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Stifter  und  Patrone 

der 

Historischeo  Kommissioo  fBr  Hessen  mid  Waideck 


Seine  K^Miigltche  Hoheit  der  Landgraf  Alezander  Friedrich 

von  Hessen  als  Stifter. 


Seine  Dlirchlaticht  der  Fflrst  Friedrich  20  Waldeck  und  PjFrmont 

als  Patron. 


Die  Direktion  der  kgl.  Preusslschen  Staatsarchive. 


Der  Kommunalverband  für  den  Regierungsbezirk  Kassel. 

Die  Provinzialstänci&^l^von  Oberhessen. 

Stifter. 

err  Kammerberr  Frhr.  C.1;X.  vonlScliarfenberg  auf  Kalkhof. 
„     Hermann  Sumpf,  Kassel. 

Professor  Dr.  Ludwig  von  Sybel,  Marburg. 

Patrone. 

»rr  Obervorsteher  und  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  von  Baumbach,  Kassel. 
^     H.  Graf  v .  B erlepsch ,  F r b k  ,n mmerer  in  Kurhessen,  Säüoss  Berlepsch. 
^     Landrat  Heine  von  Biachoffshausen/.Witsenhaiisen.^ 
Kreis  Biedenkopf. 

trr  Bierbrauereibesitzer  Heinrich  Bopp,  Marburpr- 

,     Kammerherrund  Obervorsteher  Hugo  Frhr.  v.  Dömberg«  Hausen. 

Museunisdirektor  Dr.  Oskar  Eisenmann,  Kassel. 
Ä  von  Eschwegesche  Kideikommiss  zu  Reichensachsen  (Herr  Baron 

G.  von  Eschwege  auf  Reichensachsen), 
r  Kreis  Eschwege. 
>  3tadt  Friedberg. 
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Der  Kreis  Fritzlar. 

Der  Herr  Bischof  von  Fulda,  Adalbert  Endert,  Fulda. 

Die  Stadt  Fulda. 

Der  Fuldaer  Geschichtsverein  in  Fulda* 
Die  Stadt  Gelnhausen, 
Die  Stadt  Glessen. 
Die  Stadt  Hanau. 

Der  Hanauer  Ge sc hichts verein  in  Hanau. 
Frau  Geh.  Kooimerziearat  Henschel,  Kassel. 
Herr  VicebOrgermeister  Heraeus,  Hanau. 

„    Heinrich  Heram,  Hamm. 

„    Dr.  Wilhelm  Heraeos,  Hanau. 
Die  Stadt  Henfeld. 

Das  Königliche  Konsietorinm  in  KasseL 
Die  Stadt  Kassel. 

Das  Ritterschaftliche  Stift  Kaufungen. 

Herr  Frhr.  Kleinschmit  von  Lengefeid,  Lengefeld  (Waldeck). 
Herr  Dr.  Richard  Küch,  Hanau. 

„    Rudolf  Ktistner,  Hanau. 
Fraulein  M.  Lindenbauer,  Hanau. 
Frau  I  3r  von  Lucius,  SchOnstadt 
Die  Stadt  Marburg. 

Der  Oberhessische  Geschichtsverein  in  Glessen. 

Herr  Rittmeister  a.  1)  Frhr.  Rabe  von  Pappenheim,  Karlshafen. 

„    Geh.  Archivrat,  A la  h i \  d  la  k i  »r  Dr.  Heinrich  Reimer,  Koblenz. 
Die  Freiherrlich  Riedesel'sche  Gesammtfanillie,  Lauvcibach. 
Se.  Erlaucht  Graf  Otto  zu  Solms-Rödelheim  auf  Altenhagen  b.  Wolgast 
Herr  Rechtsanwalt  Otto  Uckennann,  Berlin. 
Der  Verehl  der  Althesslchen  Ritterschaft,  Kassel. 
Der  Verehl  für  Heaeische  Geschichte  und  Landeskunde,  Kassel 
Die  Pftarstlich  Waldeckische  Landesverwaltong. 
Die  Firma  J.  D.  Wehlig  u.  Sohn,  Hanau. 
EMe  Stadt  Wetzlar. 
Die  Stadt  Nieder-WUdimgen. 
Der  Kreis  Witzenhausen« 
Der  Kreis  Ziegenhain, 
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Vorstand  der  KonunissioiL 

Dr.  G.  Prhr.  voa  der  Ropp,  Professor,  llarbnrg,  Vorsitsenden 

Dr.  H.  Haupt,  Profenor,  Oberbtbliothekar,  Gieaaen,  stdlvertretender 

^''^rsitzender. 

Dr.  G.  Könnecke,  Geh.  ArchiTrat,  Archivdirektor,  Marburg,  Schatzmeister. 

Pr  K.  Wenck,  Professor,  Marburg:,  stellvertretender  Schatsmeister. 
Dr.  F.  Küch,  Archivar,  Marburg,  Schriftführe  r 

Dr  J.  Boehlau,  Museumsdirektor,  Kassel,  stellvertretender  SchriittUhrer, 
Dr.  Antonia  Oberbürj^ermeister,  Fulda. 

von  Baumbach,  Obervorstehcr  und  Über-Reg.-Rat  sl  D.,  Kassel. 

Graf  voQ  Berlepsch  auf  Schloss  Berlepsch. 

Eiseotraut,  Generalmajor  z.  D.,  KasseL 

Dr.  Oebeschus,  Oberbürgermeister,  Hanau. 

F.  voll  and  za  QilM  anf  Gilsa. 

Dr.  Wilhelm  Heraeua«  Hanau. 

Dr.  Küster,  Oberlehrer,  Hanau. 

Müller,  Oberbflxigermeister,  Kassel. 

Frhr.  Riedesel  za  Eisenbach,  Landeshauptmann  in  Hessen,  Kassel. 
Dr.  K.  Varrentrapp,  Professor,  Marburg. 

l>r  F.  Wiegand,  Professor,  Marbiirpr. 

Frhr.  Woiff  von  Gudenberg,  Landesrat,  Kassel. 
£.  Zimmermann,  Akademielehrer,  Hanau. 
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Statuten 


der 

Historischea  Kommission  für  Hessen  und  Waidedc 


§  l.  Die  historische  Kommission  für  Hessen  und  Waldeck 
hat  den  Zweck,  Quellen  und  Darstelhmgen  der  liessiscben  und 
waldeckischen  Geschichte  in  einer  den  Forderungen  der  Wissen- 
schaft entsprechenden  Weise  herauszugeben. 

Der  Sitz  der  Kommission  ist  Marburg. 

%  2.  Die  Kommission  setzt  sich  zusammen  aus  Stiftern, 
Patronen  und  Mitgliedern. 

1.  Stifter  sind  diejenigen,  welche  der  Kommission  wenigstens 
eintausend  Mark  zuwenden. 

2.  Patrone  sind  diejenigen,  welche  sich  verpflichten,  einen  Jahres- 
beitrap^  von  mindestens  {ünizl^  Mark  zu  zahlen.  Die  cinmi^ 
bp\vi11i<xtcn  Beitrfige  werden  forterhoben,  so  lange  sie  nicht 
abgemeldet  werden;  mit  ihrem  Wegfall  hört  das  Patronat  auf. 

3.  Mitglieder  sind  diejenigen  Forscher  oder  Freunde  der  For- 
schung auf  dem  Gebiete  der  hessischen  und  waldet  kisrhen 
Geschichte  oder  auf  verwandten  Gebieten,  welche  entweder 

a)  bei  Gründung  der  Kommission  als  Mitglieder  beigetreten 
sind,  oder 

b)  später  auf  Vorschlag  des  Vorstandes  durch  die  Kom- 
mission auf  ihren  Hauptversammlungen  ernannt  werden. 

§  3.  Die  Stifter,  Patrone  und  die  Mitglieder  des  Vorstandes 
erhalten  die  Publikationen  der  Kommission  unentgeltlich.  Den 
übrigen  Mitgliedern  der  Kommission  wird  jede  einzelne  Publikation 
für  zwei  Drittel  des  Ladenpreises  zur  Verftlgung  gestellt. 

§  4.  Die  ftlr  ihre  Zwecke  erforderlichen  Mittel  entnimmt 
die  Kommission 

1.  den  von  der  königlich  preussischen  Archivverwaltung,  den 
grossherzoglich  hessischen  und  fürstlich  waldeckischen  Staats* 
regierungen,  dem  Kommunalverbande  des  Regierungsbezirks 
Kassel  und  sonstigen  Behörden  und  Körperschaften  zu  er- 
bittenden Zuschüssen, 
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2.  den  Zuwendungen  der  Stiften 

3.  den  Beiträgen  der  Patrone  and 

4.  sonstigen  Zuwendungen. 

§  5.  Die  Beiträge  der  Stifter  bilden  mindestens  /ur  Hälfte 
einen  bleibenden  Vermögensbestand,  dessen  Zinserträge  jahrlich 
den  laufenden  Einnahmen  Überwiesen  werden. 

Im  übrigen  ist  für  die  Vermögens verw'altung  der  §  39  der 
Vormundschaftsordnung  vom  5.  Juli  1875  bezw.  vom  L  Januar 
1900  an  der  §  1807  des  Bürgerlichen  Gesetz-Buches  massgebend. 

§  6.  Der  \  or-^ianJ  der  Kommissen  wird  aus  19  Mitgliedern 
jrebildet.  Der  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde 
delegiert  3,  der  Oberhessische  Geschichtsverein  in  Gicssen  und 
der  Hanauer  Geschichtsverein  in  Hanau  je  2,  der  Fuldaer  Ge- 
scbichtsverein  in  Fulda  1  Vertreter.  Die  ttbrigen  Mitglieder 
werden  durch  die  Hauptversammlung  aus  den  Stiherui  Pationen 
und  Mitgliedern  gewählt. 

Die  Vertretung  der  später  sich  anschliessenden  Vereine  wird 
durch  besondem  Beschluss  der  Hauptversammlung  geregelt. 

Dem  Direktor  der  preussischen  Staatsarchive,  den  Staats- 
regierungcn  von  Hessen  und  Waldeck  und  dem  Kommunalverbande 
des  Regierungsbezirks  Kassel  wird  vorbehalten,  den  Vorstand  durch 

je  ein  weiteres  Mitglied  zu  verstärken,  so  lange  die  Arbeiten  der 
Kommission  aus  Mitteln  der  Archivverwaltung  bezw.  dieser  Staats- 
regierungen und  des  Kommunal  Verbandes  unterstützt  werden. 

Mindestens  6  Mitglieder  des  Vorstandes  müssen  in  Marburg 
ansässig  sein. 

$  7.  Das  Amt  der  gewählten  Vorstandsmitglieder  erlischt 
durch  Tod,  Niederlegung,  Aufgabe  des  Patronats  und  Verlassen 
des  Arbeitsgebietes. 

§  8.  Der  Vorstand  vertritt  die  Kommission  Behörden  und 
Privatpersonen  gegenüber  mit  dem  Rechte  der  Substitution  in  allen 
Angelegenheiten  einschliesslich  derjenigen,  welche  nach  den  Ge- 
setzen einer  besonderen  Vollmacht  bedürfen. 

Fttr  einzelne  Angelegenheiten  oder  bestimmte  Geschäfte  kann 
er  seine  Befugnisse  einzelnen  Mitgliedern  der  Kommission  oder  aus 
deren^  Mitte  gewählten  Ausschüssen  übertragen. 

§  9.  Der  \'ür>iaiiJ  wählt  aus  seiner  Mitte  auf  je  drei  Jahre 
einen  Vorsitzenden,  einen  Schatzmeister  und  einen  Schriftführer 
und  für  jeden  derselben  einen  Stellvertreter.  Wird  eines  dieser 
Aemter  erledigt,  so  wird  ein  Ersatzmann  für  den  Rest  der  Amts- 
zeit vom  Vorstande  bestellt. 

§  10.  Der  Vorsitzende  leitet  die  Versammlungen  des  Vor- 
standes und  der  Hauptversammlung. 

Er  beruft  den  \'orstand,  so  oft  die  Lage  der  Geschäfte  es 
erfordert  und  auch  sobald  fünf  Mitglieder  des  Vorstandes  dies 
beantragen. 
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§  11.  Der  Vorstand  ist  bescUassfähig,  wenn  wenigsteiis 
7  Mitglieder  anwesend  sind.  Er  beschliesst  mit  ein&cher  StimmeB- 
mehrheit.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  die  Stimme  des  Vor 
sitzenden. 

Ueber  die  Verhandlungen  nimmt  der  Schriftführer  ein  Protokoll 
auf,  welches  von  ihm  und  dem  Vorsitzenden  vollzogen  und  gleich 
den  tLbrigen  Akten  und  den  für  Publikationen  angelegten  Samm- 
lungen vom  Vorsitzenden  aufbewahrt  wird. 

S  12.  Der  Schatzmeister  führt  und  verwahrt  die  Kasse  der 
Kommission.  Er  hat  dem  Vorstande  jährlich  Rechnung  am  legen. 
Das  Rechnungsjahr  läuft  vom  1.  April  ab. 

i  13.  Jährlich  findet  eine  Hauptversammlung  der  KommissioQ 
statt,  in  wrkhcr  jeder  persönlich  erscheinende  Stifter,  Patron  odei 
Mit^jh'ed  Stimmrecht  hat.  Die  Städte,  Korpor  uionen  oder  X'ereine 
w(  1<  he  Stifter  oder  Patrone  sindi  werden  vertreten  durch  die  von 
ihnen  Beauftragten. 

Nach  Bedürfnis  kann  der  Vorstand  weitere  Hauptversamm- 
lungen berufen.  Er  iuu>>  solche,  und  zwar  binnen  sechs  Wochen, 
berufen,  wenn  wemgstens  15  Stimmberechtigte  es  schriftlich  unter 
Angabe  der  Gründe  beantragen. 

S  14.    Zum  Geschäftskreise  der  Hauptversammlung  gehört 

1.  die  Entgegennahme  des  Berichtes,  welchen  der  Vorstand 
über  die  Arbeiten  des  letzten  und  den  Arbeitsplan  des 
nächsten  Jahres  erstattet, 

2.  die  Entlastung  des  Schatzmeisters  wegen  der  Rechnung  Aber 
das  abgelaufene  Jahr, 

3.  die  Wahl  und  Ergänzung  des  Vorstandes  (§  6), 

4.  die  Wahl  von  Mitgliedern  der  Kommission  (S  2  Abs.  3b), 
n.  Jede  Aenderiinp  der  Statuten. 

6.  die  etwaige  Auflösung  der  Kornmission  und  die  Verfügung 
über  da$  bei  der  Auflösung  etwa  vorhandene  Vermögen. 

^  15.  Die  Tagesordnung  der  Hauptver^  immlunp:  stellt  der 
\'orstand  fest.  Der  Vorsitzende  ladet  die  Stiftr-r,  Patrone  und 
Mitglieder  durch  Zuschrift  unter  Mittheilung  der  Tagesf  n  dnung  ein. 

§  16.  Zur  Beschlussfähijzkeit  der  Hauptversammlung  ist  die 
Anwesenheit  von  12  Stinunbcrcchtigten,  einschliesslich  der  Vor- 
standsmitglieder, erforderlich.  Hat  eine  Hauptversammlung  wegen 
Beschlussunfähigkeit  vertagt  werden  müssen,  so  ist  eine  neue 
Hauptversammlung  beschlussfähig  ohne  Rücksicht  aut  die  Zahl  der 
Anwesenden  >  sofern  bei  der  Einberufung  auf  diese  Folge  aus- 
drücklich hingewiesen  ist. 

Die  Beschlüsse  werden  nach  einfacher  Mehrheit  gefasst; 
jedoch  erfordert  ein  etwaiger  Aufltfsungsbeschluss  die  Zweidrittel' 
Mehrheit  der  Anwesenden.  Ueber  die  -Form  der  Abstimmung 
entscheidet  die  Versammlung. 
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In  der  ersten  [ahresversammltuig  der  historischen  Kommission 
üh  Mai  1898  wurde  auf  Antrag  des  Unterzeichneten  die  Heraus- 
gabe von  städtischen  Urkundenbttchem  nach  bestimmtem  Plane  be- 
schlossen and  zunächst  die  Bearbeitung  eines  Urkundenbuclis  der 
innerhalb  des  Arbeitsgebieten  der  Kommission  belegenen  wetterauer 
Reichsstädte  ins  Auge  gefas&t.  Die  Leitung  des  Unternehmens 
wurde  im  Jahre  darauf,  nachdem  weiland  Prof.  Höhlbaum  in  Glessen 
ihr  we^en  Ueberhäufung  mit  Geschäften  entsagt,  dem  üntet^ 
zeichneten  übertragen  und  am  1.  Mai  1899  Herr  Dr.  Foltz  mit  der 
Bearbeitung  des  Friedberger  Urkundenbuches  betraut. 

Die  Wahl  fiel  auf  Friedberg  teils  wegen  der  Eigenartigkeit 
seiner  \  erhältnisse,  die  sich  aus  den  Beziehungen  der  Stadt  zur 
Burg  ergeben,  teils  weil  Herr  Konmierzienrat  Dr.  Aug.  Trapp  in 
Friedberg  der  Kommission  einen  namhaften  Beitrag  behufs  Inangriff- 
nahme des  Werkes  zur  \'(  i  fügung  sicUte.  Ihm  sei  auch  an  dieser 
Stelle  dafür  ein  warmer  Dank  ausgesprochen. 

Ueber  die  Tätigkeit  des  Herrn  Dr.  Foltz  und  seine  zur  Herbei- 
schaffung  des  urkundlichen  Materials  unternommenen  Reisen  geben 
die  Jahresberichte  der  Kommission  und  die  nachfolgende  Einleitung 
Auskunft.  Seine  Uebersiedelung  nach  Danzig  und  vollends  seine 
Einberufung  zum  Militairdienst  nötigten  ihn»  der  weiteren  Mitarbeit 
rd  cnti»agen,  und  an  seiner  Stelle  übernahm  Herr  Dr.  Derscb  in 
bereitwilligster  Weise  die  Herstellung  des  Personen- und  Ortsregisters. 

Die  städtischen  Behörden  in  Friedberg  und  besonders  Herr 
Gcmemderat  G.  Falck,_dcr  uns  seine  reichhaitigen  Sammlungen  zu- 
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gänglich  machte,  haben  uns  durch  ihr  Entgegenkommen  zu  lebhaitOQ 
Danke  verpflichet.  Nicht  minder  aber  alle  Vorstände  der  in  der 
Einleitung  aufgeführten  Archive  und  Iffibltotheken,  insbesondere  die 
des  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Darmstadt,  welche  mit  unermüdliche: 
Liebenswürdigkeit  jedem  der  zahlreichen  Wünsche  willfahrten. 

Ein  historischer  Plan  der  Stadt  Friedberg,  der  bereits  fOr 
diesen  Band  in  Aussicht  genommen  war«  wird  dem  zweiten  Baode 
beigegeben  werden. 

Marburg,  im  Juni  1904, 

Q.  Friir.  von  der  Ropp. 
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Einleitung. 


Urkundliche  crwähnun«:  findet  PViedberg  erst  im  Jahre  1216, 
obwohl  kein  Zweifel  darüber  bestehen  kann,  dass  die  auf  felsiger 
anhöhe  inmitten  fruchtbarer  ebene  emporragende  bürg  sich  auf 
Römiijchen  grundlagen  erhebt  und  das  unterhalb  dieses  kastells 
jahrhunderte  hindurch  eine  bedeutende  ansit  Jlung  bestanden  hal.^) 
Die  spätere  tiberlieferung  verlegt  die  gründung  der  stadt  in  das 
jähr  1211  (nr.  161  z.)  und  bezeichnet  kaiser  FriaiiTch  II.  als  deren 
grflnder.  Allerdings  hat  man  geglaubt,  in  einer  Urkunde  ktfnig 
Rudolfs  TOD  1273  einen  beweis  ftbr  das  höhere  alter  der  Stadt  zu 
besitzen.  Der  könig  bestätigt  darin  der  Stadt  F.  alle  von  seinem 
vorganger  kaiser  Friedrich  und  andern  vor  Friedrich  er- 
langten rechte  und  freiheiten  (nr.  59).  Hieraus  den  schluss  zu 
ziehen,  dass  F.  bereits  Privilegien  von  Vorgängern  Friedrichs  II  be- 
sessen habe,  ist  jedoch  unzulässig.  Vielmehr  will  Rudolf  nur  die 
von  den  n  a  c  h  f  o  1  g  e  r  n  Friedrichs  IL,  Wilhelm  und  Richard,  erteilten 
rechte  und  freiheiten  von  der  bestätipfung  ausgeschlossen  wissen, 
deren  königtum  er  bekanntlich  niemals  ;)ls  rechtmässig  am  rkannt  hat. 

Die  grtindunti  der  bürg  Friedberg auf  reichsg^rund  und  boden'') 
wird  durch  den  kämpf  mit  Otto  IV.  veranlasst  worden  sein.  Bezieht 
sich  doch  auch  die  Urkunde  von  1216  auf  Friedrichs  streit  mit  dem 
gegenk^fnig,  dessen  anhänger  Kuno  II.  von  Mttnzenberg  das  väter- 
liche erbe  seinem  jüngeren,  Friedrich  ergebenen  bruder  Ulrich  1. 
Obertassen  musste.^) 

1219  hören  wir  auch  von  Friedberger  bürgern.  Sehr  bald 
nach  gründung  der  bürg  hatte  sich  ihr  also  eine  bürgerliche  nieder^ 
lassung  angeschlossen  und  städtische  freiheiten  erlangt.  Die  bürger 


*)  Vgl.  Quartalbl.  des  bist.  ver.  f.  d.  gr.  Hessen  n.  f.  II  247  f.  ^Anthes) ; 
ArchiT  f.  Hess,  gesch.  n.  f.  II  273  ff.  u.  Korrespondenzbl.  d.  Westdeutschen  zeit- 
»^br  jgg.  18,  225 ff.  (Goldmann);  Adamy,  Knnstdenkniäler  i.  gr.  HesseOf  kreis 
Friedberg  n3arnj.<ft«dt  1895)  73  ff. 

*)  Nacb  Scbenk  t.  Scbweinsberg  kurz  nach  1213,  Darmstädter  zeit\mg  1882 
ar.  263.  Das  jähr  1211  kann  nickt  in  betradtt  kommen,  da  Friedridi  erst  im 
herbst  1212  nacb  Demtscbland  kam. 

')  Nach  Wipp'TTTiann  war  tirsprllngflich  die  ganze  Wetterau  königliche 
dom&se  (Jahib.  f.  Deutsch,  recht  XVI  176).  Vgl.  nr.  109:  1293  verschenkt  der 
kOmg  laad  vor  der  Stadtmauer  sa  F. 

*)  Vgl.  Eigenbrodt,  Diplomat,  gesch.  der  dynasten  Falkenstein  (Archiv 
L  Hess,  gesch.  I  12). 
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unterstanden  gleichfalls  dem  burggrafen.  Ober  die  wechsebden 
Verhältnisse  im  13.  jahrhundertt  insbesondere  zwischen  Stadt  und 
bürg,  lassen  uns  die  vorli^enden  154  Urkunden,  von  denen  15  bi»- 
ber  unbekannt  waren,  teilweise  noch  recht  im  unklaren.  Die  erste 
hälfte  des  14.  Jahrhunderts  war  die  glanzzett  der  reichsstadt  F.  Voi 
den  388  Urkunden  aus  dieser  periode  waren  80  bisher  unbekaom. 
Besondere  bedeutung  erlangte  der  sühnbrief  kdmg  Alb  rechts  (nr.  \62\ 
wenn  er  auch  nicht  im  stände  war,  dem  streit  zwischen  Stadt  und 
bürg  ein  ziel  zu  setzen.  Dieser  stets  auf  neue  ausbrechende  zwisi 
wurde  für  die  Stadt  verhängnisvoll  und  mit  ihrer  Verpfändung  dur^::. 
Karl  IV.  war  ihr  niederrang  besiegelt.  Brandschäden  und  zahllos'; 
fehden  wirkten  mit;  1365  und  1366  verfiel  die  Stadt  obendrein  de: 
reichsacht.  Auch  die  Fried  berger  markte,  von  denen  wir  zuerst 
1308  hören  (nr.  168),  geritten  in  verfall;  selbst  Frankfurt  verwandt- 
sich  zu  ihren  gunsten  beim  kaiser  (nr.  571).  Zwar  besandte  F.  noch 
eifrig  die  reichs-,  landfriedens-  und  städtetage.  seine  bedeutung  schwjmd 
unaufhaltsam  trotz  aller  Privilegien,  die  ihm  noch  zu  teil  wurden. 
Mit  dem  regierungsantritt  könig  Sigmunds  bricht  der  vorUegcode 
band  ab. 


In  der  zeit  von  1216  bis  1410  bediente  sich  die  ^tadt  F.  drei 
verschiedener  ««iegf  ]      Das  älteste,  das  einen  einköptigen  rechts 
blickenden  gekrönten  adler  aufweist  und  zuerst  1245  vorkommt,  ist 
abgebildet  hei  Adamy  72  fig.  a.    Es  wurde  abgelöst   von  dem 
„grossen''  siegel  mit  dem  zweiköpfigen  adler  ohne  kröne  (abgebilaet 
von  Günther  im  Archiv  f.  Hess,  gesch.  III  taf.  3  fig.  12),  das  sich 
zuerst  1328  (nr.  261)  vorfindet  und  dem  kleineren  Siegel  „ad  causas**, 
das  zuerst  1334  vorkonunt  (nr.  293)  und  gleichfalls  den  zweiköpfigen 
ungekrönten  adler  aufweist.  Wir  finden  in  den  Priedberger  ste^b 
das  früheste  vorkommen  sowohl  des  gekrönten  adlers  in  Deutsch* 
land  als  auch  des  doppeladlers  in  einem  reichssiegel.^)    Von  dem 
ältesten  siegel  der  bürg  F.  (rund  wie  die  erwähnten  städtischen 
sicpel,  mit  einem  auf  einem  berge  sitzenden  einköpfigen  rechts* 
blickenden  adl<^r  und  der  Umschrift  +  SIGILLVM  •  CESARIS 
IN  •  FRIDEBERIC  •  )  ist  nur  noch  ein  gut  erhaltenes  exemplar 
in  Lieh  und  ein  abgefallenes  bruchstück  in  Darmstadt  bekannt. 
Jenes  (an  der  von  Baur  im  Arnsb.  UB.  22  nr.  34  abgedruckten 
Urkunde  von   1243),  von  dem  das  Staatsarchiv  in  Darmstadt  gute 
gypsabgüsse  besitzt,  ist  abgebildet  bei  Adamy   72  lig.  40  e.  Ein 
Siegel  des  Friedberger  pfarrers  finden  wir  zuerst  an  nr.  107,  ein 
bOrgersiegel  schon  1284  (nr.  81).   Mit  siegeln  vertreten  stad  dk 
Famflien  Bern,  Deicwecke,  Gross.  Grossjohann,  Isemhut»  Junge, 
V.  Limburg«  Markel,  Massenheimer,  v.  Mttnster,  v.  Ockstadtf  Pannen- 
smit*  V.  Reidelshoben,  Rule,  Schwarzenbergert  v.  d.  Zit. 

Die  andauernden  Streitigkeiten  mit  der  bürg  waren  es  vor 
allem,  die  die  stadt  dazu  bestimmten«  von  ihren  wichtigsten  Urkunden 
beglaubigte  abschriften  herstellen  zu  lassen  und  zwar  durch  die 


')  Vgl.  Am.  f.^kundc  d.  Deutsch,  vorzeit  n.  f.  XI  1. 
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laiserliclien  notare  Heinnch  v.  Butzbach,  Heinrich  v.  Dillenburgv 
ohann  v.  Münzenberg  und  Konrad  t.  Rockenberg  sowie  (1434) 
turcli  den  frankfurter  rat.    Die  notariellen  vidimus  liess  die  Stadt 

Q  der  regel  noch  durch  anhängung  des  Siegels  von  geistlichen, 
neist  des  Friedberger  kapitels  weiter  beglaubigen.  Über  die 
ufbewahrung  der  stiidtischen  archivalien  hören  wir  in  einer  rats- 
rdnung  von  1483:  „wir  sollen  und  wollen  ein  geniein  ratsbuch, 
ias  da  uf  dem  rathuse  in  der  ratbiuben  in  einer  leisten  btrsehlossen 
legen  soll,  haben."  Die  kiste  soll  mit  drei  versehiedenen  schlüsseln 
erschlosssen  werden.  In  ihr  wurden  wohl  aueh  uikunden  auf- 
»ewahrt,  wenigstens  äussert  der  notar  Johs.  Belchinger  aus  Frank- 
urt  bei  beglaubigung  einer  Urkunde  von  1506:  „diser  hauptbrief 
igt  uf  dem  ratbaus  in  der  großen  laden."  Im  30  jährigen  kriege 
vurden  die  städtischen  arcbivalien  der  Moltberschen  chronik  zufolge 
replOndert  1724  entstand  das  „rote  buch"  der  Stadt  F.,  das  sich 
u^ch  auf  dem  rathaus  in  F.  befindet.  Dieses  in  rot  Schweinsleder 
eingebundene  papierband  in  folio  führt  den  titel:  „Der  kayseriichen 
ud  des  heyligen  reichs  statt  Friedberg  in  der  Wetteraw  alte  und 
leue  privilegia,  vertrage  und  andere  documenta,  woraus  der  statt 
ura  zu  ersehen  sind,  welche  ich  Johann  PViedrich  Schwalb  j.  u.  I. 
xnd  bemeldter  statt  consulent  und  s^^ndicus  a.  1724  von  denen 
jriginalien  in  dieses  rote  buch  abgeschrieben  habe.  —  Weilen  die 
Chronologie  zur  erläuterung  derer  statt  Friedbergischen  jurium,  umb 
iieselbe  gegen  alle  objectiones  zu  defendiren,  vieles  beyträget,  so 
sind  auch  die  zur  statt  Friedbergischen  Chronologie  gehörige  docu- 
menta in  dieses  rote  buch  emgetragen  worden  also,  dafl  dieses 
buch  auch  anstatt  einer  kleinen  Chronologie  dienen  kan.  —  Die  in 
diesem  roten  buch  enthaltene  documenta  sind  in  der  eisernen  kisten, 
auf  dem  gewölbe  in  originalibus  verwahret  anzutreffen,  nemblich 
was  ä  pag.  1  usque  ad  pag.  463  sich  hier  tnserirt  befindet;  die 
nachfolgende  documenta  aber  ä  pag.  464  usque  ad  finem  sind  bey 
andern  in  archivo  liegenden  acten  befindlich.** 

Das  buch  enthält  auf  518  beschriebenen  und  paginirten  seilen 
290  nummem,  sowie  auf  22  nichtnummerirten  blättern  ein  aifabet- 
isches  namen-  und  Sachverzeichnis. 

Die  meisten  Friedberger  archivalien,  ein  teil  als  depositum 
der  Stadt,  sind  im  laufe  des  19  Jahrhunderts  in  das  haus-  und  Staats- 
nrchiv  zu  Darmstadt  gelangt  Ein  teil  des  städtischen  archivs,  in 
■Jer  hauptsache  zeitlich  jüngere  akten  umfassend,  ist  jedoch  in 
i'Viedberg  zurückgeblieben,  wo  er  in  einem  gemach  auf  dem  kirch- 
turm  unterhalb  des  glockenstuhls  aufbewahrt  wurde.  Die  beim 
umbau  der  Stadtkirche  beschlossene  Unterbringung  dieser  archi  v  ilien 
in  einem  der  benutzung  zugänglichen  räum  hat  sich  leider  verzögert, 
so  dass  von  einer  genaueren  durchsieht  dieses  bestandes  für  den 
vorliegenden  band  abstand  genommen  werden  musste.  —  Einzelne 
uikunden  und  akten  befinden  sich  im  besitz  des  Friedberger  gemeinde- 

')  Der  sitz  des  kapitels  wurde  zwischen  1312  und  1315  von  Södel  nach 
Fncdberg  verlegt,  vgL  Gaden.  CD.  III  84,  Baur  I,  335  nr.  483. 
*)  Daitttttadt.  teig  F.  conc.  XII 4 1  125. 
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rats  G.  Falck,  so  inshesondf-re  eine  vimfanpreirbe  Sammlung  vcc  j 
rc<resten  zur  gcschichte  der  siadt  von  einer  hanü  des  18.  pkrJ 
hunderts.  1 

Von  den  im  Dnrmstlldtcr  Staatsarchiv  befindlichen  städtisct^  | 
kopiaren  kcmimen  für  uns  besonders  das  „streitbiieh'*  und  da«^  .  r^nf:  1 
buch"  in  bctracht,  zwei  papierbrinde  in  ^r.  4®  mit  hol/deckcln    D<s  1 
„streitbuch"  enthält  auf  den  streit  mit  der  bürg  bezügliche  >chnit-  ] 
stücke  aus  den  jahrcii   13SS— 1437  in  gleichzeitigen  einira<ningerL 
Von  den  in  9  lagen  befindlichen  86  blättern  sind  53  beschriebta. 
Eine  ältere  foliirung  (1 — 64)  bleibt  um  eine  einheit  hinter  der 
modernen  seurttck.  —  Das  zunfU)uch  enthält  179  bistter  in  12  la^ec. 
nur  50  blätter  sind  beschrieben.  Die  eintragungen  rühren  Ton  ver 
schtedenen  bänden  aus  dem  15.  und  anfang  des  16.  jahrhunderts 
her.  Auf  fol.  1  ist  bemerkt:  itDis  syne  die  briefe  der  zunfte  mck 
irer  gewoneheideui  uberkummungen  und  herkununen  etc.** 

Das  älteste  städtische  kopiar  (stadtbuch),  ein  pergamentbtod 
in  schmal  4^  mit  hokedeckel,  aus  dem  14.  und  15.  Jahrhundert,  wurde 
um  die  mitte  des  verflossenen  Jahrhunderts  aus  Friedberg  entwendet 

und  befindet  sich  jetzt  im  British  museum  in  London  als  nr.  21 

der  ,.additional  manuscripts"  mit  dem  vermerk:  „purchased  of  ib. 
Edwin  Tross  of  Paris,  13.  oct.  1855."  Auf  dem  deckel:  „P".  Ikr 
band  enthält  57  blätter  (fol.  54  u.  55  sind  eingeklebte  papierblättcr 
mit  unvollständigem  Inhaltsverzeichnis),  die  von  einer  alten  hsnd 
mit  tinte  (I — LU,  Umschlag  nicht  mitgezählt,  XXXIT  sowie  XLÜ 
bis  XLIV  hat  ,,ein  dieb  gestohlen")  und  von  einer  modemeD  wj^ 
blei  (1 — 57)  foliirt  sind.  Vgl.  K.  Hampe  im  Neuen  archiv  der 
ges.  f.  ä.  Deutsche  geschicht^kunde"  22,  645.  Das  buch  wurde  von 
herrn  Dr.  H.  Arendt  aus  Hanau  im  sommer  1900  für  uns  durch 
gesehen  und  bearbeitet. 

In  der  Falckschen  regestensarninlung  wird  noch  ein  weiteres 
,,privilegienbuch  auf  pergamenl"  /itirt,  das  \v< nigstens  105  Wätter 
stark  war,  ferner  ein  „privilegienbuch  pergament  das  kleinere" 
über  den  Verbleib  beider  war  nichts  zu  ermitteln;  vgl.  jedoch  den 
nachtrag  auf  s.  605.  Recht  ergiebig  waren  für  uns  ausser  DanD- 
Stadt  besonders  das  Frankfurter  Stadtarchiv  sowie  das  archiv  ^ 
klosters  Arnsburg  im  fürstlich  Solmsischen  archive  zu  Lich.^) 
Weiter  gewährten  noch  beitrage  die  archive  zu  AssenheiiDi 
Braunfels,  Büdingen,  Koblenz,  Limburg,  Marburg*),  Müocbeo 
(reichsarchiv),    Münster,    Nürnberg    (Stadtarchiv   und  GennaH' 


')  Die  drucke  von  üaur  im  Arnsb.  UB  sowohl  wie  in  den  ,^es8.  tut" 
sind  durchweg  stark  (ückllrzt. 

*)  Die  Hanauer  aktcn  enthalten  untrr  ,,K<  p.  F  srhubl.  1.  42  amt  Dorheim' 
11  helle  uiii  jüngeren  akten  betr.  die  Juden  zu  F.  —  Dass  auch  Juden  in 
bttrg  wohnten,  zeigt  eine  urkande  enh.  Adolfs  von  Maüis  tod  1383  (AschsffeO' 
bürg,  1383  innoc):  d»  r  eizbischof  bestimmt  darin  auf  bitten  der  bürg  F.,  dass 
niemand  „Mannes  den  Juden,  der  zu  Friedeherg  in  der  bürg-  wonhaftig^  ist", 
binnen  6  jähren  vor  das  Maiozcr  geistliche  gericht  luden  solle,  er  sei  denn  'O' 
Tor  vor  „den  vorsf.  burgman  tiserclaget'^;  auch  ▼erzeibt  er  dem  Juden  eineioU- 
entnehaotr  xu  „Hoeste'S  Münster,  Kindiingersche  handschriftensamiulung  132, 191. 
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museum*),  Wernigerode,  Wetzlar  (stadt  und  stiftsarchiv),  Wien 
und  Wiesbaden.  Auch  die  archive  zu  Karl'^j  uhc  Luzem,  Wetzlar 
(Staatsarchiv)  und  Würzburg,  das  Deutschordenszentralarchiv  zu 
Wien  sowie  die  bibliotheken  zu  Daimbtadt,  Fulda  und  Glessen 
wurden  benutzt  be/w.  erteilten  auskunit. 

Nach  dem  beschluss  des  Vorstandes  der  historischen  Kommis' 
sion  sollten  alle  auf  recht  und  Verfassung,  Verwaltung  und  handel 
und  bürgerliches  leben  Überhaupt  bezüglichen  stttcke  aufgenommen 
werden;  dagegen  wurden  ausgeschieden  und  gesonderter  heraus* 
gäbe  vorbehalten  die  auf  klOster  und  Stifter  sowie  auf  die  bürg 
Friedberg  bezüglichen  Urkunden,  soweit  diese  nicht  von  stadtbehOrden 
ausgestellt  oder  für  die  bürgerlichen  Verhältnisse  von  bedeutung 
sind.^)  Vom  jähre  1300  an  musste  bei  den  meisten  stücken 
kürzung  oder  wiedergäbe  im  regest  eintreten.  Auch  sind  sach- 
lich oder  zeitlich  zusnmmenpf  hf'irirrf  Urkunden,  um  räum  zu 
ersparen,  häufig  unter  einer  nunnner  zusammerpebr  icht  worden. 
Der  Stoff  der  Urkunden  ist  dur^  Hwt  g,  wo  nichts  anderes  angegeben, 
papier.  Aus  vorurkundcn  übernommene  stellen  sind  durch  kleineren 
druck  gekennzeichnet;  bei  einzelnen  abweichungen  ist  dieser  gesperrt; 
einzekie  auslassungen  sind  durch  *  angedeutet. 

Wesentlich  entlastet  wurde  die  Veröffentlichung  duicli  liie 
neueren  urkundenbücher  von  Wyß'),  Reimer*)  und  L»iu  denn 
dort  abgedruckte  stücke  wurden  von  uns  nur  im  regest  wieder- 
gegeben. Auch  konnte  darauf  verzichtet  werden»  die  in  bekannten 
regestenwerken  (Regesta  imperiii  Scriba,  Böhmer-Will)  aufgeführten 
drucke  nochmals  zu  verzeichnen.  Bei  den  literaturangaben  wurden 
die  drucke  von  den  regesten  durch  —  geschieden.  Von  älteren 
drucken  sind  besonders  wichtig  die  im  auf  trag  der  Stadt  1610 
anonym  erschienene  deduktion  des  bekannten  Marburger  Juristen 
Johann  Gödde*)  und  die  von  Heinrich  von  Rosenthal  1641  verfasste 
antwort  der  bürg      die  beide  7 1  Urkunden  wOrtlich  wiedergeben. 

Ein  jetzt  im  besitz  des  Hanauer  geschichtsvereins  befindliches 
handschrifUicher  , »Codex  diplomaticus  civitatis  Fridbergensis"  von 
Bernhard  enthält  auf  20  Seiten  85  nummem  (b.  z.  jähr  1398).  Ge- 
stützt auf  die  kenntnis  eines  umfangreichen  ungedruckten  materials 


über  reste  eines  kopiars  der  Friedbergcr  burgkirche  im  German,  museum 
s.  Anz.  f.  Irande  4*  Dcnttch.  Torxeit  n.  i.  19  sp.  10  ft. 

*)  V^l.  den  ersten  Jabresbericht  der  Kommisaion  s.  9  nad  deren  ,,Editiona' 
^rtmdsätze.'* 

*)  UessiflCbes  UB.,  Abt.  1:  UB.  der  Deuuchordensballei  Hessen  (3  bde.). 

*)  Hessisches  UB.,  Abt.  2?  UB.  z.  gescb.  der  herren  t*  Haaan  u.  d.  ehem. 
proT,  Hanna  (4  bde.). 

UB  der  rcichsstadt  Frankfurt  1—1318  1901  eridiieneii;  U  —  1340  im 
druck  abgeschlossen,  vgl.  s.  605. 

^  Gr&idlicher  beriebt  des  heyligen  reichs-statt  Friedberg  Staadt,  regalien, 

Privilegien,  rediten  und  gerechtigkeiten  und  der  Röm.  k^rs.  majest  ohn- 

mittelbare  siipen'oritet  und  des  heyl.  Rom.  reichs  Interesse  wider  der  bürg  da- 
selbsten  angema&te  neuerungen  und  erzeugte  strittigkeiten  in  15  . .  .  puncten 
.  .  .  ausgeffihrt.   1610. 

^  Beständiger  gegenbericht  der  keyserl.  reichsburg  Fridbcrg  wider  den 

in  nnno  1611)  in  tnick  aasgesprengten  ▼ermqrnten  grttndlichen  bericht  

Marpuxg  1641. 
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schrieb  dann  Philipp  Dieffenbach  seine  , .Geschichte  der  Stadt  und 
bürg  Friedberg  in  der  Wetterau"  (Darmstadt  1857),  die  bisher  die 
einzige  darsteliung  der  gesamten  Friedberger  geschieh te  geblieben  ist.  *) 
Wenii  der  TorUegende  band  fttr  eine  grttndlicfaere  erforschung 
der  älteren  zeit  der  reichstadt  Friedberg  eine  geeignete  grundlage 
zu  bieten  vermag,  so  ftthle  ich  mich  hierfür  allen  herren  zu  lebhaftem 
danke  verpflichtett  die  mir  bei  der  sammltmg  und  bearbettang  des 
Stoffes  behilflich  gewesen  sind.  Vor  allem  aber  sage  ich  herm 
Professor  von  der  Ropp  warmen  dank»  der  mir  ununterbrochen  in 
liebenswQrdiger  weise  seine  Unterstützung  zu  teil  werden  Hess. 

M.  Folt2. 


')  Von  den  tttMriffen  hänfi^er  gre^t  angeführten  werken  bedürfen  wohl 

mir  folgende  einer  g^enauerm  titelnnir;ihe : 

J.  Fr.  Böhmer,  Acta  imperii  selecta.   Innsbr.  1870. 

— ,  Regesta  imperü  1246—1313,  1314—47,  Stuttg.  u.  Innsbr.  1839  ff. 

— ,  rt  ichss.  =  Böhmer,  Reg.  imp.,  abt.  reichasachen. 

— ,  Will  s.  WiU. 

Der  kaiserl  biirg  Friedberg  burgfrieden.  Glessen  1730,  2.  A. 

Ftaakfort  a.  U.  1764. 

J.  Chmel,  Regesta  Rupert!  reg.  Rom.  Frankf.,  1834. 

A.  Gocrr,  Mittelrheinische  regesten.  4  bde.,  Koblenz  1876  ff. 

V.  F.  de  Gudenus,  Cod.  dipl.  anecdotorum  res  Moguntinas  ülustr..  5  bde., 
Oott.,  Frankf.  n.  Leips.  1743  ff. 

F.  L.  H  o  f  f  m  a  n  n ,  G  u  nüier  r,  Schwarxburg  (Hesaes  Taschenbnch  der  geacfa. 
Thüringens  II)  Rudolst.  1819. 

Janssen,  Frankfurts  reicbskorrespondenr  I  1^70  —  1439.  Freib.  1863. 

Intel ligensblatt  f.  d.  prov.  Oberheaaen  i.  a.,  d.  krela  Friedberg  iasbea. 

Koch -Wille,  Regesten  der  pfal/grafen  am  Rhein  I.    Innsbr.  1894. 

J.  Ch.  LUnig,  Teutsches  reichsarchiv.    24  bde.,  Lcipz.  1710  ff. 

F.  C.  Mader,  Sichere  nachrichten  y.  d  bürg  Friedberg.  3  bde, 

Lanterbach  1766  ff. 

M.  G.  Const.  =  Monnmenta  Germaniae  htatmica,  abt  Conatitntiones 
bd.  1  u.  2,  Hann.  1893.  96. 

Gr.  E.  G.  T.  P  e  1 1  e  n  e  g  g ,  Die  tarkonden  des  Deutschordens-centralarchivs 
Mü,  Wien.   In  regestenform  hera.   Prag  n.  Leipa.  1867. 

A.  Potthast.  Regesta  pontificum  Romanorum.  2  bde.,  Berlin  1878  f. 

Regesta  imperii  V  1198—1272  Ficker  u.  WinkeLmann,  VI,1  1273  bis 
1291  Y.  RedUch,  Vni  1346—1378     Httber.  lai^,  1881  ff. 

RTA  =  Deutache  Reichatagiakten ,  I— VI  t.  Weiasitcker.  München  a. 
Gotha  1867  ff. 

W.  Sauer,  Cod.  dipl.  Nassoicusl,  1—3.  Wiesbaden  1883 ff. 
H.  B.  Scriba,  Regelten  a.  laadee-  n.  ortsgesch.  dea  gr.  Heaaen.  Darm- 
stadt 1847  ff. 

G.  Simon,  Die  geachichte  dea  hauaea  Yaenborg  u.  Büdingen.  3  bde., 
Frankf.  a.  M.  1865. 

S  7 bei -5 i ekel,  Kaiaerurkonden  ia  abbildungen.  Berlin  1880 ff. 

ÜB  =  Urkundenbuch. 

Will,  Böhmer- Will,  Regeata  archiepiacopornm  Magtmtinenaiam.  2  bde., 
Innsbr.  1877.  86. 

Ed.  Winkelmann,  Acta  imperii.  2  bde.,  Innabr.  1880ff. 
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/.  KSmg  Friedrich  IL  verkihidet  dem  burggrafen  Gisübert  und 
dm  andern  burgmannen  su  Friedberg  (castellanis  de  Wrid- 
\mrc\  dem  Frankfurter  schuUheisscn  und  allen  getreuen  in 
der  Wetter  au,  dass  er  dem  11  rieh  von  Münsenberg  seine 
^rafscliajt  und  edle  güter,  welche  dessen  vater  und  bruäer 
einst  besassen,  wiedergegeben  habe.  ~  Leipsig,  1216  okt.  26, 

Assenheim,  or.,  1900  nicht  auffindbar,  nnd  abtchr.  aus  der  mitte  des  13.  jh. 

Lau  1,21  nr  44.  K  Tltrqnct,  Regfesten  des  gräfl.  Solms-Rüdelheimschen 
arcbiTS  zu  AsseahLun  (Fnedberg  ''itt9i>  2  nr.  1  nach  dem  or.;  ausserdem  regest 
Buft  der  abschr.,  m.  j.  1217,  in  Anittleii  daiTendiui  für  Nam»  altertoaidt.  13,  SO 
nr.  1,  Rcgetten  2  nr.  la.  —  Reg.  imp.  V,883.  Scrüw  11,323. 

Vgl  nr.  14. 

Z.  König  Friedrich  II.  lo  kiDidet  für  das  KaUiartnenkloster  bei 
Dortwund.  —  Apud  Vielhebcrch,  I2I8  Juni  20. 

MUaster,  2  originale. 

Re^.  imp.  V,  937.  S.  auch  zusttue  s.  2169  sowie  Rubel,  Dortmunder 
UB.  U,395  ^  24.    Ilgen,  VVestfäl.  UB.  VII|,65  nr.  147. 

J.  König  Friedrich  TT  verkündet  n.  a.  den  bürgern  von  Frank- 
furt,  Gebüuiusen  und  Friedberg  (civibus  in  Frankcnvort, 
ü<  ilinhusen  et  Fridcberg),  dass  er  die  richterliche  ent Schei- 
dung eines  Streites  zwischen  dem  kloster  Aulisburg  und  dem 
ritter  Kouraä  von  Hagen  an  herrn  Ger  lach  von  Büdingen, 
den  burggrafen  B.  von  Friedberg  und  den  vülicus  Heinrich 
von  Frankfurt  iU>ertragen  habe,  und  bestätigt  deren  su 
gunsten  des  ktosters  gefällten  Spruch,  Frankfurt,  1219 
aug,  IL 

Pnuikfurt,  abtebrift  Ton  1719. 

Lau  1,23  nr.  46.  —  Reg.  imp.  V,  1035.    Scribn  11,328. 

Am  10.  aug.  1219,  Frankfurt,  übertrug  der  künig  der  bürg  Fried- 
berg den  scimtx  des  klosten  Arnsburg,  R^.  imp.  V,1034»  Scriba  0,327. 

4.  Erwin  von  Cransberg,  burggravius  regie  civitatis  in  Fridcberc, 
urkundet  für  Uud  kloster  Schlüchtern.  —  J220 

Marburg,  or. 
Reimer  I,  111  nr.  141. 

Ebenso  1221,  Reimer  1,112  nr.  142  (or.  Marburg^)  u.  143  (gegenurk. 
des  klosters  Schlüchtern;  Rossla,  KOnigsteiner  diplomatar  I).  —  Erwin 

Friedberger  urkundenbuch  L  1 
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siegelt  nach  Landau  (Period.  blätter  d.  geschichtsvereine  z.  Kassel  u.  s.w. 
}g.  1854,  48}  bereits  1216»  jedo^  ohne  obigen  titel;  1227  erscheint  er  als 
acbtütheiss  xu  Frankfurt,  Lau  1,42  nr.  81.    Vgl.  nr.  12, 

5.  Das  Mainser  kloster  Altenmünster  überlässt  guter  in  Okstat 

gegen  erbaifts.  Acta  sunt  hec  in  tempore  Hertwici«  par- 

rochiani  de  Frideberk,  etCimradi,  parrochiani  de  Strazheim  

Eberwini,  bnrkgravü  de  Frideberk,  qui  vulgariter  Cranech  ap- 
pdlatur.  —  (Um  1222.) 

MOaehen,  reidnarchiv,  Habelsdie  aanuBlaog  f.  4,  or.  peri^.,  sieget  feblt. 
Banr,  Hess.  uik.  V,  la  nr.  12. 

Ö,  Kojinui  von  Kriftel,  Schwiegervater  domini  Winlhcn  burgravii, 
vertauscht  güter  mit  dem  klü<lrr  Arnsburg.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  1223,  quinto  kal.  maji,  in  domo  nostra  Fricdeberc. 
—  Friedberg,  1223  apr.  27. 

Lieb,  Rockenberg,  or.  perg.  m.  bescbäd.  Siegel:  + '  S >  WINTEKl  •  B VR- 
GR(A V]n  •  D  •  WRIDEBERCH. 

Baur,  Arnsb.  UB.  7  nr.  11.  —  Scriba  IV,,  3337. 

7.  König  Heinrich  (VII.)  verbietet  die  aufnähme  von  Icuten  < 

Mainzer  er^^bischofs  in  die  Stadt  Oppenheim  und  hebt  den 
bund  auf,  den  Mains,  Bingen,  Worms,  Speyer,  Frankfurt, 
Gelnhausen  und  Friedberg  3um  nachtrii  der  Mainscr  kirrhe 
unter  einander  geschlossen  hatten.  —  Wür^burg,  1226  nov.  ^7 , 

München,  reichsarchiv,  or. 

MG.  Constit.  11,409  nr.  294.  -  Reg.  imp.  V,4028.  Scriba  U,346,  111,1310. 

Will  XXXI1,522.    Lau  1,41  nr.  78. 

Vgl.  nr.  30. 

8,  König  Heinrich  (VIT.)  stellt  das  ab  omni  exactione  befreite 

haus  des  Masters  Arnsfvwg  in  Wetzlar  in  den  schuft  des 
schulthcissen  3u  Frankfurt  und  des  burggrafen  su  Fried- 
berg. —  Apud  Frideberg,  J22S  mai  1, 

Lieb,  or. 

Böhmer,  Acta  imp.  sei.  283  nr.  32.'^  ,,aus  einem  notnrialkopialburh  v.,n 
1614*'.  —  Reg.  imp.  V,  4102.    Scriba  U,351.    Goen  11,  1864.    Lau  1,44  nr,  84. 

Ger  lach  II.  von  Büdingen  bekunde  eine  güterauftragung  an 
das  kloster  Haina.  Zeugen:  u.  a.  plebanus  de  Frideberg, 
Gerlacus,  sacerdos  ibidem.  —  1229  sept,  19  (1229,  13  kal. 

oct.,  ind.  2). 

Gaden,  CD.  1, 503  nr.  195  ohne  beseicbaung  der  Torlage.  —  Scriba  D,  357. 

Am  8.  okt.  1231  'S  id.  oct.)  beurkundet  propst  Arnold  von  s.  Maria 
ad  gradus  in  Mainz  ein  abkommen  der  ^''emeindcn  Slerroibach  und  Wicge- 
stat  mi*  dem  kloster  Arnsburg.    Acta  sunt  hec  coram  nobis  liert' 
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wico  äc  trideberc,  Ruäoljo  de  Stcyroibac,  Cunrado  de  Straaheim, 
Cunrado  de  Nufteim,  Fnderico  de  Garben,  Heinrico  de  Kebela  ple- 

banis  Münster,  Kindlingc  rsche  handschriftensammlimg  bd.  191  s.d21, 

GadeD  III,  llt/2  nr,  W7,  Scriba  U,3t)5»  ßaur,  Amsb.  UB.  203  nr.  29. 


10.  König  Heimich  (VIL)  beurkundet  einen  rechtsspruch  des 
fürstenraies  für  Heinrich,  den  ältesten  söhn  des  heraogs 
von  Lothringen,  —  Frideberge,  1230  apr,  28, 

MG.  Constit.  U,411  nr.  297.  —  Reg*  imp.  V,4153. 

//,  König  Heinrich  (  VIL)  verspricht  den  schultheissen  und  bürgern 
von  Frankfurt,  Wet;::lnr,  Friedberg  und  Grhihausen,  künftig 
keinen  atigchörigen  dieser  Städte  mehr  3ivingen  :2n  wollen, 
dass  er  ^efne  toekter  oder  enkelin  (ncptis)  einem  vom  könig- 
lichen hoft  oder  einem  andern  -nr  ehe  gebe;  insbesondere 
befreit  er  eiiic  Frankfurterin  von  diesem  swang.  —  Nürnberg, 
1232  Jan.  JJ. 

Frankfurt,  or. 

Lan  I,  nr.  94.  Ferner  gedr.  Limnnetis,  Jur.  publ.  III,  1.  7  c.  16  §  11. 
Johs.  Thom.  Klumpf,  Dissertatio  inau£.  de  privilegio  Uenrici  VII.  Rom.  reg. 
Francofurtants  a.  M.  civibua  de  filiabi»  Uber«  elocaadis  olim  dato  (Altorler 
dis6.)>  1730,  7.  —  Reg.  imp.  V,4225.   Scriba  11,368. 

Vgl.  nr.  15. 

I^»  Burggraf  Ludolf  und  die  bnrgmannen  3u  Friedberg  beur- 
kunden eine  Schenkung  von  gütern  an  das  kloster  Haina. 

Zeugen:  Ludolfus  burgravius  et  insuper  universi  casteUani 

et  cives  de  Frideberc  ~  1234  ^)  Jan.  28, 

Bfarburg,  or. 

Reimer  1,139  nr.  180.  —  Vers.  Lau  1,52  nr.  101. 

AU  Frankfurter  schultheiss  erscheint  Ludolf  1230  mai  20  (Lau  1, 46  f. 

nr.  90 f.)  und  öfter  bis  123^1  (vor  mai  24,  a,  a.  o.  57  nr.  111);  ebenso  der  Fried- 
berffer  hurggrai  Rupert  von  Karben  123S  dez.  3  (a.  a.  o.  5'^>  nr.  115)  und  Öfter 
(vgL  1243,  a.  a.  o.  6b  nr.  134).    V^gl.  nr.  4  und  Erwin  in  nr.  19. 

Z^.  König  Heinrich  (VIL)  verkündet  dem  burggrafen  Ludolf  von 
Friedberg,  den  schultheissen  von  Frankfurt,  Wetslar  und 
Gelnhausen  et  universis  civibus  eanindetn,  doss  er  die  in  den 

königlichen  Städten  (in  quocunquc  nostro  oppido)  gelegenen 
guter  des  klosters  Arnsberg  von  allen  Stenern  befreit  habe, 
—  Würaburg,  1234  mai  29. 

Lieh,  or. 

Lau  1,52  nr.  102.  —  Reg.  imp.  V,4322.  Scriba  n,379.  Wfll  XXXm,  137. 
Vgl  nr.  2Ek. 


*>  Das  or.  datirt  1234  ind.  S  anstatt  ind.  7. 
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14.  Küttig  Heinrich  (VII.)  verkündet  den  bürgern  von  Friedberg, 
Wetslar  und  Gelnhausen ,  dass  er  seinem  kämmer  er  Ulrich 
van  Jlßhtseftberg  die  väterlichen  giiter  wieder  jntgesteiU  habe. 
—  Esslingen,  (1234  sept.). 

WUrzburg,  Fnlkenstcincr  kopiar,  Übersetzung. 

Reimer  1,141  nr.  183.  —  Reg.  imp.  V,4349.    Gocrz  iV,2331. 

Vgl.  nr.  l. 

75.  König  Konrad  IV.  verspricht  der  Stadt  Friedberg,  ihre  bürgers- 

tüchter  und  -witwen  nicht  mehr  mir  heirat  mit  seinen  hof- 
dienern »Ufingen  au  wollen.  —  Bischofskeim,  1240  jan.  6, 

London,  British  miweam,  stadtbnch  I.  W  (70-  —  Vcrgliclien  von  Arendt. 

Winkdnuttn,  Acta  1, 402  nr.  478.  DiefieniMch  337  nr.  1.  —  Re^.  imp.  V,4409. 

Vgl.  nr.  11  und  35  J  2.    All  demselben  tage  erhielt  Fnuikfaxt  das 
gleiche  privileg  (F),  Lau  I,  61  nr.  120,  Reg.  imp.  V,  4406b 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  lUius*  dei  gracia 

in  regem  Romanomm  electus,  semper  augustiis  et  heres  regni 
Ihrosoliimtani,  sculteto  et  civibus  de  Frideberg«  fidelibus  suisi  gra- 

ciam  suam  et  omne  bonum.    Precibus  vestris,  quas  nostro  culmini 

destinastis  super  eo,  quod  filia';  vf^stras  et  relictas  concivium  vestro- 
rum  famulis  curie  nostre  nuptui  traderemus,  favorabiliter  inclinati 
compromittimus  vobis  de  benignitatis  nobis  innata  clemencia,  quod 
nullo  modo  vestras*)  ulterius  ad  hujusmodi  contractum  matrimonii 
volumus  coartaie,  nisi  ad  id  voluntas  vestra  bona  intcrveniat  et 
consensuSi  quoniam  volumus  in  hac  parte  vestro  gravamini  pre- 
cavere.   Datum  apud  Byschovishetm,  6  januarii,  13  mdictione. 

iö,  Aufseiehnung  über  die  steuern  der  königlichen  Städte  und 
Juden  in  der  Wetter  au.  —  (Vor  1241.) 

München,  reichsarchiv,  pergamentblatt  13.  jh. 

Neues  nrchiv  23,522  m.  laks.  (J*  Schwalm)*    Daraus  aussug  fUr  Frank- 

furt  Lau  1,63  nr.  125. 

Hic  incipiunt  precarie  civitatum  et  villanim: 

(1)  De  Frankenfurt  200  et  50  marc. 

(2)  De  Gcilhusen  200  marc. 

(3)  De  Wetflaria  100  et  70  marc. 

(4)  De  Frideberc  100  et  20  marc,  de  quibus  cedet 
diüiidietas  domino  imperatori  et  dimidietas  ad  edificia 
eorum. 

Nach  (6)  Judei  de  Weitterebia  100  et  50  marc  

/7.  Die  Stadt  Fn'rtfhrrg  beurkutid»  I  eine  schenk fnvj;  des  sehujjen 
Heinrich  von  Wisselsimm  an  das  klostcr  Arnsburg.  —  Fried- 
berg,  1245  apr.  1. 


a)  F  statt  vestTM:  mliquoi  dt  fiUabus  mtt  reltetis  vesirit. 
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Lieh,  or.  pcrg.  m.  abh.  sieg^el. 

Baur,  Anub.  UB.  26  nr.  39.  —  Scriba  IV„  3369. 

SculthetuSf  scabini  et  umversitas  civium  in  Frideberg.  Con- 
Stare  facimus  omiubiis  pro  tempore  constitutis,  quod  Heinricus  dictus 

miles  de  Wizzensheim,  scabinus  noster,  et  Methildis,  uxor  ejus,  in 
elemosi'nam  monasterio  in  Arnsburg  coram  nobis  pMri  manu  domum 
"^uam  in  Fridehprs^  sitarn  sollcmpnitrr  contulcrunt.  TiT^iiper  de- 
dcrunt  eisdcm  ccritum  octalia  annone,  quc  altcro  dccedcntr  persona 
superstes  fratribus  monasterii  sub  duorum  annorum  spaciu  bcnivole 
presentabit,  vcl  certc  post  obitum  utriusque  fratres  Jirti  monasterii 
annonam  illaai  e  x  integro  rccipient  de  bonis  eorundcin,  priusquam 
cadem  bona  cuiquam  rationc  qualibet  dividantur.  Testes  hu  jus  rei 
sunt  dominus  Hartmudus  miles  de  Furbach;  Fridebertus,  Cunradus 
de  Dorheim,  Gerlacus  de  Sodela*),  scabini  nostre  civitatis;  Gisel- 
marus  de  Furbach,  Heinricus  de  Svinfurthe,  Cunradus  campanariust 
Emelricus  apothecarius,  Ditmanas^),  Gemandus  de  Sodela;  dominus 
Wilhelmus  abbaSt  Wikerus  monachusi  Theodericus  conversus  ab- 
batis  in^)  Amsbtirg  et  alü  quamplures.  In  evidentiam  geste  rei 
presentem  paginam  sigillo  nostre  civitatis  fecimus  roborari^).  Actum 
anno  domini  1245,  tempore  quadragesimaii,  kal.  apnh's,  in  cjmiterio 
parrochie  nostre. 

iS*  Die  Stadt  Friedberg  beurkundet  eine  Schenkung  ihres  mit- 
bürgers  Ditmar  an  das  kloster  Arnsburg.  —  Friedberg, 
1245  apr,  /. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  abh.  siege!  (D). 
Lieh,  or.  peig.  m.  abh.  siege!  CL). 

Baur,  Arnsb.  UB.  27  ar.  40  aacta  L.  —  Scrilw  rv,,3370. 

Scultbetus,  scabini  et  univershas  civium  in  Frideberg.  Con- 
Stare  facimus  omnibus  pro  tempore  constitutis,  quod  Ditmarus,  con- 
civis  noster,  et  Aleydis,  uxor  ejus,  omnia  bona  sua  tam  mobilia 
quam  immobilia  in  elemosinam  monasterio  in  Arnsburg  coram  nobis 
pari  manu  sollempniter  eontulerunt.  Exccperunt  autem  ab  eisdem 
bonis  viginti  marcas  denariorum,  quas  aliis  fidelibus,  si  voluerint, 
poterunt  assignare.  Si  vero  alterum  eonim  decedere  contigerit, 
qui*)  superstes  fuerit,  de  cetero  tenebitur  vivere  continenter  et 
consilium  abhatis  et  <  onvcntus  ejusdem  monasterii  non  excedet. 
Testes  u,s,w,  wie  in  nr.  17, 

Mg,  Die  Stadt  Friedberg  beurkundet  eine  aitftragung  von  gütern 
durch  ihren  Mitbürger  Heinrich  Gotsholde  an  das  kloster 
Arnsburg.  —  1243, 

Lieh,  or.  perg.  m.  gut  erbalt.  siege!. 

Baar,  Amab.  UB.  32  nr.  47.  —  Scriba  IV„3377. 

17:  a)  In  nr.  18  L  ioXfri  Heinricus  de  Wizzensheim.  b)  Fehlt  nr.  l''.  dnfdr 
D  Heinricus  de  Wizzensheim.       c)  in  A,  fehlt  nr.  18  D.       d)  Nr.  lö  conßrmari, 

18:  a)  L  persona  «we. 
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Everwinus  burgravius,  scabini  et  burgonses  de  Frideberg. 
Novtrint  universi  Christi  fideles,  quod  Henrirus  dictus  Gotsholde, 
civiis  noster»  et  domina  Judith,  uxor  ejus,  duodecim  jumales  agri  et 
duos  jurnales  ac  dioudium  vinee  cum  pomerio  adjacente,  quos  sab 
proprietatis  titulo  possidebant»  monasterio  in  Arasburg  in  elemosi- 
nam  commimicata  manu  in  strata  publica  civitatis  nostre  coram 
nobis  sollempniter  contulerunt.  Requisitum  autem  ibidem  fuent 
per  civilem  sententiam,  si  bona  eadem  possent  pari  manu  conferre 
iibere  quibus  vellent»  et  sententiatum  fuit  publice  per  scabinos*  quod 
hoc  faccre  bene  possent.  Postmodum  autcm  cri  receperunt  a  prc 
dit'to  monasterio  pro  censu  annuo  ita,  quod  quamdiu  vixerint  fratri- 
bus  in  recocnitionem  possessionis  duas  libras  cvrc  post  dommicam 
palmaruiii  eonferent  annuatim.  Testes  hujus  rci  sunt  Fratiko  de 
Morle,  Hartmudiis  de  Furbai  h,  milites;  Fridcbertus,  qui  rt  cepit 
nomine  ecclcsie;  Gutvviuus  de  Strazheim,  Giselbertus  de  Wollenrstat 
et  Gorlacus  de  Sodele,  scabini  in  Frideberg.  Wem  vero  Henricus 
omnta,  que  premisimus,  in  Castro  ante  capellam  in  Frideberg  sol- 
lempniter recognovit,  presentibus  Everwino,  scultheto  in  Pranken- 
fort^)(  Rudolfe  de  Dutelesheinii  Hartmanno,  filio  ejus,  Wigande  de 
BucheeSt  Everhardo  Leone,  Everhardo  dt  Echezile,  H(  nrico  et 
Wilheimo,  fratribus;  Bertoldo  de  Rodeheim,  Henrico  de  HoUar,  Cun- 
rado  de  Dorheim,  scabinis;  Ditmaro,  Henrico  de  Bettenhusen;  do- 
mino  Wilh^'lmn  abbate,  Hartmanno  majore  (<11erario,  Hermanne 
et  Wikero  monachis  in  Arnsburg  et  aliis  quarapluribus.  Ne-  igitur 
monasterio  ealumpnia  inferatur  et  ut  (^s  iniqua  meditantium  ob- 
struntur,  sigillo  nostre  civitatis  fccinius  hanc  paginam  confirmari. 
Actum  anno  domini  1240  quinto. 

20,  Die  Stadt  Friedberg  beurkundet  eine  Schenkung  der  Beatrix 
von  Friedberg  an  das  kloster  Arnsburg,  —  /247  ntai. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschHd.  abh.  siegd. 

Baar,  Amsb.  UB.  724  nr.  1209. 

Sculthetus,  scnbini  et  universitas  eivium  in  Fredeberg  tenore 
pref^entium  reeognoscimus,  quod  domina  Beatrix  de  Fredeberg,  filia 
dominc  Lugardis,  coram  nobis  sollempniter  recognovit,  quod  com- 
municata  manu  Hetzkini,  mariti  sui,  priusquam  religionis  recepit 
habitum,  omnia  bona  sua  in  Wetersheim  sita  monasterio  in  Arnes* 
bürg  contulit  propter  deum.  Hec  autem  bona  omnino  sunt  propria. 
Et  ne  in  posterum  contingat  idem  monasterium  super  hiis  indebite 
molestari,  donationem  prius  rite  factam  coram  nobis  in  forma  ju- 
dicü  sollempniter  renovavit,  et  Heinricus,  gener  ejusdem  Beatricis 
omni  juri  suo,  si  quod  habere  in  bonis  eisdem  poterat,  renunciavit 
publice  coram  nobis.  Pretcrea  domina  Herta,  mater  predieti  Hetz- 
kini, bona  eadem  ad  habundantem  cautclam  in  manus  ahbatis  de 
Amesburg  publice  resignavit.  Testes  sunt  Everardus  de  Ejrcilen. 
Everardus  dictus  Leo,  Gerardus  de  Morle,  Gerardus  Turingus, 


^)  Ob  identisch  mit  dem  burggrafen?    Vgl.  nr.  4  u.  12. 
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milites ;  Wilhelmus  abbast  Hermannus  portarius  in  Arnesburg,  Heui' 
ricus  predicator;  Fredebeitus,  Gotwinus  et  Wigandust  scabini;  Dit- 
maniSf  Elias  monetarius,  Guntramus  et  Ciuiradus»  filii  Gutwini,  et 
alü  quamplures.  In  evidentiam  hujus  rei  fecimus  nostre  civi- 
tatis sigillo  hanc  paginam  confirmari.  Actum  anno  domini  1247, 
mense  majo. 

Zt.  Burg  und  Stadt  Friedberg  beurkunden  eine  güterauftragnng 
durch  Wilhelm  Weise  an  das  klaster  Altenberg.  —  1249  Jan. 

Braunfcls,  Altenberg  XVII,  1,  or.  perg.  m.  bnichstückcn  von  3  siegeln  an 
laden  (I.  -j-  S1GJL[L\  ]M  K[HER\VIM  •  DE  •]  CRANlCUE(SjBERC  2.  bürg, 
3.  Stadt)  (B).  —  Verglichen  von  Schaiis. 

Guden,  CD.  11,89  nr.  63.  —  Scriba  U,425.    Goer«  Ul,670. 

Erwinus*)  burgravius,  castrcnsens(I)  et  universttas  civium  de 
Frideb'-rr  imiversis  Christi  fidelibiis  saliitem  in  oranium  salvatore. 
Noverint  universi,  quibus  hec  littera  fuerit  intcllecta,  quod  ex  pie 
devotionis  affectu  Wilhelmus  Weiso  et  Odilia,  ejus  uxor,  communi- 
cata  manu  et  pari  conscnsu  uaum  mansum,  situm  in  Furbach,  et 
ar<-am  ibidem  aput  cimiterium,  juste  proprietatis,  cenobio  in  Aldin- 
burc  perpetualiter  tradiderunt.  Et  si  pueros  in  posterum  genuerint, 
eundem  mansom  retinere  volentes,  20  marcas  pro  manso  dicto 
cenobio  assignabunt.    Et  dictus  Wilhelmus  et  ejus  uzor  dictum 
mansnm  recepenmt  jure  mansionario,  de  ipso  manso  unum  maldrum 
tritici  et  1  siliginis  annis  singulis  assignantes.     Preterea  dictus 
Wilhelmus  et  ejus  uxor  in  sepenominato  daustro  Aldinburc  duo 
benelitia  prebendalia  habebontf  cum  voluerint,  possidentes.  Hujus 
rei  testes  sunt  Erwinus  burp^ravius,  Eberhardus*^)  de  Echzile,  Er- 
winus"^^)  Leo,  Franko  junior  de  Morlc,  Wernerus'')  et  Wi.  de  Bien- 
hcim*^),  Rupertus  de  Carben,  Fridebertus  et  filius  suus  Fridericus, 
MntszO  et  Heinricus  de  Wizzirisheim^).     In  cujus  facti  evidentiam 
presentem   cedulam    nostri    siprilli   muniminr    diiximus  commoniri. 
Hacta(!)  sunt  hec  anno  domuii  1249,  mense  januario. 

23.  Burggraf  Eberwinus  von  Friedberg  beurkundet  ein  über- 
ein  kommen  der  ritter  Heinrich  Goisteyn  und  seines  hruders 
Friedi  itk  von  Wickenstat  nut  dem  klaster  Arnsburg  über 
reclite  in  Wickenstat.  Zeugen:  u.  a.  Ditmarus,  burgen.sis  in 
Fridcberg.  —  /249  um  febr,  22  (circa  kathedr.  b.  Petri  ap,). 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.,  doch  schön  ausgeprägt.  Siegel. 

Baw,  Arnsb.  UB.  725  nr.  1210.  —  Schba  11,428,  IV„3385.    Baur,  a.  a.  0. 
207  ar.  55. 

Die  briider  Konrad,  Walter  und  Albert,  pinceme  de  Clingen- 
burg, verkaufen  dem  Master  Arnsburg  ihre  gitter  in  Hola- 
hausen.  Einlager  der  bürgen  in  civitate  Frideberg.  Zeugen: 
Erwinus  Grus,  burgravius  de  Vrideberc,  item  scabini  tres 


a)  B  £.      b)  B  Eber.      c)  B  E.      d)  B  Wer.      e)  B  Bienh.     f)  B 
t  «ndeatlicli.      g)  B  WiMginsh. 
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de  VriUcberc:  Fridcbraht,  Wigandus  de  Limpurg,  Hcii ri c iii>  d 
Bettenhusen,  u.a.  —  1250  apr.  6  (1250,  8  ind.). 

Lieb,  or.  perg^.  m.  2  beschäd.  sir^M  ln. 

Bäut,  Amsb.  UB.  39  nr.  56.  —  Scriba  lV„a387, 

a^.  Papst  Innoccns  IV.  fordert  die  consniarii  de  Vredemberp  auf 
sich  wieder  der  kirche  :^u3uxvendcn  und  kömg  Wilhelm  dm 
treueiä  JStu  leisten.  —  Lyon,  1251  febr.  19. 

Rom,  VAdkaii,  reg.  Innocentii  IV.  an.  8. 

V..  Herger,  Les  rej^istres  d'Innocent  IV.  (Biblioth.  des  6colcs  frail^.,  2. s€tic) 
5308.    Reg.  imp.  V,  8339.    Fotthast  14211.    Scribn  111,1508,  IV„3390. 

HhcTiso  rin  Spt-yer,  Oppenheim,  Gelnhausen,  I'^r.tnkfiirt  und  die  coii- 
siltarii  civUiUum  .oppidorum  et  villarutn  Alanianmc ,  ad  quos  litten 
iste  pervenerint.  Berger  5307  f.,  Lau  1,79  nr.  161. 

2S'  König  Wilhelm  bestimmt,  dtiss  die  kirche  oder  kapeile  in 
FHedberg  der  tmUterkircke  in  Strassheim  auch  ferner  oft 
gehören  solle.  —  Scharfenstein,  1251  nw.  15. 

Joannis,  SpicUegimn  459  nr.  9  (vorläge  Tersdliollen,  in  MUnchai  oidit 
Torbanden);  hier  wiederholt.  —  Reg.  imp.  V,S053,  Scrib«  11,440. 

Wühelmus  dei  grada  Romanorum  res  Semper  augustus  uni- 
versis  imperti  fidelibas  graciam  suam  et  omne  bonom.  Gratum  est 
nobis  et  volumus«  quod  ecclesia  sive  cappella  in  Pridebei^,  que  filta 
est  ecclesie  matricis  in  Strafsheym,  ipsi  matrici  ecciesie  attineat 
de  cetero,  siciit  attinere  dicitixTi  pleno  jurct  quia  in  jure  suo  nulli 
ecclesie  volumus  prejudicium  generare.  Datum  Scharpenstein,  17 
kalend.  decembris,  indictione  decima. 

dd.  KSnig  Wilhelm  befreit  die  güter  des  khsters  Am^mrg  m 
den  königlichen  Städten  von  der  bede  unä  sonstigen  abgaben. 
—  Frideberg,  1252  sept  17. 

Xidi,  or. 

Reg.  imp.  V,5123.   Scriba  IV,,  3394.   Lau  I,S1  nr.  1«6  m.  j.  1251. 
Vgl.  nr.  13. 

27.  Erwin  Cranech  genannt  von  Cranechesberg  verkauft  seine 
guter  in  Eberstat  bei  Minzemberg  an  das  kloster  Arnsburg 
unä  bestimmt  die  civitas  Fridebcrg  sum  ort  des  eihlagers 
seiner  bürgen.  Zeugen:  u.  a.  scabini  de  Frideberg :  Fride- 
bcrtus,  Henricus  de  ßettenhusen,  Hcrtfridus,  Giselbertus  de 

Wullenstat,  Guntramus  et  Cunradus,  filii  Gutwini,  Ditmanis, 
Wortwinus,  Hermannus,  Apollonius,  Henricus  de  Swinfürt* 
Anseimus  ante  Portam.  —  1252. 

Lieh,  ur.  pcr;^.  m.  siegelrest  an  flden  (L). 

Darmstadt,  or.  (D). 

Baur,  Arnsb.  UB.  44  nr.  63  nach  L.  Sauer  1,363  nr.  583  nach  D  (beide 
gekürit).  —  Scriba  lVg,3397. 
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28.  Der  Friedherger  bürger  Giselmar  verkauft  giUer  an  das 
khster  Thron,  —  2253  mai  18. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  besdiid.  si^gd. 

Wiesteden,  Thröner  kopiar  1  f.  45',  regest  m.  j.  i2S6. 

Baitr,  Heflfl.  urk.  1,76  nr.  105  aus  ,>id.  abachr."  —  Scriba  11,453. 

ÜDiversis  presens  scriptum  visuris  ego  Giselmarus,  civis  u\ 
Vrideberg,  notum  esse  cupio,  quod  de  consilio  et  consensu  uxoris 
mee  Lucardis  comparavi  conventui  Troni  sancte  Marie,  Cysterciensis 
ordinisi  Mogontine  diocesiSi  bona  quedam  pro  20  marcis  coloniensitimi 
de  quibus  annuatim  usque  ad  terminum  vite  nostre  dabit  nobis  pre- 
dictus  conventus  quinquc  maldra  siügiais  et  tria  tritici  de  grangia 
siia  Sita  in  saperiori  Pettirwile,  que  quidem  sine  omni  dampno 
nostro  in  domum  meam  in  Vridebercg  presentabit.  Post  obitum 
vero  nostrum  dicto  monasterio  ipsa  bona  cedent  perpetuo  jure  libere 
et  quiete  absquc  omniiim  hcredum  nostrorum  contradictionc  possi- 
denda.  Ut  autem  hoc  donatio  firmum  robur  hnbeat,  prcsentrm 
Iftteram  si^illo  civitatis  Vridcbcrg  feci  conmuniri.  Testes  hujus 
rei  sunt  Vridebertus,  Wigandus  dictus  de  Ijmpurc,  gener  ejus, 
Dictwmus,  Herfridus.  Heinricus  de  Bettinhusen,  Gisclbertus  magister 
c^dificii,  cives  in  N  iidebcr^,  iliique  quamplures.  Acta  sunt  autem 
hoc  anno  domini  1253,  15  i£:al.  junii. 

Burg  und  Stadt  Friedberg  (sculthetus,  castrenses,  scabini  et 
universi  cives  de  Frideb(^rg)  bezeugen,  dass  rttter  Rupert 
von  Heidershcim  dem  kloster  Arnshurrr  gegen  eine  lehens- 
rente  ge^visse  guter  in  Durkelwile  und  an  andern  orten  ge- 
geben habe.  Zeugen:  u.  a.  item  scabini  Gutwinus,  Fridebertus, 
Henricus  de  Bettenhusen,  Wigandus  de  Limpurg,  Ditwinus, 
Giselbertus  de  Wullenstat,  Ditmarus.  —  1253  okt. 

Lieh  und  Darmstadt  (Grosskarben),  originale. 

Reimer  1,211  or.  291.  —  Scriba  IVt,3399. 

fO.  Die  ersbischöfe  von  Mains  und  Köln,  die  bischöfe  von  Worms 
und  Basel,  die  Wüdgrafen  Konrad  d.ä.  und  Eniich  d,j., 
die  edlen  Gerlach  von  Limburg  und  Ulrich  von  Münsenberg 

so^ie  die  cives  universi  der  Städte  Mains,  Worms,  Speyer, 
Hagrtf  au,  Strassburg,  Basel,  Sehlettstadt,  Kalmar,  Breisaeh, 
Fi  ankjurt ,  Gelnhausen,  Wetzlar,  Friedberg  f  Oppenheim, 
Bingen,  Oberivesel ,  Heu  hurarh ,  Diebach  und  Boppard  ver- 
kiDiden  der  Stadt  Köln  den  abst  hluss  eines  landj riedens  auf 
j^i  hn  jähre  vom  vergangenen  Margarete nlag  ^)  an.  —  (Ende 
J:^54.) 

Köln,  or. 

MG.  Constit.  11,590  nr.  429  =  Lau  1,90  nr.  187.  —  Reg.  ünp.  V,  11697. 
Scriba  U,3261,  111,4962.    Wül  XXXV,  127. 

*)  Jtüi  13. 
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Nach  Weijcsäckrr,  Der  Rhein,  bund  lOQff.,  fand  die  eidesleistung  aaf 
dem  bundcstag  zu  Worms  am  6.  okt.  1254  statt.  —  Am  14.  j.m.  12^'  trHt 
Köln  den  bundesmitglicdcrn  seinen  beitritt  mit  (or.  Maiaz,  stadtbibliothtkA 
Boos,  Uß.  der  Stadt  Worms  1,171  nr.255  =  MG.  Constit  TL^SßO  nr.  ^S); 
Lau  i,  ^»1  nr.  ISO,  Reg.  imp.  V.  1 UW,  Scriba  H,  464,  Ol,  1571»  WUl  XXXV,  12», 
Goer*  m,1167.  —  Vgl.  nr.  7  u. 


ji.  König  Wilhelm  urkundel  für  Oppenheim,  —  Fridebers>  I2S5 
mär 3  20, 

Darnibtadt,  or. 

Reg.  imp.  V,5245.    Scriba  m,  1582. 

J2.  Graf  Adolf  von  Waldeck,  rcgalis  aule  justiciarius  provincialis 

per  Gcrmaniam  *  onstitutus ,  beurkundet  eine  schcnkutur  von 
gütcrn  in  Holzhuscn  und  Nideren  den  durch  ritier  Konrad 
Müchciinc  de  Nordcckc  d.  d.  au  das  kloster  Arnsburg.  Zeugen, 
u.a.  Waltherus  sooltctus,  Vridrbertus  et  Heinricus,  cives  de 
Vrideberc;  Sifnda>  scoltctus,  Richolfus  et  Richolfus  Bemo  et 
Conradus  de  Dridorf,  scabini  Wetflaricnscs.  —  Wctflarie»  J235 
aug.  iO  (Laurentii  mr.). 

Lieh,  or.  perg.,  angefressen,  m.  stark  bescbäd.  Siegel  an  fäden. 
Scriba  11,473.   Goerz  UI,  1221. 

jj.  Die  Deulschherren  in  Sachsenhausen  beurkunden  eine  ihrem 

hause  gemachte  Schenkung.  Zeugen:  Rupertus  burgravius  

Fridebertu.s  Camcrarius,  Wigandu.s  de  Lymhurg,  Fridebertus 
junior,  Ekehardus,  Guntramus,  Gysclbertus  de  \Vull3'nsi,td  vi 
Heynncus  de  Betdynhusen,  scnbini.  Die  Stadt  Friedberg 
siegelt.  —  Frideberg,  1256  märjs. 

Daimstadti  or. 

Lav  1,99  nr.  204.  —  Scriba  0,479. 

j^.  Hersog  Albert  von  Sachsen  schreibt  den  Städten  des  Khcini- 
schen  bundes,  darunter  Frankcnwordcnsibus,  Geili^lhusensibu^ 
 FridebergensibuSt  äass  markgraf  Otto  von  Branden- 
burg von  ihm  und  andern  fürsten  aum  könig  ausersehen 
worden  sei.  —  1256  aug.  15. 

München,  reichsarchiv,  gleichzeitige  abschrift  frodel). 

Weizsäcker,  a.  a.  o.  33  XI  —  Reimer  1,231  nr.  316.  MG.  Constit.  II,  587  XL 

Inhaltlich  Ubcreinstimnu  ndc  schreiben  richteten  markgfraf  Johann  von 
Brandenburg,  herzog  Albrecht  von  Braunschweig  und  markgraf  Otto  von 
Brandenburg  an  die  stildte.  MG.  Constit.  II,  587  f.  —  Frankciivort,  Fride- 
berch,  Wctllaria ,  GcHetifiusen  werden  auch  in  einem  Verzeichnis  der 
mitglieder  des  Rheinischen  bundes  aufgeführt  (Mainz,  125()  um  <ikt.  2),  MC^. 
Constit.  IL 585  VI  (2),  Will  XXXV,  Itjü.  Die  aufzeichnung  ist  wahrschein- 
lich von  Mainz  für  Kegensburg  angefertigt;  hierttb^  und  cur  datirun^ 
s.  Weiasäcker,  a.  a.  o.  95—100.  —  V^.  nr.  ^  u.  47. 
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JS'  Kbfüg  Richard  bc^talfgt  und  vermehrt  die  rechte  und  frei- 
heiten  der  Stadt  Friedher g.  —  Mains,  1257  scpt.  8. 

London,  British  museum,  stadlbuch  f.  il'       (L).  —  Verglichen  von  Arendt. 
Friedborirt  rotes  buch  500  nr.  270  (Fflr). 
Vbtg.  imp.  Vp5321.   Scriba  0,489. 

Frankfurt,  Wetzlar  und  Gelnhausen  erhielten  an  demselben  tage 
gleiche  Privilegien  (F,  \V,  G),  Lau  1, 104  nr.  217,  R(  imp.  V,5319'  Reg.  imp. 
V.53i0,  Goerx  III,  1423;  Reimer  1, 237  nr.  32b,  Reg.  imp.  V,5324,  -  Vgl.  nr.  Ö9. 

Rfcardus  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  augustus  ani- 

versis  sacri  imperii  Romani  fidc  libus  presentes  literas  inspecturis 
ir  Perpetuum.    (1)  Cupient«  s  ad  imitationem  divorum  imperatorum 
ivoraanorum  et  repuin  predocessorum  nostrorum  devotos  et  fidelcs 
imperii  specialiori  prosequi  gratia  et  favore,  dilectis  fidelibus  nostris, 
universis   eivit  u>,  Fndebcrgen.sibus  oirmch  immunitateSt  libertatcs, 
jura  et  privikgia  ipsis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Roraanis, 
predecessoribus  nostris,  concessa  et  eorum  consuetudines  approbatas 
auctoritate  regalis  cuhninis  conlirmamus,  predicta  jura  et  libertates 
aon  nuDnere  sed  augere  pro  viribus  disponentes.    (2)  Preterea 
ipsis  specialiter  duxünus  indulgendum,  ne  aliquis  predictorum  civium 
iiliam  vel  neptem  sive  consanguineam  in  uxorem  alicui  tradcrc  per 
OOS  absque  suo  pleno  consensu  aliquatenus  compellatur^);  (3)  in- 
super  quod  nnllus  civium  predictorum  per  nos  vel  per  aliquem 
alium  nn^tro  nomine  pro  aliqua  pecunia  extorquenda  sinirulariter 
ab  ipso  aliquatenus  capiatur;  (4)  tenore  presentiiim  promittcntes 
firmiter  et  simplieiter  protestantes,  quod  civitatem  Frl:deberirensem, 
Frankfurdensem ,  Wetslaricnsem   et  Geylnhusensem*)  a   nobis  et 
imperio  nullatenus  alienare  seu  separare  volumus,  sed  eas  imme- 
diate  nobis  et  imperio  reservamus^).    (5)  Ad  hec  statuimus  et  man- 
damns,  ut  omnia  bona  et  predia,  que  hactenus  cum  predktis  civi- 
bus  precariam  imperio  persolvebantf  quomodocunque  ad  loca  reü- 
giosorum  vel  pet^nas  alias  ecclesiasticas  vel  mundanas  predicta 
bona  devolvi  et  transferri  contiugat,  bona  ipsa  ad  solvendam  pre- 
cariam sicut  ante  nihilominus  teneantur.    (6)  Quare  universis  et 
singulis  presenti  edicto  districtius  inhibemus,  ne  quis  cives  eosdem 
contra  hanc  nostram  confirmntionem  et  gratiam  impcdire  presumat. 
Citra  qui  facere  presumpserit,  gravem  no.stri  culminis  indi^nationcm 
so  noverit   incurrisse.     Datum  Moguntic,   8  die  scptembns,  in- 
^iiciione  15,  anno  domini  1257,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

SÖ.  König  Richard  verspricht ,  in  der  Stadt  Friedberg  keine  be- 
festii^tnigcn  an ct( legen  und,  falls  er  vom  papst  nicht  an- 
erkannt und  ein  anderer  könig  erhoben  iverde,  die  bUrger 
ihres  cides       entbinden.  —  Mains,  1257  sept.  8. 

Darrastndt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt. 

London,  Britiah  musenm,  stadtbuch  f.  II'  (30* 

Fi1e<fterg,  rotes  bncb  17  nr.  19. 


a)  F  Frank,,  Frid.,  Wctß.  et  GheyL;  W  Wetß.,  Frank,,  Fried,  ei  Geyl,; 
G  Geyink,,  Franeh.,  PHdb.  el  Wctß.     b)  Fg  o,  drucke,  fehlt  L,  FWG  resvrvart. 

')  Vgl.  nr.  11  u.  ia. 


) 
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Reg.  imp.  V,5320.    Scriba  11,490. 

An  demselben  tajje  erhielten  Frankfurt,  Wetzlar  und  GelnhAuv/n 
gleiche  Privilegien,  Lau  1, 104  nr.  21b,  Reg.  imp.  V,5318;  Reg.  imp.  V',äiL 
Goerz  m,  1424;  Reg.  imp.  V,  14809. 

Ricardus  dei  gratia  Roraaiiorum  rex  scmpcr  augustus  mh 
versis  siacri  imperii  fidelibus  prescntes  litteras  inspecturis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  (1)  Tenore  presentium  simplidter  protestamnr 
DOS  civibus  FridebergensibuSi  dflectis  fidelibus  nostris,  legaliter  pro- 
misisse,  quod  infra  moros  civitatis  ipsius  aullam  mtuutlo&em 
Castrum  aliquod  construemus.    (2)  Et  st  forte  a  sanctissimo  patre 
nostro,  domino  summo  pontifice  fuerimust  quod  absit»  per  dtffim- 
tivam  scntentiam  reprobati  et  alius  rex  cootra  nos  erigatur,  qui  | 
ad  obtentum  rrirrti  et  imperii  Romani  nobis  potior  sit  in  jure,  die  i 
tusque  summu.s  pontifex  prenomiiiatos  civcs  et  alios  fideles  noxtros 
ad  avertendum  ip.sos  a  fidei  no.stre  cullu  per  scntentiam  inierdict: 
et  excommunicationi.s  artaverit,  nos  ipso^  extunc  a  fidelitatis  nobis 
prcstito  juramcnto  et  ab  omni  promisso,  quo  nobis  sicut  fideles 
imperii  sunt  astricti,  dimittcmus  et  pronunciabimus  penitus  absolutos. 
(3)  In  cujus  rei  testimoniuin  preseutes  litteras  ezinde  conscribi  et 
sigillo  majestatis  nostre  jussimus  communiri.    Datum  Magnntie. 
8  die  septembris,  indictione  15,  anno  domini  1250  septimot  regni 
vero  nostri  amio  primo. 

Sf.  Die  schuUheissen,  Schöffen  und  bürger  von  Frankfurt,  Gdw  I 
hausen,  Wetzlar  und  Frieäberg  entscheiden  einen  sireä  ' 
zwischen  dem  kloster  Arnsburg  auf  der  einen  und  Bertold 
Bresta  und  seinem  verwandten  Harpern  auf  der  andern 
Seite  wegen  der  von  dem  verstorbenen  Harpern  dem  k Inster 
Arnsburg  vermachten  guter»  —  Frankfurt,  J2öS  mai  24, 
Lieb,  or. 

Reimer  1,243  nr.  333  =  Lau  1,105  nr.  219.  —  Reg.  imp.  V,  11812. 
Scriba  11,498. 

JÄ.  Franco  hurcpravius,  castronscs,  .scabini  et  universi  *  iv*  ^  in 
Frideberg  bcu >  kitnden,  dass  Hedwig,  witwe  des  rittcrs  W  ort- 
win  von  Stamht  im,  swei  höje  in  Dudelsheim  und  täle  ihre 
guter  in  Wilgozessasscn,  die  sie  einst  mit  ihrem  verstorbenen 
gatten  auf  beider  todesfall  dem  kloster  Arnsburg  vermacht, 
nunmehr  dem  kloster  frei  überlassen  habe,  cum  coosensu 
domini  Frankonis.  tunc  teraporis  burcgravü  nostri,  et  domini 
Friderici  militts  de  Stamheim.  Actum  anno  domini  1259,  messe 
januario.  Testes:  dominus  Fridericus,  capellanus  nostre  civi- 
tatis,  item  scabini  Fridebergcn.ses  Hartfridus,  Fridebertus, 

Heinricus  de  Bettenhusen,  Cunradus  Vinitor,  Cunradus  de  Dor- 
heim» Ditmarus  et  alü  quamplures.  —  J259  Jan, 

Arnsb.  VB.  726  nr.  1211  ans  der  „Kindlingersdien  handadiriften> 

Sammlung".  —  Scriba  IV„3415. 

Kin  altes  Amsburj^er  register  verzeichnet  diese  Urkunde  zu  12b^ 
jan.,  Baur,  a.a.O.  77  nr.  121,  Scriba  lV„3i65. 


Digrtized  by  Google 


Nr.  3^1:  1259  märz- 


1260  dez.  6. 


13 


Kloster  Arnsburg  verleiht  ackerland  bei  Dorheim  gegen  erb- 
sins.  Zeugen:  Gerardus,  plebanus  in  Fridcborp^ ;  Cunradus  de 
Dorheim,  Ditmarus;  isti  tres  vidcrunt  et  audiverunt  prcdictam 
donationem;  u.a.  —  1259  mär 8. 

Lieh,  or.  perg.  (m.  löchern)  m.  beschäd.  siegcl. 
Baur,  Amsb.  UB.  55  nr.  82.  —  Scriba  IV,,  3416. 

to*  Die  Stadt  Friedher g  beurkundet  eitte  aufiragung  von  land 
bei  Dorheim  seitens  ihres  mitbürgers  Jhtdcif  ffalbplug  an 
das  kloster  AmMmrg,  —  1259  märe. 

DarmMadt,  or.  perg.  m.  leicbt  besclifld.  ilcigel. 
Scriba  1V„3416.   Baar,  Anisb.  UB.  727  nr.  1212. 

Frankii  burgravius,   -»cuithetus,   scabim*  et  univcrsitas  civium 
ic  Fridebcrg  constare  facimus  Christi  {idLlibu:^  univcmb  iilLeram 
lanc  visurisi  quod  Rudolphus  dlctus  Halbplug,  concivis  noster,  et 
jomina  Aba,  uxor  sua»  conmnimcata  manu  et  pari  devocione«  cum 
^uondam  monasterio  in  Arnsburgi  ordinis  Cistercieosis,  pure  propter 
dominnm  dimidium  manswin  in  elemosmam  contulissent  et  fllam 
donationem  minime  persolvissent,  tandem  idem  Rudolphus  penitencia 
ductos,  item  conmranicata  manu  ejusdem  iixoris  sue,  contuiit  eidem 
ecclesie  novem  jugera  agri  apud  villam  Dorheim  sita  in  remedium 
:mime  sue  necnon  uxons  et  omnium  parcntum  ipsorum  sollempniter 
coram  nobis;  que  novem  jugcra  dominus  abbas  et  conventus  mo- 
aasterii  prelibati  predicte  Abe  et  pueris  suis  jure  hereditario  con- 
Losorunt  pro  duobus  octalibus  siliginis  et  duubu^  (u  talibus  tritici 
circa  nativitatem  beate  virginis  Marie*)  solvendis  annuatim.    Et  hoc 
faciet,  quicunque  heredum  predictorum  ipsos  agros  coluerit,  sive 
fuerint  ve!  non  fuerint  semsnati.    Notandum  etiam,  quod  predicta 
novem  jugera  non  poterunt  vendi  nec  commntari  aut  aliquatenus 
obltgari  absque  predictorum  domini  abbatis  et  conventus  licentia 
spectali.     Actum  anno  domini  1200  quinquagesimo  nono«  mense 
marcio.   Testes  bujus  rei  sunt:  dominus  GerarduSt  plebanus  noster; 
Fridebertus  senior  et  filii  sui,  Fridericus  Cammcrarius,  Guntramus 
et  Ekehardus  fratres  de  Strazheim,  Giselbertus,  Cunradus  de  Dor- 
heim, Ditwinus,  Harfridns,  Renerus  Faber,   Ditmarus  et  alii  quam- 
plures.   Tn  hujus  rei  evidens  testimonium  presens  bcriptum  civitatis 
nostre  sigiiio  iecimus  communiri. 

Bischof  Dietrich  van  Wierland  gewährt  accedente  consensu 
venerabilis  domini  archiepiscopi  Maguntini»  cujus  vices  gerimus» 
ffu  gnnsten  der  Ordensbrüder  des  h.  Augustin,  die  nuper 
intraverunt  locnm  in  Frideberg,  allen  detien  einen  40tägigen 

ablass,  die  reumütig  deren  niederlassung  an  den  festen  der 
Jungfrau  Maria  und  des  h.  Augustin  besuchen.  —  Frideberg, 
1260  dea.  6  (b.  Nicolai  cf.  atque  [pont.],  pont.  nostri  a.  14). 

*>  Sept.  8. 
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Dannstadt»  or.  pen;.,  «itaniniengcklcbt ,  aiegel  fehlt,  schrift  teüwdK 

ser»tört. 

Wai^ner,  Die  vormal.  geistl.  stifte  im  gruü&berzogt.  Hessen  U,  503  cSchm 
zu  Schweinsberg). 


42,  Burg  und  Stadt  Friedberg  beut  künden  eine  Schenkung 
ihres  Mitbürgers  Guntram  au  das  kioster  Arnsburg.  — 
1262  pül 

Lieh,  1.  or.  pcr^.  m.  beschäd.  si^el  der  Stadt  an  seidenfäden ;  2.  or.  perf. 
m.  2  beschÄd.  sicj^cln  {\.  abt  ir.  Arnstntrgr,  2.  Stadt  Friedberg). 

liaur,  Arnsb.  ÜB.  62  nr.  95  nach  'i.  —  Scriba  IV,,  3431. 

Winterus  burgravius,  castrenses,  scabini  et  universitas  civit^n 
in  Fridcherp:  omnihus  in  pcrpetuum.  Facillime  :\  memoria  homi- 
num  hibitiir,  quod  ncc  voce  ttstium  noc  littcraruni  serie  commen- 
datur.  Noverint  ip^itur  univorsi  tarn  prescntis  ti-mporis  quam  futuri, 
quod  Guntrnmus,  filius  quoiulam  domini^)  Gutwiiii.  nostcr  concivi?. 
et  honoranda  matrona  domin.i  Mctlildis.  uxor  sua.  manu  communi- 
cata  contulerunt  fratribus  monasterii  in  Arnsburg  ob  honorem  dei 
et  gloriose  virginis  B/Iarie  in  remedium  ammarum  suanim  et  om- 
nium  progenitorum  Sttorum  curiam  suanii  in  qua  apud  nos  residen- 
tiam  habuenint,  cum  omnibus^)  in  ea  constntctis  et  adhuc  coo- 
struendssi  et  antun  jumalem  vineamm  in  Hollar  situm  omnino 
proprium«  quem  apud  Heinricum  pellificem  comparaverunt,  sol- 
iempniter  coram  nobis  perpetuo  possidendum,  hnjusmodi  conditione 
mcdiante  vidolicct,  dicti  Guntramus  et  Mettildis  absque  lib<Ti> 
permanserint  et  alterum  ipsorum  decesserit»  siiperstcs  dictam  curiam 
et  jumalem  vinearura»  etiam  si  pueros  postca  pmcreaverit,  ad  tem- 
pora  vite  sue  tantum  possidebit,  omnino  nuUum  jus  hereditarium 
eisdem  pueris  relinquens  in  prcnotatis,  sed  monastcrio  cedent  j  .n 
prcscripto.  Si  autem  memorati  Guntramus  et  Mettildis  pucros  g*.- 
nuerint  et  üdem  ad  annos  discretionbi  id  est  ad  annum  duodectmum 
sue  etatisi  pervenerinti  apud  eosdem  pueros  sepememorata  curtis 
et  jumalis  yinearum^)  jure  hereditario  cum  usufructu  liberaliter 
permanebit.  Si  vero  dicti  pueri  infra  prescnptos  annos  decesserint« 
donatio  soUempniter  coram  nobis  monasterio  Amsburgensi  facta 
absque  contradictionc  qualibct  omnium  aliorum  heredum  suomm 
stabit  inconfulsa.  Pretrrea  notandum,  quod  sepenominati  Guntramus 
et  Mettildis  prcscriptam  curiam  et  jumalem  vincarum  in  manus 
domini  Friderici  abbalis  rcsignaverunt,  rccipicntcs  eadt  m  jnr«/  he- 
reditario ab  eodem,  promittentes  libram  ccre  singulis  annis  in  re- 
cognitionem  hujusccmodi  fratribus  suis^)  prcsentari*-*).  Testes:  d^»- 
minus  Franko  de  Morle,  Johannes  de  Eigenheim  0»  Ebcrhardus 
Weisot  mflites;  Giselbertus  sculthetus,  Fridericus  Cameranus,  Fride- 
bertus  et  Fridebertus,  fratres,  Reinherus  Faber  et  alii  quamplures 


a)  Fehlt  2.      b)  In  2  folgt  eäi/iciis.      c)  Fehlt  2.      d)  2  statt  SMts: 

memorati  monasterii  2  folgt  de  qua  aolutione  cere  eriiut  frh^ofuH  ttpt 

prescripti  pueri,  si  annos  transcenderint  discretionis,      f)  2  Bigenhein* 
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idedigni.  In  cujus  rei  cvidentiam^)  presons  scriptum  dicto  abbati 
rt  conventui  sue  cum  sigillo  nostre  civitatis^)  contuliinus  roboratum. 
f\ctum')  anno  domini  1260  secundo,'')  mense  julio. 

4J.  Castrenses  ac  civcs  univcrsi  de  Frideberg  beurkunden,  dass 
der  titter  Johann  von  Btenheim  alle  seine  giiter  in  Lange - 
gmise  an  den  Wetalarer  bürger  Richolfus  de  Brath  verkauft 
habe  und  die  auflassung  erfolgt  sei  coram  his  presentibus: 
W.  burgravio,  Fr.  quondam  burgravio,  Hermanno  de  Dudiis- 
heinit  Wemhero  de  Berstat,  Hartmudo  de  Carben,  Eberwino 
dicto  Leoni,  Eberharde  Weiset  C.  de  Alpach,  C.  Rufo  et  F. 
Boemo,  militibus;  Ditwino,  Wipando  de  Limpurg,  Guntrame, 
filio  Gutwini  Fridcberto  juniori,  Rinhero  Fabro  et  aliis  quam- 
pluribus.  Hcc  bona  prehabita  conparavit  dictus  Richolfus  sibi, 
ejus  uxori  et  suis  coheredibus.  Et  ut  res  gesta  in  posterum 
non  infringatur,  hanc  litteram  inpressione  sigillorum  nostrorum 
procuravimus  cominuniii.  Acta  sunt  hec  anno  domini  1263, 
mense  februarii.  —  1263  febr. 

Guden,  CD.  n,144  nr.  108  „ex  autogr."  —  Scriba  n,529.   Goerz  111,1862. 

44.  Der  Frieäbergti  pjarrcr  Gerhard  beurkiindtt  tinen  vcri^lcich 
swischen  dem  klostcr  Haina  und  zwei  Schwestern  von  Trais- 
Horloff  wegen  entrichtung  einer  gülte.  —  1263  apr, 

Marburg,  Haina,  1.  or.  perg.,  vermodert  und  aufgeklebt,  Siegel  fehlt; 
2.  kopiar  O  nr.  87. 

Ego  Gcrhardus,  pastor  ecclesie  in  Vriddeberch,  patere  cupio 
untversis,  quod  frater  Conradus  de  Mümenberch,  provisor  claustn 
in  Hagene*  Adelheidis  et  Gerdrudis*  sorores  de  HttrUftreyse*  coram 
me  et  alüs  probis  viris  et  ydoneis  convenenint  et  dicte  sorores 
propter  dissensiones  inter  eas  et  fratres  claustn  prehabiti  sopiendas 
promiserunt  quatuor  maldra  tritici  et  12  maldra  süiginis  in  civitate 
Frankeniort  annis  singulis  se  daturas  et  eanun  successores  in 
posterum  de  eisdem  bonis  ejusdem  ecclesie  sie  persolventi  sicut 
etiam  promissum  ante  fuerat  in  fncie  burn^rnvii  et  nostre  civitatis 
judicio  seoulari.  Item  eedem  femine  sunt  profes-o,  quod  si  per 
earum  sive  suorum  posterum  negligenciam  dicta  pensio  non  fuerit 
debil  )  t<  rmino  persoluta,  bona,  a  quibus  hec  dare  debent,  ad  manus 
frairum  solute  et  licite  devolventur.  Testes  qui  hiis  intererant: 
Conradus,  sacerdos  de  Fulda,  Ebbcrhardus  Eigel,  plcbanus  in  Vlastat, 
Hart,  plebanus  Treyse,  magister  Rodolfus,  rector  pueromm*  et 
Vriddeberthus  de(l),  scabinus  in  Vriddeberch.  Actum  et  datum 
aimo  domini  1263,  mense  aprili. 

45,  Der  Calsmunler  burgmann  Konrad  von  Kriftel  verkauft  seine 
giiter  in  Rockenberg  dem  kloster  Arnsburg.    Zeugen:  u,  a. 


g)  In  2  folgt  et  emtMam.        h)  2  statt  dicto— civ.:  sepememoratts  G. 
et  M.  Ki^illo  ftostri  9pidi  €t  abbatis  prescripH  monasterii,    i)  2  Dattmt*    k)  In 

2  jülgt  actum. 
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Nr.  45-48:  V2bi  der.-126ö  joU  12. 


Fridebcrtus  et  F.,  frater  suus,  Heinricus  Egelo  et  Reinhems 
Faber,  scabini  in  Friedeberg.  —  1264  des, 

l  ich ,  or. 

Baur.  Arnsb.  UB.  66  nr.  IUI.  —  Scrtba  iV„a439.   Goers  111,2017. 

40*  Burg  und  Stadl  Friedberg  bet4rkunden  die  sustinifftutii: 
K(>firad<  von  Hang  und  seiner  fr  an  sur  Verteilung  drr 
gült  r  Arnolds  von  Morien  awischen  ihnen  und  dem  klosier 
Arnsburg.  —  1264  des. 

Lieb,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  abh.  siege!  (L). 
Baur,  Arnsb.  UB.  67  nr.  102.  —  Scriba  IV„3440. 

Winterus^)  biir<xr.ivius,  castrenses,  scabini  et  universitas  ctvium 
in  Frideberg  omnibus  has  litteras  visuris  sahitfm.  Rrcognoscimus 
et  publice  protestamur,  quod  Conradus  de  Hoigc,  nostc  r  concivis 
et  honoranda  matrona  domtna  Odilia,  uxor  ejus,  Ordination!  sive 
divisioni  bonorum  quondaüi  Arnoldi  de  Morle  inter  ipsos  et  fratrcs 
de  Arnesburg  solempniter  facte  coram  nobis  aiaiiu  coninunicata 
concorditer  consenseruntt  acceptantes  videlicet  mansum  tinum  situm 
in  MorUit  apothecam  anam  in  Frideberg  et  omnes  agros  in  villa 
Peterwila«  quos  dictus  Arnoldus  habere  videbaturt  relinquentes  me- 
moratis  fratribus  de  Arnesburg  omnem  agriculturam»  quam  sepeme- 
moratus  Arnoldus  juxta  civitatem  nostram  titulo  proprietatis  sive 
hereditatis  possidcbat  et  colere  consueyerati  cum  omnibus  attinentüs 
suis  absque  contradicionc  cjusdem  et  prefate  uxoris  sue  perpetuo 
possidendam.  In  cujus  rei  memoriara  presens  scriptum  sigillo  nostre 
civitatis  duzimuö  roborandum*  Actum  anno  domini  1264,  mense 
deccmbn. 

^7,  Ersbischof  Werner  von  Mains,  die  edlen  Gottfried  i'on  Epp- 
stein d.  ä.,  graf  Heinrich  von  Weitnau,  Reinhard  vn7f  fhuiau, 
Philipp  von  Falkenstcin  und  seine  söhne  Philipp  und  Werner ^ 
Gerhard  von  Eppstein  d.  j.  smvie  sculteti,  officiati,  seabini  et 
universitates  civit.iLum  de  Frankenfoi  d,  Vrideberg,  Wetflaria  tt 
de  Geylenhusen  beurkunden  den  abschluss  eines  landjru  äens 
bis  Johannis  über  drei  Jahr e^),  —  1265  mai  15. 

Wi  t/l:ir,  or. 

Jahrb.  (lir  Westfalen  1,190  (Ulmenstein,  erster  druck).  MG.  Con&tit.  11,61! 
nr.  444  n.  drucken  ▼.  Bdhmer,  Sauer  u.  Reimer.  Lan  1, 121  nr.  854«  —  fttg, 
imp.  V,  11976.  Scriba  11,557  zu  mai  6  WUl  XXXV];i28.  Anmint,  Rc^ttst» 
M.  gesch.  d.  Juden,  5.  lief.  (Berlin  1892),  291  nr.  706. 

Vgl.  nr.34  u.  56. 

4S,  Die  scfnütheissen  von  Frankfurt  und  Gelnhausen,  der  bürg- 
graf  von  Friedberg,  der  vogt  von  Wetslar  und  die  sc  hoffen 
und  gemeinscha/ien  dieser  Städte  beurkunden  einen  sckseds- 


a)  L  W. 

')  1268  juni  24. 
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Spruch  mtfischen  den  hcrrcn  von  Falkcnstcin  und  den  greifen 
von  Katzenelnbogen  über  das  jagdrecht  in  der  Dreieich,  — 
1265  jtdi  12. 

Birstein,  Isenbnr^yisches  rotes  buch  (B). 
Dannstadt,  Foikensteiner  kupmr. 

Wllnbnrg,  Falkentteiaer  kopiar,  ttberaetsimg  des  15.  jh. 

Reimer  1, 299  nr.  405  —  Lau  1, 124  nr.  255  nach  a  —  Scriba  1, 463,  IV„ 
651.   Goerx  m,2096. 

■ 

i).  Die  r Itter  Franko  von  AFörlni,  Gerhard  von  Huftersheint 
iitiii  deren  genannte  verwundte  bekennen,  dass  ihk  streit 
mit  dem  Deutschordenshause  su  Sachsenhausen  durch  Philipp 
von  Faikensiem  und  den  Friedberger  burggrafen  Rupert 
von  Karben  geschlichtet  worden  sei,  Zeugen:  u,a,  Ger- 
hanlus  plebanus  in  Friedberg;  Heinricus  dictus  Eigel«  Pride- 
bertus  senior*  Fridebertus  junior,  Wigandus  de  Limpurg«  Wi* 
gandus  de  Wetflaria»  cives  in  Friedberg.  —  Friedberg»  1266 
febr.  25, 

Stuttgart,  Denttchordens-dokttmenteiibttcli  f.  117. 
Laa  1, 127  nr.  260. 

Reinhard  von  Hanau  und  die  übrigen  MÜn.^enberger  erben 
belehnen  Sibold  von  Held«  herein  mit  defrt  rchnten  Lynt- 

heym.    Zeugen:  Winthcrus,  burp^gravius  de  Fredeberg,  

et  in  Fredeberg  omncs  consulcs  et  scabini.  —  1266  juli  14. 

Darmstadt,  BUnansches  kopiar. 

Reimer  1,308  nr.  414. 

f.  Ger  lach  von  Limburg  übergibt  dem  hospital  der  Johanniter 
(su  Niederweisel)  einen  seiner  diener  samt  dessen  frau, 
Zeugen:  Rupertus  burchgravius»  Wolframus  scultetust  Erwinus 
dictus  Leo  et  G.,  frater  ejus,  C.  de  Alpach,  milites;  H.  dictus 
Eigel,  Fridebertus  Juvenis  et  frater  ejus  Fridebertus,  cives  de 
Frideberch.  —  (Ende)  1266, 

Damistadt,  or. 

Baur,  Hess.  urk.  V,  45  nr.  52. 

9.  Die  Stadt  Friedberg  beurkundet  eine  Schenkung  an  die  Jo- 
hanniter in  Niederweisel.  —  Friedberg,  1267  sept.  6. 

Dannstadt,  or.,  1900  aidit  Torhanden. 

Baor,  Hess.  nrk.  1,92  nr.  130,  hier  wiederholt.  —  Scriba  11,576« 

Rupertus  burgravius,  scultetus,  scabini  univerhique  cives  Fride- 
^rgcnses  omnibus  .  .  .  salutcm  in  domino.  Cum  bone  memorie 
»rtoldus  dictus  Hetllericcher  adbttc  vivens  .  .  .  communicata  manu 
coris  sue  Lucardis  in  subsidium  terre  sancte  et  in  remissionem 

Friedberger  arknndcnbiidi  L  2 
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peccatonim  suonim  sancte  domm  hospitalis  Ihrosolymitaoe  in  Wizde  1 
medietatem  cujusdam  curie  in  Kirgunse  et  agros  attinentes  dedait.  ] 
racione  proprietatis  in  perpetuum  post  mortem  amborum  posadeo-  | 
dam,  dicta  matrona  Lucardis  in  remediom  anime  Bertoldi,  scd  maiiii  1 
defuncti,  et  anime  sue  proprie  salutem  omnia  bona  sua,  qne  com 
prefato  Bertoldo«  suo  marito,  commutiitcr  possederat,  excepto  m  | 
mansu,  quem  jure  hcreditario  possidet  et  possedit,  predicte  donni: 
in  Wizole  absoluta  rt  devntf  rontiilit  .  .  .  ita  tarnen,  quod  proventii> 
quoslibcl  dii  lorum  bonorum  ad  teniiinum  vite  sur  ad  suos  uscs 
rccipiat  ( l  annis  singulis  in  die  beati  Martini  pro  censu  duas  libra> 
cere  ant(  dictc  doiiuii  representet.  .  .  .  Datum  Fridebcrg,  anno  gratie 
1267,  8  id.  scptcmbris. 

SJ'  /^/''  ^"  'ti/rr  f'hiJipp  d.j.  und  Werner  d.  f.  von  Falkenstm 
i/f',  r/fiiiii  fi  dcHt  Friciiberger  bürget  Fru  dehcrt  Junge  grund 
sliii  Lc  in  Wcckcshciitt       lehnrecht.  —  I27ü  mär 3  22, 

Marburg,  Deutschorden,  or.  perg.  m.  2  beschäd.  abh.  sie^ela* 
VVyss  1, 192  nr.  252  (ausxug). 

Philippus  et  Wcrhcnisf!),  fr.jtres  juniores  de  Valkenstein. 
nobiles,  in  presenti  littrra  recognoscimus  et  universis  ipsnm  visun> 
vohimus  iiinotescat,  quod  nos  l  ollata  manu  pariliquc  consensu  dt' 
bonis  nostris  in  Wekenshcim  duos  mansus  et  tria  jugera  pratonim 
cum  art  is  attinentibus  Fridcberto  Juveni,  civi  Fridebergensi,  uiw. 
sue,  filiis  suis  et  fUiabus  ac  ipsorum  universis  hercdibus  feodali  jure 
contulimus,  absque  aliqua  nostrorum  aut  nostromm  successonuD 
immutatione  qualibet  possidenda  in  perpetuum  pacifice,  Uberalitcr 
et  quiete.  Huic  autem  supradicte  coUationi  aderant  hü  sabscripti: 
Rupertus  de  Carben,  burggravius  in  Frideberc,  Johannes  de  Ossb* 
heim,  milites;  H.  dictus  Eigilo  et  Ludewicus,  scultetus  in  Assinbeim. 
cives.  Ut  autem  hec  antedicta  ordinatio  nulla  vetustate  deleatur 
et  inconvulsa  permaneat,  presentem  Htteram  sigillorum  nostromm 
muniminc  favorabiliter  roboramus.  Datum  Ii  kal.  aprilis,  anno  (io* 
mini  miüesimo  270. 

S4*  Die  hrüder  Philipp  von  Münsenberg  und  Werner  von  Falken 

stein  übertraget!  don  Fricdhergcr  bürger  Wigand  Ton  Imh- 
bürg  ihre  guter  in  NiederwöllstadL  —  1271  nov,  13. 

Assenhcini,  1.  or.  perg-.  m.  2  stark  beschJld.  siegeln;  2.  vid.  der  ^c't 
liehen  richter  Johann  Gujjtr  und  Johann  Zolner  zu  Frankfurt  von  1435  sept.  K' 
{sab,  p»  Hoi.  b.  Marie  v.),  perg.  m.  2  siegeln  (1.  beschäd.,  2.  schön  erhalten); 
in  2  andi  deutsche  Qberaetzung  sowie  folgende  Urkunde  (gleichfalls  mit  dentscbtf 
Ubersetzung):  Werner  vm  Falkenstein  resignirt  die  gUter  in  Wollcnstat ,  ?»f 
proviäus  vir  Wiganäns  de  Lympurg,  civis  Frideburgensis ,  apud  nos  titulo 
empHottis  comparavit,  in  die  bände  des  Friedberger  burggrafen.  Xotiegistem, 
1272  narx  2  {4,  /.  p,  a.  Maikie  ap,). 

Verz.  Herquet  in  Ann.  d.  ver.  f.  N«w.  altertninsk.  13,  SO  nr.  3;  RtgeAt» 
3  nr.  3  f. 

Philippus  de  Mincinberc  et  Wemhenis  de  Valkenstein,  fratres, 
in  presenti  pagina  recognoscimus  et  universis  tarn  presentibus  quam 
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fatoris  mtuentibiis  presens  acriptum  volumns  innotescat,  quod  nos 
comnuni  arbitrio  et  consensu  necnon  ex  voluntate  conjugatanim 
nostrarum  dflectarum«  domine  Gysele  videlicet  et  Methildis»  Wigande 
de  Limpurct  civi  de  Frideberc»  ac  universis  suis  successoribus  seu 
heredibus  oniversa  bona  nostra  sita  in  inferiori  villa  Wllenstat,  ut- 
pote  Septem  jugera  et  undecim  mansus  cum  dtmidio  cum  curia  ibi- 
dem, contulimus,  sine  omnitmi  nostrorum  successorum  seu  heredum 
infestatione  aut  inpulsatione  in  posterum  nomine  proprietatis  possi- 
denda  in  perpetuum  pacifirr-,  libcre  et  quictc,  ipsi  Wignndo  de 
prcdictis  bonis  justam  warandiam  sccundum  jus  conmune,  videlicet 
annum  et  diem,  fidejussoria  <  autiorte  assignantes.  Et  si  quid  prc- 
nnminatum  Wigandum  in  .^cpius  nominatis  bonis  ex  infestatione 
-piritualis  judicii,  quod  absit,  tetigerit,  absque  omni  suo  et  suorum 
J  impno  deponemus,  pro  quo  etiam  fidejussorcs  prehabitos  esse 
Jinoscimus  obligatos.  Testes  autem,  qui  huic  oidinationi  et  col- 
latiooi  affuerant,  sunt  hü  scripti:  Rupertus^),  burcgravius  de  Fride- 
berc,  Erwinus  de  Bnmengesheim  et  H.  de  Hazechenstein;  item 
Erwinus  Leo,  Wemherus  et  Wer.  de  Beldersheim,  Gerhardus  de 
Huftershöim,  Hezekinus  de  Gridela,  müites  de  Mtnzinberc;  item 
Eberbardus  Hendelin,  Orto  et  Johannes  de  Ossinheim,  milites  de 
Assinheim;  item  Tl.  dictu-  Fj'gilo,  Fridebertus  etjuvenis»  fratres,  et 
Wigandus  de  Wetflaria,  cives  Fridebergenses.  In  cujus  rei  evi- 
dentiam  et  stabilitatem  perpetuam  presentem  litteram  sigillorum 
nostrorum  munimine  stabilitcr  roboramus.  Datum  et  actum  17  kal. 
decembrisi  anno  dominice  incaraationis  1271. 

Agnes,  witwe  Konrads  von  Sckänberg,  verfügt  über  eine 
erbschaft,  die  ihr  angesprochen  worden  ist  presentibus  o£- 
ficialibus  de  Fridberg,  de  Wetzflariat  de  Geylenhusen,  quibus- 
dam  imperii  ministenalibus,  quibusdam  de  scabinis  civitatum 

prr  dictarum  et  universitate  scabinorum  civium  in  Frankenfurt 
coram  judicio  ejusdem  civitatis.  —  Frankfurt,  1272  dea,  7» 

Lau  1,152  nr.  307,  wol  nach  BOhner,  CD.  Ateno -Fnuicolun.  160.  — 
Scriba  1,525,  U,617. 

Officiati,  milites,  consnlrs,  scabini  ceterique  cives  universi  von 
Mainz,  Worms,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar 
und  Gelnhausen  schliesscn  einen  ewigen  bund  und  ver- 
pß Ickten  sich,  wenn  das  reich,  wie  Jetzt,  erledigt  ist,  nur 
tun  }}  von  den  wahlfür ^tni  (  inmütig  erkorenen  könig  ansu- 
erkennen  und  euuuiäci-  lucrÜLi  gegen  jeden  angriff  beisu- 
stehen.  —  MaittB,  1273  febr.  5. 

Welxlar,  or. 

Frankfurt,  kopiar  II  f,  45*. 

Spies,  Dissen,  de  electione  Jodoci  iznp.,  ahg.  18  nr.  3  (erster  druck).  Lau 
[,154  nr.  312.  —  Bdlmier,  reichas.  104.   Scritm  U,625,  III,  1802.   Goers  01,2792. 

Vgl.  nr.  47  u.  67. 
a)  Or.  R, 

2» 
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J'7.  Officiati,  milites,  constiles,  scabini  ceterique  civcs  aniverst  im 
MainJB,  WormSt  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  WeUdttr 
und  Gf  Uthausen  verbünden  sich  bis  Afariä  geburt  über  swd 
jähre  ^)  au  gegenseitigem  sckuts.  —  Maina,  1273  febr.5. 

Wetslar,  or. 

I^u  1,155  nr.  313.  —  Böhmer,  reidiss.  tO'>.  Scriba  11,624,  111,1801  (die 
literatunuigabeii  gebttrea  x.  t.  tu  nr.  56).   Goerx  111,2792. 

$8.  Kowrad  von  Usberg  verkauft  dem  Friedberger  bürger  Gott- 
fried eine  gUUe  au  lehnrecht.  —  1273  mära  20. 

Durinstadt,  or.  perg.  m.  aUi.  si^rd. 

Banr,  Amsb.  UB.  730  nr.  1218.  —  Scriba  IV„  3482. 

Als  zeugen  einer  verkauf surk.  Heinrichs  von  Gy Senheim  (Fridebere, 
1274,  2  kal.  febr.  ~  jan.  31)  erscheinen  Rupertus,  burgravius  in  Fride- 
berg;  Heinricus  Berno,  Rudolfus  Vinitor  u.  a.;  die  bürgen  itUraburä 
hospicia  Frideberg,  Baur,  Amsb.  UB.  87  nr.  141  nach  dem  or.  m  Lieh, 
Scnba  IV|,3489.  Vgl.  Baur,  a.  a.  o.  nr.  142  (1274  juni  8,  von  Baur  u.  dar- 
nach Scriba  IV|,3490  irrig  mai  27  datirt):  fidejussores  apidum 

Frideberg  intrabunt. 

Nos  Conradus  de  Liebisberg  tenorc  prcsencium  publice  pro- 
fitemur,  quod  pari  ac  nnanimi  consensu  Jutte,  nostre  conjugi^  v€^- 
dimus  Godefridot  civi  in  Frideberg,  pro  tribus  marcis  minus  duomm 
soUdorum  coloniensium  reditus  octalis  unius  siliginis  et  5  soHdomm 
levis  monete  denanonun,  quos  nobis  de  bonis  suis  sitis  in  Massin- 
heim,  videlicet  1 1  jugeribusi  que  idem  apud  Hermannum  de  Reydeb- 
hovin,  civem  in  Frideberg,  comp.tra\  it,  annis  singulis  porrigere 
tenebatur.  Hos  quoque  prefatos  reditu.s  eidem  porreximus  et  con- 
ccssimus  sibi  suisque  tarn  filiis  quam  filiabus  ceterisque  utriusque 
sexus  heredibus  jure  feodali  libere  et  quiete  perpetuo  possidcndos. 
Hute  vendicioni  et  concessioni  aderant,  quorum  hic  nomina  sunt 
subscriptu:  Hcnnannus  de  Reydolshovin,  Conradus  de  Strazheira. 
cives  in  Frideberg;  Mirbordus,  noster  lanmlus,  et  Ludcwicus  de 
Massinheim  et  alü  quaaiplures  probi  viri.  Ne  autem  hec  in  posterum 
ulla  valeant  calumnia  perturbari,  presens  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
mine  dujdmus  roborandum.  Actum  anno  domini  1273,  13  kal.  aprilis. 


S9»  König  Rudolf  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  reetifr  und 
freiheiten,  die  sie  von  kaiser  Friedrich  und  andern  Auisern 
und  königen  vor  Friedrich  erhuUen  habe.  —  Worms,  1273 
dea.  5. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  rotem  si<^el  an  schnüren. 
London,  British  nuaseam,  stadtbnch  f.  II  (3). 
Priedbtfg,  rotes  bndi  1  nr.  1. 

Reg.  imp.  VI,  46.  Scriba  II,  629. 

Da»  gleiche  privileg  für  Frankfurt,  Lau  1,161  nr.  322,  Reg.  imp. 
VI,  44,  für  Gelnhausen,  Reg.  imp.  VI,  45.  -  Vgl.  nr.35  u.  130. 


^)  1276  sept.  8. 
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Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  uni- 
versis  snrri  Rom.mi  impcrii   fidclibus   prcsr-ncium  inspcctoribus*) 
graciam    uam  et  omne  bonum.    Dignum  judicat  nostra  serenitas 
et  deccrnit,  quod   fidelium  nostrorum  commodis  tanto  graciosius 
intendamus,   quanto  iidcm  sacrosancto  Romano  iinperio  et  nobis 
imperii*')  atqur  rc-ipublicc  curam  gerentibus  fidolius  conjunguntur. 
Cum  enim  subditorum  bonum  et  commoditatis  aup:mcntum  nostra 
procurat  serenitas,  dilatacionem  honoris  regü  et  dignitatis  imperii 
promovemus.     Quapropter  nüiereiites  divonim   ünperatonun  et 
regum*0  inclite  recordacionis»  antecessorum  nostrorum,  vestigiis  et 
exemplis,  illos,  quos  ad  Hos  et  nostra  tempora  predictorum  un- 
peratorom  et  regum  in  consenracione  juris,  libertatis  et  honoris 
perduzit  posteritas,  cupientes  in  eadcm,  qua  et  ipsi,  gracia  con- 
fovere,  dflectis  fideübus  nostris«  ctvibus  de  Frideberch^)  omnia 
jura,  libertates  et  gracias  a  magne  recordacionis  inclito  Friderico 
Romanorum  imperatore,  antecessoro  nostro,  et  alüs  ante  ipsum  Fride- 
ricum*),  prout  ipsis  civibus  justc  et  rite  sunt  tradite  et  concesse,  de 
benignitate  majestatis  regie  concedimiis  ( t  concessas  presentis  de- 
ereti  munimine  auctoritate  regia  confirmamus.    Nulli  ergo')  hominum 
huic  nostre  concessioni^')  liceat  contradicere  vel  eidem  ausu  teme- 
rario  contraire.     Quod  qui  faccrc  prcsumpsent,   gravem  nostre 
celsitudinis  indignacionem  se  noverit  incurrisse.    In  cujus  rei  testi- 
inonium  presentem  litteram  dictis  civibus  u .tdidiinus^')  sigilli  nostre 
majestatis  munimine  communitam.  Datum  Wormatie,  non.  decembir., 
anno  domini  1270  terciot  indictione  secunda,  regnl  vero  nostri 
anno  primo. 

• 

öo.  König  Rudolf  überweist  der  bürg  Friedberg  die  Steuer  von 

den  Fricdbergcr  Juden  im  betrage  von  130  mark  vom  1  Jan. 
1279  ab,  befreit  die  Juden  von  jeder  weiteren  abgäbe  und 
trifft  bestimmungen  über  die  aufnähme  und  den  scHuts  der 
Juden.  ~  Hagenau,  1275  des.  11. 

Darmstadt,  or.  per^  m  ziisammengfeklebtern  siocrcl  an  schaOreD.  ROckw. : 
Huäoiphi  Privilegium  die  cxemption  äe/s  opff er p Jennmgs  betr. 

Wieo»  Staatsarchiv,  reichsr^.  Rudolfs  IL  cod.  XIV  I.  68'»  transsumpt 
Ton  1580. 

Reg»  imp.  VI,  460  <s.  auch  nachtrage  s.  561).   Scriba  n,  651. 

Wol  identisch  mit  Reg.  imp.  VI,  456:  der  Friedberger  bur^graf 
erhält  am  3.  dez.  1275  von  könig  Rodou  das  recht,  Juden  aufzunenmen 
und  ihnen  freiheiten  £U  gewähren  0  id.  dec.  von  Wolf  irrig  mit  3.  des. 
aolgelOst). 

Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  nni- 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 

a)  Nr.  176  prcsrtffes  litteras  inspecturis.  Vr.  176  ipsiiis.  In 

nr.  176  folgt  Komanorum.  d)  Nr.  176  dv.  Fridebergensibus.  e)  In  nr.  130 
lolgt  sive  post  ipsum,  viäelicet  a  clare  recordationis  äomino  Rudolfo  rege 
RcmMmomm  illustri,  geniUtre  nostro  koHssimo.  0  In  nr.  130  v.  176  folgt 
>,}nrTno.  g)  Nr.  176  amc€ssic9iis  et  cot^irmaHom*  priviUgto,  h)  Nr.  176 
traditnus. 
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Nr.  60-61 :  1275  de«.  11  -  127b  apr.  3. 


^rariam  suam  et  omne  bonum.  (1)  Scire  vos  volumus  per  pre«entes  ^ 
qut/d        habilu  consilio  fiddiuin  nostrorum,  burcgravii  et  castrcn-sioiii  ^ 
in  Fridcberg   et  Judoorum  ibidem  commorantium   daximus  OIÄ- 
nandum,  ita  videlicet  quod  predicti  nostri  Judei  in  circiiindsixne 
donuni memaratis  nostris  fidelibusi  barcgravio  et  castreosibas  de 
Frideberg  centum  triginta  marcas  denarionun  legalium  colofueostnn 
annis  angttlis  presentabunt  et  nostro  nomine  assignabimt  (2) 
dulgemus  et  eisdem  Judeis  ex  gracia  special!  et  eorum  beredibos 
eisdem  in  Fridebeig  succedentibus,  quod  neque  per  nos  [nee]' 
nostros  seii  imperatores  aut  reges,  nostros  siu  ccssores,  ultra  pre- 
dictam  Kummam  nichil  pcnitus  exigatur,  sed  ab  nmni  precaria  [et 
exactiojnc*)  pcrpi  iuo  sint  liberi  et  soluti.  (3)  Preterea  volumus 
ut   s\  quisquam  judeonim  dictorum  a  civitate   nostra  Frideberg 
divcrfterit]'')  vel  per  mortem  decesserit,  prelibati  burcgravius,  cas- 
trenscs  et  J  udci  ibidem  all  um  bcu  alios  Judeum  vel  Judeos  in  ipsonan 
assument  consorcium  Judeonim,  qui  possit  vel  possint  Sttnunam 
predicte  contributionis  integraliter  adünplere,  et  hii  libertate  p^^ 
dicta  cum  ceteris  Judeis  gaudebunt  pacifice  ac  quiete.  (4)  Voluinas 
etiam  et  mandami^s,  quod  dicti  nostri  Judei  nuUatenus  inlestentnr, 
pro  eo  videlicet t  quod  nos  ipsos  sie  predictis  nostris  castreiisi|nis 
astrinzimus,  si  quisquam  contra  dictos  nostros  castrenses  ant  ips 
contra  quempiam  intenderint  litigare.    (5)  Ad  hec  volumus.  quod 
si  rtliqui  Judei  plures,   pretcrquam  jam  Frideberg  inhabitant, 
reccpcrint  ad  mancndum  ibidem,  de  quaiibet  marca  dabunt  tantum 
sicut  ceten  judei  et  gaudebunt  libertate  superius  annotata.  (6)  Dicü 
vero  Judei  nostris  castrensibus  memoratis  dare  incipient  singuii-*^ 
annis  pecuniam  suprascriptam  a  feste  circumcisionis  domini  proximo 
nunc  venturo  post  tres  annos,  et  deinceps  perpetuo  perduraM. 
Infra  quos  tres  annos  nobis  ac  alicut  nostn>  nomine  nicbfl  dabont 
secundum  quod  ipsos  liberos  fecimus  in  alio  nostro  priveligi<^!- 
ipsis  dato.  (7)  In  cujus  rei  testimonium  presentes  Utteras  conscribi 
et  magestatis  nostre  sigillo  jussimus  communiri.    Datum  ap^ 
Hagenowe«  3  idus  decembr.,  indictione  4)  anno  domini  millesimo 
27di  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

6t,  König  Rudolf  verseiht  der  Stadt  Friedberg  die  serstöntng 
der  bürg  und  spricht  sie  von  der  anklage  einer  versckwönuig 
mit  Oppenkeim  frei,  —  Maina,  1276  apr,  3. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  sicgel. 
London,  British  museum,  stadtbucb  f.  I'  (20. 

Friedberiar,  rotes  buch  2  nr.  ?. 

Reg.  imp.  VI,  540.    Scriba  II,  658. 

V^l.  Rrdürhs  bcm^rVimfron  xu  Rcp.  imp.  V^I,  r>4l  sowie  könig  Rudolfs 
urk.  für  Fratikiui  i  von  127(i  au^r.  is,  Lau  1,  IK)  nr.  371,  Re)?.  imp.  VI, 587. 

Rudolfus  dci  gracia  Romanorum  rcx  scmper  aufiustus  univcr^i* 
sacri  imperii  Romani  hdelibus  graciam  suam  et  omne  bonum 

ft)  Loch  {tn  perg. 
*)  Jan.  1. 
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Benignitatem  decet  rcp:iam  ad  prcstandum,  quod  de  jure  petitur, 
facilem  se  prebere  et  dclinqucntibus  ar  errf)ris  siii  delictum  re- 
cognosccntihus  voniam  non  nc^^aro.  Id  attendcns  nostra  serenitas 
et  attcntc  ( onsi  Jcrans,  quod  dilccti  fideles  nostri,  ci'ves  Fridc- 
bergcnses,  ducti  penitcncia  de  destructione  castri  civitati  contigui, 
ad  omnia  que  nostre  magcstatis  sunt  desiderii  promptis  affectibus 
et  expeditis  eüectibus  se  prcparant  et  componunt,  penam  ex  de- 
stnictioiie  dicti  castri  meritam  ipsis  clementer  remittimus  et  com- 
missom  in  nos  et  sacrmn  Imperium  execrandi  erroris  scandalum 
reiaxamuSt  nullo  umquam  tempore  pro  excessu*)  hujusmodi  penam 
ab  ipsis  Tel  emendam  aliquam  petituri.  Insuper  cum  predictos 
cives  nostros  aliqua  infamie  tabes  resperserit,  hec  videlicet,  quod 
cum  civibus  Oppenheimensibus  se  contra  nos  erigere  presumcntibus 
conspirassent ,  nos  hujus  rei  mera  cognita  veritate  ipsos  ab  hujus- 
modi infamia  solutos  diciraus  et  immunes,  restituentes  dictos  fideles 
nostros  ^■^mv  pristine  puritati  ac  ipsos  includentes  nostre  serenitatis 
irracie  speciali.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
professionis  paginam  verbo  vel  facto  infringere  vel  ei  aiisu  teme- 
rario  contrairc.  Quod  qui  facere  prcsurapserii,  gravem  nostre 
magestatis  offensam  se  noverit  incurrisse.  Datum  Maguntie,  3  nonas 
iprilis,  indictione  4,  anno  domini  1276,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

^2.  Rupert,  burgravius  civitatis  in  Friedberg,  bestätigt  einen  ver- 
kairf  reichslehnbarer  giiter  von  seiten  des  rüters  Winter  von 
Preungesheim,  nachdem  dieser  dafür  dem  reiche  eigengüter 
SU  lehen  aufgetragen  hat,  —  Frankfurt,  1276  aug,  17, 

Stuttgart,  Dentsdiordens-dokumenteobttch  f.  14. 
Lau  1, 180  nr.  370. 

#J.  Köfiii(  Rudolf  vrrleiht  dem  burtj^E^rafcn  Rupert  von  Fried- 
bcrtr  fffid  seinen  nach  folgern  im  amt  sehn  mark  jährlicher 
einkunjtc  von  den  Friedberger  Juden  als  öurglehen.  —  Wien, 
1277  füll  24. 

Darmstadt,  Biinausches  kopiar  f.  76  nr.  109. 
Reg.  imp.  VI,  831. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  tmi- 
ersis  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam 
t  omne  bonum.  Volentes  dilectum  fidelem  nostrum  Rupertum, 
urggravium  de  Fredeberg,  ob  grata  que  nobis  impendit  obsequia 
t  adhuc  impendere  potent  graciora,  favore  beneficentie  prosequi 
ingulari,  deccm  marcas  annui  rcdditus  a  Judeis  nostris  in  Frede- 
erir  annis  singulis  rccipiendos  eidem  ac  suis  legittimis  sncrcssoribus 
onicrimus  liberaliter  et  donamus,  a  nobis  et  iiiipi  i  in  titulo  fpodi 
a^»trensis  deser\  iendi  in  ipso  Castro  Fredeberg  pcrpetuo  posbidendos. 
\   cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 


a)  Gr.  exc^su. 
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majcstatis  nostre  sigillo  jussimus  cominuiiii  i.  Datum  Wyemie.  1 
9  kalcnd.  augubti,  indictione  5,  regni  nostri  anno  quarto,  anm»  mQ  I 

64»  König  Rudolf  meldet  den  schiätheissen ,  ratmannen  und  I 
samten  bürgern  von  Frankfurt,  Gelnhausen,  ]V*'f-!ar  und  ] 
Friedberg  (quia  veri  zeLatores  honoris  imperialis  exi^tiiis^  sicut 
fidei  vestre  testatur  vrritas  ac  dcvoti  operis  plenitudo., 
er  gesund  sei  und  ^thie  unternekniungt  n  in  et  uanscMtr 
weise  f ortgang  luiben,  und  verspricht  ihnen,  ihre  recMf 
und  frtiheiten  8U  bewahren  und  su  vermehren,  —  Wien,  I 
1278  febr.  20.  . 

FfankJurt,  or.  ] 

Lau  1, 192  or.  397.  -  Reg.  imp.  VI,  927.   Scriba  II,  687.   Gocn  IV,  lÄi.  | 

I 
I 

&S'  Schwester  Adelheid  von  Nanheim  in  Friedberg  schenkt  Are  \ 
giiter  unier  angegebenen  bedingungen  an  das  klosier  Arm- 
bürg.  —  1278  mära  29, 

Liebt  or.  peiig.  m.  stark  beidild.  abh.  Siegel. 
Baur,  Amsb.  UB.  107  nr.  163.  ~  Scriba  IV,,  3516. 

Universa  negocia  inandal.i  liiteris  ac  voci  testium  ab  uiroq!«" 
trahunt  immobile  firmamcntum.  Noverint  capropter  tam  presentes 
quam  posteri,  quod  ego  soror  Alheidis  dicta  de  Nilheim,  residais 
in  Fridebcrg,  divine  renuinerationis  zelo  instigata  in  remednun 
anime  mee  et  antecessorum  meorum  monasterio  in  Arnsporg,  ordiais 
CistercienstSi  contuli  omnia  bona  mea  sita  in  inferiori  WtüleDStat 
coriam  unam  vtdelicet  cum  aretSi  agns,  pratis«  pascuis»  $Uvis>  aqins 
et  universis  pertinencüs  suis,  proprietatis  forma  perpetuo  pM>ssidenda. 
tali  npposita  conditionc,  quod  de  eisdem  honis  ad  dies  vite  mec 
dc'cem  octalia  silipinis  et  duodm'm  oclalia  tritiri  atqiic  duo  octalia 
pise  circa  festum  beati  Michahclis  in  opido  F^rideborgensi  michi 
conferat  annuatim.  Cum  autem  domino  volentc  ab  hac  luce  mi 
gravero,  ipsa  pcnsio  ratione  elemosine  ad  dictum  monasterium  de- 
volvetur,  hoc  excepto,  quod  si  Dcmudis  et  Irmingardis,  sorores 
mee  conaang^ince,  post  me  vizerint,  quelibet  earum  quatuor  octalia 
siliginis  dictc  pensionis  ad  tempora  vite  sue  recipiet*  que  sibi  io 
opido  predicto  et  tennino  supradicto  sunt  sine  dilatione  qualibet 
presentanda.  Quando  vero  unam  earum  permissione  divina  decedere 
contigcrit,  quatuor  octalia  ejusdem  pensionis  cedent  monasterio 
prelibato,  et  superstiti  reliqua  quatuor  octalia  siliginis  quanutiu 
vixcrit  tantum  dabunlur,  loco  et  tennino  prenotato.  Huic  con- 
ditioni  ctiam  subjungitur,  quod  si  se  caste  tenuerint  et  honcste: 
si  autem  una  c  x  t  is  vt-l  forte  ambc.  quod  absit,  nupserit  vcl  nup- 
serint,  Icgittimc  scu  illegittim<%  et  hoc  probabile  fucrit  cuntra  c;im 
vel  eas,  quelibet  in  hoc  casu  delinquens  a  ^.orte  et  perceptionc 
sue  pensionis  penitus  sit  cxciusa,  et  monasterium  sepedictum  a 
pensione  hujusmodi  absolvetur,  ita  quod  nuUi  quidquam  tenebitur 


Digrtized  by  Google 


Nr.  65-t)7;  1278  märz  29-juDi  24. 


25 


de  bonis  memoratis,  set  quod  ea  jure  proprietario  quiete  et  libere 
inantca  possidebit.  Testes  hujus  rei  sunt  frater  Engelbertus  et 
frater  Fridericus,  ordinis  Predicatorum;  Heinricus  Bcrno,  Cuno 
scultetus,  Heinricus  de  Dorheim,  Heiiincus  de  Miin^icre,  Albertus 
de  Holzburg*)  et  alii  quamplures.  Ut  autem  hec  mc  a  donatio  rata 
et  (inn.i  permaneat,  sigülo  civium  mcorum  in  Frideberg  petivi 
präsentem  litteram  roborari.  Actum  et  datum  anno  domini  1278, 
4  kal.  aprilis. 

ÖÖ.  Der  Friedberij^cr  bi(ri(er  Konrad  von  Hnui:  verkauft  alle  seine 
guter  in  Petterweil  dem  kloster  Arnsburg,  —  1278  apr,  5. 

Lieh,  or.  perg.  m.  beschftd.  abh.  Siegel. 

Banr,  Arnsb.  OB.  108  nr.  164.  —  Scriba  IV,,  3517. 

Quoniam  privilegionim  attestationes  ideo  liunt,  ut  veritas  in 
medio  posita  ad  noticiam  hommum  deducatur  et  malignandi  possi- 
bilitas  amputetur*  hinc  est»  quod  ego  Cimradtts  dictus  de  H8ge, 
ciTis  in  Frideberg,  ad  tiniversorum  noticiam  cupio  pervenire,  quod 
onmia  bona  mea  omnino  propria  sita  in  Peterwila  cum  omnibus 
pertinenciis  suis  vendidi  domino  abbati  et  conventui  in  Amspurg 
pra  sedecim  marcis  aquensium  denaiiorunii  proprietatis  forma  per* 
petuo  possidenda ;  dictam  eciam  pecuniam  michi  ex  integro  per- 
solverunt.  Cum  vero  pueri  mei,  Cunradus  vidclicct  et  Hcdcwigis, 
dictonim  bonorum  horcdes,  ad  annos  discretionis  pervenerint,  debent 
in  hiis  renunciationem  facere  manifestam.  Super  quo  ipsi  conventui 
tidejussores  subscriptos  obligavi,  Widechonem  scilicet,  Gerlacum 
et  Heinricum,  fratres  meos  dictos  de  Höge,  cives  in  Frideberg, 
<-t  Hartmudum  de  Garben,  consanguineum  meum,  qui  huic  fide- 
jussioni  tamdiu  astringcntur,  quousque  renunciatio  legittima  fiat  a 
pueris  supradictis.  Prescripti  eciam  fidejussores  mei  de  warandia 
facienda  per  annum  presentem  de  prehabitis  bonis  memorato  con- 
ventui erunt  nichilominus  obligati.  Horum  itaque  fidejussorum  si 
quisquam  medio  tempore  decesserit  et  infra  spactum  unius  mensis 
alius  fidejussor  per  me  non  statuitur,  reliqui  omnes  intrabunt  unum 
hospiciom  Frideberg»  more  fidejussorio  tamdiu  conmestun,  donec 
alius  loco  sui  eque  dignus  fuerit  substitutus.  Testes  hujus  rei  sunt 
Fridebertus  senior,  Heinricus  Egelo,  scabini  in  Frideberg;  Cuno 
scultetus,  Heinricus  de  Dorheim,  Richolfus  pistor,  Ditwinus  de 
Hoven wizcla,  Cunradus  dictus  Isensiegel  et  alii  quamplures.  Ut 
aut<'m  hec  mea  vcnditio  rata  et  firma  permaneat,  sigiüo  civium 
mcorum  de  Frideberg  petivi  presentem  litteram  roborari.  Actum 
et  datum  anno  domini  1278,  in  crastino  beati  Ambrosii  episcopi 
et  confessoris. 

^7.  Ludwig  IL,  Pfalz graf  am  Rhein,  die  grafen  Albert  von 
Hohenberg,  Eberhard  von  Kataenelnbogen  und  Friedrich 
%)ou  Leiningen  und  die  bürget  von  Mains,  Strassburg,  Basel, 

a)  I   nachgetragen  or. 
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Worms,  Speyer,  Kolmar,  Schieitstadt,  Hagenau,  Weissekburg, 
Oppchkeän,  Bingen,  (Verweset,  Boppard,  Frankfurt,  Gdn- 
hausen,  Friedberg  und  Wetalar  schliessen  einen  land/rie^ 
auf  awei  Jahre.  —  Hagenau,  1278  Juni  24. 

Strusbiurg,  1.  or.,  2.  briefbuch  A  f.  III'. 

Wieflfftnd,  UB.  der  Stadt  Straasbnrf^  11,44  nr.  68  =  Lau  1,194  nr.lOZ. 

Femer  gedr.  Trouillat,  Mon.  de  BÄle  11,293  nr.  22^  —  Böhmer,  reichss.  131. 
Koch  u.  Wille,  Rcp.  d.  pf.ilzfjrf.  am  Rhein  1,1018.  Scriba  11,693,  IH,  18S7. 
Goerz  IV,  526.  Hilgard,  Utk.  i.  gcsch.  d.  Stadt  Speyer  97  nr.  134.  Wacker- 
iMffel  n.  Thorameo,  UB.  der  Stadt  Basel  II,  144  nr.  254. 

Vgl.  nr.  56  u.  82. 

68,  Die  Herren  Philipp  und  Werner  von  Palkenstein  leihen  der 
Witwe  des  Friedbcrger  bürgers  Appolonius  einen  sehnten 
in  Dorheim,  —  Assenheim,  1278  nov.  22, 

Marburg,  begl.  abschr.  von  1884  nach  dem  or.  perg.  (m.  resten  der 
2  Siegel)  im  Raiischen  foinüieDarchiT  m  Nordeck. 

Dieselben  überlassen  am  gleichen  tage  der  witwe  des  Priedber^ 
bttrgers  Konrad  von  Dorheim  einen  zehnten  und  güter  in  Dorheim.  Ebinda 
aus  dem  or.  perg.  m.  2  bc  schäd.  sieg-eln  zu  Nordeck.  Fast  wörtlich  ^leicb* 
lautend ;  die  abweichungcn  sind  in  den  anmcrkungcn  mit  B  bezeichnet. 

Nos  Philippus  et  Gisla,  conjux  nostra,  Wernherus  et  conjui 
no.stra  Mehthildi.s,  domini  de  Fnlkenstein  herede.squc  Ulrici  beatc 
memorie  quondam  domini  de  Minzenberg,  ad  univcr.sonim  noticiam 
presenti  papinn  cupiinus  pervenire,  quod  nos  decimam  nostrani 
videiicel  quartain  partem  quam  in  Dorheim*)  habcmus,  Gcrdruai. 
rclicte  Appolonii*')  beate  memorie  quondam  civis  Fredebergensis'), 
et  ejus  heredibos  utriusque  sexus  concessimus  jure  feodali^)  per 
petuo  possidendam*').  In  cujus  facti  testimomum  presentem  cettüam 
conscribi  et  sigillorum  nostrorumO  munimme  fecimus  roborari^ 
Nomina  testium,  qui  presentes  erant,  sunt  h\^):  Johannes  de  Ossen* 
heim,  miles;  Hcnricus  EyglOi  Fredebertus  junior^)t  Gerlacus  dictus 
Judex,  cives  Fredebergenscs.  Datum  Assenheim,  anno  domini  127Ö» 
tercia  feria  proxima  ante  festum  beate  Katerine. 

6q.  König  Rudolf  verkündet  den  schultheissen,  schöffen,  rat- 
mannen  und  gesamten  bürgern  von  Frankfurt,  Friedberg 
und  Wef.:^lar,  dass  er  ihrer  bitte  entsprochen  und  die  edlen 
J^hilipp  und  Werner  von  Falkenstein  angn('fr<^en  habe,  ihren 
streif  mt't  den  städteji  wegen  aufnähme  h()yigcr  letile  bis  zu 
seiner  an  Wesenheit  in  dortiger  gegend  ruhen  au  lassen.  — 
Wien,  1279  juni  27. 

Darmstadt,  or. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  n  (3). 
Friedberg,  rotes  bucb  3  nr.  3. 

Lau  1,201  or.  416.  —  Reg.  imp.  VI,  1109.   Scriba  n,704.  Goars  IV, 620. 


i\)  B  Dohcim.  b)  B  statt  Gerdr.  —  App.  :  Drullitidi,  rclicte  Omradt  de  Dar 
heim,  c)  B  civi  in  Freäeberg.  d)  In  B  folgt  et  duo»  mansus  nomine  proprie 
taÜS.     e)  B  possidtndiL     0  B  sigilli  nostri.      g)  B  hec,     h)  B  Jt4enis  c!). 
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70.  Gottfried  von  Eppstein  verkauft  dem  Friedfx  ri^er  biirger 
Ruker  von  Xidda  einen  sehnten  in  Schwalheim  lehnrecht. 
—  1279  juni  28. 

Joannis,  Spicilegium  1,311  nr.  20  aus  einem  Eppsteiner  kopiar;  hier 
«riedefbolt.  —  Scriba  705. 

Nos  Godfridus  dominus  de  Kppinslcin  cor.'im  universis,  quibus 
Presens  scriptum  exhibituui  fuerit,  publice  profilcnuir,  quud  dt  cim.tiu 
in  Swalheim,   scUicct  super  sex  mansos   et   octo  jugcra,  quos 
Rackenis  de  Nyetfae,  civis  Pridebergensist  erga  nos  comparaviti 
quam  Theodericus  de  Erlebach  miles  a  nobis  in  feodo  habuitt  de 
unanimi  consensa  et  voluntaria  renonciactone  ejusdem  Theodericii 
Conradi  et  Hartmanni,  füionim  siioram,  Ruzonis  de  Elwenstadti 
Wortwini  de  Stamheim,  generorum  suorum,  ac  aliorum  heredum 
ejusdem  prefato  Ruckero,  Hadewigi,  sue  conjugi,  ac  eorundem  here- 
dibus  universis.  sive  mares  fuerint  sive  feminc,  fcodali  titulo  con- 
cessimii<  in  pcrpetuum  possidendam.  Hujus  concessionis  testes  sunt 
Wernherus  de  Berstadt,  Conradus  de  Cleyn,  Conradus  de  Morle, 
Rbcrhardus  de  Nuheim,  milites;  Fridebertus  junior,  Heinricus  Eypreil» 
frater  ejusdem,   Heinricus  dictus  Bern,   civcs  Fridcbcrgenses,  et 
quamplures  alü  fidcdigni.    In  cujus  facti  quoque  evidenciam  prescns 
scriptum  sigilli  nostri  robore  duzunus  muniendum.  Actum  et  datum 
anno  domini  1279«  4  kal.  julü. 

7/.  Die  Stadt  Lintburp^  vergleicht  sich  niä  herrn  Gerlach  von 
Limburg.  Besiegelt:  u.  a.  cum  civitatum  sigillij?  Franken- 
vordcnsis.  Wetslariensis,  Vrcdeburgensis.  —  Limburg,  1279 
okt.  17  (16  kal.  nov.). 

GrUsnr  r.  Diplomat,  beiträge  IT,  57  nr  '1  .,ab  or.  perg."  —  Goerz  IV,  651. 
Lau  1,204  nx-  4.2.    Weiler,  Hohenloh.  Uß,  1,272  nr.  399. 

72.  Der  Friedberger  bürgrr  Guntram  von  Strasshcim  schenkt 
seine  güter  dem  kloster  Arnsburg,  —  1280  febr*  27, 

Lidi,  or.  pecig.  m.  2  siegeln  an  aetdenlMdcii. 

Bmr,  Anisb.  UB.  116  nr.  178.  —  Scribn  IV„3534  (beide  m.  febr.  26). 

Universis  Christi  fidelibu.s  Guntramus  dictus  de  Strazheim, 
ciTts  in  Frideberg,  presentem  litteram  imperpetuum.  Tenore  pre- 
sentinm  publice  recognosco,  quod  ego  Guntramus  jamdictus  in 
remedium  anime  proprie  et  uxoris  mee  Methildis  necnon  omnium 
progenitonim  meorum  curiam  meam  sitam  in  opido  Fridebergi 
wuTersa  bona  mea  tarn  propria  quam  hereditaria,  videlicet  quinque 
mansos  agrorum  in  villis  et  campis  Strazheim  et  Oestat  sitos,  cum 
Omnibus  pertinenciis  suis,  areis,  agris,  pratis,  pascuis,  aquis  et  silvis 
nntuli  vcnerabilibus  et  in  Christo  dilectis  domino  abbati  et  con- 
vcntui  in  Arnsburg,  ipso  jure  quo  ea  hactenus  possedi  perpetuo 
possidinda.  tali  apposita  conditione,  ut  idem  abbas  et  conventus 
viginti  orto  marcas  denariorum  coloniensium  michi  conferant,  tarn 
apud  Christianos  quam  Judcus  ad  solvcnda  quedam  mea  debita  jam 
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contracta,  quam  pccuniam  ab  eisdem  me  profitcor  recepiss*"     Additur  1 
etiam,  quod  antcdictus  abbas  et  convcntus  de  quolibct  manso  prc- 
dictorum  bonorum  michi  quinque  maldra  siliginis  et  tria  inaldr.^ 
tritici  in  opido  Frideberp  circa  festum  beati  Michaelis  annis  sint^l:^  i 
ad  tempora  vite  moe  sine  i  uiUradictionc  quab'bet  presentabunI,  <cr  i 
ceptis  tribus  maldris  siliginis,  que  ipsis  annuatim  in  contractu  duxi  I 
finaliter  relaxanda.  Summa  autem  pensionis  prescriptorum  quinque 
maosorum  est  viginti  dno  maldra  siliginis  et  quiadecün  maldn 
tritici  mensure  fridebergensis.   Subicittir  enim  huic  tractatui,  qnod 
prehabittts  abbas  et  conventus  dedenint  mIchi  duo  talenta  denariomm 
K  vium  ad  reedificandam  domum,  quo  est  ante  valvam  curie  io 
Frideberg  prenotate,  quam  inhabitabo  quamdiu  vixero»  nisi  medio 
tempore  aliud  decrcverira  faciendum,  ita  tarnen,  quod  janue  versus 
curiam  penttiis  rccludantur.    Subjungitur  etiam,  quod  si  conccdcnt- 
domino  et   inspirante  spiritu  sancto  habitum  religionis  assuraerc 
decrevero,   in   conversum  et  confratrem  me  recipient  occasionc 
qualibet  non  obstante,  ita  tamen,  ut  sano  corpore  veniam  et  nullis 
debitis  obligatus  vcl  aliis  questionibus,  undc  ccclcsie  prcdicte  possit 
gravamen  aliquod  suboriri.    Si  vero  mcdio  tempore  apud  eandem  ; 
ecclesiam  conv^ersari  volueroi  domum  michi  competentem  prestare  ! 
fideltter  promiserunt.    In  pane  autem  et  cervisia  pro  restanro 
amione,  in  lignis  et  oleribus  juxta  consuetudinem  aliormn  vironim 
apud  eos  commorantium  facere  sposponderont    Altemis  annis  in 
duobus  botis,  si  necessitas  exegerit*  cum  panno  tunicali  nuchi  pro- 
videre  annis  singulis  decreverunt.    Noverint  preterea  pres^ntium 
inspectores,  quod  cp^o  Guntram\is  supradictus  ortiim  olerum  extra 
muros  dicti  opidi  Frideberg;  situm  contuH  eidem  domino   abbati  et 
conventui  in  Arnsburg  prupnetatis  forma  perpetuo  possidendum 
sie  videlicet,  quod  fructus  ejusdem  orti  quamdiu  vixero  mec  ser- 
viaat  utilitati.     Item   memorandum,    quod  jurnalem  vint-.irum  in 
Hollar  situm  sub  ca  forma  et  conditione,  qua  hactenus  ecclesie  in 
Arnsburg  communicata  manu  MethildtSi  uzoris  mee,  propter  deam 
contuli,  sepedicto  domino  abbati  et  conventui  iterato  tenore  pre- 
sentium  citnfero  perpetualiter  possidendum.  Testes  hujus  facti  sunt 
dominus  Rupertus  miles  de  Carben,  burgravius  in  Frideberg,  Cuno 
scultetus,  Eckehardus  dictus  Centgravius,  f rater  meus;  Heinricas 
Egelo,  Fridcbertus  senior  et  Fridcbcrtus  junior,  fratres,  Heinricus 
Bemo,  Ditwinus,  Heinricus  de  Ossenheim,  Gerlacus  dictus  Judex. 
Baldi  marus  de  Ocstnt,  scabini  Frideber^cnses ;  Cunradus  de  Gridcle, 
Rukerus  de  Nidehe,  H^  nricus  de  Munstere,  Egelo  de  Oestat,  cives 
ibidem,  et  alii  quamplures.    Ut  autem  hujus  rei  vcntas    rata  et 
inconvulsa  pcrmaneat,  presentcm  pajiinam  prefato  ccnobio  in  Arns- 
burg domini  Ruperti  burgravii  jaindicti  et  concivium  meorum  in 
Frideberg  stgillis  tradidi  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octogesimo*  4  kaL  marcii. 

7J.  Der  Fricilbcrgcr  biirgcr  Heinrich  Mctsger  und  seine  fr  an 
Lukard  bekennen,  dass  das  kloster  Arnsburi:  ihnen  drei 
fleischbänke  su  Friedberg  gegen  einen  jährlichen  3ins  von 
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150  Pfund  fett  erblich  geliehen  habe,  und  tf erpfänden  dafür 
dem  kloster  ihr  haus  Zum  Adler.  —  1280  märs  19. 

Lieh,  or.  perg.  tn.  beschäd.  siep-el  an  fMden. 
Baur,  Arnsb.  UB.  118  nr.  179.  —  Scriba  IV.,,  3535. 

Uniirersis  Christi  fidelibus  Heinricus  CamifeXf  civis  in  Fride- 

Scrq:,  et  Lucardis,  uxor  sua,  presentem  litteram  inspecturis  tenore 
pi'  f  ntium  publice  profitf  mur,  quod  religiosi  viri  df>miniis  -ibbas  et 
cunvenius  monasterii  de  Arncspurg,  Cysterciensis  ordinis,  deliberato 
mimo  et  bona  voluntate  tria  macella  sua  Frideberg  sita,  que  ad 
JOS  ex  parte  domine  Alheidis,  reliclt-  Ditmari,  sunt  devoluta,  nobis 
L-t  hereüiba-*>  nostris  Icgittimc  succedentibus  conccsscrunt  hcreditario 
iure  perpetuo  possidenda,  tali  mterposita  conditionet  quod  nos  sive 
heredes  nostri  sucessivi  (1)  de  predictis  macellis  centum  quinquaginta 
libras  sepi  dsdem  annis  singuUs  in  die  beati  Martini  eptscopi  absque 
contradictione  qualibet  con^ramus.  Unde  ad  majorem  hujus  facti 
confinnationem  ego  Heinricus  jamdictus  et  Lucardis,  uxor  meai 
cofDoninicata  manu  doraum  nostram  in  dicto  opido  Frideberg  sitam» 
tiominatam  Ad  Aquilam,  prelibatis  dotnino  abbati  et  conventui  in 
Amospurg  vice  pignoris  obligavimus,  in  hiinc  modum  videlicet» 
quod  si  nos  vel  heredes  nostri,  quod  absit,  die  prescripta  in  solutione 
dicii  sepi  in  parte  vel  in  toto  negligentes  fuerimus  quacunque  de 
causa,  extunc  ip.^ a  domus  et  macella  premissa  in  ipsorum  tamdiu 
remaneant  potcstatc,  quousquc  memoratum  sepura  eis  ex  integro 
fuerit  persolutum;  hoc  solum  excepto,  quod  si  per  imperatorem 
sive  regem  Romanorum,  qui  pro  tempore  extiterint,  vel  per  potentes 
eorum  nimciosi  ab  ipsis  tarnen  missos»  prefata  macella  cmn  ceteris 
macellis  ibidem  sitis  deposita  seu  de  suis  locis  amota  fuerint,  tunc 
tarn  nos  quam  heredes  nostri  universi  a  jure  hereditario  nobis  facto 
et  a  solutione  prenominati  sepi  xclusi  esse  volumus  penitus  et 
'^xempti,  et  domus  nostra  Ad  Aquilam  ad  veros  heredes  liberaliter 
revcrtetur.  Dominus  abbas  autem  et  conventus  de  sepedictis 
rT^.iccllis  suis  ordinabunt,  prout  ipsis  competit  et  melius  videbitur 
t.\prdire.  Edificia  etiam  corundcm  maceliorum  simul  cum  areis 
ad  eosdem  exlunc  diiiü.-.*  imtur  finaliter  pertinere.  Testes  hujus  rei 
suat  Rupertus  de  Garben,  miles,  filius  Rupcrti  burgravii  de  Fride- 
berg, Cuno,  bcuUetus  ibidem;  Wigadus(I)  de  Limpurg,  Fridebertus 
junior,  scabini;  Rukenis  de  Nidehe,  Heinricus  de  Sodele,  Ditwinus 
Niger,  Sifridus  Camifez,  cives  opidi  sepedictL  Ut  autem  hujus  rei 
veritas  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  paginam  sigillo 
condvium  nostrorum  de  Frideberg  fecimus  roborari.  Acta  stmt 
bec  anno  domini  millesimo  280i  14  kal.  aprilis. 

14*  Ludwig  von  Ysenöurg  versöhnt  sich  mü  Wetzlar»  —  Fried- 

berg,  1280  mai  7. 

Huden,  CD.  11,213  &r.  164  (m.  mai  6)  „ex  autogr.**;  hier  wiederholt.  — 

Gocri  IV,  711. 

Nos  Ludewicus  de  Isenburg  recognoscimus  et  tenore  presen- 
tium  publice  profitemur,  quod  dissensio  et  controversia  occasione 
illorum  de  Nuvem,  quos  in  Castro  nostro  Cleberg  contra  civium 
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Wetflariensium  voluntatem  tcnuünus  aliquandiu,  inter  nos  et  eosdem 
dves  habita  per  modum  compositionis  amicabflis  taliter  est  sopita. 
videlicet  quod  nos  reputabimus  deinceps  et  habebimtis  tpsos  de 
Nuvern  pro  nostris  sicut  et  civlum  Wetflariensium  iDunicis,  pro 
eo  maxime,  quod  ipst  post  promissum  nostrom  civitatibus  imperii 
apud  Frideberg  coDfi^egatis  polUcitum  per  nos,  quod  non  debereauis 
eos  sustinere  diucius  nec  vellemus,  cujusdam  ci\ris  Wetflariensis 
famulum  ausu  temerario  crudclitcr  vulncrarunt,  in  Castrum  nostnim 
Cleberg  ipso  facto  protinus  fugicntes.     Fromittiinus  etiam,  qacd 
cum  cisdt  ni  de  Nuvern  nunquam  habere  volumus  seu  percipere  ab 
ipsis  compositionem  aliquam,  nisi  prius  nobis  de  hujusmodi  enormi 
faeio  et  civibuü  Wetflartensibus  digne  satisfecerint  de  omnibus  suis 
contra   ipsos  cxcessibus   et  commissis.     Ceterum   memoratos  de 
Nuvern  non  coUigemus  de  cetero  vel  tuebimur  nllo  modo  nec 
sinemus  eosdem«  in  quantum  prohibere  possumus»  a  nostris  amids 
quibuslibet  coUigi  aliqualiter  vel  tuen.  Preterea  de  famulo  vulnerato 
et  eOf  quod  ultra  promissum  nostrum  superius  recitatum  sepedictos 
de  Nuvern  detinuimus  pro  tempore,  satisfactionem  prestabimus  con- 
gruam  et  emendam»  juxta  quod  prudentes  viri  et  honorabiles,  bore 
gravius  scilicet  Fridebergcnsis  et  Ebcrwinus,  advocatus  Wctf  lariensis, 
assumptis  sibi  duobus  de  scabinis  Fridcbcr^ensibus,  ad  hoc  a  nobis 
specialitcr  c  irrti,  duxerint  statuendum.  Hec  autcm  omnia  et  singula 
supradicta  proiniitimus  sub  obtentu  fidei  et  honoris  nostri  firmiter 
a  nobis  observari  modisque  omnibus  fideliter  adimpleri.     Si  vero, 
quod  absit,  secus  feccrimus,  inpingendum  nobis  erit  merilo,  no> 
fidei  nostre  sacramentum  violasse  et  honoris  nostri  Privilegium 
perdidisse.  In  cujus  facti  testimonium  et  robur  onmium  premissorum 
dedimus  presens  scriptum  nostri  sigiUi  munimine  roboratum*  Actum 
in  Frideberg,  bis  presentibus  et  in  testimonium  deputatis:  bore- 
gravio  et  advocato  predictis,  Gerlaco  Lesche,  Conrado   de  Oe, 
Herdeyno  de  Buches,  Heinrico  de  Stocheim,  Wemhero  de  Berstat 
et  Ge  rlaco  de  Morle,  mihtibus;  item  Wigande  de  Limpurg,  Heinrico 
dirtf>  Eigil,  Fredeberto  Juveni  et  Heinrico  Bcrno,  scabinis  Fride- 
bei  u  nsibus.  Datum  anno  domini  12Ö0i  feria  tercia  pobt  invcntionem 
sancie  crucis. 

75»  ^tissin  und  konvent  des  klosters  in  Corona  Virginum  he- 
kennen,  dass  der  Friedberger  bürget  Guntram  seine  fleisch- 
bänke  ihrer  kirche  geschenkt  habe,  —  J280  jtäi  L 

München,  rcichsarcbiv  (Mains  ersstift  VII Vi  f*28),  or.  pecg*.  vu  stark 
beschäd.  abh.  Siegel. 

Soror  Petrissa  dicta  abbatissa  totusque  conventus  in  Corona 

Virginum  universis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  At- 
testatione  presentium  recognoscimus  et  publice  profitcmur,  quod 
Guntramus,  civis  in  Fridcberc,  quedam  macclla  cum  omnibus  suis 
proprietatibus,  siii<iuli^  annis  quinquaginta  libras  sepi  uno  minus 
solvencia,  nostre  ccclcsie  contulit  pure  proptcr  doum  et  in  remedium 
peccaminum  suorum,  ita  sane,  quod  aunuatnn  decera  h'bras  de  eis- 
dem  recipiemus  et  reliqua  predicto  Guntramo  quoad  vixerit  mi- 
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nistrabimt ;  post  obi'tnm  vero  ipdas  absqne  omni  contradicticme  ad 
nos  integraliter  revertentur.  Et  ne  malignitas  pravorum  tarn  gratam 
donationem  conetur  mfirmarif  presentexn  scedulam  nostri  sigilli 
mummine  fecimus  roborari  in  testimonium  <Ttper  eo.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  1280«  in  octava  sanctissimi  Johannis  baptiste. 

yö.  Ritter  Bertram  von  Vilbel  üherlässt  dem  kloster  Haina  seinen 
besitB       Bergen  .7H)n  scelgedächtnis:  das  kloster  hat  ihm 
dafür  jährlich  gewisse  ertrage  naeh  Friedherg  oder  Frank- 
furt      liefern.  Zeugen:  Rupcrtus,  burgravms  Fndebergensis, 

 Rudolfus  de   Dutdilnsheim,  Fridebertus  senior,  Fride- 

bertus  junior,  iirnricus  dictus  Hygil,  Ruggerus  de  Nidehe, 
Gerlacus  dictus  Judex,  Ansheknus  dictus  Weideier,  cives  Fride- 
bergenses,  u,  a,  Mtäbesiegelt  von  der  Stadt  Friedberg.  — 
J280  sept.  2, 

Marburg^,  or. 
Reiner  1, 424  nr.  595. 

77.  Die  kirche  in  Elwenstat  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  gOter 
bei  Sterrenbach,  van  denen  das  Hoster  sechs  jähre  lang  su 

Michaelis  12  matter  korn  friedberger  masses  in  Elwenstat 
vel  Frideberg  liefern  soU.  —  I28I  ßüi  30  (3  kal.  aug.). 

Lidk,  Wickstftdt,  or.  pery.  m.  2  beadiäd.  abh.  aiegeln. 
BAvr»  Amsb.  UB.  125  nr.  188.  —  Scriba  IVt,3545. 

König  Rudolf  beurkundet  die  sühne  des  erabischofs  Werner 
von  Mains  und  des  grafen  Heinrich  von  Sponheim  mit  den 
grafen  Johann  und  Heinrich  von  Sponheim.   Unde  were  daz 

•^i  d'K'  brechen  an  deme  bischnvo  oder  an  sime  stifte,  so  sol 
wir  mit  des  riches  Steden  Franken vort,  Frideberg,  Wetflarie, 
Geylenhusen,  Oppmheim,  Wesele  und  Boparden  unde  si  mit 
uns  helfen  deme  bischofe  und  sime  stifte  wider  si.  —  Maina, 
12HI  de2.  12  (1281,  i.  9.  j.  u.  k.,  an  s.  Lucien  ab<  nd(  ). 

München,  reichsarcbiv,  2  oriipnale ;  abschrüt  im  res^istr.  litt.  eccl.  Magtmt 
2,219  SU  Manchen  (R). 
Kobleos,  or. 

Bdbmer,  Acta  336  nr.  430  nach  R.  —  Reg.  ünp.  VI,  1422.  Wfll  XXXVI,  523. 
Goen  iV,866. 

7^.  König  Rudolf  urknndet  für  das  Frankfurter  Bartholotnäus- 
stift.  —  Vridebcrch,  12ti2  juli  13. 

Frankfurt,  or. 

Lau  1, 224  nr.  465.  —  Ktg.  imp.  VI,  1685. 

So.  Der  Friedberg  rr  !>üri:rr  Hermann  Hune  und  seine  fr  au 
Irmengard  vernauhen  ihre  gifter  dem  kloster  Thron  unter 

angegebou  }i  In  iiingungcn.  —  1284  febr.  5. 

Wiesbaden,  Thron,  l.  or.  pergf. ,  beschmutzt  und  eing-erissen ;  von  den 
4  siegeln  nur  das  3.,  sehr  stark  beschiid.,  noch  vorhundcu;  2.  kupiar  1  f.  46', 
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rcjrest  mit  dem  vermerk:  der  nhsremelt  hrirf  i^t  nnrh  eimnat  in  aller  forma 
ul  (supraj  uuvcrUtzigt  wyrkaiuii-tt.  iUm  zum  dritcti  mal  ist  itr  auch  vorkmden 
solichs  tmgtvertUhen  mkuUs  mit  dry  mtverUtmigttn  insigtln ,  dtOmm  J293, 
i9  kmt  fthtmofü  Gan.  14). 

Ven.  Saner  I»  603  nr.  1022  (hl  Abdruck  der  «eocenretiie). 

Bene  movetur  quispiam*  qui  sie  movetur,  quod  Christuiii  et 
devotes  Christi  facit  soe  substantie  coheredem.  Noverint  ttaqne 
presentes  et  postmodom  futuri,  quod  Hermanntis  dictos  Himo  et 

Inningard  is,  uxor  ejusdem,  cives  Fridebcrgenses,  constituti  id  pre- 
sencia  Friderici  burgravü«  Gerlaci  scultetit  scabinonim  et  consolam 
Fridebergensium  quamplurium,  communicata  manu  et  nnanimi  con- 
sensu   ob  remedium  animanim  suanim  tres  natas  suas,  scilicet 
Elysabet,  Hedewigim  et  Agnetem,  necnon  Hedewigim,  neptim  suatn. 
etiam  tunc  prest  nti>s,  sanctimoniales  in  cenobio  Trono  domino  fa- 
mulantcs.  et  etiani  ip^uin  onr.bium  Tronum  et  Gerdrudim  abbatissam, 
cum  hui.N  sanctimom.iUbuN  quampluribus  prescntcm  nomine  cenobii, 
cum  universa  bonorum  suorum  possessionc,  quam  habent,  habuc-ninl 
▼el  habetitmt  tarn  in  piuprietate  quam  hereditate,  tarn  in  rebus 
mobilibus  quam  immobilsbias  necnon  debitis  ssbi  contfactss  vel  coo- 
trahendis,  Uberaliter  heredamnt;  ita  sane*  si  quam  predtctarmn 
natarum  snarum  vel  neptim  decedere  contigerit«  cenobium  heredi- 
tate m  percipiet  nichilominus  supradictam»  nec  hanc  perceptioiiein  I 
hereditatis  intrabunt  nist  post  obitum  utriusque.    Reservaveniiift  i 
etiam  sibi  prcdictus  Hermannus  et  Irmingardis  hanc  libertatem  in 
hereditate  supradicta,  quod  ipsam  pro  sni^  usibus  et  necessitudinc 
evidenti,  utpote  ut  si  per  incendium,  per  rapinam,  per  infestationem 
aliquam  machinosam.  per  captivitatem  aut  etiam  per  alios  quos- 
cunque  casus  infortunii  tacli  fuerint,  possunt  vcndere,  commutare 
et  ad  usus  sibi  necessarios  convcrtcre  aJ  hujusmodi  propcllendas 
molestias  jam  prefatas.    Possunt  etiam  pro  sue  libitu  voluntatis 
elemosinam  distribuere»  si  decreverinti  ad  alia  pia  loca.    Si  vero 
alteruter  conjugum  predictorum  decesseriti  superstes  hereditatem 
predictami  si  conjugari  legitime  noluerit,  integraliter  possidebiL 
Si  vero  matrimonialiter  voluerit  conjugari,  omnium  bonorum  pre- 
dictorum fiet  equalis  divisio  super  juramentum  prelatum  corporate, 
et  cenobium  suraet  partem  unam,  superstes  vero  reliquam  sibi  tollet, 
quam  etirim  pro  sue  libitu  voluntatis  donabit,  legabit  et  ad  usus 
quoscumque  dccreverit  commutabit.    Promiserunt  etiam  altenitrim 
predicta  domina  abbatissa  pro  se  et  suo  conventu,  Hermannus  et 
Irmingardis,  quod  peticionibus  et  precibus  .^ihi  altcrutrim  moh  ^tis 
et  contrariis  sese  impulsare  nullatenus  attemptabunL     Hujus  rei 
testcs  sunt  viri  venerabiles  dominus  Helwicus,  abbas  in  Arnisburg. 
dominus  Johannes,  prepositus  in  Elvestat«  Henricus  camerariiis, 
LudewicuSi  Wibbodo*  Nyblungus«  monachi  in  Arnisburgi  Emestus» 
plebanus  in  Beldersheim,  Hartmüdus,  plebanus  in  Frideberg,  Al- 
helmust  viceplebanus  ibidem ;  burgravius  et  scultctus  supradictii 
dominus  Crafto  de  Grifinstein,  Herdenus  de  Buches,  Eberhardus  de 
Nuheim,  Eberhardus  et  Henricus  fratres  dicti  Orphani,  Cunradus 
de  Morlc,  Rupcrtus  et  Fridericus  fratres  dicti  de  Karben,  milites: 
Fndebertus  senior,  Wigandus  de  Limpurg,  Henricus  dictus  Bemo, 
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Ditwinus  de  Ostheim,  Cuno,  fratcr  cjusdem,  scabini,  cives  Fride- 
bergenses,  et  quamplures  alü  fidedigni.  In  cujus  rei  testimonium 
preseDtem  Htteram  sigillorum  predictorum  domini  abbatis  et  pre- 
postti,  civitatis  et  castri  Fridebergensis  munimine  placuit  commiimri. 
Datum  aimo  domini  1284,  non.  febr.*) 


Sl,  Da  hriedbcrgcr  bürgcr  ^\  i^andus  dictus  de  Limpurg  vererb- 
pachtet  mit  eimtnlligtiug  seiner  scli:n(\i^('r.<öhne,  des  Mainser 
schult  heissen  Jakob  (von  Woldert  heim j,  des  Mai}i2er  biirgers 
Buidung,  des  Frankfurter  biirgers  Wiker  und  des  Grün- 
berger  biirgers  Angeltfs  und  deren  frauen  sowie  seiner  söhne 
Fridberti  dicti  Juvenis»  Wigandi,  Johannis  tmä  seiner  tochier 
Berhthe  dem  fdasier  Schöna»  ein  haus  in  Frankfurt,  In 
cujus  rei  testimonium  meum  sigillum  presentibus  est  appensum. 
—  1284  nun  L 

Karlanihe,  Schönauer  kopUur  f.  137'. 
Lan  1, 234  nr.  4S9. 

Am  6.  mal  erteilen  die  beiden  erstgenannten  Schwiegersöhne  mit 
threo  frauen  ihre  einwilltgimg  dasn,  Lan  1, 234  nr.  490. 

H2,  Friedberg  verbündet  sich  auf  sehn  jähre  mit  Frankfurt  und 
Wetslar.  —  I2S5  mm  9. 

Wetzlar,  or.  pergf.  na.  beschäd.  abh.  Siegel  (1). 

Winkelmana,  Acta  11,744  nr.  1064.  —  Böhmer,  rdchss.  146. 

Zum  ^'rossen  teil  gleichlautend  mit  nr.  89.  Die  entsprechende  urk. 
von  Frankfurt  (2v  or  gleichfalls  in  \Vet/lr\r,  bei  Lau  1,2'^  nr.  498  mit  an- 
gäbe der  abweichungen  von  1,  Reg.  imp  \  1,1897  a,  Scriba  il,  76(). 

Nos  burpravius,  scultetus,  scabini,  consules  et  univcrsi  cives 
civitatis*)  Fridbergensis  tcnore  presentium  ad  universorum  notitiam 
cupimus  pcrvenire,  (1)  quod  ordinationem  sive  promissionc'm  infra- 
scriptam  dilectis  nostris  amicis  dv.  FVankcnfort  et  Wetflaiia^J  civi- 
tatum  civibus,  sicut  fideidacione  et  juramentis  factis  promisimus, 
a  feria  quarta  prozima  post  lestum  beati  Johannis  ante  portam 
Latinam^)  per  annonim  spacium  decem  volumus  stabiliter  ac  in- 
destmctibiliter  observare.  (2)  Que  talis  est,  quod  propter  nullius 
^  luse  eventum  sive  rei  ingruentiam  debemus  a  dictanim  civitatum 
dvibns  infra  tenninum  prenotatum  aliqualiter  scparari.  (3)  Freterea 
aliqua  predictarum  civitatum  ab  aliquibus  inimicorum  seu  emu- 
'  njm  irravaminibus  sive  molestiis  gravarctur,  postquam  nobis  hoc 
.ntimatum  fiierit,  nos.  ipsa  gravamina  taraquam  propria  reputantes, 
ipsos  malefactores  statim  diffidabimus  cum  civitate  injuriam  sustinente; 
ipsos  etiam  cum  illis,  qui  ipsos  castris  suis  seu  domicüiis  servant 

80:  a)  m  \cc\l XXX '  JJIJ  *  non.  febr.  Vieileidit  1280,  4  non.  febr.  ;  so 
bn  Ttanmer  kopiar. 

82:  a)  1  dviiaimm.      b)  2  WetphS.  et  FHdeherg, 

>)  Mai  9. 
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vel  fovent  quibuscunquc,  a  quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nu]h 
foro  sive  venditione  rcrum  suarum  eisdem  subveniant,  omnimodb 
secludemus.    Set  si  aliquis  ex  nosu  i.s  concivibus  civis  quaii.>^  anque 
malefactoribus  talibus  bcu  ipsos  sie  servantibus  vel  foventibui»  sub- 
sidium  aliquod  in  foro  sive  Tenditione  jamdicta  notorie  prestiterit  i 
exibit  annum  civitatem  nostram,  cuique  ctvitatum  dictarum  triboendo  : 
marcas  decem»  si  eidem  fuerint  facultates;  que  si  non  fueriat  , 
ipsum  muros  nostre  civitatis  cum  pueiis  et  uxore  eicientes  extrt  ' 
eos  permanere  perpetualiter  faciemus.    (4)  Adicimus  itaque  hoc* 
ut  si  alicui  civitatum  earundem  aliqua  ingruerit  necessitas,  nos 
requisiti  decem  persom's  cum  nostns  expensis  nec  paucioribus,  immo 
si  n'  <  »  <;sitas  tanta  fuerit,  totis  nostris  viribus  eidem   in  auxilium 
venicmus.    (5)  Nc-   autem   hec   ordinatio   sive  promissio  conmup.i 
utilitati  nostrorum  profiitura  delcatiir  in  aliqua  parte,  pro  centum 
marcis  dcdimus  fidt  jussort-s  civitatibus  supradictis.   Qui  si  impetantur 
et  quocienscunque  hujusmodi  ordinatio  sive  promissio  a  nobis  jac- 
turam  patitur  seu  fracturam,  tociens  pro  pecunia  jamdicta  obligati(!). 
ita  quod  in  qualibet  fractura  pro  singulis  marcis  centum  intrabuDt 
civitatem,  cui  promissio  sie  fracta  dinoscitur,  tamdiu  more  fide- 
jussorio  soluturi,  quousque  lianc  pecuniam  persolvamus.  Nec  ordi- 
natio sive  promissio  prehabita  propter  fracturam  talem  eo  minus 
stabit  per  terminum  prefinitum.  Sunt  autem  hii  nostri  fidejussores: 
Fridebertus  senior,  Cuno  scultetus  et  Ditwinus,  f rater  suus,  Hein- 
ricus  Bcrno,  Gerlacus  Judex,   Anseimus  Weideier,  Eigelo,  Fride- 
bertus, filius  Wigandi  dr  I  impurk,  Fridebertus,  filius  Jin  f nis,  Henricus 
de  Dorheim.  Et  ad  hujus  robur  has  litteras  sigillis  nostris  duximus 
roborandas.   Actum  e  t  datum  anno  domini  1300  octogesimo  quinto, 
feria  4uarta  supradicta. 

Sj»  König  Rudolf  bettrfcunäet  einen  rechtsspruch  des  hofgefiMs 
gegen  den  Eppsteiner  lehnsnumn  Heinrich  Bern,  —  Fried- 
berg,  1285  Juli  10. 

Senckenber^,  Selecta  juris  11,594  nr.  5  „ez  audien**';  hier  wiedetliolt.  — 
Reff.  imp.  VI,  1922. 

Rudolffus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augu^atus  uni- 
versis  imperii  Romani  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  gratiam 
suam  et  onme  bonum.  Ad  universitatis  vestre  notitiam  cupimus 
pervenire*  quod  nobis  juxta  Wetflare  pro  tribunali  sedentibus  Hetn- 
rico  dicto  Berne  per  sententiam  principum,  comitum«  nobilium, 
baronum  et  aliorum  imperii  Romani  iidelium»  qui  fuere  presentes. 
omnia  bona  feodalia  vel  quecumquc  alia,  que  a  nobili  viro  Gotfrido 
de  Eppinstein  tenuit  et  possedit,  abjudicata  fuerunt,  sie  quod  ipse 
de  eisdem  bonis  ordinet,  faciat  et  disponat,  que  sibi  noverit  cx- 
pedire,  dantes  has  nustras  literas  in  Icstmiünium  super  eo.  Datum 
apud  Friddeberg,  6  idus  julii»  indictione  12'),  amio  domini  12i>ö, 
regni  vcro  nostri  anno  12. 


^)  Richtig  13. 


Digitized  by  Google 


Nr.  84-85:  1285  jaU  15. 


35 


84,  Krmig  Rudolf  verleiht  der  bur^  Friedberg  die  hälfte  des 
in  der  Stadt  erhobenen  ungelds,  —  Maina,  1285  juU  15, 

Darnistadt.  or.  perg-.  m.  stark  beschild.  Siegel. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  I  (2). 

Reg.  imp.  VI,  1926.    Scriba  U,  763. 

Gleichlautend  mit  nr.  106. 

Nos  Rttdolftts  dei  gracia  Romanomm  rex  Semper  augustus 
tenore  presencium  constare  yolomus  tiniversis,  quod  nos  strennuos 
viros  castrenses  de  Frideberg:  universos,  dilectos*)  fideles  nostrost 
circa  custodiam  et  edificia  castri  nostri  de  Frideberg  sollicitos  esse 
videntcs  pariter  et  intentos,  medictatem  unprelti  civitatis  Frideberg 
I  redicte  ipsis  in  subsidium  edificiorum  et  reparacionis  castri  nostri 
pirdieti  duximus  concedendum  presencium  testimonio  litteranim. 
Dalum  Moguncie,  ydus  julii,  indiccione  13,  anno  domini  1280 
4111010,  regni  vcro  nostri  anno  duodccimo. 

8s.  ^^'>nig  Rudolf  beurkundet  einen  vertrag  swisclten  bürg  und 
>tadl  Friedberg.  —  Mains,  1285  jiUi  15. 

Darmst.idt,  1.  or.  perg-.  ni.  bcschad.  Siegel  der  Stadt  an  fädcn  ;  davor 
löcher  für  das  Ichlende  Siegel  ides  kunigs);  2.  or.  perg.  m.  2  sehr  stark  beschild. 
stcgebi  an  fttden ;  3.  vid.  des  rats  xu  Frankfurt  Yom  5.  jan.  1434  (n^.  cpiph, 
äöm.)  nach  2,  perg.,  nur  m.  siegelstreiicQ. 

Friedberg,  rotes  bisch  4  nr.  4. 

Limaaens,  Jnr.  pabl.  III,  1.  7  c.  17  §  4.  —  Reg.  imp.  VI,  1927.  Scriba  11,762. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augostus 
ad  amversorum  sacri  Romani  ixnperii  fidelium  tarn  presencium  quam 

futuronun  tenore  presencium  volumus  noticiam  penrenire,  quod 

nos  inter  nostros  fideles,  militcs  castrense«;  et  cives  de  Vridebcrg 
^rdinacioncm .  eoncordiam  et  securitatf^m  fecimus  cum  consensu  et 
vüluntate  partis  utnusque  in  hunc  modum:  (1)  quod  cives  Castrum 
in  Vridcbr-rof  nunquam  destruent  nec  caistrenses  de  castro  expeilent 
nec*)  casiruui  capient  nec  recipient  nec  retinebiint  nec  talia  vo- 
kntibus  faccre  consilium,  auxiliura  scu  favorem  prestabunt.    (2)  Mi- 
lites  etiam  civitatem  Vridebcrg  numquam  destruent  nec  de  civitate 
ipsos  dves  expeilent  nec  capient  nec  recipient  nec  insultum  com- 
muniter  in  civitatem  facient  nec  talia  volentibus  facere  consilium* 
auxDium  seu  favorem  prestabunt.  (3)  Et  si  milites  castrenses  contra 
cives  vel  civitatem  predictam  aliquid  fecerint  predictoruiA,  tunc 
ipso  facto  Omnibus  libertatibus  et  tarn  feodis  castrensibus  quam 
aliis  et  omnibus  honoribus  et  juribus,  que  vcl  quos  ab  imperio 
lenuerunt.  perpetuo  carebunt;  et  in  se  clegenmt  domini  pape  ex- 
communicacionem   et   nostram  proscripcioncm  faeiendam,  quando 
cives  hoc  duxerint  requirendum.    (4)  Et  si  cives  contra  castrenses 
milites  vcl  eastnnn  aliquid  fecerint  predietorum ,   tunc  ipso  facto 
omnibus  libertatibus,  feodis'}  et  omnibus  honoribus  et  juribus,  que 

»4:  a>  In  nr.  106  folgt  et, 
85:  a)  nec  2,  ng  1. 

')  Vgl.  nr.  102. 
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vel  quos  ab  ünperio  tennenuit,  perpetuo  carebunt;  et  in  se  t\t 
gerunt  dommi  pape  exconmwiiicadonem  et  nostram  proscrip c\onem 
faciendam,  quando  milites  castrenses  hoc  duxerint  requirenduffl. 
(5)  Adjectum  est  eciam,  quod  si  inter  predictos  miiiles  et  civis 
vel  eorum  familiam  alique  rixe  vel  contcnciones  seu  pugnc  bur 
rexcrint,  hoc  judiciiri  debet  sccundum  quod  in  ipsa  civitate  a  retro- 
actis  temporibus  est  consuetum.    (6)  Fruniiserunl  iiisupcr  ex  utraquc 
parte,  quod  postquam  nos  viam  universe  camis  ingressi  lucrimo& 
ipsi  castrenses  milites  nuUum  ad  castrum  predictum  intromitteiit  | 
per  quem  ipsi  cives  vel  eamm  civitas  ledi  valeat  vel  offeadL  > 
(7)  Hoc  ctiam  ipsi  cives  müitibus  facient  e  cooverso»  donec  no\Tis 
rex  cieatus  fuerit»  cui  tarn  castrenses  quam  cives  faciant*),  nl 
tenentur.   (8)  Et  nos  tarn  castrenses  milites  quam  cives*»),  ut  pre 
dicta  per  nos  inviolabiliter  observentur,  una  cum  sigillo  screnissimi 
domini  nostri  regis  predicti  sigilla  nostra  prrscntibus  duxiraus  ap^ 
ponenda.  Et  nos  Rudolfus  Romanorum  rc.x  sifzillo  nostro  preHenteoi 
pap:inam  fr  cimus  communiri.   Datum  Mairiincie,  idus  julii,  indicti<  ne 
13,  anno  domini  12UU  octuagcsmio  qumto,  regni  vero  nosiri  anno 
duodecimo. 


86,  Der  Friedberger  hürger  Werner  Fischer  und  seine  frau 
Gnüa  tragen  dein  klosier  Arnsburg  guter  in  Wickstadt  au} 
und  erkalten  dafür  diese  zu  kolonenreckt  soicic  ein  haus  su 
Friedberg  au/  iebensseit  gegen  Jsif$s,  —  1285  aug,  3, 

Licht  oc*  pciir*  iB>  bctcbad.  nbli»  ii^cl» 

Buir,  Arnsb.  DR  136  ar.  202.  —  Scrib«  IVt>3566. 

UniTer<is  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Wernenis 
Piscalor  et  Gutda,  uxor  sua,  cives  in  Frideberg.  Cognitionen!  rei 
geste.  Tenore  prescntium  recognoscimus  et  vove  publica  deda* 
ramus,  quod  nos  conjunctis  manibus,  pari  voto  et  unamiiii  voluntate 
sexdecim  jugera  a^orum  terre  arabilis  in  terminis  ville  Wickenstat 
Sita  cum  curia  nostra  ibidem  contolinras  TenerabtHbos  et  in  Christo 
dilectis  domtno  abbati  et  conventui  ecclesie  in  Amesborgt  ordisis 
CjTSterciensis»  in  remedium  animarom  nostramm  proprietatis  tytolo 
perpetuo  possidenda;  taK  tarnen  annexa  conditionet  qood  novem 
jugera  predictorum  agrorum  et  medtetas  curie  nostre  post  obitum 
nostnuD  cedent  ipsis  abbati  et  conventui  libere  et  absolute.  De 
reliquis  autem  Septem  jugeribus  et  alia  mcdivtatc  curie  dabunt 
Septem  marcas  denariorum  heredibus  no>tns  vcl  in  elcmosinam, 
decreverimus  <tatuendum.  Insuper  »  oornoscimus  per  presentes, 
quod  eadera  bona  recepimus  a  prefaiis  abbate  et  convenio  jure 
colonico  ad  lempora  vite  no^tre  pro  dimidia  libra  cere.  dan(fa 
siniTiHs  annis  in  purifioatione  sancte  Marie.  Proütemur  ctiaB 
jtc-rum  hiis  ^cripti^s  qu-u  sepedicti  abbas  et  conventus  donram  una» 
conti ^>iam  curie  sue  in  opido  Frideberg,  que  soItH  eis  hactenus 
dimiJiim  marcam.  concesserunt  nobis  temporibus  vite  nostre 

a   Vert».  m  ftuittd  1.      h}  2  tmm  dves  ^mmm  tmsir.  mnL 
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fertone  donnnonim.  in  die  beati  Martini  annuatim  eis  persolvendo, 
sub  hac  f'  riTii,  quod  si  forte  inopia  vel  alia  evidenti  necessitate 
nobis  ingruente  bona  nostra  pre scripta  vendere  nos  continj?*Tct, 
quod  dominus  avertat,  de  ipsis  bonis  nostris  restaurabimus  ci.s  (er- 
toncm  illurn  nobis  relaxatum  de  domo  memorata,  retroactis  annis 
quibus  possedimus  eam  ex  integro  coniputatis.  Testes  hujus  rei 
snnt  Geriacus  JudeXf  Hemricus  de  Ossenheim«  CunO)  fflius  DithwiiUi 
Gerliardtis  Moaetarius,  Otthwinus  cognomento  Bolz  et  Cunradus 
de  Gridele,  scabtni  Frldebergenses»  et  alü  quamplures  fidedigni. 
Et  qoia  proprio  sigillo  caremust  presentem  Iitteram  sigillo  con- 
civiam  nostronim  de  Fridcberg  cum  instantia  petivimus  roborari. 
Actum  et  datum  anno  domini  1285,  in  inventione  beati  Stephani 
prothomartyris  et  levite. 

S7.  Übereinkunft  swischen  der  gemeinde  Fechenheim  und  dem 
kloster  Arnsburg.  Zeugen:  u.  a.  Eygelone,  cive  Fridebergenst 
et  advocato  in  Vechinheim.  —  J28Ö  ofct,3J. 

Lieh,  or. 

Reimer  1, 454  nr.  635  «  Lau  1, 241  nr.  502.  —  Scriba  n,  765. 

SS.  EiistUfet  van  Wetzlar,  wOwe  des  FHedberger  bOrgers  Wigand, 
bekennt,  dass  das  kloster  Padershausen  ihr  gestattet  habe, 
ehten  teÜ  der  dem  kloster  wegen  ihrer  in  dieses  aufge- 
nommenen tochter  Driitlinde  vermachten  güter  ihrem  [söhn 
Friedd>ert  au  übertragen.  —  I2ß5  tiov.  10. 

München,  reirhsnrchir  (Mainz  erzstift  VII '/«  f>  33),  or.  per^^.  m.  bescbüd. 
«bb,  sk^el  (m.  rücksiegel :  •  S  •  lOHANNIS  •  CLERICl). 

An  demselben  tage  stellte  EHsabet  eine  mut.  mut.  fast  gleichlautende 
Urkunde  (Ur  da»  kloster  Altenberg  aus,  das  ihre  töchter  Berta  und  Klisabet 
aufgenommen  hatte.  Brannfels«  Altenberc  XVlILlt  or.  perg.  m.  stark 
S^chad  abh.  si{  c:<  1  fm.  dem  gleichen  rttcuiegel)  (B),  Guaen,  CD.  11,243 
nr.  193,  Scriba  II,70ö.  —  Vgl.  nr. 

Ego  Elizabet  dicta  de  W  ctflaria,  relicta  Wigandi  quondam 

civis  Fridebcrgcnsis,  notum  facio  universis  presentes  litteras  in- 
spccturi-  et  rf'cognosco  publice  protcstando,  quod  ego  natam'*) 
meam  Trutlindim  nomine  locavi  in  cenobio  Pattinshusen  domino 
scr^'ituram,  subscquente  ipsam  tanta  porcione  hcreditaria,  quanta 
subsccuta  fuisset,  si  in  seculo  permansisset,  cum  qua  videlicet 
porcione  nomine  ejus**)  hereditavi  ccnobium  supradictum.  Postea 
procedente  tempore  ex  amicicia  et  spcciali  gracia  dominc  abbatisse"^) 
et  tocins  cenobH  in  Pattinshnsen  micbi  lavorabiliter  est  tndultum, 
quod  pordonem  curie  quam  Fridebergk  inhabito  necnon  porcionem 
mansi  sub  cultura  mei  aratri  repositi«  qui  mansus  nec  de  deterioribus 
oec  de  pocioribus  sed  de  mediocribus  esse  debet,  contingentem 

a>  In  B  statt  nntant  —  spr^fitnrnm  •  et  Wi ^cindtt^  predit  tus,  qunttdom  ma- 
ritut meuSf  bone  memorie  äejunctus,  duas  de  ßUabus  nostris,  Bertam  videlicet 
€t  EÜMmbet,  im  eeeUsim  AUUtUmrg  töcmHnms  Oomnto  serviiuras*  b)  B  ataU 
ejus—  supraJttlum  :  earutn  hercditavimus  ecclesiam  supraäictam.  c)  B  Statt 
•^^—Patt.  i  magisire  et  tocins  conventM  eccksie  in  AMetUmrg, 
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predictum  cenobinm  Pattinshusen  ex  succcssionc  hercdii.iria  didc  1 
filic  meo,  l  onsororis  ejusdt  m  '),  transfcrre  valeam  in  Fridebcrtm  1 
mcum  natum,  si  voIikto  et  michi  placucrit;  ita  tarnen,  quod  eadeit  I 
porcio  curir  et  mansi.   si  idcm  Fridebertus  sine  liberis  decessent.  i 
ad  memoratuni  cenobium  Pattinshusen  sine  conli  adictione  quaübtt  I 
revolvatur.  Hujas  rei  testes  sunt  frater  Othto,  ordinüs  Predicatonoh  I 
fraterReinoldtiSi  capellanus  in  Aldenburg,  frater  Conradus,  celeranos  I 
ibidem;  dominus  Wigandus  de  Limpurk,  dominus  Fridebertus  senior, 
dominus  Gerlacus  scultetus»  Eigeio»  Gerbardus  Monetarius,  Jureni^ 
de  Limpurkt  Fridebertus  et  Eigeio,  füii  quondam  Juvems,  v:iv<' 
Fridebergenses.   In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  tradid;  ' 
sepedicto  cenobio  in  Pattinshusen  civitatis  Fridebergensis  sigill' 
miiniminc  roboratas.    Datum  anno  domini  1200  octogesimo  quinta 
in  vigilia  sancti  Martini. 

8^,  Die  officiati«  scabini,  consules  de  Frankenvort,  Frideberg,  Wct- 
flaria  et  Geylinhusen  ceterique  earundem  civitatum  cives  vtr- 
bänäm  steh  von  Nicolai^)  an  auf  sehn  Jahre.  —  1285  des,  l 

Wettlar,  or* 

Lau  1, 242  nr.  503.  —  Böhmer,  reichss.  147.  Scriba  U,  767,  IV„  3369.  Vgl 
Winkehnaim,  Acta  n,745  ra  nr.  1064. 

Zum  grossen  teil  gleichlautend  mit  nr.  82;  vgl.  nr.  124. 

I 

I 

go,  Ritter  Kraft  von  Beläersheim  bekennt,  von  abt  Heinrich  lon 

Hcrsffid  das  schulthcisseftanit  zu  Hungen  auf  strhrti  jalin 
erhalten  und  dafür  eine  si  hidd  des  abtes  bei  den  Frieäikrgcr 
Juden  übernommen  su  haben.  —  1286  märs  13. 

Marburg,  stiTt  Hcrsfeld,  or.  pcr^.  m.  2  Stark  bescbild.  abh.  siegeln  (1- 
t  SUGILLUJM  KUF[£]RT1  DE  KARBEN). 

Nos  Craftho  de  Bcldersheimt  mileSf  recognoscimus  in  hiis 
scriptis,  quod  venerabilis  pater  dominus  meus  Henricus,  abbas  ec- 
clesie  Hersveldcnsis,  officium  villicationis  sue  in  Houngen  cum 
universis  pertinentiis  suis,  reservato  sibi  tantum  jure  patronatus 
ecclesie  ibidem  et  aliis  beneficiis  seu  bonis  feodalibus  conferondiN 
nobis  et  nostris  hercdibus  locavit  nd  septrm  nnnos.  nnnis  videlicci 
in  festo  sanctc  Marji;arete*)  venturo  nunc  proxinu-  inc  hoantibus.  pro 
eo  quod  octoginta  marcas  denariorum  pro  diclo  domino  abbaK' 
Judeis  in  Frideberp,  pro  quibus  una  cum  Rupcrto,  filio  bur^ravii  ii^' 
FridcbtTjr,  dictis  judeis  obligati  fuimus,  ab.-!.quc  quolibet  damrü'^ 
dicti  d[omin]i  ')  abbatis  vcl  ipsius  ecclesie  persolvamus.  Medio 
que  tempore  omnia  servitorum  onera  ipsi  officio  incumbentia  debita 
et  consueta  sustinebimus  et  respondebimus  pro  eisdem.  Finttis  n^ro 
annis  septem  supradictis  hujusmodi  villicationis  officium  ad  dictum 

88:  d)  B  fdgt  hinzu  ecclesie* 
90:  a)  Loch  im  perg. 

*)  Dez.  6.      *)  Juli  13. 
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ominurii  abbatem  et  ad  ejus  ecclcsiam  absque  omni  impcdimmto 
t  contradictionc  qualibet  libtre  rcvertetur.  Nos  prcterca  Rup^  rlus 
refatus  profitemur,  quod  a  cautione  fidejussoria,  qua  dictus  dominus 
bbas  apud  predictos  Judeos  in  Frideberg  nos  obligavcrat,  sepedictus 
Zraftbo  de  Beldersheim,  prout  debuit)  nos  absolvit;  apponentes 
lostram  sigillum  una  cum  sigillo  dicti  Crafthonis  presentibus  in 
esttmonium  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini  1286,  3 
dus  marcü. 

}Im  ÜherHfikunft  der  erben  des  Friedbergcr  bürgcrs  Wt'i:::(nui  von 
Uwburg  mit  dem  kloster  AUenberg  über  Wigands  nachiass, 
—  J286  apr.  /. 

Braunfels,  Altenberg,  1.  11,6*,  or.  perg.  m.  bruclistUckeii  TOD  5  siegeln; 
l.       6',  or.  perg.  m.  einem  bruchstUck  des  1.  Siegels. 

Gudcn,  CD.  11,251  nr.  199.  —  Veri.  Lau  1,247  nr.  511. 

Noverint  umversi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  questio 

-ive  causa,  que  vertebatur  inter  ecclcsiam  de  Aldenburg  ex  una 
t  i  hcredes  Wigandi  bonc  mcmorie  dicti  de  Limpurg,  civis  Fride- 
bcrgcnsis,  ex  parte  altera  super  bonis  jure  hereditario  ad  Alheydim 
et  sororem   suam  Drutlindim,   moniaks   ecclesic   supradicte,  per 
mortem  prefati  Wigandi,  patris  corum,  devolutis,  habitis  hinc  inde 
multis  collacionibus  tandem    per    arbitros   hinc  inde  communiter 
electos  hujuvsmodi  questio  sivt  causa  taliter  est  Jcciba,  quod  ecclesia 
in  Aldenburg  nomine  unius  sororis  scu  mom'alis  prefatarum  Alheydis 
et  Drutltndis  portionem  tantam  et  talem  in  bonis  mobÜibus  et  er- 
presse de  debitis  universisi  item  inmiobilibus,  videlicet  propnetariis, 
hereditariis  necnon  feodalibus,  que  idem  Wigandus  habuit*  quando 
se  recepit  in  lecto  sue  egritudinis  atque  mortis,  recipiet  pleno  jure, 
quintam  portionem  seu  qualem  una  de  filiabus  secularibus  ipsius 
W  igandi  recipit  aut  recepit.    In  recompensationem  vero  relique 
snroris  monialis  ecciesie  prenotate,   quia  nichil   illi  datur  vel  as- 
>i^n<ttiir  d"  hijjusmodi  hercditatc  memorata,  omnes  eoheredes  ipsius 
hvrcdj litis  sinipliciter  renunciaverunt  omni  debito,  quo  prefatam 
ecclesiam  inpctcbant  vel  inpeterc  potcrant  quoquomodo.  Dabunt 
insupcr  dicti  hercdes  prefate  eccie.sie  quadraginta  maldra  siliginis 
etiam  in  recompensacionem,  quod  tantum  una  sororum  in  Aldenburg 
redpit  sue  bereditatis  portionem.   Ceterum  partes  hinc  inde  re- 
ounctaTerunt  onmi  beneficio  juris  canonici  seu  civilis  super  premissis, 
dolmn  quemlibet  et  fraudem  penitus  ezcludendo.    Bona  quoque« 
que  Wigandus  sanus  et  compos  sui  corporis  legitime  donavit»  talis 
ioqnam  donatio  debet  inviolabüiter  observari.    Set  donatio  facta, 
postquam  se  recepit  in  lecto  egritudinis  atque  mortis,  nullam  effi- 
caciam   obtinebit.     Testes   hu  jus  rei  sunt  Fridericus,  burgravius 
Fridebergensis,  Erwinus  dictus  advocatus  de  Garbinhcim,  Hardenus 
de  Buc  hes,  Gerlacus  de  Rorbag"),  milites;  Fridbertus*'),  Ditwinus 
et  Cuno,  fratres,  Eygelo,  natus  quondam  Henhci  Eygelonis,  Fride- 


a>  1,  Horbach  2.      b)  Verb,  aus  Fridericus  1. 
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bertust  natus  quondam  Frideberti  dicti  Junge,  et  quaraplures  alH 
fidedigni.  In  cujus  rei  tcstimonium  sigilla  ecclesie  in  Aldenbure- 
civitatum  Frankcnvort,  Welilarc,  Frideberg  et  Geylinhu&en  prt- 
sentibus  sunt  appensa.    Datum  anno  domtni  1286  (IX  kal.  apriük 

^a.  V€rtr(4g  :2wischen  klosier  Thron  mu/  :wci  Friedbcrgcr  bürgern 
von  Obernhain  über  guter  ^ii  Obernhain.  —  J2S7  Jan. 

Wiesbaden,  Throner  kopiar  1  f.  38'!.,  regest. 

Item  ein  latinisch  pergamene  brief  mit  2  unverletzigten  rn- 
sigeln,  bsapend  über  ein  vertrat;  durch  Fn'dnrh  hiir^rsrrafen,  «=^choffcn, 
rate  und  gniein  der  bürge  zu  Fndbrip  ufj[jencht  zwischen  abtissin 
und  convent  zum  Trone  eins-  und  Anshclmen  und  Wembem  ge- 
prudcrn  vom  Obcrnhawn,  burgern  zu  Fridberg,  anderntheils,  bt." 
langend  ein  abtrit  von  etlichen  gutem  berurts  closters  zum  Obcm- 
haun  gelegen,  welche  guter  das  closter  von  Conrat  und  Rudolphen 
▼on  Hoenweissel  erkandet  hat  für  ander  guter,  so  sie  zw  Bonholen 
und  Fewerpach  ligend  handt;  also  das  die  prüder  von  Hoeweissel 
zwischen  cathedra  Petri*)  yde  wochen  umb  die  anden(!)  ein  füre 
holtz  zu  brennen  und  die  ander  ein  fure  kolen  uf  ein  nemlichen 
tag  by  sjrns  des  closters  knecht  holen  sollen,  und  so  ein  woch  ver- 
sewmbti  nicht  holen  für  diselb,  und  von  Petri  bis  Martini')  alle  14 
tage  ein  furo  holtzs  und  kein  kolcn.  Daraftcr  sollen  die  bcrurten 
bruder  abweichen  von  allen  gutem  obemrt.  Datum  1287,  messe 
januario. 

^J.  Elisabet,  witwe  des  Friedberger  biirgcrs  Wigand  von  Weis- 
lar,  verfügt  über  ihre  güter.  —  1287  aug.  L 

Braunfels,  Altenberg  XVIII,  2,  or.  perg.  m.  dilgeniUit.  abh.  siegelrest. 
Gttden,  CD.  11,217  nr.  168  m.  j.  1280  u.  d.  ▼ermerk  „fors  87  kal.  Aog.*^ 

Notum  Sit  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  Elyzahet 
relicta  quondam  Wygandi  dicti  de  Wetflaria,  civis  in  Frydeberg, 
coram  scabinis,  consulibus  et  universitate  civium  Frydebergensium 
maturo  et  deliberato  habito  consilio  amicomm  meorum,  accedente 

consensu  pueronim  meorum  omnium,  de  bonis  meis  taliter  ordinnvr 
ecclesi.i  in  Aldenburjrh,  ordmis  Premonstratensis,  raciqne  duarum 
filiarum  mearum  Berte  et  Flyzahet,  quas  ibidem  domino  deo  scr 
vituras  locavi,  habehit  (  t  pob.sidebit  in  perpctuum  pro  porcionc 
hen  dilali^>  mec  ,  quc  ipsas  continefere  polest  de  bonis  meis,  rediti!< 
novem  solidorum  colonicnsium  de  bonis  meis  sitis  in  Quenenba^tih 
de  area  una  et  manso;  item  in  civitate  Wetflaria  reditus  trium 
solidorum  coloniensium  de  domo,  in  qua  pannus  venditur»  qui  vulga- 
riter  kram  dicitur ;  item  in  Gyrmeze  de  area  et  terra  arabili  quinque 
solidos  coloniensium  et  ibidem  de  terra  arabtU  quindecim  denanos 
colonienses;  item  in  civitate  Frydebcreh  decem  solidos  coloniensium 
de  domo,  quam  Rukerus  de  Wetflaria  inhabitat;  item  ibid(  m  de  domo 
Amoldi  dicti  Kote  dnorum  solidorum  coloniensium  reditus;  item  de 

•)  Febr.  22.      «)  Nov.  U. 
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iomo  ibidem  dicta  Zum  Lscrcn  Hude  marro  nnius  rcditus;  item  ibidem 
ie  orto  dicto  Troistis  marcam  unam;  item  in  Korbin  tres  solidos 
sex  denarios  colonienses  de  area  et  quatuor  jugeribus  terre 
irabilis ;  item  in  Rospach  triginta  denarios  leves  de  area  una ;  item 
n  Bonhoven  qumque  solidos;  item  citra  civitatem  Frydeberg  duos 
nansos ;  in  Melpach  duos  mansos  et  dimidium ;  in  superiori  Wullin- 
:tat  unum  manstun  et  in  inferiori  Wnllenstat  et  in  Roderin  quinque 
ugera  et  dimidium,  qui  solvimt  annis  singuHs  ttnum  maldrum  sili- 
p'nis;  item  in  Rode  reditus  trium  maldrorum  siliginis.  Et  sie  ec« 
iesia  predicta  a  ceteris  pneris  et  heredibus  erit  divisa.  Preter- 
(oam  in  quinque  jugeribus  vineti  in  HoUar  et  duobus  in  Furbach 
t  quinque  jugeribus  prati  in  Ocstad,  curia  quoque  extra  muros 
^rideberg  et  in  Wetflaria  in  reditibus  sezaprinta  duarum  librarum 
epi,  in  quibus  post  mortem  meam  sepedicta  ecclesia  racione 
üctarum  filiarum  mcarum  ipsas  contingentes  percipict  porciones. 
iujus  facti  testrs  sunt  frater  Gotfridus,  conmendator  domus  Teu, 
onice  in  Moguncia;  Fridebertus  senior,  Eigelo,  filius  Henrici  Higil- 
jerlacus  dictus  Judex  et  Fridebertus  dictus  jun^o  et  alii  quam- 
)lures  fidedigni.  In  cujus  rei  evidentiam  presens  scriptum  sigillo 
ivitatis  Frideberg  volui  roborari.  Et  nos  scabini,  consules  et 
niversitas  civium  in  1  i  idcbcrg,  rogati  a  predicta  domina  Elyzabet, 
igillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno 
omini  1200  octagesimo  7,  kal/)  augusti. 


4,  Der  Friiäbcrgcr  biirgcr  Guntram  von  Holshcim  und  seim 
frau  Jutta  schenken  unter  angegebenen  bedingiingcn  di  ui 
kloster  Arnsburg  ihre  güter  in  Klein-  und  Gross- Holshcim 
und  in  Eberstadt.  —  1287  okt.  3. 

Lieh,  or.  p^'fp  i  unter  schriftvcrlust  perisscn ,  aufgreklcbt,  m.  2  beschäd* 
eg^eln  an  seidenfadtn  (L).    Die  schrift  ist  teilweise  später  nachgezogen. 

Mttnster,  Kindlingersche  handschriftensammlung  bd.  191,s.  403  (M). 
Baur,  Amsb.  UB.  148  nr.  218.  —  Scriba  IV„3586. 

Noverint  universi  litteras  presentes  inspccturit  quod  ego  Gun- 
*amus  dictus  de  Holzheimt  civis  Fridebergensis,  cum  communicatis 

lanibus  consimilique  consensu  Jutte,  uxoris  mee,  legavi  sive  donavi 
^mno  abbaii  et  conventui  monasterii  de  Arnesburg,  ordinis  Cyster- 
ensis,  omnia  bona  mc  ri  ^it  i  in  minori  et  majori  Holzlifim  necnon 
t  in  Eberstat  et  in  teiniims  earundem  villariim  cum  omnibus 
iribus  ac  pertinentiis  eorum,  que  quidem  bona  locata  sunt  colonis 
ro  centum  et  quindecim  nctalibus  siliginis  et  tritici  in  universo, 
indicto  inquam  monasterio  que  ht nditaria  hereditario  jure  et  que 
ropria  proprietatis  tytulo  in  pcrpctuum  possidenda,  mediantibus 
uie  conditionibus  subnotatis:  quod  videlicet  iidem  domnus  abbas 
:  conventus  bona  ipsorum  [sita  in  Stjrazbeim'^)  et  in  terminis  ejus- 

93 :  a)  VlJ  (ende  der  zeile)  Kai.  or. 
94 :  a)  Eri^iut  m  H. 
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dem  ville,  de  quibus  nnnuatim  octoginta  et  quiiique  octalia  siliginis 
ac  tritici  proveniunt,  mihi  et  uxori  mee  prcfate  assignaveruiit  sd 
tempora  vite  nostre  danitaxat  possidenda*  nobis  msuper  vel  imi 
nostrum  altero  mortuo  in  hospitium  nostrum  Frideberg  vigiiiti 
octalia  stliginis  et  decem  tritici  de  tpsonim  granariOi  duas  ainas 
vini  de  Ennincht  im  et  unum  octale  nuctun,  preterea  quatuor  anseres 
et  quatuor  pullos  singulis  annis  quoad  vixerimus  porrigentes  sms 
laboribus  et  expensis.  Preterea  prefati  domnus  abbas  et  conventa> 
dabiint  nobis  absolute  decem  marcns  numerate  pecunic  pro  vo!unt:T^ 
nostra  distribuendas  vil  ordinandas,  si  a  nobis  fucrint  requisiti.  E>i 
etiam  crtmpromissum,  quod  si  uns,  eg:o  scilicet  Guntramus  et  usot 
mea  supradicti,  vel  unus  nosii  uni  altero  defuncto  nonapntn  m.ircas 
numerate  pecunic  prctcr  illas  decem  marcas,  de  quibus  j.tm  dictum 
esti  ab  cisdem  abbate  et  conventu  requircre  decreverimus,  moiä- 
tione  conpetenti  premissa,  debent  nobis  in  ipsb  sine  contradkrtioDc 
qualibet  providere.  Set  nos  e  converso  extunc  inantea  loco  qnaruB- 
libet  quatuor  marcarum  per  omnem  summam  prenominate  pecmk 
singula  duo  octalia«  quorum  tercia  pars  erit  triticum  et  due  partes 
siligo,  de  pensione  nobis  assignata  ve]  porrigenda  debemus  snpn- 
dicto  monasterio  in  perceptionem  et  in  usus  pristinos  resignare.  Si 
vero  per  hunc  modum  jnmdictam  summam  in  viftn]  nnstrn^^  rr^n 
requisierimus,  pos^umus  tarnen  de  ipsa  pecunia  ordinäre  in  parte 
vel  in  toto  post  morlcm  nostram  [vel]  unus  nostrum  superstes  altero 
de  medio  sublato,  sicut  nobis  expedire  videbitur.   Ft  sepcdicti  abbas 
et  coiucntus  bujusmodi  ordinationes  nostras  vel  distribuliones  notorio 
et  testiraoniali  modo  factas  quibuscumque  vcl  ad  quecumque  loca 
ad  nostrum  bencplacitum  fideli  mancipabuot  effectui,  alioquin  pre- 
dicta  summa  pccunie  post  mortem  nostram  remanebit  sepedictis 
abbat!  et  conventui  in  elemosinam  simpHciter»  nec  de  illa  tenebuntnr 
ulli  aliquid  impertiri.    Set  et  omnes  pensiones  superius  expres^ . 
annone,  vini  et  nucum  videlicet,  ansenim  quoque  ac  puUorum,  simal 
et  bona  in  Strazheim  nobis  assignata  ad  cenobium  ipsum,  a  quo 
nobis  impc^nsa  fuerant,  libere  rcvertentur.   Porro  si  nos  Guntramus 
et  nxnr  m«  a  sepedicti  deo   volente  genuerimus  prolem     qne  ad 
atiDos  K  Liitimos  venic'ns  supradictis  contractibus,    donati  rnbus  et 
ordinalionibus  con.^cntirc-  nuliu  iit.   resumere  potest  omni.i  bona  in 
minori  et  in  majori  llol/heim  necnon  <.  t  in  Eberstat  ea  libcrt  ii^ 
ac  eo  jure,  quo  sepedicto  cenobio  kgata  sivc  donata  fuerant,  sine 
contradictione  qualibet,  excepto  quod  idem  cenobium  viginti  octalia 
siliginis  et  decem  tntici  in  elemosina  pro  remcdio  animarum  nostra- 
rum  in  jamdictis  bonis  universaliter  singulis  annis  in  perpetuum 
obtinebit.    Quod  si  aliquam  pecuniam  denariorum  a  domno  abbate 
et  conventu  sepedictis  per  vias  et  modos  supradictos  receperimus 
tntcgraliter  a  nostra  prole  recipient;  pariter  et  bona  in  Strazheim. 
que  nobis  assignata  fuerant,  sine  omni  diminutione  eorundem  et 
absque  impodimcnto  juris  cnlonarii  resummt  libcra,  rt^'^  a  pensione 
annone»  vini,  nucum»  anserum  pullorumque  cruot  extunc  in  per 


a)  M  I»  MM  marea,      b)  L  undentlidi,  M  qui. 
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petuum  absoluti.  Testes  hanim  rerum  sunt  Kuno  schulthetus;  Dith- 
winus,  Gerhardus  Monetanus,  Anshelmus  Weidclere,  Heinhcus  de 
I  )()rehcim  et  Gerlacus*  quondam  judex,  scabini  Fridebergenses;  item 

Fridebcrtus  senior  et  Cünradus  de  Gridele  ac  alii  quamplures  con- 

cives  fidcdigni.  In  quaniTn  rerum  oinniiim  tcstimonium  et  evidentiam 
picniorem  presens  scriptum  appt-nsionc  si^illorum  sepedicti  domni 
ibhatis  ac  univcrsitatis  nostri  in  I^>id<'bcr<;  pdivimus,  cgo  scilicet 
Cjuntramus  et  Jutta,  uxor  me.t,  scpcdicli.  et  obtinuimus  roborari. 
Actum  et  daiuni  anno  domini  millcbimo  ducentesimo  octogesimo 
septimo,  quinto  nonas  octobrisj. 


Philipp  und  Wernrr  von  Falkmstein  untcnvrrfcn  die  cnt- 
Scheidung  ihres  strt  iics  mit  Ulrirh  von  Hanau  dem  urteil 
genannter  sehiedsrUkter  und  hc<timnien  sum  ort  eines 
etwaigen  einlagers  ihrer  bürgen  die  civitas  Frideberg.  — 
Cochen,  1288  okt,  L 

Marburg,  or. 
Reimer  I|479  nr.  669. 

Am  9.  de«,  1288  (5  id.  dec.)  wird  frleichfalls  Friedbcrg  zum  ort  eines 
L'twaigen  einlaßcrs  ausersehen  vnn  rilter  Hrwin  Löw  in  eine  r  Urkunde  für 
1«!^  kloster  Thron:  omnes  du  ti ßdejassorcs  contmoniti  iiUrabunt  fwspi- 
AU  Frideberg.   Sauer  l,b43  nr.  10^8  (or.  Wiesbaden). 


5^.  Die  briidcr  i^rafcn  fh  iurich  und  Eniieh  von  Xas'^au  sowie 
die  briidcr  Krajt  und  Kor  ich  und  ihr  ncjjc  Cinhard  von 
Greifenstein  beurkunden ,  dass  ihr  ^wist  umme  Drtdorf  und 
umme  andirleyc  sache,  wyc  dy  weren,  durch  den  edclcn  man 
Ludwig  Herrn  von  Isenburch  und  dy  vier  stede  dis  richis 
Frankenfurt,  Frideberg,  Wecflar  und  Geylenhusen,  die  sie  su 
schiedsrichtern  erkoren,  minnecliche  mit  unsir  beydir  wizzen 
ausgetragen  worden  sei.  Besiegelt  von  graf  Heinrich  von 
Nassau,  Kraft  von  Greifenstein ,  graf  Adolf  von  Nassau, 
Ludwig  her r II  Y'cnburg  sowie  Franken vort,  Fridiberg, 
Wecflar  und  Geylcnhusen.  Dit  dinc  unde  dyse  sune  ist  ge- 
machit  zu  Wecflar  in  der  Minnerbriider  hus,  da  manic  edel 
man  by  was  unde  andirs  vil  gudir  lüde.  Dyr  brif  ist  gcscriven 
unde  gegeben  noch  der  zit,  daz  gnd  geboren  wart,  des  ist 
dnsint  jar,  zwl  ihundcrit  jar  unde  nunzic  jar,  in  de  me  nun- 
zichisten  jarc,  an  s(  nte  Paulis  duge  als  he  bekerit  wart.  — 
W€tslar;j290  Jan,  25. 

Wiesbaden,  Dillenburjfcr  archiv,  or.  pcrg.  m.  3  siej^iln  an' schnüren: 
I.  Hrinr  V  XnsHan.  ?>.  Gelnhausen,  stark  bcschild.,  7.  Wetzlar,  beschUd.  Am 
jbercn  runde  ist  ein  streifen  herausgeschnitten,  wodurch  ein  geringer  teil  der 
ibersten  sdiriftxttge*verloreii  ging. 

Trachenberg,  or. 

Verz.  Philipp!,  SiVjjener  ÜB.  36  nr.  58.  Erwäbnt  Amoldi,  Geschichte 
1er  Onuk-NaM.  Under  1,77. 
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g^J.  Frankfurt ,  Fricdbcrs^  und  Wetzlar  beurkunden  einzelne 
friedensbedinguuf^en  zwisehen  Kraft  von  dreifensteiu  und 
dem  gra/en^)  von  Nassau.  —  1290  apr.  20, 

Weular,  or.  perg.  m.  beschKd.  siegcl  f3.  Wetzlar). 
Lau  1,277  nr.  572.  —  Scnba  11,806  irrig  xu  apr.  12. 

g8.  A'ön/s^  Rudolf  verleiht  dem  edlen  Ilartrad  von  Merenberg 
für  seine  Stadt  Merenberg  die  herkömmlichen  rechte  neuer 
mtinitinnrs,  naturntltch  alle  immunitates,  libertates  et  hone^^Lis 
cnnsuetudin*^,  quibus  oppidum  nostrum  Fridberfra  js^audc:  H 
hactcnus  iMim  est,  joui  einen  7Coehenmarkt.  —  ErJuri, 
i290  juU  JS  ^T)  kal.  <iu^.,  iiiü.  3,  1290,  rcgni  a.  17). 

Wenck,  Me&s.  landesgesch.  11,  UB.  231  nr.  224  ohne  bezeichnung  der 
vorläge.  —  Reg.  imp.  VI,  2349. 

gg.  König  Rudolf  gestattet  der  Stadt  Friedberg,  von  allen  bis- 
her Steuer pjlichtigcn  gütcrn  ferner  steuern  su  erheben,  auch 
wenn  die  güter  an  geistliche  ftülen  sollten.  —  Erfurt,  1290 
Okt.  28, 

DaruMtadt,  1.  or.  perg.  m.  xer1»roch.  Siegel,  Tergliclica  Tom  staataardiiT; 

2.  undatirtcs  vidinius,   per^f.,   nur  m.  sicgclstr.,   von   dem  kais.  notar  Hertrün' 
naUts  Couradi  de  /hllinbcrg,  der.  Tm<.  dyoc,  und  Fetrus  dictus  Quedeitbaum, 
plebanus  in  h'oäeheym,  camerarius  capituli  seäis  in  Fredeberg,  im  auitrag  der 
bttrgermeitter,  nttmaiineii  u.  Schöffen  von  F.,  enfhHlt  ferner  nr.  117  n.  121. 
Friedberg,  rotes  buch  6  nr.  5. 

Besprochen  Dieffenbach  38  f. 
Vgl.  nr.  114. 

Nos  Rudolftts  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus 
ad  universonim  noticiam  deducimus  per  presentes»  quod  volumus. 
precipimas  et  mandamusi  quatinus  omnia  bona  infra  muros  de  Wret- 
berg  constituta,  quocumque  nomine  censcantur«  ad  quascumque 

,  manus  devoluta  et  quocumque  titulo  alienata,  sive  ad  religiosos 
sivc  ad  alios,  que  steuram  seu  prt'cari;<m  persolvere  consueverunt, 
eandem  steuram  seu  precariam  in  presenti  persolvant  pan'ter  et  in 
futuro.  Datum  Erfordie,  5  kah  nd.  novc  nbris,  indictione  quarta,  anno 
domini  1200  nonogcsimo  (!),  rcgni  vero  nostri  anno  decimo  octavo. 

lOO,  Das  kloster  st.  Alban  bei  Mainz  urkundet  für  das  kloster 
Arnsburg.  Ut  autem  hic  contra«  liis  sive  permutatio  rata  et  in- 
convulsa  permaneat,  presens  instrumcntum  vencrabilium  domi- 
norum  judieum  sancte  Maguntine  sedis,  civitatis  Frideberg. 
nostris  et  ccclesie  scptfatc  in  Amesburg  sigillis  duximus  muni 
endum.  Nos  vero  judices  sancte  Maguntine  sedis*  nos  quoque 
€ives  de  Frideberg  ad  instantiam  et  petitionem  religiosomin 
virorum  ecclesie  utriusque  fratmm  sigilla  nostra  appendimus 
in  testimonium  et  robur  omniiim  premissorum.  —  I29J  jatkl 
(kal.  jan.). 

Der  name  ist  nicht  genannt. 


Digitized  by  Google 


Nr.  100-102:  1291  jaa.  l-juni  a  45 

Münster,  Kindlingenche  faandschriftensaminlung  bd.  191  s.  551. 

Archiv  fUr  Hess,  gresch.  1,290  nr.  5  CEigenbrodt^  —  Scriba  11,816. 

Das  kloster  st.  Alban  kommt  am  gleichen  tage  mit  dem  kloster 
Arnsburg  dahin  überein,  dass  ihm  dieses  künftig  als  eine  jährliche  ^Ulte 
u.a.  entrichten  sull;  sedecim  solidos  Lolumensium  bo)ionivi  et  legaltum, 
vei  pro  coUmiense  tres  hallensfs  bonos  sive  duos  weder ebienses,  se^ 
?(r:di{r7T  qttos  in  Frankenford  et  in  Frideberg  solutionis  tt  tnporc  rccipi 
coub-uiverunt.  MUnster,  a.a.O.  s.  5ö3,  Archiv  f.  Hess,  gesch.  1,291  nr.  b 
(Eigenbrodt),  Scriba  a.a.O. 

lOI.  König,  Rudolf  gewährt  den  Friedberger  bürgern  das  recht, 
da:>s  sie  sn  keinem  :^weikampf  gcstcmngen  und  vor  kein 
auswärtiges  i^erieht  gefordert  werden  dürfen.  —  Frank- 
furt, 1291  mm  30. 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  siege!  an  fttden. 
London,  British  maseum,  stadtbuch  f.  1'  (20« 
Friedbery,  rotes  btich  8  nr.  7  sam  30.  juai* 

Lifluuieiit,  Jnr.  pnbL  m,  1. 7  c.  17  §  5.  —  Resr-  hap.  VI, 2470.  ScrOw  0,820. 

Dieses  Privileg  erhielten  am  gleichen  tage  auch  Frankfurt  (Lau  1,290 
nr.  597,  Reg.  unp.  VI,2469)  und  Gelnhaiuen  {Reg.  imp.  VI,2i71X  -  Vgl. 
nr.  116. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanonim  rex  semper  augustus  pru- 
dentibus  viris  consulibus  et  civibus  universis  de  Fhdeberg,  dilectis 
suis  fidelibuSf  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ut  regalis  nostre 
magnificencie  uberiorem  bcnivolcnciam  et  sponaliorem  graciam 
sentiatis  vobis  esse  pre  ceteris  graciosius  inclinatam,  vobis  hanc 
graciam  duximtjs  faciendam,  quod  nullus  vos  vcl  vestrum  aliquem 
modo  duellicü  seu  per  viam  duelli  extra  civitatem  Fridcberg  possit 
»»el  debeat  evocare.  Volurnus  etiam,  quod  nullus  vos  vel  vestrum 
aliquem  pro  ullis  bonis  vel  debitis  extra  civitatem  dictam  Fridcberg 
citare  possit  aliqualiter  vel  vocarct  nisi  prius  in  civitate  Frideberg 
sÜM  faerit  josUcia  denegata.  lo  cujus  concessionis  nostre  gracie 
testtmonium  vobis  dari  fecimus  has  nostras  litteras  sigilU  nostri 
mmumine  roboratas.  Datum  apud  Frankenfurtt  3  kal.  juntii  in- 
dictio&e  quartat  anno  domini  millesimo  291t  regni  vero  nostri  anno  18. 

102.  König  Rudolf  erlaubt  den  Friedberger  bürgern,  lehnbare 
guter  au  erwerben.  —  Maina,  129t  Juni  3, 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  Siegel  an  fäden. 
Lcndon,  British  mnsenm,  stadtbuch  f.  I 
Friedberg»  rotes  buch  7  nr.  6. 

Reg>  imp.  VI, 2481.  Bespr.  Dieffenbsch  39. 

Vgl  nr.  85  §  4  tt.  nr.  115. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus 
tenore  presencium*)  ad  universonim*')  noticiam*^)  volumus*^)  per- 
vemre,  qaod  nos  ob  favorem,  quem  de  prudentibus  viris  civibus 


102:  Abweichungen  in  nr.  115:  a)  ten.  prea.  fehlt.     b)  Es  folgt:  sacri 
JBlBHMHi'  irnperü  Jidtlkim.      c)  Es  folgt:  publieam.      d)  eupnim». 
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in  Vrideberg  germras  ex  affectu,  eisdem  ciyibns  duxiinus  func  { 
graciam  laciefidam,  videlicet  quod  jura  fcodalia  imperpetuuni  habere,  j 
tenere  et  possidere  valeant  et  üiieodari  a  domims  quibuscumque. 
ita  quod  possessiones  in  quibuscumqne  rebus  existentes  habere, 
tenere  et  possidere  valeant  titulo  feodali,  dantes  eis  has  littr  r  n 
nostre  majotatis  sigillo  munitas  in  tcstimonium  super  eo.  ^  D  iiurr. 
Mo;jun<  i( .  3  nonas  junii,  indictione  quarta,  anno  domini  12Ö0  nonü- 
gesimo^lj  primo»  regni  vero  nostri  anno  decimo  octavo. 

103.  Philipp  und  Werner  von  Falkenstein  und  Ulrich  von  Hamm 
geben  ein  lehng$tt  su  eigen.  Zeugen:  u.  a.  Anselm  Wcidtlcr, 
Heinrich  von  Dorheim*  Giselbreht,  hem  Dit\vin(  s  sun,  und  Junge 
von  Limpurg,  bürgere  zö  Frideberg,  —  1292  Jan,  6. 

Lieb,  or. 

Reimer  1,518  ar.  717.  —  Scriba  IV,|3612. 

104  / '/f'  Frif(if><'ri((r  bürger  Konrad  und  Heinrich  von  Hungen 
itnd  ihre  Jraui  n  bekennen,  äass  das  kloster  Arnsburg  ihnen 
einen  hof  in  Friedberg  gegen  erbsins  übertragen  habeiumi 
dass  sie  ein  anstossendes  haus  nach  dem  tode  der  witwe 
des  Steinhauers  Albert  erhalten  sollen;  als  Pfand  für  reget- 
mässige  sahlung  der  Sinsen  bestellen  sie  dem  kloster  güter 
in  Rehenbom.  —  1292  Jan»  6, 

Lieh,  or.  pcrg.  m.  beschäJ.  sicgel.    RUckw.  in  wenig  späterer  schrill: 
Nota  quod  Sypto,  frater  Heinrici  m  liUtra  seripti,  jus  ipaius  H.  possidtL 

Banr,  Amsb.  UB.  166  nr.  240.  —  Scriba  1V„3613. 

Nos  Conradus  et  Hcnricus  fratres  dicti  de  Houngen,  cives  in 
Fridebcrp:,  et  uxorcs  nostre  lecrittimc  Paulina  et  Rerhta  et  nostri 
hcrcdcs   universi    rerosfnosciinus   litterns    per  presenics,    quod  de 
curia,  411.101  vcncrabili^>  dominus  Wid«  kindus*')  abbas  et  con\cntu> 
raonasterii  in  Arnesburg  nobis  contulerunt  jure  hereditario  perpetuo 
posstdendam  in  Frideberg,  quam  quondam  inhabitabat  et  foerat 
Adelheidis«  relicte  Ditmari,  sexaginta  et  duos  solidos  wetcrebensiom 
denartontm  singulis  annis  in  festo  bcati  Martini  libere  et  absolute 
solvere  debemus«  ita  videlicet,  quod  quandocunque  vel  quociens- 
cunque  ex  parte  domini  regis  vel  civium  de  Frideberg  pro  qoa- 
cunque  occasione  exactiones,  precarie,  angarie  vel  senncia  qualia- 
cunque   supra   prefatnm   rensum  imposita   fuerint,   nos  supr -d-cti 
Henricus  et  Conradus,  fratres,  et  nostre  uxorcs  et  heredes  de  h<'C 
prefatos  doinnium  ahbatcm   et   eonventum  in  Arnsburg  reddemu> 
Sülutüs,  liberos  et  indempnes.    Adjcctum  est  etiam,  quod  domu>  pr».- 
dictc  curie  contigua  post  obitum  relicte  quondam  Alberti  t<  etoris 
pctrarum,  que  ipsam  domum  ad  presens  inhabitat,  ad  nos  prcdictos 
Henricum  et  Conradumi  fratres»  nostrasque  uxores  et  heredes  in 
pcrpetuum  pertineat  jure  hereditario,  ita  quod  censum  predictum 

a)  Or.  Wi, 
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mgeamas  in  vigmti  solidis  weterebensiiim  denariorunit  ea  Ubertate 
tempore f  sicut  superius  est  expressum.     In  quorum  omnium 
:aatioiiem  et  ratificacionem  nos  supradicti  Henricus  et  Conradus» 

ratres,  et  nostre  uxorcs  obligavimus  monasterio  memorato  nomine 
>igmoris  dimidium  mansnm  et  curiam  sitam  in  terminis  villc  Rchen- 
>orne,  ut  si  nos  unquam  vei  nostri  hcredes  in  perpetuum  in  so- 
ucione  supradictorum  ccnsuum  de  predictis  curia  vel  domo  vel  de 
?arum  arei:s,  edificiis  qualicunqiic  modo  distractis  vel  consuinptis 
jut  in  exemptione  vel  exhoneraciune  precariarum,  angariarum,  ex- 
ictionuin  vel  serviciorura  supra  prefatum  censum  nunc  vel  inposterum 
mponendorum  negligentes  exstiterimus»  non  solam  supradicta  curia 
:um  domo  contigua  cum  suis  melioracionibus  ad  scpcdictum  re- 
rolvetur  monasterium«  verum  etiam  antedictus  dimidius  mansus  et 
-oria  transibunt  in  possessionem  et  dominium  sepedicti  monasterii 
iine  contradictione  qualibet«  suis  usibus  perpetuo  servitura.  In 
quorum  certitudinem  et  testimonitmi  presentes  litteras  sigillo  civi- 
tatis Frideberp:  petivimus  sigillari.  Et  nos  burgravius,  scabini  et 
consules  in  Frideberg  supradicta  rccognoscimus  esse  vera  et  ad 
piticionem  supradictorum  Henrici  et  Conradi,  fratrum,  et  suorum 
[imiconim  presentes  litteras  sigillo  civitatis  Fridi  berg  fectmus  con- 
muniri.  Actum  et  datum  anno  donaini  1200  nonagesimo  secundo, 
in  epiphama  dumini. 

WS'  König  Adolf  bekennt,  dem  erebisckof  Boemund  von  Trier 
692  mark  schuldig  su  sein,  und  verspricht,  sie  aus  dem 
ertrag  der  steuern  von  Wetzlar,  Frankfurt  und  Friedberg 
SU  sohlen.  —  Köln,  1292  okt.  15. 

Kilblenz,  Kurtrier,  or.  perir-  ^        ^  beiUei^deii  sf^elresten. 

GOotiier,  Cod.  Rbeno-Mosell.  11,491  or.  346  »  (aussuiT)  I^u  I>  307 
nr.  617.  —  B^Nimer,  R^^ten  51. 

Nos  Adulphus  dci  gracia  Romanorum  rcx  Semper  augustus 
ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  tenemur  vene- 
rabUi  archiepiscopo  Treverensi»  principi  nostro  dilecto,  in  septin- 
gentis  marchis  octo  minus  coloniensium  denariorum  bonorum  et 
legalium  ex  causa  expensarum  factarum  ab  eodem  in  servitio  nostro 
apud  Coioniam.  Quam  pecuniam  eidem  solvere  promittimus»  fide 
prestita  corporali,  cum  prima  pecunia»  que  nobis  proveniet  et  pro- 
venire  potent  ex  talliis  seu  collectis  a  nobis  scu  nomine  nostro  in- 
ponendis  civitatibus  nostris  Wetflarie,  Frankenvort  et  Vrideberg. 
Et  hujusmodi  civitatum  tallias  et  coUectas  proxirao  inponendas  eidem 
principi  nostro  pro  dicto  debito  titulo  pignoris  seu  ypotheee  pre- 
seniibus  oblig.unus  in  solutionem  ip.sius  debiti  totaliter  convertc-ndas, 
promittentes  per  stipulacionem  kgittimam,  quud  pieüictas  tallias  et 
collectas  ad  nullum  alium  usum  seu  utilitatem  convertemus,  nichil 
nobis  de  eisdem  retinebimus  nec  in  solutionem  alterius  cujuscunque 
dcbid  convertemus  nec  converti  aliquatenus  permittemus,  sed,  ut 
predictom  est,  predicto  archiepiscopo  ipsas  in  solutionem  integral iter 
converti  volumus  et  mandamus.    Et  si  prefata  pecunia  ex  ipsis 
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tallns  et  collectis  proveniens  non  sufficeret  ad  solntionem  integram 
debiti  antedicti,  promittimus  residuum  solvere  memorato  archiein- 

scopo  secundum  dictum  et  voluntatem  suam,  quandocunque  super 
hoc  :\h  codem  fuerimus  rcqui-^iti.  In  cujus  rei  tcstimonium  sigillum 
nostrum  duximus  preseniibu^  apponeuüum.  Datum  Colome*  idus 
octobr.,  regni  nostri  anno  primo. 

lod.  König  Adolf  verleiht  der  bürg  Friedberg  die  Hälfte  des  » 

der  Stadt  erhobenen  ungelds.  —  Hagenau,  1292  äea.2  (4 
non.  deCf  ind.  6^  1292»  regni  a.  1). 

Dannstadt,  or.  perg.  n*  beschid.  sies^el  an  schnüren. 

\f Irnberg,  Gemum.  muaeiim,  brnchatttck  eines  Friedbeiger  koptan  tm 

etwa  140Ü. 

Böhmer,  Regesten  70.    Scriba  11,828. 
Gleichlautend  mit  nr.  84. 

107.  Rupert  VOH  Karben,  [quondam]  burggravios  in  Frideberg, 
seine  gattin  üda  sowie  sein  bruder  Friedrich  und  dessen 
gattin  Hedwig  verkaufen  ihre  guter  in  Uthfe  mit  jEtnstim- 
mung  ihrer  erben  an  das  kloster  Haina.  Ad  majorem  vero 

certitudinem  prefatis  dominis  prescntes  litteras  tradimus  sigflüs 
nostris  propriis  [ujna  cum  si^illo  civitatis  Frideberg,  [q]uod 
per  prece[sj  optinuimus,  fidel iter  conmunitas.  Nos  vero  scabini, 
consules  et  universi  civcs  Fridebergenses  a[d  pet]ition[e]m  pre- 
dietorum  fratrum  Rupcrti  et  Friderici  sig:illum  t  i\  itatis  Fnd*:^ 
bcrg  pre.se[ntjibus  duxiinu»  appone[nduinJ.  Pretcravlj  cgo  Hart- 
modus,  plebanus  in  Frideberg,  predictorum  fratrum  germ[a]n[us, 
prcdicjtam  venditionem  ratifi[c]o  per  mei  stgilli  appenäoiieiii.  ^ 
1293  märs  15  (id.  mart.). 

Marburg,  Haina,  1.  or.  pcrg.,  xeifetst  u.  anfgeklebt,  m.  2  stark  bescbäd. 
si^eln  an  scidenfAden;  2.  kopiar  II  nr.  108,  hiemach  die  Ittcken  von  1  ogtait 

Gaden,  CD.  1,871  nr.  412,  gekUrst.  —  Scriba  11,832. 

108.  KöfifiT  Adolf  nr  kündet  für  das  kloster  Haina,  —  Frideberg, 
J293  juni  25  (7  kal.  juL). 

Marburg,  or.  petg.,  gerietst  u.  aufgeklebt,  si^el  fdilt. 
Böhmer,  Regesten  137  ra  juni  20. 

König  Adolf  urkundct  auch  am  22.,  24.  und  nochmals  am  25.  juni 
in  Friedberg,  Böhmer,  Regesten  138—140,  Reimer  1,535  nr.  736. 

log.  König  Adolf  erlaubt  den  ißnoriten  in  Friedberg,  einen 
durchgang  durch  die  Stadtmauer  hersustellen ,  und  schenkt 
Urnen  ein  stück  land  vor  der  numer  su  einem  garten,  — 
Friedberg,  1293  juni  26. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  Siegel  an  schnttren.  Rflckw.  ▼ermerk 
des  Obcrweseler  MinoritenarchiTs:  eonctrmt  amoentum  noUfum  fiunutmm  im 
Frieäburgh, 
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Bftor,  Hess.  urk.  1,203  nr.  282.  —  Böhmer,  Regesten  141.  Scnba  IV„3633. 

Am  trleichen  ta^e  urkundet  der  kömg  nochmaU  in  Friedberc,  Böhmer, 

ßegesicn  142.  -  Vgl.  ar.  152. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  sacri 
Rom  tni  imp'-ni  fidclibus  presentcs  littcras  inspecturis  g^ratiam  suam 
2t  omne  bonum.  Volentes  devotos  nostros  rclij^iosos  viros,  fratres 
Minort's  in  Fridcberg  sancte  et  honeste  conversationis,  quorum 
ordinem  commendabili  flore  florentem  iiideficicntis  caritatis  ardore 
complectimur  et  ulnis  gratie  amplexamur,  veluti  etcrne  bcnedictionis 
fiiius  cclibis  vite  fragrantia  (!)  coruscantes  favore  Semper  prosequi 
special],  ipsis  ex  benignitate  regia  duximiis  indulgendum,  conceden* 
dam  et  donandum,  ut  ipsi  ad  usus  suos  necessarios  transttum  unum 
de  domo  sua  ultra  mumm  civitatis  Frideberg  et  privatam*)  ibidem 
facere  valeant  suis  necessitatibus  cougnientem.  Ceterum  ex  regali 
dementia  concedimus,  indulgemus  et  donamus  fratribus  memoratisi 
quod  ad  usus  suos  similiter  sibi  necessarios  totum  illud  spatium 
habeant  pacifice  et  quiete,  sine  contradictione  cujuslibet,  quod  est 
inter  murum  et  lacum,  a  veteri  porta  estuario  magis  vicina  usque 
ad  portnm  laci,  pro  ortis  suis  construendis  ibidem  suis  cottidianis 
usibus  oportunis;  di^trictius  inhibentes,  ne  quis  fratres  eosdem  contra 
tenorem  conccssi^  Tiis  t^t  gratie  necnon  donationis  predicte  molestare 
presumat  seu  aliqualilut  peiturbare,  alioquin  offensam  et  indigna- 
tionem  regiam  se  noverit  incursurum.  Ut  autem  hec  nostra  con- 
cessio  et  gratia  necnon  donatio  facta  fratribus  sepedictis  robur 
obtineat  perpetue  firmitatis,  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
majestatis  nostre  sigillo  jussimus  conmiuniri.  Datum  Fridebergi  6 
kal.  julüi  indictione  sexta,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  tercioi  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

JIO.  Konig  Adolf  beauftragt  den  Frankfurter  schnlthei>>nt,  den 
Friedher ger  burggrafen,  die  Wetslarer  vögte  und  dir  riitc 
und  biirger  dieser  Städte,  das  kloster  Altenberg  schulden. 
—  Friedberg,  1293  juni  29. 

BraunfelSi  Altenberg  VIII,  4,  or.  perg.,  Siegel  fehlt.  Nach  einem  rUck- 
vemierk  wurde  das  siegd  am  8.  jan.  1646  abgerissen  „darch  die  Schwedische 
plundemog'*. 

Böhmer,  Regesten  144.    Scriba  IV„3634.    Lau  1,31B  nr.  637. 

Am  gleichen  tage  urkundet  der  könig  nochmals  in  Friedberg.  Böhmer, 
Regesten  143,  Goerz  1V,2191  (or.  perg.  gleichfalls  in  Braunfels,  Altenberg 
V  111,5,  Siegel  durch  die  Schweden  abgerissen). 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  strennuis 
viris  sculteto  In  Frankenvorti  burcgravio  in  Frideberg  et  advocatis 
m  Wetflaria  necnon  eorundem  opidorum  consulibus  et  civibus  uni- 
versist  devotis  suis  fidelibus,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Af 
fectantes  benignitate  regia  devotarum  in  Christo  magistre  et  con- 
ventos  sanctimonialium  in  Alenburg(I))  quas  sincere  diligimuSi  in- 


a)  Seil.  viam. 

Fricdbcrcer  nrknndenbnch  L  .  4 
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juriosis  precavere  dispendüs  et  commoditatibus  providere,  ipsas 
Testre  protectioni  committimus  et  tatelei  rogantes  pariter  et  td^ 
leotes»  quatmus  eas  contra  suos  offensores  qnoslibet  efficaciter  de-  \ 
fendatis»  non  smentes  ipsisi  quandocunqne  super  hoc  reqniszti  | 
fueritisi  a  quoqiiain  injuriam  vel  molestiam  irrogari.  Datum  Pride-  j 
berg,  3  kal.  julü»  regnt  oostri  anno  secundo. 

///.  Der  söhn  könig  Adolfs,  graf  Robert  van  Nassau,  bestätigt 
eine  Schenkung  an  das  kioster  Altenberg.  —  Frideberg, 
Juli  25  (8  kal.  aug.,  ind.  6,  1293). 

Braunfels,  Altenberg  XXXII, 5,  or.  perg.  m.  siegelbnichstück.  —  Schw. 
Guden,  CD.  11,274  nr.  221  m.  j.  12*^2.  —  Gocm  1V,2050. 

112,  König  Adolf  verseiht  der  Stadt  Friedberg  alle  aussckret- 
tungen,  —  Friedberg,  1293  aug.  4, 

Darmstndt,  or.  pcrp;.  m   stark  bescbäd.  Siegel  tOL  SdUBlIreil. 
London,  Briti&h  museum,  stadtbuch  f.  V  (6). 
Friedberg,  rotes  buch  18  nr.  20. 

Böhmer,  Acta  375  nr.  502.  —  Böhmer,  Regcsten  155.    Scriba  11,837. 

Der  könig  urkundet  schon  am  29.  u.  30.  juii  u.  2.  aug.  in  Fnedber;g, 
Böhmer,  Regesten  149ff.,  Scfiba  111,2092,  ArchiraL  aeitschr.  II, 212  (t. 
Liebenau).  ! 

Adolfus  dei  gracta  Romanomm  res  Semper  augustus  pro- 1 
dentibus  Tiris  scabinis,  consulibus  et  universis  civibus  de  Frideberg. 
fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Hanc  legem 
sibi  posuit  nostra  serenitasi  quod  prostratis  ignoscendi  veniajn  noa : 
negamus.     Vobis  itaque  devote  petentibus,  ut  si  in  aliquo  po6t 
tempora  felicissime  recordacionis  dcunini  Rudolfi  quoDdam  Roma- 
nomm regis,  antcccssoris  nostri,  qiiacumque  machinacione  contra 
nos  et  imperium  exccssi.sti.s,  quod  id  vobis  nostra  indulgeat  mm 
suetudo,  omnes  cxcessus  hujusmodi  relaxamus  et  a  vobis  penitii-^ 
abolemus,  vos  restitucntcs  in  integrum  et  nostrc  gracie  et  favori 
penitus  rcformantes.     In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  easdcm  vobis  tradi  fecimus,  sigilli  majestatis  nostre 
appensione  ac  robore  communitas.    Datum  apud  Frideberg,  pridie 
nonas  augusti,  indictione  aexta«  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  tercio^  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

IIJ.  König  Adolf  bestätigt  der  Stadt  Fricäberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien. Datum  in  Frideberg,  2  non.  auprusti,  ind.  ö.  anno 
domim  millesimo  293,  regni  vero  nostii  anno  secundo.  —  Fried- 
berg,  1293  aug.  4. 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschttd.  Siegel  an  schnüren. 
I..oadoB,  British  mitseuin,  stadtbucfa  f.  VI  (7). 
Priedberg,  rotes  buch  Ii  ar.  12. 

BiUimer,  Regesten  152.  Scriba  11,834. 
Gleichlautend  mit  nr.  59;  erneuert  durch  nr.  130. 
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U4.  König  Adolf  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  das  recht,  von 
allen  bisher  steuerpflichtigen  gütern  ferner  steuern  su  er- 
heben, auch  wenn  die  güter  an  geistliche  fallen  sollten.  — 
Friedberg,  1293  aug.  4. 

Darmstadt ,  1 .  or.  perg.  m.  sehr  stark  beschäd.  Siegel  an  schnUren ; 
I.  undatirtes  vid.  perg.  von  H.  v.  Dillitiberg  u.  P.  Qwedettbaüm. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  V*  (60. 
Friedberg,  rotes  buch  11  nr.  11. 

Limnaeus,  Jur.  publ.  III,  1. 7  c  1 7  §  9.  —  Böhmer,  Regesten  1 53.  Scriba  II,  838. 
Vgl.  nr.  99  u.  133. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  ad 
miversorum  imperii  Romani  fidelium  noticiam  presencium  tenore 
leducimus,  quod  hoc  insidet  beneplacito  nostre  mentis,  precipimus 
t  regali  sanctimus  edicto,  ut  omnia  bona  infra  muros  de  Fride- 
erch  constituta,  quocumque  nomine  censeantur,  que  stAram  seu 
recariam  persolvere  consueverunt,  ad  quorumcumque  religiosonim 
eu  aliorura  cujuscumque  condicionis  manus  quocumque  alienacionis 
tulo  transferantur,  more  solito  stiiram  seu  precariam  imperpetuum 
ontribuant  et  persolvant,  quemadmodum  ab  excellentissimo  prin- 
fpe  inclito  quondam  Rudolfo  Romanorum  rege,  nostro  predecessore, 
1  ipsum  sanctitum  extitit  et  edictum.  Datum  in  Frideberg,  2 
onas  augusti,  indictione  sexta,  anno  domini  1200  nonogesimo  (!) 
!rcio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 


TS'  König  Adolf  bestätigt,  inclite  recordacionis  domini  Rudolfi 
quondam  Romanorum  regis  illustris,  predecessoris  nostri,  vesti- 
giis  inherentes,  den  Friedberger  bürgern  ad  instar  ipsius 
domini  Rudolfi  benignitate  regia  das  recht,  lehen  su  besitzen. 
Datum  in  Frideberg,  2  non.  augusti,  indiccione  sexta,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio,  regni  vero 
nostri  anno  secundo.  —  Friedberg,  1293  aug.  4. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  Siegel  an  schnUren. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  V'  (6'). 
Friedberg,  rotes  buch  10  nr.  10. 

Böhmer,  Regesten  156.    Scriba  II,  835. 

Fast  gleichlautend  mit  nr.  102;  erneuert  durch  nr.  132. 


König  Adolf  erneuert  der  Stadt  Friedberg  die  befreiung 
'vom  Zweikampf  und  auswärtigen  gericht.  Datum  apud 
Frideberg,  pridie  nonas  augusti,  indictione  sexta,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio,  regni  vero  nostn 
anno  secundo.  —  Friedberg,  1293  aug.  4. 

Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  V  (6). 

Friedberg,  rotes  buch  9  nr.  9. 

Böhmer,  Regesten  154.    Scriba  II,  839. 
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II';.  König  Adolf  erteilt  den  bewohnem  der  vorstadi  au  Friti- 
berg  die  gleichen  rechte  und  freiheiten,  welche  den  bargen^ 
innerhalb  der  nuntern  sustehen,  —  Friedberg,  1293  mtg.S. 

DMtnctedt,  1.  or.  pergr.  m.  stark  betehlld.  Siegel  an  sduOrea;  2.  vi- 
dimns,  s.  nr.  99. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  IV*  (5*). 
Fricdberu,  rotes  buch  B  nr.  8. 

Böhmer,  Kegelten  157.    Scriba  11,836  zu  aug.  4.    Erwähnt  von  Dietlec 
bach  in  Friedbersrer  intelligenxbiatt  1835,  12  f. 

Erneuert  durch  nr.  134. 

AdoUu.s  doi  pr.icia  Romanonim  rex  Semper  augustn^  uni 
versis  sacri  impcrii  Romani  fidelibi:s,  ad  quos  h'ttere  prc>eiiies 
pervcnorint,  graciam  huam  et  omne  bünum.  Dignura  juüicut  noslra 
sorciiiUis,  ut  hü,  qui  sub  alis  protectionis  nostre  se  recipiunt  con 
fovendos,  beneficencte  nostre  misnenbus  ampUus  pre  ceteris  coo 
solentur.  Hinc  est,  quod  nos  volumus,  concedinras  et  deliberadone 
provida  annuimus  per  presentes,  quod  omnes  ült  hominesi  qui  extra 
portas  opidi  nostri  Frideberch  et  circumcirca  in  suburbio  seu  pre- 
urbio  ipsius  se  receperunt  vel  adhuc  receperint*)  ad  manendma 
cooperantes  ad  operas  ejusdem  opidi  et  supportantes  cum  civibus 
nostris  ibidem  opera,  que  incumbunt  pro  tempore,  eisdcm  honoribav 
libcrtatibus  et  juribus  gaudeant  et  truantur,  quibus  cives  nostn 
Fridebergenses  gaudent,  quos,  que  et^)  quas  iidrm  cives,  infra 
ipsius  opidi  murorum  ambitum  comrnorantes,  a  nobis  et  predeces- 
soribus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  reijibus  obtinuls^ 
noscuiiiui,  prescncium  testimonio  litterarum.  Dalum  apuU  Fride- 
berch, 6  idus  august.,  indiccione  sextat  anno  domini  1200  nonagesiino 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Jl8,  Buriiiiruf,  Schöffen,  rai  und  bür^er  su  Friedberg  beur- 
kunden eine  Schenkung  an  das  kloster  Arnsburg»  —  J293 

sept.  2. 

Lieh,  Okarben,  or.  perg^.  m.  beschäd.  abb.  siegei. 
Bavr,  Amsb.  UB.  179  nr.  255.  —  Scriba  IV,, 3636. 

Nos  burcgravius,  scabini,  consules  ac  iiniversi  cives  in  Fride- 
berg  presentibus  litteris  publice  profitemur,  quod  constituti  in  nostra 
presentia  f rater  Rudigerus  de  Arnisburg  dictus  de  Linden,  Wi- 
gandus  et  Gäda,  uxor  ejus,  de  Karbt  n.  nostri  concives  dilecti, 
scihcet  Wigandiis  et  Giida,  nobis  videntibus  et  audientibus  omniu 
bona  sua  mobilia  et  inmobilia  et  personas  pro  animarum  suanim 
remedio  contulcrunt  et  resignaverunt  simpliciter  et  precise  in  manus 
et  potestates  honorandorum  virorum  Uummi  W  iclckuidi^)  abbatis  et 
conventus  monasterii  de  Arnisburg,  ita  sane,  quod  dicti  domini  et 
fratres  de  Amisburg  dictis  Wigando  et  Gude  nulla  rattone  pen- 
sionem«  quam  de  bonis  eorum  in  Karben  dare  annis  singulis  con- 
ti?: a)  Nr.  134  sc  reteperint  in  futurum  wl  receptruni,  b)  Nr.  134  vtl, 
118:  a)  Or.  Wu 
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iueverunt,  debeant,  qiiamdiu  ambo  vixcrint  vcl  alter  ipsorum,  ali- 
qualiter  majorare.  Nichilominus  predicti  domini  et  fratrcs  per- 
Tiittunt  et  concedunt  predictis  Wigando  et  Gude,  quod  temporibus 
lite  suf  vel  altcro  ipsorum  vivente  consolationum  pitantias  sine 
üiqua  contradictionc  de  suis  rebus  mobilibus  conventui  ipsorum 
ntUoent  pro  sue  beneplacito  voluntatis.  In  cujus  donationis  et  re- 
aunciatioiiis  testimoniani  ad  petitionem  predictonun  dominonim  nee- 
Qon  ad  preces  predictonim  Wigandi  et  Gude  presentes  Ittteras  si- 
gflio  civitatis  Frideberg  dedimus  roboratas.  Datum  anno  domini 
1200  Qonagesimo  tertto,  quarto  nonas  septembris. 

iig,  Johanttj  Sohn  des  Friedbergcr  bürgers  Wigand  von  Limburg» 
gibt  dem  tehster  AUetOferg  aum  tausch  gegen  dessen  anteü 
am  Friedberger  gasthaus  ,^um  roten  Löwenf*  Mwei  pfund 
jährlicher  einkünfte  von  gütem  in  Bienheim  oder  anderswo 
attsserhalb  der  reichsstädte.  —  1294  okt,  IL 

Bnumfels,  AltenberiT  ^^I^t  3»  or.  perg.,  si^el  itHüit.  RUdtw.:  HiUra  ttm- 
pormUs  Jökmmis,  JUii  Wigandi  de  FHdeberg. 

Notum  sit  Omnibus»  quod  ego  Johannes,  füius  quondam  Wigandi* 
civis  Vridebergensis,  dicti  de  Limpurch,  reyerendis  et  devotis  in 
Christo  domtnabus  magistre  et  conventui  sanctimonialium  in  Alden- 

borcb  pro  eo,  quod  mihi  et  meis  heredibus  partem  suam  totam» 
quam  habuerunt  in  hospitio  dicto  Ad  Ruf  um  Leonem*)  in  Fride- 

berch,  dedcrunt  et  rcsignaverunt,  in  cambium  e  converso  dedi  et 
rt•^ignavi  de  consensu  et  volnntntr  ronjugis  raee  Elizabc^th  redditus 
duarura  librarum  wedpreib^  nsium  singulis  annis  percipiendos  in  feste 
beati  Martini  de  quodam  manso,  quem  habeo  in  campe  ville  Bien- 
heim.  IIa  sane,  quod  postquam  eosdem  reditus  ipsis  in  alio  certo 
et  securo  loco  extra  civitates  imperii  sito  comparavcro,  tunc  idem 
mansQs  ad  me  et  meos  heredes  libere  rerolvetur.    Adjectum  est 
etiam,  qaod  si  idem  census  in  predicto  termino  de  predicto  manso 
Doo  presentabitor,  tunc  pena  dabitur  cum  censu*  sicut  pro  censu 
bereditario  fien  est  consuetum.    Acta  sunt  hec  presentibus  viris 
discretis  Tfigelone,  burchravio  Fridebergensi,  Henrico  sculleto  dicto 
de  Dorheim,  Henrico  dicto  Egel  der  Riehe,  Jungone,  Frideberto  et 
Hennco  Egel,  filiis  Jungonis,  scabinis  Vridebergensibus,  ac  pluribus 
aliis  fidedignis.     Tn  cujus  rei  certitudinem  pn^s^-ntes  litteras  stgillo 
civitatis  Vridebergensis  petivi  fideliter  communiri.    Nos  vero  scul- 
t' tus,    scabini   et   consules   civitatis   Vridebergensis   sepedicte  ad 
peticionem  prenominati  Johannis  et  suorum  amieorum  sigiUuni  civi- 
tatis Fridebergensis  presentibus  litteris  duximus  apponendum.  Da- 
tum annojdomini  1290  quarto,  5  idus  octobris. 

wa.  Die  Friedberger  bürgerin  Gertrud  Culben  vergleicht  sich 
mit  dem  kloster  Marienborn  über  das  erbteil  ihrer  in  das 
kloster  aufgenommenen  tochter.  —  1294  dea.  5, 


Rackw.,  16.  jb.;  Zum  Bunten  Lewen, 
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Bddiiigtti,  Muiaibonicr  kopfaur  f.  36'  CB). 
Simoa«  Yweahtucg  111,66  nr.  65^ 

Notum  sit  Omnibus  presentes  literas  visuris,  quod  ego  Ger- 
trudis üicta  Culbcnn,  oppidana  in  Fridbergk,  presontibus  litcris  pro- 
fiteor  publice  rccognosccns,  quod  omnis  Iis  sive  actio,  que  com 
petebat  ad  versus")  mc  rcverendis  dominabus  in  Christo  derotis 
domine  abbatlsse  et  conventui  sanctimonialram  in  Marienbroim  super 
portione  hereditaria  ratione  filie  mee  ibidem  recepte,  conplanaU 
est  et  decisai  videlicet  quod  ad  flla  bona*  ipsis  per  me  prius  as- 
signata,  viginti  jugera  agrorum  hereditäre**)  debent  in  campo  ville 
Melpach  sita  in  hiis  locis,  videlicet  in  loco  dicto  Leilachen,  item 
in  loco  dicto  Sodelreft^lt,  item  in  loco  circa  montem  Wissensheim, 
item  in  !oro  dicto  Ostcrhingenstuck,  item  in  loco  dicto  Bmckelpen. 
item  in  duobus  locis  apud  pratum,  item  in  loco  juxta  npam,  item 
in  loco  juxta  Ridtpat,  item  in  loco  juxta  Bergecken,  item  in  loco 
juxta  Reipergen ;  que  viginti  jugera  supradieta  sub  potestatc  sua  et 
locatione  hereditäre  debent*^).  Itaque  ego  Gcrtrudi.^,  quanidiu  vixero, 
inde  onmis  debeam  perciperc  usufructus,  et  quod  nulla  necessitas 
me  tantum  urgere  debeat,  quod  ezinde  aliqua  alienare  debeam,  nec 
ad  tempora  vite  mee,  et  quod  in  hiis  content!  sunt  et  ab  onuiibus 
bonis  meis  et  pnerorum  meorum  penitus  separati.  Adjectom  est 
etiam,  quod  post  obitum  meum  de  eisdem  viginti  jugeribus  singniis 
annis  in  festo  beati  Michaelis  duo  maltera  tritici  conventui  soo 
ministrare  debeant  pro  speciali  solacio  refeccionis  nec  in  ipso  festo 
anniversario  dies  obitus  nostri  et  patris  mei  Mengoti  et  matris  mee 
Alheidis  et  mantornm  meorum  Heinrici,  Hartmanni  et  Heinrici  eo 
solemnius  et  frequcntius  vnleant  cclebrnrc.  Testes  sunt  lleinricus 
dictus  Weyße,  Richwinus  de  Garben,  Francko  de  Morien,  Cunradus 
dictus  Leinenduch  et  quamplures  alii  fidedigni.  In  cujus  rei  testi- 
monium  presentes  literas  sigillo  civitatis  Fridbergk  ego  una  cum 
filiabus  meis  et  amicLs  petivi  fideliter  sigillari.  Nos  vero  bürg* 
graviust  scultetus,  scabini  et  consules  de  Fridbergk  ad  pettctonem 
sepefate  domine  Gertrudis,  suarum  lüiarum  et  amicorum  sigiUum 
civitatis  Fridbergk  presentibus  duzimus  apponendum.  Datum  anno 
domini  1294,  in  vigilia  beati  Nicolai. 

I2J.  Könip^  Adolf  bestimmt,  dass  alle,  welche  Bur  'reit  der  stettcr- 
crJwhung  in  Friedhrr^-  wchneti,  die  steuern  zu  entrichten 
haben,  auch  wenn  sie  aus  der  Stadt  verstehen  wollen.  —  Frank- 
furt, 1293  mära  22, 

Darmstadt,  1.  ot.  perg.  m.  xerbroch.  liegel,  verglichen  vom  staatsardiiv; 

2.  vidimus,  s.  nr.  99. 

London,  British  museum,  staUtbuch  f.  IV'  (50> 
Friedbeirg,  rotes  buch  13  nr.  13. 

Bttbmer,  Regesten  258. 


a)  B  advtrsHm.       b)  B  hereäitate,       c)  ß  heredttate  äefnmt.  Über 
»  «in  e  nachgetragen. 
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Nos  Addfiis  dei  grada  Romanorum  res  Semper  augastas  ad 
muTeraomm  sacri  Romanl  imperü  fideliiam  noticiam  presencium 
tenare  dedacimus,  qaod  concedimas  et  Tolumus,  quod  omnes  resi- 
dentes  in  Fredeberch  tempore  peticionis  et  imposicionis  sturanim 
sen  precariamm  sturas  ipsas,  cum  quibus  deprensi  fuerint*  expediant 
et  exolvant.  non  obstnntc  quod  nituntur  ad  loca  alia  se  transferre. 
In  cujus  rei  tostimonium  perpctuo  valiturum  prcsentes  litteras  con- 
«5rnbi  et  nostre  majestatis  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  apud 
Frankcnvort,  II  kal.  aprilis,  indictione  octava,  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  aonagesimo  quinto,  regni  vero  aostri  anno  tercio. 


IM,  Pf>  Stadt  Friedberg  beiirkundet  dm  verkauf  cnirr  kam- 
gtillf"  von  i^iitcrn  in  Faueröm  h  dun  h  Jutta,  witwe  Konrads 
von  DricdorJ\  an  das  kloster  Arnsburg.  —  1295  sept,  17, 

Lidh»  w.  pcrir.  m.  abh«  ticiKd. 
ScrIlMi  IVM36Sft.  Goen  IV,2433. 

Vita  instabflis  una  cwn  memoria  labüx  efficiti  ot  ea  que  gesta 

sunt  solent  perhennari  amminiculo  scripturarum.     Hinc  est,  quod 
nr.s  s< 'jhotus,  scnbfni,  consules  ac  universi  cives  de  Vrideberg  per 
präsentem  paginam  scire  facimus  posteros  ac  presentes»  quod  Jutta, 
filia  quondam  Fndcberti  Ruphi  bone  memorie,   relicta  quondam 
Conradi  dicti  de  Dridorf,  civis  WeytflanVnsts,  in  nostra  prcsentia 
constituta  publice  recognovit,  quod  vendidlt  doinino  abbati  diclo 
Widekindo*)  totique  conventui  cenobü  in  Armsburg,  ordinis  Cister- 
cküists,  redditos  quatuor  maldronun  amione  com  dtmidio  maldro 
ejusdem  necnon  redditiis  miius  maldri,  vtdelicet  tritici«  qui  redditus 
cedebant  eidem  Jfitte  smgulis  annis  tempore  consueto  de  bonis  suis 
sitis  in  campis  ville  dicte  Förbach  cum  omnibus  pertinentibus  eis- 
dem  boniSi  que  videlicet  villa  Fürbach  vor  den  Hoin  vulgariter 
nuncupatur.    Pro  quibus  redditibus  dicte  Jutte  ab  eisdem  dominis 
qunntitas  viqfjnti  novem  marcariim  cum  dimidia  m,irra  demriorum 
coloniensium  Icjialiiim  et  bonorum  erogabiitur  pecunir  numerate. 
Vendidit  inquam  prcdictos  redditus  titulo  propnctatis  in  perpctunm 
pAssidcndos  curn  omni  jure,  usu,  auctoritate  seu  requisitione,  quibus 
ip^a  dinoscitur  hactcnus  possedisse.  Testes  hujus  rei  sunt  Conradus 
de  Clen,  miles,  castrcnsis  in  Vrideberg,  scultctus  de  Dorheym; 
Gerlacos  dictiis  Judex,  Johamies  de  Womieckio,  Jüngo  de  Limpurg, 
Eyglo»  filiud  Juvemsi  cives  ibidem.  la  cuius  rei  firmius  testimonium, 
ne  falsitas  prejudicet  Teritati,  predicta  Jutta  petit  presens  scriptum 
sgillo  civitatis  Vrideberg  fideliter  roborari.    Nos  vero  scultetusi 
scabini.  consules  ac  universi  cives  de  Vrideberg  ad  rogatum  sepe- 
dicte  Jutte  presens  scriptum  sip:i]ln  civitatis  sepedicte  dujsimus  robo- 
rrindum.  Datum  anno  domini  1200  aonagesimo  quintOt  quintodecimo 
kat  octobris. 


«)  Or.  WU 
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MS.  Der  Frieäberger  bürger  Friedd>€rt  von  WeUtlar  u$$d  säm 
frau  Jrmentruä  verkaufen  dem  sti/t  Wetalar  und  dem  darÜgeB 
koHoittker  Siegfried  von  Dtdkeim  ihre  gOter  in  Undeiback 
—  J295  nov,  10. 

WctilftT,  ttiftsarchiv  nr.  63,  or.  ptrg,  m.  sicigd  —  Abschiift  Ton  kaflaa 
Oiter  la  Wetilar. 

Notom  Sit  Omnibus  presentes  litteras  visuris,  quod  ego  Fride- 
bertus  dictus  de  Wetflariai  civis  in  Fridberg,  et  Irmedmdis,  mar 

mea  legitima,   communicata  manu  et  pari  consensu  vendidimas  i 
honorandis  viris  domino  decano  et  capitulo  ecclesie  Wetflarieoas  ; 
et  domino  Sifrido  dv  Dalheim,  canonico  cc(  ^e'^ic  ejusdem.  omnia  I 
bonri  nostra  in  villa  Lindelbach  sita  et  in  cnmp  >  ibidem  pro  qundra-  ■ 
ginta  et   quattuor   marcis   dmnriorum  colrnK n-inm,  que   pecunia  . 
nobis  data  est  et  in  usus  nostros  penitus  est  con versa.    Que  si- 
quidem  bona  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis,   sieut  no> 
posscdimus,  debent  predicti  domini  perpetuo  possidere,  et  renun 
tiantcs  predictis  bonis  et  in  manus  predictonun  dominonun  rer 
signamus  simpliciter  et  precise*  super  quo  presentes  litteras  dedimos 
sigillo  civitatis  Fridbergensis  ^gillatas.  Nos  vero  bnrgravitis,  scul- 
tetust  scabim*  et  consnles  de  Fridberg  ad  petitionem  predicti  Frid- 
berti  et  domine  uxoris  ejus,  consciyium  nostrorumt  sigfllum  nostrum 
presentibus  duximus  esse  apponendum.   Datum  anno  domini  1293. 
in  Yigilia  beati  Martini. 

124,  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  Gel nlirtuscn  erneuern 
ihren  bund  auf  weitere  sehn  jcdtre,  —  1295  des.  20. 

Friedberg,  abschr.  16.  jh  (F),  im  bcsiU  des  hem  G.  Falck,  mitccteat 

▼Oll  Oberlehrer  F.  Rcitz  in  Friedberg. 

Erwähnt  UitteU.  des  Oberhess,  geschichtsvereios,  n.  t  VII  (Giessen  189Si 
61  f.  (Werner). 

Zum  grossen  teil  ^k  ichl  ui:  nJ  mit  nr.  89;  vgl.  nr. 

Nos  officinti,  scabtni,  consulcs  de  Frankenvord,  de  Fredeberg,  de  VV't-tflana 
et  Geylcnhiiseii  cctcriquci'i  carundem  civitiitum  civcs  *  ad  univcrsurum  notiti.am 
cupimus  pervenirc,  U>  quod  nos  ordinationcm  sive  promissioncm  infrascriptam, 
in  qua  serenissimum  dominam  nostrum  Romanorum  regem  non  includimas  allo 
modo,  Tolmniia  et  promitcmiiis  fidetdatioiie  et  jununento  interpoeito  in  iiiTicein 
m  festo  aatiTitatis  domini*)  none  instante  prozimo  ad  apadom  decen  annornm 
et  ad  curricula  eonmdem  «tabUiterac  inTiolabiliter  obsenrare.  <2)  Que 
talis  est,  quod  propter  nulliQS  caase  eYcntnm  sive  rei  ingnientiam  debcmus  ab 
inTtccm  infra  terminum  prenotatum  aliqaatenus  separari.  (3)  Preterea  si  nliqva 
dictarum  nostrarum  civitatnm  ab  aliqtiibtts  iniraicorum  seu  «nulorum  grava- 
minibas  sive  molestiis  gravaretnr,  postquam  nobis  hoc  intimatnm  fuen't,  nos, 
ipi?a  prararaina  tanqtiam  propria  reputantes,  ipsns  malefactnrcs  st.itim  diffi- 
dabimus  cum  civitatc  injuriam  sustinente ;  ipsos  ciiam  cum  illis,  qui  ipsos  ciistri«; 
suis  sive  domiciliis  suis  servant  ve!  fovent  quibuscunquc ,  a  qu<'libet  n<istrc 
ciTitatis  cive,  ut^)  in  nuUo  toro  sive  venditione  rerum  suarum  ei&dcm  subveniaot, 

a)  F  etiteriqme;  m  auch  im  folgenden  dnith  e  wiederyqpeben.    b)  Feblt  F. 
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»mnimedo  teclndimiis.    Sed  ai  aliqnis  ez  nctitrift  concivibns  cMs  qnAUs- 

'unque  malefactoribns  talibus  seu  ipso«  sie  aenrantibus  tcI  fovcntibus  aubsidium 
Jiqood  in  foro  sive  vendition«  jamdicta  notorie  prestiterit,  ezibit  annum  civi- 
atem  nostram,  cuiquc  dictarum  civitatum  tnbuendo  marcas  decem  dcnariomm, 
li  eidem  suppctunt  facultates;  que  si  non  suppetunt,  fpsiim  muros  nnstre 
•ivitatis  cum  pucris  et  uiore  eicicntcs^")  extra  eos  manerc  perpetualiter  faciemus. 
1}  Adicimus  itaque  hoc,  ut  si  alicui  civitatiim  cariindem  aliqua  ingruerit  ne- 
rcsäitas,  DOS  requisiti  decem  pcrsotiis  cum  nostris  cxpensis,  non  paucioribus, 
mmo  si  necessitas  tanta  fuerit,  totis  nostris  viribus  eidem  in  auxUium  veniemus. 
:S)  Adidmns  ettam,  qnod  si  inter  duas  ciirltates  sen  toter  daanun  dvitatiun 
rtTes  aliqaa  discordia,  questio  aen  qacstionea  orinntnr,  alle  due  dviutes  hnjus* 
aods  diacordiam,  qnestioaeni  aeu  qnestionea  decidere  debebnntt  pront  ipae 
nritatea  aeeimdam  jnaticiaiii  ▼iderint  ezpedire.  Super  bis  ipsis  plenam  damtia 
tenore  preaentiam  poteatatcm.  (6)  PreterMi  ▼olnmiia  et  atatoimiis,  quod  si  aliqua 
dictarum  nostrarum  civitatum  ab  aliqnibua  auia  inimicia  aeu  injuriatoribua  grava- 
retiir,  alie  tres  civitates  debent  convenire  et  cauaam  gravaminis  cojg^noscere ;  et 
si  inTenerint,  quod  ipsa  civitas  indebite  est  gravata  vel  opprcs'^n ,  rclique 
rivitatcs  illi  aiixilium  et  juvamen  prestabunt  secundum  articulos  prenotatos. 
^«d  si  invencrimus,  quod  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  aliqucm  seu 
aliquos  vult  ant  intrndit  indebite  npprimerc  vel  injuriam  alicui  irrogarc,  nos 
taiem  civitatctn   ab  hujusmodi  injuria  et  oppressione  debcmus   avertere,  in 

quantom  possumus»  bona  fide.  (7)  Preterea  nos  de  Frankenvordi  de 
Fredeberg  et  Wetflaria  adicimus,  quod  sl  illustris  vir  dominus 
Ottho,  marchio  de  Brandenburg,  casu  aliqno  contingente  vel  sui 

•  '»mplices  vellent  lacere . .  specialiter  discordias  et  guerras  de 
« ivitate  Geylenbusen  vel  c.xtra  civitatem«  ad  hujusmodi  guerras  et 
discordias  nolumus  nee  debemus  esse  astricti  nee  obligati.  (8)  Ne 

autem  bec  ordinatio  sive  promissio  communi  utilitati  nostrorum  profutura  de- 
leatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  denariorum  in  invicem  constituimus 

fidc'ussore«.  Qui  si  impetuntur  et  quotiesctinque  hujusmodi  ordinatio  sive 
promissio  jacturam  patuur  in  aliqua  civitate  predictarum,  t^ties  fideiussores 
illias  civitati";  pro  pernnia  jamdicta  obligati,  ita  quod  in  qualibet  fractura  pro 
singulis  ccntuni  niarcü»  intrabimt  civitatem,  cui  promissio  sie  fracta  dinoscitur, 
tundiu  (idejuäsionis  debitum  cxuluturi,  quousque  *  prenominata  pccunia 
faerit  persoluta.  Nec  ordinatio  sive  promissio  prebabita  propter  talem  fracturam 
CO  minus  atabit  per  termintun  prefinitum.  Sunt  autem  bi  *  fidejussores  de 
Frankenvord:  •  Wernherus  de  Wanebach,  •  Hertwicus  de  Alta  Domo,  Amoldus 
i '  Glauburg,  Markolfus  de  Lintheimi  Cunradus  de  Spira,  Cunradus 
Burmeflecke^),  Siffridus  de  Gysenheim  *,  Rudegerus  (Je  Hulzhuseni 
scabini,  VolcwinusO  de  Wetflaria  et  Hertwicus  de  Vite...«);  fide- 
jus&orcs  de  Frideberg  sunt  hi:  •  Gerlacus  Judex,  Heinricus  de  Dor- 
heim, Heinricus  Bern,  Kuno«,  Ditwinus,  frater  ejus,  Jungo,  filius 
quondam  Wijjandi  de  T,impurg,  Fredeberttis,  filius  Tnvenis,  Ans- 
belmus  Weideier  et  Eigcloh\  fl'Iius  Fredeberti;  de  Wetflarin  fidejussores 
sunt  hi:  ♦  Heylemannus,  filius  quondam  (lerherti  advoeali.  Lunradus 
de  Katzenvort,  Hardradus  de  Herliüheim,  Hardradus,  frater  suus,  Cun- 


c)  Fehlt  F,  dafür  lUokc.  d)  F  lUcke  für  ein  wort.  g)  F  B  Uber 
dvrdistrichenem  und  durch  punkte  getilgtem  IV.  f)  F  Vottwinus,  g)  F 
Iflcke  fOr  ein  wort.      b)  F  Sigeh, 
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radus  Crawei  Ernestus  de  Nuyerci  Hemricus  advocattts»  Heiarinb 
filius  Eraesti,  Heinricns  de  Nnvere  et  Rtilo  Reye.  De  Gefteatea 
fidejmioret  tinit  bi:  HMtmaiinus  •  de  Breydcnbach,  •  Fredericas  an  der  Eda, 
Hartmaiiniw  de' iBrddcntecli  Heinricus  an  der  Eckeili  Weraeras  Pi- 
fechin,  •  Wartwinus  Maxaus,  RichoIfuSt  Gerlacnt  de  Not«  D*«o. 
Wemherus  Goltsac  et  Johannes  de  CreieilTelt.  Et  ad  hajns  ordinaMi 
et  compromissionis  robur  et  testimoninm  has  litmis  sigillis  civitatum  predicfana 
duTimtis  roborandns.  Aclum  et  datnm  anno  domini  millcsimo  doceatesia* 
nonagesimo  quinto,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

I2S*  Die  Stadt  Fn'nfhrrg  urkuttdrt  Uber  eine  korngülte  für  den 
hqf  des  fclosters  Thron  in  Frkdberg,  —  1296  mära  /. 

WieabadeBi  Throaer  kopiar  1  f.  $9,  regest. 

Item  ein  brieflein  von  burckgraven,  Schultheißen  und  scheHen 
zu  Friedberg  unter  irem  Siegel  onverletziget,  belangend  6  maher 
koms  nl  der  jomfrawen  hof  daselbst«  anfahend  »«Nos  burckgraytiis**» 
anno  domini  1296,Jkals.  martü. 

1^6.  Die  JuhatuiiU  r  Xit  limctisd ,  kloster  Altciibcrg  und  der 
Fnedberger  biirgcr  Juhunncs  sowie  seine  fr  au  Elisabct  geben 
als  erben  des  Wetslarer  bürgers  Konrad  Reye  ihre  snstim- 
mung  ffum  ankauf  von  gütern  bu  Le>  tgesteren  durch  deß 
Deutsche  haus  m  Marburg.  Zeugen:  u,  a.  Fridebertos  dictns 
Junge  de  Frideberg  ac  Fridebertus»  liltus  Juvenis.  —  WeMtf, 
1297  mära  9, 

Marburg,  or. 

Wyss  1,466  ar.  621.  —  Goen  IV,  2620. 

127.  Ritter  Erwin  Kranich  und  sein  söhn  Erwin  verkaufen  ^^iiter 
in  Nauheim  an  den  Friedberger  bürger  Junge  von  Limburg. 

—  1297  juli  !H. 

Darmstadt,  or.  per};,  m.  2  stark  beschttd.  siegeln. 
Banr,  Hess.  urk.  V,  152  nr.  175. 

Nos  Erwinus  dictus  Cranch«  Floretha»  nostra  contectalts,  et 

Erwinus,  noster  (ilius,  milites»  recognoscimus  tenorc  prescncium 
publice  profitcndo,  quod  bona  qiu  dam  in  viUa  et  in  campis  ville 
Nuweheim  sita  Jungoni  dicto  de  Lymburc,  civi  Vridebcrjrensi,  vcn- 
didimus  sub  tytulo  proprictatis  perpctue  pos-^idf-ndn,  requisito  super 
hoc  et  prehabito  consensu  rcverendi  viri  domini  Gothcvridi,  abbatis 
in  Sclginstad,  et  sui  conventus,  a  quo  abbate  eadcm  bona  jure  te 
nuimuR  fcodali.  Et  ne  juri  ipsius  ecclesie  in  Sclginstad  in  ha»; 
vtmdicionc  vidcaniur  dcrogasse  et  prcjudiciura  aliquod  generassCt 
cujus  ecclesie  indempnitatibus  et  utUitatibus  tenemur  intendere 
racione  homaji  quantum  possumus  et  valemuSf  in  recoopensam 
bonorum  vencUtomm  curiam  nostram  in  Phafinwisenbach,  qae  vul- 
gariter  Vronehof  nuncupatur,  cum  suis  pertinencüs  ipsi  abbati  pre- 
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icte  ecdesie,  qui  pro  tempore  faerit»  et  suo  conventui  resignamus 
t  curie  ecclesie  sue  in  Nuweheim  ad  omne  jus  faciendum  assigna- 
luS)  quo  ad  eandem  curiam  bona  predicto  Jungoni  ^endita  spectare 
idebantur.  In  cujus  ret  evidens  testimonium  presentem  Htteram 
iiper  hac  commutacione  confectam  sepedicto  domino  abbati  et  con* 
enttti  dedimus  sigiUo  castrensium  in  Vrideberg  et  nostro  fideliter 
:>nsignatara.  Nos  quoque  castrenses  jamdicti  ad  prcccs  Erwini, 
lorethe  et  Erwini  supradictorum  sig^illum  nostrum  generale  huic 
ttere  duximus  apponendum.  Testes  hujus  sunt  honorabilcs  viri 
ridicus(l)  prior,  1  heodericus  cellerarius,  sacerdotes,  domini  et 
lonachi  in  Selginstad ;  Eberhardus  de  Nuweheim,  Cunradus  dictus 
Clein,  Withekindus  de  Hazehinstein,  milites;  Cunradus  dictus  de 
'orveldin,  clericus,  et  Petrus  dictus  Schonekint  et  alii  quainplures 
erici  et  layci  fidedigni.   Datum  anno  domini  1297,  15.  kall.  augusti. 

i8.  Könifn:  Arfnff  itrkundet  für  ff  fr  irrafcn  Heinrich  und  Emich 
von  Nassau.  —  Fridebergi  J298  Jebr.  26  (1298,  4  kal.  marc, 
regni  a.  6). 

Mttaster,  or.  ' 

PhiUppi,  Sleyeiier  UB.  1,45  nr.  73.  —  Btflimer,  Regesteo  393. 

Der  könig  urktmdet  schon  am  23.  febr.  in  Friedberg  für  Johann  herm 
m  Ltmbnrg,  Böhmer,  Regesten  392  (ex  orig.). 

\g,  Kloster  Limburg  verpaclUet  ein  gut  an  Johann  von  Win- 
decken.  Wir  der  schultheize  und  di  scheffenen  van  Frideberch 
durch  bede  dirre  yorgenanten  geben  wir  unser  insigele  über 
disen  brif .  —  1298  sept.  7. 

Luxern,  or. 

Reimer  1,579  nr.  788. 

iO.  König  Albrccht  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien. Datum  apud  Frankcnvürt,  15  kal.  marcii,  indictione 
duodecima,  anno  domini  millesimo  du<M'ntesimo  nonagcsimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  primo.  -  t  rankfnrt,  1299 febr.  15, 

Darmstadt,  or.  perp.  m.  sehr  stark  bcschiid.  Siegel  an  fäden. 
London,  British  museutn,  staUtbuch  i.  IV  (5). 
Pricdberg,  rotes  buch  14  nr.  IS. 

Böhmer,  Regesten  132.   Scriba  IT,  877  aVj,3673  irrig). 

Gleichlautend  mit  nr.  59  bis  auf  die  dort  angegebenen  zusätze.  Vgl. 

113  n.  176.  b  ^  s 

M,  König  Albrecht  erneuert  der  Stadt  Friedberg  ad  instar  clare 
recordationis  domini  Rudolfi  regis  Romanorum  illustris,  geni- 
toris  nostri  karissimi,  die  befreiung  vom  sweikampf  und 
auswärtigen  gericht.  Datum  apud  Frankenvurt,  15  kal.  marcii, 
mdictione  duodecima,  anno  domini  1200  nonagesimo  nono,  regni 
▼ero  nostri  anno  primo.  —  Frankfurt,  1299  /edr.  15, 
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DanntUiiSti  or.  perg.,  siegel  ftML 
Ffiedbcfiri  rotes  bncb  16  nr.  18. 

Böhmer,  Regevten  134.   Scriba  11,878. 

Gleichlautend  mit  nr.  101  u.  116;  f^,  nr.  157.  ! 

IJ2.  Konten  Albrccht  erneuert  der  sladt  Friedberg  ad  instar  i  hre 
rt-cordationis  domini  Rudolfi  rcgis  Rom.inorum  illustri-s,  geni- 
toris  nostri  karissimi,  die  erlaubnis,  lehen  su  besitsen.  Datum 
apud  Frankenvtirtf  15  kal.  marc,  indictione  duodedma,  anno 
domini  1200  nonagesimo  nonot  regni  vero  nostri  anno  piimo. 
—  Ftankfurt,  1299  febr.  15. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  wenig  beschäd.  Siegel  an  fäden. 
FriedbersTi  rotes  bneh  16  nr.  17. 

Gleichlautend  mit  nr.  102  u.  115. 

/JJ.  König  Albrecht  befiehlt,  dass  alle  in  der  Stadt  Friedberg 
bisher  steuerpflichtigen  güter  atuh  in  sukuttft  steuerpflicktig 
bleiben  Skalen.  —  Frankfurt,  1299  febr,  15. 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschftd.  Siegel  an  ttden. 
Friedberg,  rotes  buch  15  nr.  16. 

Böhmer,  Regesten  133.  Scriba  11,879,  IVa,3673. 

Vgl.  nr.  114. 

Nos  Albc-rtus  dei  gratia  Romanoriim  rcx  Semper  augustus  ad  i 
univ  rrsorum  notic  iam  dcducimus  per  presentes,  quod  volumus,  pre-  ; 
cipimus  ot  mandamus,  quatinus  omnia  bona  infra  muros  de  Vride  ; 
berch  ronstituta,  quocumque  nomine  censeantur,   ad  quascumquc  ; 
manus  dcvoluta  et  quocumque  titulo  alienata  sive  ad  religiosos  sive 
ad  alios,  quo  stcuram  seu  precariam  per.solvcre  consuevenint,  ean- 
dcm  steuram  seu  precariam  in  presenti  persolvant  pariter  et  in 
futuro.    Datum  apud  Frankenvurt,  15  kalend.  martii,  indictione 
duodecima,  anno  domini  1200  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

IJ4.  König  Albreeht  erneuert  das  Privileg  für  die  bewohner  der 
Vorstadt  bei  Friedberg.  Datum  apud  Frankenvurt,  14  kal. 
marcii,  indictione  duodecima  i  anno  domini  1200  nonag^esimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  primo.  —  Frankfurt,  1299 febr.  16. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  Siegel  an  täden;  2.  u.  3.  ondatirtes  rid.  perg., 
im  atiftrag  der  Stadt:  2  Ton  notar  Johs,  nalus  Heütr.  de  MKkatet^crg,  citr. 
Mog.  äyoc,  u.  Peter  Qttiäenba&m ,  3  von  Echardus,  pleban  in  F.,  u.  d.  notst 
Ueinr.  de  Buccpach,  natus  quondam  Johis.  de  OppirskoveHf  si^el  fehlen* 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  IV  (5), 

Friedberg,  rotes  buch  13  nr.  14. 

Baar,  Hess.  urk.  1,883  nr.  1310  nach  einem  vidimns. 

Fast  gleichlautend  mit  nr.  117. 
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/Jf.  Verkauf  eines  von  der  verstorbenen  witwe  des  Friedberi^er 
bürgers  Hennann  Zimmermann  hin t erlassenen  ho/es  in 
Niedermörlen  an  den  Wetslarer  bürger  Hermann  von  Olm. 


Lieh,  or.  perg.,  zerlöchert,  m.  4  siegeln  an  seidenfMden  (1,  beschäd., 

2.  •  S  •  HETNRICI  •  SACERDOTIS). 

Scriba  1V„3674  (unrichtiges  regest).    Goerz  IV,  2910. 

In  nomine  domini  amen.    Quoniam  suspecta  habetur  veritas, 
qae  redivivo  testimonio  aut  scripture  suffragio  non  poterit  com- 
probari*),  hinc  est,  qnod  nos  frater  Oitto  (!),  prior  fratrum  ordinis 
Predicatorum  duinus  in  Franckenvurt,  Ernestus,  plebanus  in  Belders- 
heim,  manufideles  electi  et  constttuti  ante  triennium  a  quondam 
MeythflcU  matrona  discreta,  relicte  (1)  Hennanni  dicti  Cinunemiaimis, 
ciTi  Fredebergensi,  que  nobis  compos  mentis  et  corporis  super 
omma  bona  sua  tarn  mobilia  quanT  inmobüia  ttbicanque  locorum  sita 
vel  deposita  dedit  pro  ultima  sua  voluntate  et  contulit  tarn  in  vita 
sua  quam  in  morte  ordinandi,  faciendi}  vendendi  et  disponendi 
liberam  et  plenariam  facultatem,  prout  in  literis  confectis  super 
hoc  pleniiis  est  f'xpressum,  et  frater  Wigandus,  ordinis  Predicatorum, 
conventualis  domus  Maguntinensis,  filius  quondam  prcdictorum  eon- 
jugum  et  heres  legitimus,  literis  presentibus  recognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  sana  deliberacione  maturoque  consilio  prehabitis 
pari  voto,  consensu  mutuo  et  unanimi  voluntate  vendidunus,  vendimus, 
dedimus  et  damus  pro  mera  proprietate  in  hüs  scriptis  curtim  sitam 
in  inferiore  Morle  et  nniversa  bona  nbictmque  tarn  in  villa  quam 
extra  sita»  tarn  in  yeneis«  campiSt  pratis»  pascuis  quam  in  nemoribusi 
cultis  et  incultis,  ad  dictam  curiam  spectanciat  de  facto  vel  de  jure 
in  me«  fratrem  Wigandum,  ex  hereditana  successione  et  diyisione 
legitima  racionabiliter  devolutam,  Hermanno  dicto  de  Olmenei 
Heydendrudi,  uxori  sue  legitime,  civibus  Wctflariensibus,  necnon 
eorum  heredibus  vere  proprietatis  titulo  possidenda,  coknda  cum 
omni  jure  et  dominio  mihi  in  prefata  curia  compctentibus  in  per- 
pctuum  et  habenda.   In  cujus  vendicionis  testmionium  et  evidentiam 
firmiorem  nos  frater  Oitto  prior  et  Ernestus  plebanus  predicti 
nostra  sigilla  ad  preces  fratris  Wigandi  prenominati  una  cum  si- 
gillis  discretoi[uJm^)  virorum  opidanorum  Wetflariensium  et  Frede- 
bergensium,  que  apponi  huic  instrumento  petivimus,  literis  presen- 
tibus sunt  appensa.    Hujus  facti  testes  sunt  Hermannus  Selege, 
Heynemamius  Gerberti,  Conradus  Grawe,  Gonradus  de  Kazzenvurt, 
^<  abini  Wetflarienses;  item  Hejmricus  Bemo»  Ditwinus  Junge,  Gysel- 
bertas,  frater  Dytwini  predicti,  Ejgelo,  filius  quondam  dicti  Jungen, 
scabini  Fredebergenses,  et  quamplures  alii  fidedigni.    Datum  anno 
domiiii  1299,  crastino  beate  Marie  Magdalene. 

ijö.  Irmengard,  wUwe  Hermanns  Hune  von  Frieäberg,  über- 
träft i  dem  klosler  Thron  gUter  bei  Friedberg,  Södel  und 
Melbach  gegen  eine  lebenslänglfcke  korngülte,  ~  J299  okt,  29. 


aj  coprobari  or.      b)  Loch  im  perj^. 


—  1299  juli  23. 
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Wiesbaden,  Throner  koptar  1  f.  46',  regest. 

Am  4.  juni  1300  verpflichtet  sich  die  äbtisisin  des  klosters,  die  rtter 
gegen  stiu  AUSsutniL  Ebenda  f. 45*,  regest:  Item  ein  bergamenenbrkj 

mit  ßweicfi  si'gc/n,  deren  eins  am  ort  abgsprurii^en ,  doch  utischcdlirh 
und  ein  ledig  durcJigccoi^oi  presset,  bsdgend,  n/s  sic/i  ein  ai^isstn 
ßum  Trotte  obligirt  und  verpjUcht ,  das  sie  woll  alle  die  guter ,  so 
dem  dosier  testamentswiise  von  Irngarte  Hünen,  witwen  bu  FHdberg, 
gsi'f'r!  synd,  in  jarsfrist  an  jerlieh  pension  und  gnlt  de^n  düster  zu 
gut  anlegen  n'oll.  Anjahend  ,J^os  soror".  Datum  1300,  priäie  aonas 
jumi.  -  ■  v'gl.  nr.  80. 

It<  m  1  in  latini.sch  bergamene  brif  mit  vier  anhangendeo  in- 
sigeln  unvcrletzi^^t,  als  Imgart,  Hcrman  Hünen  von  Fridberg  ver 
lasnc  witwe,  bckcnt,  das  sie  ein  bstentnus  und  gedinge  mit  dem 
clüstt-i  zum  Trone  graacht  hab  umb  alle  irc  Irngarten  guter,  so 
sie  dem  closter  zugstelt  hat,  die  do  by  Fridberg,  Södel  und  Md- > 
pach  gelegen  53md,  an  wisen  und  eckern,  usgnonunen  12  moigeii 
aker,  die  Ruprecht  von  Bienheim  under  banden  hat»  damit  sie  nach 
irem  willen  schaffen  wil.  Und  sal  das  closter  ir  davon  tr  Idiea 
lang  geben  100  malter  kom,  fünfzig  malter  weiß»  30  malter  haber, 
durchs  closter  erbawet,  und  uf  des  clostcrs  costen  gcin  Fridberg 
oder  Trone  libem.  Nach  irem  tod  sal  der  hof  und  alle  ire  ob^ 
gemcitp  guter  dem  closter  eignen  und  zustcen.  Anfahend  „Notum 
sit  omoibus**.    Datum.  1299,  in  crastino  Symonis  et  Jude. 

/j;.  Die  testameutsvallsirieker  der  fMatüde  Zhnmemunm  vom 
Friedberg  beurkunden  deren  testament,  —  1300  märe  26, 

München,  reichsarchiv  (erzstift  Mainz  VIl*/«  f.  47),  or.  perg.  m.  3  aUL 
■icffehi  (1  11.  2  bescUd.,  3.  •  S  •  HEINRIU  -  SACERDOTIS). 

Vcrt.  Laa  1,379  nr.  756. 


iNOs  frater  Otto,  prior  fratrum  Predicatorum  conventus  in 
Frankinvort,  frater  Wifrandus,  ordinis  ejusdem,  necnon  Ernestus, 
plebanus  in  Beldirsheim,  qui  dominum  Heinricum,  plebanum  in 
Frideberg,  loco  sui  constituit,  quia  ob  gravissimas  infuinitates  huic 
ordtnationi  interesse  non  potuit,  manufideles  et  proctiratores  sive 
ordinatores  testamenti  honorande  domine  quondam  MehÜiildis  dicte 
Zymmermennin  de  Frideberg ,  dicimus  et  pronunciamus  in  hüs 
scriptisi  quod  sana  deliberatione  prehabita  auctoritate  nobis  in  hac 
parte  commissa  ob  salutem  anime  prefatc  domine  Mechthildis  et 
suorum  amicorum  et  parentum  legamus  de  bonis  eisdem:  primo 
dominabus^)  in  Padinshusen  duodecim  marcas  denariorum  colo- 
niensium  ad  comparandum  sibi  unnm  marcnm  in  rcditibus;  cujus 
marce  medietas  serviet  ipsis  cum  priori  dimidia  marca,  quam  habe- 
bant,  pro  pitancia  in  anniversario,  reliqua  vero  dimidia  marca  serviet 
ad  lumen  Capelle  loco  sepulchri.  Quod  si  non  fecerint,  predicte 
marce  reditus  ad  conventum  Pre  dicatorum  in  M.iguncia  libere  re- 
volvetur.  Item  dominabus  in  Padinshusen  viginti  marcas  denariorum, 


a)  Fehlt  or. 


Vgl.  nr.  136  n.  142. 
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)uaruin  decem  pro  mnro  construendo  et  decem  sororibus  fratris 
l^'^igandi,  Hedewigi,  Agneti  et  Hille.  Item  Predicatoribus  in  Frankin- 
iTort  viginti  marc'is  dennriorum  pro  hospicio  sibi  comparando  scu 
)rdini*')  in  civitate  Fridebergensi,  quod  hospicium,  si  vcndcrc  vo- 
uerint,  ad  illos  de  Padinshusen  devolvatur.  Item  conventui  Prc- 
iicatorum  in  Marburg^  duas  marcas  pro  fimdamento  chori  ponendo. 
lyne  beckine  unam  marcam.  Item  domino  Ernesto,  plebano  in 
Beldirsheim,  tres  marcas,  quanmi  una  sibi  sit  pro  testamento,  alias 
Juas  coüTertet  m  pios  usus.  Item  domino  Heinrico«  plebano  in 
Fiidebergt  et  sois  sociis  duas  marcas.  De  hüs  onmibus  peraolvendis 
habebitnr  respectus  super  domum  et  curiam  sitam  in  Frideberg 
jozta  domum  Hermanni  dicti  Hune,  que  domus  vendenda  est;  et 
si  plus  persolveritt  boc  nos  manufideles  predicti  in  manibus  nostris 
retioebimus  ad  distribaendum  juxta  quod  expediens  videatur.  Item 
una  camera  inter  panniscidas  locetur  pro  censu  annuo,  de  quo 
-ensu  sing'ulis  annis  detur  unus  solidus  coloniensium  denariorum 
plebano,  qui  pro  illo  tempore  fuerit,  et  alia  pars  census  dividatur 
inter  .^ocios  sacerdotes  altaria  officiantcs,  ut  ejus  anniversarius  eo 
celebnus  peragatur.  Hujus  rei  testes  sunt  dominus  Heinricus, 
plebanus  in  Frideberg,  dominus  Sifridus  Job,  dominus  Cuno,  dominus 
Syplo  et  dominus  Heynricus  dictus  Schonepaphe,  sacerdotes  ibidem; 
Fridebertus  Juvenis  et  Eyglo,  frater  suus,  et  Jobannes  de  Wnecken, 
dves  Fridebergenses.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant, 
presentes  litteras  sigillo  civitatis  Prideberg  necnon  sigillis  prioris 
Ottonis  predicti  et  Heinrici,  plebani  prefati,  fecimus  fideliter  com- 
numirt   Datum  anno  domini  1300*^X  7  april. 


ijS.  Der  äechant  von  (st.  Bartholomäus  in)  Frankfurt  bezeugt 
als  vom  papst  delegirter  rieht  er  den  versieht  Eigels  von 
Friedberg  wegen  der  anspriichc  seiner  Jrau  auf  das  von 
AMheiä,  witw  jRudolfs  Wingerter  von  Friedberg,  dem 
DeutscHoräenshtttiS  in  Sachsenkausen  verkaufte  ackerlanä 
bei  Niederwöllstadt.  —  1300  Juni  11. 

Darmstadt,  Wöllstadt,  or.  perg.  m.  besdild.  ftbli.  ti^pel. 

Verx.  Lau  I,  382  nr.  763. 

Frankfurt  beurkundete  am  8.  juni  1300,  dass  die  Friedberger  bUrgerin 
Adelheid  äicla  Wingerteren  dem  Deutschordenshaus  in  Sachsenhausen 
wegen  der  aufnähme  ihres  sohnes  Konrad  in  den  Deutschorden  an  ihrem 

dereinst  irr -n  nachlass  ein  kindestfil  vermacht  habe,  T,aii  T,3S2  nr.  762  (or. 
Sachsenhausen).  —  Am  25.  jan.  \'^'^\  beurkundtlt  l'r.inkfurt,  dass  die  dortig^e 
bürgerin  Adelheid  dicta  Wingarihern  de  Frideberg  dem  kloster  Allen- 
berg wegen  ihrer  dort  befindlichen  tochter  Knniffunae  ein  kindesteil  ver- 
Khafft  habe,  a.  a.  o.  286  nr.  990. 

Decanos  ecclesie  Frankenvordensis,  judex  a  sede  apostolica 
<lelegatust  recognoscimus  et  universis  constare  cupimus  per  pre- 
scntesi  quod  cum  bonorabiles  viri  conmiendator  et  fratres  domus 


•  b)  CM  «rd,  ab.  d.  seile  m.  blMser  tinte  nacbgetrafiren.  c)  Or.  m  cc%, 
VIJUL 
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Thcutonice  in  Sassinbusen  Egelonem  de  Frideberg,  filium  Monetariel:). 
generum  Alhetdis  relicte  quondam  Rudolf!  Wingerteres  de  Fride- 
berg i  super  eot  quod  eosdem  commendatorem  et  fratres  inpedivil 
et  inpedire  intendebat  in  uno  manso  et  dimidio  manso  terra  an* 
bilisi  sitis  in  terminis  ville  inferions  Wllenstadi  quos  apud  prefatam 
Alheidim  relictam  rite  et  racionabiliter  compararerunt  et  ememnt 
pro  certa  summa  prcunie  quantitate,   coram  nobis  traxissent  in 
causam  ac  eundcm  Egelonem  pctivissent  compelli  per  nostram  sen- 
tentiam,  ut  ab  hujusmodi  inpedimcnto  et  contradictinne,  quia  hujnv 
modi  emptioni  contradixit  coram  judice  seculari,  desisleret  penitos 
et  ccssaret,  diccntes,  quud  si  ipsius  Efrelonis  esset  contradicere 
tali  Liaptioni,  sibi  non  competeret  conti  adicLTc  nisi  de  quarta  pirte 
prcdictorum  mansi  et  dimidii;  ac  ipsi  Egeloni  confitente,  sc  hujus- 
modi emptioni  facte  contradixisse,  quia  suum  interesset  contradicere, 
ex  eo  quod  . . .  ^)  uxor  ejus  legitima,  filia  Alheidis  relicte  prefate, 
esset  verus  et  legitimus  heres  ipsorum  bonorum  vendttorum  siciit 
et  alü  liberi  ipsius  Alheidis  et  quod  nunquam  renunciasset  super 
ipsis  bonts  venditis;  ipsis  quoque  commendatori  et  fratribus  se  of 
ferentibuSt  quod  hujusmodi  bona  et  partem  eorundem  dictam  Al- 
heidim relictam  continp^entem  rite  et  racionabiliter  comparaverint 
et  ernennt  apnd  ipsam  relictam  et  quod  ipsa  rclicta  hujusmodi  bona 
ipsam  contmgcntem  (!)  vendcrc  potuit  licitr  contradictionc  qualibet 
non  obstantc,  quia  nhtinuil  per  sententi«tm  bcabiiiorum  in  Frideberg 
coram  burgravio  ibiui  in,  quod  ipsa  relicta  hujusmodi  bona  vendere 
putuiL  ad  solvendum  dcbila  sua  et  pro  neccüsitatc  sui  corporis:  hiis 
itaquc  hinc  inde  habitis  et  propositis  prefatus  Egelo  coram  nobL> 
constitutus  renunciavit  pro  se  et  uxore  sua  predicta  omni  jori  sive 
actioni,  quod  vel  que  ipsis  conpetere  posset  in  prefatis  bonis«  et 
contradictioni  coram  judice  seculari  simpUciter  et  precise*  Actum 
et  datum  anno  domini  1300i  sabbato  post  festum  trinitatts. 

tjg.  Konig  Alhrecht  verkündet  dm  städtcn  Oppenheim,  Boppard, 
Oberwesel,  Frankfurt,  Friedberg,  Wetslar  und  Gelnhauseu, 
dass  er  Ulrich  von  Hanau  su  ihrem  genmnschaftlichen  vogt 
ernannt  Habe,  —  Worms,  1300  okL  20. 

Bdarburg,  or. 

Reimer  1,600  nr.  808.  Lau  1,386  nr.  772.  —  Böhmer,  Regcsten  314.  ScrilHi 
U,897.   Goerx  IV,  3080. 

140,  Könitz  Albrecht  urkundet  für  den  abt  von  Fulda,  —  Fride- 
berg, 1301  febr,  9, 

Marbtirg,  or.  perfl^.,  Siegel  feblt. 
Böhmer,  Regesten  322. 

141,  Stadt  und  bürg  Friedbrrg  verbinden  sich  bis  sunt  nächsten 
Sonntag  invocavU^)  sur  unterstiUsung  könig  Albrechts  und 

a)  Or.  lUcke  fUr  den  aatnen. 
*)  1302  märt  U. 
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treffen  bc Stimmungen  für  den  fM  von  ewistigkeäen  in  dieser 
aeü,  —  1301  märe  25. 

Dannstadt,  or*  pefif.  m.  siegvl  an  bindfaden. 
Bwir,  Hess.  vrk.  1,303  or.  42$. 

Wir  scbuitheizet  schepphen  und  rat  und  bürgere  gemeinic- 
lichen  ron  Frideberg  tun  kunt  allen  den*  di  disen  brif  gesdien  oder 
borent,  (1)  daz  wir  mit  unsen  Üben  frunden,  den  buremannen  von 
Frideberg  und  der  burc  uns  underredet  han*  unsers  Herren  des 
kuninges  Albrechtes  sin  urlouge  ze  helfen  und  mit  einander  si 
uns  ze  helfene  und  wir  in  mit  libe  und  mit  gudc,  swa  si  is  oder 
wir  bf  dürfen,  getruweliche  und  ^jegen  des  kuniges  vienden.  (2) 
Mc  han  wir  geredet,  ob  dikhein  ufloufende  dinc  under  uns  gc  sehe, 
dos  got  niht  engebe,  oder  uüoufen  mohte,  des  han  wir  gekorn 
vier  burcman  und  vier  bürgere,  die  sulen  des  gewalt  han  hinze- 
legcne,  und  niht  di  di  ez  anget.  Zwcient  si,  so  sal  der  gaidiaa 
der  barfuzen  von  Frideberg  ein  mittelman  sin;  das  sulen  di  abte 
einde  geben  iunewendic  virzehen  nabte  und  sulen  iz  niht  langer 
nfziheni  si  indunz  danne  durch  daz  beste.  Daz  sulen  si  begrifen 
bi  iren  truwen  und  alse  si  gesworen  han  zu  den  heiigen.  Damach 
sal  der  mittelman  ein  ende  geben  inneweindic  virzehen  nahte.  Ist 
tz  also,  daz  der  bnich  anget  ettiswen  einen  under  de  ahten,  der 
sal  dar  abesin,  und  sine  gesellen  di  anderen  dri  sulen  einen  kiesen 
an  sine  stat,  der  daz  Ik  Ifo  verrihten,  einen  gemeinen  man  uf  iren 
eit.  Gesohlt  dicht  in  bruch,  darzu  sal  niman  kumen  dan  den  ufzu- 
h;^!dene  und  zu  suniclichen  dingen  und  niht  den  bruch  zu  mcrcni', 
-Atn  di  zweiunge  anget,  iz  si  ein  burcman  oder  oin  bürgere 
Lud  wil  der  niht  folgen*)  den  ahtcn,  der  sal  niciacidic  sin,  und 
sulen  dl  anderen  alle,  burcman  und  bürgere,  wider  ime  sin.  Uffe 
dise  rede  di  sich  heringesazt  han  di  burcman  sulen  ane  angest  sin 
libes  und  gudes  vor  den  bürgere  und  di  bürgere  sin  ane  angest 
Hbes  und  gudes  vor  den  buremannen,  di  sich  danngesazt  han. 
Und  waz  ist  gesehen  vor  dirre  zit,  daz  sal  bliben  ligende  an  sime 
rehte  biz  an  den  helen  sundac  imd  sal  bliben  ligende^)  zu  sime 
rehte.  Diz  han  di  burcman,  di  sich  daringesazt  han,  vor  sich 
und  ir  gesinde  getan.  (3)  Heruf  han  di  burcman  geredet  mit  uns, 
daz  si  di  hindcrsten  porten  sulen  besitzen  und  sulen  bewaren  uf 
ir  truwe  und  uf  ir  eit.  Und  wir  bürgere  sulen  unser  porten  den 
hur.  mannen  offenen,  daz  si  daruz  riden  und  gen,  swanne  si  is 
b  dürfen,  iz  si  naht  oder  tac,  gelieherwis  alsc-  wir  selbe.  Dise 
i^lricunge  sal  wcren  under  uns  biz  an  den  nosten  helen  sundai-  in 
der  vasten.  Daz  diz  stede  und  veste  blibe,  des  geben  wir  bürgere 
disen  brtf  besfgeleth  mit  der  stede  ingesigele"^}  von  Frideberg.  Diz 
ist  gesehen  von  Cristes  gebfirte  ober  dusint  jar  und  druhundert 
jar  und  ein  jar,  an  unser  froen  dage  in  der  vasten. 

Abt  Heinrich  su  Arnsburg  und  der  Augustiner  prior  Emercho 
au  Friedberg  entscheiden  den  streit  der  Frankfurter  Domi- 

a)  Or.  I  aachgetnigeii.      b)  Or.  ligeäe,      c)  Or.  mgesigt, 
Pffcdbcneer  iirkwid«nbadi  I.  5 
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flikaner  mit  den  treuhänäem  der  f  Methfldis  dkte  Zynwr 
mennen  dahm,  dass  das  haus  der  Matüde  (m  FriMerfj 
dem  kloster  in  Padenshusen  verbleiben  soll,  die  Prediger  ih 
gegen  die  hälfte  des  ho/es  in  Hauge  (in  ea  parte,  que  proxbu 
est  curie  Dytwini  dv  Oislhcim)  ad  usiim  hospitalitatis  ipsorum 
bestf^rn  und  obendrein  von  der  übtissin  vnf?  Padershausen 
sechs  nmrk  baar  erhalten  sollen.  —  Apud  Fridebcrg,  IdOl 
jtüi  20. 

München,  reicli^nrchiv  (Moinr  erfstift  V'!!*/«  f.  481,  or.  pcrcr  m.  1  «.-^ 
bcschHd.  siegeln.  Kückvermcrke;  Fredeberg  (15.  jh.);  über  das  haus  zcu  tn 
burgh  (16.  jh.). 

Lau  1,395  nr.  786  (nuszug). 
Vgl.  nr.  137. 

143»  Seligenstadt  tritt  dem  bunde  von  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetzlar  und  Celnhausen  bei,  cum  nos  sacro  Romano  imperio 

astricti,    li^Mli   prout   civitates  Weteravie  ,  simus  omni 

fidclitatis  dt  vociune  et  promptitudine  iamulatus  subjugati.  —  ! 
130/  sept.  28.  I 

Wetzlar,  or. 

1,397  nr.  790.  —  Böhmer,  reichss.  253.    Scriba  1,707. 
Vgl.  nr.  1^  u.  159.  | 

144,  Ritter  Kraft  von  Greifenstein  verspricht,  sich  wegen  der 
Zerstörung  seiner  bürg  Greifenstein  an  Frankfurt,  Fried- 
berg,  Wetslar  und  Gelnhausen  nicht  rächen  su  woUeu,  - 
J30t  Okt.  29. 

Wetzlar,  or. 

Lau  1,399  nr.  794. 

14s.  König  Albrecht  befreit  Frankj urt ,  Friedberg  und  Wetzlar 
wegen  der  von  ihren  ratmannen  und  bürgern  geleisteten 
dienste  und  nach  empfang  einer  gewissen  sumnte  (qnadam 
summa  pecunie)  bis  Weihnachten  über  drei  jähre  von  allen 
steuern.  —  Frankfurt,  1301  oki,  29, 

WeUlar,  or. 

Lau  1,399  nr.  793.  —  Böhmer,  Regesten  357, 

14&.  Der  Friedher  fr  er  bürger  Johann  Rodichin,  sahn  des  f 
Friedebert  d.  ä.,  und  seine  jrau  Kathanne  verkaufen  dem 
kloster  Arnsburg  einen  niansus  und  drei  jach  in  .swalhcym 
und  Dorhcym,  die  sie  gemeinsam  mit  dem  f  Ruker  von 
Nydehe,  Ka$harmes  grossvater,  besessen  hatten*  Zeugen: 
Heynricus  de  Dorheym,  scultetus,  Gerlacus  cognomento  Judex. 
Ansheylmus  Weidclere,  Juvem's  de  Lympurg,  Fridebertus»  filius 
Juvenis,  Heynricus  de  Tempore,  scabini,  et  Johannes  de  Lym- 
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purg,  cives  oppidi  stipradicti.  Scabini»  consiiles  universique 
cives  in  Friedherg  siegeln.  — 1301  dea.  28  (b.  innocentum  mr.). 

Lidi»  Doibeim,  or.  perg.  (m.  Idchera)  m.  Siesel. 
B*iir,  Amb.  UB.  223  ar.  297.  —  Scriba  tV„3686. 

142'  Revers  der  Deutschherren  su  Sachsenhau sen  wegen  befreiung 
ihres  ho/es  su  Friedberg  von  der  städtischen  Steuer.  — 
1302  apr.  5. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  VII  (8)  m.  d.  Uberschrift:  super 
pretmUt,  ^Sra  ei  txmcHom  bmurmm  dondnomm  ThniUmUimtm*  —  Areadt 

Brwibat  Dielleabadi  70. 
Vgl.  ar.  187. 

Nos  frater  Conradu.s,  commcndator,  ceti-nque  fratres  domus 
Theutonice  in  Sassinhusen  apud  Frankenfurt  tcnore  prescntium  re- 
congnosctmus  1108  proinisisse  et  promittimus  in  hüs  scriptis  honestis 
et  pmdentibus  viris  opidanis  in  Frfdeberg  pro  nobis  et  nostris 
successoribus  quibuscunque  pro  eo,  quod  ipsi  curiam  nostram  sitam 
in  Frfdebeig»  que  fuit  quondam  Heynonis  de  Ostbeim,  exemenint 
ab  omni  onere  precarianim,  stürarum,  exactioniun  et  contribucio- 
nnm,  de  aliis  bonis  nostris  otnnibus  inantea  acquirendisi  sitis  in 
terminis  parrochie  FrTdcberg  d;ire  et  solvere  prccan'as,  st5ras  et 
•  xactioncs  sine  contradictione  sicut  ipsorum  ccteri  opidnni.  Et 
r^  nunciamus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  universis  omni  aiixilio 
juris  canonici  et  civilis  et  gcneraliter  juris  scritip  vel  non  scripii» 
per  quod  hec  promissio  in  utilitatL-m  nostram  et  ecciesie  nostre 
facta  posset  in  posterum  inpugnari.  In  cujus  rci  testimunium  pre- 
dictis  opidanis  banc  litteram  dcdimus  sigilli  nostre  domus  munimine 
roboratam.   Datum  anno  domini  1302*)*  non.  aprilis. 

148.  Revers  dc^  klosfcrs  Merirenbürne  für  Agnes  von  Hiii-hes, 
in  dem  das  L-loster  vct  spricht ,  den  Minoriten  211  Gclnhiiuscn 
uuil  äc)}!  klosti  r  Smerlehach  eine  giiltc  rckhcn  ^tt  wollen. 
Mitbesiegelt  von  ätr  slaät  Friedberg.  —  1302  mai  13  id. 
maji). 

Büdingen,  1.  or.  perg.  m.  abh.  rest  des  ersten  Siegels;  2.  Marienborner 
kopkr  f.  45'. 

SioMni,  YsealMirg  m,  75  nr.  75. 

Auch  die  ge^enurkundc  der  A^jnes  vom  bleichen  ta^e  wird  von  der 
itidt  Friedberg  mttbesiegelt,  Büdingen,  Marienborner  kopiar  f.  44'. 

i^J/-  Scultctus,  scabini,  consules  et  iiniversi  cives  in  Friedberg 
beurkunden,  dass  ihr  nnlhiugi  r  Ili  uu  ich  Wize,  campanarius 
kt  Friedbergf  mit  seiner  frau  und  seinen  hindern  Heinrich, 
fiitta,  EUsabet  ac  alüs  omnibus  pueris  suis  Friedberg  und 
in  Villa  Morle  inferioris  allen  ansprachen  an/  die  güter  in 

a)  m9  CCC9     iMN.;  vtetteicht  1300  apr.  4. 
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Morle  entsagt  hat,  die  Herr  Wigand  vom  Predigerorden,  söhn 
der  f  fr  au  Cinunermennin  in  Friedberg,  verkauft  hat,  — 1302 
mai  15  (id.  mai). 

Lieh,  or.  perg.  m.  beschid.  abh.  Siegel. 

Baur,  Arnsb.  UB.  226  nr.  304.  —  Scriba  IV„  3694. 

ISO*  Ritter  Rupert  von  Karben,  quondam  filius  Friderici  burcxavü 
in  Fridcbcrg,  verkauft  dem  klostcr  Arnsburg  güter  in  Gross- 
karhoi.  Zeugen:  u.a.  Gerlacus  Judex,  scabinus  ibidem  (in 
Fridtber  g).      J304  febr.  9  (estomihi). 

Guden,  CD.  IV,  987  ar,  110  ohne  bexetchnung  der  vorläge.  —Scriba  U,  921 

(xu  febr.  8). 

Als  zeuge  einer  verzichtsurkunde  für  kloster  Arnsburg  vom  7.  de». 
1303  (samest.  n.  s.  Nycol.)  erscheint  Bertdoldt  der  prister,  eyn  vicarius 
der  harre  su  Frideberg ,  Baur,  Arnsb.  UB.  235  nr.  323,  Scnba  IV„37U 
(or.  Lieh).  —  Kino  Verkaufsurkunde  Ruprechts  von  Karben  und  -nt-s 
bruders  Hmclrich  für  die  domherreo  au  bulda  vom  16.  febr.  1310 
V.  s.  Petirs  d.  vor  fasnacht)  ist  aasgeatellt  au  VHdeberg  ht  Jierman 
Burruzses  hus,  Fulda,  landesbibliotliek,  Allg.  sammlniig  Fuldaer  ar- 
kiindea  IV,  70. 

75/.  Erkentnisbrief  von  schultheiss  und  Schöffen  su  Friedberg 
über  güter  (des  fclosters  Thron)  su  Petterwyle.  —  1304 
mai  15  (id.  may). 

Wiesbaden,  Throner  kopiar  1  f.  60,  regest. 

752.  Revers  der  Mnariten  su  Friedberg  wegen  der  ihne»  be- 
willigten p/orte  in  der  Stadtmauer,  —  1304  aug.  10, 

London,  British  museum,  stadtbacb  f.  VI'  (70  (L).  —  Arendt. 
£rwKhnt  Dicffenbach  67. 
Vgl.  nr.  109. 

Wir  brüder  Reinhard,  dtr  gardian  der  Mfnrebri^dere  von 
Frfdeberg,  und  der  eonvcnt  gemeinliche  dün  kunt*)  allen  den,  dy 
d^^s.scn  bryf  ümmereme  gesehen,  daz  wir  ume  sohche  gnade,  d^  uns 
von  kunege  Albrachte,  eime  R<5meschen  kunege,  und  auch  von 
unscrn  hcrrcn  den  bürgeren  zii  FrVdeberg  gemeinliche  geschehen 
ist,  daz  sl'  uns  ein  pörtelin  bant  gegeben  und  irl5ubit  durch  df* 
murea  in  unseren  garten,  den  uns  künig  Adolf,  ein  R6misdi  kibug* 
gap,  daz  wir  uns  darzd  virbynden  niS  und  ummenne  ewecHche  und 
df  bdldere  unsers  Ordens,  df  nach  uns  herekummen  sollen,  daz 
wir  unserentalben  und  mit  unserm  w^ßene  odir  mit  fSrsatzteme 
mäde  dykeine  undedegen  lüde,  dy  sich  gen  der  stad  von  Frideberg 
virwirkent  hant,  durch  daz  p6rtelin  uz  odir  inlazen,  daz  der  stede 
m5ge  zö  schaden  kümmen.  Unde  wir  binden  iin'^  auch  darzü,  .so 
iirlüuge  gen  der  stad  were,  daz  der  Rtede  sörclich  odir  schedelich 
möchte  sin,  daz  wir  dan  unseren  herren  den  bürgern  d^  siöfiile 

a)  Fehh  L. 
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jollcn  geben  zu  deme  wovgeschriben  porteline.  Undc  mogent  sy 
mch  danne  zfi  der  zit«  so  strenge  ftrlöuge  were«  daz  portelin  vir- 
nuren»  als  lange  als  daz  flrl5uge  werit,  obe  iz  der  stede  dan  not 
lede.  Dar$bir  virbtnden  wir  uns  darzü  d^  vorgenanten  brfidere, 
laz  wir  stedelichc  alle  nacht  daz  pSrtelin  sollen  besitzen  unde  be- 
i^am.  Z&  eime  ärkünde  auch*  daz  d^sse  gl^bede  gancz  unde  stede 
imerme  si,  so  henken  wir  an  dessen  brff  daz  ingesfgil  unsers 
ifardianis  unde  unsers  conventis.  Dirre  brff  wart  gegeben  nach 
insers  Herren  Jesu  Christi  gehörte  dusent  jar  und  druhundert  jar, 
n  deme  Verden  jare,  an  sente  Laurencien  dage. 


SS*  Der  Friedberger  bürget  Wigandus  dictus  de  Akarbin  vermacht 
jBtum  heü .  seiner  seele  un4  v  der  seiner  f  fr  au  Guda  dem 
fcloster  Arnsburg  alle  seine  gOter  und  behält  sich  vor,  dem 
Master  nach  beliäfen  von  seiner  beweglichen  habe  awweisungen 
SU  machen  (pittancias  .ordinäre);  im  falle  der  not  darf  er 
seine  güter  und  die  vom  kloster  erhaltenen  mit  Zustimmung 
des  letzteren  gegen  sins  austun.  Seine  güfrr  erhält  er  auf 
lebensseit  suriick  gegen  einen  jährlich  am  2.  fcbruar  su 
entrichtenden  sins  von  I  p/und  wachs.  Zcus^en:  Henricus 
de  Gcylnhusin,  sacerdos;  Henricus  dictus  Bern,  Gilbertus  de 
Ostheym,  Jüiigo  de  Lympurg  et  multi  alii  fidedigni.  Schult' 
keiss,  schloffen  und  ratmannen  von  Friedberg  siegeln.  — 
1304  ang.  22  (11  kal.  sept  ). 

Lieh,  Okarben,  or.  pcrg.  m.  beschäd.  sieg^el. 
Banr,  Arnsb.  UB.  238  nr.  329.  —  Scriba  IV,,  37 18. 


'S4'  Conradus  dictus  de  Aspe  und  seine  frau  Mcthildis,  cives  in 
Frideberig,  schenken  dem  Idoster  Thron  4  jugera  in  Rodeheim 
und  erhalten  diese  gegen  einen  jährlichen  sins  von  2  leichten 
denaren  auf  Ubensaeit  aurüch,  Schultheiss,  Schöffen  und 
rat  in  Friedberg  siegeln.  Zeugen:  Henricus  dictus  Bern, 
'  Henncus  de  Dorheim;  Herbordus»  famulus  de  Trono,  u*a.  — 
1304  ang,  31  (prid.  kal.  sept.). 

WiesbAdeoi  Thron,  or.  pet^.,  si^rel  fehlt.  ' 


^SS'  Schultheiss ,  schaffen,  ratmcDun u  und  übrii^e  bürger  in 
Friedberg  beurkunden  einen  vcrkduf  i'o>i  s^üfern  in  Dorhcym 
und  Swalheyni  Jar  7-V  imirk  im  d(i>  ki'><lrr  Arnsburg  seitens 
ihrer  mitbürger  Johamu  s  dictus  .Mdl:iiiuui,  ncpos  quondam 
Rfikeri  de  Nydehe,  und  seiner  frau  ^Vlheyüis.  Die  Verkäufer 
Selsen  su  bürgen:  dominum  Wyganduin  de  Alpach,  militem; 
Jiivenem,  filium  quondam  Wygandi  de  Lympurg,  et  Fride- 
bertum,  fiUum  Juvenis,  scabinos.  Zettgen:  Hejmricus  cogno- 
mento  Bern,  Heynricus  de  Dorheym,  Juvenis  de  Lympurg, 
Fridebertus,  iilius  Juvenis,  scabini;  Hartmannus  de  Breydin- 
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bach,  Johannes  dictus  Bleking,  cives  in  Frideberg,  u.m.  — 
1304  nov,  30  (b.  Andree  ap.). 

Lieb»  or.  perg.  m.  besdiftd.  ilegd. 

Banr,  Arnsb.  UB.  240  nr.  333.  —  Scriba  IV„3722. 

Am  13.  ian.  1306  (oct  epiph.  dorn.)  verkauft  ritter  Marquard  woa 

Redihthcym  acm  kloster  s  in    -üter  in  ByenlirvDt.  Zeugen:  u  a  Hr\ii- 

berg.    Uaur,  Arn&b.  ÜB.  241  nr.  335,  Scriba  IV  „3724  (or.  Lieh). 

1^6.  Heinricus  dirtus  d<>  K«  d  hfim  und  seine  /r«// Lukardis,  cires 
in  Frideberg,  schenken  dem  kloster  Thron  in  subsidium  ex- 
pensarum  senntieln ,  die  jährlit  h  in  ma<j:n;i  quarta  feria*) 
für  je  1  welteraner  ti<  )iar  gekauft  iverden  >idlen,  und  tw- 
schreiben  hierfür  detn  kloster  ihren  halben  hof  apud  hospi- 
talc  in  Frideberg,  den  Gerlacus  de  Wizele  einst  bewohnte. 
Die  Stadt  Frie^erg  siegelt.  Zeugen:  Heinricns  dictus  Hoaoi 
Lttdewicus  de  Hollarei  Gerwinus  de  Rospach,  Gerliardus  dictus 
Weydelere  u.a.  —  1305/^.20  (10  kal.  marc). 

Wiatbaden,  Thron,  or.  perg.,  siegdL  fdilt. 

757.  Die  Stadt  Friedberg  bestimmt,  dass  ein  jeder  Fru  dbergcr 
weltliche  streit  Im  udel  nur  vor  st  inem  hnrggra/rn  oder  amt 
mann  und  nicht  vor  geistlichen  gerechten  anitängig  machen 
soll.  —  1305  apr. 

London,  British  museum,  stadtbnch  f.  Xlll  (14)  (L).  —  Verglichen  toq 
Areadc. 

Hader  1,113  (M).  —  Scriba  11,945. 

Vgl.  nr.  131. 

Wir*)  Henrich  von  Paffenang,  ein  hurcrgrafe,  die  scheffen  und 
der  rat  g:cmeynli(  he  von  Frideberg  tun  kund**)  allen  den,  die  in 
schent  oder  hürcnt  lesen,  daß  wir  p:emeinliche  han  g<.m.ah  ein 
wilkore  und  ein  virbunt  über  uns  und  über  unse  frfint,  die  bj  uns 
wonende  sint,  daß  ein  yclich  mensche,  he  sy  arm  oder  rycbe«  ts 
sy  man  oder  frauwe*  nunne^)  oder  kneth  adir  wer  he  sy,  daB  der 
sine  Sache,  dye  he  hat  zu  fordern  uf  eynen  andim,  sal  fordern 
vor  sime  burgrebe  odir*')  vor  sime  anntmane;  wer  darfiber  den 
andim  ledit  zu  Menze  oder  anderswar  an  geistlich  geryte,  d.iß  der 
nummerme  by  uns  wonende  sal  sin  oder  sedilhaft  zu  Friedberg. 
Wer  iz  aber  also,  daß  yeman  den  andiren  for*)  wolde  gen  mit 
sincr  stalzheit  odir  mit  gewalt,  so  mag  is  der  clager  fordern,  wa 
is  in  ^relustit,  und  inhoret  nit  in  dysen  virbunt.  Hye  han  wir  nß- 
genommen  alle  geistliche  sache,  daß  die  yedermann  mag  fr^i  Jt  rn.  , 
vva  he  wil.  Darüber  geben  wir  dvsc  n  bryf  besigelt  mit  der  stede  ; 
ingesigel  vun  1  ricdberg,  sub  anno  doniini  1305,  in  mense  aprilis. 

a)  M  Ick.     b)  In  M  folgt  nUt  diesem  hrieve.     c)  M  mmgii;  bei  L  an  ; 
raode  voa  anderer  hand  alibi  tttagit.      d)  vor— odir  fehlt  M.      e)  Fehlt  M. 

*)  Mittwoch  in  der  karwoche. 
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SS,  Der  FHedberger  bärger  Jungo  dictus  Pannensmit  verkauft 
dem  dortigen  imrger  Wortwino  institori  tmd  dessen  frau 
Irmengard  1  mark  leichter  denare  Jährliche  einkünfte,  näm- 
lich 4  Schilling  kölnischer  denare  von  einem  krautgarten, 

voft  dem  Wortwin  früher  V«  mark  erhielt,  und  8  Schilling 
von  J3wei  stücken  ackerland ,  quarum  unri  sita  est  propc 
rubetitm  dictum  Rupcnbush,  alia  quoque  prope  fluvium,  quod 
dicitur  Urloeh.  Zeugen:  Berno,  Jungo  de  Lympurg,  Angelus 
de  Sassin,  Gerlacus  Judex,  Rulo,  scabini;  et  Heyricus(I)  de 
Tempore,  cives  Fridebergenses.  —  1305  sept.  28  (4  kal.  oct.). 

Lieb,  or.  perg.  m.  bescbäd.  sicgel  an  geflocbt.  bändern.  RUckw.  (wenig 
päter):  de  redditibiu  i  JL  4  raitotte  domint  /r.  Quin, 

Baur,  Arnab.  UB.  245  nr.  341.      Scriba  IV,, 3729. 

5^.   Officiati,  si-abini,  consulcs  von  Frankfurt,  Friedberg,  Wetslar 
und  Seligenstadt  ccterique  carundcm  civitatum  civcs  schliessen 
einen  bund  vom  nächsten  Sonntag  invocavit^)  an  auf  sehn 
jähre.  —  1306  Jan.  20, 

Damutmdt,  or. 

Lau  1,448  nr.  871.  —  Woemer  sn  Scribft  173. 

Im  wesentlichen  gleichlautend  mit  nr.  89*  Friedbergs  bürgen  wie  in 
r.  124,  nur  statt  Weidelers  Johannes  de  Wntteclien^vaui  nach  Eigelo 
och  Hartmannus  de  Bredenbach;  vgl.  nr.  143  u.  211. 

60,  Der  FHedberger  bürger  Johann  vermacht  seine  giiter  au 

Luz/clinden,  Grozenlinden,  Gambach,  Friedeberg«  Erlibachi 
Wetflaria  und  Holzhusen  halb  dem  Deutschen  hause  in  Mar'' 
bürg  und  kalb  dem  kloster  Attenberg,  —  1306  Juni  5, 

Wien,  Ifaibiicger  kopiar  nr.  479  (487). 
Wy»  n,72  iir.97. 

61.  Bischof  Siegfried  von  Chur  gewährt  abtass  allen,  welche 
reuig  die  Friedberger  kirche  und  das  altare  majus  am  Jakres- 
tage  der  griindung,  acht  tage  nach  Pfingsten,  besuchen,  — 
1306  juni  26. 

Erwähnt  neben  einer  urk.  v.  1482  in  emer  in  der  Friedberger  Stadtkirche 
nter  glns  eingfemaaerten  aufzeichnung  fperj?.,  g^edr.  Senckenberg,  Sei.  jur. 
,282  nr.  39;  Künig,  Disscrt.  de  capit.  rur.  Fridb.  5  [auszug];  erwähnt  DieHen- 
•ach  1  n.  53,  6«bmer,  Regesten  i.  244).  —  Scriba  11,955. 

Im  )tmi  1306  erteilt  Hartmudus,  plebanus  in  Frideberg,  canonicus 

najoris  cccU\<ie  Moguntine,  seine  Zustimmung  zur  errichtung  eines  altars 
>/  parrochiali  Frideberg  zu  ehren  der  b.  Maria  Magdalena,  Guden 
V,  nr.  118  auto^.",  Scriba  U,9r>l.  —  Am  30.  mai  1308  (3  kal.jun.L 
rfainz,  genehmigte  crzbischof  Peter  Ton  Mainz  die  abtrennung  der  kapelle 
n  dtr  bürg,  du-  geschehen  sei,  nt  audivhnus,  de  consensu  plebatii  ma- 
ricis  ecciesie  ibidem  ac  dontitiorum  bone  memorie  quofidtUN  reg  um 
^omanorum,  ejusdem  ecclesie  patronorum,  consensu,  qualcnus  pro- 
fida  est  etjusta,  usgue  ad  futurum  regem  Romanorum,  cujus  assensum 


')  Febr.  20. 
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sfyci  tarc  volumits  in  hac  parte,  ahsque  prejudicio  parrochialis  ecciesif 
Darmstadt,  or.  u.  vid.  v.  1383,  Baur,  Hess.  urk.  1,317  nr.  449.  —  Die  *d- 
xeichniinff  über  die  grttndang'  der  stadtkirche  und  der  Stadt  lautet  aad 

Senckenberj;  a.a.O.:   uedicatum  est  hoc  (maius)  altare  (peak 

Marie  virs^inis  parochialis  ecclesie  regalis  opidi  Frid€hcrgensi<>  in 
honorem  beute  et  gloriose  dei  genetricis  et  virgims  Marie  a  rez  eraiäo 
patre  et  domino  Sl/rido,  Curiense  episcopo,  vacante  sede  Moguntim, 
attiiucute  capitnio  ßfogniifino,  presente  serefn'ssi}}in  domifia  EY\::abclh. 
inr/ifd  rcgitia  Ronianorum ,  ac  nobilissima  ßlin  ips^ius,  quoüdam  re 
giiia  JJuH^arie,  presentibus  quoque  illustribus  principibus  duce  Saxcntu 
ac  duce  Austrie,  presidente  Romane  ecclesie  sattcttssimo  patre  ac  äo- 
Mino  domino  Clcnioitc  p<tpa  V.,  rcgtiatttc  invictissinw  dottiino  Alberto 
rege  Ronuuionint .  qui  in  die  consri  rationis  ejusdeni  altaris  celebrata 
consccratioue  ad  idcni  opidutn  stipertcnit.  Valens  igiiur  rcvcrendui 
pater  ac  dominus  premtssus  Cunensis  episcopus,  ut  ipsa  prefaia  pa- 
rochidlis  ca  lcsia  cum  altarihtis  et  capellis  suis  congruis  honorihus 
frcuuentctur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  predictam 
ecclesiatn  et  altare  majus  causa  devotionis  in  anniversarw  dedicatiottis, 
quod  erU  in  octava  penthecostes,  visitaverint  seu  ntanum  porrcxeriiU 
(id/nfn't  ('»i  ac  per  ipsius  orfar-as  attjtiversarii ,  quadraginta  dies  cri 
minalium  ac  centum  veniuUum  misericorditer  relaxavit,  preter  aliüs 
indulgencias,  quas  venerabiles  paires  archiepiscopi  devotis  visitatoräms 
ac  benefaciorwus  hujus  loci  misericorditer  conttderunt.  Actum  am» 
dominice  incarnationis  millesimo  trecentesimo  sexto,  in  die  beatorum 
martirum  Johannis  et  Fauli.  Jus  patrotmtus  hujus  ecclesie  spectat  ad 
Romanum  imperium.  Et  nota ,  quoä  imperante  glorioso  äamhtoJMdericü 
Romanorum  tmperatore  secundo  adhuc  in  pace  ecclesie  constüuto  per 
rfus  edictum  fundatum  est  hoc  oppidum  anno  predicte  incamatioms 
dominice  1211,  mense  septembri  

102.  König  Alhrcchts  siihnbricf  wünschen  bürg  und  Stadt  Fried 
bcrg.      Frankfurt,  J30()  juli  21. 

Darmstadt,  1.  or.  pcrg.  m.  3  in  rot.  saffian  eingenäht,  siegeln  Cl-  könig, 
serbrochea  n.  stark  beschäd. ,  2.  barsr,  3.  Stadt);  2.  or.  perg.  n.  3  siegrdn 
(1.  könijf,  zcrbrocht-n,  2.  stndt,  3.  burfif> ;  3.  undatirtes  vid.  (nach  1)  des  kais 
notars  und  klcrikers  der  Mainzer  diözcsc  Conradus  natus  Cottradi  dicti  Urselcr 
de  Rockenberg,  im  auftr  der  btlrgermeister,  scböffen  and  ratmannen  t.  F., 
pcrfT.,  dns  sicjfel  des  Friedherger  kapitels  ist  abCfefoUen.  Rllckw.  bei  I :  bomg 
Albti'ihts  brirjj',  danifj  alle  hitri:;irrnfeH  mtd  burger  9ckm€reH\  bei  3:  lnm§^ 
Elbrechts  briej  uj  den  andern  artykel. 

London,  British  museuiD,  stedtbncli  f.  III  (4). 

Friedbersr,  rotes  buch  19  nr.21  (nach  1). 

Burgfrieden'  20  nr,  4.  —  Böhmer,  Regesten  541.  Scriba  11,958,  IV„3739. 

13(.H)  um  apr.  fS  7;/  doi  osfcrlnilrgcfi  drin^  Urkunden  burggnj 
Heinrich  von  PaJIenang  und  die  burg^mannen  zu  1*".  über  einen  zins  und 
eine  fftüte  von  riofstätten  üswendi^  der  tnuren  sü  Vridcberg  vor  dem 
spitale  an  den  (!)  berge,  da  man  et  und  ei  steine  hat  gebrochen  sä  der 
bürg.  Darmstadt,  or.  pcrgf.  m.  Iransfix,  siege!  fehlen,  Baur,  Hess.  urk.  1,315 
nr.  446,  Scriba  U/>7A  (zu  apr.  3}. 

Wir  Albrcoht  von  gots  gnaden  Romischer  cunig,  allezjrt  ein 
merer  des  rychcs.  bekonnin  unde  verjchen  allen  den,  die  dy^^en 
bryf  si  hent  (»dir  hoii  nt  lesen,  daz  wir  /wischen  un.sern  burgmannen 
und  unseni  bürgeren'')  von  Frydeberg  ume  solyche  zweiunge,  alse 
iindir  in  waz,  gemaehet  han  ein  ordenunge  und  ein  ewige  saczunge, 
alse  hernach  gescribcn  steit,  und  han  darüber  beide  burgman  und 
bürgere  uns  mit  iren  druwen  globet,  daz  sie  dieselben  satzunge 

a)  Verbessert  aus  burgmamteH  1. 
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tdte  und  feste  balden  an  argelyste  und  das  de  snllent  eüiandir 
ehulfen  sin,  die  boiiginan  den  bürgeren  und  der  stad  zu  irme 
chte  und  die  bürgere  und  die  stat  dem  burgman^)  und  derbarg 
&  irme  rechte.  (1)  Zu  dem  ersten  spreichen  wir,  daz  die  bürgere 
ysen  suUent  ses  burgmnn  of  iren  eit.    Dieselben  sesse  sollen  zu 
pein  in  den  rat;  und  wel*^)  sir  kysen,  die  sollen  in  die  burgman 
ntworten,  die  sonber  und  ratbr  r  --In  uns,  dem  r^-che,  dem  lande, 
er  bürg  und  der  stad  zu  Fridebcrg  und  dem  geriehte,  beide  dem 
rmen  und  dem  rychen  zu  notze,  is  sy  an  kaufe  odir  an  andern 
yngen,  die  nutzber  sin,  an  aiieui  daz  sie  nyt  sollen  gebunden  sin, 
va  die  burger  ir  beite  setzen  odir  reyten  um  ir  scfilt,  qian  byde 
ie'^)  dan  darzC  (la)  Wer  is  auch,  daz  die  burgman  duchte»  daz  ander 
Nugman  sftnberre  und  weger  weren  danne  die,  die  die  bürgere 
niren,  so  sollen  die  burgman.  off e  iren  eit  an  den  ses^n  abe  und 
»d&ir  also  daz  is  blybe  an  den  sessen.  Und  sollen  dieselben  sesse 
ms  yurbreingen  und  dem  rjche»  wa  man  unreicht  tut  an  unkaufe, 
in  gerichte  und  an  andern  sachen,  als  davor  geseriben  steit,  beite 
n  der  bürg  und  in  der  stad ;  und  sollen  w\r  daz  furbaz  richten 
lach  unserm  willen.    (2)  Darnach  sprechen  wir:  wirret  dem  burg- 
nanncn  icht  gei  den  burgern  odir  den  bürgern  gein  den  burg- 
[nannen,   is  sy  um  schult*-')  odir  um  unfuge  odir  um  welcherhande 
>ache  is  sy,  darum  suln  die  burgman  in  der  stad  neimen,  waz  die 
scheffen  teilen,  und  die  bürgere  in  der  bürg,  waz  die  burgman 
teilen,  beidcrsyt  unvorzogenlych  vor  dem  burgraven.    (3)  Wers 
auch  also,  daz  ein  burgman  odir  eins  borgmannes  sfin  odir  syn 
gesmde  odir  wer  her  were  unfuge  teite  in  der  stad  an  ejm  dot* 
lickge;  wichet  der  in  dy  btü*g,  däz  den  njmah  dannen  jg^eleiten  sal. 
Wirt  auch  erO  kuntlyche  beseihen  in  keins  burgmannes  hfis  und 
ifirt  da  von  yme  gefordert  mit  gerichte,  heldet  he')  in  darüber« 
er  sal  in  voreinworten ;  und  wa  die  bürgere  solche  gescychte 
'  lagn  von  den  burgraannen  odir  die  burgman  von  den  bürgeren, 
ii       der  burgrave  dein  bürgeren  richten  in  der  bürg,  als  die 
burgman  teiln,  und  dein  burgmannen  in  der  stad,  als  die  scheffen 
ttiln.    (4)  Wer  is  auch,   daz  eiman  mit  gewappcnter  hant  odir 
anders  freibeliche  l\ffe  us  der  stad  gein  der  bürg  odir  us  der 
bürg  gein  der  stad  vor  die  ecken,  die  da  ß;evt  jrein  der  stad  an 
dem  steinhus,  daz  hyvor  waz  vorn  Reicheliii  der  Juden,  odir  vor 
dein  stein,  dein  man  über  dein  weg  dargegen  setzen  sol,  undir- 
ferdert  mit**)  gerichte,  des  sal  der  burgrave  beide  burgman  und 
tnirgere  ansprechen  und  manen»  daz  sie  die  helfen  halden,  ir  lyp 
und  ir  gfit,  an  unse  gnade  und  des  riches.   Und  wer  des  nit  ein- 
teite,  zfi  d  s  lybe  und  gäte  soln  wir  warten,  werden  sie  byesagett 
aase*)  reich  is.    (5)  Damach  sprechn  wir,  daz  ein  burgrave,  wer 
burgrave  ist,  setzen  sal  ein  sculheisn  in  der  stad  mit  radc  der 
^ch'ffi'n  und  der  vorgenrmtcn  ses  burgman,  doch  also,  daz  die 
gwalt  lygen  sei  an  eim  burgraven  von  unser  wegen.    (6)  Auch 


2  den  hu rc;7n atmen.  c)  2  velht,  d)  Fehlt  2.  e)  2;  I  sr^P^fh. 
f)  1  Ub.  d.  zeile  nachgetragen.  g)  2  er,  h)  2:  1  mich.  i)  Verbess. 
aM«bc  1. 
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sprechen  wir,  daz  die  gertennere«  die  under  den*  bürg  sytzai,  sie 
sin  buryere  odir  ludode  odir  wer  sie  stn,  djnen  sollen 
und  der  borg«  als  sie  von  akler  han  getan,  und  mt  der  slad. 
iT*  Dörnach  spredien  wir:  scenket  yman  win  in  der  bürg,  git  er 
dai  aide  maz,  er  sal  in  nit  Tonmgeltn;  gyt  er  ober  duz  nuwe  mai. 
der        ungelt  davon  |r~bcn.  und  sal  daz  halp  gevaUen  der 
and  h-ilp  der  burp.     S   Ouch  sprechen  wir:  ist  kein  hantwergman 
in  d«  r  b'jri:  e     ^«isen.  der  sin <  n  veyln  kauf  in  die  stad  dreigei. 
stel  der  mit  syme  kaufe  als  ein  u/man,  er  sei  davon    tun  als  ein 
uzman;  steyt  er  ober  als  ein  bur  j  -r.   her  sol  davon  dun  als  »-in 
burger.     Und  darüber,  daz  dyze  voi\scribvne  unser  satmnge  steite 
und  ve>te  blibe,   so  henken  wir  unser  ingesigel  an  dyscm  brif 
Uiid  wir  burgman  und  bürgere  von  Frideberg  gememliche  hao 
globet  nn$enn  herren  dem  Römischen  dmnige  Albrechte,  dyse  vor 
genanten  reite^)  steite  nnd  veste  zu  halden  an  geverde,  und  henken 
daruK^r  zu  einer  vestenonge  nnd  zu  eim  Urkunde  unser')  tngesigelen 
l>eidenüit  an  djsem  brif  mit  ingesigele  unsers  herren  de  s  v  r 
genanten  chnnig  Albrechcs.   Dyire  bril  wart  gegeben  zu  Frankin 
ford*  da  man  zalte  von  gots  geborte  druzenhündert  jar,  in  dem 
s<*st<  n  jare.  an  dem  dunrstage  vor  sente  Jacobes  dage,  in  dem 
achten  jare  unsers  chumgrich^ 

löj.  Ernestus  de  Nuveren,  filius  Emesti  de  Nuveren ,  verkMtp 
mit  semer  frau  Kaikanme  dem  kloster  Altenberg  seinen 
infra  muros  Fridobertrenscs  nehen  dem  hof  des  klosters  ge- 
kgcnen  hof  für  34  mark,  —  U'etslar,  1306  aug.  16  (crast, 
ass.  b.  virg.), 

Bcmanlels,  Altettbctv  XVIII,3,  or.  perig-,  sicsd  fehlt. 

Auf  bitten  des  Wetzlarer  bürsrers  Emst  von  N&vcrcn  und  seiner 
fr*u  Kaihanne  verrichtet  am  4.  auc  i;>  7  /.  6  p.  vinc.  b.  Petri  ap.)  der 
iantor  »ikr  Frankfurter  kirche  Eberhard  von  b'nrbach^  brud^r  des  f  vaters 
dtT  K«th»nne  EcMOs  atif  alle  ansprilche  in  curia  et  mansione,  die  Eckelo 
iii  dir  st.xJt  Fnidberg  hatte.  EbrnJ.i  4.  nr.  rrrcr.,  sie^el  fehlt.  —  Am 
1- srpi,  I  i '7  i' 7/  <rPt.  p'.bt  dtT  künoniker  von  s.  Mana  ad  gradus  in 
XUioi  mt\s,t<4cr  Wi^anäiis  de  Frideberg  seine  Zustimmung  zum  verkauf 
Je*  hofes  in  dor  staiSt  Friedbenr,  dtii  sein  t  bnider  Eckelo  besass,  an  das 
kJv^stor  AhcnKrjr  dur.h  J  r.  \Vv  -.  ;arv  r  bürger  Hmst  d.  j.  vtm  Nuveren 
und  »inn«  trau  Kathahne.  Ebenda  5«  or.  perg.,  siegel  fehlt. 

164^  Per  Frifdberger  bürger  Syplo  dictus  Rumeistir  utid  sdfff 
/>.!«  Ix  tih.i  ierktitdfen  dem  kloster  Arnsburg  mansHS  in 
S^dolo  jtir  15  mark  leichter  ffiün^e.  —  13Qt)  des.  6  (b.  Ny 
vhobi  ep»  et  cf.). 

I.tcfc»       pcfg,      «tark  besdUUk  «««cl  der  stadt  Müiuenberg. 

Hawr,  Arn»b.  WL  250  ttr,3SI.  -  Scrib«  IV„3743. 

IDC    /Vr  Ftietif>erKt^   bürger  Kuno  de  Butspru  h  « ognomento 
'  lijinsiohe  trrktmß  mät^seineH  kmdem  Friedrich,  Wigand, 
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Heinrich,  D&wht,  Adelheid,  Jutta  und  Irmcntrud  dem  kloster 
Arnsburg  1  mansus  ackerUmd  in  Bfitspach,  der  früher  dem 
Münscnberger  bürger  Wigand  ante  Portam  gehörte,  für 
40  mark  usualis  monrte.  Zeugen:  Hcynricus  de  Dorheym, 
Nychol aus  Rcrno,  scabini;  Heynricus  Berno  senior,  Gylbertus 
Bansicho,  frater  meus,  et  alü  quamplures  fidedigni  cives  in 
Frideberg.  Schultheiss ,  schoß  en,  rat  mannen  und  übrige 
bürger  in  Friedberg  siegeln.  —  1307  mära  8  (4.  f.  p.  letare). 

Lieb)  or.  perg.,  zerlöchert  u.  unten  eingerissen,  m.  stark  beschäd.  siegelt 
asen  tefle  nen  befestigt  sind. 

Baur,  Amsb.  UB.  250  nr.  352.  —  Scriba  IV„  3744. 

*6.  König  Albrecht  urkundet  für  den  burggrafen  Johann  von 
Hammer  stein.  —  In  castris  prope  Frideberg»  1307  Juli  8  (ö  id. 
jul.,  1307,  regni  a.  9). 

Gaden,  CD.  11,991  nr.  60  „«i  avtogr."  ^  Böhmer,  Regesten  583. 

7.  Philipp  d,a.  und  Philipp  d.j\  von  Falkensteiu  entscheiden 
einen  streit  awischen  dem  kloster  Arnsburg  und  den  erben 
Guntrams  van  Holzheim  über  Guntrams  gOter.  Zeugen:  u.  a. 
Juvenis  de  Lympurg,  Angelns,  Eyglo  JuveniSi  cives  in  Pride* 
berg.  —  J308  Jan,  13. 

Lieh,  Holslieim,  or. 

Lau  1,463  nr.  894.  —  Seriba  IV,,  3755. 

Am  gleichen  tage  beurkundet  WeUlar  diesen  schied.  Zeugen:  u.a. 
wenis  de  Lympurg,  Angelus.  Eyglo,  scabini  in  Frid^>erg.  Ebenda, 
.  pecg.  m.  stark  besdiad.  Siegel. 

^8.  Die  Friedberger  beginen  Gada,  Gertrud  und  Kusa  schenken 
dem  kloster  Haina  ihr  haus  in  Friedberg  unter  vorbehält 
eines  lebenslUnglichen  sinses.  —  i308  mai  10. 

Marburg,  Haina,  1.  or.  perg.,  vermodert  u.  aufgeklebt,  siege!  fehlt; 
kopiar  n  nr.  92.  ErgKnit  nach  2. 

Ufniversis  prescntes  litteras  audituris  seu  visuris  ego  Guda], 
erdr[udis  et]  Cusa,  sorores  et  becp:ine  de  Frideberg,  notum  esse 
ipimus  [et  prcscntibus  publice  profitemur,  quod  ni.iiuro  prehajbito 
)nsili[o],  pari  verbo,  cum  bona  voluntate  et  manibus  adunatis  ex 
e  [deTOtionis  instinctu  et  spe  remtmerationis  eteme  religi]osis 
ris  domino  abbati  et  conventui  mo[nlasterii  in  Hegene,  ordinis 
f  sterciensis»  [Maguntine  diocesis»  domum  nostram  cum  area,  cu]riam 
ortiim  cum  uniTersis  suis  pertinenciis  in  prefata  civit[a]te  sitam 
:  ad  nos  ex  patema  sucfcessione  et  divisione  devolutam  damus  et 
^dim]us,  legavimus  et  legamus  nomine  testamenti  libere  et  absolute 
Lulo  propnetatis  perpetuis  temporibus  fpossidcndam,  abrcnuntiantcs 
nni  jun  nostro,  quod  no]bi[s]  in  prcmissa  domo  et  suis  attinentiis 
>mpetit  vel  conpet[cre  vijdebatur,  promit[tentes  nihilomuius  pre- 
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fatis  domtno  abbati  et  cooventuji  de  Hegene  super  premissa  doco  i 
facere  warandi[a]iii  [debitam  et  co}iis[a]etam,  quando.Jfuermras  re- 1 

quisiti,  hac  tarnen  adjecta  con]dicio[ne,  quod  prcscripti]  dominos  | 
ab(ba]s  et  .conventus  de  Hegene  nobis  [predictis  tribus]  sororibos 
qufindam  annuum  censjum,,  videlicet  {tr]es  lib[r]a.s  [hallensium.  iln 
nundin[is,  que  occ]urTunt  post  festum  beate  Walburfgis  virginis]''.  ] 
in  Frfijdebcrp:  [dent]  et  m[inis]tre[nt]  cum  qundam  afnjnua  fpcnjs(i]one,  ' 
videlicet  d[uodccilm  maldris  s[i]li[g]inis  ,fridebergensi-  [mensnrc.  quam 
pejnsionem  nobis  in  scpcdicta  civitate  dabunt  et  prest-ntabunt  anni> 
singulis  quibus  vixciimus  [i]n  hac  (vit]a.    Pfost  obitum]  vero  iin[ius  \ 
de  prcm|issa  pensionc  quutuor  maldra  siligini.s  et  una  libra  hallcnsiun)  ' 
prefato  monasterio  in  Hegene  liberc  cedent  pro  anime  sue  rcjrat  Jdio 
et  Salute,  [resi]duis  octo  maldris  et  duabus  libris  hallensium  nobis 
duabtts  personis  superviventibus  annuattm  mtnistratis.  Secuoda  vem 
perso[na  de  prescri]ptis  tribus  perso(n]is  de  ergastulo  hujiis  inund(il 
a  domia[o]  evocata  quatuor  maldra  sfliginis  de  prenotatis  octo 
maldris  et  u[na  libra  ha]llensium  rcitn[quuntttr]  monasterio  preUbatD. 
qua[tuor  m]aldris  superstitibiis  tercie  persone  superviventi  cum  niia 
lib[r]a  [hallensium,  quandiu  in  hojc  seculo  fuerit,  annis  singnli? 
ministratis.    P[ost]qu;mi  .nitom  Tins  prcscriptc  trcs  sorores  omnes 
yiam  carni{i>  injxrcssc  fiu  rimns]  iiniverse,   prescripta  totalis  pensio 
cum  tribus  libris  hallensium  prenotatis  ad  nullum  alium  transibit 
heredem,  scd  ccdr-t  [iisijbus  scfpcdicti  mo]nasteni  in  Hegene  pro  . 
nostrarum  parriiiuiuqur   iiostrorum   animarum   romcdio  et  salutc. 
Acta  sunt  hcc  prescntibus  honorabilibus  viris  subnotatis,  domino 
Henrico  videlicet  dicto  de  Paffennowc,  burgravio,  domino  Cunrado 
de  Murlen  et  domin[o]  Wemhero  de  Bruningesheimt  mtlttibus  et 
castrensibus  in  Frideberg;  Henrico  dicto.  Bern,  Angelo  dtcto  de 
Sassen,  Henrico-  de  Dorheym,  Gertaco  dicto  Judex  et  H«irico 
dicto  Fanderschyti  scabinis  ibidem;  Gysilberto  dicto*  de  Buzbach 
Wcn/clone  et  Heynnemanno  fratribus  dictis  de  Menzenberg,  Nycolao 
de  Wyzele  et  Conrado  dicto  Wingerstere,  opidanis  ibidem,  et  quam- 
phiribus  al[ii]s  f[idcdli}j:n[{s].     Ut   niitem'  premissa  nostra  donatio 
firma  et  inviolabilis  in  p<  rprtuum  perseveret,  presentera  litterara 
conscribi  ft  rimus  et  sigil[lo  c  ivi]tatis  in  Fridt  berg  ro[g]avimus  com- 
miiniri.     Nos   ji^itnr  scabini   c  i\  itatis   premisse  ad  preces  •  Gude. 
Gerdrudis   et   [Cuse],    sororum   prcscriptarum,    sigil[l]um  [nostre] 
civitatis  apposuinius  isti  [cjartc  in  tcstimonium  premissorum.  Datum 
anno  domini  millesimo  [300]  octavo,  6  [idjus  [maji]. 

lÖQ.  Der  Frieäberger  hUrger  Eberbardus  dictum  de  Flastat  und 

seine  frau  Gysela  schenken  detn  kloster  Titron  ihre  guter  in 
Sodele,  unter  vorbehält  von  10  achteln  weisen. und  9  achteln 
roggen  iebenslänglkher  cinkünfte,  grandine  nec  exercitu  ob- 
stantibus.  Nach  Eberhards  tod  soll  seine  frau  mit  aller  be- 
weglichen habe  ins  klosfcr  .ziehen  und  dort  domcstice  resi- 
dere.    Die  bewegliche  habe  soll  dem  kloster  au/allen,  dock 

')  Mai  i. 
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behalten  steh  die  schenker  die  freie  verjugung  über  5  mark 
vor,  falls  der  wert  der  habe  mindeslens  20  mark  beträgt. 
Burggraf,  schöffen  und  rat  su  Friedberg  hängen  sigflium 
nostri  opifti  an,  —  1308  aug.  13  (•     •  ccc*  •  vnj*  •  Idus  aug.). 

Wiesbaden,  Thron,  or.  perg.  m.  siegelrest, 

70.  Gertrud,  ivitwe  Mnrclonis  Jicti  Winpff>rtf^r<'  qnondam  civis  in 
FriedebtTg:,  verleiht  mit  ihren  ktnäern  und  ihrem  sehivieger- 
söhn  Giselbert  Rcinhardo  armij^t  ro  dirto  Corp  den  Frönhof 
in  Wiz/inshtMm  gegen  einen  jührUchcn  :^ins  von  1  ferto 
leichter  denare.  Kankat  d  ist  berechtigt,  diese  area  binnen 
jswei  Jahren  gegen  hingäbe  von  swei  Joch  ihm  angehörigen 
benachbärten  ackerlandes  aum  eigenlnm  au  erwerben,  — 
1309  Jan.  31  (2  kal.  febr.). 

Lieh,  or.  perg.  m.  etwns  beschäd.  siejfcl  der  Stadt  F. 
Baur,  Amsb.  UB.  259  nr.  369.  —  Scriba  1V„3763., 

•/.  Das  Mainaer  kloster  st.  Alban  Uberlässt  den  rittern  Gilbrecht 
und  Heinrich  Weise  den  kleinen  zehnten  von  den  höfen  und 

gärten  'vor  dem  Main::: er  tore  in  Friedbert:  siegen  sahlung 
von  eimr  mark  Jähr  lieh  von  ihren  giitern  in  Usingen  und 
Heldenbergen.  —  J309  mai  20. 

London,  British  nraseum,  stadtbucfa  f.  Xm'  (147.  ~  Arendt. 
Brwilmt  Dieffenbnch  70. 

Wir  Sybult  von  gotz  gnaden  eyn  apt  zu  senthe  Albane  und 
r  conveot  gemeynliche  bekennen  und  tun  kunt  uffenbcrliche  allen 
'ten  luten,  die  d^sen  genwortegen  brjf  seheot  oder  horent  lesen» 
%  wir  han  getan  durch  bede  willen  der  ersamen  rittere  der 
eysen  zä  Frideberg,  hem  Gilbratis  und  hem  Henrichs  und  irre 
nerben«  eyne  gfltliche  frSntschaft  um  den  cleynen  zehenden  zfl 
ideberg»  der  uns  da  vaUende  waz  von  den  hoven  und  von  den 
rtcn  uzwendiß:  der  muren  vor  Menzir  thore,  den  sie  zö  lehenne 
n  uns  hatten,  daz  sie  uns  denselben  z'  henden  wyderlarb  han  mit 
Der  marp^  geldis.  Der  ist  eyn  h  übe  gelegen  uf  dem  gude  zÄ 
une<"n.  daz  hem  Henrichs  W'  vs(  n  ist  und  siner  brÖdere,  und 
r  andir  h.tlbe  marg  uf  vier  müigin  wingartin  zu  Ileldebergin, 
'■  hern  Gilbratis  VV^eysen  sind  und  siner  brüdere  und  sins  bruders 
tde.  Durch  der  wydirlegunge  willen  und  durch  ir  allir  bede  so 
(!)  wir  alle  die  ledig  und  los  des  zehendeui  da  uzzunt  hove  und 
rtin  begriffin  han,  und  geejginen  sie  damidde  und  hau  daz  in 
tan  z8  eyner  grozen  fruntschaft  von  unsirme  mfitwille.  Daz  dit 
de,  veste  und  war  sy,  so  geben  wir  Sybult,  der  vorgenante 
>it,  dysen  brif  besigelt  mit  unsirm  ingesigel  und  unsirs  conventis. 
nre  bryf  wort  gegeben,  da  man  zalte  nach  Cristis  gcburt  dusint 
,  druhundert  jar,  in  dem  nänden  jare,  an  dem  dinstage  inpingesten 
/le£(en  dageo. 
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772.  Bestimmungen  über  die  aufnähme  von  bürgern  m  Fried 
berg.  —  1309  des.  20. 

London,  British  museuni,  stadtbuch  f.  XllI  (14;  m.  d.  Uberschrift:  »^7 
rteepHoiu  eoHcMtmi.  —  Arendt. 

Dieffenbacli  54  amn.  *)  m.  |.  1308  (ansrag). 

Nos  scabini  et  ronsules  universi  et  singuli  m  Fndcberg  ad 
cun<*torum  prcüentium  inspecturorum  notitiam  cupimus  pencoire. 
quud  nost  vigüi  corde  premeditando  commune  bonum  et  uuUtatem 
nostri  opidi,  promisimus  prestita  fide  ad  uivicem  et  promitttouispra 
nobis  et  nostris  successoribus  in  luis  scriptis  ordsnatioDem  sei 
statutum  subscriptum  in  nostri  honoris  virtute  perpetuis  temporibos 
indestroctibiliter  observare;  quod  tale  est:  quod  omnis  homo  sec 
personal  cujuscunque  conditionis  vel  tytuli  extiterit«  clericus  vd 
miles  vel  vir  vel  mulier»  qui  vel  que  recipitur  seu  recipi  debet  11 
concivem  vel  in  consortium  nostrc  civitatis,  principibus,  comitibaN 
baronibus,  dominis  tcrre  et  personis  religiosis  dumtaxat  excepiis. 
dabit  viginti  solidos  coloniensium  denariorum  ad  structurain  murorum 
nostri  opidi,  unum  solidum  colonunsium  ad  fabricam  parri>chie 
nostre'*)  et  fertoncm  burgravio  noslro,  qui  pro  tempore  fuerit 
consanguinitate,  amicitia,  petitione  et  contradictione  cujuspiam  noa 
obstantibus  quovismodo.  Si  quis  autem  nostrum  temere  et  fatuiie, 
non  recordans  date  fidei  sue«  statutum  hujusmodi  provide  factum 
in  detrimentum  honoris  sui  scienter  petitionibus  vel  aliter  infriogere 
niteretur,  ille  utique  contrarium  sue  faceret  honestati.  Fidejussorea 
quoque  obligandi  nobis  ab  ipso  cive«  qui  accipitur,  absque  acta 
judiciario  secundum  antiquam  justitiam  nostri  opidi  sunt  pignorandii 
si  fuerit  hoc  necesse.  Ut  igitur  statutum  predictum  illibatCi  per^ 
petue  et  inviolabiliter  observetur,  hanc  Htteram  conscribi  fecimui 
et  eam  sigülo  nostri  opidi  sigiUari.  Datum  et  actum  anno  domini 
1309,  13  kalend.  januarü. 

/7J.  Heinrich  Fende  von  Assenheim  verkauft  dem  DeutscJm 
hause  su  Marburg  güter  in  Obermörlen,  Zeugen:  honest 
vm  Henricus  de  Dorheim  et  Gerwinus  de  Rospach*  scabini 

Henricus  dictus  IV  me  senior  et  Gobelo  de  Rospach«  consulei 
in  Friedeberg.  Sigülum  opidanorum  Friedebergensium.  —  I30i 
dea,  23. 

Wien,  Mubnrffer  kopiar  nr.  S20  (528). 
Wyss  n,  123  nr.  166. 

1^4.  Abt,  dccJunif,  propst  und  konvcnt  der  kirchc  su  Hersfeh 
verkauf i'H    prudcnti  viro   Angeio  de   Fridebcrg   eine  lebefts 
lüiigUche  spülte  von  jü Jü  lich  20  luurk  S  Schilling  von  gütert 
in  superiori  Ingilnhciui  und  sichern  ihm  das  Vorzugsrecht 
bei  der  Verleihung  des  officium  in  Ingilnheim,  das  zur  sä 


a)  Arendt  liest  nre.  nre.,  Dicffenbach  nove  no&tre. 
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an  die  ritter  Busenis  und  Karulus  verliehen  ist;  der  abt 
verbricht  ferner,  nach  Angelus'  tode  su  seinem  Seelenheil 
dem  konvent  20  pfunä  heller  au  geben,  —  Hersfeld,  1310 
mära  12  (4  id.  marc). 

Lieb,  or.  m.  2  beacbftd.  si^ln  (2  serlirocben). 

Baut,  Arnaib.  UB.  264  nr.  380.  —  Scriba  111»  2343. 

75.  Petrissa  civis»  relicta  quondam  honorabilis  viri  Ejglonis  dicti 
Junge,  schenkt  dem  Master  Thron  eine  jährliche  gillte  von 
10  mattem  korn  wct^iarer  masses.  Zeugen:  strennui  müites 
Cnnradus  de  Alpacb,  Wigandus,  fratcr  suus,  Jungo  de  Lym- 
ptirg  et  Ueylmannus  scultetus.  — 1310  mai  24  (9  kal.  jun.). 

Dttnnstndt,  or.  pttg.  va.  abb.  siege!  der  «tade  Friedberff.  Raekw.:  Aidin- 
lorf  juxta  Wetzßar.  (ort  im  tezt  nicht  geoaimt). 

Die  dcscriptio  censnum  et  poisiojutm  doniinarum  de  Throno 
Inno  dorn  1)1!  1310,  in  die  bcatorum  Manellim  et  fetri  (juni  2)  enthält 
1  eintrüge  aus  Frideberg^  darunter:  colonus  17  achtel  ropgen,  10  achtel 
reizen;  V,  de  apotheca;  1  de  parte  domus  nostre.  ontuia  Nycolaus 
Huuc  et  precariam  et  omnia  jure  ipse  solvct;  1  ß  col.  de  domo  Zürne 
^hilde;  6  ß  u.  4*1^  ß  col.  von  2  häusem  in  curia  nostra,  Wiesbaden, 
rfaron,  heberejri&ter  II  1  f.  17.  —  Sch<rffen  und  rat  m  F.  beurkunden  am 
l  de«.  131U  (Mill/*  Trecfi  Deco  nQ,  Non,  Dec),  dass  Petrus  dictus  de 
Eychtn.  lil/amts,  und  seine  irtin  Sapientia  zu  gunsttn  des  klosters  Thron 
ixki  güter  in  Obernwollettstat  verzichtet  haben,  Darmstadt,  or.  perg.  m. 
jescnAd.  abh.  siegeh  —  Am  31.  dex.  1315  (1316,  vig.  circumcisiofdsjyeT' 
ttufte  Petrissa.  witwe  Eygetotiis  scabini  in  K,  mit  vnlkn  ihrer  tochter 
j^rtrud  dem  Wctzlarcr  kanoniker  Richolf  und  dessen  bruder  Gerbert  ihr 
aaus  m  Wetzlar  und  V»  jährlichen  zins  von  haus  und  erbe  Henrici 
carperdarü  in  Husen  infra  Wetflariam.  Fttr  die  Zustimmung  ihrer 
minderjährigen  kinder  Eygelo,  Fridebertus  und  Kather  in  a  bürden  ausser 
br  die  Friedberger  bürj»'er  Johannes  Rnderhin  und  Fridebertus  dictus 
hinge.  Zeugen:  Henricus  Angeli,  Johannes  Dyiwtni,  scabini  dicte 
civitatis,  a.a.  Marburg,  extrad.  Koblens,  or.  perg.  m.  siegel  der  Stadt 
Friedbefg. 

176.  König  Heinrich  VH.  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  ihre 
Privilegien.  Datum  apud  Frankenfftrt,  5  kalend.  augusti,  anno 
domini  1300  dceimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  —  Frank- 
furt, 1310  Juli  28. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  Siegel  an  fMdeo. 
Friedberg,  rotes  bacb  22  nr.  22. 

Böhmer,  Regesten  271.  Scriba  11,993. 

Gleichlautend  mit  nr.  59  bis  auf  die  dort  angegebenen  zusatze.  — 
Üas  {gleiche  privileg  für  Gelnhausen,  Reimer  11,94  nr/^,  Böhmer,  Regesten 
Ti%  für  Frankfurt  (iuh  27),  Lau  I,4K2  nr.  932,  Böhmer,  Kegesten  Ä)8.  — 
VgL  ar.  130  u.  207. 

/77-  Die  ritter  Cunradus  de  Morlc,  Cunradus  de  Alpach,  Wcnzelo 
de  Qein  und  die  Friedberger  Schöffen  Heynricus  Berne, 
Jungo  de  Lympurg,  Heynricus  de  Dorhcyra,  Johannes  de 
Wonneckin,  Heynricus  de  Tempore  et  Rudungus  beurkunden 
einen  Schiedsspruch  au  gunsten  des  klosters  Arnsburg  Ober 
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die  von  den  erben  HiJdetttars  von  Eckenheini  btan^^pruchlm 
gitlir  in  Eckenheim.  SigiUum  civium  in  Frideberg.  —  Frkk- 
berg,  1310  nov.  9. 

Lieh,  or. 

Reimer  U,98  nr.  98.  —  Scriba  IV,,  3784. 


/7Ä  Mengutus  dictus  Banscchc  de  Butsbach  und  seine  frau  Guda. 
biirger  jm  Ftiedberg,  verkmtfen  dem  kloster  Arnsburg  8  jock ; 
ackerland  in  vüla  Butsbach  und  erhaUen  es  für  sich  uid\ 
ihre  äUesten  erben  jure  colonario  surück  gegen  einen  ßütr-  \ 
liehen  »ins  von  4  achteln  roggen,  —  1310  des,  22  (crast  V 
Thome  ap.)> 

Lidb,  or.  perg.  m.  beichld.  abh.  ti^^  der  stadt  MUmbAtrg* 
Baur,  Aratb.  UB.  271  nr.  393.  —  Scribä  IVf,3787. 

Vjg;  Der  Friediber ger  bürger  Hartmaunus  armiger  dictus  Ley 
delebin  (consangwineus  des  Cunradus  miles  de  Morle)  verkauft 
detn  kloster  Arnsburg  für  60  mark  denariorum  Icgali 
(3  heiler  —  2  denare)  16  achtel  korn  einkünfte  von  seinen 
ackern  in  Gerburgohcim  und  schenkt  dem  kloster  alle  scim 
dortigen  güter,  doch  unter  der  bedingung,  dass  es  bestimmU 
jährliehc  abgaben  an  genannte  kloster  und  ein  malt i'r  korn, 
abküujltch  mit  5  mark,  hospitali  et  domui  leprosoi  um  in  Fritd- 
berg  entrichtet  (quia  lex  dinl,  quud  m  traditione  rei  sue  qui- 
übet  potest  pactum  facere  seu  honus  Inponere,  quod  ncm  sit 
a  legibus  inprobatum).  Er  behält  den  lebenslänglichen  nkssr 
brauch  jure  colonario  gegen  einen  jährlichen  eins  von  eintnt 
Pfund  wachs.  Burggraf t  burgmannen,  schultheiss,  scköffnh 
ratmannen  und  gesamte  bürger  su  Friedberg  siegeln.  Zeugen: 
Cunradus  de  Morle  predictus,  Gtsilbertus  Orphanus,  Erwinus 
et  Gisilbertus  fratres  dicti  Leones,  Cunradus  de  Alpach  et 
Wcnzelo  de  Klein,  milites;  Heinricus  Berno  senior,  Heinricus 
de  Dorheim,  Juvenis  de  Limpurg,  G{-rvvinus  de  Rospach,  Rü- 
dungus  de  liergerin  et  Ditwinus  junior,  scabini  in  Fridebergi 
u.  a.  —  1310  dea.  24  (vig.  nat.  dorn.). 

Lieb,  or.  perg^.  m.  2  grünen  siegeln. 

Baur,  Anub.  UB.  272  nr.  395.  —  Scriba  IV,,  3789. 

180.  Mya,  witwe  des  ritt  er  s  Krimmere,  verkauf i  gUter  su  Birke- 
lar  an  das  kloster  Arnsburg.     Schultheiss ,  Schöffen,  rat- 
mannen und  gesamte  bürger  in  Friedberg  siegeln.  Zeugen: 
Heinricus  de  Dorheim,  Gerwinus  de  Rospach,  scabini,  u.  a. 
1311  f^.  9  (vig.  Scolastice  v.). 

Lieh,  or.  pcrg.,  siej^el  fehlt. 

Baur,  Amsb.  UB.  274  nr.  398.  —  Scriba  IV„379I. 
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?/.  Die  Gelnkäftser  bürget  Hartmann  von  Breitenbach  und  seine 
genossen  versöhnen  sich  mä  Ludwig  von  Orb  durch  Ver- 
mittlung der  honesti  viri  quondam  Eygelo  de  Friedeberg  et 
Wenczelo  dictus  FUszechin  de  Geilnhusen.  —  1311  Jebr,  28, 

Berlin,  königliche  bibliothek,  Gelnhäiiaer  ttadtbuch. 
Darmstadt,  BUnausches  kopiar. 

Reimer  11,101  nr.  101. 

82.  Der  Friedbergcr  hilrger  Rudung  von  Hörgern  und  seine 
fraii  Elisabet  verkaufen  dem  Deutschen  hause  su  Marburg 
s-wei  mansus  su  Melbach  für  120  mark  und  stellen  ihre  mit- 
bürger  Hein  rieh  Bern  d.  ä.  und  Heinrich  von  der  Zyt  su 
bürgen.  Zeu^^m:  Henricus  de  Dorheim,  Gerlacus  dictus 
Rychter  et  Gcrwinus  de  Rospach,  scabini  in  Frideberg,  u.  a, 
Sig.  civium  in  Frydeberg.  —  1311  märs  27. 

Darmstadt,  or. 

Wyss  U,  136  nr.  185. 

*83.  Cunradus  dictus  de  Morle,  Wygandus  de  Alpach,  Erwinus 
dictus  Lewe,  milites;  Jungo  de  Lympurg,  Johannes  de  Wonnec- 
kin  et  Johannes  dictus  Rodechin,  scabini  et  opidani  in  Fryde- 
berg,  bekunden  als  Schiedsrichter,  dass  G\  selbertus  dictus  de 
Gunse  in  einer  Urkunde  der  burgmannen  und  bürger  in 
Gyßin  für  sich  und  seine  hrOäer  auf  die  mit  dem  Deutschen 
hause  au  Sassinhusen  streitigen  güter  in  Langingunse  ver- 
nichtet habe.   Schöffen  und  rat  siegeln,  —  13 Jl  Juli  10. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschid.  Siegel. 
Stuttgart,  Deatschordenft-dokumentenbuch  f.  231. 

Vers.  m.  d.  urk.  der  burgmamien  und  schOlfen  su  Giessen  vom  5.  jull 
ior.  Dermstadt),  Laa  1, 487  nr.  942. 

1H4,  Lise,  Witwe  von  Bertold  Grosse,  verkauft  dem  Deutschen 
hause  su  Marburg  güter  in  Niedermörlen.  Zeugen:  pru- 
dentes  viri  Henricus  Hemo  senior,  Johannes  de  Wonnecken, 
Henricus  dictus  von  der  Zyt,  scabini ;  Henricus  Engel,  Wen- 
Eclo  dictus  Ryche  et  Hartmannus  notarius  in  Fridebergi  M.  a. 
Sig.  opicianorum  Fridebergensium.  —  1311  aug.  P. 

Marburg,  or. 

Wy«8  U,  139  nr.  189. 

iSS'  Burggraf,  schöj/en  und  ratnunnn  11  in  Friedbi  rg  i  utscheiden 
per  viam  juris  Bu  gunsten  des  klusters  Arnsburg  in  dessen 
Streit  mit  Hartmann,  dem  söhn  des  f  ritters  Dietrich  von 
Eriebach  über  güter,  die  der  f  ritt  er  Rupert  von  Heiders- 
heim  isfm  hloster  Ubertragen  hatte.  Zeugen:  Rupertus  bur- 
gravias,  Cunradus  de  Morle,  Gyselbertus  Weise*  Wygandus 
de  Alpacb,  Franko  de  Morle,  Wmtiierus  de  Wyssinsheim,  mi- 
lites; Henricus  Bemo,  Gerlacus  Rycbter,  Henricus  de  Dorheim, 

FnedbeoEcr  urkundeubttch  I.  5 
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Hennctts  et  Angelus,  filius  Angeli«  opidani  Fridebergeoses. 
ti.  a.  —  1311  des,  6  (b.  Nycolai  pont.). 

Lieh,  or. 

Baur,  Arnsb.  UB.  278  nr.  406.  —  Scriba  IV«,  3801. 

l86,  Schöffen,  rahuatuh  u  und  gesamte  hürgcr  in  Friedlntg  über 
trai^rn  doii  Dcidsc/icn  hause  zu  Marburg  den  ho/  des  Jo- 
hn im  von  Limburg  in  Friedberg  su  gleichem  recht,  wir 
andere  geisüiclte  daselbst  Höfe  besiteen;  doch  sollen  diebrüder 
von  allen  ihren  andern  gütern  in  terminis  parrochie  nostrc  | 
exacttones,  precarias  et  sturas  fffie  die  übrigen  biirger  sahUn,  \ 
Die  Stadt  nimmt  sie  augleich  in  concives  seu  coopidanos  oäf  \ 
und  verspricht  ihnen  gleichen  schuts  wie  den  übrigen  bürgern.  \ 
Zeugen:  Henricus  Bern  senior,  HenricuSt  füius  suus,  Henricus  i 
dictus  Engel  et  Angelus,  frater  ipsius,  consules  in  Frideberg.  ' 
N.  a.  —  1312  jan,  5, 

Darmstadt,  or. 
Wyss  II,  142  nr.  192. 

Am  13.  jan.  verasichtet  kloster  Alh  nberg  gegen  geldentschädigong 

zu  j^unsten  J<  s  Di  utschen  haus(  s  zu  Marburg  auT  scim  hälfte  des  haus<^ 
(Jfs  johrinn  von  Limburg-  zu  Friedberg,  Wyss  II,  143  nr.  193  (or.  Darm- 
sladt).  —  Vgl.  nr.  IST  u.  1*>7. 

l8'i,  Rrvers  der  Deutschherrni  in  Afarhiirg  wegen  befrciuug  ihr  -- 
ho/es  in  Friedberg  von  der  städtischen  Steuer.  —  13/2  Jan,  Jö. 

I    I  Ii  n   l'.ritf-h  m-ivt  nm,  stadtbuch  f.  XU'  (13')  m.  d.  Uberachrif t :  srnper 
curia  sin  äonia  liotninorutn   /'/icttforttrorrtttt.  Arendt. 

Zum  grossen  teil  gleichlautend  mit  nr.  147. 

Ncis  frater  MerkeÜntlS,  conmendator,  ceterique  fratres  domus  Thealo- 

nice  apud  Marpurg  tenare  presentium  recognoscimus  nos  proniisisse  et  pro* 
mittimus  in  hiis  scriptis  •  prudcntibus  viris  opidanis  in  Frideberg  pro  nobis  et 
successoribus  nnstris  *  eo,  quod  ipsi  curiam  nostram  sitam  in  Frideberg,  que 
quondam  fuit  Johannis  do  Limpiirfr.  nobis  dimisc  runt  nd  possidendum 
eisdem  juribiis  et  eonsiictudinibus,  quibus  alii  reli^iosi  suas  .  \nia> 
possiJcnt  sitiis  ;ipud  ipsos,  de  aliis  bonis  omnibiis  et  sinj^ulis  nosiru-.  sitis 
in  tcnninii»  parrochie  Frideberfr  inanteu  aeqinrendis  dare  et  solvere  euietiones, 
prccarias  et  sturas  sine  contradictione  qucnuidinodum  ipsoruin  ccieri  opi- 
dani. Et  renuntiamiis  pro  nobis  et  nostris  successoribus  universis  omni  juris 
auztlio  canonici  et  civilis,  cunctis  actionibus  et  privilegiis  in  futurum 
et  generaliter  juris  scripti  vel  non  scripti,  per  que  bec  promtssio  in  atilitate» 
nostram  et  ecclesie  nostre  facta  posset  in  posterum  inpugnari.  In  cujus  na 
testimonium  predictis  opidanis  hanc  Htteram  dcdinius  sigilli  nostrc  domus  rasni' 
mine  roboratam.   Datum  anno  domini  1312,  15  kalend.  februarti* 

i88.  Die  erben  des  f  Friedberger  schultheissen  Kuno  verkaufen 
dem  Deutschen  hause  au  Marburg  ihre  guter  su  Westkauseu, 
Zeugen:  Heinricus  Berne,  Henricus  de  Dorheim  et  Henricus 
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Berne  junior,  consttles  in  Frideberg.  Schöffen  und  ratmemnen 
in  Friedberg  siegeln,  —  1312  Jan.  30. 

Mftrlnir^t  oFp 

WyM  n,  144  nr.  194. 

8g.  König  Heinrich  VII.  befiehlt  den  Städten  Friedberg  und 

Wetslar,  den  überschuss  ihrer  fälligen  reichssteucr  über  den 
der  Witwe  könig  Adolfs  suge^viesencn  betrag  an  Esslingen 
SU  entrichten,  —  Pisa,  1312  märs  29. 

Wetzlar,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  Siegel. 

Böhmer,  Rcgesten  469.   Scriba  11,1010.   Diehl,  UB.  der  stadt  EssUnfiren 

,  1S5  nr.  414. 

Das  schreiben  des  kOnigs  an  Ksslimri  n  vum  31.  märz,  Böhmer,  Re- 
:estea  472,  Dtehl,  a.  a.  o.  185  nr.  415  (or.  Stuttgart). 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  pru- 
lentibus  viris  scultetis,  consulibu.s  et  civibus  in  Frideberg  et  m 
^etflana,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
^dentibus  viris  dilectis  civibus  nostris  tn  Ezzelingen  certe  pecunie 
luantitatem,  at  eo  forcius  Ebcrhardo  de  Wirtembergf  nostro  et 
mperü  inimico,  resistere  valeaxit*  duximus  largiendam,  in  cujus 
lecunie  summa  sibi  sturam  vestram  nobis  in  lesto  beati  Martini 
}roiime  preterito  debitam  presentibus  deputamus.  Verum  cum 
adem  stura  ad  duo  milia  librarum  et  quingentas  libras  hallensium, 
:»rout  in  reo^istris  eurie  nostre  invenimus,  annis  singuli's  se  exten- 
iat.  de  quibus  nobili  matrone,  relicte  quondam  Adolfi  Romanorum 
rcgis.  prcdcLL ssoris  nostri  illustris,  sexcentas  libras  hallensium  per 
ilias  nostra.>  litcras  jussimus  assignari,  fidelitati  vestn.-  sub  obtentu 
nostri  favoris  et  gracie  districtc  preripimus  et  mandamus,  quatenus 
de  residua  pecunia,  viUcliv  «.  i  niille  nongcntis  iibris  hallensium, 
occasione  sture  predicte  dictis  civibus  Ezzelingcnsibus  statim  visis 
presenttbus  integraltter  persolvere  studeatis,  provisurii  ne  per  ne- 
gligenciam  solucionis  pectmie  hujusmodi  dicti  cives  servicia  nobis 
contra  prefatum  de  Wirtemberg  per  eos  promissa  et  per  alios 
nobfles  proe  uranda  negligant  et  desistere  cogantur  aliqualiter  ab 
inceptis»  sicut  indignacionem  nostram  gravem  et  penam  pro  ctdpa 
debitam  volu[erit]is  evitarc.  Quibus  quidem  solutis  vos  ab  omni 
stura  et  exactione  nobis  danda  usque  ad  festum  beati  Martini  ven- 
turo  proxime  liberos  dicimus  et  sein  tos  presencium  tcstimonio  lite- 
rnr^m.  Datum  Pysis,  4  kalend.  aprilis»  anno  domini  1312i  rcgni 
vcro  noatri  anno  quarto. 

Die  Stadt  Friedher hcfn  il  den  Fnedberger  hof  des  klosters 
Arnsburg  von  allen  (/oj^tibcn.  —  1312  märs  31. 

Lieh,  or.  perg.  m   bcschad.  dunkelprllnem  siege!  an  schnüren. 
Baur,  Arasb.  UB.  280  nr.  409.  -  Scriba  IV,,  3805. 

VgL  nr.26  «.  m 

In  nomine  domini  amen.  Nos  scabini,  consules  ceterique  cives 
m  Frydeberg  recognoscimus  in  biis  scriptis  et  constare  cupimus 
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universisi  quod  nos  unanimi  voluntatei  matiira  deUberaciooe  ioler 
nos  habita  et  pta  liberalitate  nomine  nostro  ac  predicti  opkli  nostri 
specialis  dflectionis  et  reiigionts  favore  inducti  et  propter  demn 
precipuc  et  gloriose  genttricis  ejusdecn  prcconia,  ob  libertatis  qua 
que  ecclesiastice  reverenciam,  curiam  religiosonim  virorum  abbatis 
et  conventus  monasterii  de  Arnsburg  in  predicto  opido  nostro  sitim 
tarn  de  .intiqno  habilam  quam  postea  per  rujuscunque  donaciom> 
seu  emprioiiis  litulum  aiKincnlatam,  ab  omni  f-xactionis,  sture,  pr^ 
carie  mu  rujuMunquc  angaric  vel  peranganc  solucione  et  omr.. 
siv<   a  diunino  rege  Romanorum  vel  quocunque  alio  nobis  vel  nosiro 
opicio  impoii.intur,  et  n  prestarionc  oollectarum  ad  subsidium  opidi 
noslri  imposiiai  um  \  c  1  unpunenJarum  cum  struciun.s  in  ips.i  caria 
f actis  vel  faciendis  quitamus,  absolvimus»  liberam,  quitatam  et  ab 
solutam  integraliter  et  imperpetuum  pronunciamus  presencium  per 
tenorem«  renunciantes  omni  excepcioni  juris  vel  facti,  privüegü  ob- 
tenti  vel  obtinendi,  per  que  predicta  libertas  posset  in  posterum  im- 
pediri.   In  predictonim  robur  et  evidenciam  sigiUum  nostrum  daxt- 
mus  prescntibus  appendendum.    Testes  hujus  rei  sunt  Junge  de 
Lympurg,  G(  rlacus  Rycthere,   Gerwinus  de  Rospach,  Henrinis 
dictus  von  dir  Zyt,  Henncus,  filius  suus,  Henricus  de  Dorheim. 
Ifpylmannus,  frater  suus,  Ludewicus  de  Hollar,  Johannes  Rodechin. 
Ilrnrirus  En^el  et  Ditwinus  de  Ostheim,  senbini;  Henncus  i^roo» 
Anj^elus,  I^ynungus  de  Reideishovin,  Nyeolaus  de  Wvsele  et  Ecke- 
hardus  de  Oestat,   eonsules,   et   alii  quamplures  fidedigni.  Actum 
vi  datum  anno  dumini  niillesimo  trecentesimo  duudecimo,  2  kalcn- 
das  aprilis. 

igj.  SchnJJi  n,  ritltnanncn  und  ahni^t  hnn^cr  von  Früäberi^  hc- 
freien  den  J'^nCdhcriicr  hof  der  I )eui>thherren  von  Smh<en 
/lausen  ,super  vicu  dictf»  Haukgas/e ''},  den  diese  von  Jo/mnn, 
dem  söhn  Ditwins  von  Ostheym*'),  gekauft  hatten,  ab  omni 
oncre  sturarumt  precariarum*  exaccionum  et  contribntionum*^ 

ob  promoctonis  efficaciamt  qua  nos  et  nostnim  opiduni 

apud  aures  regias  et  alibit  quod  de  ipsis  confidimus  et  pre 
sumimus,  de  facili  potenint  promovere.  —  1312  apr.  4. 

Wien,  Deutschordens-xentralarchiT,  or.  (W). 
Darmstadt,  deutsche  abersetsung  15.  jh.,  per^.  (D), 

Lau  1,492  nr.  951  nach  W.  —  Scriba  n,1011.   Pettenegir  900. 

igz.  Der  Frieäberger  bürget  Emecho  und  seine  freu  Lutkan 
verschreiben  dem  kioster  Paderskausen  ^'t  mark  jäkrlichet 
eins  von  ihrem  haus  „der  Hflgen  hus"  in  Friedberg  cd, 
Unterpfand  für  14  schüling  col.  den,,  die  sie  dem  klostei 
absque  omni  precaria«  stura  et  exactione  van  ihrem  vom  kloste\ 
erblich  erworbenen  haus  in  vico  dicto  Haucgazze  jährlich  si 
entrichten  haben,   Zeugen:  Heinricus  Bern  senior,  Gerwinu 


a)  Lau  llaukgas^ze,  1)  in  dir  liauga&scft.        b)  Lau  Ominym.         c»  i 
sture,  beäe,  schamamge  und  mitdegtbungt. 
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de  Rosbach,  scabinus;  Nycolaus  de  Wizck-  et  Lynungus  de 
ReidtlshobiTit  consules  in  Frideberg.  —  1312  apr.  11  (3  id.  apr.). 

München,  reichsarchiv  (Mainz  erzstift  VII '/«  f>  55),  or.  perg.  m.  leicht 
tescbid.  simpel  der  Stadt. 

Scriba  !,770,  II,  1012. 

gs.  Johann  von  AsckaffetOmrg  verkauft  dem  Deutschen  hause 
SU  Marburg  eine  korngüHe  frydebergensis  mensure  in  Nieder- 
rosbach,  Schöffen  und  raimannen  in  Friedberg  siegeln, 
Zeugen:  Henrico  Berne,  Johanne  de  Wonneckin,  Rudungo  de 
Hergorn  et  Ditwino  de  Ostheym«  scabinis  in  Frideberg.  — 
J3J2  Juni  22, 

EHurmstadt,  or. 

Wyas  H,  149  nr.  201. 

Am  23.  sept.  schenkt  der  Mamzer  bttrger  Johann  von  Limburg  dem 
Deutschen  hause  zu  Marburg  mehrere  gtlter,  darunter  in  Frideberg  curtant 
'/  domum  corttigttns  dnmui  Angelt  de  Frideberg ,  Wvss  U,\-J)  nr.  218 
pr.  Darmstadt).  —  bchö(fen  und  rat  zu  Friedberg  beurkunden  die  tiber- 
zabc  des  hofes  am  19.  okt.  Zeugen:  Henricus  de  Dorheim,  Henricus 
iictu<  von  der  Zit,  Heilmanrius.  filit4s  suus,  scabitti;  Henricus  dictus 
Berne,  Albertus  dirfus  Sch{}ltfieise ,  fohannes  de  Ashaffinburg  et 
Eckelo  de  Massui/mm ,  opidani  in  hriedeberg.  A.  a.  o.  151  nr.  2ü4 
[WietL,  Marburger  kopiar  nr.  51H  [52b]).  —  Am  23.  okt.  besiegelt  Friedberg 
nr  vtrzichtsurkunde  de^  brUder  Richard  und  Johann  von  GOna,  a.a.O.  152 
or.  2üb,  ausxug  (or.  Marburg). 

1^.  Rupert  i^on  Karben,  filius  Ruperti  militis  quondam  burgravü 
in  Wid<  berg:,  verkauft  dem  Deutschen  hause  in  Sachsen- 
liiiHsrn  gütcr  in  superiori  Vullenstat.  Zeugen:  u.  a.  Hele- 
mannus  MoneUiriu.s»  schultetus  in  Vrideberg.  —  1312  nov,  7 
(7  id.  nov.). 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  2  siegeln  (2.  beschttd.). 
Banr,  Hess.  nrk.  1,327  nr.  469. 

'95.  Beurkundung  des  dem  hloster  Padershauscn  bei  der  tcilung 
des  nachlasscs  Irmendrudis  dicte  de  Wetflaria  angefallenen 
anteHs:  in  Frideberg  ÄVt  Schilling  jährlicher  sins  van 

ikretn  Wohnhaus  dicta  ClOseneren ;  de  quibusdam  dnmnn- 

culis  in  Wetflaria  10  denare,  u.a.;  alle  vorteile  und  lasten 
soll  das  klostcr  nach  Verhältnis  des  anteils  gcmcinsenn  mit 
d^m  klostcr  Altenberg  tragen.  Zeugen:  Heinricus  Btrno, 
Junfc/o  de  Limpurg,  Johannes  de  Woneckin  u.a.  Sig.  civium 
in  Frideberg.  —  1312  nov.  25  (7  kal.  dec.). 

München,  reichsarchiv  (Mainz  erzstift  VII  '/i  !•  55),  or.  perg.  m.  bescbttd« 

Kfö.  Die  schojjcn  und   ratinauncn  in  Fricdhrr^  beurkunden, 
dass  Friedebert  von  der  Husen,  noster  coopidanus  fidelis,  und 

j      seine  geschwister  dem  Deutschen  hause  in  Sachscnhausen 
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Jährlich  eine  mark  denariorum  in  Frankenvord  et  in  Frideberi; 
communiter  currentium  et  legaKum  soufie  4  achtel  roggen  tmd 
3  achtel  weisen  van  ihrem  acfcerUtnd  in  Vurbach  prope  Fnde- 
berg,  Gerburgehem  und  Strazhem  als  erbpachtabgaSbe  sin 
omni  onere  precarianim«  exactionum»  contributionum  pariter 
et  sturarum  au  entrichten  haben,  —  I3t4  jan,  13, 

Darmstadtf  or.  perg.,  Siegel  fehlt. 
Marburg*!  or.  (Bf). 

Wyw  11,173  nr.  233  nach  M  (anMug).  —  Vers.  Lau  1,501  nr.  967. 

/(^7.  Schöffen,  ratntannen  und  gesamte  bürgcr  in  Friedber^ 
übertragen  dem  Deutschen  hause        Marburg  die  heidai  \ 
aneinander stossenden  höfe,  die  früJter  den  hof  des  Cotso  ', 
Grozze  de  Rospach  bildeten  und  deren  einer  quondara  fuit' 
fohannis  dicti  de  Limpurg,  der  andere  Gobelonis  de  Rospach. 
in  omni  jure  et  consuctudine»  quibus  alii  rclieinsi  suas  curia»; 

apud   nos  sitas  possident  ab  exacüonibus,   precariis  et, 

.sturis  nccnon  a  vcxationibus  quibuscnnque  liberas  et  excmptas. 
Die  Stadt  nimnit  die  brüder  zugleich  in  concivcs  seu  coopi- 
danos  auf  und  verspricht  sie  gleich  ihren  übrigen  bürgern 
8U  schirmen.  Zeugen:  Jungo  de  Lympurg,  Johannes  de  Wo- 
neckin,  Heinricus  de  Dorheim«  Heilemannas  scultetas,  frater 
suttSt  Johannes  dictus  Rodechin,  Heinricus  Angelus  et  Angelus, 
frater  suus,  Johannes»  filtus  quondam  CHtwini,  Eckehardus  de 
Oestat,  Heilemannus  von  der  Zit,  Heilemannus  de  Laubinbcrg 
et  Heinricus  dictus  Rdle«  scabini  ;  Nycolaus  de  Wizele  et  Wcnzcio 
dictus  Riehe,  consules  in  Frideberg*  f«.  a.  —  1314  apr,  15, 

Damstadt,  or. 

Wyss  n,  165  nr.  249. 

Zum  grossen  teil  gleichlautend  mit  nr.  If^.  —  Bur^in'af«  schnltheiss, 

schfiffcn  und  ratmannen  von  Friedbcr^^  beurkunden  am  gleichen  ta::':'. 
dass  Hingcia,  witwe  Gobclos  von  Rosbdcti,  ihnn  hof  mit  zustimnni'j^ 
ihrer  kinder  und  erben  dem  Deutschen  hause  in  Marburg  icoopidanii 
nostris  dilectis)  verkauft  habe.  A.  a.  o.  nr.  248  (or.  Dannstadt). 

I^.  Schöffen  und  ratmannen  in  Friedberg  beurkunden,  das* 
Johannes  de  Huftershem  circa  ripam  Use  dictnm  den  Johannitert 
in  Wizele  eine  jährliche  giUte  van  2  mattem  roggen  wets 
larer  masses  van  land  in  Huftershem,  Morle  und  Erwicen 
bach  für  11  mark  et  fertonc  denariorum  verkattft  hohe.  — 
1314  mai  10  (s.  Gordiani  et  Epymachi). 

Dannstadt,  or.,  1900  nicht  vorhanden. 

Baur,  Hess.  urk.  V,  204  nr.  231. 

igg.  Das  Mainzer  geistliche  geru  ht  verurteilt  den  FriedhcrL^n 
bürger  Friedebert  Kämmerer  sunt  ersats  von  sehn  pjuui 
heller  prasesshosten  an  die  Deutschherren  au  Sachsenhausen 
—  1314  mai  16, 
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Darm&tadt,  ur.  pcr^.  m.  bescbftd.  Siegel  (m.  rUcksiegelj. 
Verz   Lau  1,501  nr.  969. 

juülcrs  sancte  Mogriintine  sedis  rcco^nosciinus  per  pr«  st  iitrs, 
qu'td  f rater  Herbordiis.  proi  urator  commcndatoris  (  l  fratrum  oi  - 
dinis  Theutonicorum  domus  in  Sassenhusen,  corain  nobi.s  in  figura 
judicii  constitutus  in  causa,  quam  commendator  et  fratres  predicti 
contra  Fridebertum  dictum  KemererCt  oppidanum  Fridebergensemt 
prosecutt  sunt  hactenus,  coram  nobis  decem  Hbras  hallensium  no- 
mine expensanim  per  ipsum  factarum  in  dicta  causa  juramento 
corporaliter  prestito,  nostra  taxacione  et  moderacione  precedentibus, 
U^nttime  declaravit.  Unde  nos  prefato  Frideberto  auctoritate  judt- 
iiriq  injungendum  duximus  et  injungimus  per  presentes,  ut  pre- 
dictis  commendatori  et  fratribus  prescripta  decem  libras  hallt  nsium 
Tsolvat  expedite  infra  hinc  et  festum  beati  Johannis  baptiste ') 
proAimo  nunc  venturum.    Actum  anno  domini  1314t  17  kal.  junii. 

200,  Raimanften  und  schöben  eu  Friedberg  beurkunden ,  dass 
domina  Cusa,  quondam  Henrici  Bernonis  uxor  Icgittma,  mit  3U' 
Stimmung  ihrer  kinder  dem  Deutschen  hause  in  Marburg 
einen  plats  in  Wetslar  für  16  mark  verkauft  habe.  Zeugen: 
Henricus  Bemo,  Angelus,  ßertoidus  dictus  Svane  u,  a.  —  J3J4 
aug.  23. 

Marburg,  or. 

Wys»  11,1%  ar.  259. 

20L  Das  Fri'n/hrri^rr  AugustinvrKiostcr  hestätigt  einen  verkauf 
von  gütern  in  W  ullenstat  seitens  sr/ncs  Inienhruders  Bertold 
an  eine  Frankfurtcrin  coram  ci\ibus  Fridebergensihu>.  sci- 
licet  dicto  Kn^icl  et  H.  dicto  Rüle  et  Linunc  de  Reidelshofen. 
—  1314  sept.  16. 

Lieh,  ÜberwöUsiadt,  or.  perg.  m.  2  stark  bescliad.  siegeln. 

Lan  1,503  nr.  972.  —  Scriba  IV„3827  (zu  sept.  17). 

iOZ,  Fratcr  Wcrnhcrus,  prior  provincialis  pro\  incie  Reni  et  Suevie 
fratrcm  ht  rcmitarum  ordinis  sancti  Aiijzustini,  macht  das  kloster 
Thron  aller  tauten  werke  der  hrüäer  seiner  provins  teil- 
haftig. —  In  Frideberg,  1314  sept.  19    i:}  kal.  oct.). 
Wiesbaden,  Thron,  or.  perg.  ohne  sicgel  (wol  abgeschnitten). 

Sfhnff  u  und  ratnianncn  in  Friedherir  beurkund(  n ,  <^ass 
flrirfmatin  Straue,  seine  frau  K'unti^unde  und  seine  iuiJtter 
.Igties  dem  klij.^ier  Haina  sk  einem  seelgerüt  2  uiansus 
wetnger  7  joch  bei  der  Stadt  gelegenes  land  vermacht  haben. 
Zeugen:  Jungo  de  Lymporch,  Heil,  de  Loubcnberg,  Heil,  de 
Tempore,  Johannes  Rodeche,  Nicoiaus  de  Wizelet  Wenzel  Riebe 
u.a.  —  1314  oki,  1  {t  3  p.  Michab.  archa.). 

')  Juni  24. 
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Marburg,  Haina,  1.  or.  perg.,  vermodert  und  aufgeklebt,  sicgel  fehlt. 
2,  von  Woif  VOM  BuckeM,  wappener,  begl.  abschr.  r.  (14)88  sept.  24  /  f. 
LmmptrH),  wobei  auch  die  aadutdiend  Terseicbaete  «rk.;  3.  kopiar  U  ».93. 

Am  12.  nov.  (crast.  b.  Martini  cp.)  beurkunden  ratnuumcB  aad  i 

schiiffen  zu  FriL-dbcru^,  dass  Ditwin  mit  seiner  frau  EHsabet  sowie  seir  ; 
brudcr  Berno^^)  dem  verkauf  von  27  äckem  land  in  Mvlpach  durch  ihre  , 
mutler  Hitsckam  an  das  klostcr  Haina  zuj^^estimmt  haben.  BüT|joa:  , 
Hettricus  Bertto,  Johannes  Grose.  Johafun  s  minor,  frater  suus.  i.  • 
N('nri(t4s  Riehe  de  Minsenberg.  Zeugen:  Heil,  de  Dorheim,  scabinus. 
Hcnricus  Berno*).  Ebenda  1.  or.  perg..  vermodert  u.  aufgeklebt,  m.  jer- 
brOckelnd.  siegel;  2.  abschr.  v.  1488;  3.  kopiar  II  nr.  94. 

204.  Ersbischof  Peter  von  Mains  verkündet  den  >iadtrn  Frank 
furt,    Friedberg,  Wetslar   und  Gelnhausen  die  ivahi  des 
hersogs  Ludwig  von  Bayern  sum  Römischen  könig.  —  Bä 
Frankfurt,  1314  okt.  22. 

Frankfurt,  1.  wahltagsakten  III  nr.  3,  or.  perg.  m.  restea  des  rlldnr.  a«i- 
gedr.  Siegels;  2.  kopinr  I  nr.  169. 

Lervner,  Frankf.  chron.  1,68.  —  Böhmer,  reichss.  39.    Scriba  111^24iM). 

Ebenda  ^gleichlautende  schreiben  des  crzbischofs  von  Trier  fT,  wah! 
tagsakten  nr.  1  a,  or.  per^.  m.  spuren  des  rückw.  aufgedr.  siejrels,  kopiar  i 
nr.  170),  des  künigs  von  Böhmen  (B,  nr.  2a.  or.  perg^,  siegel  fehlt,  kopiar 
nr.  171,  gedr.  B<}mner,  CD.  Moeno- Franc  tun.  408  s  Keimer  11,131  nr.  135,. 
verz.  Röhmer,  Regesten  27,  Scriba  11,103«),  d  s  markgrafen  von  Branden 
burti  {\\r\  kopiar  T  nr.  172)  und  des  hcrzo^rs  von  Sachsen  (S,  nr.  2b,  or. 
perg.  m.  resten  des  rückw.  aufgedr.  siegel s,  kopiar  nr.  173). 

Petrus")  dei  gracia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  prudentibus  viris  in 
Frankenford,  Fridberg,  Wetphlaria  ac  Goilnhusen  civitatum  sciilt'  ti^, 
con.sulibus,  scabinis**)  ar  imiversitatibu.s  rivium'^)  sibi  dikctis"^! 
salutem  et  plenitudinem  omni.s  boni*^).  Cum  dies  certa  precise  et 
pcremptorie  fui.sset  assignata  apud^  Franken vurd  ad  eligcnduni 
Romanorum  regem,  convenientibus  nobiscum  et  comparentibus  e< 
ob^  hoc  specialiter^)  congregatis  venerabili')  patre  domino  Bald' 
wino,  Treverensi  archiepiscopo,  et  illustribus  principibus  dominis^] 
Johanne,  rege  Boemorum^X  Woldmaro,  Brandemburgensi  marchione, 
et  Johanne,  duce  Saxonie  seniorei  nostris  coelectoribus,  alüs  minime 
comparentibus»  mteresse  recusantibus  nec  pro  se  mittentibus,  ej 
quo  plenaria  potestas  nominandi  et  eligendi  personam  ydoneam  in 
Romanorum  regem  penes  nos  presentes  residebat,  vocibus  absentium"*! 


203:  a)  2  Gemo. 

'.?iM  :  a)  2,  1  F.  ;  T  nnfif  dci  f;rn.  s.  Treverettsis  ecrlesie  arch.,  s.  itnp.  pe\ 
Galliam  archicanc;  B  Johannes  dei  gra.  ßoem,  et  Polon.  rex  ac  Luccmburgeusii 
eomes;  Br  Woldemarus  dei  gra.  BrandenburgeHsis  marekwö  domnmsqtte  tem 
LuMacie;  S  Johmmes  dci  gra.  Saxoitic  dux.  b)  Fehlt  T.  c)  TBrS  dviimham, 
in  B  folgt  sincere.  d)  'V  ^tatt  sihi  dil.  :  imfierii  ßdclibus*  c)  R  statt  saf.  — 
boni:  regit  fatforis  affeeium  benivolum  et  sincerum.  f)  Br  in.  g)  B  aif 
h)  Fehlt  TBBrS.  i)  In  T  folgt  in  Christo,  k)  BrS  statt  itiusir,  —  dorn, 
exeelltMti  thmmo.  I)  In  BrS  folgt  ac  ülttstri  pHneipe  domino,  m)  In  T  folgl 
0a  vtee. 
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itinctis  quoad  eandera  clectionem**)  et  penitus  annullatis,  in  illustrem 
incipem  dominum  Ludwicum,   comitem  palatinum  Reni.  ducem 
iwarie,  virum  utique  providum  et  circumspectum,  divina  inspirante 
• -mencia  vota  nostra  direximus  et  ipsum  in  Romanorum  regem 
tncorditer   duximus  eligendum.     Quocirca  dilectioncra°)  vestram 
quirimus,  hortamttr  et  diligentia  qua  possumus  et  quantum  in 
3bts  est  consttlendo  maodamttsP),  quatenus  eidem  domino  Ludwico 
unquam  in  Romanonim  regem  rite  et  concordtter  electo  obediatis 
L  fideliter  intendatis  sibique  vos  promptos  ad  beneplacita  quevis 
unquam  vero  vestro  domino  exhtbeatis  et  paratos,  sie  nostris 
tonttts  et  hortacionibus  beuivole  aimiientes,  ut  ipse  dominus  rex 
t  nos  principes  vestris  bonoribus,  comodis  et  libertatibus  oportunis 
^mponbus  intendere  morito  delertemur.    Datum  in  castris  apud 
rankcnvordt^)  11  kalend.  novembr/) 

KönigZLuäwig  schenkt  dem  Rtfpreckisfcloster  bei  Bingen 
das  patronat  der  Friedberger  Stadtkirche.  —  Köln,  1314 
des.  2, 

Oarmatadt,  or.  pcngr*  OK«  stark  betchild.%iegel.X.Rttc^*  B'. 
Bdhmer,  Regestcn  23.  Scriba  Up  1039,       2406  (alle  fu  dex.  4). 
Vgl.  BT.  209. 

• 

L-udewicus  dci  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  di- 
ectis  in  Christo  magistre  et  conventui  monasterii  sancti  Ruperti 
?rope  Pingwiam,  Moguntinc  dyocesis,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Bone  rei  dare  consultum  et  presentis  vite  conimodum  et  eterne 
remuneradonis  ezspectare  dinoscitur  premium.    Eapropter  pium 
Qostre  serenitatis  intuttum  digne  dirigimus  ad  personas  religiosam 
Titam  eligentes,  ut  in  stabilitatis  sue  proposito,  quod  laudabiliter 
Torenint,  congruis  temporalibus  adjute  consolacionibus  quiecius 
perseverent  ad  laudem  et  gloriam  salvatoris,  quia  deo  servientibus 
beneficium  non  convenit  denegari.    Devotis  igitur  vestris  supplica- 
donibus  favorabiliter  inclinati  jus  patronatus  ecclesie  parrochialis 
in  Frideberg,  predicte  Moguntinc  dyocesi's,  quod  ad  nos  et  Imperium 
pertinere  dinoscitur,  vobis  et  monasterio  ve  stro  de  liberalitatis  regic 
munificencia  donamus,  Irndimus  et  in  dommo  el  upinuir.    Nulli  ergo 
hcminum  liceat  hanc  nostrc  donacionis,   tradicionis  et  largicionis 
p.iginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.   Si  quis  autem 
boc  altcmptare  presumpserit ,   nostre  severitatis  et  indignacionis 
acttleis  sendet  se  convelli.    Datum  Colonic,   4  non.  dcccmbris, 
anno  domini  1314^  regni  vero  nostri  anno  primo. 

2^.  Köniir  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Frkdin  rg,  einen  türm 
in  der  nähe  der  bürg  au  bedachen.  —  Mainß,  1314  des.  21. 


n)  InlBBrS  folgt  exiunc.  o)  B  pruäenctam,  p)  TBBr  deniOMdautes; 
^  dematulMnms.  q)  In  BrS  folgt  a.  d.  1314;  T  endigt  mmo  drnniMi  1314, 
nccsima  secundm      öcMris.  r)  In  B  folgt  a.  d.  1314,  regnorum  vero  nostrornm 
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Darmstadt ,  or.  perg. ,  sies^el  fehlt.  RUckw.  $Mr  die  porten  vor  der  bari,  \ 
Friedberg»  rolet  bncb  23  nr.  23. 

ErwSlmt  Dicffenbttch  73. 

Ludowicus  dei  gracia  Rumanorum  rt  x  Semper  augustus  pn 
dentibus    viris   consulibus    et    universitati    civiujii    in  Fridebcrg. 
fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  DeTods 
precum  vestranim  instantiis  annuere  propter  fidei  vestre  constait- 
ciam,  quam  circa  Romanum  hactenus  habuistis  imperiom  et  habert 
vos  noti  ambif^imus  tu  futurum,  de  benignitate  regia  cupientes  vobis 
concedimus,  ut  turrim*  quam  joxta  Castrum  Frideberg  constnixistiv 
tegeri'  debcatis  tecto  congruo  et  decenti.  ita  quod  mitrum  ipsiu- 
turris  nuUatenus  attius  extollatis;  ipsamque  turrim  in  ipsa  altituidin< 
prout  prescntialitcr  constructa  est,  conceditnus  et  volumns  c-^ter 
pi^rmanere;  dantes  v<>bis  presentes  super  eo  in  trstimonium  Mgill" 
majestatis  repie  i  oninuinitas.    Datum  Mogumic  12  kulend.  januani- 
anno  doniini  13H,  regni  vcro  nostri  anno  primo. 

20f.  König  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  prhi 
legiert,  —  Frankfurt,  1315  jan,  28, 

Reff.  Boica  V,295,  regest  (or.  1901  in  München  nicht  ▼orhanden).  Scribti 
n,1043. 

Vgl.  nr.  176  u.  234!  i 

2a8.  k'oHic:  Ludinn^^hr/tc/il/  lioi  srhtdt/uissrn ,  schöffen,  ral  ' 
nianntn  und  ^i^csanitoi  hüri^rni  von  Fratjkfnri,  Frirdherg. 
Wetslar  und  Gcbiliauscn,  dem  edlen  Eln  thard  von  IVubrfi;. 
dem  er  ausser  1300  pjund  hellem  noch  5H0  pfund  schuldig 
geworden  sei,  diese  summen  von  ihrer  Martini  fällig  cti  reichs- 
steuer  su  entrichten.  —  Speyer,  1315  ntärs  17, 

Wcrnijjfcrode,  or.  ^ 
Keimer  11,140  nr.  143.  —  Böhmer,  Regesten  76.    Scriba  11,1047. 

20Q,  Erabischof  Peter  von  Mains  genehmigt  als  kurfiirst  die 
Schenkung  des  patronats  der  Friedberger  stadlkirche  an  das 
Ruprechtskloster  bei  Bingen.  —  Bingen,  1315  apr.  29, 

Damtstadt,  or.  perg.  m.  beschHd.  abh.  si^rel. 

WUrdtwein,  Dioec  Mog.  II1»24  nr.  10.  —  Scriba  n,1050. 

Vgl.  nr.  205  u.  219.  —  Am  26.  nov.  1517  nräsentirt  das  kloster  dem 
dcchantcn  der  kircht?  b.  Marie  ad  gradus  in  Mainz  discretutn  t'irtint  ä 
dominum  Erlutrdion  de  Cnffffrl ,  ßUitiu  Jrrkfis  Hen  rv.  F.  für  don 
Nikolausaltar  in  ecclesia  s.  Leonhardi  in  suOurOio  opidi  Frtdöergcfisis^ 
WUrdtwein,  a.  a.  o.  38  nr.  21. 

Nos  Petrus  dei  gracia  snncte  Mounntine  sedis  archiepiscopus 
.sacri  imperii  per  Gcrmaniain  aivhicancrllarius,  donMcioni  juris  pj 
tronatus  eeclesie  parrochialis  in  Frideberg,  Moguntine  dvocesis,  di- 
lectis  nobis  in  Christo  magistre  et  conventui  monasterii  sancti  Ru- 


Digitized  by  Google 


Nr.  209-212:  1315  apr.  2CJ-1316  apr.  25. 


91 


)i  rti  prope  Pingwiam  et  ipsi  monasterio  sancti  Kupcrti  per  scre- 
lissimum  dominuiD  Ludowicum  Romanorum  regem  facte,  in  quantum 
lostra  tamquam  electons  imperii  interest,  nostnim  consensum  ap- 
>oniniuSi  harum  nostrarum  testimonio  litterarum  sigilli  nostri  robore 
ignatamm.   Datum  Pingwie,  aooo  domini  1315,  3  kalend.  maji. 

tro,  SchidtheisSf  schöffen  und  ratmanmn  au  Friedberg  beur- 
kunden, dass  das  fclaster  Alienöerg  das  drittel  des  Hauses 
prope  cimiterium  nostre  parrochie,  das  früher  dominc  Win- 
j^'  rt<Ten  i^chörtc  und  nach  dem  fode  ihrer  in  das  kloster 
aufgenommenen  tochter  diesem  zugefallen  war ,  an  Gilbert 
Roldcman  und  seine  frau  Cus  i  gegen  einen  sins  i'on  5  Schil- 
ling kölnischer  dennre  (su  .7  hellem)  erblich  verliehen  habe. 
Als  ypotheca  für  diesen  ^ins  dienen  die  beiden  andern  drittel 
des  himses,  auf  die  das  kloster  das  Vorkaufsrecht  erhält; 
die  bewohner  des  fun$ses  haben  alle  darauf  ruhenden  lasten 
SU  tragen,  Zeugen:  Jungo  de  Lymporch,  Heil.  Rolo,  scabini; 
Hermannus  de  Osthem  u,  a,  —  1316  mära  23  (10  kal.  apr.). 

Bratiafela,  Altenberg  XVIII,  6,  or.  perg.  m.  abh.  Siegel  rest. 

?//.  Officiati,  scabini  et  consules  von  Frankfurt,  Friedberg,  Weta- 
lar  und  Gelnhausen  ceterique  earumdem  civitatum  ctves  er- 
neuern ihren  bund  vom^nächsten  Walpur gistag^)  an  auf 
weUere  sehn  jähre.  Sunt  autem  hü  fidc  jussores  Frideber- 
gcnscs:  Jungo  de  Lyropurg,  Heinricus  dictus  Bern,  Johannes 
dictus  Rode,  Hcilemannus  de  Dorheim,  Heinricus  dictus  Hnjxel, 
An^iL'lus,  fratersuus,  Heilemaniiiis  dictus  von  der  ZVt,  Echardus**) 
de  Ox.stat,  Heilemannus  de  Lnbenbcrg  et  Johannes  de  Ostheim, 
fih'us  Ditwini,  —  1316  apr.  14. 

Darmstadt,  or. 

Friedherg,  rotes  buch  24  nr.  24. 

Kenner  U,  150  nr.  I  'jS.  —  Böhmer,  reichss.  86.    Scriba  TT,  1059. 

Fast  wörtlich  gleichlautend  mit  nr.  159  bis  auf  3  7,  die  zeugenreihe 
und  einen  xosatz  zu  §  5  (exceptis  tarnen  honis  hereaitariis,  que  vul- 
?nnter  dicuntur  arthaft  gut,  quorum  bonorum  discordiam  sck  dis- 
-ensionem  subortnw  decidere  nolumtts  per  ipsns  dvitntes,  sed  acior 
icbct  reum  super  ipsis  coram  sue  civitatis  judicc  convcnire).  §  7 
lautet:  Insuper  si  atiquis  malefactor,  undecumque  fuerit,  dei  timore 
t>osfposifo  rapinam,  mccndinm,  homia'diNni  auf  (fuccunuinc  alia  si- 
niiltn  tri  ni<fjora  malcfuid  commiserit  in  aliqud  nosfrannn  civitntnm 
prcdictarnm  et  se  ad  aliam  civitatcm  transluieril  ibiquc  visus  fuerit, 
taiis  tnalefactor,  qunndocumque  requiritur  ab  Uta  civitate,  m  qua 
miüeficium  perpetravit,  cidi  ni  cii  ihiti  scu  ipsis  reqnirentibus  est  sine 
contradictione  qnalibet  presentundns.  Idetn  fudicinni,  si  pfr/res  fnerint 
matefadores,  ccnsemus  per  omnia  observanduni.  V  gl.  nr.  124, 21<)  u.  '2rx3, 

212,  Burggraf,  schultheiss,  schöffen  und  ratmannen  su  Fried- 
berg beurkunden,  dass  Sesselindis  becktna  nobiscum  residens 

a)  Böhmer,  Cod.  Moeao-FronGofart.  428  (nach  e.  spSten  abschr.)  Erhardus. 
*)  Mas  1. 
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lim  !<rk linde  des  klosters  Arnsburg  anerkannt  habe,  wonach, 
SessiUndis  dent  kloster  eine  von  ihr  erkaufte  korngiüte  i^jl 
4  maltem  roggen  von  dem  hoffe  Frankas  m  Wlla  Bn» 
burnin  jaxta  Holzbarg,  der  ffrüker  Gerwin  gehörte,  Übertraga 
hatte,  während  das  hiosier  versprach,  ihr  testament 
fführen  au  wollen:  Franko  hat  das  recht,  die  giüte  (hikt^ 
halb  eines  Vierteljahrs  nach  dem  tode  der  Sesselindis  mä 
20  mark  absukaufen,  und  das  kloster  soU  aaf  jeden  jaU 
diese  summe  in  16  teilen  an  benannte  personen  sahlen  'ä^ 
1.  W'iiithero  residenti  in  der  nuwcnstat  Wetflar,  den  7.  Oskr 
lindi  ebenda).   Skhöffen  und  ratmannen  su  Friedhcrg  sie^dn.^ 
Zeugen:  Wenzcio  di-  den,  miUs,  burgrravius;  Juntzo  de  Lvm 
porch.   Hf  il.  sculthrtns,  Johannes'^)  dt-  Cironcnbcrg»    H- il  d 
Loubcnb^-ig,  licil.  Rolo,   Heil,  dictiis  von  der  Zit,  Johanm-- 
Rodechen  et  Johannes  de  Osthcm,  filius'  )  Ditwini,  u.  a.  —  I3tt 
apr.  25  (Marci). 

Lieh,  Bernhorn,  or,  perp.  m.  beschttd.  abh.  siej^el. 
Bnnr,  Arnsb.  TB.  300  nr.  461.   -   Scriba  IV„  :?8S6. 

Am  gleichen  tau*-  H  urkundi  n  burgffraf,  srhti!th(  iss,  schöfien  urJ 
.  ratmaniu  n  zu  F.  die  seht nkunj;  v.>n  15  jocn  ackn  l.triii  in  Ücf  borgchein, 
die  jÄhrhch  2  m.ilit  r  r<>^i,^rn  licft-rri  und  die  Sesselindis  von  dem  t  Har! 
manno  diclo  Lcidclchcn  j;(kauft  hatte,  an  das  kl  'strr;  doch  S'-ller  J«. 
zwei  maller  bei  lebzeitcn  der  Srssrlindis  dieser  zukommen  und  nach  ihrt-m 
tode  zwei  von  ihr  bestimmten  personen  auf  deren  lebenszeit  Schöffen  tnl 
ratmannen  siepehi.  Zt  n  wie  oben^).  Lieh.  or.  pergf.  m.  etwas  beschfcL 
Siegel  (R),  Raiir,  Arnsb.  TIV  .'Hn  nr.  4(V2,  Scrina  a.  a.  o.  Jüngo  de  Lpfi- 
/»«r^e^ erscheint  am  ^.  iuni  lAUi  unter  den  zeugen,  einer  Urkunde  Eberbar»isi 
von  Breuberg  als  scaoiftus  in  F.,  Keimer  II,  156  nr.  IfeO  (or.  DarmstadtV 

2IJ.  SrltNltJteiss ,  schöfTrtt  und  ratmannen  Friedberg 

künden  den  vor  sehnltheissen  und  srhöf/rn  von  Oberen  H<tv 
pach  und  Niden  Rosparh  v^esehehenen  verkauf  einer  jährliehrn 
gültc  von  K)  aehteln  roggen  von  gittern  an  diesen  beiden 
orten  dureh  den  Fricdbcrger  bürger  Wigand  von  Gridek 
und  seine  frau  Licpmodis  an  Arnold  Butnester,  cantor  ia 
Marien-  und  Georgskirche  au  Frankfurt;  doch  soü  ätr 
malter  roggen,  den  Wenzelo  dictus  Judechen  den  verkäufm 
jährlich  gibt,  nicht  als  Unterpfand  dienen.  Zeugen:  HeO 
de  Loubenberg,  Eekehardus  d<  Orstad,  Angelus  junior,  J^^ 
hannes,  filius  Ditwini  de  Ostheim,  Heil,  dictus  von  der  Zit 
Henricus  Angeli ,  Nicolaus  de  Wixele  ».  a*  —  1316  des,  2t 
(1317,  innocentum). 

Pninkfurt,  Leonhardstift  nr.  2,  or.  perg.  m.  beschäd.  nbh.  Siegel. 

214,  Burggraf,  schultheiss,  Schöffen,  raimannen  und  Hbrigi 
bürger  der  Stadt  Friedberg  beurkunden,  dass  dominus  An 
gelus  de  Sassin,  quondam  civis  noster,  nunc  vero  sacerd« 


a)  In  B  folgt  Emgel.         b)  In  B  folgt  qtttmdam,         c)  Reiheafolge 

1,  3,  2,  4—7,  9,  8. 
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residens  in  Arnsburg,  tmt  susthmnung  seiner  kinder,  schwieger* 
söhne  und  -töchter  sowie  seines  enfcels  dem  kloster  Arnsburg 
seine  güter  in  Steynfort»  Rodehe3nn  prope  Nydehe  und  Hattin- 
rode  geschenkt  habe,  cf/  eittein  ^^pcI gerät  für  sich,  seine  f 
Jrau  Prtrissa  und  seine  ff  eitern  Hrifin'ch  tifid  Kunigunde  de 
Sassiii  saicfe  f^trr  begabung  des  von  ihm  im  kloster  errichteten 
altars.  Zeugen:  Jungo  de  Limpurg,  Heynricus  (  t  Angelus, 
filii  predicti  Angeli,  Johannis,  filius  Diiwini,  scabini,  Johannes 
Angeli  de  Gnininberg,  Hai  iniannus  de  Aschaffinburg,  consules, 
u.  a.  —  J317  apr.  5  (crast.  Ambrosii  ep.  et  cf.). 

Lieb,  or.  perg.  m.  2  grünen  siegeln  (1.  Stadt  F.,  2.  etwas  bescbäd. : 
S'  ANGEU  -  DE  GRVNENB[EJRG). 

Baur,  Arnsb.  UB.  319  nr.  475.  —  Scriba  1V„3870. 

Am  1.  au^.  1318  (Petri  ad  vinc.)  verkauft  der  Friedberger  bürger 
«uich  von  Sassin,  sehn  Volperts,  mit  seiner  frau  Gertrud  Sem  kloster 

ei  höfe  und  alle  seine  güter  m  Horbach.    Die  stadt  (-rünbcTg  siegelt. 

uijcn:  item  festes  de  Frideberg  sunt  Heiinu  >U(unius  scuKetus, 

k.  äe  Ocxstat,  Johannes.  Dytwinus  et  Johannes  Angeli  u.a.  Kuchen- 
cker,  Anal.  V]I;il2  nr.  22,  Scriba  U^ICT^.  -  Vgl.  nr.lsa 

5.  Schidtheiss,  Schöffen  und  rat  mannen  su  Friedberg  beur- 
kunätn,  dass  Eberhard  von  Erwizenbach,  sühn  der  f  Kuni- 
gunde, und  seine  frau  Gela  mit  Zustimmung  ihrer  kinder 
den  Johannitern  sn  Witzele  für  die  regelmässige  entrichtung 
einer  jährlichen  gillte  van  2  maltern  roggen  mensttre  minzen- 
bergensis,  die  sie  für  JPj^  mark  denariorum  bonorum  et  le- 
galium  in  Wedrebia  dem  hause  verkauft  hatten,  näher  be- 
zeichnete äcker  sum  Unterpfand  gesetst  haben.  Zeugen: 
Henricus  scultetus«  Heil.  Role,  Rokenis  Hüne  u.  a.  Schöffen 
und  ratmannen  hängen  sigillum  nostre  conmunitatis  an*  — 
1317  apr,  13  (  ib  ccc/xvijj  yd.  apr.). 

Damutadt,  or.  perg.  m.  stark  bescbäd.  abh.  si^fel. 

v^.  K&nig  Ludwig  errichtet  mit  den  tfürgern  von  Köln,  Maina, 
Worms,  Speyer,  Aachen,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetalar  und  Gelnhausen  einen  landfrieden  bis  Johannis  Über 
siAen  Jahre    —  Bacharach,  1317  Juni  22. 

Kdbi,  1.  or.;  2.  n.  3.  gleidia.  nrfa.  u.  nl.  ttbersetsungen. 

Speyer,  or. 

Reimer  IT,  168  nr.  172  nach  1.  Femer  gedr.  Boos,  UB.  der  Stadt  Worms 
ll,8o  nr.  123.  —  Böhmer,  Regesten  252,  s.  auch  s.  424;  reichss.  87.  Scriba 
0,1064,  m,2461.  Höhlbaum,  Mitt.  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln,  5.  heft  27  nr.  878 ff. 
(Kortfa). 

Vgl  nr.  211  tt.  263|  aucb  221. 

2/7.  König  Ludwig  überweist  die  reichssteuer  der  Städte  Fried- 
berg  und  Wetelar  im  betrag  van  Jährlich  800  mark  dena- 

')  1324  juni  24. 
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riorum  wedrebiensium  den  edlen  Philipp  d.  ä.  und  Philipp 
d.j,  von  FalkensUm,  Gottfried  von  Eppstein  und  Ulrich  von 
Hanau,  his  sie  daraus  ihre  schuidforderungen  an  ihm  ge- 
deckt  haben.  —  Oppenheim,  2317  des.  20. 

Aatenheim  nr.  72,  or.  perg.  m.  tehr  beschld.  Siegel. 

Reimer  11,178  nr.  183.    Herqnet,  RegCBtea  11  nr.  18  a.  —  Vers.  Ann.  4 
Ter.  f.  Nass.  altertumik.  13,55  nr.  18;  R^gresten  11  ar.  18. 

Am  1.  mai  1320  (s.  Witlpiirgcn  dag),  Frankfurt,  wies  derkOnigdcD 

gleichen  empfänj^ern  1(>4Ü  pfund  lu  lkr  .m  und  bestimmte,  d  iss  d'^f«.-  sumnic, 
die  iert  die  awo  stete  Fridcberg  und  Wccs/lar  geben  soUen  haben  von 
deme  jare,  das  hin  ist,  tfoft  der  sture  wegen,  die  sie  uns  schuldig 
weren  und  der  wir  sie  erliezzen,  aus  einem  Rhemzoll  erhoben  werd«i 
s'»n«v  Neues  arrhiv  lb,o25  (v.  d.  Kopp,  auszutr  nach  dem  Falkensteiner 
kupiar  f.  23U  in  Würzburg),  vcrz.  Reimer  11, 179  zus.  zu  nr.  Ifcü 

2l8.  SchulUli  i'^s,  .erhoffen  und  ratmannen  su  Friedberg  beur- 
kunden, Uass  Wti^und  von  Alpach,  armiger,  noster  concivis, 
seine  frau  Cusa  und  seine  kinder  dem  priester  Ludivi^:  von 
Aschaffenburg  für  die  freie  Überlassung  einiger  lehngüier 

jährlich  7^i^  achtel  roggen  von  einem  hof  in  Massinhera 
entrichten  haben.  Zeugen:  Wigandus  miles  de  Alpach,  Jungo 
de  Limpurg,  Johannes  Rodichin  et  Engel  junior  ff .  o.  —  13i8 

jan,  21  (b.  Agnetis  v.). 

München,  reichsarchiT  (erxstift  fifalns  läse  61),  or.  perg.  m.  stark  1>fin'1»ff*' 
abh.  Siegel. 

Wurdtwein,  Dioec.  Mog.  111,15  nr.2.  —  Scriba  IVg,3878  («u  märz  10). 

2iti.  Klinig  Ludwig  belehnt  den  ritter  Wigand  van  Buches  mit 
dem  patronat  der  Friedberger  sittdtkirche.  —  Regensburg, 
1318  jan.  22. 

Böhmer,  Acta  487  nr.  702  „aus  nicht  näher  beseichneter  abschrift" ;  hier 
wiederholt.  -  Böhmer,  Regesten  2947. 

Wigand  und  sein  söhn  W'i^^md  verzichten  am  -2.  febr. 
(kuth.  Petri),  Bingen,  auf  bitten  des  künigs  und  des  erzbischots  Peier 
von  Mainz  auf  das  patronatsrecht  zu  gunsten  des  Ruprechtsklosters  bei 
Hingen,  Würdtwein,  Uioec.  Mog.  111,25  nr.  11  ohne  bezeJchnung  der  vor- 
lade, Scriba  II,1(>>7  (zu  jan.  18J.  —  Am  20.  febr.^  1320  (10  kal.  niarc  . 
BmjEfen,  beurkundet  erzbischof  reter  von  Mainz  diesen  in  gegenwart  des 
königs  erfolgten  verzieht,  Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  Siegel.  —  Am 
22.  febr.  132<>  (S  kal.  marc),  Bingen,  erteilt  könit^  Johann  von  Rohmen 
seine  einwilligung  zur  Schenkung  des  ^atronats  an  das  Ruprechtskloster, 
in  quantum  nostra  tamquam  electorts  imperü  interest.  Verz.  Period. 
blätter  1854,  126  (Euler)  n.  d.  or.  m.  häng.  Siegel  (m.  rücksiegel)  im  bt-sit» 
des  lS4r)  t  kirchenrats  Pilger,  vgl.  ebenda  läöö,  203  (Dielfenbach),  Böhmer, 
Regesten  579.  -  Vgl.  nr.  209. 

Ludowicus  doi  <rra<Ki  Romanornm  rex  semper  augustus 
univcrsis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Rccognoscentcs  ab  auguste  liberalitatis  exccllcntia  bene 
meritos  quoslibet  condignis  premiorum  stipendiis  non  inmerito 
premiandüb,  hinc  est,  quod  consideratis  et  inspectis  fructuosis  et 
ultroneis  obsequiis  nobis  et  imperio  per  strennuum  virum  Wigandinn 
de  Buches  militem  exhibitis  et  inantea,  ut  non  difüdimus,  exhibc  ndid, 
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s  patronatus  ecclesie  parrochialis  oppidi  nostri  in  Fredeberch, 
ocesis  Moguntine,  (  idt*m  conforimus  ex  liberalilatc  regia  tytulo 
odali,  sie  quod  exnunc  inantea  sub  eo  jure  et  modo,  quo  nos 
esentare  habebamus,  et  ipse  pussit,  quando  et  quocicnseumque 
icare  ceperit,  prestntare.  In  cujus  rei  testiinonium  presentes 
teras  conscribi  et  nostre  majestatis  sigillo  jussimus  eummuniri. 
atum  Ratispone,  11  kal.  febr. ,  anno  domim  1318,  rcgni  vero 
»stri  anno  quarto. 

fo.  ScHMheiss,  schöffen  und  ratmannen  au  Früäberg  be- 
urkunden, dass  ihr  miibürger  Friedebert  von  der  Rüsen  und 
seine  frau  Gcia  seinen  sc/urrstern  Hedwig  und  Irmengard 

sowie  deren  erben  eine  jährliche  giilte  von  5  mark  auf 
Walpurgis  utid  Mariini  von  dem  hause  Zc  d  r  Husen,  der 
curia  und  swei  stallen  su  entrichten  haben.  Zeugen :  Johannes 
de  Gronenberg,  Ht  il.  de  Loubenberge,  Ft  kchardus  de  Ocstad, 
Heil.  Ansicli,  Heil,  dictus  von  der  Zit,  VV  ikenandus  Pistor  u,  a, 
—  J31S  märs  12. 
Marburg,  or.  * 
Wyw  n,  247  BT.  328  (auszug). 

n.  Notariaisinstrument  über  das  van  dem  Kölner  burger 
Johann  van  Beyene  im  au/trag  des  erabischofs  Balduin 
von  Trier  t  des  grafen  Gerhard  von  Jülich  und  der  Stadt 

Köln  an  dir  ::u  Oppciihcini  versammelten  gesandten  von 
Mainz,  Worms,  Speyer ,  Oppenheim ,  Frankfurt ,  Wef'^lar, 
P'riedherg  und  f >  >  hiJiausen  auf  grtmd  des  landjriedens  ge- 
richtete ersuchen  um  hilfe  gegen  den  ersbischof  von  Köln. 
Zeugen:  u.  a.  Jungone'V  de  Vrideberg.  —  Opprnln  im ,  J318 
apr.  3  (1318,  ind.  1,  3.  apr.,  pont.  Job.  XXII.  a.  2;. 
Köln,  1.  or. ;  2.  privilegienbuch      1326  f.  79. 

LaccHnblet,  UB.  f.  d.  gesch.  d.  Nlederrheins  111,139  or.  170  (L)  nach  2. — 

erz.  llohlbaum,  Mitt.  a.  d.  Stadtarchiv  v.  K61n,  5.  heft  33  nr.  922  (Kortb). 
CK»,  UB.  der  Stadt  Worms  11,97  nr.  137. 

Vgl.  nr.  21b. 

22.  hultheiss ,  schöffen  und  rat  mannen  su  Friedberg  be- 
urkunden den  verkauf  von  gütern  sn  Molpai  h  an  das 
Deutsche  haus  in  Marburg.  Zeugen:  Johannes  Angeh  de 
Gronenberg,  Angelus  junior,  Wenzelo  dictus  Riebe,  Heil. 
Markele  n.  a,  Schöffen  und  rat  bu  Friedberg  siegeln,  — 
I3J8  apr,  4, 
Dannstadt,  or. 
Wjss  n,  247  nr.  329. 

Am  10.  apr.  beurkunden  dieselben  den  ▼erkauf  eines  mansus  eigenen 
ckerlandes  zu  Strashent  durch  den  Friedberger  bürger  lohann,  söhn  des 
Ditwin  von  Ostheim^  an  das  gleiche  haus.  Zeugen;  Heil,  de  Lauben- 
erg,  Henricus  scultetus  de  Rospaeh,  Heil,  dictus  Riehe  u.  a.  Wyss  II, 
48  nr.  330  (or.  grleichfalls  in  DarmsUult). 

a;  L  Jungeno, 
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22S,  Sckaitheiss,  schöffen  und  ratnumnen  au  Früdberg  6^ 
Urkunden  die  Schenkung  von  land  au  Furbach  bei  Frieäberg 
durch  drei  Schwestern  Bfilzen,  begine,  an  das  khster  Haina, 
wobei  sich  die  Schwestern  den  lebenslänglichen  messbrauch 
gegen  entrichtung  eines  jährlichen  sinses  von  */j  p/und 
wachs  vorbehielten.  Zeugen:  Johannes  Gro/e.  proco(nsi:l/ 
Heil,  von  Loubenberg,  Wenzele  Riehe  t4.a.].  Schöffen  \u$iä 
rat  siegeln].      [J3I8\  apr.  22  (vig.  [paschatis]) 

Marburg,  Haina,  1.  or.  pergf.,  stark  vermodertes  brachst  tick,  aufg^eklebt, 
Siegel  (ehlt;  2.  kopiar  11  nr.  95;  3.  deutsche  Ubersetzung  aus  dem  ende  des 
15.  jb.  Erginst  micli  2. 

2Z4.  Beurkundung  des  lestuments  des  Frieäberger  Ina  gmanncn 
Konrad  von  Morle  durch  das  khster  Arnsburg.  Sig. 
castrensium  in  castro  et  opidanorum  in  opido  Frideberg.  — 
I3I8  aug,  9  (vtg.  b.  Latirentü  m.)* 

Münster,  Ms.  1,226  s.  33,  regest. 

Gedr.  Guden,  CD.  IV,  1024  nr.  142  ohne  bezeichnung  der  vorläge.  — 
SciilMi  n,  1078. 

(1318)  vermacht  Hedwig  von  Morle  u.  a.  eu  Frideberg:  su  der 
brücken  über  de  Use  —,  su  dem  sp&ale  den  sichen  .  su  den  gudtu 
ludtn  — ,  zu  der  parre  dem  perrer  ~,  Baur,  Arns!  t  'B.  327  nr.  4.s^ 
ohne  angäbe  der  beträgc  nach  dem  or.  (in  Lieh  1900  nicht  aufzufindeB^ 
Scriba  m,  2492,  IV»  SSS  (verz.  auch  Mttnster,  a.  a.  o.  s.  39). 

225.  Die  Friedberger  hur  gerin  Kusa,  locht  er  des  f  XWizlaYeT 
Schöffen  Udo,  verkauft  mit  ihrem  galten  Heinrich  von 
Gysinhem  und  mit  Zustimmung  ihres  Schwiegersohnes  Volpert, 
dessen  fr  au  Lukard,  Kusas  tochter,  scwie  ihres  sohnes 
Johann  ihrer  verwandten  (cognata)  Adelheid,  Witwe  des 
Wetslarer  Schöffen  Johann  Beygir,  ihr  anrecht  am  gutem 
au  Leytgesteren.  Volpert  und  Johann  bürgen  für  die  su- 
Stimmung  ihres  minderjährigen  Schwagers  und  bruders 
Nikolaus.  Zeugen:  Henricus  Engelonis,  Johannes  Dytwüii 
et  Engelo,  scabini  dicte  civitatis.  —  1318  aug, 

Marburg,  or. 

Wyss  II,  255  nr,  338  (aiiscug). 

226,  Engelbert,  archipresbyter  in  Friedeberg,  und  bruder  Heinrich, 
pleban  in  Moerlen,  thätigten  den  streit  zwischen  den  plebanen 
von  Straßheim,  ubi  erat  ecclesia  matrix,  von  Roßbach  und 
Bnichcnbrlickcn,  di<'  kirchenceremonien  betreffend,  und  sezten 
auf  die  tibertretung  eine  geldstrafe  sowohl  für  die  kirche  r.i 
Straßheim  als  für  den  dortigen  pfarrer.  —  1318  okL  0 
(prid.  non.  oct.). 

Friedberg-,  re^restensammlung  im  besitt  des  hem  G.  Falck  II  w.  13, 
regest  nach  „privü.  buch  in  pergam.  f.  104". 


a)  3  ein  rtOsman,      b)  3  osterdbend. 
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Am  8l  okt.  1320  (/.  4  a.  Dyanisii  et  soc.  m.),  Windeckrn,  erscheint 
rkimdlich  der  plebaa  in  Sterrtnbach  als  camerarius  capituli  Pride- 
^S^ensis.  Siegel:  f  S'  CAMERARH  -  SEDIS  •  IN  •  FRIDEBERG.  Mttnster, 
liTicllingersche  handscfanftenwitnmlung  bd.  191  s.  565  (^^edr.  Baur,  Arnsb. 
'M.  34t>  nr.  523  n.  d-  or.  in  Lieh).    Dieses  siege!  benutztr  der  pleoan  auch 

am  2b,  märz  1319  (crast.  annuttc.  doni.),  Münster,  ebenda  s.  56ß 
3mTtr.  a.  a.  o.  330  nr.  49Sn.  Daneben  erscheint  an  einer  nrk.  Tom  2.  okt 
1^34  (vacante  archipreshyteratu  nostro,  1324,  f.  3  p.  Remigii,  que  fuit 
We'^  capituli  nostri)  das  kapitelsiegel :  t  S'  CAPITU[LI  SEDIS  IX  FRI]DE- 
(£RG,  Lieh,  TraismiLnzenbergi  or^erg.  m.  2  abh.  sie&^eln  (1.  kapitel,  halb 
entort),  Baur,  a.  a.  o.  375  nr.  57u;  vgL  361  anm.  (1322  apr.  5):  Scriba 
V.,39äö,  3886,  3981. 

»2^,  Dtts  Augustinerkloster  3u  Friedberg  beurkundet  die  Stiftung 
einer  täglichen  messe  durch  Lukard,  witwe  Heinrichs  von 
Rodeheim,  civi^  Fridrbergensis,  nobis  dilerta  et  deo  devota. 
Wenn  die  Augustiner  das  halten  der  messe  verwcigeyn, 
sollen  sie  eine  eunge  gülte  von  2  pfund  hellem  capitulo, 
quod  celebratur  in  Fridcberg'*),  ferner  2  pfund  heller  der 
Pfarre  und  2  pfund  der  Nikolauskapelle  vor  dem  Mainzer 
tor  darreichen.  Lukard  verspricht  ausserdem  von  12  sehüling 
denarionun  levium  ewiger  einkünfte  u.a,  capitulo  prenotato 
in  Frideberg  celebrando  post  festum  purificatioms  s.  Marie*) 
4  Schilling  und  der  pfarre  4  Schilling  au  geben,  deren  2 
ihr  verstorbener  gatte  vermachte:  1  Schilling  ad  fabricam 
s.  Marie,  /  Schilling  plebano,  socio  suo  6  denarc,  den  prieslern 
J8  denare  auf  katedra  Petri").  —  J3I8  nav.  7  (f.  3  a.  Martini). 

I>aniisladt,  or.  per^r.,  ricgel  (des  kapitels  und  der  Attgastiner)  fehlen. 

Wflrdtwein,  Dioee.  Uo|r-  Uli  16  nr.  3.  —  Seriba  II,  1060  (ni  des.  5). 

23^.  KSmg  Ludwig  erlässt  den  Städten  Frankfurt,  Wetaktr, 
Friedberg  und  Gelnhausen  die  seit  Martini  fällige  reichs- 
Steuer  im  betrage  van  1600  mark  wegen  der  obsequia  gra* 
toita,  fidelia  et  fructuosa  nobis  et  imperio  per  prudentes  viros 

cives  ac  opidanos  opidonim  ,  fideles  nostros  dilectos,  ex- 

hibita  et  que  inantea  exhibere  poterunt  gratiora;  considera- 
vimus  etiam  cxpcnsas  graves  in  ohsequiis  nostris  per  ipsos 
habitas  necnon  discrimina,  quibus  personas  proprias  expone- 
bant.  —  Frankfurt,  J318  nov.  J4. 

Frankfurt,  or. 

Reimer  11,190  nr.  198.  —  Böhmer,  Regesten  339. 

Z2g.  König  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  mahlgeld  au 

erheben.  —  Frankfurt,  1318  nov.  25. 

Darmstadt,  1.  or.  pcrg.  m.  leicht  beschäd.  Siegel;  2.  vidtmuSi  s.  nr.  350. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  X  (11). 
Friedberg,  rotss  buch  27  ar.  25. 

Erwihat  Dieffeabach  73. 


a)  in  F.  ist  Ub.  d.  zeile  nachgetragen. 
')  Febr.  2.         *)  Febr.  22. 
Frtedbcrfper  «rknadenbnch  L 
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Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstns  pro 
drntibus  viris  scabinis»  consulibus  et  universis  civibus  in  Frideber;^ 
fideiibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.   Ob  grata  et 

fructuosa  obsequia,  que  nobis  et  imperio  promptis  animis  ivDpat 
distis  hactenns  v\  fr<H]uenter  inantea  vos  confidimiis  imper>^jr"'is. 
vestris  instantivis  supplicacionihus  bcnignius  inclin  iti  permntimu; 
et  presentibus  asscntimus,  quod  dcnarium  colonttnscm  aut  trts 
hallenses  pro  eo  de  quolibet  octali  frumenti  vcl  tntici  et  de  alterius 
prani  cujuslibet  generis  juxta  taxacionem  debitam,  quod  extra  muros 
opidi  iiusln  in  Fridcberg  ad  alia  loca  ducitur  vel  ibidem  molitur, 
exigatis  et  recipiatis  et  pecunlam  inde  coUectam  ad  communes  ne* 
cessarios  usus  vestros  et  opidi  nostri  predicti  convertatis,  sie  tarnen, 
quod  ab  annona  hujusmodi,  quod  pro  personis  ecclesiasticis  et  no* 
bilibus  educitur  vel  molitur,  nec  quicquam  exigatur  penitus  aut  sol- 
vatur.  Datum  in  Frankenfdrt,  7  kalend.  decembr.,  anno  domioi 
1318t  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Die  burgmannen  Wigand  von  Alpach  und  Johann  von  Kien 
in  Friedberg  und  Kraft  Scabe  in  Staufinberg  sowie  der 
Friedberger  schöffc  Jun^ro  de  Limpurg  bekennen ,  dnss  Dylc 
de  Alparh ,  armiger,  für  sich  und  seine  fr  au  er  klarte ,  auf 
die  vof?  dem  f  ritter  Heinrich  Schabe  dem  klöster  Arnsburg 
vcr^HUi  hten  guter  in  villa  Anmni  ode  keinen  anspruch  su 
haben.  Zeugin:  Heynemannus  de  Dorheim,  scultetus,  Hein- 
ricus  de  Tempore,  scabinus  in  Fridcberg,  u.  a.  —  J3J8  de3.  5 
(vig.  b,  Nycolai  ep.  et  cf.). 

Lieh,  or.  pcrg-,  m.  4  bcschäd.  siegfeln  (das  3.  ist  abgefallen  u.  hegt  be»'. 

Baur,  Arnsb.  UB.  326  ar.  488.  —  Scriba  IV„3882. 

2JI.  Die  Frieäbtrger  bürgerin  Gele  Nunhofen  von  Werheim  ver- 
sichtet vor  Schöffen  und  rat  ^u  FrittWerg  3u  gunsten  dr< 
klosters  Thron  auf  ihr  recht  an  einer  wiese  zum  Obemhaim. 
—  1318. 

Wiesbaden,  Throner  kopiar  1  f.  39^  regest. 

Der  Friedberger  bürger  fohann  Rodechin  und  seine  frcm 
Katftarine  verkaufen  dem  Deutschen  hause  in  Marburg  ihre 
güter  au  Ulishoven.  Zeugen:  Junge  de  Lympurg,  Johannes 
der  Groze,  Angelus,  filius  Angeli«  scabini;  Hartmannus  de 
Ascaffenburg,  Wenzelo  Riehe*  Henricus  dictus  Swane  de  Dor 
heym  et  Henricus  Deykwecke  de  Garben,  oppidani  Prideber 
genses.  u.a.  Schult  heiss,  Schöffen  und  ratmannen  au  Ftied* 
berg  siegeln,  —  I3J9  apr,  12, 

Marburg,  or. 

Wyn  n,265  nr.354. 

23S*  Der  Friedberger  bürger  Ditwin  Banseche  de  Butsbach,  söhn 
Heinrichs  Bansechen,  und  seine  frau  Matüde  verkaufen  dem 
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iüoster  Arnsburg  5^1^  Joch  ackerland  in  Batsbach  und  er- 
halten  sie  aurück  gegen  einen  erbsins  von  Jährlich  etnem 
malter  roggen.  Zeugen:  JohaimeS}  Ditwini  quondam  fUius, 
et  Johannes  Angeli  de  Gruninberg,  cives  in  Fridebergi  H.a. 
—  1320  /£6r.  22  (kathedra  Petri). 

Lidit  or.  periT-      beschüd.  siqir^l  der  scadt  F. 
Banr,  Anwb.  UB.  341  nr.  513.  —  Scriba  W^ZW, 

Z34.  König  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien. —  Frankfurt,  1320  mai  29. 

Parmstadt,  or.  per^.  m.  beschäd.  Siegel  an  fäden. 
London,  British  museuin,  stadtbuch  i,  IX  (10). 

Friedberjf,  rotes  buch  28  nr.  26. 

Böhmer,  Regesten  397.    Scriba  II,  1089, 

Gleiche  Privilegien  erhielten  Frankfurt,  Wetzlar  und  Gelnhausen, 
Böhmer.  Regesten  395£.  u.  398,  Reimer  ü,  1%  nr.  209.  -  Vgl.  nr.  176  u.  266. 
—  Am  13.  mai  (crast,  PancracH)  nrkiindet  der  konig  in  F.,  Neues  archiv 
16,  626  nr.  2  (t.  d.  Ropp). 

Lndowicus  dei  gracia  Romanorum  res  Semper  augustus  uni* 
versts,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  imperii  fidelibus  gra- 
ciam  snam  et  omne  bonum.   Justis  petencium  desiderüs  regia  se- 
renitas  facilem  prebere  conswevit  auditnm  et  ea,  que  a  racionis 
tranoite  non  discrepant,  effectu  gracioso  prosequente  complere.  Qa- 
proptprf!^  vmiversitriti  vestre  notum  ficri  volumus   per  presentes, 
quod  nos  civibus  de  Fridberg,  fidelibus  nostris,  omnia  jura,  liber- 
tates  et  con-^wetudines  suas  tarn  antiquas  quam  novas  a  divis  pre- 
dece*-soribu6  nostris  imperatoribus  et  reeribus  Romanorum  eisdem 
mdultas  de  innata  nobis  benignitate  duximus  confirmandas,  man- 
dantes  et  auctoritate  regia  firmiter  et  districte  prccipientes,  qua- 
tentts  nuUns  eosdem  cives  in  suis  juribns  et  libertatibos  hactenus 
rite  et  racionabiliter  obtentis  contra  hanc  nostre  confirmacionis 
pagtnam  qnoquam  ausn  temerario  molestare  presumat.    Quod  qui 
presumpserit,  indignacionem  nostram  se  noverit  graviter  incurrisse. 
Precipimus  autem  advocato  nostro  provinciali  et  ceteris  officiatis 
nostris  pro  tempore  ibidem  existentibus,  ut  eosdem  in  predictis 
auctoritate  nostra  manuteneant  et  defendant.    Datum  in  Franchen- 
f^rt.  4  kalend  junii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimot 
regni  vero  nosth  anno  sejLto. 

König  Ludwig  sctst  die  rct'chssteucr  der  Städte  Frankfurt, 
Friedher g,  Wetslar  und  Gelnhausen  für  den  fäll,  dass  der 
ihrer  bedarf,  auf  susaftmicn  1600  mark  mi  36  Schil- 
ling kölnischer  dcnare  fest,  die  jährlich  auf  Mariini  äu  ent- 
richten sind,  und  befreit  die  bürger  von  jeder  weiteren  Steuer 
(ab  omni  onere  ezaccionttm.  coUectarum,  precarianun  seu 
storarumt  quocumque  nomine  censeatur).  —  Frankfurt,  1320 
mai  30, 

Danmtadt  und  Wetslar,  originale. 

Frankfurt,  1.  or.  (P);  2.  vid.  des  ml^.  Friedr.     Brandenburg  v.  1436. 

7» 
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Bttding^en,  CelnhHuscr  kopinr 

Gelnhau&cn,  kopmr  im  be&iu  des  konsuls  Becker,  deutsche  Ubersmaog. 
London,  Britith  matetun,  ttadtbudi  f.  XI  (12). 
Friedberg,  rötet  bncb  29  nr.  27. 

Reimer  II,  196  nr.  210  nnch  P.  —  BObmer,  Regetten  399.  Scribt  11,1090. 

2 jö.  KoHig  Ludwig  vet  leiht  der  Stadt  Salmünster  alle  freiheiten 
und  reckte  der  reichsstädte  Frankfurt,  Wetjsiar,  Friedberg 
und  Gelnkauseu.  —  Geinkausen,  1320  aug,  4  (2  non.  ang^ 
1320,  regni  a.  6). 

Bfarburg,  stift  Fulda,  or. 

Böhmer,  Regesten  403,  nachtr.  s.  424. 

2J7.  Der  Friedher ger  biirger  Jungo  dictus  de  Lim  pur«:  und  seine 
jrau  Katharine  tragen  herrtt  Ulrich  von  Hanau  4  mark 
jährliche  einkünfte  su  lehen  auf:  2  super  domo  totali  Hart- 
manni  de  Ascaffenburg  und  2  super  curia  nostra  ante  portam 
Moguntinam  in  Friedberg,  que  quondam  fuit  Wigandi  de  Wet 
felar.  —  1320  aug.  14  (vig.  assumpc.  Marie  v.  gl.). 

Marburg,  Hanauer  lehen,  or.  p<  rg.  m.  beschld.  abb.  Siegel. 

Vers.  Reimer  11,198  aom.  zu  nr.  213  (m.  aug.  20). 

! 

238,  Sckultheiss ,  schöffen  und  rat  su  Friedberg  beurktuideH, ! 
dass  Heydentnidis ,  die  witwe  Friedeberts  Junge,  der  sur 

errichtung  eines  altars  in  der  Pfarrkirche  su  Friedberg 
10  mark  einkünfte  von  Ichngütern  vermacht  hatte,  quod  de 
jure  Stare  non  potuit  bono  modo,  /;///  ihren  kindern  den  altar 
mit  7  mark  communis  pagamenti  jährlicher  einkünfte  von 
ihren  eigengütern  begabt  habe ,  nämlich  von  gärten  extra 
murus  Frideberg  2  mark,  in  inferiori  Rospach  /  mark^),  dt 
curia  dicta  Hinkelbenes  ante  portam  Moguntinam  15  Schilling 
leickter  denare,  de  curia  Henrici  Svanes  ibidem  19  sckülh^, 
de  domo  Conradi  cerdonis  10  scküling,  in  der  Snargasses 
1  Pfund  leichter  denare,  vom  kause  IsernhSten  16  sckäUng 
kölniscker  denare,  Zeugen:  Wigandus  de  Alpach,  miles: 
Jungo  de  Ljrmpurg,  Angelus  junior,  consules  de  Frideberg. 
u.  a.  Scköffen  und  rat  siegeln.  ^  1321  Jan,  26  (crast.  conr. 
PauH). 

Dnrmttndt,  or.  pecg.  m.  ttark  bescbiUL  abh.  siegeL 
Banr,  Heis.  nrk.  1,894  nr.  1324. 

Z3g.  König  Ludwig  beauftragt  den  Wetterauer  landvogt  Eber- 
kard  von  Breuberg,  in  den  rekksstädten  Frankfurt,  Fried- 
berg,  Wetßlar  und  Geinkausen  die  seit  MarthufäUigeu  reicks- 
steuern  au  erkeben  und  sick  und  die  kerren  von  Falkenstetn, 


a)  1  m,  mit  anderer  tinte  nachgetragen. 
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Eppstein  und  Hanau  davon  heaoMt  au  machen,  —  München, 
132 J  febr.  24, 

Wernigerode,  or.  periTn  stark  ttockfleclüg,  m.       efluüt  Siegel. 
Reimer  11,203  nr.  221.  —  Böhmer,  RegesCen  435.  Scritw  S,  1081  m.  j.  1319. 

240,  Der  FHedberger  türger  Heinrich  von  Sassen  und  seine 
fron  Güa  verkaufen  dem  Deutschen  hause  au  Matrimrg  ihre 
wiesen  bei  Gronenberg  und  in  Queppume  für  20  mark,  Sca- 
bim  et  nniversitas  opidi  jamdicti  siegeln,     1321  apr,  20. 

Hsrlmy,  or. 

Wyw  11,296  or.  391. 

Die  obigen  gUter  sind  aufgeführt  in  einemgleichzeit.  pergamentblatt 
am  or.  einer  urk.  vom  U.  ang.  1320,  Wyas  n,2ffl  nr.  382.  -  Vgl.  nr.  214. 

241.  Der  FHedberger  schöffe  Joha$m  Grozejohan,  söhn  des  f 
Ditwin  von  Ostheim,  und  seine  söhne  Hartmann  und  DHmn, 
etatis  debite  et  iegatis,  verhaufen  dem  hloster  Arnsburg  ihre 
von  Johanns  Schwiegervater,  dem  Geinhäuser  bUrger  Hart- 
mann  von  ßreidinbach  ererbten  güter  in  Rodinbt  rge  bei 
Grindahe  für  71  mark,  1  ferto  und  4  kölnische  denare; 
Johann  setst  für  die  sustimmttng  seiner  kinder  Johann,  Sieg- 
fried und  Agnes,  die  nondum  ad  etntrra  doiicapaccm  nec  ad 
annos  discrecionis  pcrfccte  pervcnerunt,  sugleich  auch  pro 

caucione  evictionis  scu  warandia  dcbita  usque  ad  certum 

tempus  prescribendi  faciendis  Johann  Angeli  dictum  de  Gninin- 
berg  und  Heinrich  Angeli,  seine  sororios  et  affines,  sowie 
Heitmann,  den  söhn  des  f  Markelo,  und  die  mitverkäufer 
Hartmann  und  Ditwin  au  bürgen,  Zeugen:  Heinricus  scul- 
tetus;  Heilmannus  dictus  von  der  Zit,  Heinricus  de  Laubin- 
berge,  scabini  Fridebergenses;  Wenzelo  Riehe  u,  a,  Sig.  opidi 
Fridebergensis.  —  1321  ma$  21. 

Lkh  und  Marboiv,  originsle. 

Reimer  11,210  iir.228.  —  Scriba  IV„3932. 

242.  König  Ludwig  bekennt,  dass  ihm  die  b arger  von  Frank- 
furt, Friedberg  f  Wetslar  und  Gelnhausen  die  reichssteuer 
für  die  nächsten  awei  jähre  im  voraus  entrichtet  haben,  — 
Frankfurt,  1321  aug,  5, 

Frankfurt,  or. 

Reimer  11,215  nr.  233.  —  Böhmer,  Rcgesten  448.    Scriba  11,1098. 

a)  VgLden  repertorium  vermerk  (Reimer  11,203  nr,  221  zusatzX  wonach 
der  tenig  1322  Konrad  berm  zu  Trimpurg,  landvogt  in  der  Wetteraw, 
Mohten  habe,  die  schataung  eu  Franclyfurt,  Padberg,  Gelnhausen, 
Weisler  auffzuheben. 

b)  Am  8.  febr.  1324  (6  id.febr.,  1324,  regni  a.  10),  Frankfurt,  quit- 
tirt  der  ktaig  den  bttrgem  von  Wetzlar  und  Friedberg  über  ihre  xn  Martini 
'AlliV  werdende  steura  consueta.  Verz.  Oefele,  Rer.  Boic.  scriptores  I,747b, 
Böhmer,  R^esten  687,  nachtr.  9. 425,  Scriba  11,1141.  -  VgL  nr.  249. 
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Schulthiis>,  Schöffen  und  rutmannen  von  Friedberg  btur- 
kitttiicn  (ii  H  verkauf  einer  gülte  von  einer  mark  iisuali^ 
ganieiiti  von  dem  Wohnhaus  des  Hcnricus  dictum  Luzendorfere 
mit  der  gesamten  area  und  de  iina  statlone  panis  am  das 
kloster  Altenberg  durch  Heinrich  und  seine  frau  Hüdegmufis» 
die  dem  kloster  die  genannten  gUter  auftrugen  unter  ver- 
sieht auf  einwände  auf  grund  des  kanonischen  oder  Imrger- 
liehen  rechts.    Zeugen:  JohanneSi  filius  quondam  Ditwini  de 
OsthenitEckehardiisdeOcstad,  Wikenandus  Pistor  ».  a.  Schöffen 
und  ratmannen  siegeln  —  1322  tnära  9  (f.  3  p.  remin.). 

BraunfeU,  Altenbcrir  XVIII,7,  or.  pef^.,  Siegel  fehlt.  Rflckw.:  tym  mmg 

Mmm  Steinhuse. 

1265,  by  Assenhextn ,  b*  knnntr  Ph'ünp  h-  rr  von  M\ttzcftberg ,  de- 
ich mit  verHengnisse  myns  brnäer  W  criiiier  unsern  sehendeft  su  Wai- 
husen  geiegefi  Dyethwyn  von  Ostheym,  burger  su  Frydberg,  svnen 
son  unde  aochtere  und  allen  yren  yrben  su  lehenrecnt  hau  gefuhcn 
eweclich  :n  besyt^en.  Zeugen:  Wynfher  hur ggr äffe ,  Eberhard  da 
aide  genant  Hehdelyn.  Baur.  Hess.  urk.  I,b71  nr.  12^  nach  einer  ,»alien 
abschrift**  in  Darmstaat.  —  Am  i.  mAr«  1272  (yn  den  holenden  des  mxrzeS}, 
zti  Frxddeberg  in  s.  Katheryn  cappcle ,  bekannten  die  brüder  T'hilipp 
und  Werner  von  Falkenstein,' ^^«5  wir  unser n  seheftden  su  We>tbuHn 
mit  dem  sehenden  su  Ostheym,  der  da  gehört  yn  unsern  seheuäfn 
gegen  Grossenwyssel,  Kunen  Dyethwyn,  GysselHart  GoMen,  Heynrick 
Bern  und  aUe>i  'yren  yrhrn  Dyefhuyhs  ehvan  büKf^ers  su  Fryedberz 
SU  lehenreeht  htin  geluhen.  Zeug:Ln:'  Ruprarftt  von  Carhrn,  biirggrajc 

DU  Frydeberg,  Fryedebert  der  aide  und  der  junge,  >\n  bruder. 

Gonthram  von  StraMneym,  Heynrich  von  Dorheym,  Gerhard  Moni 
)ru-i<,ter ,  i^^csrssen  burger  rtf  Fryrddeherp; ,  u.  a.  Baur.  a.  n  s7?,  nr  V**^, 
gieichfalls  nach  einer  „alten  abschrüt"  in  Darmstadt  (beide  1*A>1  mcht  aui- 
zufindcn).   Vgl.  nr.  10^. 

244,  Schultheiss,  schöffen  und  ratmannen  au  Friedberg  benr- 
künden  die  Schenkung  einer  jährlichen  giüte  von  2  nudtem 
roggen  von  einem  hofe  in  Furbach  vor  den  H6ra  und  vier 
Joch  ztt  Bach  durch  die  witwe  Kunos  an  den  hof  des  klosters 

Arnsburg  in  Friedberg  au  almasen.  Die  gOter  in  Fauer- 
bach kaufte  die  witwe  prescntibus  Jungoni  de  Lympurg«  Hart 

de  Ashaffinburg  ac  fratre  Cunrado,  tunc  magistro  curie  prc- 
di<  t^\  3ii  Bach  altestantibus  Johanne,   filio  quondam  Dit 

Wim,  Eckchardo  de  Op^stat,  Eygcloni  Swarzin  et  Henrico  Bern. 
—  1322  mära  20  (sabb.  a.  Ictare). 

Lieh,  or.  perg.  m.  aehr  bescbäd.  Siegel. 

Baur,  Arnsb.  UB.  359  ar.  542.  —  Scriba  IV«,  3939. 

In  einem  undatirtcn  pergamentblättchen  (Marburg,  gedr.  Wyssn,3W 
nr.  r>37  fum  \'X^])  fraprt  der  anwalt  des  Deutschen  hauses  zu  Marburg  beim 
kutruur  an,  ob  er  in  der  Streitsache  gegen  Johann,  den  söhn  des  f  Wigand 
V  n  l.imburg,  weitere  schritte  tun  solle.  —  Friddebertus  etWygandus 
de  Limpurg,  cives  de  Frydeberf^ ,  waren  am  12.  apr  1256  zeugen  *  r  - 
Urkunde  der  MUnzenbergcr  erben,  Reimer  1,229  nr.  313,  Scriba  ll,4ö'J, 
J\^jj  340ö. 

24S'  Burggraf,  schultheiss,  schöffen  und  raimannen  Fried- 
berg beurkunden  den  verkauf  von  ackerland  au  Obern  Ros- 
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pach  durch  Heinrich  Swane  und  seine  frau  Berta  mit  su- 
stimmung  ihrer  kinder  Bertold  und  Berta  an  das  Deutsche 
haus  SU  Marburg.  Zeugen:  Jungo  de  Lympurg,  Henricus 
Engel,  Gerfaardus  Weideleri  et  Henricus  de  Loubenberg«  tunc 
temporis  proconsul.  Schöffen  und  ratnumnen  siegeln*  —  1322 
Okt.  14. 

Wkn,  Hatbtiiig«r  kopiar  nr.  517  (525). 

Wyss  n,  324  nr.  429. 

Am  8.  nov.  beurkunden  schultheiss.  Schöffen  und  ratmannen  zu  F. 
den  Terkauf  eines  mansus  in  Westhusin  aurch  ihren  mitbUrger  Friedebert 
Junge  und  seine  frau  Friderunis  für  75  mark  an  das  Df  utsrhf  hnus  in 
Marourg.  Die  Verkäufer  sollen  secutidum  communem  consuetudinem 
patrie  facere Justatn  et  debitant  guarandiam.  Schöffen  und  rat- 
mannen siegeln.  Zeugen:  Henricus  Angeli ,  Eckehardus  de  Ocstad, 
(rmzcjohatr  Henricus  dictns  Svarte,  Eygeto,  filius  qumtdam  J^ge- 
iofits,  u.  a.  Wyss  n,326  nr.  431  (or.  Marburg).  -  Am  9.  iuni  1327  (dtnst. 
n.  Bonif.)  verkattfen  Fridebracht  Jung  und  seine  frau  F^iderun  sowie 
Heinrich  Bern,  bürger  zu  Friedberg,  dem  kloster  Arnsburg^  ire  feil  und 
recht  zir  Fcchctüieim  für  77  mark«  Reimer  11,292  nr.  313  2usat2  (Münster, 
Ms.  1,220  s.  139,  regest). 

246-  Henricus  de  Tempore,  Fridcbergensis,  rrrrnncht  mit  sustim- 
mnng  seiner  kinäcr  dem  kloster  Thron  J nr  die  seit  nach 
abkiuf  des  novimatjahres  seiner  in  das  kloster  eingetreU  nen 
tochter  Guda  deren  kindesteil.  Schultheiss,  Schöffen  und 
rat  3u  Friedberg  siegeln.  —  1323  aug.  14  (vig.  ass.  Marie). 

Wiesbaden,  Thron,  or.  perg.  m.  siegelrest. 

Am  18.  jan.  1323  erscheint  Nicolaus  de  Wieele,  sculthetus  in  Fride^ 
berg,  als  zeuge  einer  Verkaufsurkunde  des  Friedberger  burggralen  Werner 
Too  CUn,         11,329  nr.  435  (or.  Marburg). 

2^7.  IG)nig  Ludwig  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  das  Master 
Altenberg  au  sckOtsen.  —  Frankfurt,  1324  jan.  12. 

Ludolf f,  Observ.  lorens.  n,  ahg.  417  m*.  14  aus  den  original«!  der  kaiserl. 
bestätigungsurkunden  von  1578,  1708  und  1715;  bier  wiederholt.  —  Böhmer, 
Regesten  675* 

Ebenso  an  Wet/lnr,  T.udolff,  a.  a.  o.  418  nr.  15,  Böhmer,  a.  a.  o.  —  Das 
gleiche  befahl  am  5.  okt.  13U9  (3  non.  oct.,  1309,  regni  a.  prima),  in  Geilen- 
husen,  könig  Heinrich  VII.  den  stfldten  Wetzlar  und  Friedberg,  Ludolff, 
a.  a.  o.  415  nr.  12,  Böhmer,  Regesten  178  (B).  —  Vgl.  nr.  110. 

LudoTicus  dei  gratia  Romanonim  rex  Semper  augustus  pni- 
dentibns  viris  sculteto,  scabinis*)*  consulibus  et  universitati  civium 
in  Friedberg,  lidelibus  suis  dflectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
NoTeritis,  quod  utilitatibns  et  commodis  religiosaram  personarum 
magistre  et  conventus^)  monasterii  in  Altenbergh,  que^)  nobis  et 
imperio  specialiter  cum  universis  curtibus  et  aliis  in  quibuscunque 
rebus  consistentibus  subsunt  in  temporalibusy  affectu  benevolo^) 


a)  Fehlt  B.  b)  In  B  folgt  sororum.  c)  B  statt  que  —  tempo- 

ralibus:  ordinU  lyemoHStratetisis ,  Trevirensis  äicecesü,  devotarum  nostrarum 
in  CkrUtQ  diUctanmu        d)  In  9  folgt  et  fßvort  ^rofitiq. 
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providere  salubriter  et  earum  dispendiis  divine  remunerationb  ic  I 
tuitu  precaverc  ubilibet  disponentcs,  ipsas  et  monasterium  suurn  J 
cum  Omnibus  hominibus  et  bonis  suis,  quocunque^)  jure  seaoommes 
censeantur«  in  nostram  et  imperii  protectionem  recqnmus  spedakuLS^ 
Propter  quod  fidelitati  vestre  mandamus  snbO  obtenta  gntk  wmm 
et  precipimns  seriosei  quatenns  predictam  magistram  et  coaigif»» 
quoties')  et  quando  ez  parte  eanindem  reqnistti  foerhis,  ab  ral'V 
tibus  et  injuriosts  gravammibiis  qaorumlibet  auctoritate  nostra,  yeslivS 
defensionis  presidio  presenranteSf  non  pennittatts  ipsis  vel  monasterio  1| 
8U0  in  hominibus  aut  bonis  suis  molestiam  inferri  aliqnam  vel  gn-  n 
vamen,  deo  et  nobis  in  hoc  obsequium  gratuitum  impensuri.  Daram  im 
Franken f Orth,  2  idus  januarii,  anno  domini  1324,  regni  vero  nostn  ■ 
anno  decimo.  1 

248.  König  Ludwig  bestätigt  den  hö/en  des  kiosters  Ana-  1 
bürg  in  den  reichsstädten  Ftankfurt,  Friedberg,  WeUdm  1 

und  Gelnhausen  die  befreiung  ab  oniiin>iis  vccturis  cumram,  ^ 
8teiuris(l)  et  servicüs  singularibus  nobis  seu  Romanis  regibns 
inantea  prestandis,  salvo  jure  civium  predictomm  oppidonuiL 
—  Frankfurt,  J324  jan,  22. 

I.ich,  or.  (IJ. 

Darmstndt,  Arnsburjfer  kopiar  (D). 

Münster,  Ms.  1,225  (Amsburgrer  diplomatar)  s.  95. 

Reimer  11,243  nr.  260  nach  L  u.  D.  —  Böhmer,  Kegesten  681.  ScnbA 
11,1140. 

Vgl.  nr.  26  u.  190. 

t4g»  König  Ludwig  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  die  reichest  euer 
fünf  jähre  laug  an  den  Wetterauer  landvogt  Gottfried  von 
Eppstein  jjU  entrichten.  —  Frankfurt,  1324  mai  30. 

Darmstadt,  or.  pcrpf.  m.  Siegel. 
Friedberg,  rotes  buch  30  nr.  28. 

Den  gleichen  befehl  erhielt  Wetzlar,  Winkelmann,  Acta  II,  304  nr.48S, 
Böhmer,  Regesten  723.  —  Vgrl.  nr.  242. 

WMr  Ludovveich  von  gotes  gnaden  RSmischcr  chunich,  zc  allen 
Zeiten  merer  des  richs,  enbieten  dem  schulthas(!),  den  schöpfen,  dem 
rat  und  der  gemain  der  purger  zä  Frideberch,  unsem  lieben  ge- 
triwen,  unser  hulde  und  alles  gät.  Wan  wir  dem  edeln  mann  G«t* 
friden  von  Epenstein,  tmserm  lantvogt  in  der  Wetdrai,  ond  seinen 
erben  geben  und  geschaffet  haben  data  ew^  unser  stewer,  der  ir 
uns  schuldich  seit  jeerleich  ze  geben,  ffimf  gantzir  jar,  die  sich  an- 
hebent  von  sant  Martcins  lach,  der  nu  schierist  chumt,  Aber  ein 
gantzes  jar,  ffir  den  schaden,  den  er  in  unserm  dienst  genomen 
hat,  und  umb  den  dien.st,  den  er  uns  noch  tun  schol,  als  sein  brief 
sagent,  die  wir  im  darüber  geben  haben:  wellen  wir  und  gebieten 


e)  quoc.  —  cettseantHr  fdllt  B.  f)  sub  —  Hostre  fehlt  B,  g) 

Hes—fueritis  fehlt  B. 
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vestichlichen,  daz  ir  in  dieselben  stewer  die  vorgeschriben 
mf  jar  gebt  und  in  wartent  seit  domit  an  unser  stat.  Und  sagen 
ich  der  ledich  mit  disem  brief  dieselben  fämf  jar  in  ze  geben  von 
isern  wegen,  ez  sei  danne,  daz  wir  oder  unser  nachchomen  an 
sm  riebe  die  stewer  von  in  erlösten,  des  wir  vollen  gewalt  haben, 
laruber  zft  nrchfinde  geben  wir  ew*  disen  brief  versigelten  mit 
Dserm  insigel,  der  geben  ist  zü  Frandienfurtt  an  dem  nsechsten 
ihwochen  vor  den  pfingsten,  de  man  zalt  von  Christes  geburde 
reiitzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vierundzwaintzgestem  jar,  in 
iem  zehenden  jar  nnsers  riches. 

tSO.   Testament  des  Angdus  von  Sassin,  olim  civis  in  Fridberg. 
—  J324  jutUl  (in  kal.  jun.). 

Varia  nr.        1900  nidit  aiifsiifilideii. 

Vers.  Baor,  Arnsb.  UB.  374  nr.  567  (den  dort  Tenprodicneii  abdmck  hat 
Balir  nicht  gebracht).   Scriba  IVa,3977. 

Am  19.  august  1309  [14  kal.  sept.)  verkaufte  der  Friedberger  bürger 
Wyf^attdns  dictiis  de  Grydele  mit  seiner  frau  Lybmudis  discrcto  viro 
Ahgclo  dicto  de  Sassen  eine  jährliche  gülte  von  2  JL  4  von  seinem  mansus 
n  Gridele.  Zeugen:  Henricus  Berno  senior,  Henricus  de  Dorheim, 
Henricus  de  Tempore,  scabini ;  et  Gobelo  de  Ro^pach.  Baur,  Hess, 
urk.  L  320  nr.  455  aus  dem  kopiar  des  Viktorstifts  in  Mainz.  —  Am  28.  aug. 
1324  (s.  Augustini  ep.)  beurkunden  die  treuhänder  des  t  priestars  Angelus 
von  aftssen  in  Arnsburg^,  dass  Angelus  dem  kloster  Blankemiue  u.  a.  sein 

zu  Friedberg  in  vico  dicto  Hous  vermacht  habe,  das  er  pro  hospitio 
zu  besuchen  pflegte,  Schannat.  Dioec  Fuid.  306  nr.  112  „ex  chartarA  Scriba 
n.  1149.  -  Vgl.  V214. 

2Si.  Erabischof  Mathias  von  Maina  inkorporirt  die  Friedberger 
Stadtkirche  dem  Ruprechtsfcloster  bei  Bingen,  —  Aschaffen- 
b$trg,  1324  ang,  L 

Wfirdtvrem,  Dioec.  Mog.  111,25  nr.  12  obne  beseidmaiifir  der  Torlage; 
hier  wiederliolt.  —  Seriba  0,1148. 

Am  26.  jan.  1330  (J.  6  a.  ptirif.  Marie),  Bingen,  erteilt  das  Mainzer 
domkapitel  seine  genehmigung  dazu;  dagegen  verspricht  das  kloster  am 
25.  febr.  1330  (invocavit),  dem  kapitel  jährlich  zwei  pfund  wachs  zu  ent- 
richten, Wttrdtwein,  a.  a.  o.  25  nr.  fSf,  Scriba  II,  1211.  Vgl.  nr.  219. 

Mathias  dei  gratia  sancte  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  dcvotis  in  Christo 
magistre  et  conventui  monasterii  sanctimonialium  montis  sancti 
Raperti  prope  Pingwiam,  ordinis  sancti  Benedict!,  nostre  dio- 
cesis,  salotem  in  domino  sonpiternam.    Ut  hospitalitati  alüsque 
inetatis  operibus  et  monasterii  vestri  utilitati,  quod  ex  affectu  pro- 
sequimur  specialii  melius  et  ulterius  possitis  intendere  et  vestras 
Tifi  essitatcs  eo  congruencins   sublevare,   ecclesiam   parochialem  • 
in  Frideberg,    cujus  jus  patronatus    ad   vos   et  ad   dictum  mo- 
t^asterium  vcstrum  pcrtincrc  dinoscitur,   vobis  et  cidcm  monasterio 
vestro  incorporamus,  transfcrimus  prescntibiis  authoritate  ordinaria 
et  donamus,  dantes  vobis  liberam  potcstatcm  fructus  et  obvcntiones 
et  jura  (.  jusdem  ecclesie  cum  suis  pertinentiis  universis,  postquam 
tam  vacarc  contigerit,  toUendi,  colligendi,  percipicndi  et  alias  de 


Digitized  by  Google 


106 


Nr.  251-253;  1324  aug.  1-1325  sept.  13. 


ipsis  disponendi  proiit  vobis  et  monasterio  vestro  predicto  videmi^ 
eipcdirc.  junbus  tarnen  papalibus,  dioccsanis  et  archidiaconalibiLs 
in  Omnibus  remanentibus  inconvulsis  et  salvis,  nihilominu.-.  vicorio 
perpctuo  in  v.itii-ni  ecclesia  canonice  instituendo  congnia  portione, 
per  quam  jura  episcopaiia  solveret  hospttaUtatem  tenere  et  mcini' 
beotta  onera  valeat  expedire,  dantes  Vobis  presentes  sigÜlo  nostro 
nninitas  in  testimonium  saper  eo.  Datum  Aschaifenbnrgi,  kaL 
augostii  anno  domini  1324. 

i 

2^2,  Lukard,  xvitwe  Friedrichs  Staubin,  und  Johann,  Heäuii:. 
Berta  und  Adelheid,  liberi  ejusdem,  hürger  Friedberg, 
versichteft  uijulge  des  Schiedsspruchs  des  hnrggrafen  Wcncelo 
und  des  f  Friedberger  bürg  mannen  Gottfried  von  Stocheim 
auf  alle  ansprüche,  die  sie  ratione  Jutte  beckine  de  NoubeiiB  , 
et  Emmerici,  quondam  rectoris  ejusdem  ecdeste  in  Noubem 
an  das  klosier  Arnsburg  hatten,  Burggraf  Wencelo  und 
der  Friedberger  schöffe  Jungo  siegdn  —  IS25  mära  2t  (b. 
Benedicti  abb.). 

Lidb,  or.  perg.  m.  2  tturk  beschld.  «bli.  sicffelii.  ROckw.:  rmuHwcit 
Lmk.,  ,*,ad  dedimms39  tüUL 

Baut,  Arosb.  UB.  376  nr.  572.  —  Scriba  IV,,  3986. 

a)  Am  3.  joni  1322  (dmmerst.  n.  pfingst.)  gab  der  Friedberger  bflrger 
Johann  von  Geuinkuszen  dem  kloster  4  more:en  ackerland  by  den  aus- 
setsigen  und  einen  wpingrartpn  7\\  Xi'u  heim.  \filnster,  Nfs  T,  226's.  37.  redest. 

b)  Am  26.  mai  132o  (  7  kal.jun.j  laden  drei  Schiedsrichter,  darunter  der 
Friedberger  pleban  Heinrichf  den  ritter  Johann  Gropfin  vor  sidi  zur  ent- 
Scheidung  semes  Streites  mit  dem  kloster  Arnsburg.  Lieh,  Varia,  or.  pcfg» 
HL  3  besch&d.  abh.  siegeln,  Baur,  a.  a.  o.  382  nr.  5^  Scriba  IVa,39^. 

2S3,  Schultbeizen,  scheffin,  richter  und  raet  und  die  gemeinen 
bürgere  der  stcde  von  Frankinvord,  Frideberch,  Wetflare  und 
von  Geylenhusin  erneuern  ihren  bund  bis  Michaelis  über 

sechs  Jahre  Dis  sint  bürgen  der  van  Frideberg:  Henrich 
Engii,  Engil,  Grozejohan ,  Tft-ilmnn  scholtois,  Eckhard  vai 
Orstad,  Hcilman  van  Laubcnberg,  Heilman  van  der  Zit.  Jo- 
ban  Rodechin,  Johan  van  Grunenberg  und  Gerhart  Wendelere. 
~  1325  sept.  13. 

Wetzlar,  or. 

Reimer  n,271  nr.  295.  —  Böhmer,  reidiss.  93.    Scnba  n,  1168. 

Tm  wesentlichen  eine  Übersetzung  von  nr.  211.  §4  erhält  cJcn  zusatz*. 
und  suUin  küniin  ie  die  stad  der  anderen,  wan  is  in  verhoäit  unrt 
mit  der  stede  brievin,  an  deme  dritten  dage,  ane  alle  gcverde,  waftn 
es  die  stad,  der  unrecht  geschein  ist,  in  irme  rade  usgetragirt  uf  den 
eit.  Der  Zusatz  zu  §5  lautet:  Wers  ahir  umbe  arfhaftvy]  gut.  iyikunnin 
dy  swa  stede  nicht  eindrechtich  werdin,  so  sulÜn  is  die  anderen  sv^ 
^ede  under  die  hende  nemin  und  irvarin  sich  an  der  stad,  da  das 
gut  gelegin  ist.  und  anderswa,  also  das  si  irme  eide  rechte  diht,  mui 
sullin  si  scheiden  und  richten  mü  einander.   §  6  fehlt   Aul  §  7  folgt: 

*)  1331  sept.  29. 
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*a)  Me  setsin  wir  und  wollin.  wa  ein  ritter  oder  ein  knecht,  die  man 
iittude  heisit,  er  si  wenich  aaer  vil,  in  dirre  vier  sieden  einer  burger 
t  ^  und  ginge  die  stad  not  ane,  das  si  von  eme  ader  von  in  helfe 
tä/rfi.  und  der  ader  die  ir  burgerschaft  uf gebin,  durch  das  si  nickt 
orjien  der  stad  he(ßn,  da  si  burger  inne  werin,  und  danne,  wanne 
gerichtet  und  gesoenet  warte,  abir  burger  woldin  werdin  in  der 
kid  ader  in  der  anderen  stede  eine,  den  ader  die  insal  man  in  der 
einer  dirre  vier  stede  nf  btin^er  wider  intfnn  ader  nemin,  her  in- 
cbe  sehen  marc  phenmnge ;  und  die  sehen  marc  sal  man  gebin  der 
\ad,  da  he  vore  sine  burgerschaft  u/gab.  (7  b)  Were  auch,  dasunse 
erre  der  kihiiuc  dickciner  dirre  vier  stedc  hoer  srh<if:ihige  ader  her- 
irt  sumoete,  dan  wir  au  rechte  soidin,  so  insal  dickeine  stad  endin, 
i  ifidedifts  mit  einatuier.  —  Vgl.  nr.  2b3  u.  294. 

\$4.  Srhultheiss,  Schöffen  und  ratmannen  von  Friedhers:  beur- 
kiauint  den  verkauf  emer  giilte  von  einer  halben  mark  von 
haus  und  hof  seu  fundo  des  Bertold  Cranich  de  Rospach 
extra  portam  Moguntinam*)  prope  opidum  nostrum  durch 
Bertold  und  s^e  frau  Gela  an  das  kioster  AUetiöerg. 
Zeugen:  HeÜ.  scultetus,  Grozejohan,  Johannes  de  Gronenberg, 
Wikenandus  Ptstor  u.a.  Schöffen  und  ratmannen  siegeln. 
—  1326  tnärjsf  31  (f.  2  p.  quasim.). 

Bmonfels,  Attenberg  XVin,8,  or.  perg.  m.  sehr  besohHil.  abh.  sieget 

ISS-  Schultheiss,  sciiöffen  und  rat  su  Friedberg  beurkunden, 
dass  ihr  mitbürger  Heinrick  Frigtach  und  seine  frau  Hed- 
wig dem  Jdoster  Thron  wegen  ihrer  in  das  kloster  aufge- 
nommenen tochter  Gda  20  mark  usualis  pagamenti  als  deren 
erbteü  vermacht  haben.  Zeugen:  Eck.  de  Ocstad,  Grozejohan, 
Heil,  de  Loubenberige  u.  a.  Schöffen  und  rat  siegeln.  — 
1326  Okt.  28  (b.  ap.  Sym.  et  Jude). 

Wicftbadea,  Thron,  or.  perg.,  si^fel  fehlt. 

2S6.  Bruder  Konrad,  fflius  olim  Eygelonis  Divitis,  prior  der 
Augustiner  in  Alzeia,  sckenkt  dem  käme  des  ordens  in  Fried- 
berg, ubi  primitus  fueram  rcceptus,  seinen  leib  und  seine 
giüer,  insbesondere  ackerland  in  Garben.  Zeugen:  Heil., 
Hartmannus,  fratres  dicti  von  der  Zit,  Johannes  de  Gronen- 
berg u.  a.  Die  Stadt  Friedberg  und  die  Augustiner  daselbst 
siegeln  mit.  —  1327  mära  26  (f.  5  p.  letare). 

Dannstftdt,  Okarben,  or.  perg.,  Siegel  fehlen.   Rttckw.:  Aeerhtn. 

Bnnr,  Hess.  nrk.  I,3S3  nr.  517. 

Hartmann  und  Katkarine,  kmder  der  t  Gunderadis  dicte 
die  schone  fraüwe  de  Fredeberg,  und  ihr  gälte  HeinricuSt 
natus  domine  dicte  die  Bergerin  de  Wullinstad,  verkaufen  dem 
kloster  Arnsburg  die  einkünfte  von  gittern  in  Ll&terebach*) 


254 :  a)  RUckvermerk :  bii  unserm  huse  daselbs. 
257:  a)  back  ttb.  d.  zeüe. 
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prope  Grdninbcrg:,  die  der  f  pricstcr  An«rf  Ur<  de  Sas^in  in 
Arfisht(r^  auf  T'/Vr  Jahre  dcffi  khsfer  ver}nai  ht  hatte,  Bruda 
Hartmtid  von  Lindin,  grangianu-  d^'s  klnslet  s,  tntä  der  Fried 
bert^cr  plcban  Heinrich,  tiitorc  s  Hat  tnunins  mtd  Katharinen, 
Hiui  die  Stadt  Mmzinberg  siegeln.  —  1327  okt.  15  (vig.  GaUi  abb.). 

Lieh,  Lauter,  or.  perg.  m.  3  siegeln  (2  u.  3  beschäd.). 
Baur,  Arnsb.  UB.  387  nr.  592.  —  Scriba  IV,,  4006. 

a)  Eine  Verkaufsurkunde  Hurtmanns.  dr<  sahnes  der  f  domtttc  dicic 
die  schone  Jrouwe  de  Frideber^,  vom  7.  marz  1330  (f.  4  p.  remin.j  wird 
raitbesieg'elt  vom  Friedberger  pTeban  Heinrich  als  einem  der  curatcrf^  i 

Hartmann,  Baun  Amsb.  l  H  ;fT7  nr.  612,  Scriba  IV^402b  (or.  Lieh 

b)  Am  4.  jan.  1326  (in  oct.  ss.  innoc)  beurkundete  der  Wetzlarer  btirger  , 
Hermann  von  Olmena  die  art  seiner  aem  kloster  Arnsburg  geschenkteo 
güter  in  inferiori  Morle,  die  er  von  bruder  Wigand,  Predigerordens,  den 
söhn  der  t  Frifdberger  bürgerin  dotnine  dietc  dy  Zimtnermennen  für 
190  mark  gekauit  hatte,  Lieh,  or.  Derg.  m.  etwas  beschäd.  abh.  siegd 
Baur,  ArnsD.  UB.  255  aom.  zu  nr.  3^  (aussug  m.  aug.  4).  Vgl.  nr.  14^ 

1 

2SS.   Kaiser  Ludwig  verkündet  den  ratinannen  und  gesamter, 
bürgern   au  Franken \ ort,   Ghelenh.iusen ,   Vredenboru  und . 
Wetflar  satte  erfolge  in  Italien.  —  (Rom,  1328  ende  nun, 

Reimer  U,  303  nr.  322  n.  e.  druck.  —  Böhmer,  Regesten  2707,  nachtr.  s. 


2S9*  Urkunde  des  Mainser  geistlichen  gerickts  iU>er  eine  bamumg ' 
der  Stadt  Friedberg  wegen  des  fclosters  Thron,  —  I32S 
nov.  14, 

Wiesbaden,  Throner  kopiar  1  f.  59,  regest 

Vgl.  den  eintrag  a.  a.  o.  f.  45:  Item  ein  pergamenen  hrief  mä 

eint  anhangenden  insigcl,  bsa^end  über  ein  rcchnung,  so  gcschee*: 
und  darin  erfunden  ist,  das  die  Hunin,  etvan  burger  th  Frtdbergk. 
mit  irem  atihang  das  closter  im  rechten  bekriegt  upui  in  uncostoi 
bracht  han  542%  1  &,  item  258  achtel  weiß  ,  10  gense,  su^ey  humer 
und  8  capunen ;  und  synä  die  rechen  vcrhorer  gwesen  Gerlach,  apt 
SU  Ar n spur u:.  rcctor,  patcr  et  visitator  des  closters  sinn  Trone  Arn^ 
purg  iiicorporirt,  in  geistlichem  und  weltlichem  irem  regiment  undir- 
Worten,  sampt  andern  numchen  und  beichtvettem  attm  Trone  etc. 
Anfahend  „Nos  f rater  Gerlacu^'.  Datum  1328,  in  die  Metharäi (jod 
Vgl.  nr.  136  u.  'M. 

Item  ein  latinischer  brief,  wie  die  junffem  zum  Trone  die: 
gemeyn  von  Friedberg  im  ban  gehabt,  anfahendt  „Judices  sancte 
Moguntine*'.   Datum  anno  132Ö,  18  kaL  decembr. 

I 
I 

t 

z6o.  Elisabct  von  Wetflaria  und  ihr  söhn  Nicolajus,  cives  in  Fridi- 
berg,  verkaufen  dem  durch  Agnes  Sch rennen  gestifteten  fteue^ 
altar  im  neuen  hospital  vor  den  mauern  von  Friedberg 
einen  Jährlichen  ains  von  einer  mark,  der  halb  auf  Marü 
himn$elfahrt  und  halb  auf  epiphanias  von  gittern  in  Ocsudi 
J3U  entrichten  ist,  Zeugen:  Grozejohan,  Angelus*  scabioi; 
Hartmannus  de  Aschaffinburg,  consul;  dominus  Eyglo  de 

j 
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Gambach,  sacerdos ;  Wiglo  de  Wetflaria  u.  a.  Schultheiss, 
schöjffen  und  rat  siegeln.  —  J328  des.  10  (4  id.  dec). 

D»rmat»dt,  or.  perg.  m.  Siegel. 

Banr,  Ben.  ark.  I,  901  nr.  1333. 

Abt  Gerlach  und  der  grangiarius  magister  Hartmud  de  Linden 
von  Arnsburg,  ritter  Erwin  Leo  de  Steynfort  und  der  Fried- 
berg er  Schöffe  Grozejohannes  entscheiden,  silcntium  inponendo, 
als   Schiedsrichter  swischen  dem  kloster   Thron   und  den 
brüdern  Hünen,  nämlich  dem  priester  Friedrich,  kaplan  des 
altars  der  h.  Maria  Magdalena  in  der  Friedberger  Pfarr- 
kirche,  Heilmann  von  Laubenberge  und  Nikolaus  y  sowie 
Heinrich  Fritag,  bürgern  au  Friedberg,  wegen  der  von  dem 
f  Friedberger  bürger  Hermann  H&ne  und  seiner  frau  Irmen- 
gard dem  kloster  unter  gewissen  hedingungen  geschenkten 
güier  au  Dorheim»  Melpach  und  Sodele  und  eines  hofes  in 
Friedberg:  dem  kloster  sind  die  giiter  binnen  14  tagen  sub 
sigillo  majori  opidi  Frideberg  zu  überlassen,  die  Unkosten 
durch  aaklung  von  20  mark  kölnischer  denare  (su  3  hellern) 
in  legali  pagamento  an  den  beiden  nächsten  Michaelistagen 
SU  ersetzen  und  von  jedem  der  gegenpartci  7  p/und  heller 
SU  vermachen.    Der  abt,  Erwin  und  Grozejohannes  siegeln. 
—  In  opido  Frideberg,  J328  des.  16  (17  kal.  jan.). 

Wiesbaden,  Thron,  or.  perg.  m.  rcst  des  1.  Siegels.  Unter  der  Urkunde 
&ind  als  bürgen  des  klosters  nachträglich  vermerkt  £rwüu*s  Leo  et  Grose- 
jokmntes,  WüUhems  mile$  de  WiMäimdteim  ei  HehtHcus  Angeli,  alt  borgen  der 
gegenpartei  Heilmannus  sculthetus,  ff.  de  Tempore,  HartmtmnHS  de  As€hmffi»- 
\fttrg  et  HeiMricus  de  Massinkeim. 

a)  V}j1.  nr.  25'^.  —  Am  14.  dez.  ^crasf.  b.  Lüde  v.)  eini^rten  sich  die 
Parteien  aui  die  Schiedsrichter  und  gelobten  bei  verlust  aer  KÜter  und  einer 
«tnfe  Ton  900  mark  puri  argenti  den  Schiedsspruch  su  mdten;  sub  si' 
Willis  twstris  sigilla  nabentibus  et  sub  siziUo  opidi  in  Frideberg.  Wiesp 
baden,  Thron,  or.  ptTg.,  m.  2  siegfelstreifcn.  —  Der  verzieht  zu  gunsten 
des  klosters  erfolgte  am  16.  mit  Zustimmung  Susannas  und  Hedwigs,  der 
frauen  des  Nikolaas  und  Heinrichs  Fridag,  sub  sigillo  majori  opidt  Fride- 
^er^.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  besch.ld.  Siegel,  Baur,  Hess,  urk.  I.35S  nr.  525; 
diegetenurk.  vom  gleichen  tage,  verz.  im  Throner  kopiar  (Wiesbaden)  f.  45'. 

d)  Als  zeugen  einer  Verkaufsurkunde  über  güter  in  Dorheym  für 
das  kloster  Arnsburg  vom  6.  juli  1304  (act.  Petri  et  Pauli)  erscheinen  Heyn' 
ricus  de  Dorheym,  Cunraaus  Dymari,  cives  in  Frideberg,  u.a.,  Baur, 
Arasb.  UB.  237  nr.  327.  Scriba  IV„3715  (or.  Lieh). 

c)  Eine  urk.  f.  kloster  Haina  vom  12.  nov.  13(12],  [crast.  b.  Mar- 
ep.],  Berstat,  wird  mitbesiegelt  v.  [Heijnricus  de  Geilinhusen,  <:«• 
peUanus  s.  Marie  Magdalette  in  F.,  sowie  von  schöffen  und  ratmannen 
]n  F.,  Marburg,  Haina,  1.  or.  perg..  vermodertes  bruchstUck,  siege!  fehlen: 
t  kopiar  n  nr.  115;  Guden,  a>.  111,83  nr.  66,  Scriba  11,1017. 

Der  Ftkdberger  bürger  Heitmann  Scheffer  verkauft  der 
Leyben  de  Usangen  einen  eins  von  awei  mark  von  seinem 
hause  Croninberg  in  der  Usergaßen.  Zeugen:  Heyl.  de  Dor- 
hejrm,  scultetus,  Grozejohan,  scabini;  L3mungus  de  Clippeo, 

Heyne  de  Sodele  ff.  a.  Schultheiss,  schöffen  und  rat  SU 
Friedberg  siegeln.  —  1328  des.  21  (b.  Tbome  ap.). 
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Nr.  262-266:  132B  det.  21  - 1329  min  17. 


DmiMidt,  or.  perg.  m,  beMkld.  «bli.  siec<d.  Rlickw.  ft;  Cynm  etYnrnt^ 

gart  Lyeben,  sorores  et  heredes  cjusdetn  Lieben  de  Us>tmgni  sie  dicte  Je  Jen: 
Ihtckirs  pistorig;  protamc  Uerwum  B*ckir,  qui  possidet,  dai  hereditarie  1  ß«r. 
4  tor.  2  hl. 

ErMschof  Balduin  von  Trier,  erwählter  ersbischof  vm 
Maina,  graf  Gerlach  von  yassau,  die  herrcn  Ulrich  von 
Hanau,  Crnttfriefi  vou  Eppstein.  Lutter  voft  Y^rnburg,  Kuw^ 
von  Falkcntti  Dl  loid  die  söhne  des  f  Philipp  von  Falken- 
steift  srru'ie  sthuiihtissefi,  schojjen,  rät'  loni  gemeinden  von 
Frankj'urt ,  Friedher Wetalar  und  ( rrhiluiusen  sciüiessen 
einen  lanäj i  u  den  bis  sunt  achtsehnUn  tag  über  awetjakre  ,. 
—  (1328— J329.) 

Frankfurt,  abschrift  a.  <L  »eu  nach  1348. 
Reimer  U,  319  nr.  342. 

Die  Urkunde,  deren  datum  fehlt,  ist  nach  Schwalra,  Die  landfried  n 
unter  Ludwig  d.  B.  129  f.,  zwischen  1328  nov.  8  und  1329  aug.  23  2u  datirra. 
-  Vgl  nr.  2S3»  294  Q.  309. 

2Ö4.  Gerlach  Tl.  Ton  Limburg  und  seine  fr  au  Kunigunde  g-- 
Inhrt?  der  Stadt  Limburg  wegen  der  von  dieser  übernommenen 
Sihulden  vur  uns  und  unse  erbin  in  truwin  an  eidis  stat.  daz 
wir  zuschin  hie  und  sentc  Walpurge  d;ige*),  de  nu  alrenesi 
kumcn  sal,  alle  unse  schult,  di  wir  andirswa  schuldich  sien. 
Meintze,  zu  Frankenvort,  zu  Frideberg  odir  wa  wir  di  schal- 
dich  sieOf  zu  geldene  unde  abzudtmei  also  daz  unse  bürgere 
vur  der  schult  mogin  varin  unde  vliesstn  und  die  straisse 
buwm,  und  verpfänden  hierfür  der  Stadt  reckte  und  bt- 
^Bungen  in  Limburg,  ~  1S29  märe  /^(groissin  sundach,  1328). 

Limlnirg,  1.  or.;  2.  tranMmiipt  der  aussteUer  und  flires  sohutt  Geriack 

von  1346  sept.  13  zur  crlanjrung  der  kaiserl.  b<  stäti<::^Linij. 
Wiesbaden,  Limburger  kopiar  f.  9,  abschr.  H.  jh. 

Progframm  des  realprogymn.  zu  Limburg  a.  d.  L.  1890,  21  nr.  2oach  1,3^ 

nr.  24  nach  2,  (Chr.  Bahl)  m.  j.  1328. 

Die  kaiserl.  Bestätigung  erfolgte  134t)  sept.  20,  Forsch,  z.  Deutsch. 
gesclL  18,  118  nr.  4,  Bahl,  a.  a.  o.  39  nr.  25  (regest).  —  Vgl.  nr.  71  n.  312. 


26S'  Der  Friedher ger  scköffe  Heylman  de  Laubinberg  verkaufl 
dem  khster  Altenberg  eine  gUlte  von  einer  mark  kölnischer 
äenare  (su  3  hellem)  von  dem  hause  Sypelonis  Holart  in  deij 
Usergaßrn  neben  Johann  Job  für  J3^i^  mark.  Zeugen:  Hey!. 

de  Dorheym,  srultt  tus,  Grozejohan,  scabini;  Eygel  Svarze, 
Nycolaus  Hüno,  consules,  u.  a.  Sehul/heiss,  Schöffen  und 
ratmannen  in  Friedberg  siegeln.  —  J329  mära  17  ^b.  Ger 
cirudis  V.). 


1331  oder  1332  jan.  13. 
*)  MaiL 
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Brmniifels,  Altcnberg  XVIII,9,  or.  perg»  m.  sdir  beidild.  tieffeL  Rflckw.: 
r>*4trca  €x  pmrU  Jokmuds  eomiiis  de  Nmumime  (14.  jh.);  Ton  «fiterer  ha&d: 

n"»  Am  12.  nov.  1330  fj.  2  p  b.  Afarthii  ep.)  verkauft  L\za,  witwe  des 
vti^rs  iitrioid  von  Morles  dem  kloster  einen  garten  SU  den  rytgartten 
TtT'a  oppiäum  Frideberg  neben  dem  earten  quonäam  Cänoms  scuÜeH. 
e-ujgen:  u.a.  Wickenandus  Pister,  Hirmainins  Aldenburger,  opidani 
Friedberg.  Die  bürg  siejjelt.  Ebenda  10,  or.  perg.  m.  siegelrest;  rtlckw.: 
ex  parte  domine  Anne  de  Falkensteyn  (14.  jh.). 
b)  Am  26.  dez.  1331  (1332,  s.  Stheph.  d.  erst,  mert.)  verkauft  der 
^''etxlarer  hurger  Eberhard  von  Herlshem  mit  seim  r  frau  dem  kloster 
ne  gtllle  von  15  B  colsher  prpnrhf^r  {zu  3  h].)  von  dem  haus  und  hof  zu 
die  früher  her  Johannis  von  Wonecken,  unsis  swehirs  und  vadirs, 
«r.  Ebendall,or.  perg.,  Siegel  fehlt.  Rackw.:  ^8  J  ^(14.  jh.);  vgLnr.267. 


öö.  Kaiser  Ludivig  bestätigt  Frankfurt  und  dessen  eid genossen^) 
Gelnhausen,  Wetalar  und  Fridberck  alle  Privilegien.  —  Favia, 
1329  juni  27, 

Fraokfurti  or.  (m.  goldbulle). 

Reimer  11,316  nr.  338.  —  Böhmer,  Regesten  1041.    Scnba  U,  1206. 

Eine  zweite  ausfertigung  (2,  or.  gleichfalls  in  Frankfurt)  datirt  vom 
b.  juiii,  Böhmer  u.  Scriba,  a.  a.  o.  —  Vgl.  nr.  234. 

1^7.  Schultheiss,  schöffm  und  ratmannen  au  Friedberg  beur- 
kunden, dass  ihr  conconsul  Hartmann  de  Tempore  und  seine 
frau  Metza  ihren  von  Meises  vater  Johannes  de  Wonecken 
ererhfen  tn'I  eines  hnfes  in  der  Stadt  Friedhcr^:  dem  Wcts- 
larcr  hur^vr  Ebertiard  Svanhart  und  seiner  jruu  Lyzen  suni 
pjanäe  geseist  haben  für  die  jährliche  enlrichtnng  eines 
sinses  von  15  Schilling  kölnischer  denare  fsu  3  hellem). 
Zeugen:  Henricus  Angcli,  Grozejoban,  scabini;  Johanne.s  Role, 
Henricus  Geysinh^'w,  consules,  u.  a.  —  1329  nov.  7  (3.  f.  u. 
b.  Martini). 

Lieh,  or.  perg.  m.  stark  beschAd.  abh.  Siegel.    RUckw.:  de  2  'S  5  Ü  4€ 
imio  JukmmU  de  Wonedtm  in  F.\  vgl.  ur.  265b. 

Banr,  Ansb.  UB.  395  nr.  608.  ^  Scriba  IV„4023. 


208.  Kaiser  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien. —  München,  1330  apr.  26. 

Darmstadt,  or.  pcrp   rn.  z  hnlfte  zerstört,  siege!  (m.  rUcksiegel)  an  fttden. 
London,  British  muscum,  stadtbuch  f.  IX  (lö). 
Friedberff,  rotes  bnch  31  nr.  30. 

Erwihnt  Dieffenbach  74. 

Vgl.  nr.  234  u.  266. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
pnidentibus  viris  sculteto,  scabinis,  consulibus  ceterisque  civibus 
universis  civitatis  Fridwerch,  suis  et  imperii  iideiibus  dilectis,  gra- 

a)  iptomm  cmjitraHs  fehlt  2. 
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ciam  suam  et  omne  bonum.  Justis  petencium  desidcriLs  sie  debet 
annuere  imperiaUs  celsitudo,  ut  ipsam  sibi  facilem  in  justicia  sen 
ciant  et  in  graciis  liberalem.  Sane  ut  de  fide  et  constamaa  idi 
augttstalis  meritisque  devocionis  vestre  condigno  favore  nostro  tos 
amplecti  senciatis,  vestris  snpplicaciombus  annuere  dtmmus  gradose: 
vobis  ac  civitati  Fridwerch  supradicte  omnia  privilegia,  conces* 
siones,  libertates  ac  laudabiles  conswetudines»  que  vel  quas  a  n<^ 
ac  aliis  divis  principibus  Romanorum  regibus  et  imperatoribus. 
prcdecessoribus  nostris,  hactenus  habni^tis,  possidetis  vel  eciam  u.4 
fuistis,  approbamus,  ratificamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  con- 
firmamusi  volentes  ipsa  vel  ipsas  sortiri  perpetui  roboris  firmitatem. 
Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostrc  approbacionis  et  confir 
macionis  graciam  infringere  aut  ei  ausu  aliquo  temerario  contrairt. 
sicut  indignacionem  nostram  et  gravem  nostre  majestatts  offenaun 
yoluerint  stodxosius  evitare.  In  cujus  rei  testtmoniom  präsentes 
conscribi  et  sigillo  nostre  majestatis  jussimus  communiri.  Datum 
Monacit  anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo,  vigesimo 
sexto  <^e  aprüisi  regni  nostri  anno  seztodecimo^  imperii  vero  terdo. 

2dg,  Wetelar  klagt  bei  Frankfurt  über  besckwerung  durch  dk 
Friedberger  bürger  Engiln  Grozinjohan,  Heilman  von  der 
Ziit  und  Heyneman  vonune  Loubinberge,  die  bei  einem  sckieäs- 

richterlichen  verfahren  sunschen  Wetzlar  und  dem  ritter 
Emmelrich  von  Rifonber^  Wetzlars  bürgen  waren.  Wetzlar 
habe  den  schade  Spruch  ausgeführt ,  die  bürgen  auf  ihri 
f orderung  hin  losgesagt  und  sich  erboten,  iinioi  vor  don 
kaiser,  äan  iatuivogt,  den  mitverbündeten  stüdUn  oder  den. 
landfrieden  su  reclü  ßu  stehen.^)  Doch  hätten  Jene  dies  ai'- 
geschlagen;  und  ist  uns  sidder  unsir  gut  nydergelacht  und 
gendmen  in  der  stad  xu  Frideberg,  in  der  friheid  unsirs  herrin 
des  keysers  und  der  messe  zu  Frankinfurd  und  in  ire  selbes 
merte  zu  Frideberg,  unerfördirt  und  unuzgedragen  alles  rechtin 
an  uns,  als  bilche  ein  stad  an  der  anderen  soide.  Des  clagin 
wir  uch,  lieben  frunde,  daz  sie  uns  damit  zu  schadin  bracht 
han,  den  wir  nit  lyden  wolden  um  zweyhundert  pund  haller. 
und  biddcn  ut  h  flizlichen,  da/  ir  uch  herum  crvaret  und  lazet 
uns  darum  geschehin,  des  uns  noit  sie.  —  J330  mai  16. 

Frankflirt,  reichss.-urk.  10,  or.  perK".  m.  resten  des  rUckw.  aufgedr.  sicgt'1« 
Es  folgen  darin  abschriften  des  Schiedsspruchs  u.  der  urk.  üb.  die  zeugenluinj- 

210,  Cunzele  teztrix  peplorum*)  in  Friedberg  schenkt  4em  kloster 
Arnsburg  au  ihrem  Seelenheil  und  dem  ihrer  f  freunditi 
Dine,  textricis  peplorum,  aUe  ihre  güter  unter  vorbehält 
Mtenslänglichen  niessbrauchs,  wofür  sie  Jährlich  1  puttom 
camisbrevialem  als  eins  entrichten  will,   Heinricus  plebanns 


a)  M  yV'ulletmebersin. 

')  Die  Ursache  dieses  swtstes  bleibt  dtinkel. 
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et  Heil,  de  Tempore,  scabinus  Fridebergensis ,  hangen  ihre 
Siegel  an,  ita  quod  quodlibci  ipsorum  sine  alio  faciat  plcnam 
üdcm.  —  1330  des.  12  (vig.  b.  Lucie  v.). 

Lieh,  or.  perg.  m.  2  stark  beschäd.  abb.  siegeln. 
Mttittter,  Mb.  I,  226  s.  35  (M,  regest). 

Bftur,  Amsb.  UB.  401  nr.  618.  —  Scriba  IV„  4034. 

27/.  Anschn  Rule  und  seine  fr  au  Else  bekonun,  dass  sie  den 
JohiDuiiiern  zu  Wyzcle  jährlich  13  Schilling  und  Bwei  Hühner 
von  gittern  su  HuUar  su  entrichten  haben.  Die  Stadt  Fried- 
berg  siegelt.  —  1331  jan.  16  (mittew.  n.  d.  achzehiu  dage). 

Darmstadt,  or. 

Baur,  Hess.  urk.  V,  262  or.  289. 

27a.  Das  Frankfurter  Bartholomäusslift  verspricht,  der  Alheydis 
de  Fndeberg,  bcprgina  Frankenvordensis,  die  dem  stift  geld 
^uw  kauf  einer  gülte  von  awei  mark  schertkfr  (18  Schilling 
fallen  auf  Andrea'^)  von  einem  von  Heinrich  Svane  bewohnt  rn 
hof  hei  der  siadt  Friedberg  ante  portam  versus  Moguntiam, 
3  sehtlling  auf  Mariä  Himmelfahrt  von  ei)if  })i  hof  in  Steyn- 
bach  und  3  Schilling  auf  Martini  von  einem  haus  in  Frank- 
furt), jährlich  eine  mark  und  ihrer  Schwester  Guäa  gleich- 
ffälls  eine  mark  je  auf  lebenseeit  auf  Martini  su  g^en,  — 
1331  mai  11  (5  id.  maji). 

Fraokfnit,  BartholomMusstift  2751,  or.  perg.,  siege!  febtt  Rttckw.:  libr. 
»ingmiarmm  Andree  /öl.76. 

2fj,  Kaiser  Ludwig  überweist  der  bürg  Friedberg  auf  ein  jähr 
die  reichssteuer  der  Stadt,  wofür  die  bürg  ihm  in  Friedberg 
eine  bürg  bauen  soll,  ^  Nürnberg,  1331  juli  21, 

DarmMadt,  or.  perg.  m.  siegelreat  an  flden. 

Böhmer,  Re^ftbttn  2745.    Scriba  11,1220. 

Wir  Ludomng  von  gotcs  gnaden  Komischer  chey.ser,  zt-  allen 
ziten  merer  des  richs,  verjehen  offenlichen  an  disem  brief  und  tün 
kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hOrcnt  U  sen,  daz  wir  unserm 
burgrafn  und  burgmannen  zc  Fridcberg  verschaffet  haben  und  bch 
verschaffen  mit  disem  brief  die  stiur  ein  jar  tnzenemen  an  nnserr 
stat,  die  uns  diu  stat  von  Frideberg  von  des  richs  wegen  git  und 
durch  reht  eeben  soI«  nahdem  und  si  ledig  wirt  von  den  den  si 
iezund  stH  och  also  daz  si  uns  davon  ein  bürg  ze  Frideberg  l^wen 
Süllen,  swo  si  des  unser  lieber  swager  graf  Gerlach  von  Nas.sow 
bewisl  oder  swo  er  in  hinzeiget.  Und  dez  ze  einem  urchunde 
geben  wir  in  dison  brief  mit  unserm  insingel  dem  cheyserlichem 
versigelten,  der  geben  ist  ze  Nurenberg,  an  sant  Marie  Magdalene 


1)  Not.  30. 

Friedbcricer  nrkundesbudi  L  8 
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abenti  da  man  calt  YonCliristes  geburt  driutzebenliimdert  jar»  dar 
nah  in  dem  ajrmimddreizzigestun  jari  In  dem  sibeniehendem  jar 
imsers  richs  und  in  dem  Tierden  des  cheysertOmes. 

2f4.  Kaiser  Ludwig  verkündet  einen  frieden  minschcn  bürg  ttnd 
Stadt  Friedberg  bis  au  Michaelis^).  —  Nürnberg,  I33I  juU  21 

Danostadt,  1  or.  perg.  m.  ludb  jHMittfrt.  »{«gel  aa  fifalai;  2.  or.  pcff.a- 
beschäd.  Siegel  an  fäden. 

Friedberg-,  rotes  buch  47  «r.  42. 

Bühraer,  Regesten  2746.    Scrihii  11,1221. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gcnaden  Römischer  cheyser,  ze  allen  ! 
zitcn  merer  des  richs,  verjehen  offenlichen  an  disem  brief  tmd*  , 
tün  kunt  allen  den,  die  in**)  anschent  oder  horcnt  lesen,  (1)  wan  wir 
alle  unser  sinne  und  begirde  ze  allen  ziten  darzu  kercn,  daz  unser 
und  des  ridhs  getrewen  in  vriden  und  genaden  leben,  daz  wir  einen 
gantzen  güten  und  steten  vriden  bedahticlichen  mit  unsers  ratz  nt 
gesetzet  und  gemacbet  baben  umbe  alle  sacbe,  die  sieb  bisher  ver 
Ififfen  bantt  zwischent  unsem  burchmannen  und  den^)  bürgern  ze 
Frideberg  gegen  einander  und  den  bürgern  ^ch  gegen  einander 
den  es  notdurftig  ist,  zwischent  hie  und  sant  Michels  tag  der  nc 
schierst  kumpt ;  und  habent  daz  darumbe  getan,  da?  wir  dazwi^ch-nt 
drahten  wellen,  wie  wir  si  mit  einander  nah  mmne  oder  nah  dem 
rehten  gar  und  gentzlichen  verrihten  und  daz  wir  iglichein  gegen 
dem  andern  des  rehten  b(  holfen  wellent  sin,  als  verre  wir  mOgen 

(2)  Der  vride  bul  och  also  stan,  daz  wir  wellen  und  gtbietcns  ^  \ 
vesticlicben  bi  unsem  und  des  richs  hulden«  beidiu  den  burchmanoeii  ' 
und  den  bürgern  gemainlicheni  daz  si  den  vridbrief)»  den  in  gab 
der  durchlubtig  fürst  kfinig  Albrecht'),  unser  vorvar  und  dbdm.  ; 
mit  allen  artigeln  und  clausein  von  wort  ze  wort  stet  und  unzer 
brechen  behalten.    Wo  si  des  nicht  enteten  oder  w6r  es  nicht 
cntet,  der  ist  uns  und  dem  riebe  mit  leib  und  mit  gOt  vervallen. 

(3)  Ffirbas  we  lle  n  wir  8ch,  daz  niemand  gegen  dem  andern  bis  uf 
d:  s  (bgmint  ?il  kein  alt  atzung  von  keirterlay  schulde  von  der 
hl    h    rd  iflif  wegen,  die  bis  uf  disen  tag  geschehen  sind,  ev^m*) 

i'  ('  r  ]  M  !  mit  werten  oder  mit  werchen  bi  unsem  und  des 
t  1  t  W  vi  daz  uberfür,  er  si  burchman  oder  burgcr,  uc; 
X  d  m  riebe  vervallen  mit  leib  und  mit  gOt.  (4)  Es  sol 
•  ch  .  mb  k  in  <ilt  schulde*  davon  die  br&ch  und  der  uflftf  ofge- 
standen  find,  nk-mand  über  den  andern  ribten  noh  dagen  untz  uf 
daz  vorgenant  zil.  (5)  Was  aber  anderr  alter  schulde  were,  von 
den  die  bruche  niht  ufgestanden  wem,  da  sol  und  mag  man  von 
rihten  und  clagen,  als  man  ftch  sust  tfit,  ob  kein  bruch  noh  uflul 
da  geschehen  w^r,  an  alein  über  Grozejohan,  Heinrich  Engel  von 
Sassen,  Engel,  sinen  bruder,  Heyimann  von  der  Zit  und  Fride 


fl)  vcrj.  -  ttnd  fehlt  2.    b)  2  dism  hrUf.     c)  Fehlt  2.    d)  1  Atk^. 

e)      ajern.    f)  2  antctt. 

0  Sept.  29.      •)  Nr.  162. 
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brahten  den  Jungen  noh  über  iriu  kind  noh  gesinde,  die  ir  brot 
eßent  Uber  die  sol  man  dazwischent  nicht  rihten  aber  dbeinerlay 
sdralde  noh  sache,  dk  sich  Insher  verlfiffen  hanti  ez  wer  denn,  das 
si  von  niwer  schulde  icht  teten,  daz  sol  man  billich  rihten.  (6)  Wer 
8ch,  daz  die  andern i  es  sin  bnrcfaman  oder  burger,  von  niwen 
Sachen  icht  ze  unreht  teten,  daz  sol  man  öch  billich')  rihten  und 
clagen.    (7)  Ez  sullen  %ch  die  schephen,  di  iezund  sind,  sitzen  in 
dem  gewalt  und  sülien  allen  den  p;:ewalt  haben,  den  schephen  durch 
reht  haben  sülien,  bis  uf  daz  vorgenant  zil,  und  sol  si  daran  nie- 
mand hindern  noh  irren  in  keinen  weg.')    (8)  Wer  och  von  den, 
die  von  der  bröch  wegen  us  der  stat  gevaren  sind,  wider  invaren 
der  mag  daz  wol  tün,  und  sol  in  des  niemand  hindern.  In  sol 
dch  niemand  beswem  noh  bedr&ben  in  keinen  weg  noh  umb 
dbeinerlay  sache,  nah  aller  der  maße  als  davor  geschriben  ist* 
rnitz  nf  daz  vorgenant  zil.   (9)  Wer  &ch>  daz  wir  von  unmfizzen 
dazwischent  ims  zü  denselben  Sachen  nicht  geffigen  mdhtent  des 
wir  doch  gantzen  willen  haben  ze  tflni  uns  irren  dann  grozz  sache« 
wurden  wir  dann  den  vriden  lengerent^),  den  wellen  wir  abeTi 
daz  er  gantz  und  stet  beh'be  in  allen  den  biinden  und  stctikeiten, 
als  davor  geschriben  ist.     (10)  Wir  haben  bch  geboten  den  edeln 
mannen    Luttern  von  Ysenburg,    G6tfriden  von  Kppenstain  und 
Ulrichen  von  Hanow,  daz  si  selbe  alle,  zwcn  oder  ayncr,  ob  di 
andern  nich  komen  muhten,  komen,  und  den  steten  Franchenfurt, 
Wedflam  und  Gaünhusen,  daz  ir  iegleichiu  zwen  oder  mer  irr 
barger  mit  vollem  gewalt  senden  von  nu  dinstag  über  aht  tag*) 
gen  Frideberg  in  din  stat,  di  da  den  vriden  bestetigen  und  bediu 
von  den  burchmannen  imd  von  den  bürgern  und  von  aUen  den,  da 
es  notdurftig  ist,  gelubt')  und  geheizze  von  unsem  wegen  innemen, 
den  vriden  stet  ze  halten  und  ze  haben,  als  &ch  wir  getan  haben 
von    den   burchmannen    und   bnrgem,   die   b?   uns   {gewesen  sind. 
[U)  Ist  och,   d.iz  sich  dazwischent  di  burgman  und  die  burger  mit 
einander  lieplichen  und  gutlichen  verrichtend  oder  die  burger,  die 
mit  einander  ze  schaffen  hant,  daz  ist  unser  guter  wille,  unverzigen 
unsers  und  des  richs  rchten  uf  allen  biten.    (12)  Und  darüber  ze 
einem  urchunde  geben  wir  in<)  disen  brief  mit  imserm  chey ser- 
lichem tnsigel  versigelten,  der  geben  ist  ze  N&renberg,  an  sant 
Marie  BSagdalene  abent,  da  man  zalt  von  Christes  gebart  driuzehen- 
hnndert  jar,  damah  in  dem  aTmunddreizzigestim  jar,  in  dem  siben- 
zehendem  jar  unsers  richs  und  in  dem  vionden  des  chejrsertfims. 

275.  Kaiser  Ludwig  beurkundet  einen  rechtsspnu;h  des  hojge- 
ricMs  swischen  dem  stift  st,  Viktor  bei  Mains  und  der  Stadt 
Maina  und  gebietet  u,  a.  den  Städten  Frankfurt,  Friedberg, 
GelnkmtseH  und  Witalar,  dem  stifte  der  Stadt  gegenüber 
beiausteheu,  —  Frankfurt,  J3S2  Jan,  28  (1332,  i.  18.  j.  u.  r., 
L  5.  u.  k.,  dinst  v.  u.  fr.  dage  kerzewie). 

ir)  Fehlt  2.     h)  2  Itngent.     i)  2  gelube. 
Vgt  nr.  276  §  3  tt.  nr.  277.         *)  JuU  30. 
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Hoder»  AMwahl  der  Ältesten  Urkunden  Deutscher  ^inidie252  ar.  ISl.— 
BBkner,  ReicalM  1417,  Add.  I  s.  XL   Scrilw  UI,  2665. 

Am  gleichen  tage  beurkundet  der  kaiser  einen  rechtsspruch  des  hot- 
gerichts  gejrc-n  die  stadt  Mainz  wegen  schädigrung  des  dortigen  kloster^ 
St.  J^kob  und  Ix^tellt  zu  schirraern  Jes  klosters  u.  a.  die  schultheiÄ&<:2^ 
bfirgermetster,  räte  und  gemeinden  zu  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausto 
und  Wetzlar.  Amt  r  f.  künde  der  Deutscht  n  vorzrit,  n.  f.  XJI  sp.  271 
(Will)  n.  d.  or.  perg.  im  besitz  des  dekans  Hertel  in  Uppenheim.  Annlich 
eine  weitere  Urkunde  des  kaisers  vom  gleichen  tage,  a.a.O.  273  n.  2  oh- 
gioalen,  perg^  im  besits  des  delouis  Hertei 

276.  Kaiser  Ludwigs  süktUnrief  Bwischen  bürg  und  Stadt  Frud- 
berg.  —  Frankfurt,  1332  febr.  1. 

Darm&tadt,  2  origioale  (1  u.  2),  perg.  m.  stark  beschUd.  siegeln. 
Loadwi,  Britidi  museum,  stadtbucb  f.  XU  (13). 
Friedberg,  rotes  buch  32  nr.  31. 

Bflhmer,  Segesten  1420.   Scriba  n,1222,  IVt,4043. 

Wir  Ladowig  von  gotes  genaden  Römischer  cheyser,  ze  allec 
ziten  merer  dez  richs»  verjehen  offenlichen  an  disem  brief  und  tOn 
kunt  allen,  die  in  ansehent  oder  hOrent  lesen,  (1)  als  die  veste 
manne  der  burp*af  und  die  burgmanne  gemainlichen  der  bürge  z? 
Fridebcrg  uf  ein  sitten  und  die  burger  der  stat  ze  Frideberf^  u: 
die  andern  sitten  umbe  alle  uflbff,  stözze,  missehellnnge  und  brüch-: . 
die  zwischen  in  biz  uf  disen  hiutigen  tag  gewesen  und  ufgestand  ;ii 
sind,  hinder  uns  gegangen  sind  und  die  an  uns  einmüticlich  ge- 
lazzen  habent,  sprechen  wir  und  wellen  och,  daz  ein  gantz  luter 
s6n  zwischent  in  umbe  alle  die  geschiht,  bräche,  nflBff  und  st&zze, 
die  sich  bizher*)  zwischent  in  verl^ffen  habent,  si  und  daz  weder 
die  burgman  oder  burger  wider  die  sflne  nimmer  chomen  noh  ge- 
tün  mit  werten  noh  mit  werchen  und  daz  ez  ein  ganzer  ewiger 
verzig  si  aller  sache,  stözze  und  bruche,  die  sich  bisher  zwischent 
in  Verl  offen  habent,  wie  si  sich  rerll&ffen  habent.  (2)  Wir  verzihen 
uns  (?>ch  aller  der  anspräche,  die  wir  zu  ine  heten  oder  gehaben 
möhten  umbe  alle  die  frevel .  die  si  gen  uns  und  dem  riebe  bis 
uf  disen  hiutigen  tag  begangen  habent  an  als  vil,  als  uns  von  ett- 
liehen  burgmannen  geseit  ist;  der  bcsserunge  behalten  wir  uns 
selber.  (3)  \\  ir  sprechen  und  wellen  oeh,  daz  die  alten  ^^cheppben 
belibcn  an  ir  alten  eren  und  rehten  ^)  und  daz  dieselben  andc  r 
scheppheUf  erber  biderbe  und  fridebere^)  lüte,  zu  ine  ze  schep- 
phen  welen  als  vä  biz  ir  zal  erfüllet  werde.  (4)  Wenne  bch  dar- 
nah  derselben^}  schepphen  einer  abeget,  wellen  wir,  daz  die 
andern  einen  erbem  fridebem  biderben  man,  der  si  ul  ir  eide  der 
stat  allemfitzist  tüncht,  in  einem  manet  an  dez  vervaren  stat  ze 
schepphen  welen.  Teten  si  dez  nicht,  so  wellen  wir,  daz  der,  wer 
dann  unser  und  dez  richs  burgraf  ze  Frideberg  ist,  einen  schepphen 
wele  an  dez  stat  der  abegegangen  ist.  (5)  Wir  sprechen  bch,  daz 
wir  sant  Katrinen  cappeUn  abebrechen  wellen  und  wellen  die  setzen 

a)  2  her.      b)  1  Jrtäebtrg,  2  Jrtdebare.     c)  2  der. 
Vgl.  nr.  274  §  7  tt.  nr.  277, 
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nit  ftnserm  cbosten  an  die  stat,  da  chetii  krieg  noh  nÜM  mere 
tavon  geschehen  mag.  (6}  Wser  8ch,  daz  zwischent  den  vorgenanten 
nirgmannen  und  bürgern  kein  ufll^ff  iurbaz  mer  geschehe,  da  sol 
liemant  niht  zQ  tün,  und  suUent  zesamengen  und  sullen  daz  friunt- 

ich  rihten ,  ob  si  mugen ;  und  daz  sol  unser  güt  willc  sin ,  usgc- 
lomen  doch  unser  und  dez  richs  n  ht.    Wan  wer  da  frevelt,  der 
>ol  daz  bessern  nah  unsern  oder  unsers  amptmans  gnaden.  (7)  Mugen 
sich  aber  niht  vereinen  friuntlichen,  so  sullent  si  ez  an  uns  oder 
inser    nahkonien   bringen,    und  sOlIen  wir  oder  unser  nahkomen 
daz  rihttn,  wie  uns  danne  allerbest  dunchet,  und  sullcn  den  oder 
die  darumbe  bessern,  als  wir  bilHch  sflllen.   (8)  Wir  sprechen  hch 
wer  der  waere.  ez  si  burgman  oder  burger,  der  wider  die  sfine 
kerne  oder  töte,  mit  worten  oder  mit  werken  oder  mit  ulhaben 
snst  oder  so*  der  ist  ze  pen  verfallen  zehen  marck  silbers,  fQmf 
dem  clager  und  die  andern  fumf  dem  burgrafn.    (9)  Die  misse- 
bellunge,  die  ftch  ist  umb  den  böw,  der  geschehen  sol  sin  uf  einem 
gewihten  frithofi  wellen  wir,  dnz  daz  also  zerleit  werde,  daz  die 
teil  bede  ein  erber  kunt«:chaft  darumbe  lazzen  erfam;   und  waz 
diu  darumbe  spreche,  daz  man  daz  halt  und  damit  der  krieg  gentz- 
Hchen  gelige.     (10)  Wir  wellen  ^ch,  daz  unsers  vorvarn  kunig 
Aibrechtz  bricfM  stet  belibe.      (11)  Und  dez  ze  einem  urchunde 
geben  wir  disen  brief  mit  unserm  cheyserlichem  insigel  versigelten, 
der  geben  ist  ze  Franchttiifurt,  an  unser  frowen  abent  ze  lichtmisse, 
da  man  zait  von  Christes  gehurt  driuzehenhundert  jar,  damah  in 
dem  zwaiunddreizzigestim  jar,  in  dem  ahzehendem  jar  unsers  richs 
und  tn  dem  fünften  dez  cheysertflmes. 

277.  Kaiser  Ludwig  befiehlt,  dass  die  alten  Schöffen  in  Fried- 
berg bei  ihrem  recht  bleiben  sollen,  —  Frankfurt,  1332 
febr.  10. 

Oannstodt,  or.  perg.  in.  siegel.    In  der  mitte  des  bages:  2, 
Londottp  Britiib  nmacum,  stadtbucb  f.  xr  (12'). 
Priedbcfg,  rotes  buch  37  nr.  36. 

DieHeabftdt  338  nr.  3  n.  e.  vidiini»  t.  1453. 
VgL  nr.274  §7  n.  nr.276  §a 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Romischer  keiser,  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs,  enbiten  den  wisen  Ifltea  dem  rat  und  den 
bürgern  gemeinlichen  ze  Frideberg,  unsern  lieben  getrewen,  unser 
hulde  und  allez  gut.  Uns  ist  ffirkomen  iuwer  missehellunge,  die  ir 
under  einander  habent  von  der  sch6pphen  wegen.  Nu  wizzent  ir 
wol  die  gesetzet  und  och  gebot,  die  wir  iuch  darüber  gesetzet, 
?ebotten  und  gemachet  haben*  daz  ist,  daz  die  alten  schöpphen 
bi  iren  rilten  gewonheiten,  eren  und  rechten  sullent  beliben.  Und 
ir  zai  gebreste,  so  söllen  si  einmfiticlichen  mit  gemeinem  rat 
anüer  schöpphen  wellen,  als  vil  biz  ir  zal  ervoUet  werde;  und  sol 
dez  einer  an  den  ander  nicht  entün.  Und  swa  der  merer  tail  hin 
gevallet,  wellen  wir,  daz  die  fürganch  haben;  und  süllent  ir  in  diu 

1)  Nr.  162. 
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insigel,  rechenbftch,  briefe  imd  och  din  geseczte  der  stet«  die  st 
durch  recht  haben  sttllen,  inantwtrten  tind  süUent  m  und  dem  rat 
gehorsam  und  undert^ig  sm.  Tttent  ir  dez  nicht,  so  wiBcat 
sicherlichen ,  daz  ir  wider  uns  titent  und  uns  überfurent,  dez  wir 
iuch  nicht  getrewen.  Der  brief  ist  geben  ze  Franchenfurt,  an  dem 
mnntap  vor  sant  Valentins  xn^.  in  dem  ahtzehendem  jar  uosers  richs 
und  in  dem  fiunften  dez  keisertums. 

2fS.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  den  hürgermeistern ,  räten  unn 
bürgern  .sti  Frankfurt,  Gelnhausen,  Frirdberg  und  Wetzlar 
U)ui  allen  gctrcucfi  in  der  Wetterau,  das  hOs  su  Vlershcim 
muh  hrcndigujig  des  kricgcs  des  ersbischofs  von  Trier  una 
des  Stuhles  cu  Mains  mit  der  Stadt  Maina  mit  gewalt  ab- 
zubrechen, falls  der  ersbischof  von  Trier  es  nicht  gutwiUig 
tun  wolle,  ^  Framkfurt,  1332  märttS  (dynst.  n.  s.  Mathias- 
tag, i.  18.  j.  u.  r.t  i.  5.  d.  eh.). 

Frankfurt,  priril.  47,  or.  perg.  m.  siegd. 

Böhmer,  Regesteo  1425.  Scriba  11,1224  (.beide  su  febr.  25).  Reimer 
11,369  aaiD.  la  nr.  385. 

27(?.  Kaiser  Ludwig  verlängert  die  dauer  der  Friedbcrgcr  Jahr- 
märkte von  8  auf  14  tage.  —  Frankfurt,  1332  märs  3. 

Dannstadt,  1.  or.  perg.,  Siegel  in  holzkap&el  an  iäden;  2.  h%xrfjf  Fried* 
berg,  eoiiT.  XII,  Moltiienaie  dinnSc  (M)  f.  44. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XI 
Friedberg,  rotes  buch  34  nr.  32  (F). 

DieffeabMh  338  nr.  2  nach  M  u.  F.  ~  Böhmer,  R^getten  1427.  Scrib» 

U,  1225. 

Wir  Ludowip  von  gotes  genaden  Römischer  rheyser,  ze  i^llf^" 
ziten  mcrer  dez  richs,  verjehcn  offenlichen  an  disem  brief.  d.iz  wir 
den  erbem  wisen  luten  dem  rat  und  den  burgern  m  unlichen 
ze  Frideberg,  unsem  Ii(  ben  getrewen,  durch  der  danchbcin  dienst 
willen,  die  si  uns  und  dem  riebe  getan  habent  und  nuh  tün  sullen, 
und  durch  besunder  gnade  und  gunst,  die  wir  zfl  ine  haben,  em 
solich  genade  getan  haben  und  tün  fleh  mit  disem  brief  t  daz  wir 
ine  ir  bede  jarmerkt»  die  si  jerlichen,  den  ersten  an  dem  montag 
nah  sant  Walpurgen  tag^)  und  den  andern  an  dem  montag  nah  saat 
Mychels  tag'),  jeden  markt  ze  aht  tagen  gehabt  habent,  leogern 
und  gelengert  haben  von  unserm  cheyserlichem  gewalt  ieglichen 
aht  tag,  also  daz  si  vierzehen  tag  wem  sullen,  mit  allen  rehten, 
eren,  vriheiten  und  gewonheiten,  als  si  vormalns  gestanden,  gemäht 
und  f;«  setzt  sind.  Und  darüber  ze  einem  urchünde  geben  wir  in 
disen  brief  mit  unserm  cheyserlichem  inbigel  versigelten,  der  geben 
ist  ze  Franchenfurt,  an  diiislag  nah  sant  Mathias  tag,  do  man  zalt 
von  Christes  gehurt  driuzehenhundert  jar,  damah  in  dem  zwaiund* 
dreizzigestim  jar»  in  dem  ahzehendem  jar  unsers  richs  und  in  dem 
fünften  dez  cheysertOmes. 

*)  Mail.         *)  Sept.  29. 
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So.  Kaiser  Ludicin  erklärt,  dass  die  Verleihung  der  freiheiten 
i^on  Frkäberg  und  andern  reichsstüäteyi  an  städte,  märkte 
und  dörfer  der  herren  den  sinn  habe,  dass  diese  orte  jene 
freiheiten  an  wochenmärkten  haben  und  ihr  urteil  ttach  dem 
reckt  der  hetreffenden  sUuU  smhen  sollen.  ~  Frankfurt, 
1332  mära  3. 

Darmstadt,  or.  perg^.,  x.  t.  durcii  mäuse  zerstört,  m.  sehr  beschäd.  Siegel 

A    OdCB  (D). 

London,  British  musettm,  stadtbndl  f.  IX'  (lO^);  hienwch  di«  Ittckea  TOIl 
>   erg^ftiut.  —  \  tr glichen  von  Arendt. 

Pricdbergf,  rotes  buch  35  nr.  33,  ungenaues  regest. 

Die  gleiche  Urkunde  für  Frankfurt,  Böhmer^egesten  1424  (zu  tebr.25), 
^  Gelnhausen,  Reimer  0,363  nr.  381,  Böhmer,  Regesten  2752 (2tt f ebr. 25), 
tu-  WeUlWt  Böhmer,  Regesten  3330. 

Wir  Ludewig  von  gotz  g[nad]eii  Römischer  keyaer,  zfi  allen 

ziten  merer  des  rich[s,  ver]}ehen  uffenliche  an  diesem  briefe  allen 
den,  die  n&  sint  ader  tiimner  hernach  komt,  die  [diesen]  briel  sehent 
ader  horent  lesen,  daz  uns  die  burger  zfi  Fredeberg,  unser  und  des 
riches  lieben  [getrewen],  kunt  habent  getan,  daz  die  friheit  und  die 
gnade,  die  w-ir  etzÜrhen  «teten,  mnrkten  und  [dorfern]  der  herren  getan 
haben,  anders  verstanden  worde,  dan  wir  sie  gemeynet  hetten  ader 
mey-nent  [und]  ist  ir  sin,  sie  sollen  alle  die  vriheit  und  bisundcrn  gnate 
haben,   die  unser  vorgenante  stat  zu  F[redeberg]  und  ander  unser 
und  des  riches  stete  von  uns  und  ouch  von  alter  her  gehabet  han 
von  Romis[chen]  keysem  imd  konigen.    Daz  ist  unser  meynnnge 
nnd  sin  an  sagetaner  friheit  nicht  und  insal  ou[ch]  nicht  sin.  Und 
waz  wir  friheit  iemanne  getan  haben«  die  wollen  wir  also  von  men- 
lichem  verst[en]  nnd  wollen  ouch,  daz  iz  allennenlich  verste  und 
vememe,  als  wir  haben,  daz  sie  8agetan[e]  friheit  an  wochenmärkten 
mogent  haben  und  ir  urteil  z6  suchen  nach  der  stat  rech[t],  dar- 
rach  wir  in  dan  friheit  haben  gegeben;  und  meynen  nicht,  daz 
dieselben  ?;tete,  markct[e]  ader  dorfer   alle  nite  friunge  und  bi- 
sundern  gnate  «nullen  haben,  die  Fredeberg  und  ander  unser  und 
des  riches  stete,  die  sie  beide  von  uns  und  unsern  farfam,  Romi- 
schen keyser[n]  und  konigen,  hant  herbracht  von  alter  und  noch 
habent.    Zu  urkuudc  aller  dirre  [vor^ejschreben  gnate  sa  haben 
wir  unser  keiserliches  ingesiegel  an  diesen  brief  geh[angen,  der] 
gegeben  ist      Frankenvord,  an  dem  dinstage  nach  sente  Mathies 
tage  des  ap[osteten,  da  man]  zalte  nach  Cristes  geburten  druzen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zweiundr[eizzigestem  jare],  in  dem 
ächzenden  jare  unsers  riches  und  in  dem  fünften  des  fceysertumes. 

23l.  Der  priester  Eigel  von  Gambach  verkauft  dem  kloster 
Haina  güter  in  Qdcphe.  Zeugen:  Grozejuhan,  Heniicus  et 
Angelus  de  Sassen,  fratres,  Heil,  von  der  Zit,  Hartmannus, 
frater  sutis,  Eygel  Swartze,  Heyl.  Riehe»  Henricus  Massenhem, 
Johannes  Gotshulde,  Nicolaus  de  Wizele,  scabini  et  consules» 
u.  a,  Sckultkeiss,  Schöffen  und  raimannen  regalis  opidi  in 
Fndeberg  hängen  sigillum  nostrum  majus  ai».  —  apr.  26 
(3.  f.  a.  b.  ap.  Phfl.  et  Jac), 
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Ifarbnrgr,  Hainaer  kopiar  n  nr.  126. 

Am  17  m;ii  1318  'f.  4  p.  juhil)  beurkundeten  schulthriss,  schoffen 
und  raimanncn  zu  V .  die  beilegnung  eines  Streites  zwischen  dem  kloster 
Haina  und  Johann  Gr  ose,  dem  söhn  des  f  Ditwin  von  Otstheim,  super 
spacio  intet  domos  suas  et  areas  vacuo  relinquendo  unter  folgenden 
b<  dinjrun?'""  •  ^/fwd  doniihus  Sfifs,  proitt  exnunc  staut,  in  suo  situ  per- 
maneHtibiis  inter  curias  suas  seu  areas  prejatas  et  in  terrmms 
earttnäem  usque  ad  horream  suam  jam  canstructam  spacfum  in  /Som* 
gitudine  trium  pcdum  perpetuo  vacuum  rclitiquatur,  c/noä  guidetn 
spdcium  a  neutra  parte  deheat  in  posterum  occupari  cdtfictis  qtn'hus- 
cunque,  nisi  utia  pars  alteri  Javeal,  ut  super  spacium  untim  pedem 
et  dimidium  suam  aream  seu  curiam  contingentem  edificiis  occupei, 
ita  sanc,  quod  cdißciiDU  fiujusjytodi  altcri  parfi  in  siiUiddiis  scn  ptit- 
via  in  sua  arca  scti  curia  non  afferat  seu  couferat  nocumcnta  :  hoc 
etiam  adjecto,  auod  dum  horrea  dictarum  partium  vetustate,  incctuUo, 
quod  absit,  vel  quocunque  alio  casu  destrmmtur ,  quod  cxtunc  infra 
limites  dictarum  norrenrum  in  rrrrdio  spacium  ^^/rrsr  >  trium  pcdum  in 
longitudine  vacuum  relinquaiur.  Zeugen:  Jungo  de  Lympurg^  tmx 
temporis  proconsul,  Johannes  Angeli  Gronenberg,  lUnrkus  Engel 
et  Engel,  fratres,  Meä,  dsctus  von  der  Zit  et  Wernherus  de  WyseU, 
Schönen  und  ratnuumen  aegeln.  Ebenda  nr.  %. 

z82.  Der  Friedher ger  bUrger  Kanretd  Glende  dictus  Bosewirt  fer- 
kauft  mit  jsustimtmtng  seiner  kinder  Heinrich,  Johann,  Niko- 
laus, Kuno  und  Katharine  dem  kloster  Arnsburg  eine  guiie 

von  einer  halben  mark  in  domo  mea  p.irvn  (^ontigua  domr:! 
mcc  braxatone.  SchuUheiss,  Schöffen  und  übriij^i  bürger  zu 
Friedberg  sirgeln.  Zeugen:  Angelus,  Job mnt  s  EHrtwini, 
Hc^demannus  et  Hartmodus  dicti  de  Tempore  et  Linungus  de 
Reydylshovcn,  scabini;  Hcjlcm aimus  Markelo  et  Johannes  Role. 
consules,  u.  a.  —  1332  mai  13  (b.  Servatü  cp.  et  cf.). 

Lieh,  Ostbeim,  er.  perg.  m.  beschäd.  Siegel.  RUckw.:  J^iäejussores  dcbite 
warandi  hii  sunt:  Gemmäus  in  domo  sittorüt  et  Beynwo  de  Oysthtimu 

Baur,  Arnsb.  UB.  407  nr.  629.  —  Scriba  IV„  4047. 

a)  Am  gleichen  tage  verkaufen  dem  kloster  eine  gUlte  von  einer  halben 
mark  die  Friedberger  bUrger  Wintherus  pistor  und  seine  frau  IrmentTwi 
///  domo  J!n<tra.  quam  i)ihal>itamus,  et  pistrino  nostro  contiguo,  <itn 
ex  opposito  hüspitalis  extra  muros  Fredeoerg.  Siegler  imd  zeugen  wie 
oben.  Lieh,  or.  perg.  m.  beschäd.  siegel.  Rttckw.:  Fidejussores  deMe 
warandi  hii  sunt:  Hexlemannus,  filius  Kurdewenen,  et  Markelo  de 
Dorheim.  —  Ebenso  (als  erste  gtllte)  die  Friedberger  DÜrger  fohawws 
Role  und  seine  frau  Elisabet  in  3  quartalibus  ortorum,  quc  colit  Siplo 
Troist  junior,  sitis  in  ortis  confosUi.  Stegler  und  zeugen  wie  oben,  mir 
statt  des  letzten  zeugen  Ecklo  Massenheymere,  Lieh,  or.  perp^.  m  etwas 
beschäd.  sirtrel.  Rtlckw.:  bUrgen:  Hartmodus  de  Tempore  et  Heyle' 
manuus  Markelo.  Baur,  a.a.O.  408  nr.  (v30f.,  Scriba  1\  j, 4048f. 

b)  Am  11,  nov.  (b.  Martini  ep.  et  ej.}  vi  rkaufen  die  Friedberger 
btlrger  Hermauiius,  gencr  magistn  Bertiddi  fabri ,  und  seine  frau  Fhs.i- 
bet  sowie  Heino  de  Sodele  dictus  Heue  und  seine  frau  Gela  dem  klosier 
gleichfalls  eine  gtllte  von  einer  halben  mark  von  dem  von  ihnen  bewohnten 
haiiae  in  t^o  meto  Usergasse.  Siegler  und  zeu^^en  wie  oben.  Lieh,  or. 
perg.  m.  wenip  beschäd.  sie^'o! ,  Baur,  a.a.O.  410  nr.  (x^),  Scriba  t' 

c)  Lynuußus  de  ReydUshabin,  bürger  zu  F.,  vermachte  am  4.  oki. 
1330  (5.  f.  p.  Aiychah.)  m.  Zustimmung  seiner  sOhne  Heytemannus,  Ly* 
uutigus,  kyf^clb  et  Petrus  den  Deutschherren  zu  Sachsenhausen  das  kindes- 
teil  seines  Se:  ihn  n  befindl.  sohnes  Nikolaus,  Darmstadt,  or.  perg.  m.  Siegel, 
Baur,  Hess.  urk.  i,51(;)  nr.  741. 
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sSj,  Kaiser  Ludwig  verbietet  den  schultkeisseu,  räten  und 
bürgern  der  rekhsstädte  Frankfurt,  Gelnhausen,  Friedberg 
und  Wetslar,  Konrad  von  TrinAerg  wegen  seiner  feindselig- 
keit  gegen  Mains  su  bekämpfen.  —  Nürnberg,  1332  aug.  2L 

Hflocheii,  reiduuurchiT,  or. 

Reinier  11,369  nr.  385.  —  Bahmer,  Regesten  1467.  Scriba  111,2674. 

^84,  Kaiser  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  Nürnberg  ihre  Privile- 
gien, insbesondere  in  tbeloneis  et  juribtis  vulgariter  phuntrecfat 
nuncupatis  civttatum  tnfrascriptonim,  videltcet  in  Fran- 

chenfurt,  Frideberg,  Weselaria,  Wephlaria,  Geylenhausen  

München,  1332  sept.  12  (1332,  regni  a.  18,  imp.  5). 

München,  rdduarcliiT,  k.  Ludwigs-selekt  nr.  523Va»       P^<¥'  si^;el 
<in.  rUcksi^^el)  an  scbattreii.  —  Mitteilung  des  reichsarchiTS. 

Stndtechronikcn  1,223  beil.  X  THegd).  —  Böhmer,  Regestea  1495,  nachtr. 

s.  426.    Scriba  1,942,  11,1231,  1U,2676. 

Zolifreibeit  in  F.  erbieit  NUmbei^  am  20.  nuu  1324,  Böbmer,  Reg.  2680. 

285»  Kaiser  Ludwig  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  ihren  streit 
mit  der  hurg  durch  ^Schiedsrichter  entscheiden  au  lassen.  — 
Nürnberg,  1332  nov.  24. 

Dnrmstadt,  or.  perg^.  m.  beschäd.  rUckw.  anfgedr.  Siegel. 

Friedberg,  rotes  buch  36  nr.  35. 

Ranr,  Hess.  urk.III,646  nr.  1574.  —  Erwähnt  Dieffenbach  76, 

Wir  Ladowig  von  gots  genaden  Romischer  keyser,  ze  allen 

zitrn  mcrer  des  richs,  onbiten  den  weysen  lluten  dem  meiste r,  den 
s(  h<Sphcn,  d  m  rat  und  den  burj^ern  gcmeinchlich  ze  Frideberg;, 
unscrn  lii  bcn  ^etrewen,  unser  huld  und  allez  gut.  Als  wir  iu  vor 
^icschriben  haben,  d.iz  ir  umb  alle  aufläuff  und  missehellung  und 
auch  kru'g  sechs  soll  ncmen,  die  alle  iur  sachc  verhörten  und  iuch 
mit  einander  richten  selten,  drei  von  den  steten^}  und  drei  von  den 
burchmannen,  und  wir,  daz  sich  die  secbs  an  der  berichtigung 
stiezzen,  so  solten  si  den  sibenden  nemen  zft  einem  ubermann  und 
Sölten  iuch  nach  rat  unsers  lieben  swagers  graf  Gerlachen  von 
Nazzowe  richten:  also  sult  ir  wizzen,  daz  wir  daz  mit  nichte  ver- 
oberen  wellen,  und  wellen,  daz  ir  die  schidraan  zehant  nemt  und 
iuch  die  schidung  in  einem  monade  endet,  der  sich  von  dem  tag 
hiut  anhebt,  als  lieb  iu  unser  huld  sein.  Und  haben  auch  daz 
eraf  C}frl:ihen,  den  steten  und  dem  burchgrafen  L^rschriben,  daz 
daz  in  demselben  monad  enden  und  auch  volfurcn.  Swer  auch 
under  iu,  ir  oder  die  burchmann,  die  schidunj?  nicht  volfurten, 
so  sullen  graf  Gerlach  und  auch  die  stete  uns  daz  vviderschreiben 
und  sullen  dem  andern  teil  von  unsern  wegen  beholfen  sein,  so  si 
best  chunnen  und  mugen.  Umb  daz  gelt,  daz  die  schophen  habent 
verzert  von  der  stet  wegen  vor  der  schidung*),  wellen  wir  bei 

a)  «NFgm  —  schühmg  aal  rasar. 

1)  Fraakfurt,  Gelnhausen  und  Wetzlar,  s.  nr.  286. 
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unsern  bulden,  daz  ir  dazselbe  gelt  und  kost  richtet  wid  geltet 
nach  rechter  rechnung.  Wir  aber,  daz  ir  dhein  st6x  daran  nlmt 
80  wellen  wir,  daz  ir  des  auch  hinder  die  siben  get  tind  daz  lazzct 
richten  in  demselben  monad.  Der  brief  ist  geben  ze  Numberg, 
an  sand  Katherinen  abent,  in  dem  achtzehenden  jar  unsers  richs 
und  in  dem  fumften  des  keysertums. 

286.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  dem  grafen  Ger  lach  von  Nassau, 
in  den  irrungen  swischen  Stadt  und  bürg  Friedberg  zu  j 
entscheiden.  —  NUrnherff,  1SS2  nov,  24, 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  rUckw.  auf^edr.  Siegel.  I 
Friedberg,  rotes  buch  35  nr.  34.  j 

ErwAhnt  Dieffenbach  76,  Baur,  Hess.  urk.  111,646  anm.  **)  xvl  or.  1574. 

Wir  Ludowtg  von  gots  genaden  Romischer  keyser,  ze  alleii 
ziten  merer  des  richs,  enbiten  dem  edlen  mann  Gerlachen  grafen 
ze  Nazzowe,  unserm  lieben  swager,  unser  hulde  und  allez  gut.  Als 
wir  den  bürgern  und  den  burchmannen  ze  Frideberg  vor  geschriben 

haben,  daz  «;erhs  nenr-n  sollen,  die  burjxer  von  den  drein  steten 
zc  Franchenlurt,  Geylt  nhausen  und  ze  Wephlare  drei  und  die  burch- 
mann  drey  von  in  selb;  r,  die  ir  auflauff  und  krieg,  die  si  mit  ein- 
ander habent,  richten  suüen,  und  w5r,  daz  die  sechs  st6z  gewunnen, 
daz  si  dann  den  sibenden  zu  einem  ubermann  sullen  ncmen:  also 
wellen  wir  daz  mit  nicbte  vcrcheren  und  wellen,  daz  si  die  schidung 
nemen  und  auch  die  von  dem  tag  hiut  in  einem  monad  enden  vor 
dir  an  allen  lurczog,  als  wir  auch  den  steten  und  dem  burgrafen 
und  auch  den  burchmannen  vollic  blich  geschriben  haben.  Davon 
wollen  wir  und  enphelhen  dir  ez  auch  vleizzichUch  mit  disem  brief. 
daz  du  alle  chrieg  und  aufl&uff  zwischen  in  verhörest  und  anch 
richtest,  so  du  best  chunnest  und  mugest,  als  wir  dir  getrnwen. 
WSr  aber,  daz  die  burger  oder  die  burchmann  die  schidung  nicht 
volfuren  wollen,  an  weihen  daz  gcbrest,  so  bis  dem  andern  teil 
beholfen  mit  allen  Sachen,  so  du  best  mugest ;  und  lazz  uns  auch 
wizzen,  an  welhem  teil  der  gebrest  sei.  Der  brief  ist  geben  ze 
Nürnberg,  an  sand  Katherinen  abent,  in  dem  achtzehenden  jar 
unsers  richs  und  in  dem  fünften  des  keysertumis. 

J^7.  Der  Friedbergcr  bürger  Heinrich  Pauline  und  seine  frau 
Eisa  verkaufen  dem  Mosier  Arnsburg  eine  gUlie  van  einer 
mark  au  36  Schilling  heller  uf  3  morgen  cappusgarten,  dye 

da  stozen  uf  der  Paninsmiden  garten,  dye  etdswanne  waren 

der  Gysen.     Zeugen:  Engil  von  den  Sassen«  Lynunc  von 

Redilshoben,  scheffenen;  Wigant  Mr^'lbechere,  Johan  Röle, 
Eckelo  Massinheymere,  radlüde,  u.  a.    Sciwffen  und  rat 
Friedberg  siegeln.  —  1333  apr,  19  (mant.  v.  s.  Georgen  dage). 

lieh,  or.  perg.  m.  «icigel. 

Baur,  Araab.  ÜB.  412  ar.  638.  —  Scriba  IV„4057. 
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^   Am  ffldchen  tage  verkaufen  dem  kloster  der  Friedberger  bttrger  Lätze 
Lube  und  seine  frau  Katharine  eine  gtilte  von  einer  mark  lihJcs  gcldis 
(1  pf and  =  90  schillioff)  qf  1  morgen  garten,  der  da  stoset  qf  dye  molen 
ona  ynm  dem  das  Uoster  bereits  1  sämmeren  pMs  erhMlt.   Zeagen  nnd 
n^ler  wie  oben.   Lieh,  or.  perg.  m.  beschäd,  siegel.  —  Ebenso  der  Fried- 
berger bürper  Hartman  von  der  ZU  und  seine  frau  Metsa  eine  püüe 
von  l'/f  mark  zu  36  Schilling  of  unseme  höbe,  huse^  schären  und  garten 
uawefüUg  der  Menser  porten,  dve  ettiswanne  waren  Cmien  scälffteisen, 
Zeugen  und  siegler  wie  oben.  Lieh,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  siegel.  — 
Ebenso  der  Friedberjger  bttrger  Claus  Bern  und  seine  frau  Gela  eine  gülte 
von  2  mark  zu  36  Schilling  offe  dem  häse  das  da  heyset  Zä  der  Monse, 
bye  Gehartß)  WeydeUre*  Zeugen  und  siegler  wie  oben  ohne  den  ersten 
zeugen.    Licn,  or.  perg.  m.  beschäd.  siegel.  —  Ebenso  der  Friedberger 
bUrger  Johan  jRüle  und  seine  frau  Elsa  eine  gUlte  von  2  mark  (zu 
36  schilimg)  8  Schilling  lyhter  penninge,  nlmllch  eme  mark  of  des  Juden 
hßs  der  ettiswanne  hies  Man,  gcyn  dcmc  Judcnhabc  ubir ,  eine  mark 
of  der  dritten  brotschirnen  forn  ane  gcyn  der  Rosenecken  obere,  dye 
Hey nr ich  Melpechcheres  wirten  ist,  und  acht  Schilling  of  Heynriches 
Melpechcheres  häs  des  /orgemtnien  in  der  Undirgassen  hynider  Drt' 
becncheres  häs.    Zeugen:  LynÜnc  von  Reydihtshobcn,  eyn  scheffene ; 
Wigant  Meylbechere  und  Eckelo  Massinheymere ,  radläde,  u.  a.  Siegler 
wie  oben.   Lieh,  or.  perg.,  siegel  fehlt.  —  Eloenso  der  Friedberger  bUrger 
Engil  innt  den  Sassen  und  seine  frau  Kunsele  eine  «rülte  von  20  maak 
zu  36  Schilling,  nämlich  12  mark  offe  dem  häs  das  da  heysit  Zä  dem 
Fogilsange,bmsLc)L  1  virdänc  bodenzins  offe  deme  steynen  huse,  da  Läbe 
mim  (SödeboU  hme  wmmmde  s/»/;  nnd  21  Schilling  kölnischer  nfemiige 
(zu  3  hellem)  offe  Lymmgis  häs  Zä  deme  Schilde,  da  sin  wirten  inne 
wanet,  by  den  watkremen.  Zeugen :  Heynrich  Engil,  Grosjohan,  Heyn- 
rieh  von  GysenJieym.Lynunc  von  Reydilshoben,  scheffcften ;  Wigant 
Meylbechere,  Johan  Räte,  Eckelo  Masstnheymerej  radlude,  u.  a.  Siegler 
wie  oben.    Lieh,  1.  or.  perg.  m.  beschäd.  si^el:  22.  abschr.  15.  jh.  BaoT, 
a.a.O.  412 f.  nr.  639-643.  Scriba  IV« 4057. 


288.  Lufcard,  wUwe  Johanns  Engeln  von  Grunenberg,  sowie  ihre 
kinder  und  erben  Dihtdn  und  seine  fron  Kaiharine,  Heyl. 
Markele  und  seine  frau  Eylheyt,  Gerlach  Knauf  und  seine 
frau  Agnes,  Johann,  Konrad,  Jutta  und  Lukard  verka$tfen 
den  Deutschherren  eu  Marburg  sechs  Schillinge  penninge 
marpurscher  von  einem  hqf  au  GrosseiiseUie3rm,  unde  han  in 
diselben  ses  srhillinge  ufgelazen  unde  virzipfcn  nach  der  stedo 
recht  zu  Fridebcr^j;  auch  versprechen  Ditwin  und  Konrad 
die  sustimmung  ihres  bruders  Heinrich,  wanne  he  kumct  zu 
sincn  dagen.  Schöffen  und  rath  su  Friedberg  siegeln,  —  1333 
mai  25. 

Marburg,  or.  perg.,  beschäd.  u.  teilw.  aufgeklebt,  Siegel  fehlt. 

Wyss  M,  425  nr.  583  (auszug>. 

Am  23.  märz  1333  (dinst.  v.  palmen)  urkundet  Hilla ,  tochter  des 
t  Friedberger  bürgers  Gobelin,  für  ihren  bruder,  den  dechanten  Nikolaus 
▼OB  „Unser  (rancn  berg*'  zu  Fraakfnrt,  Frankfurt,  Liebfrauenstift  nr.  399, 
or.  perg.  m.  4  stark  beschld.  siegeln. 


28g.  Kaiser  Ludwig  ernennt  Gottfried  von  Eppstein  sum  land- 
vogt  in  der  Wetterau  und  gebietet  den  Städten  Frankfurt, 
Friedberg,  Wetslar  und  Gelnhausen  und  allen  den,  die  zu 
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en  und  in  die  lantgf autye  gehorent,  ütm  als  solchem  gekorsam 
jsu  sein,  —  Mmne,  1333  Juli  4, 

Böbiner,  CD.  Mflmo-Fnuicofiiit.  523  —  Reimer  If,384  w.  404.  ^  Bahacr, 
Regetten  1554.  Scrib»  11,1243. 

2go.  Kaiser  Ludwig  verfcHndei  den  sckultheissen,  Schöffen,  räten 
und  bOrgem  van  Frankfurt,  Friedberg,  Wetalar  und  Geln- 
hausen, dass  er  die  aufnähme  von  pfahUnirgem  verboten 
hidfe,  und  befieMt,  dass  alle  etwa  bereits  su  Pfahlbürgern 
angenommenen  vor  Galli^)  bi  iw  sedelhaft  werden  als  rebt 
porger.  —  Esslingen,  J333  sepL  23, 

Wernigerode»  or.  perg.  m.  losem  Siegel. 

Reimer  0,369  nr.  410.  —  Böhmer,  Regesten  1572.  Scrib«  11,1246. 
VgL  nr.324- 

291,  Lukard,  wHwe  Johan  Engelis  von  Grflnenberg,  verkauft  mit 
austimmung  ihrer  kinder  und  erben  Heüman  Markele  und 
semer  frau  Elheid,  Ditwin  von  Grftnenberg  und  seiner  fron 

Katharinc,  Konrad,  Jutta  und  Lukard  ihrem  cydem  Gerlach 
Knauf  und  seiner  frau  Agnes  ihre  mühle  su  Carbin  nach 

der  stede  rech  rfi  Fridebcrg.  Zeugen:  Grozjohan,  Hernch 
Engil,  scheffin;  Emorich  von  Sodele  u.a.  Schöffen  und  rat 
SU  Friedberg  siegeln,  —  J333  okt.  31  (vig.  omn.  sanct.). 

Darmstadt,  Okart>eii,  or.  perg.  m.  betchid.  Siegel. 

292*   Kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  Frankfurter  sckultheissen 

Friedrich  von  Garben,  daß  er  die  pfandschaft  auf  die  gOter 
zu  Friedberg  und  daselbst  umher,  so  vom  reich  rühret»  lösen 
möge,  und  schlägt  darauf  noch  1200  häller.  —  1333. 

Munster,  Kindlingersche  handschriftensaminlimg- bd.  188  s.  376  nr.  66  (regest 
nns  dem  repertorium  des  1679  verfonumten  Braunfeber  archivs). 

2Q3.  Gilbracht  Wydrat  mit  seiner  frau  Lyse  und  Gilbracht  Emecbe 
mit  seiner  frau  Alheit  sowie  seinen  hindern  Konrad  und 

Else  irrkaufen  dem  kloster  Arnsburg  eine  gälte  von  fünf 
mark,  vier  mark  of  demo  nuwin  huse  an  der  strazin.  da 
Heinzchin  von  Sodele  innc  wonet,  und  eine  mark  of  demc 
hohin  clcynin  huse  Hartmannis  von  der  Zit;  Gilbr  u  ht  Fmrche 
und  Konrad  wollen  auch  für  die  Zustimmung  /hre<  minder- 
jähngen  sohnes  und  bmdcrs  .Vnthoniisin  bürgen  sein  bis  jar 
unde  dag  nachdem  er  zu  sincn  dagin  gekommen  ist.  Zeugen: 
Heilman  von  der  Zit,  Eygele  Svarze,  Johan  Rule«  scheffenen; 
Eckele  Massinheymere,  Helman  Markele*  ratlude;  Henkele 
Rule,  Cunzechin  Mfinzere  u,  a,  Schultheiss,  schaffen  und  rat 
su  Friedberg  siegeln.  —  1334  märM  18  (frit.  v.  d.  pahnetage). 

Okt.  16. 
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1-ich,  or.  pergf.  m.  etwas  beschäd.  Siegel.    Ruckw. :  Fidejussores  wanmdie 
mmt  Heinr.  Rule,  Conr.  Munzere  et  Emeche,  getter  Gilberti  Widradis. 

Baur,  Arnsb.  UB.  417  nr.  652.  —  Scriba  IV„  4066. 

Am  27.  juni  1334  (mant.  n.  s.  Joh.  dage  v.  d.  erne)  bekennt  der 
Priedberger  Bürger  Bertold  der  du  hei^it  Laurin  mit  seiner  frau  Käsa, 
dem  kloster  jähruch  12  entrichten  su  müssen  als  erbzins  von  dem  hause 
Zu  dem  Vogilsange  in  Friedberg  att  der  straßin  bei  dem  hause  Zü  dem 
Bürfisogir,  je  6  in  Frideberger  jarmerckte  sä  s.  Walpurge  und  zä 
s.  Michelis  tage,  wofür  sie  dem  kloster  4  »41  zu  Unterpfand  setzten :  1  of  dem 
hus  an  dem  orte  ahin  an  der  SnidergaMn  by  Heilmannc  Alarkeie, 
\  of  Hermamtis  fordern  huse  voi  Ho/iungen  ninder  Nyclas  hus  von 
Wisele,  1  of  dem  hüs  der  Nebelungen  hi  dem  hüs  Zä  dem  Vogilsange, 
1  of  Petir  Hartradis  huse  vor  der  bürg.  Zeugen:  Grosjoftan,  FrMe- 
bertus  Junge,  HeiUnan  von  der  Zit,  Johan  Jiule,  scne/ßn;  Eckele 
Massinneymerc ,  Wigant  Meilbechir,  Heilman  Markele.  ratlude,  u.  a. 
bchöfien  ü.  rat  zu  F.  siegeln.  Ebenda,  or.  pere.,  in  den  talten  angenagt, 
m.  stark  beschfld.  siegel,  Baur,  a.a.O.  419  nr.  655,  Scriba  IVm4070. 

zg4.   Die  Städte  Frankfurt,  Friedberg  und  Wetslar  verbünden 
sich  mit  einander  bis  oster n  über  swei  jahre^).  —  1334  apr,28* 

Dannstadt,  or.  perg.,  sicgel  fehlen. 

Böhmer,  reidiat.  430. 

Zum  grossen  teil  gleichlautend  mit  nr.  253;  vgL  nr.  263  u.  296. 

Wir  die  admltheiseo,  die  seffin,  ri^tere,  rat  und  die  gemeinde  der 
baigere  der  atede  FrankeuTord,  Fredeberg  unde  Wetflar  •  bekennen  nffinliche 
an  diesen  briebe  aln  den ,  die  in  sdiin  adir  homt  lesin ,  das  wir  uns  zu  houfe 
han  gestrickit  wyder  alle  die,  die  uns  unrechte  dän  unde  wydir  uns  sin,  ane 
Uasin  herrin  den  Romischen  keiser,  keiser  Lod  ewigen ,  den  nemen  wir  uz; 
unde  han  eine  ordenünge  unde  eine  glubede  undir  uns  gemacht,  feste  unde  stede 
ru  haldene  undir  einandir ,  alz  wir  in  truwen  han  glabit  und  zu  den  beilegen 
geswam,  von  nu  ane  biz  uf  den  ostirtag  der  nä  neist  komt  unde  von 
deme  tage  ubir  zwei  jar  nach  einandir  volgende.   Unde  ist  die  saczunge 
und  die  ordenünge,  alz  hernach  stet  geschrebin:  (1)«^)  Der  erste  artikil  ist,  das 
vir  BBS  dnrdi  keineriiaade  sadie  bynnen  diesen  Torgenanten  siden  nicht 
TOB  ^•t»i«»-  gaUjn  sdaeidiB,  is  kome  wie  is  kome,  wan  das  wir  uns  undir  ein- 
sah tmwclidie  snUin  wem  W3rdir  alle  die,  die  wydir  uns  dfin.  (2)  Me  wollin 
wir:  wen,  das  ieman  disen  drein  stedin  unrecht  dede  adir  ubirlast  adir  be- 
twerte er  eine,  wilchers  were,  alse  das  den  andim  stedin  virkfint  wirt,  sa 
ssllia  die  stede  der^)  stede  leit  in  leit  laßen  sin,  glichirwiz  alz  werz  in  selbir 
geschehen;  also  wilche  .stad  not  anegeit  undir  diesen  drein  stedin, 
das  die  in  irme  rade  ubirkomen  uf  den  eyt,  unde  sie  des  dünkit, 
das  in  die  andim  zwo  .stede  billiche  helfin  sullin ,  sa  sal  die  stad 
ir  vrond  uz  irme  rade  adir  irn  geswarn  baten  zu  den  andim  zwein 
stedin  sendin  und  die  sache  beschrebin  irz  beswernißes.    Sa  sal  ie 
die  stad  zuhant  im  rat  samenen  und  sal  die  sache  virhom  der 
stede«  der  unrecht  ist  geschehen,  unde  sal  besehen  unde  zu  rade 
werdin  in  irme  rade  ul  den  eyt,  obe  die  zwo  stede  der  stad,  der 


a)  Im  or.  statt  der  siffem  kapitelseichen  (C).  b)  Nr.  325  statt  der— 
Uimi  der  siad  bthol/en. 

>)  1337  apr.  16. 
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beswerniße  ist  jreschehen,  um  die  sache  billiche  sullin  helfin  r^d-- 
nicht.    Unde  sulln  dan  die  stede  alle  dri  unverzogenliche  tam  b- 
scheidin  an  eine  stad,  da  iz  m  allin  fuget,  binnen  den  neisten  vir 
zehen  tagen;  unde  sollin  ein  ende  gebin  der  stad,  der  ubiilast  ge 
schehen  ist,  an  alle  geverde  bjnnen  den  neisten  adite  ta^^en 
nach«  alz  die  vursefaen  tage  smt  virgangen  die  Tor  steint  gescbrebia 
Unde  wurdin  die  andim  zwo  stede  zweigende  nnune  die  helle  der 
dritten  stad  zu  dune*  wo  dan  zwo  stede  hene  vallent,  das  sal 
macht  haben.    Wan  das  uz  wirt  getragen,  das  man  belfin  sal  der 
stad,  der  ubirlast  ist  geschehen,  sa  sal  ie  die  stad  zuhaut  incsa^en 
unde  sullin  allir  der  yiende  sin,  die  sie  hnsetcn  adir  hebten,  hegten  adir  f&tea 
mit  Worten  adir  mit  werckin   )     (3)  Were  ouch  kein  biirper  in  diesen  drein 
Stedin,  der  den  vienden  adir  im  heifern   keine  hülfe  tede  mit  koufe  adir  mit 
andirn  ding^en,  wo  man  des  gewar  wirr  kuntliche  in  dem  rade,  da  s;il  sieb  onch 
der  rat  uf  den  eyt  umme  inram  undir  in  in  dem  rade.  Üer  das  dede,  der  sal  le 
der  stad  Mhctt  nuurg  phenin^e  gebin ,  ob  be  tl«  hat,  unde  tal  darzu  ein  >ar 
der  stad  tin  nade  onch  um  den  aadim  ttedia.  Inhat  her  abir  aicfat  zn  gebeoe, 
M  aal  her  mit  ajaen  wybe  vz  der  stad  vam  ewecUcbe  nnde  ouch  «s  den  andini 
stcdia  tia  virdrebin»  also  lange  biz  be  das  geld  gegibit.  •   (4)  Wfirde 
euch  tun  arthaft  gut  ein  zweiSni^e  nndir  irn  bürgern  nnde  inlrnnilrn  ilif 
SWO  ttede  nicht  eindrechtig  werdin  ,  sn  sal  die  dritte  stad  iz  undir  i»*«**«» 
nemen  unde  ie  von  der  stad  zwene  nemen  uz  irme  rade  unde  irwm 
sich  an  der  stad,  da  das  gut  gelegin  ist,  unde  andirzwo,  also  das  sie  irme  eydc 
recht  dfin;  unde  sullin  sie  scheidin  unde  richten  m\t  einandir«^),  ob    sie  ein- 
drechtig  werdin.    Ist  des  nicht,  wo  dm  zwo  stede  hene  v  illcnt, 
das  sal  macht  habin.*)    (5)  Were  ouch,  das  bosewxchte  m  emer  dirre  drier 
stede  bosheit  begingen  an  brande,  dnbedei  morde  adir  an  andim  bösen  dingen, 
die  der  glich  wem,  wo  der  adir  die  beadien  wnrdin,  ob  sie  nB  er  einer 
in  die  aadira  vinhen,  wan  die  stad  da  einen,  der  hrndie  bette  gcton,  invor^ 
dirte,  sa  sal  man  in  antworten,  er  sie  weolf  adir  vide*    (6)  Were  oadv 
das  man  diese  dri  stede  anegrifie,  he  were  wer  be  were,  mit  roube  ; 
adir  mit  brande  adir  mit  wilchen  Sachen  he  si  ubirgriffe,  wo  das 
die  stad.   die  he  ubirgrifitn  hat,  den  andirn  zwcin  stedin  kündiget  I 
mit  irm  briefe,  wer  der  adir  die  sin,  die  sie  geschedc^ct  han,  sa 
sullint  die  stede  nach  deme  adir  nach  den  stein,  gUchirwiz   ilz  ob 
in  der  schade  selbir  were  geschehen,  wan  ez  uz  wirt  getrag<.n,  alz 
in  den  andirn  artikiln  dieser  brief  stet  geschrebin.    (7)  Me  seczcn  wir 
unde  wollin ,  wo  ein  ritter  adir  ein  knedit ,  die  man  edil  lüde  hei^ ,  er  sie 
wenig  adir  Tide,  In  dlrre  drein  stedin  einer  bnfger  ist,  nnde  ginge  die  Und 
not  ane,  das  man  von  ime  adir  von  In  hdfe  mftte  und  der  adir  dleO  ir  botnir-  , 
sdiaf  nfgebin  durch  das,  das  sie  nicht  der  stad  durften  helfia,  da  sie  buf^are  ' 
inne  wen,  und  dan,  wanne  es  gesuait  wftrde  nnde  geridttit,  aMr  bursere  woldia 
werdin  in  der  stad  adir  in  den  andirn  stedin  einer,  der  adir  die  insal  maa  in 
der  keiner  dirre  drier  stede  sa  bürgere  wydir  iaphan  adir  nemen,  her  in^ebc 

c)  In  nr.  325  folgt:   Lnä  were,  das  die  helfe  sii  lang  wurde  der  Utui, 
der  MrUuM  were  geadiekem,  ao  mllm  die  mUUm  stede  e  dmrm  gryffem  med 

der  stede  nod  hesrhen  und  bestell m ,  das  ir  e  geholfen  -werde,  als  vor  stet 
geschriben,  ane  geverde.  d)  In  nr.  325  folgt:  noch  iree  radis  wystmge. 
e)  In  nr.  325  folgt :  Und  sullen  in  auch  in  eyme  mainde  ein  ende  gebin,  tme 
gttftrde.       0  Li  nr.  325  folgt  dem. 
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iMsx   xehen  m&ig  pheninge.    Und  die  sehen  marg  sal  man  gebin  der  stad ,  da 

ler  we  sjne  burgirKiml  ufgab.  (8)  Were  otich.  ob  wir  keinen  burger 
letten»  1»  were  ritter  adir  knecht»  die  man  edfle  lüde  heißet»  adir 
ivere  wer  her  were*  unde  wir  in  maneten  imune  helfe  und  he  uns 

lau  nicht  inwolde  helfin  unde  wir  sin  dan  ouch  nftmme  zu  bürgere 
tnwoldin  habin,  unde  wolde  he  dan  in  der  andim  zwier  stede  einer 
Durger  werdin,  den  insal  man  nicht  zu  bürgere  inphahen,  he  ingebe 
Jan   die  zehen  marg,  glichirwiz  alz  ob  he  die  burgerschaf  selbir 
ui  hette  gegebin.     (9)  Were  ouch ,  das  unsc  herre  der  keyser  diekeine 
dir  drier  stede  hoher  schatzunge  adir  hervart  zum8te  adir  zu   andim  dio* 
gen  andirz  dan  unse  vriheit  ist  und  danJf)  wir  zu  rechte  soldin,  sah)  in- 
sal keine  stad  endin,  sie  indedinz  mit  einandir.      (10)   Ouch  insal  in  diesen 
drein  stedin  kein  burger  von  den  herrin  keinerhande  gäbe  nemen 
an*  ak  hernach  stet  geschrebin»  iz  inwere  dan,  ob  ein  herre  eime 
manne  sin  kind  wolde  beradin  mit  einer  geistlichen  gäbe  adir  in 
ein  klostir.   Ouch  mag  ein  herre  wylbrede»  hfinre  adir  vTSche  ge- 
bin  adir  holcz  zfi  b&rne  adir  2U  bflwe ;  adir  ob  ein  man  eines  herrin 
wirt  were,  deme  he  nzgewonne  des  he  dorfte,  ob  der  herre  deme 
gebe  kleidir  adir  siner  wirtin  adir  geld  adir  was  hobisheit  he  ime 
dede,  die  mochte  he  nemen,  alz  vor  stet  geschrebin,  ane  allirhande 
geverde  unde  argelist,  unde  andirz  nicht.    Unde  wer  darubir  gäbe 
oeme,  alse  vile  alz  ime  wirt  gegebin,  alz  vile  sal  he  der  stad  gc  bin, 
da  he  burger  ist,  unde  sal  ein  virteil  jarz  uz  der  stad  sin,  dainne 
he  geseßen  ist,  unde  insal  nimmer  wydir  inkomen,  he  inhabe  das 
gt-ld  gegebin.     (11)  Ouch  woUm  wir  dise  vorgenanten  dri  stede: 
werz,  das  wir  uns  in  dirre  zit,  ee  diese  strickunge  uzgcit,  icht 
beBerz  fftndin,  das  nnczlich  were»  das  mogin  wir  wol  andim,  minren 
adir  meren»  durch  des  bestin  wilUn.     (12)  Ouch  sal  ie  die  stad 
bie  irer  vriheit  blibin.      (13)  Ouch  glabin  wir  diese  Torgenanten 
dri  stede  alle  die  vorgescbrebin  diagl)  stede  unde  feste  sn  baldene. 
(14)  Zu  Urkunde  unde  su  vestir  stedekeit  allir  dirre  Torgescbrebin 
diage  sa  han  wir  diese  Torgenftiiteii  dri  stede  Frankenvord,  Frede- 
berg  liBde  Wetfiar  ansir  stede  großen  ingesigele  an  diesen  brieb 
gehangen,  der  wart  gegebin,  du  man  xalte  nach  gotz  geburte  druzehen- 
nundirt  iar,  in  dem  viru  nddriflegisten  jare,  an  deme  neiste  d&nirstage 
vor  sante  Walpurge  tage. 

Verirßg  awiscken  (mrg  und  siadt  Friedherg,  — 1334 Juni  28, 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  6  besdild*  si^peln  (1.  Eppstein,  2,  borg,  S.-'Ö. 
bargmannen);  2.  or.  perg.,  aagefrsisen,  m.  3  bescbMd.  sli^ebi  (1.  Eppstein, 
2.  ttadt,  5.  Junge). 

Friedberg,  rotes  buch  38  nr.  37. 

£rwtihiit  Dieffenbach  77. 


g)  Im  or.  folgt  und  dmfu      h)  In  nr.  325  folgt:  sei  iU  Umi,  dtr  he 

tH$pricht,  eyncTi  berad  biddeu  und  sal  Jan  g-crygclrngen  die  andern  stede  be- 
tenidtH,  und  ensal  keine  stad  antwurten,  sie  ittdedins  mit  einandir,  ob  sie  ez 
lAtHg  mogtn  sin.  Mögen  9ie  09  ahir  nickt  nberig  sin  und  wil  der  keyser  ie 
ejme  mniwiaiU  haben  von  der  stad,  der  he  eusprichit,  so  mag  die  stad  ant- 
wurten ane  geverde,  daa  ee  sie  an  irme  eyde  nicht  aal  letaen,  i)  Nr.  325 
ürick&nge. 
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Wir  der  borgrebe  und  die  bargman  gemeinliche  der  bürg  zfl 
Fridefaerg  und  wir  die  scbeffen  und  der  rait  und  die  borger  gM 
metniich  der  stad  zu  Frideberg  bekennen  nffenliche  an  diesin  brtil 
und  dun  kimt  allen  g]Bten  faxlen,  die  in  Sebent,  lesent  oder  hon^ 
lesin.  dais  wir  tmder  einander  ein  ricbtnnge,  satzunge  und  ordenmn 
bau  gemacbt.  als  bemach  gescriben  sted:  (1)  das  wir  beidersitS 
etnander  lirziben  uod  han  virzegen  ewecHche  um  alle  sache  uil 
brucbe.        -^'oh  zu^^^n  uns  erlaufen  han,  wie  sie  sich  erlaufen  h  .iS 
um  rirsatrunge.   gefengnisse  bT>  ui  diesin  hudegen  dn<T     '21  A!  J 
hj.t  ivman  icht  zfl  dem  andern  ze  sprechene,  iz  si  um  schult,  naniJ 
bnini  oder  schade,  iz  sin  burgman  oder  burger,  da  sal  ieder  msM 
von  dem  andern  recht  nemen,   als  un>e  strickebrefe  besagent.  di« 
uii>  un>cr  herre  kon;.g  .\ibracht  hat  gegeben^;,  und  sullen  truvvj 
liebe  ain  beholfen  under  einander  an  geferde»  als  die  vorgenanten 
brete  Stent.    (3)  Me  ist  geredet,  das  wir  die  bnrgman  xwcofl 
scbeffen  saUen  kesin  nnd  die  borger  zwene  burgman,  beidersit  dl 
den  eit ;  die  Tier  snllent  alle  bmche  nnd  nfleife,  ob  keine  geschdieoJ 
qI  ir  eide  bin  ein  mande  richten  und  sullen  das  in  truwen  globeal 
an  eides  stad.  als  sie  gesworn  han,  an  alle  geferde.    Und  wie  diel 
Tier  die  bmcbe  rkhten.  das  sal  man  beidersit  halden  veste  und! 
siede,  die  minne  mit  dem  wissen  oder  das  recht.   Und  welch  burg-j 
man  csier  burger  des  nit  wolde  halden,  das  die  vier  besagen,  der  * 
s.il  iruwt  los  und  meineidig  sin*).   Und  gebet  der  burgman  die  bürg-  , 
manschaft  ut  oder  der  burger  die  burgerschaft  um  die  sache,  der 
enjvd  nummerme  b'-irsman   odi  r  burger   werden.    Und  sullen  die 
vier  s<^menilivhe  tr!.im  u:::  die  bruche,   was  recht  si.     (4)  Und 
richien  die  vier  die  bruche  nit  bin  ein  mande,  sa  sullent  sie  mit 
einander  zu  Frankenliift  faren  an  geferde  nnd  da  als  lange  ligeiv 
bis  sie  die  bruche  gerichten.    Und  faren  die  vier  zu  Frax^enffif/, 
welcher  dan  sin  recht  gespricbet  uf  sin  eit  kontliche,  der  mag  uz 
der  stad  faren.  wan  he  gesprichet     5)  Get  auch  der  vier  keiner 
abe  von  dode,  so  sullen  \vir  beidersit,  wo  iz  not  geschehet,  bin 
verzehen  nachten  ander  kesin  an  der  virfam  stad.    Wer  auch  der 
vier  keiner  uswendeg  landes  vmd  geschehen  bruche,  so  sullen  die 
burgnian  oder  die  burger  ein  andern  kiesin  an  des  stad  der  ux 
ist.    Vnd  wan  der  her  heimk«  met,  so  sal  he  aber  der  vier  einer 
sin  als  vor.  Me  i>l  geredet,   das  die  vier  suilen  sin  ein  jar: 

und  wan  d.is  lar  u/  isl.  so  :>uikn  die  bursiman  zwene ^1  uz  den 
s^^hctfcn  kcNin  und  du-  burger  zwenc  burgman  bm  verzchcn  dagei] 
an  geferde.  i7)  Deden  )  wir  des  nit  beidersit,  SO  sollen  die  bu 
meistere  in  der  bürg  und  die  bui^ermeister  in  der  stad  z&  Franken 
ftfff  faren,  an  welcheme  brach  were,  und  da  ligen  ab  lange  bi 
ander  vier  gekom  werden.  (B)  Get  auch  der  bruch  der  vier  eii 
ane,  ist  der  ein  burgman,  so  sal  man  ein  andern  kiesin;  dasselb« 
sal  man  auch  dun  dewi  scheffen,  diewile  die  sache  weret.  Un< 
was  in  den  jaren^)  geschehet,  da  sullen  ie  die  vier  richten  um 

n)  In  1  folgt  sin.         b)  in  2  folgt  tmder.        c)  2;  1  dede,  d) 

dem  jar. 

»)  Nr.  162. 
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die  nach  in  körn  werden.  (9)  Diese  vorgenante  satzunge  und 
aenunge  suUen  wercn  diese "^j  vier  j.ir  nach  ein  nach  deme  als 
Tt  brif  gegeben  ist.  (10)  Des  zu  uikundc')  so  gebin  wir  der 
rgrebe  und  die  burgman  zä  Frideberg  diesen  brif  bescgilt  den 
hef fen  und  dem  rade  und  der  stad  gemeinliche  zfi  Frideberg  mit 
gesegel  des  edein  herren  hem  Gotfredes,  herre  zd  Eppinstein, 
id  mit  der  burgman  gemein  ingesegel  zfi  Frideberg  und  mit  in- 
*segel  der  ersamen  strengen  rittere  hern  Rodolfes  von  Sassin- 
isen>  burgreben  zfi  Frideberg,  hern  Wenzeln  von  Clen,  hern 
opreckt  von  Karben  und  hem  £birhar^  Weisen,  burgman  zä 
rideberg.  Und  wir  Gotfrid,  herre  zu  Eppinstein,  bekennen,  das 
ir  unser  ino:csegel  an  diesen  brif  han  gehangen  durch  bede  willen 
"r  burgman  und  der  burger  zu  Frideberg,  wan  wir  hie  dirre 
itzunge  und  ordenunge  geinworteg  waren.  Datum  et  actum  anno 
jmmi  1S34,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


gö.   Die  Deutschherren  2u  Marhitr^  sichern  den  Schwestern 
Hedwig  und  Irmengard  uiidir  der  Räsin  de  Fredeberg  sawie 

Hedwigs  tochter  Kunigu$täe  wegen  einer  van  denselben  er- 
haltenen Schenkung  gewisse  giUten  und  smse  au  und  über- 
weisen ihnen  ein  haus  (domum  nostram,  quam  quondam  Ans- 
helmus  ibidem  inhabitavit)  aum  wohnen  sowie  einen  garten 

(ortum  nostrum  muro  Fredebergensi  et  domui  discreti  viri 
Henrici  dtcti  Engii,  scabini  ibidem,  contiguum  inmediate  et 

inclusura)  Bur  nutsung,  alles  auf  lebensseit,  Si  autem  acci- 
derit  nos  ex  qiiacunqne  <  ausa  legittima  angariari,  quod  ad 
predictiim  opidum  dt  b»  rg  mansionis,  defensionis  et  pro- 
tectionis  refugium  coniin<j,eret  adhabere .  extunc  Hedewygis, 
Yrmingardis  et  Coini«  o^undis  prelibate  nobis  de  dicto  orte  cedere 
debebunt.  quando  et  quociens  hoc  legittime  cxpedierit,  recla- 
macione»  excusaeione  et  defensionis  amminiculo  quolibet  non 
obstante,  dolo>  fraude  et  vara  in  premissis  penitus  postergatis. 
—  J334  aug.  25. 

Darmstadt,  or. 
WjM  11,440  nr.  607. 

Hedwig,  Irmengard  und  Kunigunde,  dicte  von  der  Rusen,  cives 
i'ridebergenscs,  schenken  am  25.  apr.  1335  dem  Deutschen  hause  zu  Mar- 
burg jährliche  gülten  de  agris  quondam  Frideberti  von  der  Rusen, 
frms  nastri,  Gele,  ipsius  relicte,  ac  ipsorum  heredunt.  Zeugen:  Hart- 
rnannus  von  der  Zit ,  /t  vgclo  Swarze,  Heitiricus  Bern ,  Joluunies  Rule, 
W\gandus  Meifbecker ,  schabini,  Wy^artdus  Jsenhut,  Ortmannus  Fan- 
ntnsmeü,  Bertuidus  Slag,  consules  Fndebergenses.  Sigillum  civitatis 
FrUeberg.  Wyss  11,447  nr.  617,  gekttrzt  (or.  Daimstadt).  Vgl.  nr.  1%. 


e)  Fehlt  2.         f)  In  2  folget :  i^eben  wir  äy  sehnen,  der  rait  und  dy 

^''iff  f^emeinlich  zu  Frideberg  dem  fyitrßraven  und  den  hurirmmt  desen  brip 
^<i€giU  Hill  uigesegei  des  edelen  herren  hern  Gotfrid  von  Kpj)tnslem,  mit  unser 
ttede  ingesegel,  mit  GroMejohoH,  Heyl,  von  ätr  Zit,  Fridtbert  Jungen  u$$d  Lymmges 
'an  Reydilshaben,  unser  meäwuheßen,  fetttcOck  lesegelt  ingesegele*   Und  wir 

^^tfrid  (weiter  wie  1). 

Frkdbergcr  urkundcnbuch  L  9 
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2gj.  Sibuld  Vulf  und  seine  frau  liingele  verkaufen  dnn  kJo>ter 
Altenberg  eine  Juilbe  nmrk  als  ersten  sins  von  dem  Muict 
Stucke  an  dem  abirn  ende  f/Vt  fnorgen)  nach  der  stede  reci 
mi  Friedher g,  Zeugen:  Grozejohaime,  scheffen;  Dylm  U 
were,  ratmanne,  u,  a,  Schöffen  und  rat  siegeln,  J334 
des,  14  (crast.  b.  Lucie  ▼.). 

brauntels,  Allenberg  XVIil,  12,  or.  perg.  m.  siark  beschäd.  abh.  stcftL 
Rackw.  (14.  ih.):  6  A 

a)  Am  10.  dez.  1336  (J\  3  p.  lonc.  b.  Marie  v.j  bekennen  Wigü  Siuk 
und  aeme  frau  Gele,  bürger  «u  F.,  dem  kloster  von  der  leyngräbe  «• 
dem  see  b\  Fridebrrc;  (2  morjjfn),  dit-  Jis  kloster  ihnen  (  rMicn  geliebct 
habt-,  jährlich  7  &  kuUchere  kuäir  werunge  (3  h.  —  1  peHntuc)  entncht« 
zu  müssen,  und  setzen  dafür  2  morgen  eigenes  land  zu  Unterpfand.  Ztu^ea: 
Grosjchan,Eygü  Swarse.JohanRäle,scheJfin  SU  F.;  Heuruh  Ma^s» 
heymere,  rat  man,  tt.a.  Schöffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Ebenda  13^«. 
pt;rg.,  Siegel  fehlt. 

b)  Am  II.  dez.  134U  J.  2  p.  b.  Nycol.  cH  verkaufen  Heylatm 

fenant  Coch  und  seine  frau  Consele,  bUrger  zu  F.,  dem  kloster  4  fMoMIr 
orngeldis  von  15  morgen  uf  Hollar  velac.  Die  15  morg^en  sollen  unvcr 
teilt  bleiben  und  wurd<n  nufjrelassen  nach  der  stedc  rech  zii  F.  Zeu^ren: 
Henrich  Engü  und  Henrich  Bern,  schejßn  su  F.  Schöffen  und  rat  j»it^eliu 
Ebenda  15|  or.  perg.  m.  stark  beachld.  si^gel. 


zgS.  Gelnhausen  tritt  dem  hunde  der  städte  Frttnkfurtt  Fried 
berg  und  Wetslar  bei,  -  -  1335  märs  24. 

Wetilsr,  or. 

Reimer  11,407  nr.  433.  —  Böhmer,  refehss.  106. 

VgL  nr.  294,  309  u.  325. 

Die  ^iuh  rben  von  Stockheim  öffnen  ihr  hfis  Stockheun  den 
vir  des  i  )  ches  Steden  Wedereibe»  Frankenvordi  Fridcberg. 
Wetflar  unde  Geylnhusen,  und  deren  freunden  und  gesinde. 
—  1335  apK  7  (vrit.  v.  d.  palmetage). 

Frankfurt,  reicliss.-urk.  16,  or.  pcrg.  m.  8  meist  stark  heschld.  sicfd^ 
London,  Britiah  maseum,  stadtbuch  f.  XIÜ'  (14^). 

Vers.  Reimer  11,40«  xnaati  tu  nr.  433.  Scrlba  ü,  1264. 

J^.  Der  Friedberger  bürger  Cüleman  Snider  und  seine  fra^ 
Gudela  verkaufen  der  Ysindrude  Cremern  eine  ewige  gun^ 
von  ,07^v^/  Schilling  kulschere,  gemeiner  werunge  O  h.  =  l  k';' 
.sehen  pcnniiu ),  von  ihrem  Wohnhaus  in  </er  Usirgaßen;  Yar 
drud  bestinunt  je  einen  Schilling  au  einem  seelgerät  d» 
Augustinern  und  den  Minorüen  au  Friedberg.  Zeifgt»: 
Groziühan.  Hartman  von  der  Zit,  Johan  Röle»  scheffto  » 
Friedberg,  u,  a.  Schöffen  und  rat  siegeln,  —  1335  sefit^^ 
(crast.  beati  Mathee  ap.  et  ew.). 

Daruistadt,  or.  perg.  m.  stark  beschüd.  siegeU 


Digitized  by  Google 


Nr.  301-303:  1335  okt.  16-1336  febr.  2. 


131 


n.  Die  Friedherger  bürgerin  Elisabet  Merkelinin  sowie  Gyle, 
Gresirs  eydin,  und  Henrich,  desselbin  eydin,  schenken  dem 
DetOscken  hause  au  Marburg  getreidegiilten  au  einem  seel- 
gerät,  von  Seiten  der  beiden  letzteren  als  ersten  ains  a$tf 
ihrem  hause  Zu  dem  Radde  au  Friedberg,  gen  senthe  Käthe* 
nnin  capeUin  obir.  Zeugen:  Grozjohan,  Fridebrat  Junge,  Hart- 
man von  der  ZU«  Henrich  Bern,  scheffin  zü  Frideberg,  und 
Wigand  Vsimhfit,  ratman,  M.  a.  Schöffen  und  rat  siegeln.  — 
J335  Okt.  16. 

Diumstadt,  or. 

Wien,  Marburger  kopiar  nr.  511  (öl9). 
Wjss  n,452  nr.  624. 

Als  zeugfe  einer  Urkunde  Erwins  von  Buches  für  die  Deutschherren 
1  Marburg  vom  14.  nov.  1345  erscheint  Hartrut  geheysin  Sterbe,  eyn 
fh'gere  sä  Fredeberg,  Wyas  11,544  nr.  791,  auszug  (or.  Marburg). 

109.  Die  Friedberger  bürgerin  Gertrud,  witwe  Wigands  von  Lim- 
burg, verkauft  mit  austimmung  ihrer  kmder  Johann,  Junge 
und  Guda  imd  deren  fronen  Mya  und  Elisabet  sowie  ihrer 
Schwiegersöhne  Albert  und  Mio  und  dessen  frau  Greda  dem 

kloster  Arnsburg  wiesen  in  Wollinstad  inferiori.  Zeugen: 
Grozjohanne,  Heyl,  de  Tempore  et  Hartmanno,  fratre  suo,  sca- 
binis  in  Frideberg.  —  1336  Jan.  13  (oct.  epiph.  dorn.). 

Damistftdt,  or.  perg.  m.  adir  beschüd.  siege!. 

BattTp  Amsb.  IIB.  423  nr.  665.  -  Scriba  IV«,  4061. 

Schultheis^  sdMfffen  u.  rat  zu  F.  beurkundeten  am  18.  apr.  1318,  dass 
ihr  mitbUrger  Wigand  von  Limburg  den  Deutschherren  zu  Marburg  bei 

aufnähme  seines  sohnes  Wigand  land  bei  Niederw/Ulstndt  «xt-schcnkt  und 
lUss  Wigands  Schwiegersohn,  der  edelknecht  Albert  Leideieben,  den  herren 
taad  Terkanft  habe,  Wyfi  11,250  nr.  332  (Wien,  Marburger  kopiar). 

Jöj.  Der  nach  Friedberg  gesandte  räter  Bernhard  von  Göns 
verkündet  dem  landgrafen  Heinrich  von  Hessen  einen  Schieds- 
spruch Uber  anspräche  an  das  Moster  Ahnaberg  wegen  des 
dterlichen  erbteüs  einer  nonne,  —  J336  um  febr,  2, 

MariMug,  U.  Aknabeig,  or.  peig.  m.  wenig  besehld.  abh.  siegeU  RUckw. 
(liw  jb.):  Hmmpe  Homan*, 

Derne  edelin  fftrstin  tmde  mime  herrin  iantgrebin  Henriche, 
berre  Heisstnlandis,  inbidin  ich  Bemhart  von  Gitnsse,  ein  ritdir, 
fflinin  willigin  dinst.   Herre»  wizzit,  daz  mir  ein  bril  wart  bevolin 

ni  fume  zu  dem  bSrcgrevin  unt  den  bürcmannin  zu  Fredeberc  von 
wene  dis  probistis  unt  der  priorin  unde  dis  convendis  von  Anin- 

l>erge  finime  soliche  zwefinge,  alse  sie  hant  umme  daz  erbe,  daz 

da  was  her^)  Henrichis  Hobemannis  unde  firn  Gerdrudo,  siner 
elichen  wirtdin,  di  da  sazin  in  der  nöwin  stat  zu  Cassele  andir- 
siet  der  brficgin.  Hcrrc,  wizzit,  waz  ich  uch  hi  sprechen,  daz 
>ch  daz  sprechin  of  denselbin  brif,  der  mir  ist  gcntwortdit  unde 
den  man  uch  sal  lazin  sehen.  Herre ,  zum  erstin  male  sprechin 
•Chi  alse  mich  gewisit  hat  der  lantfoit  miub  herrin  des  keissirs  unde 

9* 
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sin  sön  ande*)  mm  heire  der*)  juncge*')  von  Ebbinsten  ttnt  danacfc 
manic  erbir  ritder,  di  hernach  geschribin  Stent,  unt  auch  etter 
burger,  bit  namin  her  Brendelin  de  Hohenberc,  Barfaardns  Bint* 

hamer,  Rupertus  de  Carbin,  Fridericus  de  Carbin,  Wiothems  de 
Wizzinshem*  Ebirhartdus  Weise,  Henna nnus  de  Kalsmunt,  EWr- 
hartdus  Lewe,  Richartdus  de  Günsse,  Lupelinus  de  Gunsse,  Volpertu* 
Luzilkulbe,  Wcrnherus  de  Kebele  senior.  Johannes  Merze  de  Cruftel<^ 
Johannes  Krig  de  Foytisberc,  Albertus  Hülzappil,  Johannes  de  Nuhem. 
Friderieus  de  Füchebach,  mihtes;  Ebirhardus  Rode  et  Hermannus 
Reye,  scheffin  in  Wetflar;  Albertus  de  Herberin,  civis  ibidt-m;  her 
Enßfil  unde  syn  bt  udcr  in  Frideberc  seheffm ;  Heilem. m  von  der 
Zil,  en^)  scheffene.  Herre,  diese  hant  gedeilet  uf  den  ciiht,  aL* 
ich  uch  sein  sal:  ist»  daz  der  forgenantde  convent  hat  ei^rin  unde 
erbei  wer  sie  dan  hinderit  an  den  forgenanndin  erbe  ond*)  di 
erbem  gestlichin  juncfrauwin  Hampbin  hinderit  an  dem  forgenantde 
gude»  daz  ers  vader  mide  erre  müder  was,  der  dut  unrechde  dem 
forgenantdin  convent  for  gode  unt^)  der  forgenantdin  juncfrauwin. 
Herre,  alle  diese  rede«  di  ich  uch  beschribin  gebin  von  dtrre  ffir 
ffenantdin  sache.  herre,  da  sprechin  ich  Bemhart,  der  furgenantde 
uwir  börcman,  of  den  eitht  den  ich  uch  gedan  han^),  daz  ich  die.se 
rede  alsus  irfann  han,  unt  zihen  des  an  di  erbem  conschaf,  di 
für  geschribin  sten,  daz  ich  daz  alsa  zu  Fredeberc  irfan'n  han 
Herre,  zu  einin  warin  orkunde  sa  henc^in^)  ich  Bernhart  min  in 
gesigele  an  disin  brif.  Circa  ^)  fest  um  puniicationis  Marie  virgini^H 
anno  düinini  1336. 

^04,  Kaiser  Luifrvii^  h/ff  et  die  schultheissen,  täte  und  gemeinden 
der  städie  Frank] urt .  I  vicdbcrg,  Gclnhmiscn  und  h'etslur, 
die  aus  dem  kloster  J'ulda  eniwiehenen  manche  nicht  auf 
annehmen  oder  ßu  unterstütsen,  —  München,  J336  Jebr,  21, 

Frankfurt,  or. 
RciiMr  11,429  iir.458. 

30s*  Kaiser  Ludwig  quittirt  der  Stadt  Friedberg  über  den 
^nipfang  von  800  mark  reichssteuer  für  die  kommenden 
ewei  jähre,  —  Frankfurt,  1336  mai30. 

Damittadt,  or.  perg.  is.  stark  besdiHd.  o.  serbrocb.  uegel. 
Friedberg,  rotes  buch  40  nr.  38. 

B«ur,  Hess.  urk.  10,647  nr.  1575. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  R6mi$cher  keiser,  ze  aller 
ziten  merer  des  riches,  verjehen  offenlichen  an  disem  briel«  da< 
uns  die  wisen  lüt  der  schulth^rfi,  der  rat  und  die  burger  gemein- 
liehen  ze  Fridberg,  unser  lieb  getriw«  durch  unser  vleizzige  bei 
für  geben  habent  zwei  jar  unser  gewonliche  stiur,  die  si  uns  und 
dem  riebe  j&rhch  schuldig  sint  ze  geben,  vierhundert  march  auf 


a)  über  der  zeile.  b)  Aul  rttt^ur.  c)  Fehlt  or.  d)  c  Uber 

der  2eile.        e)  circa  —  J336  in  kleinerer  scbrift  nachgetragen. 
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nd  Martins  tag  der  schierst  chumt  und  vierhundert  march  silbers 
1!  sand  Martins  tag  der  darnach  schierst  chumt;  das  werdent 
achthundert  march  silbers.  Und  derselben  zwcir  stiur  sagen 
ir  si  für  uns  und  für  allermannichlich  frei,  ledig  und  los  mit  disem 
tgenwurtigen  brief  gar  und  gentzlichen.  Ze  urchund  diss  briefs, 
iT  geben  ist  ze  Franchenlorcl ,  des  donerstags  nach  sand  Urbans 
lg,  do  man  zalt  von  Christus  geburt  driuzehenhundert  jar  und  in 
em  sechsten  und  dreizzigstem  jari  in  dem  zweiundzweindgstem 
iT  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des  keisertfims. 

OÖ.  AtiffonicrKng  kaiser  Ludwip:^ ,  die  schult h n s ^cn ,  rate 
und  hjirii^i  r  von  Frankfurt,  Friedberg,  Weislar  und  Geln- 
iiau^rn  n)t  falle  der  not  su  unterstützen.  —  Frankfurt, 
1336  niai  3L 

Frankfurt,  or. 

Reimer  U,431  nr.  462.  —  Böhmer,  Regesten  1760.    Scriba  n,1279. 

Am  gleichen  tage,  Frankfurt,  beurkundet  der  kaiser,  dass  er  dem 
dien  Gottfried  von  Eppstein,  seinem  landvogt  in  der  Wctterau,  dieses  land 
lefoUen  nnd  ihm  macnt  j^egeben  habe«  aUe  ding  sä  Hchtene,  ge richte 
i(  hesit~enc  um  recht  und  unrecht  mit  der  vyr  stet  rade  su  Wey- 
rayhcn.  gltcfn'ru'ic  als  ob  wir  selbir  gcinwortig  werf?,  als  lau  ff  e  Bis 
in  unsir  konft,  auch  aus  der  acht  und  m  dieselbe  zu  tun  wie  der  kaiser 
<  Ibst.  Frankfurt,  priviL  57,  or.  perg.  m.  leicht  besdiäd.  siege!  m.  rttcfc« 
icgel,  Böhmer,  R^^esten  1759,  Scriba  11,127a 

Kaiser  Ludwig  empfiehlt  den  meistern,  räten  und  bürgern 
von  Frankfurt,  Gelnhausen,  Friedberg  und  Wetzlar  seinen 
diener  Georg  von  Sultzbach.  —  Bei  Freising,  1336  sept.  24. 

Fmnkfurt,  or. 

Reimer  U,443  nr.  474.  —  Böhmer,  Regesten  1790.    Scriba  11,1281. 

Jo9.  Das  siift  Moxstad  verkauft  seine  güter  in  Ossenheym  hem 
Hermanne  von  Aldenburg,  eyme  bfirgere  zft  Fredeberg,  für 
34  mark  göder  werunge.  Zeugen:  u.  a.  Johan  Meydebecher, 
eyu  bürgere  zö  Fredeberg.  —  1336  okt,  9  (mitdew.  n.  Sergii 
et  Bachi,  an  5.  Dyonis.  dage  u.  siner  gesellescaft  mert.). 

Lidh,  or.  peig.,  negel  fdilt.   Rttdnr.:  OsmmMm  bey  FHättUterck. 

Banr,  Arasb.  UB.  427  nr.  674.  —  Scriba  IV„  409a 

sog.  Die  herren  Gctf/nrd  von  Eppstrin,  landiogt  in  der  Wetter  au, 
Lutter  von  Ysenburg,  Ulrich  von  Hanau,  Philipp,  Philipp 
und  Kuno  von  Falkeftstein  sowie  bürgermeister,  Schöffen, 
rate  und  bürger  von  Frankfurt,  Friedberg,  Wetalar  und 
Gelnhausen  sckliessen  auf  geheiss  kaiser  Ludwigs  einen  kmä- 
frieden  bis  Mckaelis  über  awei  jakre^).  —  1337  mai4. 

*)  1339  sept.  29. 
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Frankfurt,  1.  or.  (?);  2.  gleichx,  abtcbr. 
DarmMadt,  fflcidis.  alwdir. 

Rdmer  11,450  ar.  481.  —  BOhmer,  raicbn.  108.  Scriba  n,  1288 
Vgl,  nr.  263»  296  tt.  325. 


jio»  Kaiser  iMäwig  verspricht  der  Stadt  Friedberg,  sie  nkM 
verpfänden  au  wollen.  —  Frankfurt,  1337  juli  /. 

Danottadt,  1.  or.  perg.  m.  sehr  beadiäd.  Siegel  an  fftden ;  2.  ▼idimoa  ^vm 
Henne  Specht  V9n  Bmkmhtym  ntm  31.  mirs  1455  (mmt.  n.  pmimtmg),  pcfg^ 

Siegel  fehlt. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  IX'  (10'). 
Priedbeig,  rotes  buch  41  nr.  89. 

Btfliiner,  Segesten  1837.  Scrfba  n,1290. 

Das  gleiche  privile^  für  Wetslar,  Böhmer,  Rcgesteo  3397 ;  ähnÜck 
fttr  Gebihavsoi  Tom  9.  jniu,  Reimer  11,458  nr.  484«  Böhmer,  Regeaten  1833L 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Römischer  kejser,  ze  allen 
zelten  merer  dez  richs,  verjehen  unde  tfin  chunt  allen  den«  die 
disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  die 
trewen  und  stiten  dinst,  die  uns  und  dem  reiche  unser  lieben  ge* 
trewen  burger  ze  Fridberg  getan  habent,  und  tun  in  die  genade, 
daz  si  oder  ir  gfit  für  uns  und  daz  riebe  noch  für  niemr^n  pfantber 
siSilcn  sein  umb  dheinerloy  sarhe ;  und  sällen  auch  niem.in  dheinei) 
phantbrief  über  si  oder  ir  gut  geben.  Und  ob  wir  phantbricf  über 
si  oder  ir  güt  geben,  so  sollen  die  brief  dhein  macht  haben,  die 
wir  aber  die  phantung  geben  heten.  Und  dez  ze  urchunde  geben 
wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keyserlichem  insigeL 
der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  dem  dinstag  vor  sand  UlrSrhs 
tag,  nach  Christus  gepurt  driutzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
stbenunddreizzigstem  jar,  in  dem  driuundzweintzigstem  jar  unsers 
riches  und  in  dem  zehenden  dez  keysertums. 


J//.  Kaiser  Ludwig  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  dass  ihre 
bürger  keinem  andern  herrn  dienen  oder  ainsen  sollen,  — 
Frankfurt,  1337  juli  4. 

Darmstadt,  1.  undntirtcs  vidimus  des  kais.  notnrs  Jofss.  natus  Heinri  i 
de  Mintzenberg  (n.  d.  or.  m.  rUckw.  aufgedr.  siegrei),  im  auftrag  der  l>ürg:cr- 
meister,  schöffen  and  ratnannen  von  F.,  perg.,  Siegel  des  Friedberger  kapitels 
fehlt;  2.  Tidimns,  s.  nr.  397. 

Böhmer,  Regesten  3399. 

,  Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romscher  keyser,  zu  allen 
züten  merer  des  rychs,  entbieten  den  wisen  luten  den  me^-stem. 
den  schepfen,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen  zi!  Fridberg« 
unsem  lieben  getrfiwen,  unser  hfilde  und  aUis  gut.  Uns  ist  vor 
kummen,  daz  symiliche  Ifite  und  bürgere  by  uch  in  der  stat  ge- 
sefien  sint,  dy  andern  herren  mit  ir  dinsten  und  euch  zinsin  wartint 
und  gehorent  sint,  dan  si  billich  dün  suUent,  und  aigent  sich  den 
mit  denselbin  dinsten.  Wan  wir  n&  irkennen,  daz  unser  und  da<(!) 
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fychs  stat  davon  unere  und  schaden  wessit  und  ufstadt  Wullen  und 
crebitcn  wir  uch  iz  vestecliche  und  erntslichen  bi  unsern  hulden, 
daz  ir  des  denselben  lutcn  nicht  gestatcnt  und  in  ouch  verbieten! 

von  nrmem  wegen  und  haltent  sy  darzS,  d:r/  si  nicht  anders  dunt 
dan  als  ir.  Deten  si  des  nit,  so  wulten  wir  ir  nicht  in  der  stat 
wißen,  und  viellen  noch  dan  in  unser  ungcnate.  Zu  Urkunde  dissis 
bnffis,  der  geben  ist  zu  Frankinfurt»  an  sente  Ulrichis  dafje,  in  dem 
drüundetzwenzegisten  jare  unsers  richs  und  io  dem  tzchcndin  des 
kcisertüms. 

J/a.  Kaiser  Ludwins  burgfriede  für  die  bürg  Frieäberg,  — 
Frankfurt,  1337  juli  17  (donerst.  n.  s.  Margareten  tag,  1337, 
i.  23.  j.  u.      i.  10.  d.  k.}. 

Darmstadt,  or.  periff.  m.  Siegel  an  fftdea. 

Böhmer,  Acta  523  nr.  776.  —  Btfhmer,  Regesten  1851,  naditr.  s.  426. 
Scnba  11,1291. 

 (1)  Ist  &ch,  daz  den  keiser  und  die  burger  not  anget, 

da7  mnn  burghut  bedorf,  wes  der  burgrebe  und  die  burgmeister 
mit  den  burgman  fiberkoment,  die  di  kuntschaft  wizzent  umb 
burghöt,  welchem  burgman  dan  driwerbe  nach  einander  zö  drcn 
achte  den  ie  zu  achten  eines  verbodet  wirt,  daz  «  r  hurchut  tö, 
als  er  geswom  hat,  und  versiezet  er  daz  gebod  dixisumd,  der 
ted  sinem  ayd  unrecht  und  war  furwerter  kein  burgman.  (2)  Weih 
burchmaimes  sun  gewappent  wirt,  dem  sol  der  burgreb  und  die 
bttt^ermeister  z&prechen,  daz  er  hulde  in  vierzehen  nachten;  ted 
er  des  nichti  so  sol  er  dhein  burgman  sin.    Und  wer  eines  bürg- 

mannes  tochter  hat,  der  sol  dazselb  tfin  (3)  Weihe  zwen  ritter 

auch  bumeister  weren  und  die  not  angieng  von  der  bürge  wegen, 
wenn  daz  si  die  bürg  boi^n  mfisten  oder  anders  umb  der  bürge 
not.  d.!z  trrlt  mfi^tpn  t^f^winncn  undcr  den  Juden  ndor  wo  si 
entnemcn  kuntlich  mit  der  burgman  rade,  di  si  dabi  han  m*u  htcn, 
und  wer  ez,  daz  an  dem  ungcld  gebreche,  sprechen  di  burger- 
meisten  „wir  mfigen  nicht  los  werden  von  dem  ungelde'*,  so  sullent 
si  den  burgman  zusprechen :  „helft  uns  gelden,  iederman  sin  anzal'*. 
Weih  burgman  des  uzgic  ng  und  des  nit  dun  wold,  den  sin  wir  nicht 
schuldig  :ra  verantwurtten,  weder  mit  boden  noch  mit  briefen  

J/J.  Hygel,  ein  prister  von  Gambach,  lohnJiaft  zu  fricdbcrg, 
verliiht  die  von  scimn  cHern  ererbten  ^^fifer  su  Oistheym 
und  iNiddernwißel  erblich  \V\  nczeln  Lanp^en  und  dessen  Jruu 
Libestcn  von  Oistheym  gegen  eine  jährliche  gülte  von  14 
maltern  kam  und  10  maltern  weiem.  Her  Philii>s  von 
Falkenstem,  hirre  zil  Minczenberg,  sowie  Schöffen  und  rat  au 
Friedberg  siegeln,  — 1338  Jan,  2  (frit.  n.  d.  jaresdage,  daz 
ist  8  dage  n.  d.  Cristage). 

Darmstadt,  2  Tidimns  des  kaiS.  ootars  und  klerflcers  der  Maliiser  diösese 

Heinr.  de  Buczpach ,  ttntus  qttondam  Johannis  de  Oppcrshnven,  vom  21.  lan. 
1388  (1388,  ind.  Ii,  pont.  Urb,  VL  a.  W,  in  choro  parrochialU  tcclfsu  opidi 
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F^edehrrg,  in  pegrcnwart  des  Frtcdberg-er  viceplehanus  Reinhardus  de  Moxtal 
u.a.),  perg.,  besiegelt  vom  Friedbcrj^er  pleban  Eckardus  Oxtat  und  T-wei  dortig« 
altariftten  (das  2.  Siegel  bei  1  liegt  beschäd.  bei;  bei  2  hängt  nur  das  1.  besch&d. 
•a):  I  im  auftrair  <lcs  kaplans  der  Friedberger  Katfaarinenkapelle  und  WMmi 
SiTnrrzritherger  scabini  senioris,  mn^strorum  fa^ricc  h.  r.  Afrrn'r  r<-rl£gge  pgr- 
rochial.  opuii  F.;  2  im  auftr.  eines  altaristen  in  hospitali  Fredeber^, 

Baur,  Hess.  ork.  1,902  nr.  1335. 

JI4.   Die  Friedberger  hürger  drozc-johan^)  und  Heitirich  Massen- 
heimer  bekennen  ,  für  den  landgrafen  Heinrich  von  He^seti  . 
wegen  des  kiii(/e>  der  Gyzen  von  den  hcrren  Philipp  ä.ä., 
rhiUpp  d.j.  und  Kuno  von  Falkenstein  100  mark   g enger  ■ 
und  geber  werunge  erhalten  jsu  haben.  —  J338  Jebr.  I  (\ig. 
purif.  Marie). 

Assenheim  nr.  81,  or.  perg.  m.  2  beschäd.  abh.  siegeln. 

Verz.  Herquet  in  Ann.  d.  ver.  f.  Nasa,  altertamsk.  13|  60  nr.  34 ;  Kcgesoen  \ 
16  nr.  34. 

Am  8.  jan.  1339  (frxt.  n.  d.  swilften  dage)  quittiren  dieselben  über  1 
weitere  100  X  ^  (3  h.  für  den  colschen  sä  rechene) ;  ebenso  am  15t  min 
1340  (mitw.  n.  5.  Gregoricfi  dage)  \\hvr  \^'<^     4.    Ebenda  nr.  76  o.  ^  , 
ort.  perg.,  je  1  siegel  erhallen,  verz.  a.  a.  o.  nr.  35  u.  37. 

J/5.  Kaiser  Ludwig  verleiht  den  bürgern  von  iMünc/un  du  ' 
gleiche  soUfreiheit  in  Friedberg,  wie  sie  die  Nürnberger  6t- 
sit3en.  —  FnmkjHrt,  1338  mai  11.  ' 

München,  Stadtarchiv,  privil.  III,  or.  perg.  m.  Siegel  (m.  rUcksic^pel). 
Mon.  Boica  35 1>,  79  nr.  65.  —  Böhmer,  Regesten  1899. 
Vgl.  nr.  284. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser,  ze  allen 
«iten  merer  dez  richs»  verjehen  offenlichen  an  disem  brief,  daz 

wir  den  wisen  luten  den  bürgern  gemeinlichen  ze  Munichen,  unsem 
heben  gctrcwcn,  diu  besunder  gnade  getan  haben  mit  disem  brief, 
daz  si  in  unserr  und  dez  richs  stnt  /(  Frideberg  in  der  Wedrai 
nllc  ir  köwfmanschaft,  wie  di  genant  ist,  zolfri  kowffen  und  ver- 
kowffen  sollen  in  aller  der  wviz  und  mit  allen  den  rehten,  als  unser 
burger  von  Nwrenberg  von  dezselbcn  zolles  wr^rcn  von  und 
tinsem  vorvaren  gevreit  sind.  Und  dieselben  gnade ^)  bestätigt  n 
wir  unsem  vorgenanten  burgern  von  Münichen  von  unserm  keys«  r 
lichem  gewalt  mit  disem  unserm  brief»  der  geben  ist  ze  Franchen 
furt,  an  montag  nah  cantate,  nah  Kristes  geburt  driqzehenhundert 
jar,  darnah  in  dem  ahtunddreizzigestim  jar,  in  dem  vierundzweiD- 
zigestim  jar  unsers  richs  und  in  dem  atnieften  dez  keysertümes. 

31Ö,  Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  Frankfurter  biirgcr  Jakob 
knoblouch  den  besüa  des  dortigen  Saalho/s  und  gebietet  ins- 
^ondere  den  schuHheissen,bürgermeistern,  räten  und  bürgern 


314 :  «)  Am  8.  jan.  1339  Jokan  Groge* 
315:  a)  Dahmfer  schmide  rasur. 
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von  Frankfurt,  Gelnhausen,  JMedberg  und  Weifflar,  ihn  darin 
SU  sckäiffen»  —  Frankfurt,  1338  JuU  29  (mitw.  n.  s.  Jacobis 
tag,  1338,  i.  24. }.  u.  r.,  i.  IL  d.  k.). 

Fnuikfart,  Saalhofourk.,  2  origiiiale,  perg.  m,  beschMd.  siegeln  <m.  rflck- 
siesel)  «a  flden.  Rttckw.  rechts  antea:  u). 

Baiuner,  Regcsten  1917. 

j/7.  Beurkundung,  dass  der  Friedberger  bürger  Heinrich  von 
Gysenheym  und  seine  f  fr  au  Irmele  von  Frankenford,  ge- 
heiaesen  ä  dem  swartzen  Hermanne,  eine  gÜUe  von  zwei  mark 
erstes  cinses  von  einem  hause  au  Frankfurt  an  Friedberger 
und  Frankfurter  geistliche  vermacht  haben,  darunter  für  den 
bau  der  pfarre  mu  Friedberg  einen  vyerdfingt  den  herren 
die  da  gchorin  in  den  capitel  au  Friedberg  4  Schilling.  Der 
Frankfurter  pfarrer  siegelt,  —  1338  sept,  1  (f.  3  p.  decoU. 
s.  Joh.  bapt.). 

Frankfurt,  Bartholomäusstift  2249,  or.  perg.,  Siegel  fehlt.  RUckw.:  Rß» 
teslamentonan  /.  83. 

J18.  Kaiser  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  drei  weitere 
heller  mahlgeld  su  den  bisherigen  drei  heitern  au  erheben, 
—  Frankfurt,  1338  sept,  20. 

Darmstadt,  or.  pcrpr   m.  beschäd.  Siegel. 
London,  British  niuseum,  stadtbuch  i.  X'  (11'). 
Friedberg,  rotes  buch  42  nr.  40, 

Erwähnt  Dieffenbach  80. 

Vgl.  nr.  229  u.  ^7. 

Wir  Liidowijx  von  gote.s  gnaden  Romi.schcr  kcy^^  r,  allen 
/.itcn  mcn  r  des  rich.s,  vcrjehon  offenlichcn  und  tun  rhunt,  das  wir 
den  wiscn  lutcn  den  .seheppfen,  dem  rat  und  den  burgern  gcmein- 
Ikhen  ze  Fridberg  von  bchunderr  gunst,  di  wir  zu  in  haben,  die 
genad  getan  han  und  tun  och  mit  disem  brief  von  unserm  keyser- 
lichen  gewalt,  das  si  drei  baller  zu  den  dreien,  di  si  vor  genomen 
baben,  ze  malgelt  nemen  und  ufheben  suHen  und  mtlgen,  also  das 
si  dieselben  drei  baller  haben  und  niezzen  in  der  wise,  als  si  vor 
di  drei  haller  ingenomen  und  genozzen  haben.  Daruber  ze  urchunt 
geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  insigell,  der  geben 
ist  ze  Franchenfurt,  an  sant  Matheus  abent,  nach  Kristes  geburd 
driuzchenhundert  jar,  darnach  in  dem  ahtunddrizzigistcm  jar,  in  dem 
vicrundzweinczigistem  jar  unsers  richs  und  in  dem  einleiten  des 
keysertumes. 

^ig.  Kaiser  Ludwig  fnfichU  dem  hurggrafen  und  dem  hau- 
ntrisfrr  der  hurg  Friedberg,  die  verpfändeten  reiehsgüter 
in  und  bei  Friedberg  einsuWsen,  —  Frankfurt,  J338  sept,  20, 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  siegeL 

BWuncr,  Rcgesten  1941  ans  e.  ahschr.  Diefienbsdis.  Scriba  n,1300. 
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Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Rfimiscber  keiser,  ze  aflen 
ziten  merer  des  richesi  enbieten  den  vesten  mannen  dem  burgraffeo 
und  dem  bawmeister  unserer  veste  ze  Fridberg»  unsem  Heben  gc- 
trewn,  unser  huld  und  alles  göt.  Wir  wellen  und  heizzen  iuch 
ernstlichen,  daz  ir  nicht  enlazzet,  ir  iSsent  uns  .ille  die  gut,  die 
von  uns  und  dem  riche  verse  tzt  sint,  swer  dir  innehabe  und  wo 
ir  die  ervorschent  mögend,  si  sm  in  der  stat  ze  Fridberg  oder 
darumb  tresezzen,  zu  unserm  baw  der  veste  ze  Fridberg.  Und 
dieselben  gut  sullent  ir  als  lang  innehaben  und  niczzen,  bis  das  wir 
oder  unser  nachkomen  an  dem  riche  si  von  iu  ledigen  und  erlSsen 
umb  daz  gelt,  danimb  ir  si  gel6set  habt.  Welle  luch  aber  ieman 
der  losung  irren  und  tu  des  widerstn,  so  gebieten  wir  iu  vestich- 
liehen,  daz  ir  und  die  burgmann  uf  derselben  veste  si  darzfi  be- 
nStendt  als  lang  bis  daz  si  es  tfin»  wan  wir  ez  getan  haben,  daz 
unser  burg  dester  bas  gebai^n  werden  m6g.  Geben  ze  Franchen- 
fordct  an  sand  Matheus  abent,  in  dem  vierundzweinzigstem  jar  unsers 
richs  und  in  dem  ainliften  des  ketsertfims. 

J20.  Kaiser  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Friedbers^,  alle,  7telche 
sich  nach  der  ,,ß(eschichte  an  den  Jiuirji"  aus  der  Stadt  entfernt 
haben  oder  welche  auswärts  wohnen,  aber  in  der  Stadt  gtiter 
bcsitsen,  su  den  städtischen  lasten  heransusiehen.  —  Nürn- 
berg, (1339  Jan.  7?). 

Dnrmstndt,  or.  pcrq"   in.  stark  hcschJld.  rückw.  aufgedr   sieg^el  fD). 

Friedberg,  1.  vidiraus  von  Hernie  Specht  von  Bubenhcym  vom  31.  min 
1455  (mmt,  n.  palmlj,  perg.,  Siegel  fehlt,  im  besitz  des  herm  G.  Faklc; 
2.  rotes  buch  31  nr.  29  m.  j.  1330. 

Im  jan.  1330  weilte  der  kaiser  in  Trient;  in  Nürnberg  ist  er  in  der 
woche  n.K  h  dem  6.  jan.  nur  1339  und  vom  14.  jan.  an  1346  nachweisb.ir. 
1336— 3S  wuieie  eine  furchtbare  Judenvcrioigung  im  Elsass,  Schwaben  und 
Franken,  vgl.  Stobbe,  Die  Juden  in  Deutschland  187. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romisi  ht  i  kcyser,  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs,  enbieten  den  vviscn  iutcn  den  bürge rmeistem, 
den  scheppben  und  dem  rate  ge mainlichen  ze  Frideberg,  unsem 
lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  güt.  Als  ir  uns  enboten 
habent,  daz  etlich  iClt  von  iw  gevaren  sin«  die  bi  iwcfa  waren*  da  diu 
geschiht  an  unsem  Juden  bi  iw  geschabt  und  daz  och  etlich  iQt,  die 
anderswo  gcsezzen  sind  und  doch  bi  tuch  gdt  habent,  niht  mit  iw 
tragen  wellen  twr  schulde  nah  der  marckzal,  als  bizber  bescheben 
ist,  wellen  wir  und  erlowben  iw  es  och,  weihe  derselben  lut  iw 
dez  usgen'*  )  w.  llcnd,  daz  ir  die  darzü  haltend  und  nOttend  an  iren 
gQten  und  wie  ir  mOgend,  daz  si  mit  iw  stiwrn  und  2:('Hho  mit  iw 
tragen  und  legen,  als  si  bixhc  r  getan  habent.  Geben  ze  Jsiurenberg, 
an  dornstag  nah  dem  obristen. 

ja/.  Der  Friedbcrger  bürger  Groißsjohan  treibt  herrn  Philipp 
von  Falkenstein  das  gaddem  zu  Straißhey m  ' j  und  drei  wyden- 

320:  a)  Dl;  2  weigern. 
321 :  a)  Nach  B  mit  ho/estaL 
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garten  (/ascihst  3U  crblichetn  rt  chtem  m;mh  hcn  auf  und  er- 
hält iiujUr  die  molcnstadt  zu  Carbcn  ^«  eigen.  —  1339  jan.  22 
(frit-  V.  conv.  Pauli). 
Münster,  Kindlingersche  handsduriftensttininliiiig  bd.  199  s.  77,  regest. 

Am  8.  juli  1342  (Kiliani)  tragen  Groi Johanns  söhne  der  her  schaß 
>//  Mintsemberg  du  hnfstait  mit  dem  schafstall  etc.  weiter  su  leben 
uf  f^>  i>i   einer  halben  hübe  daselbs  su  Strai&heim,    A.  a.  o.  s.  79, 
egesl  (B).  —  Die  gegenurk.  Philipps  von  Falkenstein  vom  gleichen  tage,  Lich| 
r.  perg.  m.  bescnäd.  siegel,  Baur,  Amsb.  UB.  444  nr.  7(w,  Scriba  1V„  4126. 

{22.  Die  brüder  Ditwin  und  Konrad  genant  von  Grunenberg« 
bürget  9U  Frieäbcrg,  verkaufen  alle  güter,  die  sie  von  den 
riUem  Johann  von  Clene  und  Friedrich  von  Wynthusin 
hatten,  dem  Schöffen  jbu  Alsleldt  Nikolaus  Schouwenhuse*) 
und  dessen  eidam  Friedebracht  von  Sassin,  schöffen  eu 
Gnmenberg.  Bürgermeister  und  schöffen  au  Friedberg 
siegeln.  —  1340  jan.  21  (s.  Agneten  t.  d.  juncvr.). 
Senckcnliefg,  Sei.  jur.  V»525  ar.  4  „ex  cur.".  —  Scriba  U,1317,  IV„4U5. 

Hartman  schultheyße  und  sein  brudcr  Dytwin,  Großcjohans 
sone  drmc  pr^t  nrnndo,  bekennen,  dass  sie  nach  der  bestinttnung 
ihi  t  s  f  Vaters  ihrer  schivester  Kusen,  einer  nonnc  des  klosters 
Tfirofi.  eine  jährliche  gtdte  von  vier  })iark  als  lipgedinpfc  von 
dein  hause  Zü  deme  Gcwelbe  reiehcfi  sollen;  nach  ihrem  lade 
verbleibt  dem  kloster*  ein  virdung  einem  seelgerät.  Zeugen: 
her  Cünne  von  \V  yßcnsheym,  eyn  ritter;  her  Eygel  von  Gam- 
bach, her  Bertolt  glockenner,  pristere;  her  Heynkel  Engel 
nnde  her  Heynrich  Bern,  scheffene.  Schöffen  und  rat  von 
Friedberg  siegeln,  —  1B40  juli  26  (crast.  b.  Jacobi  ap.). 

Dannstsdti  or.  perg.  in.  etwas  bescbftd.  abb.  Siegel. 
Baor,  Hess,  nrlc  1, 544  nr.  787. 

Die  Friedberger  schöffen  Groüjohannes  und  Johannes  Rßle  erscheinen 
Jim  13.  märz  KU»»  crast.  b.  Gregor,  pap.)  als  zeutren  finer  vi  rkaufsurkunde 
des  Oberrosbacher  schultheissen  Bertold  Si£7i//t'  für  dj|s  kloster  Arnsburg; 
schöffen  und  rat  zu  Friedberi^  siegeln.  Lieh  (Rossbach),  or.  perg.  m.  to- 
'^chad.  Siegel,  Baur,  Amsb.  UB.  434  nr.  (S86,  Scriba  IV.^,  4105.  —  Am  Tv  mrlrz 
li41  (f.  2  p.  remin.)  verkauft  der  Friedberger  bürger  lohann  Kiilc  mit 
«einer  frau  Elisabet  dem  kloster  Schyffenburg  eine  jährliche  gulie  von 
1  aalter  roggen  in  molendino  in  superiori  Murle  und  all  sein  recht  an 
der  mühle  für  1  colon.  (3  h.  =  1  4).  Der  Friedberger  schöffe  Eekardus 
Massynhdmere  siegelt.  Darmstadt,  or,  perg.,  zerlöchert,  m.  abh.  .siegel- 
rert,  Baur,  Hess.  urk.  1, 545  nr.  789. 

J2^.  Kaiser  Ludwig  schlichtet  die  awischen  den  herren  in  der 
Wetterau  und  den  Städten  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen, 
Wetslar  und  Oppenheim  wegen  der  Pfahlbürger  entstandenen 
sireitigkeUen,  —  Speyer,  1340  sept  Ii, 

IfOndien,  reicbsarcbiT,  or. 

Reimer  II,  544  nr.  554.  ~  Bdbnief,  Regesten  2107.  Scriba  ü,  1324,  in»2793. 
Vgl.  ar.  290. 


a)  Senckeoberg  Schotm^/uMse* 
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J25.  Dk  scMikeissen,  schöffcn,  ricMer,  räie  mtd  gementdem 
der  Städte  Frankfurt,  Friedberg,  WeUtlar  und  Gelmkausem 
erneuern  ihren  öund  bis  ostern  über  aweijakre^)  und  weiter 
bis  auf  widerr^,  —  1340  okt,  12. 


icurdi  n  in  dyscrt  vycr  Steden  undir  iren  Inogern,  das  suUcn  die  z%i'o 
stede  ncnien'  ntidir  hende  und  suüen  es  richten  und  snllen  inimeyme 
maiude  ein  ende  fachen,  ane  get'erdc.  §  1"  fehlt.  (IIa)  Warnte  attch 
das  Sil  dysir  stryckunge  us  ist,  so  sai  die  strickunge  darnach  ai> 
lauge  stetn,  bis  das  sie  dyse  vyer  stede  widdirräffcn.  Und  wanne  sie 
ein  stad  it  iddirn^iffit,  so  sal  sie' noch  der  widdirruffänngc  eynen  maytd 
stein.  (13)  Auch  glohcn  -wir  dyse  vorgenanten  vier  stede,  dyse  vor- 
geschreoin  strickunge  stede  und  vcsie  su  haldene.  ane  alle  argeUst 
und  geverde.  Und  han  sie  virburgit  ie  die  stad  mü  iren  wanden, 
die  her  noch  steint  ^eschrebi>i ,  by  cyuer  peue  sveyhundirt  marg  silbirs, 
also  bescheidinlit  hc ,  (in  willicher  stad  dyse  strickunge  gebrochin  wurde, 
in  dieselbin  stad  suikn  die  bürgen  Jaren,  wanne  sie  getnamt  werden, 
und  suUen  dainne  leysten  als  gude  bärgen,  als  lange  bis  das  der  stad 
der  bruch  ufgerichtit  irirt,  nnc  gevrrae.  Und  ■u  iliiche  bürgen  seUnr 
dar  nicht  konicti  mochten  vor  chafftcr  nod  ane  gcvcrde,  der  sal  eynen 
knccht  i/nfi  ein  pherd  Jur  sich  an  sin  stad  sc  tidin  als  dicke  als  es  nod 

dät,  ane  gcferde   Die  bürgen  der  stad  su  Frideberg:  Heinekel 

Engel,  /  'ndrhrrrht  Jßnge,  /ohau  Rulc,  Heinrich  Massitihcimcr ,  Conrad 
von  FKinkinJord ,  C,xplc'  Becker ,  Wygand  Jsirnhäd  und  Hcincse 
Stich  —  Vgl.  nr.  2<AS,        u.  339. 

J2Ö.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  dm  schult heissen,  Schöffen,  räten 
und  bürgern  von  Frankfurt ,  Gelnhausen,  Friedberg;  und 
Wetzlar,  etliche  aus  ihrem  rat  nach  Wiesbaden  su  senden, 
um  dort  am  12.  juli  (morgen  ubt  r  .iht  tag)  ;;///  dem  crz- 
bischof  von  Mains  und  andern  herren,  edclleuten  und  Städten 
einen  landfrid  in  der  Wctrcy  su  beschwören.  —  Aschaffcn- 


Frankfurt,  or. 

Reimer  11,373  nr.  575,  —  Böhmer,  Kcgcsten  2185,  reichss.  119.  Scriba 
II,  1336.   Femer  erwlhnt  Orth,  Frankf.  Reform.  IV,  197. 

Vgl.  nr.  3(>9,  325  u.  334. 

jay.  Die  Schöffen  su  Friedberg  beurkunden  die  vor  ihnen  ge- 
schehene eidliche  attssage  ihrer  mitbiirger  vir  Ringele,  ehe- 
mals frau  Konrads  Firstbclkin,  Eberhard  Limant,  cyn  cym- 
merman,  und  Frizze  Sniid,  dass  die  von  dem  hause  in  der 
Usirgaßen  su  Friedberg,  das  früher  hcrn  Bocholdis  Smiedis 
war  und  nun  andirwcrb  Gobil  von  Syechf>f/r«5^w*)  gebuwit 

■)  Der  «chloss  det  Wortes  fehlt  in  der  vorläge. 

•)  1343  apr.  8. 


Frankfurt,  or.  (F). 

Darmstadt  und  Wetzlar,  originale. 

Friedberg,  rotes  buch  42  nr.  41. 


Reimer  11,547  nr.  559.  —  Böhmer,  reichss.  118.    Scriba  11,1325. 


bürg,  1341  Juli  4, 
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hat.  fallende  mark,  die  Else  von  Gambach  von  vim  Bingelen 
und  deren  galten  Konrad  gekauft  hat,  der  erste  [ainsj  von 
dem  hause  sei.  —  [13]41  sept.  20  (vig.  b.  Mathei). 

Darmstadt)  or.  perg.,  aufgeklebtes  bruchstUck,  Siegel  fehlt. 

r^.  Friedberger  burgmannen  entscheiden   auf  befeM  kaiser 

Ludivigs  zwischen  Friedrich  von  Karben  und  seinen  gan- 
erben einerseits  und  Hartmann  und  Ditwin,  Grossjohanns 
söhnen,  andererseits  wegen  der  neuen  fleiscMfänke  jsu  Fried- 
bers-  —  ^34/  okt.  4. 

Transsnmpt  in  nr.  384. 

IfAder  1,134  (ananiir)-  —  Scriba  11,1345. 

a)  Am  4.  ajpr.  1342  (b.  Ambrosii  ep.)  bekennen  die  FnVdbcrger  bürger 
artmann  und  Ditwin,  sone  etswamic  Grozjohannis,  mit  ihren  frauen 
ie  und  Metze,  vom  kloster  Arnsburg  sä  lantsidelmercchte  2  ßeys- 
'Mrren  und  eyn  hus  daran  under  den  cUden  fleysschirren,  dy  etswan 
tttten  Dyderich  Hahe  und  Sulburger  um  ey tieft  jerlichen  cyns,  gegen 
inen  jährlichen  zins  von  einem  cynttenere  uusledis  {=  lOH'S  u.  1  virduftg4) 

rhalten  zu  haben;  sie  setzen  hierfür  Vs*^  ^^'^  hsins  uswendig  vor 
weHßir  ftcrten,  von  dem  sie  1 UIC  jährlich  erhalten  and  in  dem  jetzt  Konrad 
mcit  der  da  heizet  HoheUn  wohnt,  zum  Unterpfand.  Zeugen:  Henkle 

'^ngil.  Henrich  Berne,  Johan  Rule,  scheffeuen  Fruleherg,  u.  a. 
khoffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Lieh ,  or.  perg.  m.  etwas  beschäd.  abh. 
iegel,  Baur,  Amsb.  UB.  443  nr.  701,  3criba  fVt,4123. 

^  b)  Am  10.  apr.  1342  (4  yd.  apr,)  entnimmt  der  Friedberger  bÜrger 
Rule,  Herman  Crevchis  cydcm,  mit  seiner  frau  Katharine  vom  kloster 
Mtenbcrg  ir  ßeyschirnen  zu  F.  an  der  schirnen  der  von  Padinshuscn 
(egen  eine  jährliche  abgäbe  von  489  unsiyedi»,  wofür  sie  eine  gttlte  von 
!  vyerdung  von  land  hinder  der  bürg  an  der  C/se  zu  Unterpfand  setzen, 
/'-«rügen :  Henrich  Engel  u.  Henrich  Gysenheimere,  schefßn  zu  F.,  u.  a. 
Schöffen  u.  rat  siegeln.  Braunfels,  AltenSerg  XV'IIl,  19,  or.  perg.,  siegel  fehlt. 

Wir  Herman  von  Calsmud,  Wydrold  von  Linden,  Ebirhard 
Lewe,  Cöne  Herdan  und  Johan  Weyse,  rittere,  bekennen  uns,  als 
uns  der  irluchte  furste  und  unse  gnedigjc  herre  Loduwig  von  gotis 
gnaden  Romschir  keyser,   zu  allen  Zeiten  merer  des  richs,  bevolen 
und  geheyz!n  hat  in  synen  briven  umme  die  nüvven  fleyzbenke,  dy 
da  zä  Frediberg  gemacht  syn,  daz  wir  uns  darumme  irfam  sullen, 
und  waz  wir  spr(^chin  zu  der  mynne  edir  zu  dem  rechte,  daz  sal 
macht  und  fürgang  habin:  des  han  wir  uns  flyzcliche  irfarn  nach 
bern  Fredirichs  briyen  von  Garben  und  sjmer  ganerbtn  oü  ejme 
aten  imd  nach  Hartmans  und  Dytwyns,  gebrudere,  sfine  Grozjohans, 
briven  off  dy  andim  dten,  dy  sü  uns  beydirsyt  darobir  geantwert 
^n,  an  rittem,  an  Steden  und  andirs  an  vil  guten  biderfen  luten, 
<laz  eyn  tclich  man  in  des  riches  Steden  syn  erbe  bessern  und  bu* 
wen  mag  ane  des  riches  schadin  und  dy  iz  von  dem  riebe  zü  lehen 
han.  iz  insy  dan,  daz  man  iz  mit  briven  cdir  mit  andirs  gutir  kunt- 
^haft  brengen  und  bewysen  m5ge,  als  recht  sy,  daz  man  daz  nit 
^ulle  tön.    Dit  sprechin  wir  uff  unsen  eyd  zii  eyme  rechtin,  und 
\^ir  iz  uns  nit  bessir  fursten  und  han  herobir  der  burgmanne  cleyne 
mgesegil  gehengit  an  disen  brif.    Datum  anno  domini  1341,  feria 
Quinta  proxima  post  Michaelis. 
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^afL  Kmrmd  Deicw«cke,  sdiriber  der  stad  za  Frideberg,  «mf  säm  I 
frmm  Uetz  ^mäUrem  dem  deckanten  und  kapäei  au  Aschagat  1 
bmrg  dter  200  mmrk  gMUr  wäkrmng  wedereubescbes  gddii  | 
als  teü  der  kamfsufnmt  für  ein  gut  su  Akarben ;  da>  übrige  ^ 
soii  am  guter  rechnung  stehen  biz  uff  ein  raeßen.  Zuglekk 
quittirm  D&de  von  Rosbach  und  seine  frau  Gude  dem  de- 
chanten  und  kapitel  über  27  pfund  heller  wegen  eines  halhtn 
koJt>  TU  Akarben-    Schöffen  und  rat  au  Friedberg,  Siegel». 
—  1342  ßm,  15  (dinst.  n.  d.  18.  dage). 

laili,  or.  perg.  flk  stark  besdild.  tiegel. 

Am  1.  znai  5.  Walpurge  d.  h.  ju)iu:vr.]  1342  verkaufen  du  st  lbeo 
Kr.nr.id  und  Metzes  dem  stift  /u  A 'schaffen bürg;  land  zu  Aknrhcn  und 
iiulsii*jixH  im  freien  gericht  Keuchen  tur  J^M  Ä  lo  ß  9  h.  und  setxai  dk 
Friedberger  bürgtr  Heinrich  Masseftheymer  und  Dude  vott  RoänKk 
XU  bürgen.  Zofleicii  Terkaofeii  Dnde  lua  seine  fraa  Gnde  dem  stift  ihre 
hAlftt  Ir>  hofes  m  Akarben,  dessen  andere  hnlftc  d.is  ^tift  vrn  meystir 
Liinrad  und  seiner  frau  Metse  vorg.  gekauft  hat,  für  iö  wedt  reylnschä 
achten  4  und  setscn  meyster  Cunrad  und  Heinrich  Mässenheymer  egen. 
n  btfyen.  Schultheiss  und  scfaöffen  der  Stadt  F.  siegeln.  Darmstadt,  or. 
per]^.  m.  stark  bescbäd.  Siegel;  auf  dem  bug  Rz;  rttckv.  Regisirota,  Baur. 
Hess.  nrk.  1,<^  nr.  1340,  Scnba  IV,,4131, 

jjo.  Bertold,  sokm  des  f  Kxmrad  voff  Undmrg,  sacerdos,  custos 
seu  campanarius  eccksie  parrocbialis  opidt  Frideberg,  vernuMM 
Conrado  clerico»  nepoti  sno«  nato  Cooradt  de  Frankenfürtf  dicti 
sein  Wohnhaus  in  der  Stadt  Friedberg  juzta  domum  Cul- 
manni  coloratoris  prope  cimiterium  opidi  Sttpradicti  auf  lebenS' 
jgeit,    Aach  Konrads  tode  soll  es  dem  von  den  feindern  do 
mine  RejTiheidis,  relicte  quondam  Rycholfi  b.  m.,  zufallen,  der 
klierst  weltpricster  wird :  danach  Bertolds  altar.  Schultheiss, 
schuffett  und  rat  zu  Fnaiherg  siegeln.     Zeugen:  HennVo 
diclo  Engil.   Henrico  dicto  Gysenhtimtre  et  Ditwino  Angtlo, 
scabinii  in  Fridebcrp,  //.  a.  —  1342  miirz  8  (8  yd.  marc  ). 

Darmstndt    <r  pcrir  m.  Stark  beschA4.  abh.  Siegel.  deiomo^^ 
cimiterium  der  UJJstoidtt  n. 

Banr,  Hess.  nrk.  1,904  nr.  1338. 

jj/.  Der  Friedberg  er  biirger  Re]rnkmust  natus  quondam  dicte 
Loren,  und  seine  frau  Elisabet  hekennen,  von  ihrem  Wohn- 
haus in  der  Stadt  bei  der  bürg  neben  dem  hause  Hey],  dkti 

Coch  den  Augustinern  su  Friedberg  jährlich  als  ersten  sins 
acht  schäUng  coUoniensium  wedreybiensium  (coW.  =  3  hj  ettt- 
richten  müssen,  die  dem  kloster  dessen  viitbruder  Johann 
Loro,  Reynkins  bruder,  überlassen  hat;  sie  sollen  auch  das 
kloster  a  precariarum.  oxactionuni  seu  talliacionum  quaniin- 
cunque  honeribus  opidi  ^upr  idu  ti  jugiter  relevare  indempnes- 
quv  servare,  können  jedoch  den  sms  mit  acht  mark  dena- 
rionim  wedrcbiensium  legalis  pagamenti  ablosen.  Schultheiss, 
Schöffen  und  rat  siegeln.    Zeugen:  Johanne  dicto  Rüie  et 
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Angelo,  scabinis  in  Friedberg,  u.a.  —  1342  märs  11  (5  yd. 
marc). 

Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt. 

r2.    Die  hrüäer  Hartman  schultheyße  und  Ditwin,  bürger  au 
Friedberg,  und  ihre  frauen  Ydc  und  Mezze  verkaufen  dem 

klostf^r  Altvnhvrii  vier  nforß^ctt  iviescn  in  Strasheimer  griinde. 
Zeugen:  Frydebrat  Junge,  Henrich  Bern,  scheffin  3U  Fried- 
berg;  Hey!<'mnn  Ryche,  ratman,  u.a.  Schöffen  und  rat  ßu 
Friedberg  stegein.  —  1342  apr.  10  (4  yd.  apr.)- 

Brannfok,  Altenberg  XVUi,  16,  or.  p«rg.,  Siegel  fehlt.    Ruckw.:  20  M 

i.  de  cotHiittsAit  JVass. 

Am  4.  mai  (sab.  p.  Phil,  et  Joe.  ap.J  erhält  die  Friedbergfer  burger- 
'*n  Elheyd,  witwe  Erwins  Gresers,  für  ihre  kisder  Katharme,  Hedwig 

nd  Lukard  vom  kloster  vier  morgen  wiesen  bei  F.  i)i  Stnishcymer 
rtiJide  gegen  eine  jährliche  ahgfabe  von  3  ffi  h.  von  2  morgen  land  uj  Hollar 
ilde.  Zeugen:  her  Haikil  LUi^c/,  Ht'nrirh  Bern,  Hartman  der  schult- 
t\Me  zu  F.,  sche/ßn;  Claxi^  Bern,  raimun,  u.  a.  Schüffen  und  rat  siegehi. 
£eBdji  17,  or.  perg.,  Siegel  fehlt 

UJ.    Urteil  Frankfurts  über  die  von  Katherine  zu  dem  Rebe- 
stoirke  an  Wyker  Froschs,  sengcr  zu  st.  Hariholomee  Frank- 
furt, gemachte  Schenkung.  Dem  Wyker  werden  sugcsprochen: 
u.  a.  die  güter  zu  Friedeberg.  —  1342  okt.  31  (an  allirheylegin 
abinde).  • 

Archiv  I.  Frankf.  gesch.,  n.  i.  IV,  299  nr.  2  (Etiler)  „ex  cop.  v.  Fichards**. 

Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  Bürgermeistern,  schöffen,  räten 
und  bürgern  der  Wetterauer  reichsstädte  Frankfurt,  Fried- 
berg, Wetalar  und  Gelnhausen,  mit  Herren,  rittern  und 
knechten  und  edelleuten  bündnisse  absuschliessen.  —  Burg- 
hausen, 1343  Jan,  23. 

Büdingen,  Geinhäuser  kopiar. 

Gelnhausen,  kopiar  im  besitz  des  konsuls  Becker. 

Reimer  11,603  nr.  613. 

VgL  iir.326  n.  336. 

US'  Cuno  de  Wizzenheim*  mileS)  nomine  heredum  Wygandi  de 
Albach  militis,  Rjchardus  de  Gonset  miles,  nomine  heredum 
Jngonis  dicti  de  Limpurg  quondam  opidani  Fridebergensis» 
Henricus  dictus  Engel  et  Engelo,  fratres,  nostro  nomine  et 
Jugo  dictus  de  Limpurg  nomine  heredum  patris  sui  Wygandi 
de  Lyropurg»  fundatores,  constructores  seu  dotatores  Capelle 
seu  beneficü  extra  portam  Moguntinam  opidi  Fridebcrg  site 
et  in  honore  '^rmetorum  Nveolai  et  Leonardi  dedicate ,  ver- 
gleichen sich  mit  der  nicisterin  und  dem  konvent  des  Ru- 
prechtsklosters bei  Bingen  als  pastneibus  parochialis  ecclesie 
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opidi  Frideberg  wegen  des  patronats  jener  kapeile  dakm, 
dieses  reckt  künftig  abwecftselnd  oitSMUiäHm;  aunäckstprä-  < 
setUirt  das  kloster  Friedrick,  den  sokn  domine  Reynbeidis. 
relicte  quondam  Richolli  opidani  Fridebergensis.  —  1343 
Jtibr,  28  (2  kal.  marc). 

WUrdtwein ,  Dioec  Mog.  III,  37  nr.  20  ohne  beieichnniig  der  ▼orlafe.  - 
Scriba  n,  1357. 

Am  19.  juli  1345  (14  kol.  aug.J,  Nydey,  bestätigt  erzbischof  Hdoridi 
von  Mainz  die  Stiftung:  des  r^nf-rbifMliLrcn-altars  in  der  n<  dberper  pfarr 
kirche  per  homstas  matronas  Cusam  dictum  Nebelün^cn  et  AßneUmi 
dictum  ikhrenen  de  FHedOmrg,  Darmstadt,  or.  per^.,  Siegel  fehlt,  Banr, 
Hess.  nrk.  1,906  nr.  1344. 

^^&.  Kaiser  Ludwig  ct  laubt  den  scliöffen,  raten  und  bürgern 
der  reichsstädte  Frankfurt,  Friedberg,  Weialmr  und  Geln- 
kausen,  nUt  kerren,  rütern  und  kneckten  bOnänisse  absn- 
sckUessen»  —  Müncken,  1344  Jan.  2. 

Frankfurt,  or. 

Kenner  II,  629  nr.  639.  —  Böhmer,  Regesten  2365.    Scriba  11,1366. 
Vgl.  nr.  334  u.  339. 

SS7»  Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  schöffen,  räten  und  bürgern 

der  reichsstädte  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  Geht 
hausen,  sich  gegen  alle   ~u  wehren,  ivelche  nicht  Z'or  de> 
reichs  amtleuten  oder  den  stadtschuitheissen  su  reclU  siekat 
wollen.      München,  1344  jan.  3. 

Frankfurt,  or. 

Reimer  11,629  ar.  640.  —  Böhmer,  Regesten  2366.   Seriba  II,  136>. 
Vgl.  nr.  367  stisats. 

3S8.  Der  Friedberger  bürger  Eberkard  Ögstad  und  seifte  frau 
Kalkarine  kaufen  van  dem  kloster  Tkron  das  halbe  deil  des 
hfisis,  daz  da  genant  ist  Zft  der  Zit*  gen  Hartmannes  hfise  wert 
von  der  Zit  zn  Frf debeiig  gelegm  gen  dem  Cappübumen*  ferner 

einen  kalben  garten  an  der  Use,  den  das  kloster  von  Heyle- 
mannes  dochtir  von  der  Zit,  die  bi  in  unde  Ireme  clostere  be* 
gebin  ist,  ererbte^  für  eine  jährliche  gülte  von  5Vf  ntark  fsu 
36  scküUng),  die  an  den  Friedberger  märkten  nach  Wal- 
purgis  und  nach  Mickaelis  verbedet  und  versteuert  su  ent- 
richten ist;  hierfür  setsen  sie  ^n  Unterpfand  eine  gülte  Ton 
swei  mark  von  ihrer  scheuer  uiul  badesttibe  hinter  dem 
hause.  Zeugen:  johan  Hülc,  Henrich  Berne,  Eckel  M.issin- 
heimere,  Fienrich  Gysenhrimere  unde  Hartman  Grözjohannis 
sön,  scheffenen  zu  FrJ'dcberg,  u.  a.  Bürgermeister  und  schoj- 
Jen  SU  Friedberg  siegeln.  —  1344 jan.  9  (f.  6  p.  cphiam.  dorn.). 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  siegelrest. 
Baur,  Hess.  urk.  1,563  nr.  820. 
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jjQ.  Die  Wetteratter  rekhsstädte  Frankfurt ,  Friedherg,  Wetalar 
MMä  Gdnkausen  verbänden  sich  mä  dem  grafen  Johann  von 

Nassau  gegen  die  Herren  Gerlach  und  Kraft  von  Yscnhurg 
und  den  hurggrafen  Johann  von  Rieneck,  —  1344  apr,  23, 

Wetslar,  or. 

Refaner  II»(32  nr.  644. 

Die  gegennrkonde  des  gfrafen  Johann  vom  gleichen  tase,  Frankfurt, 

r<  ichss.-urk.  i^,  or.  per|?.  m.  beschäd.  siegel ,  Böhmer,  Cod.  Moeno-FrancO' 
furt.  5tj(>,  Scriba  II,  137^  Reimer,  a.  a.  o.  —  Vgl.  nr.  33b  u.  344. 


J40,  Gerhard  von  Assenheim  gelobt  Frankfurt  sowie  Fried- 
berg,  Wetalar  und  Gelnhausen  urfehde.  —  1344  apr,  30, 

Fraakfoft,  kopiar  IV  nr.  56.  Darttber  Ton  glelducitlger  band :  häbto. 

Ich  Ebirhard  von  Assinheim  bekennen  mich  uffinliche  an  d}  sem 
bryfe  und  dün  künt  allen ,   die  in  sehind  adir  horind  lesen ,  um 
soliche  Sache»  darum  mich  die  von  Frankenford  hatten  gefangen, 
das  kh  die  sache  allir  dinge  han  gerichtit ;  imd  hant  mich  die  von 
Frankenford  des  gelangnizses  ledig  und  I02  gesagitt  und  han  ich 
in  entr&wen  globit  und  z&  den  heüegin  geswonii  das  ich  adir 
jman  Yon  mjnen  wegen  daz  n&mmerme  ensal  an  in  gesachen  noch 
gefordem  mit  Worten  noch  mit  werkeui  und  ensal  n&mmerme 
\\ndder  dyse  vyer  stede  gctfin,  mit  namen  die  von  Frankenford, 
Frydeberg,   Wetflar  und  Geilnhusen,  das  in  mit  ichte  schedeliche 
mochte  gesin.   Dan  ich  sai  ir  beste  werbin,  wo  ich  kan  adir  mag, 
und   sal  sie  ires  schaden  warnen,  wo  ich  den  freyschen  adir  Ver- 
ne mcn  ane  alle  ge verde.    Auch  hant  mit  mir  globit  entruwen  an 
e^'des  stad  myne  fr&nd  her  Rychard  von  G&nze,  ritter,  Reinhard, 
myn  brfider,  Wygel  Kelnere,  R&deger,  Wygand  von  Gattinawe. 
scheffen  Z&  Assinheim,  Wemher  Becker  nnd  Rfilke,  b&rgere  zfi 
Assinheim:  wers  sache i  das  ich  also  bose  und  als  undedig  were« 
das  ich  breche  und  nicht  stede  enhilde,  alse  vore  stet  geschrebin» 
das  god  virbyde,  so  sullen  die  vorgenanten  myne  vrond  myne 
fyende  sin  und  uff  myn  lip  und  uff  myn  gfid  warten  und  varen, 
glicherwise  als  die  vorgenanten  vyer  stede.   Und  ich  Rychard  von 
Gfinz,  ritter,  Reinhard,  Wygel  Keiner,  Rüdeger,  Wygand  von 
Gettinawe,  Wemher  und  Rülke  vorgenant  bekennen  und  globin  in 
güten  truwen  an  eydes  stad:  wers,  das  Ebirhard  breche  und  nicht 
stede  enhilde,  als  vore  stet  geschrebin,  das  god  verbyde,  das  wir 
sine  fyende  wfdlin  sin  und  wollen  uff  sin  lyp  imd  off  sin  güd  wartin 
glicberwis  als  die  yorgenanten  vyer  stede.  Und  z&  eyme  waren 
nrkfinde  so  han  wir  Ebirhard,  Reinhard,  Wygel,  Rfidiger,  Wygand, 
Wemher  and  Rfilke  gcbeddin  hem  Rycharten  von  Gfinz  vorgenant, 
hem  Guntramen  von  Karben,  rittere,  und  die  stad  zfi  Assinheim 
gebeddin,  das  sie  ire  ingesigele  für  uns  an  dysem  bryff  hant  ge- 
hangen.  Und  wir  Rychard  von  Gfinz,  Gfintram  von  Karben,  rittere, 
und  die  stad       Assinheim  bekennen  uns,  das  wir  unse  ingesigele 
dürch  bedde  willen  Ebirhartis,  Reinhartis,  Wygeln,  Rudigers,  Wy- 
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gandest  Wernhers  und  Rfilken  der  vorgenanten  an  dyaem  hrjji 
han  gehangen.  Datnm  anno  domini  1344«  feria  sezia  ante  Wa^Mn^gis. 

J4I,  Die  Friedbere:er  bürgerin  Göda  dicta  de  Monstere  schcnid 
mit  ihren  kindcrn  Helwicus,  monachus  ordinis  Carmelitarunv 
•  und  Met/c  den  Frankfurter  Karmelitern  ihr  haus  in  der 
Stadt  Friedberg  in  vico  dicto  d^  Haucgaße,  zwischen  dtr 
Wohnung  discreti  viri  Nycolai  dicti  Engil  umä  der  brüder 
Johannis  et  Gftnzonis  dictorum  df  Desschlnmechere.  iffiffte- 
siegelt  vom  Frieäberger  Pfarrer  Werner.  —  Ftiedberg,  m 
domo  seu  habitacione  honeste  matrone  06de»  1344 jnli  9  (1344i 
ind.  12,  pont.  Clement.  VI.  a.  3). 

Fnudcfart,  KAim^ter  435,  or.  instr.  des  fcaiserl.  aotars  JokmmtM  Män 
Fyde,  cler*  Mog*  dyoe*,  peig.  m.  restea  dreier  «tcgeL 

J42.  Gerlach  von  Limburg,  seine  frau  Kunigunde  und  ihr  solm 
Gerlach  erklären,  dass  die  Stadt  Umöurg  für  die  scknläeH 
der  Herrschaft  nicht  pfändbar  sein  solle,  unde  han  onch  dise 
erberen  wisen  lüde  die  burgermeistere  and  den  rait  derstede 
zu  Frideberg,  unse  liben  frunde,  flissiliche  gebelden,  daz  sie 
derselben  stede  ingesigel  zu  Frideberg  mit  den  unsen  inges^gei 
hant  heran  gehangen  zu  eyme  Urkunde  dir  vurgeschriben  reide. 
Unde  wir  burgirmeistere  und  der  rait  der  vurgenanthen  stede 
zu  Frideberg:  bekennen,  daz  wir  umme  flissepfe  beide  der  cdil 
lüde  Herren  Gerlachis,  Herren  zu  Lympurg,  frauwen  Kuue- 
giinde,  sine  elicHen  frauwen,  unde  junckir  Gerlachis,  irs  eldisten 
sones,  der  cgenanthen  der  vurgenanthen  stede  zu  Frideberg 
ingesigel  gehangen  han  an  disen  brib  zu  erin  ingesigeln,  zu 
Urkunde  dir  vurgeschriben  dinge  und  reide.  —  1344  sept.  24 
(frid.  n.  s.  Matheus  d.  h.  ap.  u.  ev.}. 

Limburg,  or. 

Programm  des  realprogymn.  zu  Limburg  a.  d.  1890,  32  nr.  17  (Balü). 
Vgl.  nr.  264. 

J43.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  den  schultheissen,  schuj/cn,  räten 
und  bilrgem  van  Frankfurt,  Friedberg  und  Wetzlar,  äie 
bUrger  von  Gelnhausen  in  ihrem  adh  und  marktrecht 
andern  rechten  und  freiheiten  gegen  jedermann  ffu  sckUteeH* 
—  Frankfurt,  1344  sepL  29. 

Marburgs,  or. 

Frankfurt,  reichss.-urk.  22  b,  begl.  «btehrift. 
Reimer  n,645  nr.  659.  —  Böhmer,  Regesten  2409. 

344,  Kaiser  Ludwig,  erahischof  und  damkapitel  au  Maina  sowk 
die  burgermaister»  die  schepphen,  reet  und  die  gemeyn  der  stet 
Franchenfurt,  Gaylnhusen,  Fridberg  unde  WetflAren  sckHesstn 


Nr.aJ4-34(>:  lau  okt.  14-1^45  febr.  22. 


147 


eitten  bund  bis  aur  ehtmütigen  erwäMung  eines  könt'gs  nach 
iMdwigs  tode,  —  Frankfurt,  1344  okt.  14, 

Manchen,  reidisarchiT  (k.  Ludwig -selekt  nr.  968Vt),  or.  pcrg.,  sieget  fehlen. 

Keimer  U,  646  nr.  660  n.  e.  gleichz.  unvoüst.  aufxeichnung  in  München.  — 
Böhmer,  Regesten  2413,  reichss.  123.  Scriba  11,1381.  PltUippi,  Siegener  UB. 
174  nr.  285  (alle  m.  okt  15). 

Abweichungen  vom  R<  imerschen  druck:  s.  646  z.  11  statt  etc.:  von 
gofcs  fi;'f!a(1ef!  Romisclwr  Icvyser ,  ze  allrrf  'ritc}!  itrcrer  dcz  richs  :  ?..  !"> 
statt  etc..  und  tun  kunt  o/Jenliclicn  allen  luten ,  i.  19  fehlt  an;  z.22\'or 
nah:  oder;  z.26  statt  Ifekrenchen:  kr  ecken;  z.  32  statt  sH:  von;  x.  33f. 
verbunt  und  ayfiung ;  s.  647  z.  1*^  tcet  unser  keiner;  z.  34  statt  nnd: 
oder;  s.  b4b  z.  5  statt  ernant:  geniand;  2.12  fehlt  von  todes  wegen; 
z.  37  wir  die  korherren  und  tute  capitel;  s.  649  z.  3  fehlt  benent  sind; 
s.  650  z.  4  an  die  Swalmen  und  die  Swalmen  uf  bis  au  Jüdeitburg  bi 
Elsvelden  und  Aldenhuri^  an  die  E^efbruv^kcff  ht  Vüdpn  und  von  der 
Eselbrugken  bis  su  Gerade  ensett  ^hildegk,  von  Gerade  bis  Gmunden 
an  der  Sinn  und  an  der  Sal,  von  Gmunaen  den  3t3n  ab  bis  sü  Wert- 
Jieim,  vonWertheim  die  Tiiifer  uf  biz  gen  Bischof sheiw ,  i  nuByschofs- 


Necker  abe  in  den  Ryn  und  den  Kyn  abe  wider  zu  Lonstain,  als  die 
auch  in  dem  alten  läntfridbrief  in  der  Wedray  usgescheiden  und  ge- 
merchet  sind;  i.  11  fol^t  n.  halten:  alle  dise  vorgeschriben  sfiirk  ufui 
einung ;  z.  12  geverd  und  argelist.  Und  darüber  se  urchund  haben 
vtnr  die  vorg.  der  kayser^  der  ertebischof,  das  capitel  und  die  burger 
der  egen.  stet  unseriw  insigel  gehenchi  an  disen  brief,  der  geben  ist 
ee  Franchenfurt  (tu  dornst ag  vor  sant  (^>njlen  tag,  nah  Kristes  ge^ 
burt  driuzehenhundert  jar,  aarnah  in  dem  vierundviertsigestim  jar, 
in  dem  dreissigestim  Jar  unsers  des  keysers  richs  und  in  dem  siben* 
tnehendem  dee  keysertümes.  —  Vgl.  nr.  »9  n.  263. 

S4S»  Der  Friedberger  pfarrer  Werner,  der  Augustinerbruder 

Johann  von  Sassenhusen,  brudcr  Johann  von  Aldenburp:  und 
der  Friedberger  schaffe  Heinrich  Massinheimere  bezeugen, 
dass  der  f  C^ylbrat  Hanseche,  brnder  Ditwins,  an  syme  tod- 
bethe  einem  scclgcrät  u.  a.  don  kloster  Arnsburg  gülten 
uf  syme  gffide  zfi  Hcrgirn  vermacht  habe.  Werner,  Johann 
von  Sasüenhusen  und  Heinrich  siegeln,  sugleich  Jür  Johann 
von  Arnisburg  (1).  —  1345  febr.  19  (sab,  p.  invoc). 

Lieh,  ur.  perg.  m.  3  stark  beschäd.  siegeln. 

Haur,  Arnsb.  l  11  456  nr.  727,  —  Scriba  IV,,  4156. 

Der  Friedberger  pleban  ward  am  8.  okt.  1322  (crast.  b.  m,  Sergii 
et  Bachi)  neben  andern  vom  dechanten  der  Wetzlarer  kirche  zu  dessen 
Vertreter  in  den  Streitsachen  des  klosters  Arnsburg  bestellt,  Lieh,  Varia, 
in^tr  d(  s  kais.  notars  Johs.  quondam  Conr.  de  WrffJar.,  Trev.  dioc.  der. 


346.  Kaiser  Ludw^  beglaubigt  den  Deutschmeister  Wolfram 
von  Neuenbürg  und  seinen  hofmeister  Dietrich  von  Hand- 
schuhsheim bei  den  bürgermeistern,  schultheissen,  räten  und 
bürgern  von  Frankf  urt,  Friedberg,  Wetalar  und  Gelnhausen, 
-  Rnthe7iburg,  134Ö  febr,  22, 

Frankfurt,  or, 

Reimer  11,660  nr.  671.  —  Böhmer,  Regesten  2425.   Scriba  U,  1385. 
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J4f.  Kaiser  Ludwig  erla$tbi  der  Stadt  Friedberg,  ein  makigeid 
stu  erheben.  ^  Jiothe$Umrg,  1345  jnii  8. 

Darmstadt,  or.  pvtg,  m.  degel. 

London,  British'^museum,  stadttoch  f.  X'  (HO« 

Friedberg,  rotes  buch  49  nr.  43. 

Erwähnt}Dieffenbach  80. 

Vgi  nr.  318  u.  35a 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Romischer  keiser,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  ricfas»  bechennen  offeulichen  mit  disem  brief,  daz 

wir  den  wisen  löten  den  burgermaistem ,  den  schepfen  und  den 
burgern  eemcinlichen  ze  Fridberg,  unsem  lieben  gretriwen,  umb  ir 
schuld  und  noturft  zu  irm  bawe  irer  stat  die  genad  getan  haben, 
daz  wir  in  gönnet  haben  und  erlaubt,  daz  si  ein  gelt  in  irer  stat 
ufsctzen  m&gen  und  daz  ouch  wider  abnemen,  wenn  si  wollent,  ze 
glicher  wise  als  si  umb  ir  stiurc  und  bct  tund,  mit  der  bescbeiden- 
heit»  daz  allermemdichen,  uzgenomen  unser  burchman  ze  Fridberg, 
ie  von  einem  ahteil  herter  frohtt  vier  haller  und  von  einem  ahtefl 
habem  zwen  haller«  sw^  daz  uz  der  stat  f&rt  oder  darinne  meh, 
geben  so!  on  allermeniclichs  iming  und  hindem&zz,  als  lang  bis 
daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  rieh  daz  widerfiffen.  Ur- 
chfind  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Rotenburg,  an  sand  Kylians 
t  tff,  nach  Christus  gchiVtt  driutzehenhundert  jare  und  in  dem  ffinf- 
undviertzigstem  jare,  in  dem  einemunddrizzigstem  jare  unsers  richs 
und  in  dem  ahtzehenden  des  kaysertums. 

J48,  Kaiser  Ludwig  verkündet  den  bür^prrfjeisfrrn,  schöben,  raten 
und  bürgern  von  Frankfurt,  Gelnhausen,  Friedberg  und  Wetz- 
lar, dass  er  den  graJenWalram  von  Sponheim  jöu  seinem  land- 
vogt  in  der  Wetter  au  ernannt  habe,  und  gebietet  ihnen,  dem 
selben  als  solchem  su  gehorchen.  —  Werde,  1345  des.  2 
(freyt.  n.  s.  Andres,  1345,  i.  32.  j.  u.  r.,  i.  18.  d.  k.). 

Bachmann,  Betrachtungen  Ub.  d.  EUass  294  nr.  14  ohne  beseichnung  der 
▼orhigtt.  —  Böhmer,  Regetten  2458.  Scrilm  11,1391. 

Bachmann  Itthrt  a.  a.  o.  einiffe  unbedeutende  ahweichungen  einer  1346 
wiederholten  ausfertignng  an  ( wetslar  geht  Friedbeig  voranX 

J4g.  Kaiser  Ludwig  befiehlt  den  sUidten  Friedberg  und  WeUtlar, 
wegen  ihrer  rekhssteuer  wie  Frankfurt  und  Gelnhausen  ein 
Übereinkommen  su  treffen.  —  Frankfurt,  1346  märe  3. 

Darmstadt,  or.  perg.,  siegd  fdilt. 

London,  British  museum,  stndrbach  f.  XI'  (120. 
Friedberg^,  rotes  buch  53  nr.  48. 

Erwähnt  Dieffenbacb  80. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Rumischer  keiser,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  reichs,  bechennen  offenlichen  mit  disem  brief,  d.iz 
wir  wellen,  daz  sich  die  stet  Fridberg  und  Wepflam  umb  ir  bet 
und  stiür,  die  si  uns  und  dem  reich  jSrlichen  schuldig  sind  ze  geben, 
nach  markzal  und  nach  rechter  und  redlicher  raitunge  mit  einander 
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errichten  und  vereinen,  als  die  von  Franchcnfurt  und  die  von 
}aylenhusen  undcr  einander  getan  habent.  Geben  ze  Franchenfurl, 
n  freitag  vor  dem  weizzen  sunntag,  in  dem  zwaiunddreizzigstem  jar 
n-^rs  reichs  und  in  dem  niwntzehendcm  des  keisertüms,  anno  do- 
aini  1300  quadragesimo  sexto. 

ISO.  Kaiser  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  ein  maHlgeld 
3u  erheben.  —  Frankfurt»  1346  märB  4. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  Siegel  (rUckw. :  In  sacken  hnnr  Friedberg 
otttra  statt  J'riedberg ,  den  Büäeskeimem  abgepf.  khorn  betr.,  prod.  Spira, 
H  mmß,  mmmo  ttc.  6W:  2.-4.  nndatirte  ▼idixnus,  perg.,  im  auftrag  der  bUrger- 

neister,  schöffen  u.  ratmannen  von  F.:  2  vom  kais.  notar  Johs.  natus  Heinr. 
it  Mintsenberg  und  Peter  Qmdenbaum,  m.  beschäd.  Siegel;  3  von  Henr.  natus 
Zonradi  de  Dillinberg  und  Peter  Qucäcnhäutu,  siegel  fehlt;  4  m.  eingefressenem 

och,  xQsammea  mit  nr.  229,  vom  kais.  notar  Conradus  natus  Conradi  dicti  Urseler 
U  Roekenberg,  eter,  Mog.  dyoc,  und  dem  Rosbadier  pleban  Koomd,  mrehiphr, 
Z^pU.  wedis  in  F.,  m.  siepclrc^t 

London,  British  museum,  stadtbuch  I.  X  (11). 

Friedberg,  rotes  bndi  53  nr.  49. 

Böhmer,  Regestcn  2475.    Scriba  U,  1397,  1V„4163. 
Vgl.  nr.  347. 

Wir  Ludowig,  von  gotcs  genndm  RSmischer  keiscr,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  reichs.   hechennen  und  tun  chunt  offenlichen  mit 
dLsem  brief,  das  wir  den  weisen  lüten  den  burgermeistern ,  den 
sch'-pfen  und  den  burgern  gemeinlichen  ze  Fridberg,  unsern  lieben 
gctrtvvcn,  die  gnade  getan  haben  und  tfin  auch  mit  disem  brief, 
das  wir  wellen,  das  si  malgelt  in  irer  stat  setzzcn  und  auch  ab- 
nemen  sfiUen  und  mfigen,  swenn  si  wellend  und  als  oft  in  das  f ägt, 
on  aller  unseir  burkmaim  und  allennencliclis  irrung  und  hindernfizze. 
Und  so]  auch  mit  demselben  malgelt  nieman  nihtz  ze  schaffen  noch 
ze  dbm  haben  danne  si,  und  sullen  dasselb  malgelt  an  irer  stat 
rinckmur  und  nutze  wenden  und  cheren.  Und  darüber  ze  urchfinde 
geben  wir  in  mit  unserm  insigel  versigelt  disen  brief,  der  geben 
ist  ze  Franchenfurt,  an  sampztag  vor  dem  weizzen  sunntag,  nach 
Cristes  gehört  drenzehenhundert  jare,   darnach  in  dem  sehsund- 
viertzigsten  jart ,  in  dem  zweiunddreizzigsten  jare  unsers  reichs 
und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertüms. 

Kaiser  Ludwig  bestimmt,  äass  die  Friedberger  bürger  nickt 
sugleich  gncandmncher  und  gewndschneider  sein  dürfen, 
—  Fra$»kfurt,  J346  märst  IL 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  tiegd* 
Friedberg,  rotes  buch  52  nr.  47. 

ErwMhnt  Diefienbach  80. 

Wir  Ludowig  von  gotes  g^enaden  Römischer  keiser,  zft  allen 
titen  merer  des  reichs,  bechennen  und  tfin  chunt  offenlichen  mit 
disem  brief,  das  wir  den  weisen  I&ten  den  burgermeistem ,  den 
schepfen  und  den  bürgern  gemeinlichen  ze  Fridberg,  unsern  liehen 
getrewQ,  die  genade  getan  haben  und  tCin  auch  mit  disem  briei, 
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das  wir  wellen,  das  dehein  ir  burger,  der  gewant  macht,  chein  ge- 
want  versneiden  sol  und  das  auch  ir  deheincr,  der  gewant  ver- 
sneidet, cheinerlei  gewant  machen  sol,  ze  gelicher  weis  und  in 
allem  dem  rehten,  als  die  burger  ze  Franchenfurt,  ze  Geilcnhusen 
und  ze  Wepflaren  das  t&nd  imd  haltent  Und  darQber  ze  urchfinde 
geben  wir  in  mit  uxiserm  keiserlichen  insigel  versigelt  disen  briet 
der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  sant  Gregorien  ahmt,  nach 
Cristes  gebfirt  driutzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehsand- 
viertzigsten  jar,  in  dem  zweiunddreizzigstem  jare  unsers  reichs 
und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertftms.  i 

Kaiser  Ltidirrs:  hrßrhlt  dem  landvogt  in  der  Wetterau  und 
der  Stadl  Frank/u  i  t ,  das  kloster  Thron  su  schiitsen.  Urd 
wir,  das  ir  darzü  hilf  bedörft,  so  haben  wir  den  bürge rmeisiem. 
den  schepfen  und  den  burgern  gemeinlichen  ze  Geylnhusen, 
Wepflam  und  Fridberg  ernstlich  enpfolhen  und  geboten,  das 
si  eu  darzö  beholfcn  sulen  sein,  swenn  ir  si  des  ermanent.  — 
Frankfurt,  1346  nUtra  12  (s.  Gregorientag,  i.  32.  j.  u.  r.,  L  i 
19.  d.  k.,  1346).  I 

Wiesbaden,  Thron,  or.  perg.,  Siegel  fehlt.  j 

Forsch,  z.  Deutsch,  gesch.  16,  115  nr.  27  (Becker).     Böhmer,  Acta  54b  I 
nr.  816.  —  Bdbmer,  Regesten  2483. 

Ähnliche  sdmtxbriefe  des  kaisers  für  das  klosler  Retters  Tom 

4.  märz  (sampzt.  v.  d.  weissen  sunnt.),  für  das  kloster  Eneelthal  rom 
10.  märz  ifrit.  %'.  Cfc^nyii,  Darrastadt,  Engelthaler  stifterbuch  f.  22>t  BikhflMer,  j 
Regesten  247b  f.,  Scriba  11,1396  u.  139B  (zu  märz  5). 

3SJ-  Kaiser  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  Siegen  ihr  recht,  für  \ 
niemand  pfandbar  au  sein,  und  gebietet  insbesondere  den 
bürgermeistern,  Schöffen  und  bürgern  van  Frankfurt,  Geln- 
Hausen,  Wetelar  und  Friedberg,  sie  dabei  su  schätaen.  — 
Frankfurt,  1346  mära  17  (frit.  n.  s.  Gregorü,  1346,  i.  32, 
u.  r.i  i.  19.  d.  k.). 

Mttttster  und  Si^qgen,  originale. 

Philippi,  Siegener  UB.  1, 183  nr.  295.  —  Böhmer,  Regesten  3526.  j 

Kaiser  Ludwig  erlässt  der  Stadt  Friedberg  sum  besten 
ihrer  Stadtmauer  auf  vier  Jahre  je  100  mark  von  ihrer  Steuer, 
—  Frankfurt,  1346  märs  23. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  u.  zerbröckelnd,  si^^. 

I.ondr.n,  Rnti-^h  museum,  stadtbuch  f.  XV*  (16*)  (L). 

Kricdberg,  rotes  buch  51  nr.  45. 

Böhmer,  Kegcsten  3527  nach  L.    Erwähnt  Dicffcnbach  80. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  kciser,  zu  allen  : 
zitcn  mcrcr  des  richs,  bcchennen  und  tfin  chunt  offenlich  mit  disem  | 
brief,  das  wir  angesehen  haben  den  gebrechen,  den  di  wisen  löte 
die  burger  gemeinlichen  ze  Fridberg,  uascr  lieben  getrewn,  an  ircr 
stat  und  mur  band;  und  dammb,  das  .si  die  destcrbas  £»-evesten  und 
gcmuren  sulen  und  mUgen,  haben  wir  in  für  uns  und  unser  nacb- 
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komen  an  dem  reiche  die  nehsten  vier  gantze  jare,  die  nach  oin- 
mder  choment,  an  irer  gewonlichen  stiure  alle  jar  gehi/./.vn  und 
geben  hundert  marck  wetreyscher  pfenning,  ie  zwen  pfenning  für  drei 
haller  ze  reytent  das  si  die  an  derselben  irer  stat  mure  und  buwe 
wenden  und  cheren  und  die  damit  bezzem  Süllen.  Und  darüber  ze 
nrchttnde  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen  insigel  versigelten 
diaen  lirieff  der  geben  ist  ze  Franchenfort»  an  donerstag  vor  unserr 
frawn  tag  in  der  tasten,  nach  Cristes  gebttrt  driutzehenhundert 
jare,  darnach  in  dem  sehsundviertzigsten  jar,  in  dem  zweiunddreiz- 
zigsten  jare  unsers  reicbs  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisert&ms. 

155.  Kaiser  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  FHedherg,  von  den  in 
ihrem  banne  gelegenen  bisher  steuerpflichtigen  giltern  in  au- 
kunft  auch  dann  steuern  su  erheben,  wenn  die  güter  an 
geistliche  fallen  sollten.  ~  Frankfurt,  J346  mära  23. 

Darmstadt,  or.  perg^.  m.  stark  beschäd.  sieget. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XV  (16). 
Friedberg,  rotes  buch  50  nr.  44. 

Böhmer,  Regesten  2485.    Scriba  Ii,  14UU,  IV„4164. 

Vgl.  nr.  133. 

Wir  Ludowip  von  gotes  genaden  Römischer  keiser,  zu  allen 
Zeiten  mcrcr  des  reichs,  bcchennen  offenlich  mit  disom  brief,  das 
wir  den  wisen  lüten  den  schepfen,  dem  rat  und  den  burgern  ge- 
rn- inlichen  ze  Fridberg,  unscm  lieben  getrewn,  die  genad  getan 
haben  und  tön  auch  mit  disem  brief,  das  wir  wellen,  swas  göt, 
vifclle  und  selgerÄt  man  der  pfaffeheit  verschaft  und  giL,  die  in  irer 
stat  und  in  irem  banne  gelegen  sind  und  von  den  man  bet  und 
stiure  genomen  und  geben  hat,  e  das  man  in  dieselben  gftt  und 
selger&t  het  verschafft,  das  si  von  denselben  gftten,  vaeUen  und 
selgerStcn  bet  und  stiure  vordem  und  nemen  söllen  und  mögen  ze 
gleicher  weis  als  von  iren  gfiten  und  als  die  von  Franchenfurt  und 
die  von  Wepflaren  tfind.  Und  darfiber  ze  urchünde  geben  wir  in 
mit  unserm  keiserlichen  insigel  versigelten  disen  brief,  der  geben 
ist  ze  Franchenfurt,  an  donerstag  vor  unserr  frawen  tag  m  der 
vasten ,  nach  Cristes  gebtirt  driuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
sehsundviertzigsten  jare,  in  dem  zweiunddreizzigsten  jar  unsers 
reichs  uud  m  dem  neuntzehenden  des  keiscrtüxns. 

JS^'  Kaiser  Ludwig  befiehlt  der  >l<idt  Friedberg,  einen  kaiver^en 
von  Asti  sunt  biirger  aufzunehmen,  und  nimmt  ihn  in  seinen 
besonderen  schuts.  —  Frankfurt,  1346  rnärs  23. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäa.  Siegel. 
London,  Britiih  muetun,  «tadfbnch  f.  XV  (16). 
Friedberg,  rotes  buch  $1  ar.  46. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keiser,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs,  bechennen  und  tftn  chunt  offenlichen  mit 
disem  brief,  das  wir  den  wisen  Ifiten  den  schepfen,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemeinlichen  ze  Fridberg,  unsem  lieben  getrewn^ 
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günnett  erlaubt  und  si  geheizzen  haben,  das  si  den  knrtzin  vm 
Ast  zu  irem  burger  enpfahen  uiid  nemen  suien  und  miigen,  und 
nemen  auch  denselben  kartzin  mit  leib  und  mit  güt  in  tmsem  be- 
sondern  schirmt  genad  und  sicherheiti  das  er  da  bei  in  gerfiwtdkh 
in  onserm  und  des  reichs  schirm  sitzzen  und  beUben  sol,  dieweil 
er  wil  und  als  lange  im  das  füg^,  on  allermencHchs  iming  und 
hindem&Ez;  also  swie  er  mit  den  bürgern  daselben  überainchomt 
und  swas  er  in  ze  stiure  und  ze  hilf  järlichen  git  und  tfit,  dri«i  <i 
das  halbs  uns  und  in  unser  kamer  antworten  und  geben  stillen  und 
den  andern  halbteil  an  irer  stat  buwe  und  nutz  wenden  und  cheren 
und  die  damit  bezzem,  so  si  best  mügend.  Und  des  ze  urchünde 
gttbtn  wir  m  mit  unserm  keiserlichen  insigel  versigelten  discn 
brief,  der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  donerstag  vor  unserr  fra^ 
tag  in  der  vasten*  nach  Cristes  gebttrt  driuzehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  sehsundviertzigsten  jare«  in  dem  zweiunddreizzigsteo 
jare  onsers  reichs  und  in  dem  neunzehenden  des  keisertfims. 

JS7'  Kaiser  Ludwig  befiehlt  der  bürg  Friedberg,  einen  kawersen 
von  Asti  BH  schiitsen.  —  Frankfurt,  f346  m/irs  24. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XV  (16)  m.  d.  überschritt:  dt  hmt- 
wertMym,  —  Arendt. 

Wir  Lödewig  von  potz  gnaden  Romischer  keyser,  ze  allen 
zyten  merer  des  rj-chs,  enbieten  den  vestcn  mannen  den  burgrafen, 
den  burgmannen  ze  Frideberg  unser  huide  und  alles  gut.  Wizzcl. 
daz  wir  den  bürgeren  ze  Frideberg  erlaubet  und  auch  geheyzen 
haben,  daz  sye  eynen  kavirtzin  von  Ast  zfi  yrem  bürgere  in  df 
stad  nemen  suUen;  wellen  wir  und  heyzen  iz  uch  emstliche,  daz  tr 
von  unser  wegen  mitsampt  unser  vorgenanten  bürgere  ze  Fride- 
berg denselben  kaurtzen  schirmend >  wo  er  uwer  bedürfe,  und  nit 
gestattend,  d  t/  er  von  y^man  weder  an  s^mem  lyeh  nnch  ^ut  mit 
rheynen  Sachen  besw^rt  werde,  alled^'weyl  er  ze  Fridch*  sitze 
und  wone.  Geben  ze  Frankinfurt,  an  unser  frauwen  abend  in  der 
vasten,  in  dem  zweyuiukirv'zcgistem  jar  unsers  richs  und  in  dem 
nuiUzehenden  des  keyser  tiims. 

SS^*  ÄTr/^rr  fjfrfivig  dankt  den  biirgerntcistrrfi ,  räten  und  hür^rru 
3U  Frunkjurt,  Friedberg,  Geluhnnsen  loui  WetJ^Iar  fio  ihrrn 
bnstand  und  teilt  ihnen  mit,  da.ss  er  ludd  an  den  Mittelrhem 
ziehen  werde,  —  Nürnberg,  1346  juU  10. 

Frankfurt,  or. 

Reimer  11,682  nr.  695.  —  Böhmer,  Regesten  2305.   Scriba  11,1405. 

SS9*  Vertrag  zwischen  dem  Ruprechtskloster  bei  Bingen  und 
der  Stadt  Friedberg  Uber  die  patranaisrecMte  in  der  Fried* 
berger  pjarrei,  —  1346  juli  21, 

Darmsfndt,  l.  or.  perg-.  m.  2  hesrhSd.  siegeln  w   "2  trr\n<;fixen  (nr.  u. 
453);  2.  or.  perg.  m.  2  siegeln  u.  1  transliz  (or.  perg.  m.  wenig  besdiAd.  «bh. 
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egel):  erzbisdhof  Heinridi  voa  Maiiu  bestätigt  den  reztrag,  Eltvil,  1346  aug.  30 
*'  ämL  sept.J, 

London,  Btitith  imweiim,  itadtbndi  f.  XXVI  (37). 

ErwUmt  KAn^,  DiM.  de  capit  rnr.  6  «un.  b.  Dieffentuich  55. 

In  nomine  dommi  amen.     (Ij  Ad  pcrpctuam  rei  memoriam 
niversis  Christi  fidelibus  tenore  presencium  innotescat,  quod  nos 
^sengaixlis  de  fttmecken»  magistra,  et  conTentus  sanctimoiiialium 
lontis  sancti  Ruperti,  ordinis  sancti  Benedict!,  prope  opidum  Pin- 
wense voluntaiie  et  ex  certa  sciencia  plenoqne  tractata  in  nostro 
apitnlo  et  deliberacione  diligenti  super  hoc  prehabitis  ex  una,  ac 
OS  sctütetoSf  scabini  et  consules  ac  tota  universitas  opidi  Fiyde- 
erg  eciam  pleno  et  diligenti  tractatu  prehabitis  parte  ex  altera, 
upcr  dissensione  «;eu  discordia  jurium  patronatiis  benoffcioriim  pc- 
'■■"•iasticorum  crectorum  et   de  novo  erigendorum   in  parmohiali 
«  clesia  dicti  opidi  Frydeberg  ac  ejusdem  parrochie  termirus,  nobis 
nagistre  et  conventui  pleno  jure  incorporata'),  ex  eo  et  ob  id, 
[uoniam  sunt  et  nonnulli  homines  clerici  et  layci  utriusque  sexus, 
lui  operibus  misericordie  prevcncrunt  et  prevenire  intendunt  diem 
Dessioms  eteme  in  erectis  et  erigendis  benefidis  ecclesiasticis  sa-* 
rerdotalsbus  perpetuamm  et  cottidianarum  missarum  in  dicta  pai^ 
'ochia  et  ejus  temumsi  quodque  nos  magistra  et  conventus  pre- 
ficti  fieri  et  procedere  non  permisimus  hucusque*  tamquam  hoc 
cederet  in  dicte  nostre  parrochiaüs  ecclesie  detrimentum«  nisi  hujua- 
modi  beneficiorum  jura  patronatus  obtineremus  et  acquireremusi 
imdc*)  erectio  seu  dotacio  hujusmodi  beneficiorum  non  processit: 
nos  igitur  pariter  hincinde  consideramus  in  premissis  per  concordiam 
divinum  cultum  augcri,  quod  affectare  et  promovere  tenemur,  et  . 
rrr  discordiam  hujusmodi  minui  et  diiabi  atque  ipsam  ccclcsiam  de 
j  :yJs  b<       cx  eo  periclitari  et  dampnari  posse,  ut  v(  i  isimiliter  est 
formidanduin.    (2)   Nos  eciam  magistr.i  et  conventus  anudicti  con- 
sideramus ecclesiam  sanctam  sustinere  laycos  in  juribus  patronatus 
beneficionun  ecciesiasticorum  per  ipsos  constnictorumt  fundatorum 
et  dotatonmiT  ut  eo  fadlius  inclinentur  ad  augmentum  divini  cultus, 
et  quod  nos  nullum  beneficium  in  dicta  parrochiali  ecclesia  et  ejus 
tenninis  construzimus»  dotavtmus  et  fundavimus  nec  ad  presens 
fundamuSf  construimus  et  dotamus.    (3)  Igitur  consideratis  per  nos 
hincinde  prenussis  et  alüs  racionabilibus  causts  nos  moventibus  in- 
vicem  convenimus  et  paciscimur  eciam  in  hüs  seriptis,  quod  nos 
magistra  rt  mnventus  jura  patronatus,  que  habemus  et  humsque 
hahüimus  et  possidimus  beneficiorum  eoclosiasticorum  occasionc  dicte 
parrochialis  ecclesie  in  ipsa  et  ejus  termmis  conmuniter  vel  divisim, 
videUcet  altaris  sancte  Marie  Magdalene*),  altaris  sancti  Johannis, 
*Haris  sancti  Nycolai,  altan.s  .sancti  Petri,   ad  quod  nunc  novus 
patnmns,  ad  vite  sue  tempora  tantum,  dum  vacaverit,  presentabit, 
pnmt  bter  nos  magistram  et  conventum  ac  eundem  patronum  est 
^Mdfictum,  et  Capelle  sancti  Leonardi'),  jure  tarnen  conferendi  dictam 

a)  In  2  folget  et. 

')  S.  nr.  251. 

Vgl.  or.  161  Zusatz. 
*)  VgL  nr.m 
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parrochialem  ecclesiam*)  nobis  ante  omnia  rescrvato;  (3a)  atqtif 
nos  scultetus,  scabini  et  consules  ac  universitas  memorati  jura  pa 
tronatus,  que  habemus  conmuniter  vel  divisim,  —  videlicet  benefics 
sacerdotalhi  quod  in  vulgari  dye  kernere^)  messe  dicitur,  In  nostro 
bospitali,  altaris  sancti  spiritusi  altaris  sanctorum  Johannis  et  Panfii 
altan's  sancti  Laurencü;  item  beneficü*^)  ecclesiastici  in  dicta  cc- 
clesia  dudum  dotati  licet  non  confirmati  per  quondam  Frydebertum 
et  Heydindnidim  conjugcs*),  parcntes  Frydeberti  dicti  Junge  scabin' 
nostri  et  suorum  fratrum,  in  quo  senior  masculus  de  Stirpe  dictorum 
conjugum  descendens  et  nos  habemus  jus  patronatus  altemis  \ncibua 
presentandi,  quod  est  et  erit  altaris  (onstruendi  in  honore  sancte 
Katherine  virginis;  item  duorum  bencficiorum  ecclesiasticorum  sacer- 
dotalium  erigendorum,  prout  sunt  et  reperiuntur,  dotata  per  ho- 
nestam  domicellam  Elizabet  dictam  de  Gambach,  deo  devotami 
Tidelicet  unius  altaris  sancte  Agnetis  in  dicto  hospitali,  alterins  in 
dicta  parrochia,  altaris  constniendi  in  honore  beate  Marie  viiigniis; 
necnon  beneficii  dotati  de  novo  in  dicta  parrochtali  ecclesia  per 
honestam  domicellam  Agnetem  dictam  Schrenen,  deo  devotam,  ac 
Petrnm  dictum  NebelSng  et  Cusam  conjupos*''),  n1tnri'=;  constniendi 
in  honore  omnium  sanctorum,  —  invicem  confenmus  et  conmuni- 
camus  in  hunc  modum :  (4)  videlicet  quod  dotatorcs  bencficiorum  no- 
vorum  erigendorum  auctoritatt-m  presentandi  ad  ea  habeaut  nunc 
prima  vice  tantum;  deinde  nos  magistra  et  conventus  ad  primum 
benefidum  vacans  de  premissis^X  tarn  de  erectis  quam  erigendiSf 
ac  nos  scultetus,  scabini,  consules  et  universitas  ad  secundom  bene- 
fidum deinde  vacans,  ut  sicque  altemis  vtcibus  ad  eadem  benefida 
vacancia  perpetuo  presentare  debemus;  eo  adjecto«  quod  si  qua 
beneficia  de  premissis  vacaverint,  in  quibus  cum  aliis  extraneis 
habemus  conmunionem  juris  presentandi,  quod  in  eis  pro  nostro 
jure  pariter  presentabimus  et  presentare  deberaus.  (5)  Preterea 
volumus,  statuimiis  et  ordinamus  de  consensu,  voluntate  et  ordi- 
nacione  expret>.s.i  omnium  patronorum  predictorum,  presertim  no- 
vorum  bcneficiorum  erigendorum,  quod  ad  premissa  beneficia,  quia 
sacerdotaUa  ezistunt  instituta,  dotata  et  fundata,  quod  ad  ea,  com*) 
▼acaverint,  aut  tantum  sacerdotes  vel^)  habttes  personas  ad  saoer 
docinm  infra  annnm  promovendas  presentabimus  et  presentare  de- 
bemus infra  duos  menses  a  tempore  ipsius  beneficii  notorie  vaca 
cionis.  Quod  presentandus  ante  omnia  roborare  habebit  proprio 
juramento  prc'^t^ndo  coram  ipsius  tunc  prcsentnntihus ,  ut  se  in 
sacerdotem ,  ut  hujusmodi  bcneficium  requirit,  uifra  annum  faciat 
promoveri,  omni  auctoritate  et  excusacione  cessante  cujuscunque 
eciam  superioris;  alias,  si  secus  fecont,  perjurus  existat  et  nichi- 
lominus  anno  elapso  idem  beneficium  ipso  jure  vacare  dcbebit,  alten 
ydoneo  per  nos,  ut  premittitur,  conferendum,  omni  ipsius  contra- 


b)  2  kamnere,    c)  2;  I  beneßcimti,     d)  In  2  folgt  scüicet.     e)  2  dtam. 

I)  S.  nr.  205. 
■)  Vgl.  nr.  238. 

S   nr.  335  xusatz. 
*)  oHt  —  vel  statt  mU'-aMt. 
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pemtos  conqmescente,   (6)  Insuper  st  in  prendssist  vide- 
?t  presentacioiie  tnfra  daos  menses  de  ydonea  persoiuit  ut  pre- 
▼el  atlero  eonmdem  faciendo*  aliquis  nostnim  tempore  sne 
itacionis  faciende  inventus  fuerit  negligens  vcl  renussus,  quod 
IC  ad  alterum  ex  nobis  illa  vice  illius  bencficii  prcsentacio  de- 
ivftur  et  de  inhabili  prior  facta  presentacio  sit  irrita  ip60  jure. 
^]  Insuper  statuimus,  volumus  et  ordinamus  eciam  de  expressa 
)iuntate  et  ordinncione  predictorum  patronorum  et  dr  conscnsu 
tnns  dicte  parrochialis  ecclesie,  quod  omnes  beneficiati  in  dicta 
rochiali  ecclesia  et  ejus  terminis  intersint  et  Interesse  debeant 
jvinis  officüs  et  horis  canonicis  in  dicta  parrochiali  ecclesia  per 
>tam  cantandis,  ut  moris  est,  et  in  hunc  orJiiiem  continuant  et 
:aiit  cottidie  missas  siias  in  eadem  parrochiali  ecclesia  unam  post 
videlicet  quod  &uta  missa  prima,  que  ibidem  dicitur  in  vul- 
fan  dje  kamnere')  messe*  que  yenit  ex  antiqua  observantiai  in 
fto^)  did  inclioanda,  extnnc  accedat  ad  missam  dicendam  bene- 
iciatus  altaris  sancte  Marie  virginis,  qua  finita  missam  dicat  bene 
ficiatns  altaris  omnitun  sanctomm;  post  hec  nnus  beneficiatoram 
Htarium  sancti  Laurencü  ac  sanctomm  Johannis  et  Pauli  predictorum 
ahemis  scptimanis  in  eadcm  parrochiali  ecclesia  missam  dicct.  Ex- 
tmc  beneficiatus  altaris  sancte  Katherinc  ac  postea  beneficiatus 
altaris  sancti  Petri,  demum  beneficiati  quatuor  altarium  ab  antiquo 
institutorum  et  dotatorum,  videlicet  sancte  crucis,  sancti  Johannis, 
sancte  Marie  Magdalene  et  sancti  Nycolai  ex  ordine  legent  missas 
«105,  in  quem  si  concordare  nequiverint,  hic  ordo  jure  vel  sorte 
dnimatiir.    (B)  Preterea  ordinando  declaramus,  quod  beneficiatus 
sharis  sancti  Spiritus  ab  horis  matntintSt  vesperis  et  conpletoriis  in 
dicta  parrochiali  ecclesia  »t  exemptus,  cum  tste  beneftciatns  hucus- 
que  consneverat  et  soleat  hufusmodi  horas  in  hospitali  cantando 
celebrare.  (9)  Item  capellani  capellarum  sancti  Leonardi  et  sancte 
U  rbare  extra  portas  opidi  predicti  Frydeberg  juxta  capellas  snas 
h  bitantes  a  festo  sancti  Michahelis  archangeli  usque  ad  dominicam 
qaa  cantatur  invocavit  ab  horis  matutinalibus  in  dicta  parrochiali 
ecclesia  cantandis  sint   exempti.     (10)    Insuper  ordinamus,  quod 
:?üilibet  hf^neficiatorum  prcmissorum,  postquam  indutus  fuerit  vesti- 
■'us  Sciccrdotalibus  et  ad  missam  dicendam,  ut  moris  est,  accesserit, 
^uod  extunc  omnes  oblaciones  infra  hujusmodi  mi>^  im  super  altare 
oWatas  ipsi  plebano  parrochialis  ecclesie  tamquaui  sibi  debitas  de- 
seant  presentare,  omnibus  fraudibus,  dolis  et  exquisitis  coloribus 
^lusis.  (11)  Item  quod  quicunque  beneficiatorum  memoratonim 
innc  ordiaem  et  modum  in  dicendis  missis,  presentandis  oblacioni- 
5US  seu  quodlibet  ipsorum  non  servaverit**),  ipso  facto  a  presenciis 
rhori  sit  sospensus,  ad  arbitrium  rectoris  dicte  parrochie  et  ma* 
ri^trorum  presenciarum  restituendus.    (12)  Item  quod  quicunque 
jeneficiatorum  predictorum  non  interfuerit  divinis  horis  cantandis 
n  dicta  p.irrochiali  ecclesia,  ut  prefertur,  presertim  matutinis,  sum- 
r.Ls  missis,  vesperis  et  conpletoriis  horis.  insimiil   sit  illa  die  pre- 
lencüs  chori  suspensus  et  alias  legittime  corrigendus,  nisi  alia') 

0  2  htnmere,      g)  2  «rte.      h)  /  anf  rasar.      i)  2  aUm», 
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legittima  et  racionabili  causa '^j  fuerit  impeditus.  (13)  Nos  eciam 
mvicem  promittimiis  et  nos  mutuo  obligamus,  quod  iina  cum  rectore 
parrochie  procorabimtis  et  ordmabtmus  premissa  omoia  et  singuU 
inyiolabiliter  observarL  (14)  Nos  eciam  scialtetus»  scabini  et  con- 
sules  et  universitas  sepedicti  profitemur  velle  fideliter  intendere 
promodombus  et  defensionibus  jurium  dicte  parrochialis  ecclesie  et 
ut  tenemur  ncc  e:\m  m  aliqno  jrravare  vo\  oncrare,  salvo  jure  nostro 
(15)  In  qnorum  omnium  et  sinculoriim  tcstimonium  «  videns  et 
majorem  robons  firmitatem  prescntes  litteras  cum  appensione  si- 
pnnorum  nostrorum  convontus  et  opidi  predictorum  fecimus  com- 
muain.  Actum  et  d.iluin  anno  domini  1300  quadragcsimo  sexto, 
in  vigilia  beate  Marie  Magdalene. 

JÖO.  Kaiser  Ludwig  geunnnt  hrrrn  Gcrlach  i'on  Limburg  snm 
kricgshelfer  und  weist  ihm  dajitr  20  000  p/und  heiler  an 
auf  die  reichssteuer  von  Frankfurt,  Wetslar,  Friedberg  uttä 
Gelnhausen  und  den  soll  swischen  Hachenburg  und  Mainz; 
auch  soll  sich  Umburg  ewiclichen  mit  Jenen  vier  siädtem 
verbünden.  —  Frankfurt,  1346  aug.  26. 

Limbiurir  A3,  or.  perg.,  ia  den  hüten  gi«riBsen,  Siegel  fdüt  <L)* 
Manchen,  retduftrcliir,  k.  Ludwjg^-«elekc  1044,  or.  (fiC). 

Reimer  11,682  nr.  696  nach  M.    Forsch,  z.  Deutsch,  gesch.  18,  116  nr.  3 
nach  L.  —  Vers.  Progr.  d.  realprogynm.  tu  Limburg  a.  d.  L.  1890,  36  nr.  23  (BaU). 

3Öi»  Kaiser  Ludwigs  privHeg  für  die  Stadt  Undmrg,  in  dem 
er  u.  a.  die  bUrger  von  allem  soÜ  zwischen  den  vier  Wetter- 
auer  reichsstädtcn  befreit.  —  Frankfurt,  1346  a$tg.  26  (samzt 
n.  Barthol.,  1346,  i.  32.  j.  u.  r.,  i.  19.  d.  k.). 

Limburg,  1.  A2,  or.  perg.  m.  wen^  beschftd.  Siegel  (m.  rQdniesd)  an 
fiden;  2.  vidimus  vom  28  juH  1347, 

Wiesbaden,  Limburger  kopiar  f.  27,  abschr.  15.  jh.  (W). 

Forsch,  z.  Deutsch,  gesch.  18,115  nr.  2  nach  1  (Babl);  16,116  nr.  28  nach 
W  (Becker).  —  Vers.  Progr.  des  realprogymn.  vx  Limburg  1890,  35  nr.  22  (Babl). 

 Wir  tun  in  auch  von  bcsundem  gnaden  und  gunst  die 

gnade,  daz  .si  zwischen  Lympurg  und  Mentz  imd  zwischen  den  vier 
Steten  in  der  Wetrey,  Francfaenfurt,  Wetflaren,  Fridebere  und 
Gailnhfisen  zolfrei  sin  suUen,  und  mfigen  dazwischen  nf  derselben 
strazz  imgezollet  vor  allermenniclichs  irrung  varen  und  wandeln, 
an  wo  ez  die  vorgenanten  vier  stet  tryfft  und  anget  

$62,  Kaiser  Ludwig  überweist  herrn  Gerlach  von  Lünburg  b& 
Martini  über  ein  Jahr  die  halbe  und  von  da  an  die  ganae 
reichssteuer  der  städte  Frankfurt,  Friedberg,  Wetalar  und 
Gelnhausen,  bis  er  hiervon  und  vom  aoU  swischen  Hachen- 
burg und  Mains  20000  pfund  heller  werde  eingenommen 
haben.  —  Frankfurt,  1346  sept.  7. 


k)  In  2  folgt  maHifesta. 
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FMkfnrt,  priTÜ.  76,  or.  perg^.  m.  wenig  beschMd.  sieg«!  (m.  rUcksiegel). 

Böhmer,  Regesten  2519.    Reimer  11,684  zusatz  zu  nr.  696. 

Am  gleichen  tage  verpflichtet  sich  F.  zur  Zahlung  der  summe, 
Senckenberj^,  Sei.  jur.  7,232  nr.  27  „ex  or.";  ebenso  Frankrart  und  Geln- 
hausen, Reimer  11,685  nr.  697.  —  Jene  Verfügung  wiederholt  der  kaiser  am 
lo.  sept.  (samst.  n.  d.  h.  crucis  tage  als  es  trhaben  wart),  Frankfurt, 
ftlr  Frankfurt  und  Gelnhausen,  Frankfurt,  privil.  77,  or.  perg.  m.  siege!  (m. 
rUcksiegel)  (B),  Böhmer,  Regesten  2529.  Reimer,  a.a.O.  —  Vgl.  nr.obO  n. 
Böhmer,  R^sesten  251S,  nachtr.  s.  427  (flir  WeuUr). 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  R5mischer  keiser,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  reichs,  bechennen  offenlichen  mit  disem  briefi 
daz  wir  haben  verschafft  und  verschaffen  ouch  mit  disem  brief  dem 
edeln  manne  Gerlachen  herren  ze  Lymburg,  unserm  lieben  gctre^'cn, 
umb  den  dienst,  den  er  und  sein  stat  ze  Lymburg  uns  getan  habent 
und  tön  sfillent,  als  die  brief  .sagent,  die  wir  und  der  hcrr  von 
Lymburg  under  einander  han  gegeben,  unser  bet  und  sti&r  halb 
an  unsem  den  vier  steten  in  der  Wetrey,  Franchenfurt,  Fridberg, 
Wepfllren  und  Geylenhusen,  mit  namen  aclithalbhmidert  mark 
wetreyeschir  pfenning*)  an  gftter  werunge»  die  der  egenant  herre 
von  Lymburg  ufheben  und  einnemen  sol  von  nu  sand  Martins  tag» 
der  necbste  chumt*  fiber  ein  jar,  und  darnach  alle  jar  uf  sand 
Martins  tag  die  gantzen  bet  und  stiure  von  den  egenanten  vier 
steten  ze  Wetreyen,  mit  namen  sechtzehenhundert  mark  wetreye- 
schir Pfenning^)  gfiter  werunge,  d^  ie  uf  sand  Martins  tag  ver- 
vallen süllen  sein,  one  hundert  mark,  die  den  von  Fridberg  etlich 
jar  abgand,  die  oüch  gevallent  zü  dem  gelte,  wann  die  jar  uzsind, 
als  die  brief  darüber  besagent.  Und  die  bet  und  stiür  s&llen  die 
vor  genanten  vier  stete  alle  jar  geben  nacÜ  dem,  als  ie  die  stat  an- 
geblrtt  als  lang  biz  daz  der  egenant  herre  von  Limburg  oder  sein 
erben  ufgehebent  und  ingenement  von  den  egenanten  vier  steten 
und  von  dem  zolle  und  geleitte  zwischen  Hachenberg  und  Mentze 
zweintzigtofient  pfunt  haller  gftter  werunge,  als  die  brief  sagent, 
die  wir  under  einander  haben  gegeben  Der  bet  und  stifir  sagen 
wir  die  egenanten  vier  stete,  als  lang  als  si  der  egenant  herre  von 
Limburg  oder  sein  erben  ufhebent,  mit  disem  unserm  brief  quit, 
ledig  und  lös  als  verre,  daz  wir  oder  anders  iemande  von  unsern 
und  des  reichs  wegen  an  si  nichtz  mer  werben,  vordem  noch 
eiseben  sfillen  noch  zemftten,  wan  si  der  bet  und  stifir  von  unserm 
geheizze  und  bete  wegen  dem  egenanten  herren  und  seinen  erben 
antheizzig  worden  sind  und  von  unserm  geheizze  ir  brief  band 
darfiber  gegeben.  Wer  aber,  daz  wir  von  vergezzen  oder  von 
andern  Sachen  die  bet  und  stifir  an  den  egenanten  vier  steten,  an 
ir  einer  oder  mer,  iemand  anders  verschüffen  oder  iemand  anders 
unser  brief  darüber  geben,  daz  ensal  nicht  kraft  noch  maht  haben. 
Giengen  wnr  ouch  abe  von  todes  wegen  in  diser  zeit ,  6  dan  daz 
gelt  verfiele,  welhich  zite  daz  were,  des  got  nicht  verhenge,  so 
ensind  die  egenanten  vier  stete  dem  offtgenanten  herren  von  Lym- 

a)  B  s^enkUndirt  fkSmd  und  swentng  pkuMd  kmiier»         b)  B  vyer- 
€M&ketUuSiuliri  pkAnd  m$d  vyereMig  pktt$td  keUtr. 
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barg  oder  sdnen  eri>en  nichtz  mer  schuldig  noch  gebasden.  Und 
waz  dann  der  vorgenante  herr  von  Ljrmbnrg  oder  sein  erben  des 

geltes  ufgehaben  hetten,  dnz  sol  dem  reiche  an  der  schulde  abgen, 
und  sfiUen  darumb  ir  quitbhcf  geben,  und  sol  der  egenant  herr 
von  Lymburg  förbaz  des  geltes,  daz  im  dannoch  uzbeliben  stet 
warten  z&  dem  riche,  und  ensol  er  oder  sein  erben  oder  niemande 
von  iren  wegen  fiirbazmer  der  schulde  an  den  egenanten  vier 
steten  nicht  warten  oder  die  vier  stete  darumb  nicht  angreiffeo 
oder  in  nicht  darumb  zfisprechen.  Wer  oOch,  daz  wir  einen  pfleger 
und  einen  f&nntinde  an  daz  reiche  an  unser  stat  satzten»  der  sol 
dise  vorgeschaffnizze  und  teydinge  umb  die  sti&r  und  beti  die  wir 
ietzo  also  dem  herren  von  Lymburg  verschaffen  und  getan  haben, 
gentzlichen  stit  halden,  und  derselbe  sol  noch  niemand  von  seinen 
wegen  darüber  an  den  vorgenanten  vier  steten  nicht  eyschen  noch 
vordem,  weder  wenig  oder  vil,  one  all  argelist  und  geverde.  Und 
darüber  ze  einem  urkiinde  geben  wir  in  mit  unserm  insigel  ver- 
sigeltcn  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  unserr  frawn 
abende  der  j&ngem,  nach  Kristus  gepörde  driutzehenhundert  jar, 
darnach  in  dem  sechsundviertzigstem  jar,  in  dem  zweinnddreizz^stem 
jar  unsers  reichs  und  in  dem  ni^tzehendem  des  keysertftms. 

jöj.  Gerlach  II.  von  Limburg  und  sein  söhn  Gerlach  erteüen 
ihre  mtstmtmung  eum  bünänis  der  sUuU  UnOmrg  mä  dem 
Wetterauer  reichsstädten.  —  1346  sept.  20. 

Wiesbaden,  Limburg,  or.  per^.  ül  2  stark  beachttd.  siegdn  (1  m.  nick* 
•iegel,  2  serbrochen). 

Limburg,  or.  (L). 

Programm  des  realprogymn.  zu  Limburg  a.  d.  L.  1890,  39  nr.  26  (Bahl)  oach  L. 
Vgl.  nr.  3o0. 

Wir  Gerlach  herre  zfi  Limpurg  und  Gerlach,  unser  son,  ir- 
kennen  uns  uffinliche  an  dysem  bryfe  um  soliche  bcstrickfingo  und 
vubmtnozse,  alse  unsir  stat  zä  Lympurg  sich  virstricht  und  vir- 
bunden  hat  adir  virbindet  ewecUche  zft  den  vier  des  riches  steten 
zd  Wedreybei  mit  namen  Frankenvorti  Fredebergi  Wetflar  nod 
Geflnhji5^  und  dieselbin  vier  stede  wider  zfi  der  stat  zli  Limpiirgi 
alse  die  bryfe  besagent,  die  sie  undir  einandir  hant  gegebin  adir 
gebenti  das  ist  geschehin  mit  unsirm  guden  willen,  wizsen  und 
virhengnozse:  und  globin  mit  unsim  gflden  truwin  für  uns  unde 
unsp  (  rbin,  die  bestrickunge  und  daz  virbintnozse  stede  und  veste 
zti  haldene  unde  alle  artikele  in  dem  virbintnozse  besamentliche 
unde  besundern  und  die  nummer  zö  ubirfarne  adir  nummer  darwiJcr 
zu  tüne,  wir  adir  nyman  von  unsirn  wegin,  mit  worten  adir  mit 
werken,  ane  alle  argelist  und  geverde.  Zft  Urkunde  dirrer  dinge 
sa  han  wir  beide  unsir  ingesigele  gehangen  an  dysen  bfff.  Datum 
anno  domini  1346,  in  vigilia  beatt  Mathei  apostoU. 

364.  Vergleich  MW&chen  den  herren  van  Fälhensieht,  Hamm  med 
Eppstein  und  den  bürgermeistem,  schöffen  und-sUtdten  su 
Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  wegen  beseitigm^ 
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der  pfahRfürger  tmd  austragens  der  irrungen  durch  schüds- 
rickter.  —  1346  de».  2t 

Frankfiiiti  or* 

Relincr  II»<97  or.  710.  —  Scriba  n,Ull. 
Vgl.  ar.  324  o.  389. 

^6s*  Befehl  kaiser  Ludwigs  an  den  landvogt  in  der  Wetterau 
und  die  Städte  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  und  Wete- 
ktr,  um  die  Juden  zu  entrichtung  des  guldenpfennings  lür  den 
gn^n  Bernhard  zu  Solms  anzulialten.  — 1346. 

Mflatter,  Xindliiigeneli«  ii^«J«<»i*«4fc^«i<f  iMmimigp  bd.  188,  379  wt,  97,  regest 
ftQS  dem  repcrtorium  de*  BnimfeUer  «rdiiivs  S.  260. 

Verf.  Reiincr  11,684  snaats  2  sn  nr.  696. 

366.  Vergleich  awischen  der  herrschaft  Falhenstein  und  der 
Stadt  Friedberg  wegen  der  weide  bu  Sirasshem,  —  J347 
febr.  17. 

DieCfcBbMli  339  nr.  4  (D)  ffO.  d.  or.  ;  hier  wiedefbolt;  Tom  etMtsardiiv 

in  Darmstadt  verglichen  m.  der  dort  befindl.  abedirift  Dieffenbecfat  CB)t  Spttte 
abschrüt  in  Assenheim,  UB.  B  nr.  2uuc  (A). 

Wir  Johan  von  Beldirshcim,  Cune  Herdan,  ritter;  Hartman, 
Grozjohann*)  selcgcn  son,  scheffin  zu  Frideberg,  irkorn  ratlude 
zusehen  der  hersrhaft  von  Falkenstein  uf  eyne  syte  und  den  bür- 
gern zu  Frideberg  uf  dy  andirn  syte,  um  soliche  zweyunge,  als 
zusehen  in  gewcst  i>t  um  dyc  gemejrne  weyde  zu  Strasheim: 
sprechin  ivlr,  nach  dune  als  sye  des  von  beden  siten")  an  uns  gc 
stalt  und  gegangen^)  sin,  daz  nyman  dye  gemeyne  weyde  zu  Stras' 
heim  Tirkeifen^)  noch  virsetzen*)  aal,  iz  insy  und  geschehen  dan 
mid  wizzen*),  willen^)  und  ▼irhenkennsae  aUir  der,  dye  da  zu  Stras- 
heim gut  lygende  han,  iz  sy  eigen  oder  erbe,  wan  dyeselben  sollent 
sametliche  mid  eyander  dye  gemeyne  weyde  han  und  nuzzen,  als 
rech  ist.  Dyese  spräche  sprechin  wir  dye  vor^enanten  ratlude 
evmdrerhecliche  mid  ej-nander  uf  unsern  eyt  zu  eyme  rethe*^),  da  dye 
vorgenanthcn**)  parthye  genwortig^)  waren*)  uf  deme  rathuße  zu 
Frideberg  und  auch  andir  vil*)  guder  lüde,  mid  namen*)  her  Johan 
von  Gleen,  her  Philips  von  Beldirsheim,  her  SybultO  Lewe,  her 
Sezzepand^),  her  Gemant'*)  von  Swalbach«  her  Johan  Merze,  her 
Herdan,  ritter;  Ebbirhart  und  Ebb.')  von  Ezthile^),  Gylbrat  Lewe, 
Anselm  von  Hanewyzele'),  Dyderich  von  Rorbach,  Wenzel  von 
Gleen,  Gonrat  von  Gleen,  Johan  von  Nuheim,  Ruprecht  Dugel,  Her- 
burd  von  Hezheim,  Gyse  Hunt,  edelknechte.  Zu  gezugnisse  dyser 
unser  spräche  han  wir  unser  inp^e^iie^el  heran  gehangen*)  zu  eyrae 
Urkunde  h(  rüber.  Actum  et  datum  anno  domini  1300  quadragesimo 
septimo,  sabato  proximo  ante  dominicam  qua  cantatur  invocavit. 

a)  Bin  addoM-i»  nach  A  ergtnst.         b)  D  unkeifen,  A  verkmufen. 


B;  A  eint  recht,  D  eyne  reihe.  d)  D  gevortig,  A  gegenwerti ^  e)  D 
«w7,  A  vieL  l)  A  Syfrit.  g)  A  Serrepand.  h)  R  guant.  i)  B;  D  Ebb, 
A  JEb,       k)  A  Echzel.       1}  B;  A  Hanawizele,  D  JdttU'twyeele. 
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J67,  Kaiser  Ludwig  teilt  4er  staät  Wetslar  mit,  er  habe  Fried- 
berg geschrieben,  dass  er  nur  die  herkömmliche  Steuer  he- 
gehre, —  Nürnberg,  1347  mära  IL 

Wetalar,  or.  petg.  m.  resten  des  rttckw.  au^tedr.  aiegdi. 

BölUDer,  Regesten  2S59,  aaditr.  t.  427* 

In  einer  urk.  vom  3.  iuni  1330  (^sow/.  n.pfingst.,  1330,  i,16.  u.  r.J.3. 
d,  ch.Jj  Speyer,  erlaubte  der  kaiser  der  stadt  Wetzlar,  wenn  solche,  die 
sie  vorgelaaen  nahe,  sich  nicht  verantworteten,  so  süUen  und  mugen  sü 
den  aaer  dieselben  angriffen,  als  derselben  stat  und  auch  der  stat 

Franckcnfurt ,  Fridherch  und  Geylenhusen  recht  und  i^c-ponheit  ist. 
Wetzlar,  'TJ  priv.  u.  vcrträgfe  der  Stadt  (13^— 1495),  perg.  in  4^  f.  4',  be-r? 
abschr.  des  Koblenzer  offizials  vom  nov.  lA6b  {14o6,  inu.  14 ^  bont.  I-'aim 
IL  a.  3).  Böhmer,  Regesten  328&.  VgL  sr.  337. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  Römischer  kaisen  ze  allen 
ziten  merer  des  richs,  enbiten  den  wisen  lüten  dem  meister*  dem 
rat  und  den  bnrgem  gemainlich  ze  Wepphelar,  unsem  lieben  ge- 
trewenv  unser  hulde  und  alles  güt.  Wir  lazzen  rach  wizzen,  daz 
wir  den  von  Fridebetg  geschoben  haben,  daz  wir  nicht  anders 
woUen,  dann  daz  si  ir  gewonlich  stüre  gebent  und  richtent,  als  si 
die  von  alter  her  geben  und  gericht  habent.  Der  bn'ef  ist  gebai 
ze  Nilrrnherpr,  des  sunnentages  letare,  in  dem  dnuunddnzzigstön 
jare  unsers  nchs  und  in  dem  zwaintzigstem  des  kaisertümes. 

JÖ8,  Kaiser  Ludwig  verleiht  dem  Hessischen  marschaü  Heimrich 

von  Eysenbach  auf  bitten  von  dessen  bruder  Johann  für 
seine  Stadt  Ulricfastein,  unter  der  veste  Ulrichstein  gelegen, 

die  er  mit  mauren  und  graben  umfangen,  alle  die^  freyheiten 
und  rechte,  die  seine  und  des  reichs  stadt  Friedberg  erhalten, 
auch  den  leuten,  die  in  der  stadt  wohnen,  ein  wocht  nmarkt 
an  dem  donncrstag  zu  halten,  migleich  auch  das  recht,  ^.-eh^ 
sesshafte  Juden  in  der  Stadl  haben.  —  Nürnberg,  ld47 
märff  23  (frit.  n.  judica). 

Harburg,  abschr.,  1902  nicht  aufzufinden;  hier  nach  dem  regest  im  Mar* 
bnrger  genendrq»ertoriiiiii. 

Scrfl»  n,  1420. 

36g.  Ulrich  von  Hanau  bc leimt  de)!  Friedberger  biir^cr  Engel 
£u  dem  Hufte  und  dessen  jrau  Adelheid  mit  einem  secitstei 
des  sehnten  su  Langsdorf.  —  1347  mär 2  28. 

Marburg,  Hanauer  orte,  eatwurf  eines  vidinius  vom  6.  okt.  148tt  i»umi. 
ff.  s.  FToHCitau  tmge), 

Ven.  Reimer  11,704  xasatx  so  nr.  717. 

Wir  Ulrich  herrc  zu  Hanawe  bekennen  offintlu  hfn  für  uns 
und  unser  erben  allen  luden,  die  diesen  bricf  sehent  oder  hören 
lesen,  das  wir  das  sechstheil  des  zehenden  zu  Langistorff,  das  von 
uns  zu  leben  ruret  und  das  Heinrieb  von  Eycben,  unser  lieber  ge- 
truwer,  von  uns  zu  leben  bat  gehabt  bisher  und  das  zu  kauf  ge- 
geben bat  mit  unserm  willen  und  verbencknis  dem  bescbeiden 
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männc  Engeln  zu  dem  Hune,  burger  zu  I  icdeberg,  lihen  und  han 
gelehen  zu  lehenrecht  demselben  Engein,  Eylheide,  siner  elichen 
wirtyimef  und  iren  erben»  sonen  und  tochtenit  zu  haben  und  zu 
besytzen  zu  rechtem  leben  von  uns  oder  von  unsem  erben  in  aUer  der 
maß»  als  Heinrich  von  Eychen  der  vorgnant  das  von  uns  gehabt  hat  und 
besessen;  wnd  sollent  sie  auch  das  von  uns  oder  von  unsern  erben 
entphaen ,  als  Ichensrecht  ist.  Des  zu  Urkunde  geben  wir  Ulrich 
vorjjnant  ht  rr  r  zu  Han.nvc  diesen  brief  mit  unserm  ingesieg^el 
ve2»ti^:lich  besiegelt,  der  geben  wart  noch  Cristus  gepurt  drytzehen- 
hundert  jare.  darnoch  in  dem  siebenundviertzigesten  jare»  uff  den 
mitwochen  ailernehest  vor  dem  helligen  ostertage. 


Schtiltheiss,  Schöffen  und  rattnanttcn  zu  Friedbersj:  hrkrnnm, 
dass  Eberhard  von  Erwizenbach,  söhn  der  f  Kunigunäe, 
und  seine  frau  Geht  den  (JohamUiem)  au  Witzele  2  maldra 
süiginis  singulis  annis  in  curia  sua  Witzele  solvenda  pro  11 
marcis  et  dimidium  denariorum  verkauften.  Zeugen:  Henricus 
scttltetus»  Heilmanus,  Rokerus  Hune  k.  a.  —  1347  (?)  apr.  13 
(yd.  apr.). 

Dftnnstftdt,  or.,  1900  nidit  anfmfüiden. 

Baur,  Hess.  urk.  1,574  nr.  839  u.  904  nr.  1339  (m.  j.  1342). 


J7/.  Der  offisial  der  Frankfurter  propstei  bcurkiDui^  t ,  </</>-5  Elsa 
puella  dicta  Rorichen  2U  Frankjuri  dem  duriigcti  Bartholo- 
mäusstiß  sehn  Schilling  Jährlicher  einkUnfte  von  dem  hause, 
das  Wintherus,  natus  quondam  Gilbert!  de  Indagine,  opidanus 
Fridebergensis»  retro  cTmiterium  ecclesie  parrochialis  ibidem 
inhabitabat,  und  den  daau  gehörigen  domunculis  geschenkt 
habe.  —  1347  mai  11  (crast.  asc.  dorn.). 

Frankfurt,  BartiiolomftiiSBtifl  nr.  2748,  or.  perg.  m.  ttark  betehAd.  Siegel. 
RUckw.:  Kß»  Martüd  FHdebtrg  JbL  15 1, 


yj2.  Berchte,  b&rgerschin  zhü  Freidberch,  witwe  Johan  Bemis, 
bekennt,  dass  ihr  oheim  Johann,  pastor  jbu  GrÖningin,  und 
nach  dessen  tode  ihr  oheim  Camcrherin  und  Bertas  niutter 
sowie  deren  beider  kinder  beliebig  über  das  gut  su  Nedirin- 
Rosbach  und  Obir-Wullinstad  verfügen  können,  dn.^  fnlUer 
den  Frankfurter  bürgern  johan  Shwab  fon  Asc  hrffmb/r/'i,',  Her- 
mann zhiime  Saltzhus  und  dessen  frau  linunu  ude  gehörte 
und  das  Berchte  um  ihres  oheims  Johann  willen  erhalten 
hat.  Zeugen:  Hejnrich  Bern,  Eckil  Massmhejmere,  sheffenin; 
Glais  Bern,  bürger  au  Friedberg,  u.  a,  Schöffen  und  rat  au 
FrUdberg  siegeln.  —  1347  sept.  29  (Michah.). 

Braanfeb,  Allmenrttdersche  Sammlung,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  abh.  Siegel. 

Frie4lt>crf(er  urktmdeobucli  L  1] 
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König  Karl  IV.  verspricht  dem  edlen  Kraft  von  Hohenlohe 
wegen  der  ihm  als  einem  Römischen  könig  von  Kraft  gc- 
leisteten  fntldigung  15000  gfildin  gewegner  florin  und  ver- 
pfändet MerfUr  ihm  und  seinen  erben  die  reicksstädte  Fried- 

berg  und  Gelnhausen ,  mit  Cristen  und  mit  Juden»  nait  dem 
schultheizzenampt  I  mit  zinsen  und  mit  gew6nlichen  steuwervi 
mit  allen  feilen  und  rehten,  als  ein  Romische  kfinig  haben  sol 
und  mit  allen  dem,  daz  dorzü  und  dorin  gehört,  besticht  und 
unbesücht,  als  si  ims  und  daz  reich  angehorent,  also  daz  drr 
vorgenante  Kraft  von  Hohenloch  und  sin  erben  die  vorpennn 
ten  stete  mit  allen  dem  daz  dorzü  gehört,  als  vorgeschnben 
stet,  innehaben  und  niezzen,  besetzen  und  entsetzen  sulien,  on 
hindernisse  und  mit  gemache,  als  lange  uncz  wir  oder  unser 
nachkümen  an  dem  riche  die  egenanten  stete  mit  dem  daz 
dorzfi  geh5rt  umb  die  obgeschriben  ffinfzehentfisent  gfildm 
gentzlich  geledigen  und  gel6sen;  und  swaz  der  voigenant  tod 
Hohenloch  oder  sin  erben  nütz  und  gülte  von  den  vorgenanten 
steten  und  dem  daz  dorzü  gehört  von  Cristen  und  von  Juden 
aufgeheben  und  mgenemen ,   daz  sol  m  an  der  vorgenantoi 

sümme  fünfzehentüsent  güldm  niht  abgeslagen  werden  

Und  Rwenne  daz  ist,  daz  uns  die  vorgenanten  zwft  stete  hÜldcn, 
bo  Süllen  wir  alsbalde  schicken  unvcr/ögenlichen,  daz  bi  im 
und  sinen  erben  verjehen  und  bekennen  der  vorgenanten  plan* 
dfing  und  in  dorumb  sweren  und  hfilden*  zfl  warteUf  zft  dfnen 
und  zfi  sitzen  als  uns  selber,  ob  wir  si  niht  versetzet  faeten; 
und  sullen  dorzü  tfin  allez  unser  vermfigeUt  on  allez  geverde« 
daz  wir  si  in  schicken  und  in  bringen,  als  vorgeschriben  stet 
—  Nürnberg,  1347  nov,  2. 

Ochring^en,  or. 

Keimer  U,717  nr.  732.   Weiler,  Hohenloh.  Ua  U,631  lur.  751.  —  Rieg. 

imp.  Vlii,3'M. 

Am  gleichen  tage  verkündet  der  konig  dies  den  blirgem,  riten  imd 
gemeinden  der  bttrfrer  zu  Friedberg  und  Gelnhausen  mid  gebietet  ihnen, 
dem  Kraft  zu  huldigen,  RLimcr  11,718  nr.  733,  Weller,  a.iLO.  632  nr.  752, 
Reg.  imp.  VIII,  395  (or.  Oehringen).  —  Vgl.  nr.  377. 

J7^.  König  Kuf  i  IV.  bestätigt  der  Stadt  Nürnberg  ihre  Privile- 
gien, namentlich  in  besiehung  auf  die  solle  und  das  pfund- 
recht n.a.  in  Frankenffirt,  Fridberg,  Weselaria,  Wetpflaria 
und  Gejlenhausen.  —  Nürnberg,  1347  nov,  13  (1347,  ind.  15^ 
yd.  nov.,  regnorum  a.  2). 

München ,  reichsarchiv ,  repert.  (A)  nr.  177,  or.  peiv«  WfpA  mm 
schnüren.  —  Mitteilung  des  reicbsarchivs. 

Reg.  imp.  VITT,  425. 

Dieses  privileg  bestätigt  Karl  als  kaiser  am  5.  apr.  1355  (1353,  md, 
8,  non.  apr.,  regn.  a.  9,  imp.  1),  Rom.  Ebenda,  raritäten-selekt  nr.  24 
u.  repertor.  (A)  nr.  IKi,  2  originale,  perg.:  1.  m.  goldner  bulle;  2.  m. 
Siegel  (m.  rttcksiegel)  an  schnUreii.   Reg.  imp.  VI11,:^26.  —  Vgl.  nr.  2Ö4. 

Er.zhi<(  hof  Balduin  von  Trier  erttiahut  da  hürgcrweistcr, 
schöj/tn,  rate  und  burger  jsu  Frankfurt,  I  riedberg,  Wetzlar 
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mmd  GHnhtmsen  nochmals,  KarilV.  tds  Römischen  könig 
atumerhetmen.  —  1347  des,  13, 

Frankfurt,  or. 

Reimer  11,721  nr.  737. 

Ebenso  schrieb  am  gleichen  tage  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  an 
die  stldte,  am  19.  dez.  (mi.  v.  s.  ThomJ  enbiachof  Walram  von  Köln, 
Reimer,  a.  a.  o.  (orr.  Frankfurt);  t-ine  abschr.  von  Gerlachs  schreibeDi  Frank- 
furt, kopüur  IV  nr.  43»  datirt  vom  19.  des. 

S7^'  Übereinkunft  der  Stadt  Friedberg  nUt  dortigen  nonnen. 

—  J347, 

London,  British  miiMttm,  stadtbocli  I.  XVI  (17)       —  Arendt. 

Vgl   Dicffenbflch  69. 

a)  Am  1.  juni  (f.  4  a.  pcnthec.)  verkaufen  Elysabct  Pannen- 
stnedin,  ihr  söhn  Syjnd  und  dessen  frau  Gertrud,  gertchere  hinder  der 
bürg  sä  F.  zä  den  garten  gesesßm,  der  Friedberger  bUrgerin,  der  fr- 
somen  jüngjrowen  Elysabethcn  i'on  Gambach  eine  jährliche  gtiltc  von 
VLJL  gäder  gemeynet  werünge  von  Vi  morgen  garten  vor  der  mülyn 
uno  D  gewannen  zu  den  garten.  Darmitadt,  or.  perg.  m.  abh.  siegel  der 
hwrg  näd  causas".  Baur,  ness.  urk.  1,586  nr.  862. 

Die  Friedberger  bür^n  in  Eh'sabct  de  Gambach,  deo  devota,  ver- 
macht am  b.  nov.  1352  (1352,  tnä.  5,pöf!f.  Clem.  VI.  a.  10(1),  b.  Lconhardi  cf , 
H  id.  HOVJ,  Wysele  bei  Ostheim,  im  weltlichen  gencht  zu  Weisel  ihre 
Scker  in  Ostheun  dem  priester  am  altar  der  h.  Agnes  im  hospital  vor  den 
mauern  von  F.  und  verspricht,  dem  kaplm  des  genannten  beneficiums  da- 
von jährlich  als  zms  einen  kapaim  zu  entrichten.  Darmstadt,  Instrument 
des  kais.  notars  und  klerikers  der  Mainser  diOzese  Johannes,  natus  quon- 
dam  Gerlaci  dicH  Raspe  opidani  in  Nydehe,  or.  perg.  Baut,  Hess,  nrk, 
1,912  nr.  1350. 

Anno  domini  1347  facta  sunt  hec  et  inita  cum  monialibus, 
quod  duas  partes  precaric  sub  prestito  juramento  pcrcepte  et  facte 
sunt  immunes  ab  omni  exactionc  seu  omnibus  aliis  oneribus  cxcepto 
malgelt-^),  et  predicte  due  partes  ceduiit  opido  perpctue  et  ad  usus 
opidi  ante  et  post  mortem  ipsorum:  1.  Gela  Frowinen  resignavit 
dimMiam  marcam  perpetui  reditus  super  domo  Usirgaßen  dicta 
Boachatiini^)  hus  ex  opposito  curie  Ditwini  de  Gr6iienberg  et  fer- 
tonem  super  domo  Brachburaen  juzta  cunam^  et  horreum  Heyl. 
von  der  ZyX.  2.  L^ba  monialis  debet  resignare  et  conpararc  4 
libras  hallensium  perpetui  reditus  opido  perpetue  cedenda.  3.  Ely- 
zabet  de  Gambach  resignavit  opido  annuos  perpetuos  reditus,  vide- 
licet  6  marcas  denariorum  wcdrehyonsium :  primo  super  domo  Zß 
der  Windecken  3  marcas  denariorum;  item  super  domo  Johannis 
geyn'')  der  Schurintre,  sita  in  der  Hauggaßen  uf  der  ecken  gen  dorne 
Haugbumen,  unam  libram  denariorum  wedrebionsium ;  item  32^')  ß 
denarionmi  wedrebyensium  super  duabus  domibus  novis,  sitis  in  der 
Usirgafien,  Gobelonis  fabri  de  Syechenhusiii;  item  10  solidos  de- 
nariorum super  domo  GriP)  calcificis  sita  in  der  Usirgafien;  item 
10  solidos  denariorum  wedrebiensium  super  domo  Gerlaci  junioris 
ex  opposito  ctme  dominanim  de  Aldinberg. 


a)  Arendt  tualgx.      b)  So  Arendt.      c;  ?  Arendt.      d)     L  verklcxt. 

e)  L  32 — wedreb.  am  rande. 

11« 
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J77.  Känig  Karl  IV,  verspricht  dem  landgrafen  Heinrick  vom 
Hessen,  der  ihm  als  J&hmschem  hänig  gehuldigt  kiOe,  4000 
schock  grosser  pfenning  prager  mfintz  oder 20000  kleine  g^detn 

BU  geben  uttii  davon  1000  schock  bar  su  izahlen;  für  die  übri- 
gen 3000  schock  oder  15  000  gülden  geloben  wir  und  stillen 
in  zu  rechtem  pfände  setzen  alle  unser  und  des  n  ich^;  zins  und 
giilde  uf  Christen  und  of  Juden  in  den  Strien  Francki  nfurt, 
Gcilnhusen  und  Fridberg  in  der  Wctrey  und  in  und  st  in[cn]^) 
erben  derselben  cinse  und  g^filde  gewaidich  tun  und  si  in  It-dieh- 
Iich  entwerten  von  sand  Jörgen  tag der  nu  sch'irst  kumpi  m 
wennig  einem  gantzen  jar,  also  bescheidenlich,  daz  si  uns  allen 
nfitzt  den  si  davon  empfahen,  abslaben  suUen  an  der  vor 
gnanten  summen.  WEr  aber,  daz  wir  in  die  vorgnante  gfilde  in 
denselben  steten  nicht  entwurten  inwennig  der  vorgnanten 
zeit,  als  unser  brief  sap^ent,  so  geloben  wir,  daz  wir  umb  di 
vorjp:nanton  drcwtausent  schock  oder  fumftzehentausent  guidein 
uns  mit  bemelten  pfenning  oder  mit  andern  pfänden  mit  in 
also  gnedichlich  und  friuntlich  berichten  wellen,  daz  in  billich 
<:<  nup^en  so!.  —  Prag,  1348  märs  11  (1348,  dinst.  n.  aller 
manne  vasennaht,  i.  '1.  j.  u.  r.). 

Marbiirjf ,  samtarchiv ,  schubl.  9  nr.  7,  or.  perg.|  vermodert,  siege!  fetilt. 
Auf  d.  bug:  I^;  auf  der  prcssel :  prima. 

Reg.  imp.  VIII,  5996  n.  d.  or.    Keimer  11,718  zu^atx  zu  nr.  732. 
Vgl.  nr.  373. 

SJ8,  Sühne  »wischen  den  grafen  von  Dies  und  der  Stadt  Lim- 
burg, Mitbesiegelt  von  den  Mrger meistern,  schöffen  und 
räten  von  Mains y  Frankfurt,  Welslar  und  Friedberg,  — 
Diee^  1348  Juni  13  (vrit.  n.  d.  b.  pingestage). 

Wiesbaden,  Limburg,  or.  perg.,  zerlöchert  n*  aufgeklebt,  OL  18  teilw.  be- 
schftd.  siegeln  an  fäden  (17.— 20.  die  4  Städte). 

Limburg,  or.  (L). 

Programm  d.  realprogymn.  zu  Limburg  a.  d.  L.  1890,  41  nr.  29  nacJa 
L(Balil). 

J7(?.  Übercinkoninivn  der  Augustiner  bu  Frieäbvrg  wegen  ihr t  > 
mitbruders  Johannis,  Lynungis  telegen  üon  von  Reydilshovcn, 
mit  Rfikcr  Berne  und  dessen  frau  Elheyde  Rölen,  der  mutier 
Johanns:  Johanns  väterliches  erbteü  soll  aur  einen  hälfte  an 
Rüker  und  Elheid  fallen,  aur  andern  hälfte  nach  Elkeids 
tode  an  Johanns  geschwister  Rftlen,  Lysen  und  Elheyde.  die 
kinder  der  Elheid  und  des  f  Menger;  dagegen  tragen  Ruber 
und  Elheid  dem  kloster  alle  ihre  güter  su  Brüchenbrucken 
auf,  von  denen  sie  Johann  eine  Jährliche  gülte  von  ^ehfi 
malt  er  n  korn  entrichten  sollen;  gUter  um  Friedberg  dienen 

a)  Riss  im  perg. 
'j  Apr.  23. 
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hierfür  als  Unterpfand,  feder  malter  isi  mit  8  mark  ab- 
iöslick,  wofür  das  kloster  eme  andere  gülte  kaufen  solL  Bei 
Versäumnis  fallen  die  güter  an  den  bau  der  pfarre  su 

Friedberg.  Zeugen:  Johan  Rftle,  Hartman  Grozjohan,  schult- 
b^'i§.  scheffin  zü  Fridcbcrg ;  Clays  Bern,  Hcnkil  Rfilc,  ratlude; 
und  Henrich  Bern.  Rnkers  bruder,  —  J348  sept,  20  (vig.  b. 
Matbei  ap.  et  ew.). 

Prmnkfurt,  reicliss.>iirk.  28,  or.  per|^.,  tÄtgtX  fehlt. 

*So.  Johan  R6le  und  Gypil  Beckere«  bumeystere  zft  unser  frauwen 
der  parre  au  Friedberg,  verkaufen  dem  kloster  AltetU>erg 
eine  gülte  von  drei  mark  von  land  zft  den  garten  um  Pride- 
berg.  Zeugen:  Eckil  Massinheimere  und  Johan  Gotzhulde, 
scheffin  au  Friedberg;  Gobil  von  Wollinstad,  ratman,  u,  a. 
Schöffen  und  rat  siegein,  J348  sept,  30  (crast.  b.  M^chah. 
archa.). 

Bninaldt,  AlUniherg  Xvlu,20,  or.  pef^*,  sicffd  fdilt. 

Am  23.  joni  1341  fvig,  not.  b.  Joh,  bapt,)  beurkundeten  Schultheis«, 
ichöffen  und  rat  zu  F ,  <i?i^^  ihr  mitbürpfer  Johan  Ritlc  und  seine  frau 
Else  dem  geystUch  hern  Johanne  von  Linde n^trut  wiesen  in  Ocstedir 
\ryesen  verkauften:  auch  bekannte  Johann,  das  he  dye  wyesen  gekauft 
habe  su  der  Capellen  zu  Grunenboß:  eelegen  in  der  Arnispurger  havc, 
iyc  in  s.  El  sehet  h  ere  gewyhit  ist,  also  wer  der  Capellen  eyn  rector 
ÜU  und  sye  o/ßciert.  aas' der  dye  wyesen  in  nusse  Itan  sal.  Baur, 
Anisb.  UB.  440  nr.  695  (or.  LichX  Scriba  IV„4118. 

S8i.  Ruprecht  I.  pfalz^raf  bei  Rhein  verkündet  der  Stadt  Fried- 
berg die  wähl  des  grafen  Günter,  von  Schwarabut  g  sunt 
Römischen  könig,  —  Frankfurt,  1349  febr,  2, 

Darmstadt,  or.  pergf.,  sit'ffei  l\hlt. 

Das  gleiche  verkündet  erzbisdioi  Heinrich  von  Mainz  am  1.  tebr. 
(ßomin.  a.  purif.  Marie),  Frankfurt,  den  stttdten  Frankfurt,  Friedberg  (et 

specialiter  castrcusibKs  ibidem),  Gelnhausen  und  Wetzlar  (M).  Darm- 
stadt, or.  perp.  m.  hfsrhäd.  sicgfcl;  Rcgf.  imp.  VIII,  reichss.  76,  Scriba  II,  14l?7. 
Entsprechende  schreiben  an  Strassburg,  Augsburg,  Nürnberg,  Worms  und 
Dortmund,  Witte  u.  Wolfram,  UB.  der  Stadt  StrassburgV,  179  nr.  191,  Reg. 
mip  \  in  reichss.  76ff.  u.  664fl.,  RQbel,  Dortmunder  uB.  1,445  nr.640.  — 
Vgl.  nr.m 

Rupertos  dei  gracia  comes  palantinus  Reni  et  dux  Bavarie*) 

rndentibus  viris  sculteto,  consulibus,  scabinis  et  Universität!  civium 
m  Fredebcrp  sibi  dilcctis  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni.  Cum 
vacantibus  iam  pridem  sacris  regno  et  imperio  Romanorum  ex 
obitu^)  quond  im  serenissimi  principis  domini  Ludewici^  imperatoris, 
patnii'*')  nosin  dilccti,  dies  certa  precisc  et  peremptone  in  feriam 
sextam*')  ante  dicm  bcati  Anthonii,  quo  est^)  16.  dies  mensis  januarii, 
Sttb*)  anno  domini  1349  per  reverendum  in  Christo  patrem  ac  do- 

s)  Dahinter  ein  wort  ausradirt  und  durchstrichen.        b)  In  M  folgt  in- 

tlite  memorie.  r\  In  M  folgt  Romanonmt.  di  pnfrtti  —  dilecri  fehlt  M. 
e)  In  M  folgt  proxime  preferttam.  f)  M  verbessert  in  erat.  g)  M  statt 
^1^1349:  pd  hartmmt  vulgariter  appellatHr, 
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minum  dominum  Henricam  archiepiscopmn  Moguntinmn  apod  FranktB- 
ford  in  loco  solito^)  et  consaeto  ad  eligendum  Romanomm  regem  fais8et 
statuta  et  assignata  et  dicta  feria  sexta  ex  certis  et  racionabflibas  caosis 
eundem')  dominum  Henricum  archiepiscopum  Moguntinum  et  nos 

ad  hoc  moventibus^)  usque  in  feriam  aextam  proximam')  ante  diem 
purificacionis  beate  Marie  virginis,  que  est*)  30.  dies  mensis  pre- 
dicti,  fucnt  continnando  dicUim  tcrminum  prorogata,  convenicnt?b"v 
nobiscum  et™)  conparentibus  ac  ob  hoc  spccialitcr  conpre?r^ti-  prc- 
diclo")  domino  Hcnnco  archiepiscopo  Mo^untino,  RudoUo  comite 
palantino  Rcni,  duci  Havarie,  fratrc  mco,  nccnon  domino  Ludewico 
marchioru-  Ik  tinUcnburgensi  pro  se  ipso  et  nomine  doiniaorum  Eriri 
senioris  et  Erici  junioris  ducum  Saxonie,  habenti  plcnum  mandatum 
ab  eisdem  sigillis  eonun  sigillatum  ad  nominandum  et  eligendom 
yitoneam  personam  in  regem  Romanorum,  alüs  principilras  mtntme*) 
conparentflbus  nee  pro  se  mittentibus,  vocatis  tamen  in  tenainnm 
et  locum  antedictos»  ac  ideo  plenaria  potestas  nominandi  et  eligendi* 
personam  ydoneam  in  regem  Romanorum  penes  nos  et  nostros 
coelectores  suprascriptosP)  presentes  pro  ista  vice  residebat«  Tod- 
bus  absencium  vocatis  tamen,  ut  prescribitur,  extinctis  quoad  ean- 
dem  nominacionem  et  elcctioncm  et  penitiis  anniilhiti'^.  Tnvorr!t 
igitur  Spiritus  sancti  gracia  in  spectabiicm  virum  dominum  Gunthcrum. 
comitem  de  Swartzburg,  dominum  in  Amstete,  virum  utique  katho- 
licum,  nobilem  et  potentem,  strenuum  ct^)  omni  virtuositate  morum 
et  conversatione  multipliciter  conmendaiuin ,  valentem  jura  impeni 
regere  et  dtfcnsare  et  in  melius  reformarc'')  ac  in  statu  traiiquilJo 
et  pacifico  conservare,  tamquam  in  magis  utÜem  et  ydoneum  tanto 
regimini  gubemando  habito*)  ad  rei  publice  utilitatem  et  profectom 
respectu  potissimo  de  conmuni  consensu  principum  predictorum 
tunci*)  presentium^)  oculos  nostros  tnjecimuSi  ipsum  in  regem  Ro- 
manonmii  in  imperatorem  postmodum  promovendum«  una  cum  pnn- 
cipibus  antedictis  voto  unanimi,  concorditer,  rite  et  legitime,  sim- 
pliciter  et  pure  propter  deum  eligendo").     Quocirca  dilectionem 
vestrnm  roquirimus,  hortamvir  et  diligencia  qua  possumus,  quantum 
in  nobis  est,  consulendo  mandamus,   quatentis  ridem  domino  Gun 
thero  in  Romanorum  regem  rite  et  concorditer  ^ic  electo  obedi  it'- 
et  fidcliter  tnmquam  Romanorum  regi  intendatis  sibiqne  vos  promp- 
tos  ad  beneplacita  quevis  tamquam  vero  vestro  dominn  exhibeatis 
et  paratos,  sie  nostris  monitis  et  hortacionibus  benivolc  annucntes, 
ut  ipse  dominus  rex  et  nos  pnncipes  vestris  hononbus*  comodiset 
libertatibus  oportunis  temporibus  intendere  merito  delectemur.  Datum 
Frankinford,  in  die  purificationis  beate  Marie  virginis»  anno  qao  supra. 


h)  M  ad  hoc  äebito.  i)  eundem~'9t  fehlt  M.  k)  In  M  folg-t  per  mos. 
1)  M  rerbessert  in  praxime  transacttun,  m)  M  statt  et:  qui  eciam  kabmermü 
Plenum  et  sufßciens  matidattini  ilhtstrium  pHndpum  dominomm  Erici  senioHs 
et  Erici  Jitm'on's,  drintw  Saxonie,  sig^iHi'^  roruni  sifiillattnn .  n)    M  statt 

predicto — sigillatum :  ttostris  coelectoribus  domittis  Ludowico  marckiom  ßr^mättf 
bttrgettsi,  Rmdolfo  et  Ruperte,  ewniHbus  paimUMi  Reni,  fi^atribm,  ämikms 
Bawarie.  o)  M  «cm.  p)  Fdill  II.         q)  M  itt.         r)  M  rest9rmrt. 

s)  M  habÜH.       t)  In  M  folgt  nostro  nomU$§,       u)  M  eUgettditm* 
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S82.  Ruprecht  I.  pfal.-i^rnf  hrf  Rhein  verspricht ,  die  räte  und 
öurger  von  Frankfurt,  Frieäbcrg,  Wetzlar  und  Gelnhausen 
sowie  allen  Städten,  welche  den  grafen  Günter  von  Schwärs- 
bürg  als  Römischen  könig  anerkennen,  gegen  jeden  deshalb 
erfolgenden  angriff  su  schütsen,  auch  nach  Günters  lade 
ihnen  die  gnade  des  dann  erwählten  königs  au  erwirken,  — 
1349  6, 

Damistadt,  or. 
Fnakliirt,  3  originale. 

Reimer  n,749  ar.  765.  —  Reg.  imp.  Vm,  reichM.  669.   Koch-Wille  2609. 

Gleichlautend  nrlranden  ersbischof  Heinrich  von  Mains,  pfalzgraf 

Rudolf  und  markfrraf  Luclwi}i^  von  Brandenburgr  Ri^.  imp.  VlJl.  reitilSS. 
Ü>7L  u.  070,  Koch'WiUe  2331,  Reimer,  a.a.O. 

383,  König  GUnter  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  ihre  Privi- 
legien. —  Frankfurt,  1349  fehr,  20. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  besdiäd.  Siegel  (m.  rlicksiegel)  aa  fäden. 
Friedbergt  rotes  baeb  54  nr.  50. 

Reg.  imp.  VIII,4,  nacbtr.  s.  835.  Sybet  a.  Sickel,  KUiA  V,l  (m.  faks.). 
Vgl.  nr.  266. 

Wir  Gfinther  von  pfots  p^naden  Römischer  k&ning,  zfi  allen 
ziten  merer  des  ryches,  dun  kfind  allen  den,  die  dysem  bryff  an- 
sehen adir  horin  lesen,  das  wir  an  han  gesehen  die  trflwe  und 
gantze  stedekeid,  die  die  erhern  wysen  Ifite  die  scheffen  und  rat 
und  die  b&rgere  gemeinliche  der  stad  z&  Frideberg,  unsir  und  des 
rj'ches  lieben  getrüwen,  zfi  uns  und  z6  dem  hoylegin  Römischen 
ryche  hant  gehabit  und  noch  hant,  und  han  in  bestediget,  bevestent 
und  irnfi^vpt  und  bestedijG^en,  bcvestcn  und  irnfnvon  in  von  unsir 
käneclichen  ma»  hl  nnd  pfowalt  mit  dysem  unsirm  bryffe  alle  ire 
pnade,  recht,  fryheid  und  gewonheid,  alt  und  nöwe,  sündirliche  und 
M-mrntliche,  die  ire  aldirn  adir  sie  herc  ^rt^habit  und  brocht  hant 
und  die  in  geschehen,  gegebin,  bestcdigit  und  bcvcstent  sint  von 
RSmschen  ranigen  adir  keysim  und  von  allen  den,  die  das  ijche 
innegehabit  und  besezsen  hantt  und  mit  namen  von  dem  durch* 
Ifichtigen  ffirsten,  von  keyser  Lfidewige  selgeui  der  nfi  nfiwelingis 
ist  virfarin,  und  by  allen  den  penen,  daby  in  ir  gnade,  recht,  fry- 
heid und  gewonheid,  alt  und  nüwe,  bishcre  bestedigit  und  be- 
vestent  sint.  Und  wollen  in  und  iren  nochkomen  die  gnade,  recht, 
fr\'heid  und  gewonheid  bezsirn  und  nicht  krcncken,  und  han  darin 
genomen  und  begriffen  ir  lyp  und  ir  göd  und  alle  die,  die  in  stent 
z6  virantwürtene.  Und  wollen  und  j^ebftcn  von  un-ii  k&neclichcn 
gewald  und  by  unsirn  und  des  ryches  hüldiii,  das  nynian  sii,  der 
in  irer  gnade,  recht,  vryheid  und  gewonheid  ubirfare  adir  krencke. 
Wer  sie  in  darubir  ubirfftre,  der  vyle  in  unsir  und  des  ryches  Un- 
gnaden. Und  wers,  ob  ymand  kejme  brjrffe  hette,  die  wtddir  ire 
gnade,  recht,  vryheid  und  gewonl^id  wenn,  wollen  wir,  das  die 
bryffe  keyne  macht  noch  crafft  habin.  Auch  entheizn  und  ge 
lobin  wir  den  voi^enanten  bfirgem  der  vorgenanten  stad  z&  Fride- 
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berg,  unsim  liben  gctrßwen,  wand  wir  das  itzfind  vor  groz^r  nn- 
mfizse«  ide  wir  und  sie  haben*  nicht  uzgerichten  mögen,  das  wir 
in  hernach,  wanne  sie  ez  begerint,  alle  ire  gnade,  recht  vryheid 
und  gewonhcid,  alt  adir  nöwe,  der  sie  br>'ffe  adir  kfintschafft  haut 
nemrliche  von  stucken  zfi  Stöcken  benand  alle  in  ovm  •  Nrvf»-  adir 
eyn  stucke  adir  me  besundim  in  eyme  bryffe  adir  m    hrytten,  wie 
sif  das  begerint,  gctrüweliche  und  vestecliche  mit   unsirn  bryffon 
und  ingcsiiicln  bcsledigcn,  bcvesten  und  irnüwcn  wollen  und  sülkn. 
Auch  rcdüui,  cnthciiisen  und  globin  wir  m,         /Ä  bchaldcne  by 
allen  ircn  gnadin,  rechten,  vryheiden  und  gewonheidin,  wie  sie  adir 
ire  aldim  die  herebrocht  bant.  und  mit  namen  die  sie  faant  too 
dem  dÜrchldchtigen  f&rsten  von  keyser  Liidewige  selgen  dem  vor- 
genanten*  und  in  die  gnade*  recht,  vryheid  und  gewonheid  z& 
bezsime  und  z6  merene  und  nicht  zfi  krenckene  noch  zfi  minrene« 
ane  alle  argelist  und  geverde.    Auch  han  wir  in  enthcizsen,  ist 
es,  das  uns  god  die  gnade  gibit*  das  wir  zfi  dem  keysertfim  komen 
und  zfi  eyme  Romischen  kevser  gecronit  werden,  das  wir  in  dan 
auch,  wanne  sie  cz  begerint,  ane  fürzog,   ane  geverde  alle  ire 
gnade,  recht,  vryheid  und  gewonheid,  alt  adir  nöwe,  die  ire  aldirn 
adir  sie  darbrocht  hant,  mit  der  gfildin  bollen  vestecliche  wollen 
und  sfillen  besteditr^'u,  bcvesten  und  irnÜwen.    Und  dyser  dinge 
zu  Urkunde  und  zu  vester  stedekeid  gebin  wir  Günther  von  goXs 
gnadin  Roouscher  kfining  vorgenant  dysem  bryff  den  scheffen,  dem 
rade  und  den  bfirgirn  gemeinliche  der  vorgenanten  stad  zfi  Pride* 
berg,  unsim  liben  getrowen,  bevestend  und  bestgeld  mit  unserm 
k&neclichen  ingesigel.   Gegebin  z&  Frankinford,  nach  gots  gebfirte 
dusent  jar  dr&hftndirt  jar  und  in  dem  nftnundvyerczigistem  jare,  uff 
den  neysten  frytag  vor  sant  Petirs  tage  alse  er  uff  den  stfii  wart 
gesast»  in  dem  ersten  jare  unsirs  rychs. 

384.  K&$$ig  Günter  bestätigt  das  von  den  Friedherger  burg 
mannen  auf  geheiss  kaiser  Ludwigs  gefällte  urteü  wegen 
der  neuen  fleischbänke  in  FriedJberg,  —  Frankfurt^  1349 
mär  ff  P. 

Darmstadt,  or.  perg^.  m.  beschftd.  Siegel  (D). 
Friedbergr,  rotes  buch  61  or.  55. 

Reg.  imp.  Vni,5. 

Wir  Gunther  von  gotis  gnadin  Romschir  kftng,  zfi  allen  zeiten 

merer  des  richs,  bekennen  uffenlichin  an  dtsem  genwertigen  brtfe, 
daz  wir  den  bAi  ge.sehen  und  gehört  han  les^n  von  worte  zQ  werten 
vorsegilt  mit  der  burgmanne  cleyne  ingesegil  von  Frediberg,  der 

also  stet  (folgt  ftr.  328).  Sint  daz  dazselbe  recht  von  den  ege- 
nanten  bürghit'  n  gcsproehin  ist  mit  willen,  wizzen  und  geheyzcn 
des  durchluchtigisten*)  fürsten,  hcrn  Lödewigis  Romschin  keysers 
selgen,  unsirs  vorvarn,  so  halden  wir  ouch  vestielich  vor  eyn  recht 
und  bestitigen(l)  dazselbe  recht  mit  diseme  gen w erdigen  brive  mit 
unserm  koniglichin  insegele  getrowclich  besegilt  und  bevestent. 

a)  D  dmrehtigiMteH. 
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Gegeben  z6  Frankinfortt  nach  gotis  gebftrte  dryczenhundert  jar,  in 
deme  nuynnndevierczigisten  jare*  an  mantage  vor  sente  Gegorii(!) 
tagef  in  dem  erstln  jare  tmsers  richs. 


3SS'  J^om'g  Ca  Hier  schrn'ht  an  Dortntund  und  fordert  es  auf,  ihm. 
8U  huldigen,  da  ouch  nü  der  merer  teil  der  burpmannc  /a\ 
Frideberg,  die  darum  ein  sSnderlichen  tap^  uff  den  mantag  der 
nehst  was*)  in  die  bürg  zü  Frideberfr  gestalt  hatten,  ouch  uff 
yren  eit  gesprochen  und  geteilt  han,  daz  unser  kür  gerechter 
und  dem  riche  und  des  nches  f runden  und  undertanen  eriicher 
und  nuczer  sü  danne  des  kunges  von  Behemen  kfir*  dem  der- 
selben burgmanne  ny  keynre  gestfind  uff  den  eit  wanne  einre ; 
und  darumb  han  uns  die  burgmannc-  gemeynliche  die  bürg  in- 
gegeben, daz  wir  der  gewaldig  sin.  —  ZÜ  Frideberg»  1349 
apr,  1  (mittew.  v.  d.  palmentage,  i.  1.  j.  u.  r.). 

DortmnDd,  or. 

Rttbel,  Dortmunder  UB.  1,449  nr.  645.  —  R<eg,  imp.  VUI,  15. 

De  r  köni}^  arkundet  bereits  am  29.  märz  in  F.,  Reg.  imp.  Villi  10. 

Hierhin  beschü  t)  (  r  im  april  lautherren  und  n'ftrr  zu  einem  tage,  zu 
dem  auch  Frankturt  Vertreter  sandte,  Janson,  Das  künigtum  Günthers  70 
(n.  Frankfurter  Stadtrechnungen). 


jSÖ.  König  Karl  IV,  gewinnt  den  landgrafen  Heinrich  von 

Hessen  in  unsem  und  des  reichs  dienst,  also  daz  er  uns  helfin 
und  dienen  sal  uff  graven  Gunther  von  Swartzhiirpf,  des  Arn- 
stete  ist,  uf  die  von  Frankenfort,  uf  die  von  frideberg  und 
uf  alle  des  furgenanten  von  Swartzburg  hi  Ifc  r.  auch  ges^en 
das  stiß  von  Mentze  nach  ablauf  des  von  Heinrich  nut 
diesetn  bis  sante  Johans  tage  der  nu  schirst  zukumftig  ist*) 
geschlossenen  friedens.  Und  wanne  wir  im  die  ersten  zwei- 
thusent  marc  Silbers,  do  wir  im  ander  unsir  brieve  ')  ubir  geben 
haben,  betzalen  und  geben,  so  sal  er  ane  vertzog  den  furge- 
nanten unsem  vienden  entsagen  und  sie  mit  d(  m  urloug  an- 
griffen, aJs  vorgeschrieben  stet.  —  Speyer,  1349  apr,  I  (1349, 
floitw.  V.  palmen,  i.  3.  j.  u.  r.). 

Marbargr,  samtarchiT,  schubl.  9  nr.  H,  or.  perg.,  ▼ermodert,  ciegel  fdüt. 
Auf  dem  bog:  per  d,  cemcelL  Diikmarus.  J$. 

Reg.  imp.  VIII,6024  n.  d.  or. 


jSy.  Die  Stadt  Friei//>rri(  sehiiesst  mit  der  bürg  einen  leaffen- 
stillstand  bis  zum  fnu  Jisten  sonnlag  iaiure  ^}.  —  J349  mai3. 

Frankfurt,  kopior  U  nr.  105,  gleicbz.  abschr,  (F). 

*)  BCan  30. 

»)  Mai  6. 

»)  Reg.  imp  VII1,6023;  vgl.  nr.  377. 

*)  1350  mutz  7. 
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Die  ß:cp:t  nurkunde  der  bürg  vom  gleichen  tage  Cß\  London,  BritiA 
museum,  stadthuch  f.  VTP  (B'l  sehr  verblasst  (Arendt);  Darmstadt,  buf 
F.,  conv.  XII4  f.  51  (Moltherscne  chronik).    Frw.  Di'tffonbach  84. 

Wir  die  biirfr<  rmcysterc,  scheffen  und  dt-r  rat  und  die  stad 
gemeinlichen  Fridcberg  bekennen  uffinlichen  und  virjehen,  das 
wir  entröwen  an  eydes  stad  globit  han,  daz  der  bfirg  und  den 
b&riimaniKii^)  z6  Fndeberj]^  von  uns  den**)  bürgern  uz  der  st.id 
adii  von  nymannc  kcinerleye  schade  geschehin  sal;  und  -^ull'  n  dju 
bewachin  und  bewarn,  alse  verre  uns  macht  und  craffi  getragen 
magi  ane  alle  geverde*  zfischen  hy  und  dem*^)  söntage  mitteTasten 
alse  man  S3mget  letare.  Auch  ensOllin  wir  die  bürgere  gemeyn- 
liehen  adir  bes&ndern  der')  b&rg  und  den  bfirgmannen«  gemein- 
lichen adir  besdndenit  keynen  schaden  tfin  hj^zfischen  derselben 
zit,  is  qweme  dan  als  verre,  ob  wir  mit  unserme  herren  und  die 
b&rgmanne  mit  iren  herren  uff  eyn  feld  zfigen,  waz  wir  dan  da- 
vone  schaden  nemcn,  d:iran  cnhettcn  sie  an  uns  nicht  gebrorhin 
Z8  vestekeid  und  raerer  sichirheid  allir  der  vorgeschrebin  dinge 
geben  wir  dysem  bryff  besigelt  mit  unserr  stedc*^)  ingesigel  und 
mit  in^t  >ijielc  der')  stad  zfi  Frankenford.  Und  wir  die^)  bÖrger 
mcystere,  scheffen  und  der  rat  /ö  F'r.tnkenford  bekennen,  daz 
unserr  stedc*^)  mgesigel  därch  bcdde  willen  der  scheffen')  und  des 
radis  zfi  Fndeberg  wissentlichen  by  ir  ingesigel  henkin*^)  an  dysem 
bryff  herubtr  zft  eyme  gezUgnizse.  Datum  anno  domini  1349»  do- 
minica  die  prozima  post  diem  beate  Walpurgis. 

j88.  SülDir  .'üwisi  hin  siadi  uud  imrg  Frtedberg,  —  1349  mm  3. 

Darm.'itadt,  or.  perg.  m.  bescbäd.  siegeln. 
Frankfurt,  kopiar  IT  nr.  104,  gleich«,  abtchr. 

Scribft  11,1446.    Erw.  Dieffenbach  83. 

Die  gegcnurkunde  der  bürg  vom  gleichen  tage  (B),  Darmstadt,  or. 

Cerg.  m.  beschäd.  siege!  Ulrichs  v.lianan ;  London,  British  museum,  sUdt> 
uch  f.  VII'  (8O1  stanc  verblasst;  Friedberg,  rotes  buch  56  nr.  51. 

Wir  df  bürgermeisteret  scheffin  und  der  rad  und  d!  stad  ge 
meinlichen  z&  Frfdeberg  bekennen  offtnlichen  und  vetjehin«  daz 
wir  in  tniwen  globit  han  an  eydiz  stad,  eine  gantze  sone  und  rih* 
tunge  ze  haldene  mit  der  bürg  und  mit  den  burgmannen  gemein' 
liehen  zfi  Fridebcrg  in  alre  der  maße,  alse  hernach  geschriben  sted. 
(l)  Z6m  erstin  sollen  wir  unser  strickebrlfe  stede  und  feste  halden, 
alse  Rbmii  hs  könip  Albreht  zfischen  burp:  und  stad  gegeben  hat'\ 
mit  allen  den  artikeln  alse  dl  b'-^apint.  (2)  Auch  ist  geredt  Öm 
den  brand  und  schaden,  den  uns  diselben  börgmannc  und  ir  d'inere^ 
und  belfere  getan  haben  zfi  d'isen  ziiten,  dnz  wir  vcrzigen  haben 
daruf  uud  verzühcn  lütcrlichen  und  zcmale  und  numnicrrae  zu  for- 


a)  In  B  fol^  gemtynHeke.       b)  B  statt  d€H  —  ny$tuume:  oder  vorn  ye- 

matte  us  der  hftr^^.  r  >  T<;  fehlt  F.  d'»  dcr—hmütuicru  fehlt  B.  c)  B  hurge 
gtOM,  0  B  statt  der  —  Fraiikeit/ord :  des  edelcn  hrrreii  hcm  Ulrichs  htrten  Mm 
Htmmtwe,  g)  B  statt  die  —  Frankettford :  Ulrich  herre  au  Hanau we.  b)  Fdbll 
B.      i)  B  statt  sekeffim  —  ßHdeberg:  «org.  bttrgmamtf,    k)  B  km  gdutikm, 

Nr.  162. 
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lerne.  (3)  Und  ist  auch  geredt  fim  den  nuwen  b&  und  blankin, 
ü  wir  semaht  han»  daz  df  abe  soUent  sin;  und  ensollen  wir  num- 
nenne  keinen  bfi  gemachent  der  der  bürg  schedelich  sii«  wir  entfin 
2  dan  mit  rade  und  verheingn&fie  eins  bfirggraven  und  der  bfi- 
neistere,  dl  zft  der  ziit  in  der  bürg  sint.  (4)  Wir  m6gin  auch 
inser  phortinf  unser  tSr  und  unser  h&ß  widermachen,  alse  sii  for 
ant  gewest,  ane  ge verde.  (5)  Dez  zft  festekeit  und  merer  sicher- 
leit  alre  der  vorgeschriben  dingte  so  bnn  wir  d*!'^)  bör^ermeister, 
Jl  scheffin.  der  rad  und  d'i  stad  gemeinlichen  zö  Fridebcrg  unser 
>tete  iriL^r^'igeie  bii  ingesigel  der  stad  z6  Franckenfört  an  disen 
3rif  gehangin.  Und  wir  di**)  scheffen  und  der  rad  gemeinlichen  der 
stad  zä  Franckenfört  bekennen,  daz  wir  durch  bete  willen  der 
scheffenen^)  und  dez  radiz  zu  Frideberg  unser  stede**)  ingesigel  bii 
ir  ingesiegel  wißentlichen  heinken  an  disen  brif  zü  eime  gezfign&ß 
herfibtr.  Datum  anno  domini  1349,  dominica  die  proxima  post  diem 
beate  Walpurgis. 


^g,  König  Kar]  W.  geivährt  den  edlen  von  Falkcnstein  die 
gnade,  dns<  ihre  Untertanen  in  Frankfurt  und  Friedberg 
nicht  als  Pfahlbürger  aufgenommen  werden  und,  wenn  sie 
in  einer  der  st ä die  btirgerrecht  erwerben,  mit  ihrem  in  der 
hcrrschaft  gelegenen  besits  den  hcrren  wie  bisher  unter- 
worfen bleiben  sollen.  —  Bei  Mains,  1349  mai  11. 

Wernigerode,  or.  perg.  m.  bescbäd.,  schön  ausgeprägt  Siegel.  Aul  dem 
bog:  Q:. 

Das  gleiche  privÜeg  für  Ulrich  von  Hanau  und  Gottfried  von  Epp- 
stein. Reimer  II»  763  nr.773,  Reg.  imp.  Vm,6295  (or.  Marburg).  —  Vgl. 
iir.364. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kung«  ze  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  and  kung  ze  Beheim»  verjehen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  disem  brieve  allen  den,  di  in  sehen,  hören  odhr  lesen, 
das  wir  haben  angesehen  getrewe,  willige  und  stete  dienste  der 
dien  Johans  von  Falkensteyn  und  Philips  von  Falkensteyn,  scynes 
bmdir  sfin,  und  Philips  von  Falkensteyn  des  eitern,  unsirer  lieben 
getrewin,  di  sy  uns  und  dem  heiligen  Romischen  reiche  offte  un- 
vordrozztnlich  getan  haben  und  noch  tun  sullen  und  mögen  in  kunf- 
tie:en  Zeiten;  und  dorumb  tun  wir  in,  iren  erben  und  nochkomen 
fcwiclich  di  besundir  gnade  mit  rechter  wissen  und  von  kunglicher 
g^e  und  wellen,  daz  di  burger  unsirer  und  des  reichs  stete  ze 
Frankenford  und  ze  Fridberch  keinem  irem  gebwir,  der  in  iren 
gerichten  siezet,  in  den  vorgenanten  steten  burgerrecht  geben  odir 
machen  sullen,  der  nicht  wonhaftig  und  mit  hi^se  in  eyner  der  vor- 
genanten  stete  gesessm  ist  Wer  ouch,  daz  irer  gebwir  evner  sich 
in  di  voiigenanten  stete  zöge  und  dorinne  burgerrecht  gewnne  und 


m)  B  statt  id^F^imektHfirt:  muer  bSrge  gf^M  ingcsigele  tmde  des  tdein 
herren  Ulrichis  Herren  zu  Hmumt  ingesigele.  b)  B  stntt  di  —  Franckett_^rt : 
i'lrick  vorg.  herre  sS  Hmeme,  c)  B  statt  sck^meH  —  radim:  egen,  bitrg- 
memu.      d)  Fehlt  B. 
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ouch  doselbist  wonhaftig  und  mit  hwse  S6ZZCt  SO  wellen  wir  mit  Unsens 
kunglichcn  gcwalt»  (Uz  derselbe  odir  diselben  gebowir,  ob  tr  mer 
denn  eyner  were,  von  allem  dem  gute,  daz  si  undir  den  vorge 
nanten  iren  herren  behalden,  gen  denselben  iren  herscheften  in  ge- 
richte  ze  dage«  ze  antworte  und  mit  grcvelichem  dienste  und  le 
allen  Sachen  t&n  suUen  und  ze  tun  pflichtig  sein  gleich  andeni 
nokebwtnii  di  in  denselben  dorfern  siezen.    Dovon  gebitcn  wir 
den  biirq:ermeistern.  den  reten  und  den  bürgern  gemeinlich  der  v^r- 
gen  mtf'n  ^tete  ze  Fninkenfcird  und  ze  Fridbr  rch,    di  nu  seint  odir 
künftig  werden,  ernstlich  und  vesticHch  bei  unsern  hulden,  daz  si 
di  vorgenanten  Johans  von  Falkensteyn  und  Philips  von  Falken 
.steyn,  seine«;  brudir  sön ,  und  Philps  von  Falk  n  -ieyn  den  eitern, 
ir  erben  und  nochkomen  widir  unsir  köngliche  gnade  nicht  hindern 
noch  bcschedigen  sullen  in  dhejrnen  weis.   Und  wer  dowidir  freve 
liehen  tete,  der  sol  in  unstr  kungliche  ungenad  swerlich  Terfailen 
sein.  Mit  urchund  dicz  briefs  versigilt  mit  unserm  kunglichen  inge- 
stgil,  der  geben  ist  ze  velde  uH  dem  Mers  an  der  Steyngrabeo 
bey  Mencz,  do  man  zalte  noch  Cristus  geburth  d;  ewczehenhundert 
und  newnundvierczig  jar«  des  nehisten  montags  f&r  sante  Servatius 
tag,  im  dritten  jar  unsirer  reiche* 


Sgo,  K^g  Karl IV,  verpfändet  dem  grafen  Günter  von  Schwarz 
bürg  und  den  grafen  und  herren  van  Höh  oi  st  ein  für  20000 
mark  Stadt  und  bürg  Gelnhausen ,  die  Städte  Nordhausen 
und  Goslar  sowie  die  einkünftc  su  Mühlhausen  und  am  z^U 
SU  Mains  oder  Opprnhcini  und  setüt  für  die  dnanlwortung 
der  Städte  Xm-ilhunsen  und  Goslar  sowie  der  einkünfte  r« 
MühlhauM  n  die  siadt  Friedherju;  und  die  einkünfte  su  Frank 
fttrt  suni  pfände ;  auch  soll  die  bürg  Friedberg  den  grafen 
und  herren  geloben^  sie  im  besits  der  pfandschaft  su  schütsen: 
endlich  gelebt  der  könig,  ihnen  1200  nmrk  au  aahlen.  —  Vor 
Eltvü,  1349  mai  26. 

::>ündfri>hausen,  or.  (S). 

Darmatadt  und  Frankfurt,  abadiriften  IS.  jh. 

Reimer  n,  765  nr.  776  (auch  S) ;  darnach  hier  im  ausiug.  —  Reg.  inp. 
Vin,957,  nachtr.  s.  832.   Scriba  n,  1432. 

Die  kurfürsten  gaben  hierzu  ihre  wiUebriefe,  Reimer  11,769  nr.  777, 
Reg.  imp.  VIIi,972. 

 (1)  Auch  seczen  wir  in  zu  rehtem  pfände  ffir  die  stet 

Northusen,  Goslar  und  die  nütz  ze  Mfilhusen,  als  obgescriben  stet, 
und  umb  daz  wir  im  dieselben  inantwrten  sullen  und  wellen,  Fried- 

werrh  die  stat  mit  allen  stfiren,  nutzen,  gfilten,  diensten,  zinsea 
rehten  und  gerihten  und  allen  zugehorungen,  die  daz  rieh  daselbi« 
hat.    (2)  Und  dieselben  burger  ze  Friedwerch  sullen  in  hulden  und 

sweren  zu  ainem  rehten  pfände  ("31  Wer  auch,  das  keiner 

der  burchmanne  mit  in  chriegen  oder  .^leh  wider  si  seczen  w5lt, 
der  sol  sich  us  der  burth  nihts  behelffen  noch  wider  darin  widei 
sie  noch  wider  die  stat  ze  Fridwerch  in  chein  wisze.     (4)  Auch 
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ollen  die  vorgenanten  burchnKin  geloben  und  iren  bricf  dem  ob- 
enanten  grave  Günthern,  sinen  erben,  den  egenanten  sinen  frun- 
en  und  der  stat  ze  Fridwerch  gebeiii  daz  in  allen  noch  ir  keinem 
•esimdern  von  der  bnrch  ze  Friedwerch  kein  schade  geschehen  so! 
a  kein  wise;  es  wer  dann,  das  die  offtgenante  stat  Friedwerch 
len  vilgenanten  grave  Günthern,  sin  erben  und  sin  frfinde  hindern 
ider  si  irren  w5lten  an  der  st&r  und  pfantscheften,  die  si  von  uns 
tnd  dem  rieh  haben,  so  sollen  si  sich  us  der  bürg  behelffen  und 
nder  darin.  Auch  sullen  in  di»*  hurchman  darzu  hclffen  und 
r*'stendig  sin.  (5)  Und  wann  wir  im,  sinen  erben  und  sinen  oft- 
^enanten  frÜnden  geendet  haben  umb  die  stet  Northusen  und  Cas- 
ar und  umb  die  nucze  zc  Mfilhusen,  als  vorgescnben  stet,  so  sol  Fried- 
Ä^erch  und  die  nucze  ze  Franchenfurt  von  in  ledig  unde  loz  sin. 

König  Karl  IV.  versichert  die  bürgertneister,  räte  und  bür- 

ger  von  Frankfurt,  Aachrff  und  Friedberg  und  alle  grajen, 
herrcn  und  edle,  rittcr  und  ktuxhtc,  die  dem  grajen  Günter 
gfJiuhlii^t  liditen  oder  sonst  hchil flieh  gewesen  waren,  seiner 
gnade  und  versprieht  ünnii  htsläligung  aller  freiheiten  und 
lehen.  —  Vor  Eltvil,  1349  mai  26  (dinst.  v.  d.  h.  pfingsttage). 

Sondershausen,  or.  —  Mitteilung^  des  landesarchivs. 

Verz.  Hoff  mann,  Günther  20  u.  171.    Regf.  imp.  Vni,958. 

Gleichlautend  urkundet  der  köni^  am  28.  mai  (donderst.  v.  d. 
PßngstagJ,  Mainz,  verz.  Hofimaim,  Günther  anm.  90  (or.  Sonder»- 
blasen),  Reg.  imp.  VIII,  966. 

JQ2.  König  Karls  IV.  burgjriede  für  die  bürg  Friedberg.  — 
Mainz,  1349  juui  3  (1349,  mitw.  i.  d.  pingstwochen,  i.  3.  j.  u.  r.). 

Darmstadt,  1.  or.  pcrg.,  etwas  angefressen,  m.  beschttd.  Siegel  an  fädeni 
»af  dem  bug :  i| ;  2.  begl.  abscbr.  v.  2.  mai  1 434  {voc.  joc.)  m.  Siegel. 
Ifat^nrg,  Hanau,  ausw.  bes.,  vidimus  1377. 

Reg.  imp.  Vm,986.    Scriba  11,1434  zu  juni  4. 

Vgl.  nr.  312. 

 (1)  Ist  is  ouch,  daz  den  keiser  oder  die  bürg  not  aneg^et,  daz 

nian  burjjhude  bedarf,  wes  dan  der  burgrcve  und  die  burgroeistere  mit  den 
burgmar.ncn  ubirkomment ,  die  die  kuntschaff  wissent,  ummb  bur^^hude,  welch 
burgman  dan,  der  IQ  dem  Iflcd  IStt  ses  tage  vor  verbodet  wirt  umb  burghüde, 
als  er  getwoni  bat,  veraece  er  daz  gebot  «,  der  tede  sime  eide  nnrecht  uid  wer 

finvcft  kein  bnrgnum  me   (2)  Ouch  wollen  wifi  daz  kein  unser 

burgmaiine  m  den  fier  steten  Frankenfurd,  Fndeberg,  Wetflar  und 
Geylohusen  bekümmert  werden  oder  an  sin  lip  oder  an  sin  g&t  icht 
gegriffen  werde,  er  insi  dan  vor  uz  irclat  an  burgerichte  ze  Fride- 
berg,  als  recht  si.  (3)  Darubir  wollen  wir  ouch  umb  unser  g:clcide, 
da2  dl  anepet  von  dem  Mnrcnnberge  bi;'  ;m  den  Hesscnftird,  daz 
dazselbe  geleide  wnsf  r  burgreve,  wer  ein  burgreve  ist  ze  Fride- 
berg,  von  unser  Avcgcn  f urwert  sal  haben  und  beleyten,  ane 
Widerrede;  und  darzä  sullent  ym  die  burgman  beholfen  .sein. 
(4j  Ouch  Wüllen  wir,  daz  die  stat  und  unser  bürgere  ze  Fridcbcrg 
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kerne  nawe  gesetze,  is  si  malgel*  wegegelt  oder  wie  is  si>  an  der 
ses  ritter  rat  und  wissen,  die  zfi  yn  uff  den  rat  gent»  madMBä 
sulten.  (5)  Gesche  is  darubir  mit  willen  und  mit  wissen  der  tot 
genanten  ses  ritterei  was  sie  dan  setzint  oder  machent,  daz  sil 
halb  gefallen  und  werden  unsem  burgmannen  doselbist  zu  tnne 
buwe  und  n&tze,  als  daz  angelt,  daz  sie  da  bant  von  dem  riebe  

* 

JQJ.  Kiimg  Karl  IV.  übergibt  dem  grafen  Jokatm  vm  Nassau 
äie  Judm  au  Wetalar  sowie  in  den  dreien  unsem  steten,  za 
Geylnhusen»  zu  Fridberg  und  zu  Frankenfort,  uf  iedem  Juden 
der  dreier  stete  unsem  guldenn  pfennig,  dez  si  uns  pflicbtig 
sint  ze  geben,  daz  er  die  innehaben,  nutzen  und  niez/^n  so! 
und  mag,  als  lang  pis  daz  wir  daz  widerr&ffen.  —  Main&, 
1349  juni  5, 

Wiesbaden,  or. 

Reimer  11,770  nr.  778.  —  Rcy.  inp.  VIII,6031. 

3g4,  König  Karl  IV,  beurkundet  eine  Übereinkunft  awischen  bürg 
und  Stadt  Friedberg  Uber  beseitigung  eines  der  bürg  sckäd- 
liehen  neuen  bauwerks.  —  Maina,  1349  juni  6. 

Darmstadt,  1 .  or.  perg.  m.  siegelrest,  auf  d.  bug :  p.  d,  emic,  Joh.  Notii- 
foretu  ^\  2.  streitbuch  f.  28;  3.  tnuMSumpt  i.  e.  urk.     1403  de«.  21. 
Reg.  imp.  Vin,970  (jni  mal  30)  tt.  990.  Scriba  n,1445. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kung,  ze  aUen  ziten 
merer  des  reichs  und  kung  ze  Beheim,  veijeben  und  tfin  kunt  offen- 
lieb  mit  disem  brieve  allen,  die  yn  sehen,  hören  oder  lesen,  daz 
zwissen  den  edeln  dem  burgraven  und  den  burgluten  ze  Friddierg, 
unsem  lieben  getrewin,  an  eim  teil  tmd  dem  rad,  den  bui^m  ge* 
meinlichen  und  der  stat  ze  Frideberg  an  dem  andern  geredit,  ge- 
trdingct  ist  und  iibireinkomon  vor  unsem  kunglichen  gnaden,  bi 
namen  timb  den  nüwin  bw  und  blanken,  den  die  burger  doselbist 
ze  Frideberg  gemacht  haben,  daz  der*)  abe  sal  sein  und  daz  si 
nymmerme  deheinen  bw  gemachen  sullen,  der  der  bürg  schedelich 
si,  sie  entfin  es  danne  mit  rade  und  gehengnisse  eins  burgraven 
und  der  bunicister,  die  zfi  der  zeit  in  der  bürg  sint.  Wo  abir  sie 
deheinerley  bw  mechten,  daz  der  burgrave  und  die  bumeisterr 
sprechen,  daz  der  bürg  schedelichen  were,  den  sullen  die  egenanten 
burger  abet&i  zestfint  ane  allirley  Widerrede.  Mit  urkund  ditz 
briefs  ver^gelt  mit  unserm  kunglichem  ingesigel,  der  geben  ist  zu 
Mentz,  nach  Crists  gebärt  druzenhundert  und  nfinundviertzig  jar, 
am  s&nabent  in  der  heiligen  pfingstwochen,  im  driten  jar  nnstr 
reche. 

König  Karl  IV.  verhilndrt  seine  auss'öhmtng  mit  dem  i^rn- 
fcn  Günter  von  Schwat  r^fii<rg  und  gewährt  der  staäl  Irkä- 
berg  seine  volle  verseihung,  —  Mains,  1349  juni  7. 


e)  1  4f «r. 


Nr.  39&-3%:  1349  jimi  7. 


175 


Daimstadt,  1.  or.  perg.  m.  adir  betdiid.  n,  xertyrodi.  Siegel  an  ttden 

CUnks  unt.  d.  hug:  Qmr.);  2.  vidimus  des  Frankfurter  rata  V.  23.  febr.  1434 

fvig,  b.  Matkie  ap.f,  perg.  m.  bcschäd.  Siegel  in  holzkapsel. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XVI  (17). 
Priedberg,  rote«  buch  58  nr.  53. 

Reg.  imp.  VIII,  996  aadi  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  künig,  zu  allen  zeiten 
merer  dcz  richs  und  künig  zu  Beheun,  tün  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  ansebeB  oder  hbren.  lesen,  daz  wir  Iftterliche  und  gcntzlich 
sein  gerichtet  und  gesfinet  mit  dem  edeln  Gfinther  graven  zu 
Swartzburg  und  berren  zu  Amsteten«  unserm  liben  getriwen,  der 
sich  daz  riebe  an  bat  genfimen.  In  derselben  sfin  sint  begriffen 
unser  liben  getnwen,  der  rat  und  die  burger  gemeinlicb  zu  Frid* 
bercr  besamet  und  bcsundert.  Und  hnben  wir  an^^eseben  daz  hcy- 
lige  Römische  reiche  und  di<  Christenheit  und  hab«  n  bedacht  den 
^rozzen  schaden,  der  von  ersten  möchte,  und  haben  lÜterhch  und 
gentzlich  vcr/igen  und  verzeihen  mit  disem  gegenwärtigen  brief 
mit  unserm  guten  eygen  willen  und  mit  gantzem  hertzen  und  mit 
willen,  rat  und  verbengnfizze  der  kurf&rsten  des  reichs  uf  dieselben 
unser  liben  getriwen,  den  rat  und  uf  die  burger  gemeinlich  der 
▼orgnanten  stat  zu  Fridberg  besundert  und  besamet  und  uf  alle 
diei  die  in  Stent  zu  verantwurten,  wer  die  sint,  ob  wir  dheinerleye 
vordrung,  anspräche,  keinen  argen  wiUen,  keinen  z5m,  keinen  un- 
mfit  oder  wie  man  daz  gencnnen  mag,  zu  in  betten  oder  betten  ge- 
habt oder  möchten  p^ehaben  biz  uf  disen  hiutigen  tag,  ez  wer  von 
dez  reichs  wegen  oder  wovon  ez  gewest  were,  heimliche  oder 
offenbar,  daz  wir  oder  n^mant  von  unsem  we^en  daz  an  in  nÜ 
noch  nymmerme  gerechen  noch  gevordern  sfiUn  noch  enwellen  noch 
in  darumb  ung&nstig  gesein  noch  si  geargwenigen ,  leydigen  oder 
schedigen  mit  Worten  noch  mit  werchen,  heimikh  noch  oHenbar  in 
keinerley  weise,  wie  man  daz  erdencken  machte.  Dan  wir  geloben 
in  und  tr5sten  sie  dez  mit  unsem  kfinglichen  gnaden  und  guten 
trewen,  in  ein  gütlicher  gfin^^tlicher  gnediger  herre  zu  sein  an  aller* 
ley  argliste  und  geverdc.  Mit  urkiind  ditz  briefs  Tersigelt  mit  un- 
scrm  kßnglichem  insigf  1,  der  p;ehen  ist  zu  Mentz,  nach  Christs  ge- 
bort driutzehenhiindert  und  neiinundviertzi^  jar,  dcz  nehslen  sun- 
ta^s  nach  dem  heiligen  pfingestag,  im  dritten  jar  unserer  riche. 


König  Karl  IV,  bestätigt  der  staät  Friedberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien, —  Mama,  1349  Juni  7. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  Siegel  an  schnüren;  2.  undatirtes  vidimus 
des  kaie.  Boten  Johann  von  Minczenbcrg,  im  auftrag  der  bUrgermeister,  icbOffen 
O.  des  rnts  von  F  ,  sirpt  l  des  Friedberger  kapitels  abgefallen« 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XVII  (18). 

Priedberg,  rotes  blieb  63  nr.  57. 

Reg.  imp.  Vm,998.   Scriba  11,1435. 

Vgl.  nr.  3}<i. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  konig,  zu  allen  zeiten 
merer  dez  reichs  und  konig  ze  Beheim,  dun  kont  allen  den,  di  disen 
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Mef  ansehen  oder  hören  lesen»  daz  wir  an  han  gesehen  di  trewe 
und  gantzen  stedikeit  dez  rates  und  der  burger  gemeinlich  der  stat 
zu  Fridberch,  unserer  und  dez  reiches  üben  getrewen,  di  si  zu  uns 
und  zudem  heiligen  Romischen  reiche  hanl  gehabt  und  noch  hant>  und 

han  in  bcsteligct,  bcvcstcnt  und  erniiwet  und  bestetioren,  bevesten 
und  crnüwcn  in  besamentlichen  und  besundcrn  ir  iglicheme  von 
unsern  königlichen  genaden,  macht  und  gewalt  mit  disem  unserm 
brife  -ille  irc  gnade,  recht,  vreiheit  und  gewonheit,  alt  und  nfiwe, 
lehcn  und  piaadgut,  die  ir  alJercii  oder  sye  oder  ir  iglicher  be- 
sonder here  gehabt  und  bracht  hant  und  di  in  geschehen,  gegeben, 
bestetige t  und  bevestent  sind  von  Römischen  konigen  oder  keyseren 
und  von  allen  den»  die  daz  reiche  innegehabit  und  besessen  hant 
bis  uf  disen  hudigen  tag,  und  bey  allen  den  penen,  dabey  in  ir 
gnade,  recht,  vreiheit  und  gewonheit,  alt  und  nfiwe*  bishere  be- 
stetiget  und  bevestent  sind,  und  wollen  in  und  iren  nachkomen  die 
genade,  recht,  vreiheid  und  gewonheit,  leben  und  pfantgut  bezzeren 
und  nicht  krenken,  und  han  darein  genomcn  und  begriffen  ir  It-ib 
und  ir  gut  und  alle  die,  die  in  stend  zu  ffirantbörten.  Und  wolkn 
und  gebiten  von  unserer  königlichen  gcw  ilJ  und  bey  unsem  und 
dez  reichs  hulden,  daz  nieman  sy  an  irer  gaade,  rechten,  vreiheiten 
und  gewonheideU)  leben  oder  pfandgut  uberrare  oder  krencke;  wer 
sie  in  darüber  uberffire,  der  vüe  in  unser  und  dez  reichs  ungenaden. 
Und  wers,  ob  yman  keine  brife  hette  oder  noch  gewönne,  di  wider 
ir  gnade,  recht,  vreyheide  oder  gewonheite  weren,  wollen  wir»  daz 
die  brife  in  allen  püncten  und  artikelen,  damit  di  vorgenanten  ir 
recht,  gnaden,  vreyheite  und  gewonheite  bekrcnket  werden  moch- 
ten, keine  macht  noch  crafft  haben  sullen.  Auch  entheissen  und 
geloben  wir  den  vorgenanten  burgern  der  vorgenanten  stat  zu 
Fridi-hereh,  unsern  Üben  getrewen,  wand  wir  ytzunt  vor  grosser 
uaaiiizze,  die  wir  und  si  haben,  ir  gnade,  recht,  vreiheii  und  ge- 
wonheit besundem  iglich  stucke  tmd  artikel  nicht  mögen  verhören 
und  bestetigen t  daz  wir  in  hernach,  wenne  si  es  begerent,  alle 
ire  genade»  recht,  vreyheit  und  gewonheit,  alt  oder  nefiwe,  leben 
oder  pfantgut,  der  si  brife  oder  kuntschafft  hant,  nemeltche  von 
stukken  /.u  stukken  benant  alle  in  einem  brife  oder  ein  stukke  oder 
me  besunderen  in  einem  brife  oder  mer  brifen,  w^-c  si  daz  begerent. 
getreweliche  und  vesticliche  mit  unsem  brifen  und  ingesigelen  be- 
stetigen und  irneüwen  wollen  und  sullen  und  bevesten.  Auch  hitn  wir 
in  entheizsen,  ist  es,  daz  uns  got  di  genade  gibet,  da/,  wir  zu  dem 
keysertum  komen  und  zu  einem  Romischen  keyser  gckronet  werden, 
daz  wir  in  danne  auch,  wanne  si  es  begerent,  ane  furtzog,  ane 
geverde  alle  ihr  gnade,  recht»  vreiheit  und  gewonheit»  alt  nnd 
nfiwe,  leben  oder  pfantgut,  di  ire  alderren  oder  sie  darbracht  hant 
mit  der  guldinen  bullen  vesticliche  wollen  und  sullen  bestetigen« 
bevesten  und  imefiwen.  Auch  geloben  wir  in  guten  trefiwen  dem 
rat  und  den  bürgern  gemeinliche  der  vorgenanten  stat  zu  Fride- 
berch,  alle  dise  vorgeschriben  stukke  besament  und  besundem  stete 
und  veste  zu  halden  und  si  dabey  getreuliche  zu  behalden  und  zu 
hanthabene  ane  allerleye  argelisic  und  geverde.  Mit  urkund  ditz 
brifcs  versigelt  mit  unserm  königlichem  insigei,  der  geben  ist  zu 
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Mentz,  do  man  zalt  von  Cristns  geburt  dreutzehenhundert  jar  und 
darnach  in  dem  neunundvirzigsten  jar«  dez  suntages  an  der  heyligen 
drivaltikeit  tag,  in  dem  dritten  jar  unserer  reiche. 

J^önig  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alle  Privile- 
gien kaiser  Ludwigs.  —  Mains,  J349  juni  7. 

Darm&tadt,  1.  or.  perg.  m.  sehr  beschäd.  Siegel  an  fttden;  2.  undatirtes 
vidimus  des  notara  Helnr.  v.  Dillinbergr»  im  auftr.  der  burgermeister,  scbOffen  u. 
des  rats  von  F.,  zusammen  m.  nr.  311,  sie^el  des  Fricdbergfer  kapitels  abgefallen. 

London,  British  museum,  stadtbucb  t*  XVTII  (19i. 

Reg.  imp.  VIIIf999  n.  e.  ungenniien  auszug  bei  Dieffenbacb  86. 

Wir  Karl  von  ^oi<>  gnaden  Romischer  kunig,  ze  allen  Zeiten 

mcrer  des  reichs  und  kunig  zc  Beheim ,  verjehen  und  tun  ktint 
offcnlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen,  hören  odir  lesen, 
iAix/-  wir  haben  angesehen  die  trcwe  und  gantze  stetikeit  des  ratis 
und  der  burger  sfemeinlich  der  stat  ze  Fridberg,  unsir  und  d(;8 
reichs  lieben  gctrewen,  die  sie  zu  uns  und  zu  dem  heiligen  Romi- 
^ichcn  reich  haben  gehabt  und  noch  haben;  und  dai umb  vvaz  rechte, 
gnaden«  freiheit  und  gewonheit,  lehen  und  pfantgut  in  und  der  stat 
Ludwig  von  Beyern«  der  sich  keyser  nante,  geben«  bevestent  und 
bestetiget  bat  mit  seinen  brieven,  dieselben  gnad«  recht«  freiheit 
und  gewonheit,  lehen  und  pfantgut  geben  und  tun  wir  in  besampt- 
lieh  und  iglichem  besundem  von  newins  mit  unserm  kunglichem 
gewalt  und  von  besundem  gnaden  in  allir  der  weis,  als  in  die- 
selben gnaden,  freiheid  und  gewonheit  gegeben  und  bevest(^nt  sein 
und  als  die  brivc  besagent,  die  darobir  sint  gemacht  und  gegeben. 
Mit  urkund  dietz  briefs  versigelt  mit  unserm  kunglichen  ingsigeK 
der  geben  ist  ze  Mentz,  noch  Crists  geburt  drewtzenhundert  und 
newnundviertzig  jar,  des  nehsten  suntags  noch  dem  heiligen  pfings- 
ta^^t  im  dritten  jar  unsir  reiche. 

39S.  Köttig  Karl  IV.  verspricht  der  Stadt  Friedberg,  dass  sie 
ihre  Jreiheiten  behatlm  solle,  als  oh  sif  unverp/ändet  wäre, 
und  erlaubt  ihr,  sich  auth  ferner  mit  herren  und  Städten 
8U  verbänden,  —  Mains,  1349  juni  7. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  sehr  beschäd.  Siegel,  auf  d.  bug:  Ii;  2.  vidi- 
raus  des  Franklürter  rats  t.  5.  juni  1434  (m,  Bomf.  et  <9c.;,  perg.,  siege!  fehlt. 
London,  British  museum,  stadtbttch  f.  XVH'  (180. 
Friedbcag,  rotes  buch  59  nr.  54. 

Limiweiis«  Jur. publ.  ml.?  c.17  §7.  —  R^.  imp.  Vm, 997.  Scriba n,  1436. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kimig«  ze  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  ze  Beheim,  verjehen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  sie  sehen«  boren  odir 

'fsf-n .  M)  als  wir  die  burgcrmeisterc ,  die  scheffen,  rat  und  die 
burger  geraeinlich  der  stat  zu  Fridberg,  unsir  lieben  getrewen,  von 
des  reichs  wegen  in  pfandes  weis  versaczt  haben  und  verpfant  dem 
edcln  unserm  lieben  grtn  wen,  graven  Gunther  von  Svvartzburg, 
herren  ze  ArnstciL,  und  5cincn  erben  uf  eine  zeit,  biz  im  mii  den 
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steten  Northwsen  und  Goslar  und  mit  den  reDtfaea  und  gt  vellen  231 
Mulhusen  volendet  und  verrichtet  wirt»  daz  dieselben  burgermeister, 
scheffen,  rat  und  burger  gemeinlich  ze  Fridberg  besament  und  b^ 
sundem,  unsir  lieben  getrewen,  in  unsenn  und  des  reichs  frid  und 
schirme  sitzen  und  bleiben  sullen.  Und  sullen  und  wollen  ir  leib 
und  ir  ffuX  und  alle  freiheit  und  gewonheit*  alt  und  newe,  wie  sie 
die  herbracht  haben«  schirmen  und  schüren,  gleicherweys  als  sie 
unvorpfant  und  unvorsatzt  ledig  an  uns  und  dem  reich  weren 
(2)  Wer  ourh,  daz  der  vorpjenantt^  grave  Gunther  unde  seine  erb-  r 
und  alU-  dir.  den  sie  verplant  sein,  die  vorgenanten  burgermeislrr 
sihcfft  n.  rat  und  burger  gcmt  inlich  zo  Fridberg  besament  oder 
bewundern  besweren,  notigen  oder  drangen  wi  lii  n  wider  ir  freiheit. 
gewonhcit,  alt  oder  newc,  und  in  h6her  und  nie  zuinuLcn  wolle, 
wann  als  sie  dem  reiche  von  alter  tun  solten,  daran  sullen  wir  sie 
schirmen  und  dargein  beholfen  seini  wir  odir  unsir  lantrogt  von 
unsem  wegen*  wann  sie  uns  daz  irtzeigten  und  kundten,  gleicher 
weis  ouch  als  sie  ledig  an  uns  und  dem  reiche  weren,  als  vorge- 
redet ist.  (3)  Ouch  mugen  die  vorgenanten  unsir  burger  sich  vrr 
binden  und  stricken  zu  den  herren  und  zu  den  steten  und  zu  weme 
in  daz  nutzlich  und  gut  ist,  ane  wider  daz  reiche  und  wider  den 
obgenanten  graven  Gunther  und  die,  den  wir  sie  verpfnnt  haben 
(4)  Mit  urkund  dietz  briefs  versigelt  mit  unsenn  kunglichen  ing- 
sigel,  der  gebe  n  ist  ze  Mentze,  noch  Crists  geburt  drewtzen 
hundert  und  newnundviertzig  jar,  des  nehsten  suntags  noch  dem 
heiligen  pfingstag,  im  dritten  jar  unsir  reiche. 

j^g,  Könfg  Karl  IW  versprü  ht  d(T  siadt  Fricdbcrij:.  <t€  binnen 
jahrt^jrist  aus  äcr  Verpfändung  ßu  lösen,  —  Mains,  J349 
juni  9. 

Darrostadt»  or.  perg.  m.  8tegelr«»t   Aul  d.  bng:  p.  d.  cmmc» /9k,  iMwt* 

/oreti. 

London,  British  mu&eum,  stadtbuch  f.  XVIir  (190> 
Friedbarg,  rotes  buch  62  nr.  56. 

Rc^.  bnp.  Vtn,1006  n.  d.  or. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kung,  ze  allen  zeiicn 
merer  des  reichs  und  küng  zc  Bchcim,  dun  kunt  und  bekennen 
offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  di  in  sehen  odir  hören  leseoi 
daz  wir  reden  und  sprechen  und  globen  mit  unsim  kunglicbeo 
gnaden  in  guten  trewin  on  geverd  den  burgermeistem«  scheppfb» 
rate  und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Fridberg,  unsim  lieben  ge- 
trewin,  sy  von  der  pfantschafte ,  als  wir  s^  virpfant  und  virsaczt 
han  graven  Günthern  von  Swarczburch,  herren  ze  Amsteten«  unsiim 
lieben  getrewin*  und  seinen  erben,  quiden  und  lozen  sullen  und 
w<  llen  in  dirre  jnresfn'st  nn  uns  und  das  reich  widirzuchomen 
und  an  dem  reiche  zu  bleiben.  Mit  urchund  diez  briefs  \'irsigilt 
mit  unsirm  kunglichen  ingesigil ,  der  geben  ist  zu  Mentz,  do  m.m 
zaltc  noch  Criste.s  geburth  drevvczehenhundirt  und  neünuadviere/i^ 
jar,  an  dem  nc  hislcn  dinstage  lür  des  heiligen  lychams  tag,  tni 
dritten  jar  unsir  reiche. 
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400.  Graf  Günter  von  Schwarsburg  verspricht  der  siadt  Fried- 
berg,  sie  bei  allen  ihren  van  Hämischen  kaisem  und 
konigen  erlangten  Privilegien  jsfu  schUtaen,  —  Frankfurt, 
1349  Juni  13. 

London,  British  rnnseum,  stadtbuch  f.  XVUI'  iXV)  (L).  —  Arendt. 
Soodershausen,  vidimiis  v.  1377. 

Reg:,  imp.  VUI,  13. 

VffL  nr.  390  u.  39a 

Wir  Gftnther  von  gotz  gnaden  grave  von  Swartzburg  der 
eldere,  herre  zfl  Amstete,  dön  kftnt  allen  Ifiten,  die  dysen  brief 
Sebent  odir  borent  lesen,  (1)  als  uns  die  stat  zft  Frideberg  und 

unsem  erben  und  allen  den,  den  zä  unser  und  unser  erben  hant 
dieselbe  stat  zfi  Frideberg  verpfand  und   versatzt  ist  von  dem 
dürchlöchtigen  fürsten  unsern  hern-n  hcrn  Karle,  Romischin  koni<je, 
dai  wir  dieselben  stat  zö  Frideberg  und  die  bürgere  gemeinliche 
und  ire  igelichem  besöndern  bi  allen  Iren  fry-heiden,  rechtin  und 
göten  gewonheiden,  die  sie  und  ire  aldern  von  Romischin  keysirn 
und  konigen  herbracht  hant,  getrfiwelich  schirmen  und  hanthaben 
wollen  und  s&llent  als  verre  uns  Hb,  lant,  Ifite  und  macht  gerechin 
und  gelangen  mag.     (2)  O&ch  versprechen  wir,  unser  erben  und 
alle  die,  den  zd  unser  und  unser  erben  hant  die  pfantschaft  der 
stat  zfi  Frideberg  verpfand  und  versatzt  ist»  und  entheizzen  da/  mit 
Jysem  genwirdigen  unserm  bn(  fe,  daz  wir  der  Stadt  zü  frideberg 
und  den  bfirgcrn  gemeinlich  und  ir  iglichem  bosundern  dyekeine 
frirderunge,  anspräche  noch  keine  sache  an  sie  müten  oder  an  sie 
langen  oder  fordern  oder  sie  bc  nodigen  oder  bedrangen  in  keiner- 
hande  weys  widcr  recht,  wanne  als  sie  bizher  komen  sin,  sie  und 
ire  aidem,  biz  dysen  hfitigen  tag  von  dem  riebe  und  als  sie  dem 
riebe«  Romischen  kejsem  und  kfinigen  getan  hant.     (3)  Were 
a&ch,  daz  in  der  vorgenanten  pfantschaft  kein  artikel  stftnde,  der 
wider  ire  friheit  were,  die  sie  von  Romischin  keysem  odir  konigen 
haben  herbracht t  der  sal  in  kein  hindersal  sin;  wanne  wir  reden 
und  sprechen,  daz  sie  in  der  vorgenanten  phantschaft  bi  allen  yren 
friheitin  bliben  süllen,  und  wollen  sie  daran  hanthaben  und  schirmen, 
als  vor  geredet  ist.      (4)  Auch  ist  geredet,  daz  dieselbe  stat  zÖ 
Frideberg  und  die  bürgere  gemeinliche  und  besöndern  in  der  zyt, 
diewile  sie  unser  und  der  vorgenanten  phant  sin,  sitzen  süllen  in 
des  riches  fryde  und  schirme  und  mögen  sich  verbinden  und  ver- 
stricken zfl  den  herren  und  steten,  wie  in  daz  zfl  bescbirmnisse  ebene 
bekomett  daz  riebe  und  uns  uzgenomen  und  mit  sulchim  undir- 
scbeidei  daz  wirf  unser  erben  und  die*  die  zfl  unser  und*)  unser 
erben  hant  genand*  an  unsem  rechtin,  die  wir  an  der  pfantschaft 
habin,  ungeirrit  und  ungehindert  bliben.     (5)  Auch  als  sie  von 
dem  ri«  he  friheit,  briefe  und  gfite  gewonheit  herbracht  hant,  be- 
kennen wir  und  unsem  erben,  diewile  sie  unsir  pfant  sin.  daz  sie 
vor  uns,  unsern  erben  und  vor  alle  die,  die  vor  unser  erben  hant 
benant  sin,  unpfantbar  noch  kein  pfant  sin  süllen  und  sie  in  allm 
yren  friheitin,  rechtin  und  guten  gewonhcidin  bliben  süllen,  glicher- 

n)  Fehlt  L. 
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Weys  als  sie  an  dem  riebe  unversatzt  und  ledig  wereo,  doch  nk 
bebeltnisse  allir  unser  rechte,  die  wir  an  der  stat  z&  Frydebeif 
und  an  der  pfantschaft  daselbes  habin.  (6)  Daz  alle  vorgescbribene 
stftcke  und  artikel  von  uns,  unser  erben  und  allen  die,  die  zft  unser ' 
und  unser  erben  hant  geoant  sin,  stete  und  veste  gehaldua  wenhiu 
geben  wir  dysen  brief  mit  unserm  hangenden  ingesip^el  verv-esten,  der 
gcschribin  ist  zfi  Frankinford ,  da  man  zaltc  nach  Cristcs  gebtin  j 
drützehenhändert  und  ntinundviertzig  jar,  an  sunabende  vor  sentc 
Vitz  tage. 

401,  K^nig  Karl  IV,  erneuert  dem  grafen  Heinrich  von  Schwarz- 
hurg  und  den  grafen  und  Herren  von  Hohenstein  mit  ein 
willigung  der  kurfürsten  dte  Verpfändung  der  Stadt  Fried- 
bera^  und  der  einkünftr  rti  Frankfurt  und  hr^tätii^t  die  von 
der  bürg  und  stadt  Friedberg  sowie  den  Frankjurter  bür- 
gern den  pfanäherren  gelobten  ver Spreehungen,  —  Mams, 
1349  juni  15  (1349,  s.  Vitis  t.,  i.  3.  j.  u.  r.). 

Srindershausen,  or.  —  Mitteilung  des  landesarchivs. 

Darmstadt,  vidimus  des  .\ordhäuser  propstes  Heinrich  von  Hohenstfia 
▼on  2.  ftugr.  1349  (h.  Steppha$n  pape  et  mmrt.},  perg,,  siege!  fdüt  (DX  Hteraack 

haben  bUrgermeistcr,  schöffen,  rnt  und  bürgcr  ziiF.dnn  vor  genanten  gravrr 
Heinriche  von  S-Aarczbnrg  und  uns  und  andim  sinen  munparen,  gmven  ntui 
Herren  eu  Hohenstein,  unsirn  brudern  nnd  feteren,  zu  tnümparscha/t  in  pandcs 
wise  gekhldit,  gfglobit  nnd  geswom;  vgl.  nr.  404. 
Ffiedbenir,  rotct  bach  6S  nr.  58  nach  D. 

R«g.  imp.  Vm,1015. 

Verl.  nr.  390  u.  398ff.  —  Der  Burggraf  und  die  burgleute  des  Hauses 
zu  Frit  dbrr^  gelobten  am  21.  juni  ;  supit.  vor  s.  Jon.  bapt.L  Frank- 
furt, dem  grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  sowie  denen  von  Hoboisteiik 
sie  nicht  Ton  der  bürg  aus  zn  schldigen ,  und  versinrachen  dies  *a  halten 

dl  m  grafen  von  Schwarzburg  und  XU  seiner  Hand  denen  von  Hohenstein, 
nämlich  nacheinander  dem  propst  Hfinrich  zu  NorJhausen,  herm  Dietnch. 
herm  Bernhard,  herm  Hemrich  und  herm  Ulrich  und  nach  ihrer  aller 
tode  dem  von  ihren  erben^  der  ihnen  bezeichnet  werde  eu  pßeger  der  pfant' 

scheft  SU  Fri4berch.  Frankfurt,  pfandschaft  F.,  1.  or.  perg.  m.  beschäd. 
siepel,  rUckw.:  sextadecima»);  2.  vidimus  vom  24.  ftbr.  1441  (s>,  Mattäc 
Up.)  u.  5.  febr.  1446  (sabb.  5.  febrJ  m.  3  z.  t.  beschäd.  siegeln.  London, 
British  museum,  staatbuch  f.  XXaVL  Am  gleichen  tage  versprach 
könig  Karl  IV.,  die-  Stadt  Gelnhausen  binnen  jahresfrist  aus  der  pfandschaft 
zu  lösen;  artdernfalls,  dac  it'ir  zt^hant  nach  der  j'arfn'sf  in  dir  stdt: 
eyne  FrankenJ urt  oder  Wephlarn  oder  in  dan  hus  ::u  Fndeberg.  it  o 
Ufts  das  allerf^glichst  gesin  mag,  inrüen  wellen  und  daselbest  iniigen 

nnd  bliben.  hiz  das  wir  die  vorgenante  stat  zu  Geylnhusen  ge- 

ledigin.  Reimer  11,777  nr.786,  Reg.  imp.  Vlll,102b. 

402,  JGhtig  Karl  IV.  befiehl f  allen  ritteren,  knechten,  bürgern  und 
allermenglich,  die  pfandschefte  haben  in  den  steten  Geilnhusen, 

Frydeberg,  Northusen,  Goslar  und  Mülhusen  und  in  den  rreyzen 
und  guten  di  dan^/fi  nehoren ,  denen  von  Schwarsburg  und 
Hohenstein  als  pjundherren  der  Städte  die  einlösung  jsu  ge- 
statten. —  Frankfurt,  1349  juli  /. 


a)  Durchstrichen:  secunda. 


Digitized  by  Cov.;v.i^ 


Nr.  402-406:  1^49  juli  1-sept.  2. 


181 


SoadenbaiiseB,  or. 

Reimer  11,787  nr.  795.  —  Reg,  imp.  Vm«  1055  u.  6298. 

Am  gldclieo  tage  befiehlt  der  könic:,  dass  niemand  die  gen,  grafen 
ttf  die  vorgen, phandschaft  vor  gericht  faden.  <oirhe  bekitmnterji  oder 
<igegen  nrtheu  sprechen  solle,  eben  uis  ob  sokfie  unverpjändet  und 
foch  in  des  reicks  handen  seien,  Reimer,  a.  a.  o.  (n.  e.  «itssiig  Himdes- 
.a8«ns  m  KüselX        imp.  Vm,  1066k. 

t03.  Kihtßg  Karl  IV,  erneuert  der  Stadt  Siegen  das  privüeg%  dass 
sie  fOr  memand  pfändbar  sein  SfMe,  und  gebietet  insbe- 
sondere den  bür germeistern,  Schöffen  und  bürgern  von 
Frainkfurt,  Geinkamen,  Wctnlar  und  Friedberg,  sie  dabei  au 
sckütsen.  —  Frankfurt,  1349  Juli  4  (1349,  sanut.  n.  s.  Peter 
u.  Pauls  t  d.  h.  zwnlfb.,  i.  3.  j.  u.  r.). 

Münster,  or. 

Phüippi,  Siegener  UB.  1, 198  nr.  322.  —  Reg.  imp.  Vm,  1060. 

404.  Versckreibung  der  Stadt  Friedberg  wegen  ihrer  leistUHgen 
an  die  pfandkerren.  —  J349  juli  25  (s.  Jacobi  tag). 

Friedberg,  Regestensammlung  im  besitz  des  herrn  G,  Fnlck  II  nr.  61,  regeat 

aus  „privil  buch  in  per^  fol  !(»'>"  iF).  Dabei  der  vermerk :  feria  secunda  * » •  (!) 
con/essoruin  huläii^n  dir  statt  anj  die  p/attdscha/t  (ibid.  f.  105^). 

V'er*.  Hoffmann,  Günther  253  nach  „Urkunden". 

Die  '^tntt  iriVht  wc^en  der  pfandtschaftlichcn  pnrstrindorum 
unter  dem  grossen  stattsigill  an  die  präfl.  von  Schwarzburgischc 
vr  rmündere  eine  verschreibung,  auf  jf  den  Martinitag  solche  zu  ent- 
richten, und  verbinden  sich  zur  l»  istnng,  welche  im  säumungsfall 
die  bürgermeistere  und  6  scheffeu,  jeder  mit  einem  pferd  und 
einem  knecht,  hier,  zu  Krancklurth  oder  zu  Gelnhausen  in  einem 
Wirtshaus  thun  sollen. 

40s,  Die  hUrgermeistcr ,  schöffen,  rätc  und  bürger  3U  Frank- 
furt, Friedbcri^  uyid  Gt  Inhausen  schliessen  nach  aujkunäi- 
gung  ihres  bundes  mit  Wetslar  einen  neuen  bund  bis  Martini 
Uber  ein  Jakr*j  und  weiter  bis  er  gekündigt  wird.  Und  sint 
dit  die  bürgen  der  stad  zu  Frideberg:  Fridebrecht  Junge, 
Johan  Rute,  Heinrich  Mazsinheimere,  Engil,  Heinrich  Engeln 
9on,  Conrad  von  Frankenford,  Gyple  Becker,  Wygand  Isem- 
hftt  und  Beixhtold  Slac.  —  1349  aug,  31, 
Darmstadt  and  Fnmlcfttrt,  origimüe. 

Reimer  11,792  or.  801.  —  Reg.  imp.  Vm,  reichss.  109.  Scriba  11,1441. 

Die  Urkunde  erneuert  den  alten  bund,  führt  al>er  zahlreiche  Soderungen 
aai.  Vgl  nr.  325^  344  u.  363. 

4^,  Ablegmtg  der  recknung  des  Mcdmter  do$nstißs.  —  Erinfels, 
1349  sept,  2  (mitw.  v.  u.  fr.  d.  als  sie  gebom  w.}. 

a)  Fehlt  F. 

')  Nr.  353.         «)  1350  nov.  11. 
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Wurdtweini  Subs.  dipl.  VI,  255  tut.  77  ohne  besdchniuv  der  vorläse.  — 

Scriba  111,2952. 

 Ouch  inist  dy  schult  zu  Frideberg  nit  gerechint  

40'^.  A'onig  Karl  Il  \  bestätigt  der  staät  Friedberg  die  bejrauiig 
von  auswärtigem  gericht.  —  Nürnberg,  1350  apr.  23. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  zerbröckelt.  Siegel  (auf  dem  bug:  p.  d.  regem 
preposÜHt  JVr^Hst,  fjL;  auf  dem  sicgelstreifen:  registralmm  esO;  2.  nndetivtc» 
vidimus  too  H.  v.  Dilnherg,  perg*  m.  rest  des  si^r^»  des  PriedUicfger  pldMss 

Eckardus. 

LondoD,  British  rauscum,  stadtbuch  f.  XIX'  (200  u.  XXXVII'. 
Friedberfff  rotes  btKdi  70  nr.  62. 

Reg.  imp.  VUI,  1275.    Scriba  11,1448. 

Vgl.  nr.  131.  —  Das  gleiche  privileg_für  Gchihausen,  Reimer  111,8 
iin9,  Reg.  imp.  Vin,1276,  rar  Frankfurt,  Reg.  imp.  VUI,  1283. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  k&nig,  zc  allen  zeiten 
merer  dez  riechs  und  kfinig  ze  Beheim,  verjehen  und  tan  kmit 
allen  den,  die  disen  brief  sehentt  hSrent  oder  lesent*  (1)  daz  wir 
angesehen  haben  und  bedacht  stete  liutter  trewe  und  nfitsen  ge- 
trewen  dinst  unserr  üben  getrewen  der  burgermeister,  der  schepfen. 
dez  rats  und  der  burger  gemeinHch  der  stat  ze  Fridberg,  domit 
si  uns  offt  bchegenlich  p:ewesen  seint  und  noch  in  gnntzvm  vleizze 
mit  mercrn  trewen  und  stetikeit  beheglichen  wcrd  n  mfijrf  n  und 
üüllen  in  könftipen  zeiten.  (2)  Dez  haben  wir  in,  iren  erben  und 
nachkomen  cwichliihe  von  unserm  künglich^  111  gewalt  und  sunder 
liehen  gnaden  die  freyheit  und  gnade  gegeben  und  getan  und  geben 
und  tfin  si  in  mit  kraft  ditz  briefs,  daz  niemant  uf  ir  leibe  odeml 
ir  gut,  ez  sey  aygen,  erbe,  lehen,  pfantgut  oder  wie  ez  genant  ist. 
st  laden,  eyschen  oder  beklagen  sol  oder  mag;  noch  s&Uen  si  zn 
keiner  antwurt  sten  vor  dheincm  richter  oder  yemant  anders,  wie 
er  genant  ist,  wann  n&r  allein  vor  irem  rechten  amptman,  den  si 
iezunt  haben  oder  hernach  gebinnen  von  unsem  und  dez  reichs 
wep^en  in  der  »^tat  ze  Fridberpf.  ez  wer  dmn  ,  da/  den  k^  Jcr*  r:i 
r('(  ht  versagt  w&rde  vor  denisolben  unserm  amptman  nach  der 
schepfen  urteil,  als  dez  gi  nchts  recht  ist.  (3)  Wer  aber,  d  iz 
yemant  danimb  fibervarcn  wolde  an  iren  freyheitcn  und  crnnJcn, 
die  si  von  uns  und  von  unsern  vorfarn  seligen,  von  keysern  und  kungcn 
haben,  so  mfigen  si  darumb  dieselben  wol  laden  und  kempfltch 
ansprechen  vor  irem  amptman,  den  si  von  uns  und  von  dem 
reiche  haben.  (4)  Wer  aber  daz  sache,  daz  wir  von  oberiger 
bete,  irrsal  oder  von  vergezzenheit  dheinen  brief  darüber  gegeben 
betten  oder  noch  geben  wfirden,  dieselben  briefe,  in  welhem  sinne 
und  wortern  si  begriffen  weren,  sfillen  in  an  der  vorgronantf^n 
fre\'unp:  und  f!:nadc*n  keinen  schaden  brinpfen.  (5)  Und  darüber 
jr«'bi('t<  n  wir  allen  fürsten,  praven,  freycn  herren .  rittcrn  und 
knechten  und  allen  andern  un^  rn  und  dez  reichs  undt-rtancn  und 
lieben  getrewen,  daz  .si  den  vorgnantcn  unsern  burgern  und  der 
stat  zu  Fridberg  die  vorgeschriben  ire  freyheit  und  gnade  nicht 
&bervaren  noch  fit>ergreiHen  sfiUen  noch  gestaten,  daz  si  in  von 
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iemant  fiberfaren  werden  in  dheüiem  weiz.    (6)  Und  wer  dowider 

in  dhcinen  weis  tcte,  der  sol  wiz2:en,  daz  er  in  un«?er  und  dez  roichs 
Ungnade  ^nSblichcn  verfallen  ist.  (7)  Mit  urkiind  ditz  bricfs  ver- 
sigelt mit  unserm  könjr'iohem  insijjel.  der  ^(  hcn  ist  zr  N&rmbc  rg, 
nach  Cristus  geburt  driiitzt  henhundt  rt  und  in  dem  fürnftz-igistem 
j.ir,  an  sande  Georien  tag,  in  dem  Vierden  jar  unserer  reiche. 

40S.  König  Karl  IV.  er  höhl  das  wagen-  und  kar  ytugeld  der 
siadt  Friedberg,  —  Nürnberg,  1350  apr.  23. 

Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt.   Auf  d.  bug:  1$. 
London,  British  nutseam,  stadtbuch  f.  XX  (21). 
Friedbers:,  rotes  buch  71  nr.  63. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Komischer  chung,  zu  allrn  ziten 
men  r  des  richs  und  chunch  zp  Bi  heim,  verjehcn  und  tun  v  hunt 
«-'ff'  nljchen  mit  discm  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  le><  n. 
\  inne  unser  lieb  getriwe  den  (!)  burgerineister,  den  schoppfen, 
tiern  rnt  und  den  bureern  gem'-inliehen  der  stat  zu  Fridherch  vor- 
mals von  dem  rieh  eiiaubt  und  verlihen  ist,  daz  si  von  iedem  wagen 
vier  haller  und  dem  karren  zwen  haller  zu  wagengeh  nemen  mügen : 
des  haben  wir  angesehen  stete  luter  triwe  derselben  unserer  ge- 
triweo  burger  und  getriwen  dienst  den  si  uns  und  dem  rieh  getan 
haben  und  noch  tun  sullen  und  mUgen  in  künftigen  ziten,  und  auch 
die  grozzen  not  und  schaden,  die  si  geliten  haben  in  criegen  von 
unsem  und  des  riehs  wegen,  und  haben  dazselb  wagengelt  gehöhet 
und  gebezzert  und  hohen  und  bezzern  in  dazsrlbe  jX'  lt  mit  craft 
ditz  briefcs  von  gcwalt,  den  wir  haben  als  ein  Römische  chung 
von  dem  heiligen  Romischen  rieh,  von  besundern  genaden  und  mit 
rehter  wi/zend,  also  daz  si  von  iedem  wagen  ze  wagcngelt  sehs 
haller  ufhcbcn  und  von  dem  karren  dry  haller  nemen  mögen  und 
sullen.  Und  wellen,  daz  dise  gegenwertig  unser  genad  als  lang  stet 
und  unvemikt  beliben  und  sten  suU,  bis  wir  oder  unser  nachkomen 
an  dem  rieh  dieselben  widerruffen  und  abnemen;  wellen  wir,  das 
dannoch  ir  erst  wegegelt,  daz  si  vor  langen  ziten  her  uffgehabon  und 
ingenomen  haben,  in  allen  sinen  creften  und  mehten  beliben  sulle,  in 
aller  der  wize  als  si  das  gehabt  und  injrenomen  haut,  vc  dann  diser 
brief  cregeben  wurde.  Darumb  g<'bieten  wir  allen  unsern  und  dos  riehs 
getriwen  und  undertanen  vesticlich  bii  unsern  und  des  richs  hulden  und 
wellen,  daz  si  die  vorgenanten  unser  burgcr  an  diser  gegenwertigen 
unserer  genad  niht  hindern  noch  irren  sullen  ni  dhein  wize  noch  gestaten, 
daz  si  daran  von  iemand  gehindert  oder  geirret  werden.  Wer  aber 
dawider  tet,  der  sol  wizzen,  daz  er  in  unser  und  des  richs  unhulde 
gr6zzlichen  wer  vervallen.  Mit  urchund  ditz  briefs  besigelt  mit 
unserm  kunchlichen  insigel,  der  geb<  n  ist  ze  Nörmberg,  an  sant 
Georien  tag,  nach  Cristus  geburt  driuzehenhundert  und  in  dem 
hmfzigsten  jar,  in  dem  vierden  jar  unserer  rieh. 

40g.  Knmg  Karl  IV.  erlaubt  den  bürgrrnteistprn,  rätcn,  sc  hoffen 
und  bürgcni  vnfi  Frankfurt,  Wct.elar,  Fricdbrrg  und  Geht- 
hausen,  sich  mit  herren  und  steten  und  mit  wem  ir  mügt  gegen 
strassenräuber  ßu  verOiinden.  —  Nürnberg,  1350  mai  28. 


Digitized  by  Google 


184 


Nr  409-410:  1360  mat  2Rl 


D»nn?=tridt  und  Frankfurt,  originale. 
Friedber^,  rotes  buch  67  nr.  59. 

Reimer  m,  10  nr.  11.  ~  Reg.  imp.  VIIJ,  1302.    Scriba  11,1455. 


410,  König  Karl  TV.  bestätigt  das  urtct'l  loegen  der  Friedl>erg€T 

ßcischhänkc.  ~~  Nürnberg,  1350  mai  28. 

Dnrmstadt,  or.  perg.  m.  hescbäd.  aien^el  (D).    Auf  d.  bog:  ad  reL  m«r 
schallt  de  Elrebach  Dithmarus. 

Friedbcrflft  rote*  bvdi  69  nr.  61. 
Reg.  imp.  VUI,  1305  DACh  D. 
Vgl.  nr.  m 

Wir  Karl  von  q:ots  gnaden  Romischer  kimij^,  zv  illen  zeiten 
merer  des  rcichs  und  kunig  zu  Bcheim,  vcrjchen  und  tun  kaut 
offenlich  mit  diesem  bricve  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder 
lesen:  umb  sulche  zweyung,  die  do  gewesen  ist  umb  die  nuwea 
fleischbenkei  die  do  gemadiet  sein  zu  Frideberg  zwisschen  Fride^ 
riehen  von  Carban  und  seinen  ganerben*)  uff  eyne  Seiten  und 
Hartmanne  und  Dttwine,  etwenn  Johansen  Grozzen  sftne«  bürgern 
zu  Frideberg«  uff  die  andern»  sein  wir  des  undirweist  und  gentzHcb 
undirrichtet  von  Hermanne  von  Kalsmunt,  Wyderold  von  Lindciii 
Ebirharte  Lewen,  Cunen  Herdan  und  Johansen  Weisen,  unseni 
und  des  reichs  burcgraannen  zu  Frideberg  und  lieben  getrewen. 
die  von  des  reichs  wogfon  sirh  darumb  irvam  haben,  als  in  craptolen 
was  von  der  vorgenanten  partyen  beider  bricven.  die  sie  daruNr 
haben,  die  gelesen  sein  für  herren,  rittern,  knechten  und  bürgern 
uz  unsem  und  des  reichs  .steten,  unsem  lieben  getrewen :  und 
unsir  vorgenanten  burcgman  uff  iren  eit  funden  und  irtcilt  haben 
noch  der  vorgenanten  brive  sage ,  daz  ein  ieglich  burger»  der  in 
des  reichs  steten  gesezzen  isti  sein  gut  buwen  und  bezzeren  inag 
ane  des  reichs  schaden  und  des«  der  dazselbe  gut  von  dem  reich 
zu  lehen  hat.  Darumb  wellen  wir  mit  gantzem  ernst,  daz  die  vor 
genanten  fleischbenke  zu  Friedeberg  bestehen  und  bleiben  sollen 
ewiglich  dem  vorgenanten  Hartmanne,  Ditwine,  seinem  bmdir, 
und  iren  erben«  und  bestetigen  und  bevestenn  daz  vorgenante 
urteil,  daz  un.sir  und  des  reichs  obgenante  burgmanne  uff  iren  cit  funden 
hatten  und  irteilt  umb  denselben  buw,  und  wellen,  daz  cz  von 
allirmencliciu  in  unvorsprochenlich  sulle  stete  und  *:antz  e«'hnlden 
werde.  Wcre  .fhir.  da/  iemant  dowider  hclte  /u  sprechen  it/unt 
oder  hienoeh  in  kuinlu^en  zeiten,  der  so!  daz  tun  für  unsirm 
und  des  reichs  amptmann  zu  Frideberg,  der  zu  der  zeit  ist,  und 
anders  nirgen  mer,  der  ubir  die  vorgenanten  Sachen  von  unsero 
und  des  reichs  wegen  dem  deger  helfen  sol  gutis  rechten»  dax 
wir  demselben  unserm  amptmann  itzunt  tmd  ouch  dann  zu  tun 
cmpfelen  bey  unsem  hulden.  Mit  urkund  dietz  briefs  versiegelt  mit 
un.serm  kunglichen  ingsiegel«  der  geben  ist  zu  Nuremberg,  noch 
Crists  geburt  drewtzenhundert  jar  und  darnoch  in  dem  fumftzig^tem 
jar,  des  nehsten  freitags  noch  des  heiligen  lychams  tag«  im  Vierden 
jar  unsir  reiche. 

a)  Or.  OHgtrbtH* 
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^11.  Ulrich  von  Hanau  verkauft  den  bürgermeistern,  schöffen 
und  rcU  und  gemeiner  Stadt  su  Friedberg  djf  Jfidenschdle, 
Jfidenbad,  all  Jfidenhfisere  und  J&denhobestede  zQ  Prfde^rg, 
df  uns  von  tinsern  Jfiden  doselbis  virfallen  sin»  und  gelobt, 
die  Stadt  der  obegenanten  virkaoften  stficke  und  gfide  zfl 
werene  und  zü  ledegene  und  zü  intwerrene  hem  Fryderiches  von 
Karben  anspräche  und  darnach  allirmenlichest  dem  wir  dekeines 
der  vorschryboncT  stfirko  und  pfide  seiden  pegeben  haben  odir 
gegeben  hetten.  Mübestegelt  von  Friedrich  von  Karben,  — 
J350  sept.  14, 

Dartnstadt,  or. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XX'  (210. 
Friedberg,  rotes  buch  68  nr.  60. 

Reimer  m,  15  nr.  16.  —  Scriba  II,  1451. 

^12.^  Der  Münsenberger  schaffe  Johann  von  Holtzhcim  verkauft 
dem  kloster  Arnsburg  für  30  mark  die  gütcr  2u  tlolt^heim 
und  Huchilnheim,  die  er  gekauft  hat  um  Dynen  Masen,  eyne 
bürgeren  zfiFrideberg.  —  I350okt.27  (vig.  s.  ap.  Sym.  et  Jud.). 

Lieh,  or.  perg^.  m.  etwas  beschäd.  sicgel. 

Baur,  Arnsb.  UB.  477  nr.  768.  —  Scriba  iV„  4205. 

4IJ,  Die  ratesmeystere  undc  der  rat  zu  Frforte  an  Frankfurt: 
wanne,  als  ir  wol  wizzet,  Heyneman  von  Sachsa,  unse  borgere, 
daz  gelt  urame  die  w)me,  die  cme  zu  Fridebcrg  ufgehaldin 
sint,  zu  der  nehestin  mittewfichen  Treben  unde  beczale  mfiz 
oder  man  solde  dai  uf  leysten,  als  iz  geredet  ist,  soll  Frank- 
furt versuchen,  die  sacke  hinattsauschieben,  bis  Erfurt  des- 
halb boten  an  Frankfurt  schickt;  bitten  andernfalls  bis  eur 
ankunft  der  gesandten  uffe  daz  gelt  au  lejsten.  —  (Um 
1350.) 

Fmakfnrt,  reicba6.-naditr.  43,  nndatirtes  or.  per^f.  n.  retten  des  reradilasB- 
siegels. 

414.  Der  Friedberger  bOrger  Bechtold  Slag  und  seine  frau  Yde 
belegen  den  kerren  aitf  dem  ckore  aur  Pf  airre  jsu  Friedberg 

eine  güitr  von  15  Schilling  anstatt  auf  ihrem  jetat  der 
Elheide  Haldern  verkauften    hause   h^ndir  der  sch6le  su 

Friedher g  auf  swei  pftmd  heller  und  allen  rechten  an  detn 
haus  in  der  Snargaßen  hynden  an  Roriches  huse  des  ktirseners, 

das  sie  früher  Wipfeln  '  T    erblich  geliehen  haben. 

Zeugen :  Engel,  etzwan  Heinrich  Engeln  son,  Heinrich  Bern, 
seheffcne  Friedberg,  u.  a.  Schöffen  und  rat  siegeln.  — 
J35J  mai  25  (b.  Urbani  pp.). 

Damutadt,  or.  perg.,  angefressen,  m.  stark  b^chäd.  sieget.  RUckw.:  Ii. 

a)  Am  gltMchen  tacre  (vig.  ascens.  dorn.)  verkaufen  Konr^d  Woier 
und  seine  frau  Katbarine  der  LÜkarte  Wolßs  dochtir  eines  bürgeres 
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sü  Frydeberg  und  ihren  erben  eine  ^Ite  Ton  einem  achtel  kotii  nxm 

4  morgen  auf  Nanhetmer  (eld,  die  ihnen  in  ihr  haus  zu  F.  g^eliefert  werdto 
soll.  Darmstadt,  or.  perg-  m.  abh.  «;icg:«'l  des  rittt-rs  Gern  an  3  v.  Schwalbach 
b)  Die  Friedberger  btircer  Engel,  Ditwin,  ^\ko\AM%}ux^  Junge  Johan, 
söhne  des  t  Friedberger  schOftaiHeiiiridi£»^i/M,  Teiiauifteii  am  1.  min  1344 
(mantd.  n.  remin.)  dem  Grünberirer  schöffen  Frydebrachte  von  Sassin  \ 
ttttsirme  mage  und  v^dticrhin ,  ihr  teil  an  den  zehnte  «u  Babi>ihusin  \ 
und  Amene  sowie  eine  komgulte  zu  Stochusin.  —  Am  2.  märz  13i4 
(dinst,  lt.  remin.)  verzichteten  sie  mit  ihren  frauen  auf  die  gülte  und  da& 
eijs^en,  das  sie  dem  schaffen  /u  Alfeld  Nikolaus  SchowdotfuBAe  verkanh  ; 
hatten.  Baar,  Hess.  urk.  l,56bf,  nr.  ^j25f.  (orr,  Darmstadt). 

4iSn  Die  Friedberger  bürgerin  Elisabei  von  GctnUxick  überträgt 
dem  Propst  su  Ilbenstadt  unter  aufgeführten  bedingungm 
das  patronat  der  leprosenfcapelle  bei  Friedberg,  —  Friedberg, 
1351  Juni  26. 

Dannstadt,  or.  pvrg»  ohne  sieget. 

In  nomine  domint  amen.  Pateat  untversis  presentis  instnimenti 
pubiici  inspectoribtts,  et  hüs  maxime  quorum  mterest  vel  intmrit 
quomodolibet  in  futurum,  quod  anno  dominice  nativitatis  miUesimo 
300  quinquagesimo  primoi  indtctione  scxta'),  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Clementis  digna  (!)  dei 
gracia  papc  sexti  anno  deoimo,  dominica  proxima  post  nativitatem 
henti  Johannis  baptiste.  quo  fuit  scxto  kal.  julii,  hora  eju^^dem 
dici  vespertina,  in  opido  Fredeberg  in  stup.i  domus  habitacionis 
Hlibi't  (Ii  den  devote  diclr  de  Gambach.  opid  me  Frcdf  bc  rj;ensi>- 
coii.stituti  coram  mc  notario  publico  et  testibus  -^i]b»_  riptis  (I)  discretus 
vir  Fredericus  dictus  Dürre,  canonicus  et  pleh.inus  Elwenstadcnsis 
ecclesie,  ordinis  Prcmonstratcnsis,  Moguntine  dyocesis,  nomine 
prepositt  sui  ex  una  et  Elizabet  deo  devota  dicta  de  Gambach 
prenarrata  parte  ex  altera:  ipsa  Elizabet  recognovit  et  disit  quoo- 
dam  magistnim  Rudolfum  de  Mynzenberg,  saceräotem,  proavunciilutD 
8uum  pie  memorie.  plene  dotasse  capellam  leprosorum  sttam  juxta 
opidum  Fredeberg  et  inde  acquisivisse  jus  patronatus  ejosdem 
Capelle  sive  presentandi  rectorem  in  divinis  cap>ellani  ad  eandem« 
ut  ecinm  suis  temporibus,  quociens  eadem  capella  rectore  vacavit, 
rectorem  .id  ipsam  presentavit,  ac  se  presumere,  quod  post  ipsius 
Riiddlfi  f»bitiim  per  eiim  fore  ordinatum  hujusinodi  jus  patronatus 
seu  prest  ntandi  ad  prcfatum  dominum  prepesitum  debere  devolvi 
quodque  eciam  I'lvefelo  de  Ciambach,  sacerdos,  avunculus  ejusdem 
Elizabet,  prefato  Ruclelfo  in  hercditate  sueeessit  ab  intestato,  ocasione 
cujus  idcm  Eygelo  tcnucrit  et  quasi  possedcrit  prefatum  jus  patronatus 
et  eciam  presentaverit  rectorem  siTe  rectores  ad  capellam  memo- 
ratam»  cui  inquam  Eygeloni  ipsa  Elizabet  eciam  in  hereditate 
successit  ab  intestato,  nt  premisse  dotacto*  presentaciones  et  suc 
( <  ssiones  hereditatum  notorie  existerent  in  opido  antedicto.  Ne 
igitur  dissensionum  et  controversiarum  materie  orirentur  vel  onn 
possent  in  postrum  inter  prefatum  dominum  prepositum  et  heredes 
ejosdem  Elizabet  super  jure  patronatus  antedicto*  ipsa,  tn  qoantnm 

')  Richtig  wärt;:  quarta. 
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potuit,  \  nluit  precavere.   Unde  eadem  Elizabet  omno  jus  patronntus 
51  ve  quasi  presentanJi  ipsius  Capelle  vel  ad  ipsam,   in  quantum  ad 
eajidem  Elizabet  ex  succesione  (1)  hereditaria  exstitit  dcvolutum, 
donavit  et  tnuistoUt  prefato  domino  prcposito  et  in  ipsum  adquc 
predictum  Fredericum  nomine  predicti  domini  prepositi  hujusmodt 
domcionem  et  translacionem  presencialiter  recipientem.  snb  legibus 
sive  condicionibos  infraacriptis:  videlicet  quod  prefatus  dominus 
prepositns  ad  eandem  capellami  dum  vacaverit  rectorem  sacerdotem 
vel  Htteratum  virum  canonke  etatis  existentem,  videlicet  vigesimum 
quintam  annum  etatis  sue  attingentem,  in  sacerdotem  utique  omnibus 
excusacionibus  cessantibus  infra  annum  promovendum,  presentabit ; 
et  '^i  p^^rsona  dicte  etatis  non  f^xistentis  per  prepositum  pn  srntatus 
non  tuent,  extunc  ipso  facto  hujusmodi  prcsentacio  dcbct  essr  irn'ta 
<_  i    nulla.     Et  pro  illa   vice  tantummodo   prcsentacio  ad  dictam 
capellam  ad  plebanum  parrochialis  ecclesie  Fredeberg  opidi  divol- 
vetur.  Idem  si  hujusmodi  litterata  persona  per  dominum  prepositum 
presentata  infra  annum  in  sacerdotem  non  fuerit  promotusi  ut  ex- 
tunc  ipsa  vacet  capella«  alteri  ydonee  persone  esti  ut  prcdicitur* 
infra  mensem  conferenda.    Et  si  ipse  dominus  prepositus  infra 
mensem  aliam  personam  ad  eandem  capellam  non  presentaverit* 
extunc  similt  modo  pro  illa  vice  tantummodo  ad  dictum  plebanum 
divolvetur  seu  defolvi  debebit.    Insuper  est  condictum  et  adjectum 
in  donacione  et  translacione  dicti  juris  patronatus,  quod  ipsa  Elizabet 
posse  habeat  et  habebit  ad  tcmpora  vite  sue,  si  et  quociens  ipsa 
capella   rectore  vacaA-erit,    preccs   ef funder r    pro  ydonea  persona 
domino  preposito  antedictn,  quas  quidem  preces  ipse  dominus  pre- 
positus omnnio  exaudire  debebit  et  ipsam  personam  ad  eandem 
capellam   presentare,    omnibus   tamen    et   singulis   dicte  Elizabet 
beredibus  a  jure  patronotus  (!)  et  titulo  presentandi  adquc  precibus 
cum  effectu  ezaudiendis  privatis  et  penitus  ezdusis.   Acta  sunt 
her  anno  domint*  mense,  die,  hora,  loco«  indictione  et  pontificatu 
predictis,  presentibus  et  videntibus  discretis  et  honestis  virts  magistro 
Hermanno  de  Lintheym,  Bertoldo  de  Sodele,  sacerdote,  altariste  in 
parrochiali  ecdesia  in  Fredeberg,  Gotfrido  dicto  Ruze  de  Elwenstad» 
armigero,  Eckelone  dicto  Massenheymer,  scabino  in  Fredeberg, 
et  Irmyntrude  dicte  Fronhoferen  de  Ecbzile*  deo  devote«  pro  testibus 
ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Fredericus  dictus  Mus  de  Dumheym,  clericus 
Moguntinc  dyocesis,  publicus  auctoritate  inperiali  notarius, 
(L.  ^go.)  quia  hujusmodi  translacioni  et  aliis  ibidem  factis  et  pcractis 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaqiie  sie  ficri 
vidi  et  audiv!,  rogatus  scribere  scnpsi  signoque  o  so- 
üto  et  consucto  signavi  et  in  hanc  publicam  formain  le- 
dcgi,  requisitus  et  rogatus  in  testimonium  premissorum. 

4IÖ.  fCnnig^fCnrl  IV.  belehnt  den  edlen  Ulrich  herrn  su  Hanau, 

nnchdnii  im  seyne  brievc  und  h  mtvesten  vorbrrtnt  sein  von 
den  vorgangenn  Juden,  unsirn  camerknechten ,  die  er  und 
seyne  eitern  gehabt  haben  von  unsirn  vorfam  an  dem  reicht 
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aufs  neue  mit  den  Juden,  die  in  den  Städten  Friedeberg. 
Ha3mow,  Babinhusen,  Wtraecke»  Steyna,  Assinheinii  Mjnoeiii- 
berg  und  Nyde  iczunt  besezzen  und  woohaftig  sem  und  i& 
kumftigen  zeiteti  sedelhaftig  und  wonhaftig  werden.  —  Pirm, 
135/  aug.  /8. 

linrbnrgi  or. 

Reimer  m,  42  iir.  10.  —  Reg.  imp.  Vin,  1410.  Scriba  0,  1462. 

4JJ.  A'(>Nii(  Karl  IV.  i^rhirtrf  n  a.  den  sfäfitrfi  I  rankjurt,  Fried 
bcri^,  WetJrlar  und  (ieluhtiKsen,  der  ^tadt  Mainz  t^cgen  Kuno 
von  Faiki  u<trin  heisustvlu  n.  —  Bi  t  .^lau,  13Ö1  nov.  15. 

Reg.  imp.  VUi,  1428  aus  Reg.  lit.  eccl.  Mog.  7,  50.    Koch-Wille  2375. 

418*  Die  bUrger  Konrad  Strttne  und  Ulrich  Lohel  su  Regens* 
bürg  und  Gocze  Sweyger  su  Nürnberg  bekunden  ihre  sühne 

mit  Junker  Konrad  von  W^ynspcrg.  Und  hant  die  erbem 
wyspn  lütc  die  bürgermcysterc,  schcffen  und  die  rete  der  stede 
Frydeberg,  Wetflar  und  Ge^lnhilsen  unser  vlizsigen  hfddr 
anegcschin  und  hnnt  jüngherren  Conrade  von  Winspcrg  la 
virzigbryffc  gcgrbin,  des  wir  in  von  unscrn  wegen  und  von 
unser  gescllin  wegin  vlizliehen  daneken ;  und  sprechin  in  auch 
für  uns  und  unsr  gcsellin,  die  darzü  gchui  ind,  das  es  auch  mit 
irme  güdcn  willen  ist,  ane  älle  argelist  und  geverde.  —  /35f. 

Fr  iiikfurt,  nvcht.  356,  or.  pcrp.  m.  spuren  der  rUckw.  aulgedr.  sagci. 

Böhmer,  CD.  Mcsno-Francofurt.  622. 

41g.  Der  Friedberger  bürgcr  Henckel  Gruss^  und  seine  fron 
Hildegard  verkaufen  dem  Pfarrer  in  der  Stadt  Friedberg 

Wirnher  Kücheiiheimer  dessen  nachknwffirn  eine  giilff 

von  vier  schiUini^  von  vier  morgen  su  Furbach  vor  der  Hoc, 
Zwei  geistliche  siegeln.  -~  13 J 2  jan.  13  (oct.  eph.  dorn.). 

Darrastadt,  pfarregister      1411  f.  26'. 

Nach  einem  randvermerk  a.  a.  o.  ward  das  hauptgeld  zur  hälfte  ab 
gi  lost  x'on  Diedrichcn  von  Fnerbach  i\  d.  H.  am  14.  nov.  1528  (satnpt 
n.  Marl.)  im  beisein  des  Friedberger  bürgers  Hcn  Selbcts. 

420.  Ger  lach  ßterr  van  Ysenburg  schliesst  mit  den  Stödten  Frank 

ftu't,  Friedberg  und  Gelnhausen,  denen  er  wehren  seiner 
n}t 'Sprüche  an  knnig  Karl  JV.  wydersajret  hatte,  einen  Waffen- 
sin  ist  and  bis  Kemigii^)  und  Jteiter  bis  vier  imehen  nachdon 
der  friede  von  einer  seile  aufgesagt  worden  ist.  —  Koblens, 

1352  ]um7. 

Frankfurt,  or. 
Reimer  UI,  58  or.  54. 

•)  Okt.  1. 
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\2M,  König  Kurl  IV.  befiehlt  den  biir germeistern,  rätcn  und 
bürgern  su  Frankfurt,  WetJSflar,  Friedberg  und  Gelnhausen, 
dem  fHm  seinem  s$eüvertreter,  dem  er^ischof  Balduin  von 
Trier  mit  andern  lantsherren  daselbes  gescMosseneu  land- 
frieden  beizutreten  und  die  von  Balduin  geschlagene  münae 
(m&ntze  under  des  reichs  zeichen)  anzunehmen,  —  I^ag, 
1352  juli  25, 

Frankfuit,  or. 

Reimer  m,  68  nr.  61.  —  Reg.  imp.  VID,  1502. 
Vgl  nr.  326  u.  405. 

Die  schulthcissen ,  biirgernicistcr ,  schöjffen,  rate  Kjuf  hürgcr 
von  Frankfurt ,  Friedher g,  \Vef~iar  und  Gelnhausen  treten 
auf  geheiss  konig  Karls  JW  dem  von  er^ftischof  Balduin 
von  Trier,  pfalsgraf  Ruprecht  bei  Rhein,  markgraf  Wilhelm 
von  fiilich,  herrn  Kuno  von  Falkenstein,  dompropst  und 
▼iirmondir  dez  stylftis  su  Maina,  Herrn  Dietrich  von  Lm 
und  graf  Gerhard  von  Berg  geschlossenen  landfrieden  bis 
JSfum  22.  fOnuar  1354  bei.  —  1352  aug,  22, 

Koblenz,  or. 

Reimer  ITT,  68  nr.  02.  —  Regr.  irap.  VITT,  reichss.  152. 

a)  Die  gegcnurkimde  der  fUrsten  und  hcrren  vom  gleichen  tage,  vcrz. 
Reimer,  a.  a,  o.  (gleiclu.  abschr.  Frankfurt). 

b)  Am  2X.  sept.  (f.  2  p.  b.  Mathei)  sendet  die  Stadt  WeUlar  den 
Wetzlarer  schöffen  Markte  vntt  Nuveren,  um  mit  Fürsten  und  st.'iJtcn  den 
landfrieden  zu  beschwören  und  von  der  andern  dryer  stede  wegen, 
Frankenfurt,  Frideberg,  Geilenhusen,  und  auch  von  unsir  wegen 
dü  nehtste  tirteil  jaris  an  lantgerichte,  so  des  nod  ist,  als  eyn  geswom 
ratnian  zu  sUsen.  Koblenz,  Kurther,  ersb.  Staatsarchiv  nr.  548,  or.  perg., 
si^el  fehlt. 

^aj.  Sypel  Pannensm^d,  seim  frau  Gele  und  deren  bruder  Sypel, 
etzwan  Godelob  Sloßers  son,  bürger  au  Friedberg,  verkaufen 
ihrem  mitbürger  Ortman  P  mnensm^de  eine  jährliche  gülte 
von  drei  mark  als  ersten  zins  von  etzw.m  DC  lm  m  Snyders 
huse^  gelegen  mit  un.s  su  Friedberg  bi  dem  SchüppepQlc  an 
des  t  Heintzen  Roriches  husc.  /.engen:  Heinrich  Rem,  Har- 
man  (!)  Grozjohan,  Clas  Bern  und  1I<  inrich  von  der  Ziid, 
scheffene  su  Friedberg.  Schöffen  und  rat  siegeln.  —  1353 
febr.  1  (vig.  purif.  Marie). 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  sehr  beschäd.  Siegel.  KUckw.:  l^\tg, 

4H'  Der  Rosbacher  pfarrer  Konrad  von  Vildeln  leiht  vom 
kloster  Arnsburg  zö  lantsydelmercchte  ein  haus  in  der  Stadt 
Friedberg,  da  Gele  von  Linden  innc  sas,  und  das  kleine 
haus  daneben  gegen  eine  fährt te he  gülte  von  vier  pfund 
heller.  Mithesu-geli  l  um  Frtedöerger  pjarrer  H  tr«^  Kuchen- 
hcymer.  —  1353  märs  29  (4  kal.  apr.). 

I 
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Buir,  Anub.  UB.  495  nr.  803.  —  Scrib*  IV«,  4247. 

^2S'  Heinrich  Swalhcnncr  nuä  seine  frau  Göde,  bürget  Frud- 
berg,  leihen  von  den  dortigen  Augustinern  ihr  tpohnkans 
SU  Ftiedberg  bi  dem  rathuse,  awiscken  dem  hause  Lauben- 
berg  und  dem  hause  Johan  K  isteners,  gegen  eine  erbliche  \ 
giUte  von  5^1%  p/und  h^ler,  die  sie  virbeeden  und  vir  * 
erbegelden  sollen.  Zum  Unterpfand  setsen  sie  drei  vyrdinge 
pcnniprpcldis  von  dem  wohnhause  Wenaels  Holtzsch&hcr  zu 
Fricfihvri^  hinter  dem  hause  Der  aide  Qw^denbaum,  gegen- 
über dem  hause  des  +  Gndelob  Sl^ßer,  soitne  einen  vj'rding 
penniggeldis  vom  hause  des  t  ri  n  kcr  in  der  Augustinergaßen, 
gegenüber  dem  hause  Wensel\\  o\\cn^\<:gK:Ts.  Zeugen:  WeinTic)!  | 
von  der  Zit,  Jftnge  Johan,  scheffen;  Johan  Fyde,  stedeschriber 
gm  Friedberg,  u.  a,  Schöffen  und  rai  siegeln.  —  /353  mai  2 
(crast.  b.  Phil,  et  Jac.  ap.). 

Damntadt,  or.  perg.,  siegel  Milt.  Raekw.  (15.  jh.):  Gesgim  Bmdir  dmt; 
(17.  jh.):  h,  Johann  Volharts  gewesenen  statschre^fr*  b€hMmtmtg  beim  mtmm 
brotmen  neben  h,  FntntM  Eumrten  uf  der  sirmAe* 

426,  König  Karl  IV.  gebietet  der  bürg  Friedberg,  die  Stadt  im 
besitß  des  maMgelds  nicht  au  beeinträchtigen,  —  Prag,  1353 
mai  5, 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  aufgedr.  papienicgel.   Uat.  d.  ttrk.:  md  rcf.  d. 

Jo.  et.  Numburgen.  Michael. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XX'  i-ii')  ^L). 
Friedberg,  rotes  buch  67  nr.  69. 

Reg.  inip.  VUI,  15&6  nach  L. 

Karl  von  gots  gn.iden  Romischer  kunig,  zu  allen  zt  itcn  im  in 
des  rcichs  und  kunig  zu  Behcm,  cnbicten  dem  burggrafcn  und  den 

burgleuten  ze  Fridberg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewm. 
unserr  kungleich  hiüde  und  allez  gut.  Als  wir  nebst  unser  knngleich 
brief  schriben  dem  bnrgennaister  und  den  bürgern  gemeisilicfa  der 
stat  ze  Fridberg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewen,  daz  si 
auf  unser  bürg  daselbes  solden  halb  lazzen  gevailen,  swas  gevelles 
und  nutzes  vallcnd  wer  oder  geviel  von  gesoczon  \md  rechten.  Ji 
si  von  newens,  darnnch  und  wir  diselben  bürg  und  euch  mit  unst  rn 
kunglichen  bnefen  begnadet  haben,  gemachet  und  gesaczt  heten 
oder  darnach  machten  nach  irr  und  irr  stat  frummcn  und  wudtn: 
haben  unserr  kungleichen  wirdikait  furbracht  di  cdcln  Dycircich. 
graf  und  herre  ze  Hohenstein,  und  Heinrieb  von  Hohenstein,  brobst 
ze  Nortbausen*  als  formund  des  edeln  graf  Heinrich  von  Swarcz- 
burg,  herren  ze  Amstet,  den  wir  diselbe  stat  zu  Fridberg  mit 
allen  rechten  und  zugehoning  verphant  haben,  als  di  brief sprechen, 
di  si  von  uns  darüber  haben,  daz  ir  heischet»  vordert  und  haben 
wellet  daz  malgelt  halbes  daselbes  ze  Fridberg,  daz  doch  kein 

■)  Nr.  390  o.  401. 
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newe  gesecze  sey  und  daz  alein  den  bürgern  und  der  stat  ze 
Fridberg  und  nyemant  anders  vor  langen  Zeiten,  ee  wir  di 
herschafft  da  gewonnen,  zugehört  habe  und  noch  zugehore  und 
in  sonderlichen  i^erschriben  und  verbrieft  sey  von  sunderlichen 
gnaden  unser  und  unsem  vorvaren  an  dem  reiche,  als  si  uns  unter- 
weiset haben  mit  abschriften  derselben  bnV-f*),  di  si  auch  miigen 
und  stillen  weisen  und  chimt  tun  euch  und  wer  si  dawider  hindern 
welle.  Und  wann  wir  nu  disclben  unser  getrewen  grafen  ze  Hohen- 
stein und  von  Swiirczburg  bi  derselben  pfantschafft  und  vorgenante 
burger  und  stat  bei  allen  iren  gnaden,  rechten,  freiheiten  und 
gewonheiten,  di  si  an  uns  herbracht  haben,  ungehindert  behalden 
und  hanthaben  wellen  nach  lafit  der  brief*),  di  wir  in  darüber 
geben  haben,  und  daz  denselben  grafen  chein  brief,  di  wir  yemant 
nach  derselben  saczunge  geben  beten  oder  geben,  schaden  sulle 
an  iren  rechten,  wan  wir  mainen,  daz  si  an  demselbi  n  irem  pfände 
nicht  geergert  davon  sullen  werden:  dnrumb  wellen  wir  und 
gebieten  ewrn  trewen  mit  allem  ernst,  daz  ir  di  offtgenanten 
burger  und  stat  alczemal  suilet  lazzen  beleiben  pci  dem  vorgenanten 
malgelde,  sam  daz  mit  iren  briefen  uncz  an  uns  chomen  ist,  di 
wir  in  der  gemain  mit  allen  iren  rechten  und  gewonh.iiten  in  bestetigt 
haben,  in  alle  der  weise,  als  diselben  unser  und  unserr  vorvaren 
brief  lauten,  di  si  darüber  haben  von  unsem  kunglichen  gnaden. 
Geben  zu  Präge,  des  nehsten  suntags  vor  dem  heiligen  pfingstag, 
in  dem  sibenden  jar  unserr  reiche. 

42f,  Der  priesier  Bechiold  von  S6dele  und  der  Friedherger 
sckuUkefSS  Heinrich  Bern,   ffirmfindere  und  meistere  des 

spydales  j3h  Friedberg  uzwendig  den  muren,  beurkunden,  dass 
rittet  Friedrich  Dügel  dem  spitcd  gehörige  gülten  (neun 
achtel  korngeld  und  V«  mark  und  sieben  Schilling  pennig- 
geldis  von  gütern  Kunos  von  Wifiensheim  in  Wißensheim  und 
von  gütern  zö  den  garten  in  Friedberg)  abgelöst  und  eine 
von  Kuno  geschuldete  summe  im  betrage  von  drei  mark 
befahlt  habe.  Heinrich  Bern  siegelt,  —  1353  juni  5  (b. 
Bonifacii  m.). 

Damutadt,  or.  perg.  m.  wenig  betchttd.  abh.  degcl. 

Baur,  Hess.  urk.  1,598  nr.  883. 

4i8.  König  Karl  IV.  befiehlt  den  bür germeistern,  raten  und 
burgern  von  Erfurt,  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  und 
WetBlar,  dem  grafen  Heinrich  von  Hohenstein  behilflich  au 
sein,  difss  ihm  die  vom  reichshofgericht  angesprochene  geld- 
summe  von  der  Stadt  MUklhausen  ausgeaahU  werde,  — 
Nürnberg,  1353  aug,  23. 

HtOiUiMiaeii,  or. 

Reiner  111,86  nr.  8t.  ^  Reg.  imp.  VÜI,  1579. 

')  S.  nr.  350. 

«)  Nr.  39Ü  u.  401. 
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42g.  Der  Friedherger  bürger  Eckeil  Masaenlieinier  UOa  «om 
kloster  Hama  das  kmts,  daz  do  was  etewan  Agnis  SchrMnen, 
der  god  gnade,  gelegen  mit  uns  zu  Frideberg  gen  den  kremeo 
abwendig  an  etzwan  Johan  Gotshulden  erbe,  gegen  eine  ewige 
gülte  von  vier  mark.  Zeugen:  Frydebracht  Junge,  Johaa 
RÜks  Hcinnrh  R<'rn,  Dytwin  Engel,  schcffene  zu  Fr)''deberß. 
Schöffen  und  rat  siegeln.  —  1353  sept,  10  (£.  3  p.  nat.  Marie  v.). 

Marburg,  Hainaer  kopiar  IT  nr.  89. 

Am  17.  nov.  138:3  (3.  f.  a.  Elisabed  vid..  f'  hal.  dec.J,  FrieJberg. 
bekennen  die  Friedberger  bürger  Anselm  votn  Hcnc  und  seine  frau  Miit:  - 
als  Besitzer  des  obigen  hauses,  das  ihnen  abgebrannt  ist,  daj»&  das  kloj»i«.r 
die  hofstatt  von  der  ^Ulte  losgesagt  habe;  sie  sollen  in  zukunft  jahrlkb 
2  .iC  zahlen  von  land  bei  den  jiruten  leuten  ru  F.  im  Naobeimer  cc^richt. 
das  sie  dem  kloster  aufgelassen  haben.  Aach  soll  Anselm,  so  lange  er  lebL, 
die  klosterherren  Mksin  und  holden  und  en  stailunge  und  gebefdewant 
dün  gegen  eyn  sittlich  gelt,  so  oft  sie  zu  ihm  kommen.  Ritter  Eberhard 
von  NüJiexni  sit  jtjeU.  Marbur«:,  Haina,  or.  perg.,  vermodert  u.  aufKeklebt, 
m.  stark  bcschad.  siegel;  kupiar  Ii  nr.  97. 

4JO,  Beurkundung,  dass  Else  von  Gambach,  nyftele  des  Fried- 
berger bürgers  Henkele  Rule,  der  almuse  im  Friedberger 

hof  des  klosters  Amslmrg  13  summem  komgeldis  von  undir* 
pandin  in  Gcttcnnauwe  geschenkt  habe,  die  Henkele  auf  seinem 
widcmrnstule  gekauft  urui  dann  an  Else  verkauft  hatte,  da 
seine  erben  kein  recht  daran  hatten.  —  1353  sept.  14  (exaltac. 

s.  cruc). 

Lieh,  or.  pcrg.  m.  beachäd.  abb.  Siegel:  +  1S]  H£VNRICI  DCI  RVL£. 
Schrift  etwas  verwischt. 

Baur,  Arnsb.  UB.  498  nr.  807.  —  Scriba  1V„  4253. 

431.  JCanig  Karls  IV.  privüeg  für  den  edlen  Konrad  von  Trym- 
perg,  dass  dessen  dorf  Schotten  alle  die  fryh  idt,  recht  und 
gewonheit  in  allen  dingen  und  Sachen  eweclichen  haben  sal  in 
aller  der  masse  und  wyse,  als  unsere  stadt  zu  FriddcbL-rg  hadi 
und  die  hcrbr.icht  hait.  —  Maina,  1354  jan.  4  (1354,  samst. 
n.  d.  jarsdapj,  i.  8.  j.  u.  r.). 

Senckcnberg,  Sei.  jnr.  11,634  nr.  26  „ex  muthen."  —  Reir.  http.  VUl,  1717. 
Scriba  U.1480. 


432.  König  Karls  IV.  privüeg  für  die  Stadt  Undmrg,  in  dem  er 
üfr  n,a.  Boüfreikeit  awischen  JJmlmrg,  Maina,  Frankfwrt, 
Friedberg,  Wetalar  und  Gelnhausen  verleiht.  —  Maine,  1354 
jan.  Ii  (1354,  samzt.  n.  d.  b.  drei  kunige  t,  i.  8.  j.  n.  r.). 

Wiesbaden,  Limburg,  1.  or.  pcrg.  m.  sehr  beschMd.  siegd  an  faden  {auf 

d*  bug  ■  pfr  if-  rf^em  Wesaliett.)',  2.  kopiar  f.  27'  | 
Limburg,  A  5»,  or.  pcrg.  m.  sicpclrosten  an  fUden  (i.).  KUckw.: 

Reg.  imp.  vni,6094,  nachtr.  s.  834.  Profnuttm  d.  realprofTmo.  «v  Lim« 
bürg  a.  d.  L.  l»9i),  48  nr.  37  ^Babl). 
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 Wir   tun  yn  auch  die  besunder  ^^nadcn  und  gänst  mit 

RomischtT  kuniglichcr  gcwalt,  daz  sif  tzusschcn  Limpurg,  Mentze, 
Frankenfurt,  Friedeberg,  Wctflar  und  Geilinhusin  durch  aller 
forsten,  graven,  frihen  und  herren  stete  und  laut  uii  w.t/.zer  oder 
über  ktnd  zolfrei  und  ane  aUe  hindemime  mit  alle  iren  gfiten  faren 
suIlen  und  wandelin  zft  irem  nfttz  und  urbar  mit  frihem  willeni 
sunder  allelne*  daz  sie  mizelich  wegegelt  vor  porten  und  doren 
der  obgenanten  stete,  als  von  alter  gewonlich  ist*  suUen  geben  

4JS.  König  Karl  IV.  guittirt  der  staät  Friedberg  Uber  ein  ge- 
schenk  von  1000  gülden.  —  Frankfurt,  J354  Jan.  20, 

Darmstadt»  or.  perg.  m.  aiegr^lt^^t  <D).  Auf  d.  bu£:  p,  d,  regem  Wesa- 
/uw.;  rackw.: 

Friedberg,  rotes  buch  73  nr.  64. 

Regr*  imp.  V11I,1759  nach  D. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kunig,  zO  allen  zeiten 
mcrer  dez  reichs  und  kunig  zfi  Bebeim«  bekennen  offenlich  allen 
den,  die  dj^sen  brieff  sehent  oder  horent  lesen«  wann  der  burger- 
meister,  der  rat  und  bürgere  von  Friedeberg,  unser  und  des  heiligen 
reichs  lieben  getruwen,  zli  cren  und  wirdikcit  dez  heiligen  reirhs 
Üns  L^eeret  hant  mit  däsent  gülden  von  Florentz,  die  üns  gentzlich 
in  unser  cammem  geantwert  seinl :  dorumb  so  sagen  wir  dieselben 
sial  und  bürgere  von  Friedeberg  quiit  und  loß  von  den  obgenanten 
dusent  gülden.  Mit  urkund  dicz  brieves  versigelt  mit  unscrm  kunig- 
lichem  insigel.  Geben  zft  Frankenfurt«  nach  Crists  gebftrt  drutzen- 
hundert  jar,  domach  in  dem  vierundfunf czigsten  jar,  an  der  heiligen 
sant  Fabianus  und  Sebastians  tag,  in  dem  achten  jar  unsir  reiche. 

4$4.  König  Karl  IV.,  erabischof  Gerlack  von  Maina,  der  Mainzer 
kanoniker  Kuno  van  Falkenstein,  die  grafen  Adolf  und 
Johann  von  Xassau,  Gottfried  von  Ziegenhain  und  Eber- 
hard vofT  IV'rrf/fffjn,  dir  hrrrr^i  11  rieh  von  Hauati,  Heinrich 
von  Ysenburg,  Konrad  von  Trinihrri:^,  Johann  ////</  Philipp 
von  Falkenstein,  Gottfried  von  Eppstein  und  Kon r ad  von 
Weinsberg  sowie  die  bürgertncister,  Schöffen,  räte  und  bürger 
von  Frankfurt,  Friedberg,  Wetslar  und  GelnlMusen  schliessen 
einen  landfrieden  bis  Martini  über  ewei  jakre,  —  1354 
Jan.  28. 

Frankfart,  griefcbv.  absdir. 

Reimer  111,100  nr.  95.  —  Reg.  imp.  Vlll,  1768.    Scribn  11,1483. 

435-  König  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  von  Jedem  mit 
frucM  beladenen  wagen  einen  groscken  au  erkeben.  —  Maina, 
1354  Jan.  31. 

Darmstadt,  or.  perg.,  siegH  fehlt  (D).   Auf  d.  bugr*  ad  reL  demM  de 
Bmteme  Beütr.  Thes.;  rttckw.:  ft. 

l.oTidun,  British  musc-uni,  stadtlnjcb  f.  XXI*  <220  (L), 
1  riedbtTg,  rotes  buch  73  nr.  65. 

Friedberdcr  orkundenbuch  1.  13 


Digitized  by  Google 


194  Nr.  43&-436;  13W  jan.  31  -  febr.  4. 

Reg.  imp.  VIII,  1773  nach  D  n.  1776  (m.  febr.  9)  niidi  L. 

Wir  Karl  von  gots  p^naden  Römischer  kunig,  ze  allen  zeitec 
merer  des  nichs  und  kunig  ze  Beheim,  verjehen  und  tiin  kuni 
offenlich  nul  disem  brivc,  (1)  da/,  wn   angesehen  haben  den  ge 
trewen  steten  dienst,  den  uns  und  dem  heiligen  reich  unser  lieben 
getrewen  die  purger  der  stat  ze  Fridberg  getan  habent  und  in 
kfimftigen  zetten  getdn  mfigen.    (2)  So  haben  wir  denselben  unsen 
pfirgera  stüiche  genad  getan  und  tfin  ouch  mit  kraft  diser  brieff  du  ! 
sie  von  einem  yglichen  geladen  wagen*  der  kom,  weycze  oder 
fr6cht  tregt  und  töret  und  die  in  die  stat  ze  Frideberg  oder  dmne>  j 
gen,  einen  grossen  tumoys  nemen  mfigen.    Und  dasselbe  gelt, 
daz  sie  davon  einnemen  und  ufheben ,   siillen  sie  zu  irer  stat  nÖrz 
keren  und  wenden  und  ouch  damit  pez/i-rn  weg  und  steg,   als  sie  I 
allerpest  dunket.      (3)  Doch  wollen  wir,  daz  unser  burkmanne  ze 
Fridberg  und  yr  ^esinde  und  diner  den  grozzen  nicht  gebt-n  sullr-p,  ■ 
und  sullen  des  ledig  und  frey  sein.      (4)  Ouch  sol  sich  Uicsrib-  • 
unser  genad  anheben  und  anvahen  u{  unser  vrowen  tag  der  litchi- , 
mess*)  der  schirest  kumpt  und  sol  von  demselben  unser  vrowen' 
tag  weren  dreü  gancze  jar  und  furbaz  nach  denselben  dreyn  jaren« 
wenne  die  usgegangen  sind»  als  lang,  bis  wir  oder  unser  lantrogt« 
wer  danne  ist«  dieselben  genad  offenlich  widerr&ffen  und  ufsageiL 
(5)  Davon  gepieten  wir  emstlichen  bei  unsem  hulden  allen  forsten, 
graven,  herren,  steten  und  andern  unsem  undertenigen ,  die  oft 
sind  oder  hernach  werden ,  daz  sie  unser  vorgenanten  purger  von 
Fridberg  rm  den  obgenanten  gnaden  nicht  irren  oder  hinde  rn  sullen 
in  dh'  iiifr  weis.      (6)    Wer  aber  dawider  frevelich  tet .  der  sol  in 
unser  und  des  reichs  swer  ungenad  sein  vervallen.      (7)  Mit  ur- 
kund  di<i/.  brives  versigelt  mit  unserm  kuniglichem  ingsitrd.  der 
gebt-n  ist  ze  Meincz,  do  man  zalt  na«.h  Crislüs  gebürl  dreuzehen 
hundert  und  darnach  in  dem  vierundfumlzigistem  jar,  des  nehsteo 
vreitags  vor  unser  vrowen  tag  zu  der  liechtmess,  in  dem  achten 
jar  unser  reiche. 

t 

4j0.  Ute  hnrgenHeister,  Schöffen,  rate  und  hiirger  von  Frank- 
furt, Friedberg,  Wetslar  und  Gelnhausen  verpflichten  sich 
auf  geheiss  köttig  Karls  IV,,  mit  der  siadi  Mains  gemeinsam 
gegen  die  bürg  Hasselloch  bu  jetieken,  falls  der  Mainzer  dam- 
Herr  Kuno  von  Falkenstein  von  dort  aus  den  frieden  breche, 
—  1354  febr,  4. 

Frankfurt,  kof^  II. 
Reimer  III,  105  nr.  96. 

Dieser  vertrug  ward  am  J.  mai  1354  erneui  rl,  wiz.  Reimer,  a.  a.  o.; 
am  If).  niärz  l^öo,  Pisa,  b<  stali^ite  der  kOniff  die  von  den  Wetterauer  städun 
für  Main/,  Worms  und  Speyer  hi«  rübtT  ausg^cstellU'  Urkunde:  Wir  Aar! 
von  gots  g)iadcn  Homschcr  kung,  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  hung  zo  Beheim,  bekennen  ufjfenliche  und  tun  kunt  alleti  Itüm, 
di  disen  brüff  sehcnt  oder  horetU  lesen,  wand  df  burgernieistm, 
scheffene,  rete  und  bürgere  su  Frankenfurd,  Frideberg,  Wetßar  und 

*)  Febr.  2. 
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'mhümsen,  unsere  ut%ä  des  heiligen  reichs  lieben  getrewen,  von  der 

t^'slen  una  huses  wcgoi  zfi  Haselache  dez  reiais  steleti  Mentse, 
l  'ormße  tuid  Spire  gebot  hau  versiegelte  brieve,  d^  von  worte  cif 
^*orte  herna  geschrieben  steent  (folgt  die  urkundc  vom  3.  mai),  cti 
orgenanten  vier  Wedereubeschen  stete  d$  vorgeschrieben  brieve  von 
fi^erm  kungliehetJi  gebode  und  geheiße  gegeben  han ;  und  han  wir 
'n  von  redelichen  Sachen  und  unib  dez  gemeinen  landes  beste  irilleft 
't  slecliche  geboten  und  gebieten  an  disem  brive  bei  unsern  und  des 
eichs  hulden,  das  sf  di  vorgettanten  brtve,  so  w1  si  vare  geschrieben 
fceut.  cfcncrliche  halten  und  daran  int  sin  sinnig  /;/  cynigerhande 
i^'se.  Mit  Urkunde  dies  brifs  versiegelt  mit  unser  m  kunglichem  ingesiegel. 
J^ebeti  sü  Pise,  ttach  Cristus  geburte  drucsehenhändirt  jar  und  darnach 
»I  dem  funfunäfunfcsigestem  jare,  dea  sonUKes  als  man  singet  tetare 
n  der  vasfcfi,  im  nunden  Jare  unserer  reiche.  Frankfurt,  privil.  104, 
>r.  pt-rg.  m.  an  fädt  n;  auf  d.  bugf.  p.  d.  episcopunt  Luthont.  regalis 

4i4ie  cancell.  Rudolphus  de  Frideberg ;  rückw.:  )^  Volpertus.  Reg.  imp. 
Sna,  2f)fn,  Scnba  n,  1490  (m.  mflrs  23X  Reimer,  a.  a.  o.  —  Vgl.  nr.  434. 

4JJ.  Der  Friedbcrger  bürger  Johann  Kule  kauft  für  seine  tochter 
Lyse  eine  gülte  von  '/^  mark  Westerfelt,  die  nach  Lyses 
tode  dem  kiaster  Thron  au/allen  soll,  —  J354  apr,  29 
(Petri  mr.). 

Wiesbaden,  Throner  kopiar  1  f.  63. 

438.  Der  Ftkdberger  bUrger  Eckel  Massenheimer  schenkt  sechs 
sfimmem  komgeldis  von  land  au  Obim-Rospach,  die  er  von 
Hedwig  Beckem  von  Obim-Rospach  und  deren  hindern  Johann 
und  Gisele  erkauft  hat,  su  einem  seelgerät  zfi  der  alm&se, 
df  man  ^^ybit  in  dem  Amspfirger  Hove  zü  Frideberg  armen 
laden  für  dj^  porten.  —  JS54  mai  16  (f.  6  a.  voc.  jocund.). 

Lieh,  or.  perg.  m.  2  siegeln  (1  etwas  bescfaäd.:  Conrad  perrer  mu  Obiru- 

Baur,  Anisb.  UB.  502  nr.  814.  —  Scriba  IV„  4262. 

a)  Am  gleichen  tage  schenkt  Eckel  zum  heil  scint  r  seele  und  der 
si-mvT  t  frnu  Else  /;/  dye  kochen  des  closters  Ar)ishärg  1  vierdüng 
fiuniege^iUde  von  der  '/« vom  hof  und  garten  zu  liollar,  die  etzwan 
Ludwig  Hollar,  bttrger  ta  F.,  und  seiner  noch  lebenden  fran  Gele  geliörten 
und  jetzt  Rodiechin  innehat.  Lieh,  or.  perg.  m.  beschäd.  abh.  Siegel,  Baur, 
a.  a.  o.  nr.  Slö,  Scriba  IV„  42(v3. 

b)  Am  aug.  i:i")4  decoll.  b.Joh.  bapt.J  verzichten  jpriester  Heinrich 
Mintlser  von  F.  und  seine  Schwester  Elheid  zu  gunsten  ihres  neffen,  des 
Friedberger  bürg:ers  Eckein  Mdssoihcinier ,  auF  den  von  ihnen  ererbten 
teil  des  zehnten  zu  Dorheim,  dt  n  ihr  ncffc ,  pfarrcr  Heinrich  zu  Minzen- 
hcrg,  um  ihretwillen  dem  Hckcl  verkaufte.  Zeugen:  u.  a.  Johan  Rute, 
Engel,  etswan  Heinriches  Engel  son,  scheffen;  und  lieinkel  Rille, 
rutmafi  zu  F.  Marburg,  begl.  abschr.  v.  1884  n.  d.  or.  perg.  (Siegel  abgef.) 
im  Rauschen  familienarchiv  zu  Nordeck. 

439'  f^'ö^iig  Karl  IV.  gebietet  Konrad  von  Trimberg,  das  dorf 
Alleuha>slau  nicht  mehr  su  vergewaltigen,  dessen  schut.z 
er  dem  landvogt,  den  bidrgermeistern  und  raten  von  Frank- 
furt, Friedberg,  Wetzlar  und  Gelnhausen  und  den  bürg- 
mannen  in  Gelnhausen  befohlen  habe.  —  Bei  Röthenbach, 
1354  juli  30. 

13» 
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Speyer,  urdÜT  d.  hitt.  Tereiat,  weiates  doknmentenboch  der  hmz  Geb» 
hausen  f.  72,  Tidimuft  der  bOrgermelstcr  nnd  rite  von  Friedberg  uad  Wetdar 

vom  1!    nu^.  1354. 

Marburg,  Hanauer  orte,  rudel  1279 — 1354,  absclir.  15.  jh. 

keimer  iU,  127  nr.  113.  —  Reg.  ünp.  VlU,  1896. 

440.  Heint-  VVctzil  zÖ  den  Garlin  verkauf!  dtin  t rüdbergcr  bürger 
Mriigir  von  Wclflar  emen  lycvdung  jühriH  hcr  guUe  von  seinem 
haus  und  hof  zü  den  Gartin  in  Friedberg;  die  gülte  ist  nach 
der  dem  Master  Attenberg  von  äemsetben  grundstück  eu- 
stehenden  halben  marh  au  entrichten.  Die  bürg  Friedberg 
siegelt.  —  1354  Juli  30  (4.  t  p.  b.  Jacobi  ap.). 

Damifltftdt,  or.  perg.,  lieget  fehlt. 

441.  Ulrich  von  Hanau  vergleicht  sich  mit  den  biirgermeistem, 
dem  rat  und  den  bürgern  au  Friedberg  viA  sotan  J6deiigfit 
als  doselbes  zü  Frfdeberg  zu  den  ziteUf  do  dy  Jfidea  lest  do 
virgingen,  geplftndert  und  gcnfimmen  wart  an  husrade,  an 
plftndem  oder  an  andern  gereitschefte,  welcherhande  daz  ge^ 
wcst  ist.  und  um  alle  anspräche  und  vorderfinge,  df  wir  von 
dr.s  allirdÖrihlöchstem  fürsten  und  tinserm  Herren  Romeschem 
ki^ncrrc  Karle  und  von  linsf-r  .selbes  ween  wyder  dyselben 
bürgere  sämtlich  oder  besiinder  von  des.seiben  güdes  ween 
gehabt  han  bizhere  oder  f5rbaz  noch  haben  mu^hlen  in  d<  hein«^ 
wis.  nH(i  ver. richtet  auf  diese  ansprüche  um  e  ine  genamtt- 
huniiii"  II  geidt.s.  Auch  erlaubt  er  der  Stadt,  das  erwähnte 
J6dei)gut  an  des  königs  und  seiner  statt  ein^usiehen,  doch 
behält  er  sich  und  seinen  erben  aUe  fitden,  die  etwa  später 
in  Friedberg  wohnhaft  werden,  zft  dynste,  zfi  notze  und  zfl 
allem  dem  rechte  und  in  aller  der  maze  flnser  aldem  und 
wir  daz  berebracht  und  gehabt  han  von  dem  heOegen  reiche. 
—  1354  aug.  14. 

Damutadt,  or. 
Reimer  m,  129  nr.  115. 

Vgl.  nr.  320  u.  411.  —  Eine  Zusammenkunft  Ulrichs  mit  den  freunden 
des  erzbischofs  von  Trier  in  Friedberg  erwähnt  eine  undatirte  urkutide 
Johanns  von  Ostheim  (1354  sept),  Reimer  IV,  842  nr.  56. 

442.  Der  Butssbacher  burgmann  Richolph  von  Wetflar,  die  Wets- 
larer  Schöffen  Markle  von  Növercn  und  Fridebracht  Reige 
sowie  der  dortige  bürger  Eberhard  Mauche  beurkunden ,  ciass 
die  Friedberger  bürger  C'lau.s  Htm  und  dessen  Schwester 
Lurhart  ^u  Wetzlar  am  bei^räbtustage  ihres  oheims  Ger- 
brathtis  Udcn,  .stheffens  v.u  Wetflar,  dessen  grtruwthtndfri-, 
hern  Ki(  hülfen  di  ebenen,  hern  Gt  rbraehten,  eustern  di  s  >tiltt-«. 
SU  Wetzlar,  und  die  dortige  bürgerin  Alheiden  Reigen,  Jiir 
sich  und  ihre  fcinder  su  treuhändern  bestellt  habett,  — 
1354  sept, 

\Vet2lar,  or.  perg.  m.  4  btrbclmü.  siegeln. 
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a)  Ebenda  eine  wenigr  id>weichende  weitere  Urkunde  vom  gteicfaen 

Atam,  or.  perg.,  anprfressen,  m.  3  beschäd.  siegeln  (das  1.  fehlt). 

b)  Am  5.  ftbr.  VXt5  fs.  Agnth.  d.  rcytt.  jWncfr.''  quittiren  die  Fried- 
lerger  bürger  Hentzc  Swartzc  und  dessen  Schwestern  Gele  und  Hebele 
len  t  on  Wctflar  über  50  cleim  gÜldiu  jerlicher  werünge ;  ebenso  Becke, 
tv'^iir  fr  iu  Ilcuuichen  Berins,  ifürgern  9ä  Fryäeoerg.  WeUlar,  or. 
>erg.  m,  abh.  sicgeL 

US'  König  Karl  IV,  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  dem  pfaia- 
grafcn  Ruprecht  d.  ä.  als  rekksvikar  gehorsam  su  sein,  — 
Salzburg,  J354  okt,  4, 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  besthld.  anfgedr.  %iitgA  (D). 
Friedberg,  rötet  bacb  76  nr.  67. 

Reff.  imp.  VUI,  1934  (su  okt.  5)  nach  D.  Koch-Wille  2816. 
Ebenso  an  Strassburg,  Reg.  imp.  VUI,  1933. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kfinig,  ze  allen  zelten 
merer  des  refchs  und  kfinig  ze  Beheim,  embiten  dem  burgermeister, 
dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu  Fridebergt 
onsem  und  des  heiligen  reichs  getrewen,  unser  kuniglich  hutd  und 
■aWqs  gfit.    Wann  wir  durch  sunderliche  zuversichti  trewen  und 
fruntschaft.   der  wir  uns  zu  dem  hochgebomen  Ruprcchten  dem 
eitern,    pfallen«  vfrrafen    bei    Rein,    dr^,    hfiliE:en    reichs  (Sbristrm 
drucsezzen  und  hcrczn^en   in  Beyern,   unserm   lieben  swager  und 
fursten,  genczlichen  versehen,  in  mit  wolbedaehtrm  möte  unsern 
vicarien  gemachet  haben  in  Deutschen  landen  und  im  sulichen  p^e- 
wonlichca  gcwalt  pcbcn  haben,  als  in  unsern  kunip;lichen  brifen 
volleDkoraenlich  begriffen  ist,  dovon  manen  wir  cwir  trewcf  domit 
ir  uns  und  dem  reiche  verbunden  seit,  emstlich  und  mit  gauczem 
vleizze,  daz  ir  dem  obgenanten  unserm  vicarien  in  allen  Sachen 
und  dingen,  die  einen  vicarien  durch  recht  oder  durch  redliche 
lobliche  gewonheit  angeboren,  gehörig  und  gehorsam  seit,  uncz 
an  die  zeit  daz  wir  zu  Deutschen  landen  widerkomen  oder  die 
obgenante  vicarien  widerriiffen,  und  im  getrewelichen  helfet  zu 
un<f'm  und  des  heiligen  reichs  eren  und  nficzen,  geleicherweis  als 
oh  wir  selber  do  pep'-nwfrtif:  wen  n.   Doran  bezeig  ir  uns  sulichen 
dinst,  den  wir  gen  cw  und  den  ewern  allewege  wellen  genediclichcn 
betrachten.    Geben   zu  Salczbure:,    'm   dem  nehsten  suntag  nach 
santb  Michels  tag,  unser  reiche  in  dem  neunden  jar. 

444*  König  Karl  IV.  genehmigt  die  bitte  der  Stadt  Friedberg  um 

brfrHung  von  der  teilnähme  an  seinem  Römersug,  behält 
sich  aber  eine  entschädigung  vor.  —  Pisa,  1355  febr.  10. 

Damstadt,  or.  perg.,  venchluss-tiegel  abgefallen. 
Reg.  imp.  Vm,  1983. 

Kari  von  gots  gnaden  Romischer  kung,  ze  alten  zeiten 
merer  dez  reichs  und  kung  zo  Beheim. 

Lieben  getrewen,  uwem  brieff  han  wir  wol  verstanden,  und 
«ifient^  daz  wir  uwers  dienstes  über  berg,  darumb  wir  uch  emst- 
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liehe  geschrieben  hatten*  nmb  uwer  begerunge  wfllen  zü  dtser  zeit 
entberen  wuUen,  doch  mit  soUcher  bescheidenheit,  daz  ir  uns,  wanse 
wir  zü  lande  komen*  mit  gelte  erstadett  daz  wir  an  der  dyner  st^t. 
d!  ir  uns  uber  bcrg  zU  unser  keiserlicher  cronunge  biUicJie  suldet 

han  gesant,  ander  dyncr  uff  unser  kost  versulden  milfien.  Geben 
zü  Pise*  dez  nt -hosten  dinstages  vor  sente  Valentins  tage>  im  nunden 
jare  unser  reiche. 

AV/rA'if'.:  Den  burgermeistem,  den  schrffcnc  und  dem  rade  arti 
Fndebcrg,  unäem  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getrewen. 

44S'  Hartman  Grozzejohan  Uf$ä  seifte  frau  Gele  kaufen  wm  dem 
Jungen  grafen  Gottfried  von  Cygenhain  eine  rente  von  40 
Pfund  keUer  für  400  pfund  heller.  —  1355  mära  20  (f.  6 
p.  letare). 
Damstadt,  or. 

Baar,  Hess»  nrk.  1,605  nr.  897. 

Am  2.  nuu  1366  ferast.  b.  Phil,  et  Jac)  verkauft  der  graf  eine  gttUe 
von  25  9  h.  an  BcrtholdRichc  und  dessen  frau  J//V .  bürger  zu     hlr  212'/,  ff  h. 

Am  in.  ,y.  >'  p,  hii  rnf.  s.  crticis)  gestatten  ihm  die  kaiif<  r  den  wiederkauL 
Besi«^ell  von  Heinrich  Bern  und  Uartmann  Grosjoiiunn,  scböffen  zu  V. 
A.a.O., 610  nr. 906f.  (orr.  Darmstadt). 

446,  Vertrag  mrt^chm  dnfi  /xuprechtskloster  bei  Bhr^t  ßt  und 
der  Stadt  f^ncdheri^  iti>vr  das  patronat  der  neu  gesii/teteH 
altäre  in  der  Fricdberi*:cr  Pfarrkirche.  —  1.135  apr.  16. 

ETarnistadt,  or.perg.  ra.2  beschäd.  siegeln,  transtijt  zu  nr.359  (D);  vgL  nr.  453. 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXVIII  (29). 

WUrdtwein,  Dioec.  Mogf.  ITl,39  nr.  23.  —  Scriha  11,1491. 

Nos  Yscngardis  de  Bn:n'  rkf\  magistra,  et  convcntus  s.'incU- 
monialium  montis  sancti  Rüpcrti,  ordinis  sancti  Bi'ncdicti,  prope 
opidum  Pingucnse  et  scultetus,  sc.ibini  et  consules  totaque  universitas 
opidi  Frldebertr  ad  univci  soruin  notieiam  pcrvenirc  eupimus  in  hü« 
scriptis,  (ly  4uud  cum  nos  alias  .super  jure  patronatus  nonnullorum 
certorum  beneficiorum  in  parrochiali  ecclesia  Fridebergensi  et  ejus 
terminis  consistencium  ac  quibusdam  certis  articulis  et  statu tis 
racionabilibus  et  juri  consonis  per  eorumdem  beneficiorum  benefi- 
ciatos  circa  divina  officia  observandis  de  expresso  consensu  tunc 
rectoris  ejusdem  parrochialis  ecclesie  quandam  concordiam  et  ordi* 
nacionem  inierimus  et  fecerimus»  Semper  ab  illo  tempore  hucusque 
inconcusse*)  et  inviolabilitcr  tarn  per  nos  quam  rcctorem  ipsius  parrochia 
Iis  rcclcsie,  qiii  pro  tempore  fuit,  neenon  heneficiatos  nntedirto«,  ^nh«  tr 
absqiie  qualib<  t  ipsoruin  contr.idictione  legittima,  ohservatam,  prout  n\ 
littera  nostra  desuper  confecta,  ein"  hec  presens  cedula  est  trnn^- 
fixa,  plenius  eontinetiir;  f2)  eumque  postmodnm  quondam  Hermanm;^ 
de  Aldenburg  all.ii  i.s  brate  Elizabi  d  \  idue  ac  quonüain  Lyba  beckina 
de  Frideberg  altaris  sanctoruni  Laurcncii,  Felicis  et  Adaucti*")  et 

x\\  Sr.  in  cirr  pftpstl.  bestätigungTSurk.  v.  1397,  D  wntsse.  b)  1397  Andaiti. 
')  S.  nr.  359. 
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Itaris  sanctorum  Jodoci  et  Erardi  bcncfiria  in  ultimis  eorum  voluii' 
atibuset  disposicionibus  de  bonis  suis  reliquerint  in  sepedicta  parrochiali 
cclesia  de  novo  fundanda,  dotanda  et  paritor  crigenda:  (3)  nos 
i^d'-m  b'-n^  ficiis  fundandis,  dotandis  et  erigendis  in  divini  cultus 
ricmriitum   exprcsse   consencientcs    de    ipsoruni    jure  patronatus 
>iiTiiliter  in  hiis  srriptis  ordinamus,  convenimus  et  paciscimur,  in 
nunc  modum  vid«>1ir(  t,  quod   manufideles  scu  tcstamcntarii  dicti 
^uondam  Herrn. mm  ad  bcncficium  altaris  beate  Elizabcd/s»  manu- 
fideles vero  seu  testamentarii  ipsius  quondam  Lybe  ad  alia  duo  be- 
neficia  prenotata  personas  eis  in  dictis  ulttmis  voluntatibus  nomina- 
tas  aut  alias  jdoneas,  ista  prima  vice  dumtaxatt  presentare  debe- 
bunt.     (4)  Postmodum  vero  jus  presentandi  alternis  vicibus  ad 
eadem  beneficia,  quociens  vacaverint,  juzta  pretactam  concordiam 
et  ordinacioncm  priorem  et  ejus  cursum  necnon  alionim  beneficionim 
in  ipsa  concordia  et  ordinacione  conprehensorum  modum  ad  nos 
magistram   et    conventum    ex   una   necnon    scultetum,  scabinos» 
consules  et  universitatem   parte  ex  nltf m  supradit  tns  simpliciter 
trnnsiet  et  revertetur.     (5)  Preterea  ordinamus,  quod  predictorum 
irium  benefirioriim  beneficiati  ad  interessendum  divinis  officiis  et 
horis  canonieis  in  predicta  porrochiali  (!)  ecclesia  per  notam  can- 
tandis  firmiter  sint  abtricti  ut  prenarrati  alii  bcncfieiati,  sub  simili 
et  pari  pena  in  ipsa  concordia  et  ordinacione  priori  vallata,  et  suas 
secundum  hunc  ordinem  cottidie  missas  legant:  (6)  primo  quidem 
beoefictatus  altaris  sancte  EUzabed^  inmediate  finita  missa  benefi- 
ciati altaris  sancti  Petri  in  sopradicta  parrochiali  ecdesia  situati 
missam  lt  p:t  re  debebitt  qua  finita  beneficiatus  altaris  sanctorum 
Laarencü,  Felicis  et  Adaucti  missam  dicet.    Deinde  beneficiatus 
sanctorum  Jodoci  et  Erardi  inmediate  missam  leget ;  demum  bene- 
(ici^ti  quatuor  altanum  ab  anttquo  institutorum  missas  legende  se- 
qiiantur,  prout  in  priori  nostra  con  ordia  et  ordin:K  {one  est  plenius 
ordinatum.     (7)  Insuper  ad  tollend  um  omncm  ambiguitatem  et  ad 
clariorem  intelligenciam  prioris   concordie  et  ordinacionis  littere 
nostre  prcnotate  deelarando  statuimus  in  hiis  scriptis,  quod  virtute 
liltere  et  ordinacionis  carumdeni  nulla  dcmccps  plura  beneficia  in 
sepefata  ecclesia  parrochiali  Frydebergensi  venient  erigenda  vel 
instituenda,  nisi  ad  boc  nostri  magistre  et  conventus  prescriptorum 
specialis  et  expressus  accedat  consensos  pariter  et  assensus.   (8)  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  evidens  et  majorem 
roboris  finnitatem  presentes  litteras  cum  appensione  sigillorum 
nostrorum  conventus  et  opidi  predictorum  fecimus  communiri.  Actum 
et  datum  anno  domini  1300  quinquagesimo  quinto,  feria  quinta  pro- 
uma  post  diem  bcatorum  Tiburcii  et  Valeriani  martirum. 

447*  Ershisckof  Gerlach  von  Mainff  entscheidet  auf  geheiss  k&nig 
Karls  IV,  in  einem  streit  des  Stiftes,  des  Spitals,  der  treu- 
känder  des  f  Gerbracht  Uär  und  der  Stadt  su  Wetslar  mit 
den  bürgern  Klaus  Bern  und  Wigand  von  Alpach  und  der 
Stadt  SU  Friedberg,  —  EÜvüle,  1355  apr.  25. 

Wctxlar,  sdftsarchir  nr.  259,  or.  perg.  m.  sieget.  —  lUpkui  Oster  in  WeUlar. 
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Guden,  CD.  V,227  nr.  170  „ex  copiali".  —  Scriba  11,1492.  | 

Am  2.  okt.  ff.  6  p.  h.  Mxch.  arrha.)  verzichtm  /u  gunstm  dp?  strfti  y 
zu  Wetzlar  die  Frii.dbt.ri;cr  l^ürRcr  Clas  Bern  und  Wigand  von  Alptt:h  X 
mit  ihren  frauen  Lucara  und  Gele  infolge  der  Vermittlung  des  erzbiscW?  S 
Gf-rlach  von  Mainz  auf  in  von  dt  ni  t  f  irrhnir/f  ^r/r  dem  Stift  ;:oschenVte5  ■ 
Kut.  F^ürgt  rmeister  und  rat  zu  F.  siegein  mit.  Brauniels»  Allmenrödersdbc  m 
Sammlung,  or.  perg.  m.  3  stark  beschäd.  siegeln.  V 

Wir  Gerlach  von  pots  gnaden  des  heiigen  stuls  /u  Mcnt2e  I 
ertzebischoff,  des  heilten  l^nmschen  richs  in  Dutzschen  landen  ertz-  ■ 
canct'llcr,  tun  kiint  allen  lulcn,  die  desen  brciff  st  b«  nt  oder  horeTit  ■ 
lesen,   (1)  daz  wir  von  sundern  beveliinge  und  comiiii^-^K  n  wegen,  J 
die  uns  und  dem  ersamo  (rcistlichen  manne  herrn  \Vt>lframe  von  ■ 
Ncllinburg,  obirstcn  meistcr  Dutzschen  oi  dins  in  Dut/sch«.  m  landv.  I 
der  allirdurgluchtigcste  furstc  unser   gnedeger   hcrrc   her  KarlS 
Romscher  kung,  etwie  dicke  myt  smen  offen  briven  getan  hadl 
und  der  wir  uns  auch  durg  sines  gebots  willen  annamen,  solicbeV 
missehellunge  und  uneindretekeit,  die  gewesen  ist  zusschen  den  I 
erbem  wisen  luten  dem  techan  und  capittrl  des  stiftes  /u  Wetflar,  I 
dem  spedalt  den  truwenhcnd  rn  ctzwanne  Gerbrachts  Udin.  burger  ■ 
dasclbis,  und  der  stat  zu  Wetflar  uff  eyne  site  und  Cla3rs  jBeme  % 
und  Wygant  von  Alpach.  hnrger  zu  Fredebcrgr,  und  3Tcn  erbin  I 
und  der  stat  Fredeberg  uff  di<-  andern  site,   der  zweunge  hedc  ' 
Partien  vorgennnt  e^^nrc  fruntlieheit  und  mynne  an  uns  blehen  ^int 
und  jrlnhet  haut  in  guten  truwen,  die  stete  und  veste  zu  halt- n,  ' 
wy  wir  die  zussc^hcn  vn  sprechen  und  machen,  und  uns  des  jranl/e  ' 
muge  und  macin  gege  ben  hant,  d}-  zusschen  yn  zu  reden  und  zu 
sprechen:  des  han  wir  nach  radc  und  underwj'sunge  des  vorge- 
nanten herrn  Wolframes  von  Nellinburg,  der  stete  FranJcenfort 
und  Geylinhuscn,  unsir  frunde,  eyne  richtunge  und  fruntschaft  mit 
beden  partien  wizsen,  die  sie  auch  genamet  und  gefolgent  hant,  in 
aller  mazse  als  hernach  gescribcn  stet.     (2)  Zum  irsten  sprechen 
wir  umbe  soliche  name,  die  Clays  Berne  und  Wygant  vorgenant 
den  truwenhendem  und  dem  stifte  zu  Wetflar  hant  getan  an  den 
puten,   die  Gerbracht  Ude  selige  dem  stifte  vorgennnt  und  dem 
spidal  daselbis  zu  selegerede  jiesat/  hatte  und  auch  sinen  truwen- 
hendem bcvolen,  daz  daruff  der  stift  truwenhendem  und  spvdal 
lut(  rliche  virzegen  hant  und  vir/.ihent.     (3)   Anderwerbe  umh  alle 
name  und  schaden,  die  der  stat  zu  Wetflar  und  yren  bureern  gc- 
scheen  und  gethan  ist  von  den   v  urgenanten   burgern    und  stat 
Fredeberg,  sprechen  wir»  daz  daruff  auch  luterlich  virxi^*  n  sal  sin; 
und  han  auch  daruff  sich  vor  uns  virzegen.     (4)  Auch  sprechen 
wir    daz  die  egenanten  techan,  capittel,  truwenhender  und  spydal 
zu  Wetflar  sullent  bliben  sitzen  und  inne  behalten  geroweliche  und 
ane  alle  hindemusse  und  widersprechen  der  vorgenanten  yn  r  t  rbin 
oder  yman  anders  von  yren  wegen  in  allen  den  guten  und  guiten, 
wa  und  wy  und  in  wilchen  gerirhten.  dorfen  und  landen  sie  gelegen 
sint,  die  Gerbrarht  Ude  egenant  yn  gesetzet  vor  sine  sele  und  bc- 
volen hatte.      (-))    Wir  sprechen 'auch ,   daz  Clays  Berncn  sun  die 
vican»  die  Gerbraeht  Ude  vorgenant  oder  die  truvvenhend«  r  vf.n 
smen  wegen  gemacht  oder  bcschcden  hant,  bchiüten  sal  und  dabi 
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"bf^n:  und  wann  er  kom'  t  /u  den  jaren  daz  er  preist^r  mag 
?rde-n  und  auch  prtistcr  worden  ist,  daz  dan  der  tech m  und 
piltel  yme  die  guido  von  der  vicarien  sullet  lazscn  werden  und 
»  darane  nit  hindt  rn.  (6)  Heruff  sullent  alle  gcrichte  und  an- 
r  iche,  geistlich  und  uerntlich,  wa  und  vvy  die  gosrheen  sint,  von 
den  Partien  wegen  abegetan  sin  und  sich  der  luterliche  virzchen 
id  keine  partie  damede  sich  gen  der  andern  t»ehel£en  in  keine 
Iis.  (7)  Want  sie  uns  nn  von  beden  partien  dese  richtunge,  als 
s  davor  gescriben  stet,  in  guten  truwen  globt  hant  stete  und 
^sle  zu  halten,  so  sprechen  wir  und  setzen  daz  zu  ejnre  penen 
^den  partien:  were,  daz  der  obgenanten  partien  oder  yman  von  yrtn 
egen  e>Tiege  stucke  der  egcscriben  richtunge  ubirfure«  ergerte 
Jer  breche,  daz  der  und  dy,  die  daz  deten,  truweloiz  weren  und 
ir/u  uns  und  der  andern  partien,  der  die  bruche  pfcseheen,  yrhvn 
»arg  goldes  erfallen  weren  und  alle  ir  recht  an  der  vorpenanten 
iche  darzu  virloren  hetten.  (8)  Und  dese  richtunge,  fruntschaft 
nd  alle  vorgenanten  stiirke  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesegel 
1  descn  breiff  tun  hcnckLU.  der  geben  ist  zu  Eltevil,  uff  sentte 
larcus  tag  ewangelisten ,  nach  Cristus  gcburte  drutzehenhundert 
ir,  darnach  in  dem  funffeundfunfzigesten  jare, 

48.  Die  Stadt  Friedberg  beurkundet  ihre  aussöhnung  mit  dem 
grafen  Johann  von  Nassau-Merenberg»  —  1355  Juli  31. 

Wiesbaden.  X.-\Veilbur)ür,  K-eneralia,  or.  perff.  m.  beschäd.  abh.  siegfel. 

Wir  dye  burgermeister,  scheffen  und  der  rat  der  stad  zfi 
•"riedeberg  bekennen  an  dyesem  uffen  briefe  und  dün  kBnt  allen 
nden,  dye  yn  sehent  oder  horent  lesen,  da/  wir  gentzlich  und 
ulc fliehe  gesönet  syn  mit  dem  edelen  greven,  greven  Johane  zu 
^asauwe  (!),  herren  zÖ  Merenberg,  unserm  genedigcn  herren,  ume 
ille  zweiange  und  anspräche,  dye  vrir  zfi  eme  biez  uff  dysen 
ludegen  dag  gehabet  han,  also  daz  hee  uns  bü  allen  unsem  ge- 
HTooheiden  und  rechten  sal  lazen  bliben  und  wir  yn  wieder  also, 
lU  daz  von  gewonheiden  und  von  rechte  herkommen  ist;  und 
sullen  wir  yn  eren  und  fürdern  zfi  aller  bescheidenhcit  und  hee 
uns  wider.  Des  zfi  urkQnde  und  zfi  eime  bekentnisse  so  han  wir 
unM:T  stede  ingesigel,  des  wir  in  unsern  sachen  gebruehen,  an 
dvtsen  bryef  gehangen.  Datum  anno  domini  1350  quinto,  feria 
sexU  proiLima  post  testum  beati  Jacobi  apostoli. 

449'  hiiii^i  r  k'arl  IV.  bestätigt  der  stadt  Friedberg  alle  ihre 
priviicgicn.  —  Prag,  1355  aug.  19. 

Dannstadt,  1.  or.  pergf.,  Siegel  fehlt,  nnf  d  ^ngf:  p'.  d.  inipcmtnrrm 
f^uMpktts  de  Frideberg,  rllckw.:  fferhvirus,  v.  jün^.  band:  fti  sarhni  hur^  F. 
'«ilr«  stett  F.  pt.  mdti.  der  p/.,  den  Büdesheimern  abgepj.  khorn  betr.,  prod. 
"^pira,  24.  may  ao.  etc.  617;  2.  ▼idimus  des  Frankfurter  r«t«  vom  5.  jwni  1434 
B<->n/.  et  soc.  ej.),  pcrp.,  «iiepel  frhh  ;  3.  iindatirtes  vidimus  dr^  notars  Jnhnnii 
von  Minczenberg  im  aiiftrag  der  bUrgermeister,  schaffen  u.  ratmannen  von  F., 
perg.,  sieget  des  Friedberiirer  kapitels  abgefallen. 

London,  British  mu.seum,  stadtbuch  f.  XXH  (23). 

Friedbeff ,  rotes  buch  74  nr.  66. 
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Reg.  inp.  Vm,  2220.  Seriba  n,  1494. 

Vgl.  nr. 3% f.  —  Ebenso  für  Frankfurt  u.  Gelnhausen, Reg.  imp.\TII,2221l 

Wir  Karl  von  pfots  pfnadcn  Romischer  keiser,  zu  nllen  zcitcn 
merrr  do/  P'  i(  hcs  und  kunip  zu  Bohoim,  bekennen  nff<  nliche  und 
tun  kunt  a!l<  n  den,  d^  diesen  biieff  sehent  oder  horent  lesen,  illeine  i 
uns(  r  ki  i>rrliche  wirdiekeit  dureh  angcborn  putc  zu  nnermenhch'.  ; 
ptnciget  sei.  fr^de,  ^n.ide  und  gemach  zu  schaftc-n  allen  dcz  heiligen 
reichs  getruvvcn  undertanen;  doch  meinen  wir  mit  sundcrlichen ; 
guQsten  dl  zu  furdem  und  den  unser  gnade  mifdecliche  zu  teilen, 
dt  in  mirgclichen  diensten  und  steten  truwen  sich  uns  und  dem 
heiligen  reiche  vor  andern  getruweliche  bewiset  han  und  stetelicfae 
mit  gantzen  truwen  ertzeuget.  Davone«  wan  vor  unsere  keiserliche 
majestat  komen  sint  etzliche  bürgere  von  Frideberg  von  der 
seiher  unser  und  dez  reichs  stete  wegen  und  han  an  uns  begerl 
und  flizliche  gebeten,  daz  wir  den  burgcrmeistem,  scheffenen.  rade, 
den  bnrpfcm  p:cmeinlirhe  und  der  stede  von  Frideberg  yre  hant- 
vesten  und  brU'e,  dl  s'i  über  yre  friheit,  gnade  und  rechte  und  uht^r 
andere  sache  von  seli^jer  gedengnuße  Römischen  keisern  und  kmugeii, 
unsern  vorfarn  an  dcme  reiche,  von  uns  und  dem  heilip^en  K»)inischeQ 
reiche  erworben  und  herbracht  han,  bestetigen,  bevestenen,  con- 
firmern  und  ernuwen  geruchen  von  sundcrlichen  unsern  kciserlichea 
gnaden.  Dez  haben  wir  angesehen  der  vorgenaaten  bürgere  rede- 
Hche  und  vernünftige  bede  und  mirgliche  truwe  dienste  und  erei 
dl  dl  vorgenante  stat  zu  Frideberg  und  dl  bürgere  daselbes  uns 
und  dem  heiligen  Romischen  reiche  dicke  unverdrossenliche  erbotefi 
hant  und  stetelichen  mit  gantzen  truwen  .ertzeigent,  und  han  den 
vorgenanten  burgermeistenit  scheffen,  rade,  bürgern  gemeinliclic 
und  ir  iech'chem  besunder  und  der  .stat  zu  Frideberg  mit  sundr^- 
lirhem  rate  unser  fursten  mit  wolhedachtcm  mute,  mit  rechter 
wißen  und  mit  keiserlichen  mechten  fuUenkomliehen  bestetigct. 
bevestent,  confirmeret  und  ernuwet,  bestetiüen.  hevesten,  con- 
firmeren  und  ernuwen  mit  diesem  brieve  alle  hantvesten,  brieve 
und  schriefte,  dam^de  von  Romischen  kei.sern  und  kunigen,  unsern 
vorfam  an  dem  reiche,  von  uns  und  dem  heiligen  Römischen 
reiche  begnadet  sint«  und  darzu  alle  jre  gute  lobeliche  gewonheite, 
aide  und  nuwe  besitzunge,  eygenschefte,  lehene«  pantgute,  yre  ge 
wonliche  bede  und  sturet  malgelt  ungclt,  weggelt*  wagengelt  und 
zolle,  als  verre  s1  dt  rechte  und  redeliche  herbracht  haben,  unc 
sunderliche  irc  zwenc  jarmerkte  und  messe,  dl  si  jerliches  hab<m, 
und  alle  ander  dink*  wl  man  di  benennen  mag  mit  sunderlicher 
Worten:  und  bestetigen  ouch  di  vorgenanten  hantvesten  und  brn« 
in  allen  puncten.  mcynungcn  und  artykeln  von  worte  zu  worte,  ai« 
s'i  begr'iffen  und  geschrieben  sint,  glicherwyse  als  si  in  disein  brieve 
beschrieben  oder  begrieffen  wcren  oder  ob  s'i  durch  recht  oder 
gewonheit  begriffen  sein  sulten.  Davon  p;ebietcn  wir  von  unsei 
keiserlicher  mechte  allen  fursten,  geistlichen  und  werntlichen, 
graven,  frien  Herren,  rittern,  knechten,  steten,  gemeinden  und  aller 
unsern  und  dez  heiligen  reichs  Heben  getruweni  daz  nyman  unsere 
vorgenante  bestedunge,  vestenunge,  confirmacien  und  emuunge 
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indem  oder  irren  suIIe  in  keine  \vyse.  Und  wer  dawieder  tcdc 
-eveliche»  der  siil,  als  dicke  daz  geschiet,  hundirt  maig  lodiges 
uldcs  sin  vervallen«  und  dlselben  sullen  halb  unser  und  dez  rekhs 
anunem  und  daz  ander  halb  teil  der  egenanten  stat  zu  Frideberg 
Verden  und  gentzliche  gevallen,  unschedeliche  doch  uns»  dem 
leiligcn  Romischen  reiche  und  andern  luten  an  yren  rechten.  Mit 
irkunde  dit2  brieffs  versiegelt  mit  unser  kciserlicher  majestat  in- 
^esiegcl.  Geben  zu  Präge,  nach  Cristus  geburte  druczehenhundirt 
ar  und  dama  in  dcme  funffundfunffczigesten  jar,  dez  nunczehenstcn 
ages  in  deme  aiifj'^te,  unser  n  irh  6v7  Romischen  in  deme  zehenden, 
lez  Beheimschen  in  deme  nunden  und  dez  keisertums  in  deme 
Täten  jarc. 

4SO'  TrstatN(  jit  des  Wctzlarer  kanorükcrs  Gerhert  vom  Friedbcr^: 
stiftet  einen  altnr  in  honorem  dei  sanetorumque  Barthoiomei 
apostoli  atque  Ftlieis  et  Adaueti  martirum  in  Wctslar  und 
vermacht  seinem  brudetsohn  J-redebert^  ordinis  Minorum,  eine 
Ubensiängliche  güUe  von  einem  malter  roggen  de  molendmo 
Bruchinbrucke  bei  Friedberg;  nach  Freäeberts  tode  fällt  die 
gülte  ad  vicariam  altaris  in  parrochia  Frideberg  per  quondam 
parentes  dicti  testatoris  oh'm  fundate.  Den  aUar  Überträgt 
der  Stifter  an  erster  stelle  seinem  patruelis  Gerbert,  danach  in 
Jungonem  clericum,  natum  dicti  Jungen  de  Frideberg,  fratruelem 
similiter  ipsius  testatoris»  —  1355  sept*  13  (i355t  pont.  Jnnoc.  VI. 
a.  3,  ind.  8,  id.  sept.). 

Wetslar,  stiftsarehiT,  kopiar  s.  248. 

Gaden,  CD.  V,  229  nr.  171  „<km.  antogr."  —  Scriba  II,  14%, 


4SI.  Kaiser  Karl  IV.  bestimmt  in  der  Goldncn  bulle,  dass  bei  jeder 
königswahl  den  erjsbischof  von  K&n  u.  a.  auch  die  civitates 
Wetflaria,  Geylnhusen  et  Fridberg  nach  und  von  Frankfurt 
geleiten  sollen,  —  Nürnberg,  1356  Jan,  10. 

Haroack,  Das  knrfUrstencolleginiB  208  kap.  1  $  9.  —  Reg.  imp.  VIII,  2397. 


Lfitze  Hög  stattet  seinen  söhn,  den  Augustinerhruder  lohen, 
mit  einer  je  sur  hiilfte  beim  oster-  und  herbstjahrnim  kt  zu 
entrichtenden  e^iilte  von  vier  mark  aus;  nach  foluinns  tod 
erhalten  die  .iugustiner  jsu  Friedberg  juhriah  eine  mark. 
Zum  Unterpfand  dienen  vier  morgen  land  hy  den  guden 
luden  au  Friedberg  by  den  herren  von  Mentze.  —  1356 
f€br.  26  (crast.  b.  Mathie  ap.). 

Dannitadt,  or.  perg.  m.  stark  bcschad.  sJe^cl  der  barg  F. 

Die  cinwillis^ngsurkunde  der  Augustiner  zu  i'\  vom  gleichen  tage, 
Miinchai,  Habeische  Sammlung  f.  13,  or.  perg.«  siegel  fehlen. 


453-  Ersbischof  Grrlaeh    von   Mains   bestätigt    die  verträiit 
zwischen  dem  RupreclUskloster  bei  Bingen  und  der  Stadt 
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Friedberg  über  die  patrmaisreckte  in  der  Friedbergtf 
Pfarrei.  —  J356  apr.  22, 

Darmstadt,  or.  perg.,  transfix  durch  nr.  359  u.  446. 
London,  British  rnnscum,  fttadtlnicb  I.  XXVHI'  (290. 
Erwihnt  KOnv,  Dist.  de  eapit  rar.  6  anm.  b.  Scribn  E,  1491  m.  nni  II 

Gerlacus  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopos» 
sacri  imperii  per  Germaniam  archtcancellariuSt  untversis  Christi 
fideltbus,  ad  quos  presentes  pervencrint,  salutem  in  domino  sempiter- 
nam.  Quoniam  non  soliim  pronunc  expeditt  ut  ea,  que  a  subditi» 
iiunt  et  cum  maturitate  eciam  debita  peraguntur,  sub  testiimmio 
eciam  superiorum  conscribantur,  sed  cciam  nccessarium  est  in 
pliiribus,  ut  talia  in  so  sint  valida  t  t  c  ffcctum  ac  roboris  firmitatem 
dohitam  sorttantur  «  t  quod  habuimus  per  dcbitos  superiores  niirt<^ 
ri/i  ntur  ac  rite  rt  irp;ittime  approhentur:  idcirco  ordinaciontm, 
disposirioru  m,  altcrnatam  presentarioncm  ac  omnia  et  sing^ula  in 
presentibus  litteris,  quibus  hec  nostra  littcra  est  transfixa,  acta  et 
conscripta  nccnon  ordinata  intcr  magistram  et  conventum  monasterü 
montts  sanctt  Ruperti  prope  Pingwtarn,  patronas  parrochialis  ecdesie 
in  P'rvdcberg,  ex  una,  et  magistros  civium  et  consules  ac  cive» 
opidi  Fiydeberg  suo  et  universitatis  ibidem  nomine,  in  quantum 
non  sunt  prejudicialia  juribus  parrochialis  ccciesie,  cum  processerint 
et  procedunt,  et  super  eo  sumus  etiam  plentus  informati  de  voluo* 
täte  et  consensu  plebani  ipsam  ecclesiam  actu  regentis  ac  eciam 
capcllanorum,  qui  beneficia  seu  cappellas  vcl  vicarias,  de  quibus  in 
ipsis  üttt  ris  fit  mrncio,  obtirv  ot,  salvis  Semper  in  Omnibus  auc 
toritato,  disposi\ioiio  rt  inmunilacionc  nostra  sivc  sucessorum  l'  i 
nostrorum,  in  quantum  nobis  utile  seu  expediens  esse  videhitiir.  per 
hanc  prescntem  littcram  et  presens  transfixum  collaudamiis,  meto 
rizamus,  approbamus  vi  presentibus  \n  dei  nomine  conf irinamus. 
Datum  10  kalend.  maji,  anno  domini  millesinio  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  sexto. 

4S4'  Kaiser  Karl  IV,  gebietet  dem  landvogt  Ulrich  von  Hanau 
und  den  ratsmeistern,  räten  und  bürgern  au  Frankfurt, 
Friedberg,  Wetalar  und  Gelnhausen,  den  abt  und  das  stift 
au  Fulda  au  schütaen.  —  Prag,  1356  nun  22. 

Frankfurt,  gleid».  absdir. 
Reimer  III,  187  nr.  169.  . 

a)  Am  15.  juti  (1356?)  forderte  Frankfurt  Geinbausen  auf,  auf  dem 
nächsten  lantdafrc  zusammen  mit  Friedberjr,  Wetzlar  und  dem  vertretet 

des  InndvMg-tcs  üoi  r  zwei  offene  bri(  fc  des  kaisers  und  drs  ahtes  von  Fuld.i 
zu  beraten.  Gottfried  von  Stockheim,  der  Vertreter  des  Landvocts,  und  die 
bttr^ermetster,  schöffen  und  räte  der  vier  Städte  boten  darBuf  dem  land* 
jjrafen  Otto  von  Hessen  und  genannte  n  rittern  und  knechten  ihre  Vermitt- 
lung in  deren  stn  it«-  mit  dem  abt  von  l'ulda  an;  Gottfried  teilte  die  «mt- 
wort  dem  abic  mit.  Reimer  lU,  195 ff.  nr.  177  ff.  (I  r.mkfurt,  t  ntwürfeX  Eben- 
da. reichss.-nachtr.  146,  die  nndatirte  antwort  Wigands  von  Erßrshustn 
(willigt  ein),  or.  m.  spur  des  rückw.  aufgedr.  Siegels  Rotgcr  Gaugrebin, 

b)  Am  1.5.  jan.  1357  snndtf  Krankfurt  Locrrrt  vofi  Hoksßttisrtt  s:nrt 
Fridcbcrg,  alsc  die  von  Fnät  bi-yg  die  stcdc  dar  hatten  virbadtt.  \.  a.  o. 
nr.  179  susatz  (n.  d.  Frankfurter  rechenbuch  fUr  1356). 
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yj.  A'idtser  Kurl  IV.  schenkt  dem  Ruprcchtskluster  hei  Bitigen 
das  palronat  der  Friedberger  Stadtkirche,  —  Bingen,  1356 

nov.  2. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  wenig  beschäd.  sieg^el  (m.  rUcksicgcl)  an  iudcn. 
uf  d.  bu£^:  p.  d.  cancetlarium  Nicolaus  de  Chremsir;  rUckw.:  I);  Uertwicus. 
Friedberg,  rote»  bodi  88  ar.  70. 

Reff.  iiDp.  VIII,  2517.  Seriba  II,  1S08.  Brtrihat  Kdniff,  DiM.  de  capit. 
ir.  6  «nm.  b. 

Vgl.  nr.  251  11.  453. 

•  In  nomine   sancte  et   inUividue   tnniiatis»    felicitcr  amen. 
Karolus    quartus    divina    favente   clemencia   Romanorum  im- 
erator    Semper    augustus{    et    Boem/i?    rez   fad  perpetuam 
si  memoriam.  {  Liter  alia  ptetatis  opera*  quibus  collata  nobis  celitus 
nperialis  eminencie  dignitas  nos  monet  insistere,  precipue  sacratis 
eo  Tirgimbus  pias  libenter  impertimur  gracias  et  favores,  que 
nortalis  contempto  viri  consorcio  sponso  virginum  inmortali  Christo 
lomino  se  voto  celebri  (l)  desponderunt,  pro  cujus  dulci  amore 
dhuc    in    corpore  corrupcioni  obnoxio   \  itara  ducere  angelicam 
legerunl.     liiiic    «-st  quod    religiosarum    magistre   et  convcntus 
Qonialiuni  niunasicrii  montis  sancti  Ruperti  prope  Pingwiam,  ordinis 
jncti  Htru'dicti,  Moguntine  dioccM>,   dcvotarum  nobis  dilectarum, 
lef(*ctibus  et  inopie  bcnigno  conpaoicnU-s  afiectu  et  super  hiis  desi- 
Jeranles  eis  pie  subvencionis  presidio  consulere  graciose,  ut  eedem  et 
jue  ipsis  perpetuo  in  monasterio  predicto  successerint  pro  nostra  et 
predecessorum  ac  successorum  nostronim)  regum  et  imperatorum 
Romanonim,  jugi  salute  ac  sacri  imperii  augmento  et  statu  felici 
Vota  sua  et  pia  oracionum  libamina  fundant  uberius  atque  devocitis 
omniiimconditori,  jus  patronatus  sive  presentandirectorem  adecclesiam 
psffTochialem  in  Fridbergt  dicte  Moguntine  diocestSt  quod  divi  condam 
predecessores  nostri,  imperatores  et  reges  Romanorum  clare  memorie, 
virtute  sacri  Romani  imperii  jnfritcr  ohtinuissc  scu  in  cujus  possessione 
vel  quasi  semper  fuisse  noscuntur,  pidul  et  nos  id  habuisse  et  in  simili 
possfssii  uic  u-squi  Hl  presens  fuisse  et  esse  dinosoiTniir,  divine  pietiitis 
inluitu  de  innata  n<)bi>  clemencia  magistre  et  conventui  pi  elaUs,  qui  sunt 
videlicet  et  qui  fuerint  pro  tempore,  et  ipsi  monasterio  montis  sancti 
Ruperti  dedimus,  donavimus  et  contulimus  ac  liberaliter  et  ex  eerta 
nostra  sdencia  damus,  conferimus  tenore  presencium  et  donamus 
tenendum,  babendum  per  magistram  et  conventum  predictos  perpe- 
tnis  temporibus  et  pacifice  possidendum,  jus  ipsum  de  plenitudine 
potestatis  imperatorie  in  magistram  et  conventum  eosdem  ac  pre- 
tatum  monasterium^]  transferentes,  omnes  quoque  Htteras  sive  privi- 
li^gia  presentacioDiS)  provisionis  seu  cujuslibet  disposicioniSi  tenoris 
vfl  forme  cuicumque  vel  quibuscumque  super  eodem  jure  patro- 
natus ecclesie  in  Fridberp:  vel  ipsa  ecclesia  per  nos  scu  qucmvis 
•tlium  nostra  aucton'tate  vel  nomine  factas,  concessas  vel  d:!las  aut 
imposterum  quoniudolibet  cuncedeiidas  seu  eciam  concedenda  cas- 
^its  et  peniius  revocantes  ac  ex  certa  sciencia  irritantes.  Horta- 

t)  Hier  beginnt  das  den  text  in  9  zeilen  unterbrechende  monogranun. 
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mur  i^tur  et  affectuose  rogamus  venerabüem  Gerlacum  Mogtmtinum 
archiepiscopum,  sacri  imperii  per  Germamam  archicancelbrim 
principem  et  consanguineum  nostrum  dilectunit  quatenus  coUadoiieffl 
et  donacionem  juris  patrooatus  predicti  per  nos  factam  et  alia  qoe 
premittuntur  auctorizarev  approbare  et  ex  suo  velit  officio  confirmart 
et  reservata  seu  assignata  perpetuo  vicario  ejusdem  ecdesie.  qoi 
pro  tempore  (uerit,  pro  servanda  hospitalitate  et  incombeDtäns 
sibi  et  ecdesie  supportandis  onenbus  congnia  porcione  omnes  rt-d  ; 
ditus  alios  et  provcntus  dicte  rcch-^ic  ']p<\  monasterio  ac  magistrt 
et  conveolui  >rpcdictis  appropriarc,  incorporare,  applicare,  annci  trTr 
et  unire,  prout  in  talibus  fieri  est  consuetum.   *  Signum  st  i  t  ni^-inii 
priiu  ipis  et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  in 
\  ictissimi^}  et  gloriosissimi  Hoem/V  regis.  |  Testes  hujus  rei  suni  vcüv 
rabüis  Gerlacus  Moguntious  archiepiscopus,  illustres  Rudolfus  Saxo- 
nie  dnx  et  Lodowicus  dictus  Romanus,  marchio  BrandemburgensiSr 
principes  electores;  necnon  Heinricus  Labucensts  episcopits,  Hein* 
ricus  abbas  Fuidensis;  illustres  Bolko  Falkembergensis  et  Frztmislaus 
Teschinensis  duces  et  plures  alii  fidedigni»  presencium  sub  im- 
perialis  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteranioL  Datm 
Pingwte,  anno  domini  millesimo  trecentesirao  quinquagesimo  seito. 
9  indict.,  4  non.  novembriS)  regnorum  nostrorum  anno  undecima 
imperii  vero  secundo. 

4S6»  Ulrich  Herr  3u  Hanau  vergleicht  sich  im  namen  genannter 
unser  armenlude  und  von  Hennechin  Hanauwers  und  Conrab 
Urbanen  wegin  \'on  Fridberg  ntit  iloti  klosfcr  Haina  wegen 
eines  von  der  jungjruu  Agnes  Schrenen  hinterlassenen  kojis 
in  der  Stadt  Friedberg,  —  I3öö  nov,  18, 

Marburgr,  or. 

Reimer  m»  215  ar.  194. 

Die  verzichtserklärung^  der  armenluJe,  Hanauwers  ünd  Urhanes  vom 

24.  n'>v.  s.  Katherynen  obind  d  h.  jmu  fr.} ,  Marburg,  Haina,  1.  or.  pi-rg'. 
vermodert  u.  aufgeklebt,  siegel  der  stadi  ii'o;/c'i^e'// abgetalien;  2.  kopiar 
n  nr.  90. 

4$^*  Instrument  des  kaiserlichen  notars  Johannes  quondam  Her 
manni  dicti  Fide  de  Rockenberg,  der.  Mog.  dyoc,  Uber  enun 
>cJ]ied  zwischen  dem  kloster  Arnsfmrg  und  den  därfem 
Nydernflanstad  und  Obemflanstad.  —  In  opido  Fn'deberg,  in 
domo  habitacionis  honeste  matrone  Lise  dicte  Widraden«  J3ö6 
nov.  20  (1356,  ind.  9,  pont.  Innoc.  VI.  a.  4). 

Lieh,  or. 

Münster,  Kindiingersche  hnndschriitensammlung  bd.  191  s.  581. 
Baur,  Amsb.  UB.  516  nr.  844.  —  Scriba  IV,,  4294. 

4S8.  A'aiser  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Friedbergt  ihr  wegtgtid 
SU  erhöhen.  —  Mets,  I3Ö6  des,  4, 

b)  Ende  des  monogramms. 
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Dannst&dt,  1.  or.  pcrg.  m.  sehr  beschttd.  u.  zerbroch.  Siegel  (m.  rtick- 
i^el),  aof  d.  bug  :  p.  d.  imperntorem  JSnäol^us  de  Frideberg,  rOckw.:  9 
erhPUHs;  2.  ondaHrtes  vidimus  des  notan  Heinrich  Ton  Dillmbtrg,  im  auf- 

der  bMri^r-c.rmristrr,  ^ch'Ufrn  und  raUDaaoen  voD  F.,  pcfg*,  rette  dea  Sief  eis 
t&  Fricdbt^ri^cr  kapitcls  hängen  an. 

London,  British  museum,  sudtbuch  f.  XXIl'  (23'). 
Fricdberff,  rotes  bndi  91  or.  72* 

Reg.  imp.  VUI,2530. 

Vgl.  nr.  408.  —  Auf  dim  rcichsta^  zu  Mttz  wann  nach  einem 
:hreibcn  von  Mainz,  WOrnis  und  Spcvt-r  an  Stra^sbur^  vom  L'4,  nov.  1356 
'jig,  b.  Kai  he  ritte  V.)  auch  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  Gelnhausen 
trtrett  n,  Witu  u.  Wolfram,  ÜB.  der  Stadt  Strassbarg  V,341  nr.  3^  R^. 
np.  VUl,  reichss.  273. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keisert  zu  allen  zelten 
derer  dez  reichs  und  kunig  zu  ßeheimf  bekennen  uffenliche  und 
im  kunt  allen  luten,  dy  disen  brieff  sehent  oder  horent  lesen,  wunn 
Ii  burgcrmeistere,  scheffene.  rait  und  bürgere  g^omcinlichc  zfi  Fride- 
H  rg,  unsere  und  dez  heilicfcn  reichs  lieben  getruwcn,  und  dl  st:id 
l.i^sclbens  yrc  brücken,  muren  und  wege  zÜ  machen  itzunt  helfe 
lüd  un<;er  gnade  wol  bedorffen,  so  han  wir  dlj>elben  bürgere  und 
4.'it,    dl    uns   und   dem   beilitxen   reiche   alleczeit  gehorsamelirhe 
iyiiLa,  mit  sunderlichen  gnaJt  ii  bedacht  und  tun  yn  soliche  gnade 
an  disem  brive,  da2  s1  von  unser  keiserlicher  macht  und  gnaden 
aber  den  schilltng  alder  haller,  den  sl  von  tedem  wagene,  der  ge* 
laden  ist,  und  über  dy  sechs  aide  haller,  dl  s1  von  iedem  karren, 
der  euch  geladen  ist,  dl  zu  Frideberg  usß  oder  infaren,  itzunt  zu 
wegegelde  nemen  und  uffheben«  als  wir  yn  daz  in  andern  tmsem 
brieven')  vollenkomlicher  han  verschrieben,  vorbaß  von  iedem  ge- 
ladenen wagen  czwfne  Schillinge  tmd  von  yedem  karren  ejmen 
sihilling  ald(  r  haller,  si  geen  in  die  stad  oder  daruß,  nemen  mögen, 
derselben  unser  und  dez  r(  ichs  stete  muren,    brücken  und  wege 
damyde  zu  buwen  und  zu  beßcm;  also  doc  h,  wan  wir  oder  unsere 
nikhkomen  an  dem  reiche  unser  vorgenante  gnade,  dy  wir  an 
uy^ein  brieve  han  getan,  wvderruffen,  daz  üan  dieselbe  £rnnde  sal 
abtseyn  zumale.    Mit  Urkunde  dicz  brievcs  versiegelt  nnt  unser 
keiserlicher  majestat  ingesiegel.    Geben  zfi  Metze,  nach  Cristus 
gebart  dmtzehenhundirt  jar  und  dama  in  dem  sechsundfunfftzigestem 
jare,  an  sente  Barbem  tage,  unserer  reiche  in  dem  eylften  und 
dez  keisertums  in  dem  andern  jare. 

K'iuscr  Karl  IW  hcstätigt  die  iveiäegerechligkeii  der  Stadt 
Friedberg.  —  Mets,  1356  de^.  5. 

narm<?tadt,  1  or  porgf  ,  angefressen,  ra.  siegclrest,  auf  d.  bug^:  p.  d. 
^a^slrum  turie  Rndol phus  äc  Frideberg,  rtlckw.:  H  l/t  rtwirus ;  J.  vidimus 
ie*  rats  zu  Frankiurt  vom  3.  jun.  1434  ivig.  epiph.  Jom.j,  perg.  m.  beschäd. 
swfel.  Ereinst  nach  2. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXHI  (24). 

Friedberg,  rotes  buch  9U  nr.  71. 

')  S.  nr.  4  Ott  u.  435. 
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Reg.  imp.  VIII, 2531.  Scriba  11,1509,  IV„4295. 
Vgl.  nr.  300. 

Wir  Karl  von  pots  j^naden  Romischer  keiser,  zü  allen  zdten 
mcrer  dez  reichs  und  ktinig  zu  Beheim,  bekennen  offenliche  und 
tun  kunt  allen  luten,  dy  dysen  brieff  sehent  oder  hort-ni  lesen 
wann  unserer  keiserlicher  majestat  ist  könlgetan  von  wegt-n  der 
bur^rmcistcTc.  scheffonen  und  der  bürgere  ^emeinliche  von  Fnd'-- 
bcrg,  unser  und  de/,  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  und  von  dtr 
selben  stete  wegen  und  ist  uns  vorgelacht,  w!  man  di  bürgere 
und  d!  stat  an  der  weide,  da  ir  vehe  von  alders  hiene  gevaren 
habet  zu  unrechte  hindere  und  irre,  und  wann  wir  alle  unsere 
und  dez  reichs  getruwen  gerne  bey  yren  rechten  behalden:  so 
Wullen  wir,  daz  der  vorgenanten  bürgere  und  stat  vehe  m  weiden, 
uffme  lande  und  an  allen  steten  weiden  und  uff  tecliche  weide  an 
ymans  hindemufie  faren  möge,  so  w^i  derselben  unser  bur^er  vehe 
uff  ieclichcr  weide  gefaren,  geweidet  und  gegangen  hait  von  alders. 
Darumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und  wemtlichen. 
graven.  fryen  herren,  banritzern,   den  burgmannnen  zu  Fndeberg. 
steten,  gemeynden  und  allen  andern  unsem  [un]d  dez  reichs  liebem 
getruwen,  daz  si  unsere  vorgenanten  bürgere  und  stad  an  den  vor- 
genanten Sachen   nicht  hindern  n[och)  irren  sullen  in  dheine  wiis. 
Und  were  yman,  der  s\  daran  iit  hinderte,  wer  der  were,  der 
sal,  so  dicke  daz  [hmjdemuße  geschee,  funfftzig  margk  lodiges 
Silbers  von  unser  keiserlicher  macht  sein  vervallen,  di  halb  [io 
uns]ere  und  unser  nachkomen  an  dem  reich  camem  und  daz  ander 
halb  teil  der  vorgenanten  stat  gevallen  su[llen].    Mit  Urkunde  ditz; 
brieves  versiegelt  mit  unserm  keyserlichen  ingesiegel.    Geben  zu' 
Metze,  nach  Cris[tus]  gehörte  drutzehenhundirt  jar  und  darnach  ia. 
dem  scchsundfunfft/igestem  jare,  an  senteNiclafis  abfent],  unser  reiche! 
in  dem  eylften  und  dez  keisertums  in  dem  andern  jare. 


460.  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Limburg  u.a.  die  s:oü- 
Jreiheit  swischett  Limburg,  Main.'::,  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetzlar  und  Gelnhausen.  —  Mels,  1356  des.  6  (1356»  s.  Nicol.. 
u.  r.  i.  11.,  d.  k.  i.  2.  j.). 

Limburgr,  A6,  or.  perg'  m.  stnrk  bcschad.  sicptl  fm.  rücksiegel)  an  fäden. 
Auf  d.  bug:  p.  d.  cancell.  Rudolphus  äe  Frideberg.    KUckw.:  \^  hertwt'ats. 

Reg.  imp.  VIII,  6902. 

Im  wesentlichen  gleichlautend  mit  nr.  432. 


4ÖI.  Kaiser  Karl  IV  nimmt  die  stadt  Limburg  in  seinen  be- 
sonderen schütz  und  bestätigt  und  verwehrt  ihre  privilescien. 

Mets,  1356  des,  U  (1356,  9  ind.,  3  id.  dcc,  a.  11.  imp.  2). 
Vgl.  nr.  361  u.  460. 

Liinbuifr.   1    (II.  (m.  goldner  bulle),  1901  nicht  aufzufinden;  2.  transsumpt 
in  der  bestätigungsurkunde  kdDig  Wentels  vom  1.  märz  1379,  Frankfurt  (1^9, 
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MMf.  2,  küL  mmrc,  r.  n.  a.  Boem.  16,  Rom,  3)i  A7,  or.  perg.  m.  brudutttcken 
des  Siegels  (m.  rtlcksiegel)  an  niden,  auf  d.  bttg:  de  mamUUo  d$d*regU  Nicol, 
Camerictn^ppis,,  rUckw,:       Wilhs.  Korttlangen* 

Wiesbsden,  Limbtuyer  kopiar  f.  S  (dy  gmideu  huUe  mu  iaünej  u.  t  6  (mu 

dutsche)  (W). 

Forsch,  s.  Deutsch,  gesch.  18, 123  nr.  8  nach  2.  —  Reg.  imp.  VUl,  6181. 

 Ceterum  opidanis  et  opido  sepedictis     smgulari  gracia 

teoore  presencium  indulgemus»  quod  ipsi  et  eorum  quilibet  cum 

bonis,  rebus  ot  mercibus  quibuscumquc  eonindem  inter  Lympurg, 
Magunciam,  Frankenford,  Fredeberg^},  Wctfloriam  et  Gcvlf-nhusen 
ac  in  terris  et  opidis  principum,  comitum  et  baronum  ri  nrbilium 
ibidem  sine  qualibet  exacoione  ac  thclonei  rcccpciont-  in  u  rra  et 
aqua  absque  omni  impedimento  libcrc  dcbcant  pci  transire,  eo  tarnen 
excepto,  quod  in  civitate  et  opidis  prescriptis  competentes,  raciona- 
btles  et  antiquas  exaccionest  que  wlgariter  wegelt^)  nuncupantur, 
de  suis  bonis  et  mercibus  sicud  alii  solvere  tenebuntur  


4Ö2.  Kaiser  Karl  IV.  [rcsfattef  dem  aht  von  Fulda,  vor  der  bttrg 
Bingenheim  emi  sluäi  grUnäcn,  die  alle  wochen  an  einem 
tage,  welher  in  gevellet,  einen  markt  kabe  mit  allen  rechten 
von  Frieäberg.  —  Mets,  1357  jan,  6  (an  d.  obristen  tage» 
u.  r.  i.  11.  j.}  d.  k.  i.  2.). 

Marburg,  sdft  FnldSf  or.  perg.  m.  wenig  beschSd.  degd  an  fKden  (Bf). 

Reg.  imp.  Vin,  6322  nach  M  u.  2557  {zu  1356  dez.  25).     Scriba  II,  1537. 

Am  7.  febr,  1357  erlaubte  der  kaiscr  dvn\  grafen  Wilhelm  zu  Wied, 
Sein  dorf  Engers  zu  einer  Stadt  zu  machen,  und  verlieh  den  einwohnem 
solche  freiheit,  wie  die  bUrger  von  Fhedberg  in  der  Wetterau  haben,  Reg. 
imp.  Vm,  2bÜ5. 

4ÖJ.  Kaiser  Karl  II',  gestattet  dem  Nn'nn'rh  Beirr,  Simon  Bn'ers 
sahn  von  Boppard,  und  dem  Kuno  von  Sterremberch,  bis 
zur  bcsahluni^  der  ihnen  vom  kaisrr  ircschuldeten  summen 
(500  kleine  gülden  von  Florens  und  ZOO  Schilde)  zwischen 
Köln  und  den  vier  Städten  in  der  Wetterau  auf  der  land- 
strasse  van  jedem  p/erde,  das  last  oder  fcaufmannsgut 
führt,  einen  englischen  Vs  alten  groschen)  als  geleitsgeld 
3H  erheben.  —  Mains,  1337  febr.  23  (1357,  d.  h.  zwelfb.  s. 
Mathias  abent,  u.  r.  i.  11.,  d.  k.  i.  2.  j.). 

Kuchenbecker,  Anal.  Hau«  II,  395  „aus  dem  or."  —  Reg.  imp.  VIII,  2617. 
Scriba  U,  1516. 

464,  Kaiser  Karl  TV.  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  ihr  neues 
kaufhaus,  —  Friedberg,  1357  mai  20, 

Darmstadt,  or.  peig.  m.  beschttd.  siege!  (m.  rtlcksiegel).   Auf  d.  bng: 
^  d,  impermUHrfnt  Htttr,  de  WtMUa.  RUckw.:  J$  Johmmts  Ckrem^r. 


a)  Fehlt  W  im  lat.  text. 

V>  S.  nr.  4j8. 

Friedberger  urkundenbuch  i,  1-1 
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Nr.  4(4;  1357  mai  2Ü. 


London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXIII  (24). 
Frlcdbov,  rocct  btwh  92  nr.  73, 

Reff.  inp.  Vm,  265«.  Scriba  II,  1522.   Dieffeabacb  95. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Ruinischer  keyser,  ze  allen  zeilen 
merer  des  reiches  und  kunig  ze  Beheym,  bekennen  und  tttn  kbt 
offiDlicb  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  odir  boren  lesen 
daz  unser  und  des  heilgen  reichis  lieben  getruwen  der  bnrger 
meister,  der  rat  und  burger  gemeinlich  unser  stat  ze  Fridberg 
unsir  keiserlicher  wirdekeit  vorgelett  hant»  daz  sie  umb  kfintüchc 
natdurft  und  ze  gemache  der  kouf  leute,  die  auf  die  misse  ze  Frid 
berg  komeni  eynen  nuwen  bouw  von  holtze  begriffen  und  gemacht 
haben  in  dem  platze  genant  Bei  dm  Wagenkremen,  daz  sie  der 
stede  wage  doselbes  haben  und  gcbruchen  sullen  mit  andir  kouf 
mansohaft  ze  fibunge,  nutz  und  urbar  derselben  burger  und  kuuf 
leute  von  fromeden  landen,  wann  sie  in  dem  alten  kouf  haus  die 
weitun2:e  ze  suleher  notdurft  nicht  mochten  haben  ;  und  hant  uib 
daruinb  mit  fleiziger  andacht  gebeten,  da/:  wir  m,  ircn  erben,  nach- 
komen  und  der  stat  ze  Fridberg  daz  vorgenante  haus  mit  seiaeo 
begriffe  und  zugehorftnge  ze  eynem  koufhaus  und  wagenhaus  ge- 
ruchen  ze  bestetigen  von  besundem  unsim  gnaden.   Des  haben 
wir  angesehen  stete  truwe  und  flizige  dienst,  die  uns  die  obgenanten 
burger  von  Fridberg  ze  ere  und  wirdekeit  des  heiigen  rckhv^ 
haben  getan  und  vorbaz  nfitzlicher  tün  sullen  und  mögen  in  k&nf 
tigen  Zeiten,  und  hf  stetigen  mit  rechtir  wizze  und  volkomcnheit 
keiserlicher  macht  d  ii  obgenanten  bürgern,  iren  erben,  nachkomen 
und  der  stat  ze  Fndberg  den  vorges^-hriben  buw  ze  eyme  kouf 
haus  und  wa^renhaus,  mit  allen  sinen  rechten,  nützen  und  /ugcvtlk. 
daz  sie  derselben  eweclich  niezen,   nützen  und  gebruchen  »ullen 
und  mögen,  unschadelich  doch  uns,  dem  heilgen  reiche  und  allir 
menlichen  an  sime  rechten.    Und  gebieden  dorunib  allen  fursien, 
geistlichen  und  werltlichen,  graven,  freihen  berren,  stetdeo, 
meinden,  rittim»  knechten,  getruwen  undirtanen,  daz  sie  die  ob- 
genanten  burger,  ire  erbeut  nachkomen  und  die  stat  ze  Fridberg 
an  diesen  vorgemmien  unsem  gnaden  und  bestetigungen  in  deheine 
weis  sullen  leitigen,  schadigen,  irren  noch  hindirn,  sßnder  sie  sulleo 
sie  von  unsem  imd  des  reiches  wegen  getruwelich  dorzft  furdem> 
hanthaben,  schirmen  imd  fridden,  als  liep  sie  in  imsem  und  de^ 
reichis  gnaden  und  hniden  Wullen  sein  und  verüben.    Geschec  »z. 
daz  ymand,  in  welichen  wirden  da/  er  ^ie,  die  ohp^enanten  burgrrt' 
und  stat  7v  Fndberg  daran  hindert  odir  schetiget,   der  wiz/.c. 
er,  so  dicke  daz  geschiet,  vervallen  ist  in  eyne  pene  hundert  mui» 
lotiges  silbirs,  die  wir  uns  und  unsir  kamerin  zu  dem  halben  teil 
und  daz  aiidir  teil  den  burgern   und  der  stat  ze  Fndberg  habeii 
behalten  zu  vorderen  an  dieselbe,  so  offt  sich  daz  geburet.  Mit 
urckund  diez  briefs  versigilt  mit  unser  keiserlichen  majestat  inge- 
siegil.  Geben  ze  Fridberg,  nach  Cristus  gehurt  drutzinhundert  jar« 
domach  in  dem  sybenundfunftzigstem  jar,  am  samztage  nach  uosirs 
hem  n  offartdag,  unser  riche  in  dem  eilften  und  des  keisertums  in 
dem  dritten  jare. 
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4OS'  Kaiser  Karl  IV.  befreit  die  staiit  Wet!?lar  vom  Frieäberger 
neuen  wegegrld.  —  Mains y  1357  um  niai  23 

Wetzlar,  or.  perg.  m.  beschäd.  siegcl  (m.  rücksiegel i.    Auf  d.  bug:  p,  d. 
imperatorem  Heur.  de  H'esalia.     KUckw.:   11  Johannes  Otremsir. 

Reg.  iinp.  Vül,  2664  ra.  juni  2  (m.  nr.  467  vermengt).  Scriba  IV' ,„  4318. 
Vgl.  nr.  458  u.  467. 

Die  gleiche  befreiung  erhielten  die  bUrger  von  Frankfurt  und  (tÜB 
ifigeseszen  doseibes  und  die  su  yn  gehören  am  S.  jimi  (uttsirs  Herren 

iychitmstag)^  Wynsheim.  Frankfurt,  privil.  11t,  or.  perg.  m.  siege!  (m. 
rücksiegel)  (K);  gleiche  kaozleivermerke,  ansserdem  oben  links  a.  r.:  kz. 
Reg.  imp.  VIII,  2(j*>S.  ^ 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser.  ze  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  ze  Boheim,  bekennen  und  tün  ktint 
allen  den,  die  diesen  briefl  sehen  odi  r  hören  lesen,  daz  wir  genedec- 
lich  haben  bedacht  getruwe  nützliche  dienste,  die  unser  lieben  gc- 
truwen  der  burgermdster*  der  rat  und  bürgere  gemeinlich  von 
Wetflar  uns  zft  ere  und  wurdekeit  des  heiigen  reichs  hant  getan 
und  voibaz  mit  vletzigem  ernst  tftn  suUen  und  mögen  in  kfinftigen 
Zeiten,  und  han  dieselben  bürgere  von  Wetflar  und  alle  ir  gßt  mit 
rechtir  wizze  und  volkomenheit  unser  keiserlicher  macht  gefreihet 
und  ledig  gomachet,  fr^'hcn  und  ledigen  sie  mit  rrafft  ditz  briefes 
von  sulchem  nuwen  wegengelde,   mit'*)  namen  einen  Schilling  altir 
haller  von  dem  gelaten  wagene  und  sehs  haller  von  dem  karren, 
aU  wir  unsern  lieben  getruwen  dem  burgermeister,  den  scheffcn 
und  bürgeren  von  Fridberg  auf  un.ser  wiederrüfen  han  getan zu 
volleist  und  steur,  ir  brücken,  matiren  und  wege  zfi  bezzeren  und 
bauwelich  zft  behaltene^);  und  gebieten  bei**)  unsem  und  des  reichs 
hnlten  den  vorgenofiten  bürgeren  von  Fridberg,  daz  sie  odtr  ymand 
von  iren  wegen  die  obgenanten  unser  burger  von  Wetflar  oder  ir 
gfttt  welcherhand  die  sin»  nit  suUen  oder  mugen  drengen  oder 
von  yn  heischen  eynig  nuwe  wegegelt,  steur  oder  volleist,  wan 
wir  Wullen,  daz  un.ser  gennd,  die  wir  ^'•n  umh  daz  nuwc  wegegelt 
han   getan,   ke)''ne   macht   odir  crafft  suUe  han  gegen  den  vor- 
genanten unsern  bürgeren  von  Wetflar  und  irem  gut.    Waz  andir 
genaden  und  friliLU.  die  unser  burger  und  die  stat  von  PVidberg 
von  uns  und  dem  reich  erworben  han,  die  sullen  in  ir  macht,  als 
sie  behalten  sein«  hiemit  ungeletzet  und  ungekrenket  verüben.  Mit 
urckunde  ditz  briefs  versiegilt  mit  unser  keiserlicher  majestat  in- 
gesiegfl.  Geben  zu  Mentz,  nach  Cristus  geburt  drutzenhundert  jar, 
dornach  in  dem  sybenimdfunftzigistcn  jarc,  unser  reiche  in  dem 
eilften  und  des  keisertums  in  dem  dritten  jar. 

4Ö6.  Kaiser  Karl  JV.  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  ihr  maklgeld 
SU  erhöhen,  —  Köln,  J357  nuti  26, 


mit  —  kmrreH  fehlt  F.  b)  In  ¥  folgt  und  verschnben.  c)  In 

P  folgt:  mtd  d^ek  also,  dma  die  vorgeturnten  burgere  und  ifaetMigen  von  f^anken- 

furt  und  sas  au  yn  gehöret  daz  alte  uefiegelt  zu  Frydeberg  sitUeti  geben  und 
betaltn  in  der  rveis,  als  sie  sufurentz  hant  getan.       d>  bei  —  hulden  fehlt  F. 

Nach  dem  itinerar  des  kaisers  nach  de»  20.  und  vor  dem  26.  mai. 

14* 
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DMnmlAdt,  or.  perg.  m.  bcschAd.  liegel  (m.  rflcksiecel)  «a  Odea,  AmA 
<L  bog:  p.  ä.  imptratortm  Bwf,  de  WestSaik.   Ruckw.:  Q:  Jnkmmes  Chremiur. 

I  ond  n,  liritish  museiim,  stadlbuch  f,  XXIV  (25)  (L), 

Fntdbrrg,  rotes  buch  Vd  nr.  76. 

Reg.  imp.  Vlil,  2638  nach  L  u.  e.  au&iug  bei  Dieffenbach  97. 
Vgl.  nr.  426  u.  435i 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Romischer  keiser,  ze  allen  zehen 
merer  des  rcichs  und  kunig  ze  Beheim ,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  diesem  briefc  allen  den,  die  yn  sehent  odir  horeni 
lesen,  daz  wir  genedeclich  haben  bedacht  getruwe  nutzliche  dienste. 
die  unser  lieben  gctruwen  der  burgermeister ,  der  rad ,  s*  helfen 
und  bürgere  unser  stat  zu  i-rydberg  uns  zu  cre  und  wn  dckcii  des 
heilgcn  rcichs  hant  getan  und  vorbaz  tun  sullen  und  mögen  in 
künftigen  Zeiten«  tind  haben  denselben  unsem  bürgeren,  iren  erben, 
nachkomen  und  der  stat  zu  Fridebcrg  von  besundem  unsem  gnaden 
mit  rechtir  wizze  und  gewalt  keiserlicher  macht  soUch  genade  ge- 
tan und  tun  mit  craft  ditz  briefes»  daz  sie*  ir  erben,  nacfakomen 
und  die  stat  drei  hallir  zu  anderen  drin  hallim,  die  zufurentz  sie 
genomen  hanti  zu  malegelt  heben  und  nemen  suUent  und  mogent 
wanne  und  vsrie  dicke  daz  in  daz  fuglich  ist  und  eben  komet,  und 
ouch  daz  sie  dif^srlhcn  drei  hallir  zß  malgelt  mit  den  alten  drin 
haiiirn  und  besunder  umb  ire  und  der  stete  noit,  nutz  und  urbar 
eine  zeit,  der  sei  ubirkoment,  verbieten  und  abenemen  sulU  n  und 
mögen  und  domach  dieselben  wiederncmen  sundir  alic-rmv  nliK;n> 
Wiedersprache  und  wiederrede;  und  gebieten  bei  unsern  und  des 
reichs  hultcn  allen  fursten,  graven,  (reihen  hcrren,  steten,  gemein- 
den i  rittem,  knehten,  burgmannen  zu  Fridberg  und  allen  andern 
unsem  und  des  reichs  getruwen  imdertanen,  daz  sie  die  vor 
genanten  unser  burger,  tr  erben,  nachkomen  und  die  stat  zu  Frid- 
berg an  diesen  unsem  genaden  deheinewis  sullen  oder  mögen  hin- 
dira  noch  irren.  Geschege  iz,  daz  ymand  darwieder  tete,  der  wizze, 
daz  er  in  unser  und  des  reichs  ungenad  und  in  ein  pene  hnndirt 
mark  lotiges  silbirs  entfallen  ist,  so  dicke  daz  geschiet,  die  wir  uns 
und  des  reichs  kamer  zu  dem  halben  teil  und  den  bürgeren  von 
Fridberg  zu  dem  andern  teil  Wullen  gefallen  Mit  urckunde  dilz 
briefs  versiegilt  mit  unser  keiserlich  majestal  ingesiegil,  der  ^eben 
ist  ze  Colle,  nach  Cristus  geburt  dnitzehinhundirt  jar,  durnat  h  in 
dem  siebenundfunftzichstem  jar,  am  nehsten  fritage  vor  den  pfin- 
gesten,  unser  reiche  in  dem  eilften  und  unsers  keisertums  in  dem 
dritten  jar. 

46';.  Kaiser  Karl  IV,  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  ihr  ncm> 
*    Wegegeld  van  den  bürgern  und  der  Stadt  su  Wetslar  nicht 
ffu  erheben,  —  Koblena,  1357  juni  2. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschSd.  rttckw.  aufgedr.  papiersiegel. 
Friedberg,  rotes  buch  94  nr.  75. 

Vgl.  nr.  465. 

Wir  Karl  von  guts  gnaden  Romibcher  keiser,  ze  alkn  zciicti 
merer  des  reichs  und  kunig  ze  Beheim,  enbieten  den  burgermeistem, 
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cheffcn,  dem  rai  ujid  bürgeren  von  Frydebcrg,  unsern  lieben  ge- 
ruwen»  unser  genad  und  allez  gftt.  Wann  wir  mit  rechter  wizze 
insem  lieben  getruweni  den  bürgern  und  der  stat  zu  Wetflar  so- 
lch genad  han  getan  und  in  unseren  briefen  verschriben,  daz  sie 
ron  dem  nuwen  wegegelt  *  daz  wir  uch  von  nuwens  verschriben 
lan,  alKr  Sachen  quüt  und  ledig  suUen  sein,  davon  entfelhen  und 
gebieten  wir  uch  bei  unsern  hulten  und  wuUeni  daz  ir  sie  daran 
md  an  unser  freiheit  nicht  hindern,  leitigen  odir  schetigen  sullent. 
Jnd  quem  \z  zu  sulchen  schulden,  daz  ir  odir  ymand  von  uwem 
weefon  sie  daran  hindirten.  so  wizzcnt,  da/  wir  zu  unserm  teil  und 
iinv  rc  burijt  re  von  Wetflar  zu  irem  teil  die  penen  in  unsern 
bricft'n  btgritten  an  uch  hrischcn  und  vordem  wuIlen  und  daz  ir 
dorzö  in  unser  und  des  nichs  ungenad  seit  verfallen.  Geben  zu 
Covelentz,  am  frilag  nach  dem  pfingist.ig,  unser  reich  in  dem  eiltten 
und  des  keisertums  in  dem  dritten  jar. 

468.  Kaiser  Karl  IV.  verbietet  der  Stadt  Friedherg  wege)i  ihrer 
üheri^riffege^en  Wet:::lar  und  verweigeruns^  des  reich^d nitstes, 
ihr  ucgtgeld  und  ihren  soll  weiter  su  erheben.  —  Karlsttin^ 
1357  aug.  8. 

Wetzlar,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  siege!  (m.  rlicksien^el).  Auf  d.  bug: 
f.  i.  mtpermi&rtm  ß/üal,  de  Ckremsir.    RUckw.:  1$  Volperim* 

Reg.  imp.  VIII,  2683.    Scriba  1V„4315  (m.  aug.  15). 

Wir  Karl  von  pfots  o:;naden  Römischer  kcyser,   zu  allen  /iten 
m- rer  de<   nrhs  und  kuniq;  :<e   Heheim ,    bekennen   und   tun  kunt 
off'  nlich  mit  disem  brief  allm  den.  die  in  sehen  oder  hörnt  lesen,  wan 
wir  vor  etlichen  ziten  den  burgermeistern,  dem  rat  und  der  ge- 
meine der  stat  zö  Fridebi-rp:  ein  weggelt  und  einen  zol  untz  an 
unser  widerrfiffen  verlihen  und  c  rl.tubet  haben*)  und  hernach  unser 
liebe  getrewe,  die  burgermeistcr ,  den  rat  und  die  gemeine  der 
stat  zfi  Wepflam  desselben  zotles  frj  machten  und  los  mit  unsern 
keyserticben  briefen*)  von  sundem  gnaden  mit  rebter  wizzen;  sint- 
«Jemnalen  die  egenanten  von  Frideberg  denselben  von  Wepflam 
unser  gnad  und  brief  ubervam  haben  und  wider  unser  dieselben 
Rnad  und  keyserlich  briel  weggelt  und  zol  mit  frevel  von  in  ge- 
fordert und  genomen,  als  uns  nü  dike  mit  der  warheit  furkomen 
i>t  und   auch  offenbar  wizzentlich   i'-t ;   und  sintdcmmal  si  auch 
nehste,  da  wir  von  in  als  von  försten  und  herrcn  und  andern  steten 
desrichs  helff  und  dinst  begcrten.  sülche  helff  und  dinst  uns  blr  /zlich 
versagten  und  uns  >i  liriben  an  iren  briefen,  si  möhten  uns  nicht 
komen  iu  dinst,  da  ffirstcn  und  herren  und  alle  ander  stete,  an  die 
Wir  desselben  btgtrten,  sich  uns  dycmüticlich  erboten  und  schriben, 
nohten  oder  wolten  wir  irs  dinstes  nicht  enpern,  si  wolten  uns 
geni  iomen  nach  iren  staten :  umb  solich  ungehorsam  und  schulde 
widerr&ffen  wir  daz  obgenante  weggelt  und  zol  und  unser  brief* 
die  81  darüber  von  uns  haben*  an  disem  unserm  keyserlichem  brief 

*)  S.  nr.  458. 
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mit  rehter  wizzen  und  keyserlicher  mäht  and  verbieten  denselben 
burgermeistern ,  dem  rat  und  der  gemeine  der  stat  ze  Frideber)i 
von  nn'^crm  und  <\r^  nChs  gewalt,  dnz  si  den  egenanten  zoll  urd 
weggelt  zuhant  abtiln  und  gar  und  gentzlich  damyderlegen  uod 
daz  furbaz  von  niemant  vordem  oder  nemen  tfirren.    Wer  aber 
Sache,  daz  si  ez  darüber  vordem  t(^r  t  n  oder  nemen  von  yenuß 
den,   t»o  gebieten  wir  bi  unsern   und   de^   richs  huldcn  vesticlick 
allen  ffirsten,  geistlichen  und  werltlichen,  abbten,  grafen,  henm 
amptlfiten,  rittem  und  knebten,  bürgern  und  gemeindeni  steten  und 
mirkten  nnd  allen  des  richs  getrewen  und  undertanen,  wenn  m 
daz  zft  wixzen  wtrt  und  si  darüber  gemant  werden,  daz  si  on  alk 
Widerrede  und  on  allez  verziehen  wider*)  dl  egenanten  von  Pride 
berg  sein  und  sie  und  ir  leib  und  gut  und  waz  sie  angeh6rt  an 
griffen,  vahen  und  bekfimmem  an  aller  stat,  als  die  die  uf  dc5 
Hohes  strazzen  frevel  b<  iron,  also  lange  untz  dnz  si  uns  und  dem 
richc  ^olich  unpvhor^rtin  und  frevel  ablegen  und  bezzcrn  und  in 
mit  UTisorn  offenn  briefen  zö  wizzen  werde,  daz  wir  si  haben  wid^r 
in   unser  hulde  empfangen.    Mit  urchfinde  ditzs  briefes  versic  Ii 
mit  unsemi  keyserlicher  majestat  insigel ,  der  geben  ist  ze  Kün- 
steln, nach  Kristus  gepörte  driuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
sjbenundfunfczzigistem  jar,  an  dem  nehsten  dinstag  vor  sant  Lo- 
rentzen  tag  des  heyligen  marterers,  unsrer  riebe  des  Romiscbeo 
in  dem  zwelften«  des  äehemischen  in  dem  eylften  und  des  keyser 
t8ms  in  dem  dritten  jar. 

46i^.  Übcreinkammen  des  grafen  Gerhard  von  Dies  mü  der  sM 
Umlmrg  wegen  snnes  geleitsrechts,  insbesondere  ßu  den 
messen  von  Frankfurt  und  Friedberg;  auch  verspricht 

graf  Gerhard  den  bürgern  von  Limburg  ausser  sichcrm 
geleit  befrei  Ii  von  weiteren  sollen,  falls  sie  das  geleitsgtU 
willig  besahlcn.  -  1357  aug.  14  (vig.  ass.  Marie). 

T  nnbiiriT,  Dil,  or.  (1901  nicht  aufzufinden). 
Wu-biJcn,  Limburg-er  kopiar  f.  1,  nbschr.  14.  jh. 

Die  ffegenurkundc  der  Stadt  vom  gleichen  tage,  Wiesbadai^  Düleo- 
burger  archiv,  or.  perg.  m.  beschäd.  sitgel. 

Wir  Gerhart  grebe  zfi  Dyetze  diln  kfmt  allen  lüden,  dii  dy-en 
brifl  ansehent  oder  horent  lesen,  unde  bekennen  äffinbar  an  dve>em 
brife,  so  vftr  uns  unde  unse  erben  unde  alle  unse  naehkonien,  daz 
wir  myt  der  stat  zÖ  Lympurg  unde  myt  den  bürgeren  gemeyn- 
liehen  daselbez  oberkomen  sin,  daz  sii  unde  yre  erl^n  unde  nach* 
komen  uns,  unsen  erben  unde  unsen  nachkomen  alle  wege  soUeol 
geben  zö  Franckenford  unde  zfi  Frjdeberg  Äff  dü  missen  oder  war 
man  diiselben  missen  leget  von  deme  wagen,  de  geladen  ist  mjt 
pewande,  vyre  turaosen  zfi  geleydezgelde,  unde  von  dem  karren, 
de  geladen  ist  myt  gewande,  zwene  tfimosen  oder  den  pagement 
darvor.  \\  anne  sii  off  dy  missen  farent  unde  wanne  sii  hcrwidder 
hcymwert  farent,  so  sal  der  wagen,  der  gelestet  ist  myt  kafiman- 
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chafft,  welichtrley  kafimanschaft  iz  süi  zwene  tfiraosen  gebeot 
Ilde  der  karre,  der  gelestet  ist  myt  ka&manschaft,  eynen  tftmosen; 
nde  fißewendige  den  missen  so  sollent  sii  geben  von  deme  wagen 
nde  von  deme  karren«  dii  nyt  follen  last  endragent)  y  von  deme 

ät  he  zwene  jöngge  haller,  war  sü  oder  yre  nachkomen  myt  yrem 
C<'wand«-  dönh  unser  lant  farent.  unde  von  dem  füder  winez  dry 
chillingc  h;ilkr  jüngher  haller  /ti  eyrae  rechten  geleydezgelde  uff 
}t*ne  Straßen  von  Franckenford  unde  von  Mencze  inwendig  den 
niivscn  und  fißewendig  dene  missen  

f70.  Aat.si)  Karl  TV.  nimmt  die  Stadt  Friedberg  wieder  8u  gna- 
den an.  —  Neuern,  1357  sept.  8. 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  siegel  (m.  rUcksiegel).    Auf  dem  bug: 
p.  d,  imperaiorem  Jätdolp/ms  dt  JFHdeherg,  Rückw.:  X*»  ßbami.  regtsirat.  (D). 
Priedberjg,  rotes  buch  97  nr.  78. 

Re^.  imp.  Vin,2692  naeb  D.  Enrihat  Dieffeobacb  96. 

Vgl.  nr.  468  n.  471. 

Wir  Karl  von  f^ois  gnaden  Römischer  keiscr,  zu  allen  zelten 
mcrer  des  reichs  und  kunig  zu  Bchem,  bekennen  offenüche  und 
tun  kunt  allen  luten,  die  disen  briff  sehent  oder  horent  lesen,  das 
wir  uff  die  tmrgermeistere,  die  scheffene«  den  rat  and  die  bürgere 
gemcinlicbe  zu  Frideberg,  unsere  und  des  heiligen  reicbs  lieben 
getrewen,  uff  alle  unguste,  zome  und  Ungnade,  als  wir  zu  yn  ge- 
habet han  von  dinste  wegen  und  ouch  von  des  Wegegeldes  wegen, 
daz  wir  yn  zu  Mecze  verluhen  hatten,  und  was  davon  in  dheine 
wiis  uff  erstanden  ist  bys  uff  disen  hutigen  tag,  luterliche  nnd 
genr/li.  'hc  mit  giitem  willen  verzicgen  haben  und  verziihen  daruK 
:m  disem   brive     und   sullen  denselben  burgern  und  der  stat  zu 
Frideberg  nymmerme  darumb  zusprechen.    Und  han  wir  die  ege- 
nanten  bürgere  und  stat  in  un>er  und  des  heiligen  reichs  gnade 
und  schirm  entphangen  und  wuUen  sie  beschirmen,  verantwurten 
und  vcrtedingen  als  *inder  unser  und  dez  richs  State  bürgere.  Mit 
Qikonde  dises  brives  versigelt  mit  unser  keiserlicher  majestat  inge- 
siegel   Geben  zu  der  Nyren,  nach  gots  geburte  druczenhuncürt 
jare  und  darnach  in  dem  siebenundfunfczigistem  jare,  uff  unserr 
frawen  tag  als  si  gebom  wart,  unserr  reiche  in  dem  zwilften  und 
des  keisertums  in  dem  dritten  jaren. 

471'  Kaiser  Karl  IV.  quittirt  der  Stadt  Friedberg  über  Zahlung 
eines  süknegeldes  von  2000  kleinen  gülden.  —  Neuem,  1357 
sept.  II. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd .  Siegel  (m.  rUcksiegel).  Kanzleivermerke 
wie  bei  nr.  470  (D). 

Friedberg,  rotes  bacb  94  nr.  74. 

Reg.  tmp.  VIII,2694  nach  D.  ErwVhnt  Dieffenbach  96. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  zeiten 
inerer  des  retchs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  offenliche  und 
tvD  kunt  allen  luten,  di  disen  briff  sehent  oder  horent  lesen,  das 
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wir  von  den  bnrprrmeistem,  srhrfft  n.  dem  ra'te  und  den  burgerM 
gemeinliche  von  Fridcbcrg,  unsem  und  des  heiligen  reiche  lifbej 
grtrrwcn.  vor  alle  immunst,  die  wir  zu  yn  gehabet  han  bis  cB 
diM  n  hutigen  tag,  /weitusent  eleine  gülden,  gut  von  golde  utM 
swer  von  geweehtc.  cntphangcn  hau,  und  sagen  si  der^^elbcn  s^jm 
men  geldes  quit,  ltdic  und  los  an  disem  briffe.  Mit  Urkunde  diJ 
brives  versiegelt  mit  unser  keiserleicher  majcstat  ingesiegil.  Geb^ 
zu  Njren*  nach  gots  gebärde  druczenhundirt  jar  uod  dama  in  d« 
idebentindfunczegistem  jare*  des  nehesten  mantages  nach  imsenl 
frawen  tage  als  si  geborn  wartt  unserr  reiche  in  dem  zwilften  nndl 
des  keiaertimis  in  dem  dritten  jaren.  I 

4^2.   h'tii^f  r  Aar/ /r.  erlaubt  der  Stadt  Fricdherg,  ihr  icagiyA 
und  karrcngeld  cu  erhöhen.  —  Pra^,  1357  okt.  ^.  \ 

Darmstadt.   1.   or.  pcrp.  m.  stark   heschild.  sic^r«  1    m.  rlicksiegel),  aut  d.^ 
bug:  p.  d.  imptratorem  Rudolphus  äe  Iridchcrg,  rUckw.;  IJt  Voipertusi  2.  ua- 
4l«tvtes  Tidimiis  des  aotmn  JUk«.  de  tHniMtmberfir,  im  auftrug  der  bttrgeradsttr, 
acböffen  u.  rntmannen  von  F.,  perfjf.,  siege!  drs  Friedberger  kapitels  abgefolka. 

I  ondon,  British  miisetim.  ^tndtboch  f.  XXV  (26)  (L). 

!•  ricdbcr«^,  rotes  buch  9h  nr.  77. 

Reg.  imp.  VUJ,270o  nach  L.    Erwähnt  Baur,  Hess,  urk.  1,916  anm.  i» 
nr.  1356. 

Vgl.  nr.  r>s  u.  J<>7. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kf  {>>rr,         illr^n  r.hf^r. 
m«'rer  des  rcichs  und  kunig  tu  B<*hem ,   ht  kcntit  n  uttt  niichc  und 
tun  kunt  allen  luten.  dit-  dison  hriiff  sehent  oder  hon  nt  lesen,  wann 
die  burg(  rnn  istere,  die  scheffenc-.   der  rat  und  die  burger  gemein- 
lichen zu  Fridebcrg,  unsere  und  des  heiligen  richs  lieben  getrewen. 
und  die  stat  doselbs  ire  brücken  *  muren  und  wege  zu  madiefl 
icztmt  helfe  and  unser  gnade  wol  bedorfen,  so  han  wir  dieselben 
bürgere  und  stat,  die  uns  und  dem  heiligen  rieh  allezeit  gehorsam* 
liehen  dienern,  mit  sunderlichen  gnaden  bedacht  und  tun  yn  solicbe 
gnade  an      smi  bn\  e.  das  sie  von  unserr  keiserlichen  macht  und 
gnade  über  den  Schilling  alder  ha  Her,  die  sie  von  ydem  ragen  (!X 
der  geladen  ist,  und  über  die  sechs  aide  haller,  die  sie  von  ydem 
carren  >  der  auch  geladen  ist,  die  zu  Frideberg  us  oder  \  rfaren. 
ic/.unt  ncmen  und  uffhcben.  als  wir  yn  das  in  andern  unsern  hrievcn 
volkomenklich  han  vorschribcn.  furbas  von  ychlichem  geladem  wa- 
m  n   /wen  Schillinge   und  von  ydem   carren  eynen  Sc  hilling  aldcr 
hall»  r.  >ie  gen  in  die  stat  oder  darus,  lu  men  und  uffbeben  megcn. 
derselben  uns«»r  und  des  richs  stete,  muren,  brücken  und  vvt  ge  do- 
mide  zu  buvvcn  und  zu  bessern;  also  doch  das  die  bürgere  zn 
iM  ankc  nfurt  und  zu  Wetflar  den  Schilling  haller  und  ouch  die  sechs 
hallcr,  die  wir  den  von  Frideberg  crleubet  han  zu  hebene  an  diesem 
brivci  nit  geben  sullen.   Und  wann  wir  oder  unser  nachkomen  an 
dem  riche  unsere  vorgenantc  gnad< ,  die  wir  an  diesem  brive  han 
getan,  widerruf fen,  das  den  dieselben  gnade  sol  .ibesin  zumale. 
Mit  urkunt  discs  brives  vorsiegelt  mit  unserr  keiserlichen  majestat 
ingesiegel.   Geben  zu  Präge,  nach  gots  geburte  drutzebeohundirt 
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jare  und  darna  in  dem  siebcnundfiinfczigcstcm  jarc,  am  nehesten 
sontage  nach  scnte  Francziscen  tage,  unserr  riche  in  dem  zwölften 
und  des  keiseitums  in  dem  dritten  jare. 

47 J'  Hermann  StSzel  und  seine  fr  au  JCn^karine,  bUrger  au  Fried- 
bergt  verkaufen  ihrer  mitbOrgerin  Gelen,  tochter  des  f  Mer- 
kelüis  Bruwers,  eine  gülte  van  einer  mark  von  dem  hause 
des  f  Merkelin  in  J  r  Usirgaßcn  swischen  den  häusern  der 
Bölingen  und  Wigands  zfi  dem  Riche.  Hermann  bürgt  su- 
gleirh  mit  schirm  brudcr  Henne  St8zil  für  die  spätere  3U- 
sfi}}inin)iir  des  minderjährigen  Merkelin,  salines  der  Kalkar  ine 
und  iJtrrs  f  galten  Peter.  Zeugen:  Cl?"^  Engtl  und  Henkel 
Rül< .  ^^l  Hi  ffcn  3U  Friedbers^,  u.  n.   Schöllen  und  rat  siegeln, 

—  1357  de:::.  22  (crast.  b.  Thome  ap.). 

Darmstadt,  or.  perg.,  das  sehr  beschttd.  Siegel  liegt  bei.    Auf  dem  bug 
r«cht*:  corr. 

4T4,  Obereinkommen  swischen  Agnes  Kneufen,  deren  hindern 
Katharine  und  D^twtn  u$td  Katharines  galten  Rfile  Menger, 
bfirgere  au  Friedberg,  einerseits  und  den  dortigen  barfüzen 
anderseits,  dass  die  gülte  von  drei  mark  (eine  mark  in  geld, 
sivei  in  korn  oder  auch  in  geld),  die  Agnes  und  ihr  f  gälte 
Gerlach  Knauf  von  ihrer  mölen  zü  Akarben  ihroft  söhn 
etzwan  brfider  Gerlachc  df  in  I^arfÖzen  vermacht  hatten,  bei 
lebseiten  der  Agnes  dieser  ::tifaUcn  solle  gegen  eine  Jähr- 
liche abgäbe  von  einer  halben  mark  an  das  kloster ,  nach 
ihrem  tode  aber  dem  kloster  zu  den  vier  froncvasten.  Zeugen: 
Johan  Rfile,  Eckel  Massenheimer,  Dytwin  Engel,  Hartman 
Grozjohan,  scfaeffen  au  Friedberg.  Schöffen  und  rat  siegeln, 

—  1357. 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  sehr  bescbOd.  Siegel. 

Am  19.  ian.  1350  fsabb.  a.  b.  Agnetis  v.)  verkauft  Agnes  Kneufen, 

bürgern  zu  F.,  mit  rmw Illi^^un^^  ihrer  oben  pennnnten  verwandten  den 
Fried Krtjer  hürtrf  rn   l^berhard  Koche  und  dessen   frau  Katharine  eine 

;:iiltc*  von  1  von  dem  hause  Dylegcn  Hültsschiu  rn  zu  F.  in  der  Ösir- 
iia&en  zwischen  den  häusern  Heilen  Dreselcrs  und  Wentsen  Bäden- 
iidi  f's  Zeugt  n:  Johan  Ritlc.  C/as  Bcni,  sclicffen;  Hartrad  Stenbe, 
burm  r  zu  F.;  und  Johan  Ch'fincnhcrgi  r.  Schöffen  und  rat  siejjfeln.  Darm- 
staJi,  or.  perg.  m.  sehr  beschäd,  siegel.  Rückw.:  J^i;  von  jüng.  händen: 
Wigcl  Hultsscher  10  A  2  h.  pcrpettä  census  de  domo  sua.  Pro  nunc 
Fuest  Henfi  serator  dat,  gut  possldet. 

ilS'  Henne  Smet  von  Nßheim  und  seine  frau  Kuntzele  verkaufen 
der  jimefratnven  Eisin  von  Gamb«ch  eine  gälte  von  einer 
halben  mark  von  land  yfi  den  Ritgartin.  Die  bürg  Fried- 
Ifcrg,  imdir  der  gebicd*  dv  vorgnant  gulde  gfelegin  ist,  siegelt, 
also  daz  unser  dinst  dezselbm  kaufis  nit  ingeldin  sal  odir  da- 
von cekrengkit  wrrdin.  —  1358  apr.  25  (4.  f.  a.  Walpurgis). 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  abh.  siegel. 

Vers.  Baur,  Hess.  urk.  I,  &86  anm.  **)  su  nr.  862 . 
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4'j&.  Die  Städte  Friedberg,  Wetzlar  und  Gelfüumsm  bittem  im 
kaiser,  daz  tr  uns  in  Üweni  zitten  mVht  zU  eygenschafft  breogct 
unsern  genossen,  den  bürgern  ztt  Franckenfort,  mit  der  steb^ 
fure  oder  einem  groszen  thornos  für  die  fart  zü  geben')  mmi 

daz  ir  diese  vorgenanton  üwer  und  des  richs  ^t^tp  von  dem 
dinst<  und  sülcher  cigenschafft  pcrtlrhet  zü  truhcn.  Wann 
wir  hoifen  zU  uwem  gnaden  genc/Jirh,  daz  uwer  keyser 
liehe  mildekeid  nicht  liden  sulle  oder  wulle,  daz  drii  dt-^  j 
richs  stete  einer,  die  ir  genosze  sin  von  aldcr  ge\ve>t.  mit 
sulcher  eigenschafft  und  dinst  zU  tün  sulle  undcrlcnig  werden, 
und  furchten  auchv  daz  krig  und  ungemach  davon  kommen 
sulle.  —  (1358  nach  Juni  2  ?)  \ 

Berlin,  könig^l.  bibliothek,  Gelnhäuser  stadtbuch. 

Keimer  111,296  nr.  261. 

a;  Der  vier  siede  /runde,  mit  ttafnen  Frankin/urd,  Fridbcrg, 
Wctßar  und  Gtünhusin,  waren  am  2a  juU  1357,  Kfloigsteui,  ceum  emai 
Vergleichs  zwischen  Ulrich  herm  zu  Hanau  und  Phflipp  von  YsenbiiiKJ 
a.a.O.,  259  nr.  231  (or.  MarhnrirV  ' 

b)  Am  10.  märz  1359  wurden  Jui  oh  Clabcloucii  und  Locs  von  HoUz- 
husin  von  Frankfurt  nach  Frydeberg  gresandt,  a.  a.  o.,  328  zusats  za  nr. 
287  (n.  d,  Frankfurter  rechenbuch  für  KHSTT). 

c)  Am  28.  sept.  (135'^?)  lud  Frankfurt  den  rat  von  F.  zu  ein^r  be-. 
ralung  mit  kaiserlichen  gesandten  nach  Frankfurt  ein,  a.a.O.,  nr.  3,6' 
zttsatz  (Frankfurt,  or.,  nicht  ausgegangen?). 

477-  Metze  und  Gele,  töchter  des  f  Syfrid  Wolfis  von  Frideberg.: 
schenken  dem  kloster  Arnsburg  su  einem  seelgeräi  die  ffmen 
von  ihrem  vater  hinterlassenen  äcker  bu  Dorheim  und  er- 
halten sie  auf  lehensseit  zö  lantsydclmrehte  auriick  gegen 

ein  Iialhrs  p/und  waspcldis,  das  jährlich  uffe  unser  frouwen 
dag  als  man  h'htc  pleget  zä  wihcnc*)  3u  entrichten  ist.  Zeugen: 
u.  a.  Gilbraht  Krüg,  burger  su  Friedberg,  —  1338  aug.  J 
(Petri  ad  vinc). 

Lieh ,  or.  rcrj^.  m.  abh.  Siegel  des  ritters  EbberHard  Weise  zu  Dorkemu 

Baur,  Amsb.  UB.  527  nr.  864.  —  Scriba  IV|,4327. 

4'j8.  Graf  Heinrich  von  Solms  beurkundet  seine  sühne  mä  der 

Stadt  Friedberg.  —  135S  nov.  8. 

Darmstadt,  or.  perg^.,  sicj^el  fehlen. 
Baur,  Hess.  urk.  1,917  nr,  1358. 

Mirrhin  j^jchörcn  wol  !")  schreiben  (Frankfurt,  reichss.-nachtr.  ."vi,  4  orr., 
1  entwurf,  o.  jX  wonach  zwischen  F".  und  dem  grafen  gtltiiche  tage  in 
Butzbach  (juni  28,  juh*  4  u.  11,  nov.  3>und  Wetzlar  (nov.  6)  stattfanden. 

Ich  grebe  Tlrinrich  von  Solmiz,  vorwylen  groben  Bemardii 
son,  daz  yme  gut  gnade,  bekenne  mich  uffenliche  an  dussem  brvffe 
umme  alsullich  fegeschaf,  als  ich  han  gehabit  bit  den  von  Fryde- 
berch  nnnd  irren  bürgeren,  bit  namen  Welders  sone,  dy  dez  Tessen- 

')  Von  jedem  fader  wein,  vgl.  da«  priTUeff  für  Frankfurt  vom  2.  jani 
1358,  Reg.  imp.  VUI,2787. 
*)  Febr.  2. 
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mechgers  erben  sinti  von  Heinczen  Eygelz  wen  und  Metzen  syner 
elig^en  wüten«  daz  ich  grebe  Heinrich  vorgnant  und  Heintze  Eygel 
egnant  und  alle  nnse  helfer  von  beyden  syten  gesonit  syn  gantz 
imd  gar  umme  alle  stucke,  d^  sich  herlauffen  hant  von  dusses 
cr^^es  wen  und  von  allen  anspragen«  it  sy  von  name,  von  brande, 
von  gefangen,  dy  Hentze  Eygel  vorgnant  und  Metze,  sine  elige 
Wirten,  gehabit  han  zu  den  vorpcnanten  bürgeren  von  Frydeberg, 
und  keyne  ansprage  nömmermc  gewynnen  söllcnt,  sy  sy  ckync 
ader  groz,  zfi  den  vorgenanten  Tessenmechgers  erben  von  dez 
güdez  wen.  Urkunde  der  warheit  so  han  ich  grebe  Heinrich  vor- 
genant myn  eygen  ingesigele  an  dussen  brytt  gehangen ;  dez  beden 
ich  grebe  Henrich  egnant  dy  stait  zft  Wetzfiar,  daz  von  mynen 
wen  und  Heintzen  Eigel  egnant  und  syner  erben  ir  ingesigele 
bit  deme  myme  ingesigele  han  gehangen  an  duasen  genwurtychen 
bryff;  daz  mir  dy  stait  zft  Wetzflar  vorgnant  bekenne,  6:iz  mir 
von  beden  wen  unserz  juncherren  Heinrich  von  Solmiz  und  Hentzen 
Eiir*'1  und  syner  erben  vorgnant  unse  ingesigele  an  dusen  bryff 
han  gehangen.  Datum  anno  domiai  1358,  in  octavo  omnium  sanc- 
torum. 

4^g,  Der  Friedberger  hUrger  Johann  Otwin  von  Wetflar  der 
goltsmit  und  seine  frau  Adelheid  verkaufen  mit  samenden 
henden  dem  Wetalarer  Mrger  Franke  van  Herberen  und 
dessen  frau  Hedwig  eine  gülte  von  einer  mark  guter  und 
gebir  wetflar  werunge,  reth'cher  und  ewicr^  r  erstir  gulde,  uz 
dem  budem  des  huses  und  erbes  Gf-rh  n  tes  Goltstnydcs,  daz 
bee  besitzet,  inwendig  der  ringmuren  zu  Wetflar  gelcgin  in 
der  W'etfcgassen ,  zusschen  den  Husen  vorwilen  Idcii  Huden 
und  Johans  von  Nuwern,  entgein  ubir  der  Durekcufia  und 
Conrad  Grugcrs.  —  1359  febr.  (a.  d.  1350  nono  mense  febr.). 

VVeular,  stuusarchiv  nr.  26ö,  or.  perg.  m.  siege!  der  Stadt  Wetzlar.  — 
Alwclirift  Ton  kaphui  Oster  in  Wetslw. 

• 

480.  Ersbischof  Gerlnch  von  Alaine,  Ulrich  hcrr  3U  Hanau  und 
die  hürgermeistcr ,  schößvn,  rate  und  bürger  su  FrcDikf  nrt, 
Friedberg,  Wetslar  und  Gelnhausen  schliessen  auf  gt^htiss 
des  kaisers  einen  landfrieden  bis  Martini  über  swei  Jahre. 
—  1359  (vor  apr.  8), 

Reimer  111,336  nr.  294  n.  älteren  drucken,  —  Keg.  imp.  Vlll,  reichss.  330. 
Scrilm  n»15S6. 

Vgl  nr.  422  u.  434. 

481.  Die  grafen  Dietrich,  Heinrich  und  Ulrich  von  Hohenstein 
und  Else,  wititr  de.<  irrnfen  Günter  von  Schwarzhurg,  quit- 
tircn  der  Stadl  hriedber^  über  die  rückständige  Steuer  der 
beiden  leisten  jähre.  —  1359  aug.  1. 

Darmstadt,  or.  perg.,  zerlöchert,  m.  resten  der  2  Siegel. 
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Wir  Ditcrich,   Heinrich  und«:  Ulrich,  graffin  zü  Hohinstein, 
und  wir  Else ,    tißwanne   ch'chc  frawe  des  ediln  herrin  graffii  ■ 
Gfinthers  von  Swarczbfirg,  herrin  xft  Arnstedm,  irkenocD  imi' 
uffmlichin  mit  disem  brife  allm  den,  die  yn  sehind  adir  horint  ksa» 
solicbe  stftre,  als  die  erbern  wiesin  Ifite  die  bfirgejuieystere,  dir 
seht  ffin,  der  rad  unde  die  börgi  re  der  stad  zfi  Frydebetg,  unstrr^ 
liebin  frftnde«  uns  von  des  riches  wegin  alle  jar  sind  schÜldtg 
zfi  p(  hone»  als  die  briffc ')  besagintt  die  darubir  sint  gegcbin,  undc 
uns  derselbin  stfire  zwo  stfire  an  ych  noch   ußestfindt  n .   der  yTi> 
eyne  solde  sin  wind  in  uf  sant  Merlins  thjE^  nü  neyst  w.i^*).  unde  dk 
andere  störe  solde  uns  sin  würden,   des  nÜ  uf  sant  Mertin'^  t.ig 
III  ist  was  ein  jar  was*),   die  zwo  stfire  sich   tn  ffint  an  vyrczcn 
hundirt  phund  hellere  unde  an  vyrczi^j  pfünd   hellere:  daz  sie  \iTi< 
die  zwo  störe,  mit  namen  vyrczenhÖndirt  phünd  hellere  unde  virczi^; 
phfind  hellere  gfitlichin**)  band  bezcalet  unde  gewerit.   Und  dcf 
zweyer  stfire,  mit  namen  virczenbfindirt  phfind  hellere  und  vircag 
phfind  hellere,  sagin  wir  die  bfirgermeystere,  die  schefftn,  den  nd 
unde  die  bfirgerc  gemeinlichen  der  v[or]genanften]  stad  z8  Fryd- 
berg  vor  uns  unde  unsir  erbin  mit  disem  briffe  quyd,  ledig  und 
los.    Und  d[es  zö  firkfinde  han]  wir  Dtterich  vorp^enant  graffe 
ITohinst(  in  vor  u[nsl  unde  vor  greffin  Heinrich  und  Ulri[c]h  [zS 
Hohinstrin,  nnsorc]  hrödir,  und  wir  Else,  etzswanne  cliche  f[r.ine 
des]  ( dihi  herrin  graffin  Gfinthers   [von  Swarczbfirg],  h[cr]rin  m 
Arnst(  din.  unsir  injjesipile  an  disem  fhiijf  gehangen  unde  hand  je*'- 
sproehcn  und  sp[rechen  milt  disem  hriffe  unverseheidenlichin  und 
unsir  ig<  lichir  vor  vol  vor  Heinrich  graffin  von  Swarczbfirg  undi 
herrin  zfi  Amstedin  unde  ffir  Heinrich  von  Hohenstein  probist  f( 
Northusen,  den  g6d  gnade,  und  ffir  alle  yre  erbin  und  ffir  allr 
anspräche  von  des  geldis  wegin  an  alle  geverde.    Mit  firkfinde 
dicz  briffes  virsigilt  mit  unsim  ingesigeln  der  vorgenanteo.  der 
gebin  yst  dö  man  zcalte  noch  gotis  gebfird  tösind  jar  und  drS 
hfindirt  jar,  im  nfinundeffimzcigestem  jare«  an  des  heyl[ig]ett  sant 
Petirs  tage  als  her  gebfindin  wart. 

482,  Die  FrUdbergcr  hür gerin  Is  mdrfit  Scharingen  verkauft 
ihren  fcinäern  Herman,  Stfrit  und  Drudigen  hern  Rudolphe, 
hcrn  Johan  Rulin  son  von  Frieäberg,  prabeste  zfi  Wetfl 
einen  morgen  wiesen  in  Niderwullenstat  für  15  pfund  gfidcr 
heller.  —  1359  nov.  10  (vig.  b.  M-irtini  ep.). 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschad.  sieffd  des  pfamsrs  la  WmXU^^ 
Rückw.:  Q'. 

Scriba  11,1558. 

a)  Am  'J7  inai  verkaufen  Cotzc  t'O/i  Mt/par/t,  bürger  zu  F.,  und  s^  inc 
frau  J/cbei  an  Rudolf  güler  zu  Melpach  für  i»)  kleine  gülden,  Baut,  Hess^ 
nrk.  1,917  nr.  1360  (or.  Darmstadt). 


a)  unsere— /rßHde  fehlt  nr.  510.      b)  la  ar.  510  folgt  mnde  ge»M^ 

•)  S.  nr.  404. 
1358  nov,  11. 
1357  aoT.  11. 
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Am  U.  nov. /s.  Martins  ä.  h.  bisch.)  kanft  Rudolf  weitere  wiesen 

n  Xi.  iicrwöllstadt,  finijfe  bei  denen  des  ffj^oi.  herjtihan<  Rufin  gelegen. 
>»a.rmstadt,  or.  pirg.  ra.  beschäd.  siegel:  rückw.:  ip«.  Scnba  11,1559.  — 
Vm  29.  nov.  (vtg.  b.  Andree  ap.J  verkaufen  Mainzer  bürger  meystere 
^tiä^ilfhc ,  fohan  Rulen  son  von  F.,  probistc  czk  Wetßar,  güter  zu 
Bienhexm  byMelpach.  I.ich,  or.  perg.  m.  3  beschäd.  siegem,  Baur,  Amsb. 
JB.  533  nr.  876,  Scriba  IV„4351. 

c)  Am  7.  märz  Y^h\  {Iciarcj,  Friedber^,  vt-rkaufl  ritRr  l\rwin  Kolling 
tii  Rudolf  wiesen  zu  Heyoihcim  für  117  kleine  gülden.  Clus  Junge  von 
F.  stielt  mit.  Lieh,  or.  perg.  m.  2  siegeln.  Rttckw.:  9.  Baur,  a.  a.  o. 
>44  iir.889,  Scriba  IV,.  4367. 

d)  Femer  verkaufen  folgende  Friedberger  bürger  an  Rudolf  güter 

zu  Meipach:  Heilman.  söhn  des  t  Heilman  Sulburgcr,  für  100  JC4  am 
3.  febr.  13f^l;  Heinrich  Rulc,  söhn  cU  s  Henkel  Rule,  für  102®  h.  am  11. 
febr.  1361;  Konrad,  söhn  des  f  Johann  ( irossjohann ,  für  84  S  h.  21  -J  um 
12.  mai  1361 ;  Gots  von  Melbach  für  92  ®  13  iä  4  h.  am  9.  juni  1362;  E\gel 
:i(m  Roden  Judoi  für  2<k)  h.  und  Henne  Erbessenbecher  voji  Mdhdch 
tür  It»  S  h.  am  1.  nov.  13o2;  Clas  Gruemberger  für  112  am  l.nov.  13<)3; 
Junge  Johann  Engel,  schöffe  zu  F.,  für  Z72  fl.  12  jä  h.  am  29.  aug.  13ü6. 
Scriba  II,  1567 f.,  1575  u.  1579;  Baur,  Hess.  nrk.  I,919ff.  anm.  sn  nr.  1360. 


48J,  Die  grafen  Heinrich,  Dietrich  und  Ulrich  vm  Hohenstein 

und  Else,  witwe  des  grafen  Günter  von  Schwarf^burg,  be- 
stellen den  grafen  Dietrich  sunt  pßeger  der  ihnen  ver- 
pfändeten Stadt  Friedberg.  —  1359  nov.  24, 

Dannatadt,  or.  pttg.  m.  rett  des  3.  Siegels. 
Banr,  Hess,  urk.  1,920  nr.  1361. 
Vgl  nr.  401. 

Wir  Heinrich,  Ditherich,  Ulrich  graffin  zfi  Honstein  und  Else, 
etiswanne  eliche  h&sfrawe  graffin  Gfinthers  von  Swartzb&^t  herren 
zfl  ArastediDt  und  unsir  erben  verjehen  offinlich  mit  disme  brife 
und  tfin  kfint  allen  den,  dy  yn  sehend,  horin  odir  lesind,  wand  wir 

init  beraden  mfide  und  eintrechtlichin  zfi  momp^r  der  pfantschefte, 
di  wir  yn  Wedreyben  haben  und  by  Ryn,  unid  mit  namen  Fryde- 
berk  der  stad,  und  zö  pflegere  gek<5rn  haben  unsern  lyben  brtider 
und  vetteren  den   vorgnanten  Ditherich  graffin   zü  H&nstein,  und 
Ucbin  yn  und  entpfelcn  den  uch  erbern  wisen  lüden  den  scheffin, 
dem  rade  und  den  bfirgern  gemeine  der  vorgnanten  stad  xü  Fryde- 
berg,  unsirn  lieben  getruwen  frundcn,  daz  ir  yn  innehement,  globent, 
hfildent  und  swerint,  gehorsam  und  undirtenig  zfi  syne  und  zÜ 
wartene  zfl  eime  rechtin  pfände  und  also  die  bryfe  Ifiden  und  beseen, 
die  ttbir  die  pfantschafte  gebin  sind.    Danimb  wollen  wir  vor- 
goante  Hc  inrieh,  Ulrich  und  Else  und  unser  erbin,  waz  ir  dem 
eg('nanten  Ditherich,  unserm  brfidere  und  vettern,  tfid,  voUinczihet 
und  h  ildt  nt,  daz  iz  unser  allir  gfider  wille  yst  und  verhenkniß  und 
ir  aueh  uns  darmide  voUinczagen  hod  gentzlichin  und  gehalden. 
Mit  ürkunde  ditz  brifes  versigilt  mit  unsirn  Heinrichs,  Ditherichs, 
Ulrichs  und  Eisin  vorirenanten  ingesigelin.   Geben  nach  godis  gebfird 
ürüzcnhündirt,  im  niinundlümlczige.stcm  jare,  an  sund  Katherinen 
abende  der  heyligcn  jüncfrawen  und  merteren. 
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Nr.  484-4öb:  13B9  des.  6-13b0  jan.  3U. 


484.  Kaiser  Karl  IV.  befiehlt  den  bürger meislern,  raten  und  bür 
gern  jsu  Frankfurt,  Friedberg,  Wetalar  und  Gelnkmisen, 
ausannnen  mit  den  Mum  landfrieden  gehörigen  forsten  md 
Herren  PkÜipp  von  Ysenburg  snr  freigäbe  von  vier  ge- 
fangenen Bölinen  au  Owingen,  —  Prag,  1359  dea,  6. 

Berlin,  ktfolgl.  Mbliotliek,  Gelahäuier  stadtbadi. 
Reimer  m,  353  nr.  310. 

Der  gleiche  befehl  crgmii  an  erzbischo(  Gciiadi  von  Mainz,  Reg. 
imp.  Vin,3S20.  -  Vgl.  nr.m 

48s^  Kaiser  Karl  /K  bestätigt  auf  bitten  Rudolfs  von  Fried- 
berg  dem  kloster  Engeltkal  alle  seine  giiter  und  Urkunden 
und  nimmt  das  kloster  in  seinen  sehnte;  mandantes  luditlo- 
minus  finniter  et  districte  scultetis,  magistris  civium«  scabinis» 
consulibus  ac  communitatibus  opidonim  Franckenfurth,  Friede- 
berg, Wetzflar  et  in  Geilnhusen,  nostris  et  ejusdem  ixnpeni 
fidelibus  dilectis,  ut  ipsi  conmunitcr  et  divisim,  prout  a  dictis 
.ibbalissa  et  monialihn^  super  eo  fuerint  requisiti,  ad  honorem 
majestatis  nostre  hac  nostra  jussione  freti  easdcin  abbatiss.im 
et  moniales,  conventum  et  monasterium  ipsanim  in  prrdicU" 
Omnibus  et  singuh's  seu  circa  ea  et  eorum  quodlibet  jurr  et 
mcdiaiite  ju.sticia  manutencrc  viriliter  studcant ,  cunfovcrc  et 
ipsas  in  eisdem  vel  eorum  aliquo  contra  justiciam  impedih, 
molestari  aut  per  quempiam  turbari  non  pennittaiit.  Sed  ubi 
ipsis  constiterit,  quemquam  cujoscunque  Status*  dignitatis. 
gradus  seu  condictonis  foret  in  premissis  vel  aliquo  premis- 
sorum  injuriam  eis  intulisse  in  preterito  vel  infeire  inantea* 
si  id  notorium  extiterit*  inmediate  debttam  et  condignam  eb 
fieri  procurent  emendam.  Si  autem  res  dubia  fuerit,  extuno 
veritate  comporta  presumptores  ipsos  ad  satisfactionem  huju>- 
modi  arcius  compeüant  jiistiria  mediante;  nostris,  impc  rii  s.icri 
et  aliorum  quorumlibct  juribus  in  omnibus  et  singulis  premissiN 
Semper  salvis.  --  Prag,  1360  Jan.  12  (1360»  ind.  13.  2  id. 
jan.,  regn.  a.  14,  imp.  fi). 

Darmstadt,  Engelthaler  stifterbuch  f.  22'. 

Fulda,  landesbibliothek,  aWg.  Sammlung  Fuldaer  urk.  II  f.  107  nr.  126. 
Reg.  imp.  Vni,3033. 
Vgl.  nr.  352  zusatx. 

486,  Die  gesworin  von  des  riches  wegin  über  den  lantfriden  fff 

der  Wettcrnu  bewilligen  dem  landvngt  Ulrich  von  Hanau 
und  den  städtctt  Frankfurt ,  Friedberg,  Wetj^lar  und  Geln- 
hauseti  s-wei  groschcn  vom  landfriedenssoll  su  Gernsheim 
bis  sunt  betrage  von  136  i^uiden,  die  sie  darejelühen  hant  zu 
koste  und  /u  bodinlon.  tiud  weiter  buw  ersatz  der  sur  reise 
sunt  kaiser  nach  Böhmen  von  Ulrich  und  seinen  begleit  er  ti 
aufgewandten  kosten,  —  1360  jan.  30, 

Bfarburg,  or. 
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Reimer  HI,  356  nr.  313. 
Vgl,  nr.  m 

^7.  Der  propst  der  Erfurter  kirche  su  st.  Sever  beurkundet, 
dass  Nicolaus  von  I  rideberg  schuleri  der  da  hc}  /«  t  von  der 

Rusen,  tirti  Deutschherren  su  Marburg  swei  matter  korngeld 
für  15  pjund  Pfennige  verkauft  habe.  Unde  daz  egenante 
kornerld  hatte  gekouft  Kunzcle  von  der  Rusen  daselbes  zcu 
Fndt  bur^  demeselben  Nicolao  zcu  sinie  libe  wider  die  egenan- 
ten  geistlichen  lute  zcu  Martpurg.  —  J3ö0  Jebr.  15, 

Dartnstadt,  or. 

Wyss  III,  5  nr.  998,  ffekQrit. 
Vgl.  nr.  296. 

ßS.  Kaiser  Karl  IV.  dankl  den  bürger meistern,  räten  und 
bürgern  von  Frankfurt,  Friedberg ,  Wetslar  und  Gelnhausen 
für  ihre  treue  handhäbung  des  landfriedens  und  gebietet 
ihnen,  an  diesem  festsuhatten.  —  Prag,  1360  febr,  22, 

Frm&kfnrt,  or. 

Reimer  III,  339  nr.  316.       Reg.  imp.  VIII,  SÜTJ. 

Vgl.  nr.  -kiO.  —  In  einem  undatirtcn  schreiben  (130U  mai?)  fragte 
Frankhirt  bei  den  bürgt-rmeistern,  schaffen  und  dem  rat  von  Friedberg 
an.  ob  sie  noch  bereit  seien,  mit  Ulrich  von  Hanau  einen  ritt  vou  des 
ktüfriden  wegen  zu  tun,  Reimer  111,  379  nr.  335  (Frankfurt,  entwurf). 


iSg.  Kaiser  Karl  JV.  beauftragt  den  jeweiligen  laNdvogt  in  der 
Wetterau  und  die  schullheissen,  bürgermeister,  schöjff'en,  rate 
und  biirger  von  Friedberg,  Frankfurt,  Wetzlar  und  Geln- 
hausen mU  dem  sckuta  des  klosters  Thron,  —  Prag,  1360 
febr.  26, 

WIettMidea,  1.  Tbroncr  kopiar  2,  abschr.  v.  1560  ;  2.  kopiar  1  f.  57,  regest. 

Reimer  III,  362  nr.  319.  —  Reg.  imp.  VIII,  6212. 
Vgl  nr.  352. 

igo.  Konrad  Kruyl  von  dem  Rodde*)  vermacht  ^u  einem  seei- 
ger ät  an  die  almuse,  dy  man  alle  jar  pyhit  den  armen  in  deme 
hobf  der  herren  von  Arnsburg  zu  Fridrhi  rg,  eyn  nchteil  kom- 
^  IJi-  von  land  Wißensheym,  von  unhcme  teile  der  vvisen 
unü  der  ackere,  dye  wir  han  mit  Klayse  Rerin,  darunter  Pj^ 
ntorgen  neben  dem  spitale  von  Fredeberg.  —  1300  mürs  21 
(b.  Benedtcti  abb.). 

Lieh,  or.  perg.  ra.  stark  beschäd.  Siegel  des  ritlers  Gernand  von  ^valheym, 
Baur,  Arnsb.  UB.  536  nr.  879.  —  Scriba  1V„  4355. 

tit  Rodde  auf  rasur. 


Digitized  by  Google 


224 


Nr.  490-494:  1360  märz  21  -  okt.  16. 


Am  10.  au^i  1'  1  (Laurencii  m.)  verkaufen  die  FrieJberffer  bürger 
Joist  Goltschmid  und  seine  frau  Etsc  aeni  kloster  Arnsburj,^  land  in  Eboir 
stedir  veläen,  Baur,  Hess.  urk.  1.925  nr.  lcJö5  (or.  Darmstadt).  —  EU& 
brader  Rule,  kanoniker  zu  Oppenneim ,  verkanne  seinen  teil  an  dieaen 
gtttern  am  27.  des.  1363,  verx.  a.  a.  o. 

4gi,  Der  Deutschordenskomtur  bu  Frankfurt  schlägt  das  mt 
sinnen  der  Stadt  Geinhattsen,  au  dem  vom  kaiser  gebotenen 

kricgsfzui^e'^)  einen  hecrivngcn  ^rr  stclUn,  ab,  da  er  Geln 
Hausen  diesen  dienst  nie  geleistet  habe  und  auch  die  Städte 
Wetzlar  und  Friedher g,  Uwere  gcnoszc  n,  solches  nicht  von 
ihm  gefordert  hätten,  bii  den  als  wol  und  als  viel  als  b)-  üch 
daz  huesz  zü  Franckeuford  sines  güdes  hat  iigen.  —  (1360 
aug.  16?) 

Berlin,  köni^l.  hibliuthek,  Gelnhäuser  stadtbuch,  o.  j. 
Reimer  III,  383  nr.  341. 

4g2,  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  dem  Wettcrauer  landvogt  Tlrich 
von  Hanau  und  den  bürgern  von  Frankfurt,  Friedberg, 
Gelnhausen  und  Wetzlar,  sich  su  wehren,  wenn  sie  y.  manJ 
gemeinlich  oder  bcsundcr  angriffe  oder  schcdigel  uncrckigter 
Sachen.  —  Mains,  1360  okt.  10. 
Frankfurt,  or. 

Reimer  111,388  nr.  345.  —  Reg.  imp.  Vin,3367.    Scriba  n,1562. 
Vgl.  nr.  337. 

4^j.  Kaiser  h'arl  IV.  verleiht  dem  edlen  Ulrich  von  Hanau  bi^ 
auf  widt  i  ruf  den  heuptzins  vun  allen  Juden  in  der  WedreiK 
besundere  zu  Frankenfurt,  zu  Fridberg,  zu  Wettlar  und  xU 
Geflnhusen*  von  ydem  haupt  der  Juden  einen  guidein.  — 
Wertheim,  1360  okt.  13. 

Glafey,  Anecdota  408  nr.  282  —  Reimer  111,390  nr.  347.  —  Re^r-  >mp 
Vni,  3376.  Scriba  1563. 

Vgl.  nr.  416  u.  441. 

494.  Mekke],  mtwe  des  ritters  Ruprecht  van  Smnenberg,  ver- 
aichtet  nUt  ihren  söhnen  auf  alte  ansprüche  wegen  des  ihr 
von  Philipp  von  Falkenstein  dem  eldisten,  herrn  su  Minc/in- 
berg,  in  seinem  hriege  mit  dem  bischof  von  Trier,  dem  funket 
von  Hanau,  den  von  Falkenstein  und  den  Städten  Frank- 
furt, Friedbenr,  Wetzlar  und  Gelnhausen  angefügten  Scha- 
dens, —  1300  okt,  16  (b.  Galli  cf.). 

Atsenbeim  nr.  131,  or.  perg.,  «cbrift  erblasst,  m.  3  siegeln  (1  u.  2  besdükl.). 

Verz.  Herquet,  Ann.  d.  ver*  f.  Nass.  altertumsk.  13,  71,  Regetten  30  nr.  SD 

(m.  Okt.  18). 


')  Vgl.  nr.  495;  vielleicht  auch  gegen  Württemberg,  s.  Reg.  imp.  Vill, 
reichst.  338  u.  Reimer  Ul,  386  nr.  342. 
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p.  Irmgard  frau  zu  Solms  finrf  ihre  söhne  Dietrich.  Heinrich 
und  Johann  brs/ü'ti\i^rn  die  suhno  ihres  vatcrs  Johann  nnd 
seines  sohnes  Du  trich  mit  Wci/lar,  nehmen  bürgerreeht  an, 
verschreiben  üffnung  zu  üraunkls  und  in  allen  ihren  .schlö.s.sern 
und  versichten  auf  die  beschebene  hilfe  äcs  grafen  Johann  von 
Nassau,  als  sie  auf  geheiss  des  katsers  Hohensolms  zerstören  halfen, 
verzeihen  auch  dem  herm  von  Hanau»  Nassau»  Merenberg, 
Wetzlar,  Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  solcher  Zer- 
störung« wie  auch  auf  grafen  Dietrichs  gefängnis.  —  1360, 

Munster,  Kindlingerscheliaiidschriftensaiiiiiilung  bd.  188,  385  nr.  155,  regest 
dem  Bratmfelser  repertorium  s.  402  (n.  e.  „copia"). 

Vgl.  Reg.  imp.  Vin,963w 

a)  Am  24.  sept.  13()3  fsont.  n.  s.  Matheus  d.  h.  ap,  u,  eif.)  erneuern 
st  lbt  n  den  vertrag  mit  Wetzlar;  ttud  e^isullen  nuch  .  .  .  wider  die  drii 
s  rkhs  stette  Franckjürt,  Friedeberg  und  Geylnhüsen  nommer  ge- 
fifi  odir  nßmandt  wider  sie  etdhaldeu  in  fceyne  wise  odir  tu  keynen 
isern  slossetL  Wetzlar,  abschr.  15.  jh.  —  Vgl.  nr.  478. 

b)  Die  Friedberjrer  n-chnun^  von  W  A  (s.  anhan^)  vc  rzc-ichnct  f.  IH: 
uuüs  versus  Wecsßaritmi,  dä  sie  lagin  vor  borg  ÜoimeLe,  13  u  h. 

)6.  Beurkundung,  dass  Werner  Wisener  und  seine  frau  Else 
jährlich  den  Friedberger  bürgern  Contzchin  Kleynekatife  nnd 
dessen  frau  Adelheid  acht  achtel  korn  nnd  vier  achtel  weiften 
als  pacht  von  land  zÜ  Hohinwi/rl  sowie  .^wei  gänse  und 
zwei  hühner  entrichten  sollen.  —  136  J  Jan.  2  (crast.  p,  circumc. 
dorn.). 

Lieb,  FriedberflT,  or.  perfif.  m.  sehr  beschfld.  Siegel  der  Stadt  ^tspack* 
Banr,  Arnsb.  UB.  539  nr.  883.  —  Scriba  IV,,  4361. 

Kaiser  Karl  IV.  beglaubigt  seinen  heimlichen  schriber  Konrad 
tnm  Geisenheim  bei  den  bürgermeistern  und  räten  von  Frank- 
furt, Friedberg,  Wetslar  und  Gelnhausen  behufs  Verhandlung 

über  etliche  ehaftege  ding,  die  den  stul  von  Rome,  uns  und 
daz  heilige  rieh  notlich  antreffend  —  Nürnberg,  1361  febr.  10. 

Frankfurt,  1.  or.;  2.  aiufertigung'  (m.  privatstegel). 

Reimer  IU,413  nr.  365.  —  Reg.  imp.  Vm,3559.   Scriba  n,t566. 

4Q8.  Philip/}  von  Falkenstein  d  a.  mit  erwirft  seinen  streit  mit 
Juliann  von  Linden  nnd  denen  von  Beldersheini  dem  Schieds- 
spruch der  Friedberger  rat  mannen.  -  1361  märs  14, 

Darnibtadt,  or.  perg.  m.  sehr  bcschitd.  abh.  sic^fcl. 
Vel  nr.  m. 

\\  ir  Philips  von  Falkensteyn  der  eldeste,  herre  zü  Mintzen- 

^rg.  irkennen  offenliche  an  diesem  brieve,  daz  wir  in  solichi  r 
anspräche ,  als  sich  zü  uns  vormeßent  her  Johan  von  Lindi  ii,  her 
Kuau  und  her  Cr  ift  von  Beldersheim,  rittere,  und  WCrnhcr  von 
^«^Ivimheim,   edclkiuht,   unscrs  rechten  und  unrecheu  nach  yrc 

Fricilberger  urkunüeabuch  i.  !•> 
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anspräche  und  unser  antworte  zü  dem  rechen  blieben  sin  an  den 
wysen  luden  den  bürgern  die  in  den  rat  horent  zfl  Frideberg. 
Und  waz  die  egenanten  bürgere  in  derselben  zweyunge  vor  ein 

recht  sprechent,  daz  wollen  wir  und  soln  auch  sie  unverzogenlicho 
dün  und  stede  und  feste  halten.  Und  sollen  wir  yewedersite  dam^r 
gerechet  sin.  Auch  bieden  wir  die  egenanten  bürgere  zü  Fridc 
berg,  daz  sie  sich  des  rechen  in  der  Sachen  sprechen  nnnemen, 
und  waz  sie  dainne  vor  ein  n  chi  sprechent,  darumb  wnlii-n  wir 
sie  nit  argwenen  noch  yn  darumb  zusprechen.  Mit  orkundc  dic-tes 
brieves  besigelt  mit  unsem  anegehangenden  ingesigelen,  der  gegeben 
ist  nach  gots  gebttrte  druzehenhundirt  jär  und  darnach  in  dem 
einundseczigestcn  jare,  an  dem  sundage  als  man  singet  judica  in 
der  vasten. 

4gg.  Ulrich  von  Hanau  übersendet  Frankfurt  eine  heschwerde 
des  Vertreters  von  Göttfuge»  Über  parteükhkeü  des  Frank- 
furter rats  bei  einer  gerichtsverhandlung  vom  2.  aprÜ,  bei 
der  der  vicedom  (des  ersbischofs  von  Mains)  und  die  von 
Friedberg,  Gelnhausen  und  Wetalar  sugegen  gewesen  seien. 
—  (mi)  apr.  4, 

Frankfurt,  or. 

Verz,  Rciwer  III,  412  susati  xu  nr«  364* 

^oo.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Friedberg  auf  f Ursprache 
Rudolfs  von  Friedberg,  ein  mahlgeld  erheben.  —  Liiufen, 
1361  apr.  5. 

Darmstudt,  or.  perg.  m.  bcschäü.  rUckw.  autgcUr.  papier&icgel  kO).  Uoc 
d.  urk.:  p.  d.  imperatorem  Xudolphus  de  Fridt  berg. 

London,  l^ritish  miiscum,  stadtbuch  f.  XXV' <26')  (L). 

l'rieJbc ry:<  rotes  buch  98  nr.  7Q. 

Keg.  imp  VIII,  3616  nach  D  u.  L. 
Vgl.  nr.  466. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  riches  und  kÖnig  zu  Beheira,  embieten  den  burger- 
meistern,  dem  rade  und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Fndt  hrvj:- 
uiisern  lieben  gelrinven,  unser  ^nade  und  allez  gut.  (1)  Lieb«  n 
getrewcn,  uns  hat  diT  ersamen  Rudolph,  prabest  zu  Wetflar,  unst  t 
heimelicher  diener,  gesaget,  daz  yr  mit  großer  schulde  bei aJ«  n 
sint  und  daz  yr  darurab  gern  ein  nialegelt  uffheben  woldet  zu  FriJe 
berg,  uwer  schult  damiede  zu  bezalen.  (2)  Davon  wießet,  daz  unsi-r 
gut  Wille  ist,  daz  yr  daz  malegelt  uffhebet  in  aller  der  wyse,  als 
yr  des  gute  brieve  und  fryheyt  von  dem  reiche  hat«  wann  wir  uch 
an  uwern  friheiten  node  hindern  wolten.  (3)  Doch  wollen  wir,  d:a 
yr  daz  malegelt  von  unsern  burgmannen  zu  Frideberg  nit  heben 
sollent.')  (4)  Darunb  (!)  gebieten  wir  allen  unsors  reiches  undertan 
und  getrewen  und  mit  uamen  den  burgmannen  von  Frideberg,  dai 

*)  Vgl.  nr.  504  §  3. 
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sie  uch  ungehindert  bii  den  egenanten  Sachen  sollen  vorliben  laßen, 
als  lieb  sie  unser  hulde  wollen  behalden.  (5)  Geben  zu  Lauffen» 
am  nehsten  mandage  nach  dem  suntage  quasimodogenitt»  unser 
reiche  in  dem  funfzehenden  und  des  keisertums  in  dem  sibenden  jaro. 

SOI.  Hebele,  tochter  des  f  Heinrich  Mjvssenheymer  von  Frydeberg, 
hrkcfuft.  (fffss  ihrem  bnider  Gerhard,  mönch  su  Elwenstad, 
miii  ihren  Schwestern  Elheid  und  Else,  nonnen  su  Conrads- 
tuif,  elf  achtel  ewiger  korngülte  sustehen  von  den  swei 
hu/en  su  N^dern-WÖlnstad,  die  in  den  Strassheimer  hof  des 
äbts  von  St.  Altan  au  Maina  gehören  und  van  denen  sie 
einen  von  ihren  eitern  ererbt  und  den  andern  von  ihrem 
bruderC\sL9itn  und  dessen  frau  Katharine  gekauft  hat.  Hartman 
Grozjohann,  scheffen  su  Friedberg  und  phode  im  genannten 
hof  SU  Strazheim,  siegelt.  Zeugen:  Eberhard  zä  der  Ziit* 
amptman;  Engel  etzwan  Hcynrich  Engeln  son,  Jfbge  Johan,  sein 

truder,  Clas  Bern  zü  dem  Weydeler,  Johan  Ülner,  Clas  Crebiz, 
Conrad  Straßheymer,  Heintze  Weider,  husgenozen  des  hof  es 
^tt  Strassheim:  her  Johan  Massenheymer.  eyn  pryster;  Conrad 
von  der  Ziit,  scheffen;  miister  Conrad  Deigwecke,  eyn  rat- 
man :  Andres  von  Wedersht  im  und  Hartrad  Steube ,  bürget 
cu  Friedberg,  u.a.      1H()1  apr.  12  (f.  2  p.  mis.  dom.j. 

Assenheim  nr.  20,  or.  perfj.  m.  stark  bcschild.  nbh.  Siegel. 

Verz.  Herquet,  Ann.  d.  ver.  f.  Nass.  altertumsk.  13,  73;  Regestcn  31  nr.  85. 

Heinrich  von  der  Zeit ,  bür^cr  zu  F.,  erscheint  am  II.  mai  l'r)7  .ils 
bürge  in  einer  vt-rkaufsurkunUe  Friedrichs  und  Ciuntrams  von  Karben, 
Wyss  11,634  nr.  9f)3v  auszug  (or.  Darmstadt). 

S02.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  den  hih-gcrnieislern,  dem  rdt  und 
den  bürgern  von  Friedberg,  ilun  gleich  andern  rcichssliiiHt  u 
sur  einlösung  von  reichsgut  ^usamniot  mit  Frankfurt  und 
Gelnhauseti  einen  beitrag  von  6000  gülden  su  entrichten, 
und  beglaubigt  au  diesem  awecke  den  edlen  Ulrich  von 
Hanau  und  Heinrich  von  Wesel,  unsem  heimlichen  schriber. 
—  Nürnberg,  1361  apr.  23. 
Dannstadti  <v* 

Reimer  111,425  nr.  379.  —  Reg.  imp.  Vin,3677. 

SOJ.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  stadt  Friedberg,  alle  belasteten 
karren  und  wagen,  die  durch  die  Stadt  oder  über  die  brfi(  kiu 
bei  Friedberg  Jahren,  ^ur  cntrichlung  des  Wegegeldes  an- 
anhalten.  —  Prag,  1361  mai  19. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m,  beiliegend,  rest  des  Siegels  (m.  rlicksiegel), 
auf  d.  trag:  p.  d.  imperaiorem  RiuM^ms  de  Friäeherg,  rtlckw.:  Vf.  Jokmmes 
Saxo,  V.  jung,  band  wie  nr.  449;  2.  ondatirtes  vidimns  des  notars  Heinrich 
V  Dillinbtrg,  perg,,  i.  d.  falten  betchild.,  «egel  des  Friedberger  kapiteli  ab- 
getanen. 

15* 
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London,  Britiali  mDMnia,  stadtbnch  f.  XXV  (26). 
Priedberff,  rotes  bndi  501  nr.  271. 

Reg,  imp.  Vin,3696.  Scrite  U,1569. 

Vgl.  nr.  472L 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  2&  allen  zeiten 
merer  des  riches  und  kunig  zft  Beheim«  bekennen  und  tun  kunt 
offenliche  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehent  oder  borent. 

lesen,  wann  wir  zft  andirn  zeiten  den  burger  meistern,  dem  rate 
und  den  bürgern  gemeinliche  der  stat  z&  Frideberg,  unsem  und 
dc-s  ht'ilgcn  reiches  lieben  getruwen ,  gnedeeh'che  ein  wegegelt  zti 
Frideberg  zü  heben  geben  h:ib(  n ,  nach  löte  der  brieve  die  wir 
in  vormals  darüber  haben  gegeben,  und  wir  darnach  underwiset 
sin ,  daz  etzliche  karn  und  wagen  zö  manigc  n  zeit«  n  ußwendig 
der  stat  zü  Frideberg  hene  über  die  Farenbach*)  und  Bcyeiibach 
varent,  umb  daz  sie  daz  wegegelt  unser  stat  z&  Frideberg  intf&ren 
mögen,  wiewole  dieselbe  stat  zft  Frideberg  die  brücken  über  die 
Beyenbach  und  den  weg  von  der  stat  zft  Frideberg  biz  an  die- 
selben Beyenbach  bftwen,  befrieden  und  beschirmen,  darumb  auch 
daz  egenante  wegegelt  geben  ist;  und  wann  wir  nit  gestaden  wollen, 
daz  ieman  unser  keiserliche  gnade  mit  argelist  uberfaren  sülle,  >o 
haben  wir  denselben  bfirgermeistern,  dem  rate  und  der  stat  zü 
Frideberg  mit  wolbedachtem  mfide,  mit  rechter  wizze  und  von 
unser  keiserlicher  macht  von  sunderlichen  gnaden  erleubet  und 
erleuben  in  mit  kraft  dicz  brieves,  daz  sie  von  allen  gelastea  kam 
und  wagen,  sy  farn  dorch  die  stat  zü  Frideberg  oder  über  die 
egenanten  brücken,  mit  penden  ane  frevel  inne  ieclicben  genechten 
darzfi  halden  mögen,  daz  sie  daz  egenante  wegegelt  yn  geben  nach 
lute  unser  keiserlicher  brieve,  die  sie  darüber  haben.  Dammb 
gebieten  wir  allen  unsem  und  des  heiigen  riches  getruwen  und 
undertan  bei  unsern  und  des  reiches  hulden,  daz  sie  unser  vorge- 
nante stat  zfi  Frideberg  nit  hindern  noch  irren  sullen  in  dhein 
wiis  in  den  vorgenanten  saehi  n.  Und  wer  danwirdrr  dede.  so 
offt  da/  geschehe,  der  sal  in  unser  und  des  heiigen  nches  groß 
Ungnade  swerliche  sin  vorvallen.  Mit  urkund  ditz  brieves  vor- 
sigelt  mit  unser  keiserlicher  majestat  ingesigel.  Geben  zä  Prägt, 
nach'  Cristes  gebftrte  dreuzehenhundirt  jar  und  darnach  in  dem 
etnundsechzigisten  jare,  uff  den  nehsten  mitwochen  nach  dem  hcilgen 
phingestage,  unser  reiche  in  dem  funfzehenden  und  des  keisertums 
in  dem  sibenden  jare. 

AV//  r  A'rtrl  IV.  hisiuttgt  der  bttrir  Friedberg  ihre  Stüter 
und  /  (  (Jiic,  darunter  das  kalbe  ungeld  und  ein  vier/el  i/es 
Sülles  in  bürg  und  Stadt  Friedberg.  —  Nürnberg,  1361  n(n\  L 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  beschiid.  sic^cl  (m.  rlicksicjjrel;,  aut  d.  bug:  p.  ä. 
cattceilar./ohamiesEy^eietisis,  unt.  d.  bu^  r.:  cor,  per  Jokatmem  äecmmm  Glog,, 
rtlckw.:  ]$  Johmme*  Saxo,  v.  jtlng.  band:  ^riMf.  Spirtt,  7*febir,  atmo  eic*  614; 
2.  or*  perg.  m.  stark  bescbSd.  Siegel  (m.  rUcksiegel)  an  schattren,  auf  d.  biiy: 

a)  2  Furcnbach. 
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p,  d.  itnperatorem  \  amcellarmm  (!),  unt.  d.  h\xg  wie  1,  rUckw. :  H  /oAs.  pleba- 
t$ms  Tribemenst's,  v.  jting.  band:  prod.  Spirce,  l.fehr.  anno  etc.  6/4. 

Reg.  imp.  V1U,3766.    £rwMhnt  Mader  1,172.    Dieffenbacb  100. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kciser»  zu  allen  ziten 

merer  des  reichs  und  kunig  ze  Beheinit  bekennen  und  tun  kunt 
mit  diesem  bricffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  (1)  das 
\  r>r  unser  keiserliche  majestat  kumen  ^int  di  r  burcgrave  und  die 
burgm.m  gemrinlifh  unser  bürg  zu  Fridbcrg,  unser  und  des  reichs 
lieben  getrcwcn .  und  haben  uns  furgelegt ,  das  sie  diese  nach- 
gesehribcn  guter  von  seliger  gedechtnisse  Romischen  keisern  und 
kunigcn,  unser  vorvarn,  von  uns  und  dem  reich  recht  und  rcde- 
lichen  herbracht  und  behalten  haben  und  der  ouch  in  nuczlichcr 
gewere  sint:  (2)  mit  namcn  das  ungelt  halb*)  und  ein  vierteil 
des  czollis,  die  in  der  bürg  und  der  stat*)  zu  Fridberg  gevallen; 
ouch  alle  recht  in  die  Morlir  marg  und  alle  weide,  die  dorin  gehom« 
als  sie  die  in  guter  gewonheit  bizher  gehabt  und  herbracht  haben ; 
den  See  by  der  stat*)  zu  Fridberg  gelegen;  die  wisen,  die  man  die 
Marke  nennet,  di  zwischen  den  dorfern  Dorheim  und  Offenheim 
geleg«  n  ist;  die  gertencr-)  und  garten,  die  under  der  bürg  zu 
Fridberg  gesezzen  und  gelegen  sint,  und  ouch  des  reiches  arme 
leute,  wo  die  siezen,  die  einem  burgreven  zu  Fridberg  von  des 
reichs  wegen  zu  dienst  imd  zu  nucze  gesezzen  sint;  den  wiltpan 

uH  der  Hohe  von  der  Use  an  biz  an  die  Erlebach  ');  das  geleite 
von  dem  Morinberge  an  bis  an  den  Heßinfurt"^);  des  suUen  die 
burger  und  stat  zu  Fridberg  den  burcgreven,  der  in  ziten  ist,  ge- 
trewlkhen  zu  beleiden  behoHen  sin,  wenn  daz  not  geschieht  und 

sie  des  von  dem  burcgreven  ermanet  werden.  (3)  Was  oui  h  in  die 
obgenante  bürg  zu  Fridberg  gefuret  wirdet  doruzz  und  dorin,  das 

sol  zumale  fry  sin.  und  sol  keinerlei  gelt  dorn  ff  gasazt  (!)  werden. •*•) 
(4)  Ouch  das  die  egenanten  burgm.in  umb  dheinerlei  Sachen  vor 
keinem  riehtere  /u  rechte  sten  sullen,  sie  sein  denne  bevor  vor 
dem  burcgreven  doseibist  uzcrfordirt,  als  recht  ist.*^)  (5)  Ouch  das 

*)  1  aat. 

»)  S.  nr.  106  n,  392  §  5. 

«)  Vgl  nr.  162  §6. 

')  Die  «rk.  Ludwißfs  d.  B.  vom  29.  mai  \33f)  fnöhmcr,  Regcstcn  1757, 
Scrilm  II,  1276),  in  der  der  kaiser  dem  landvogt  in  der  Wetterau  und  der  bürg 
F.  den  schuts  des  relchswildbanns  t>ei  F.  Übertrug,  beadireibt  genauer  die 

Punzen,  insbesondere:  i'On  der  spitnlr  hrttrhr  an  an  der  Use  zu  F.  -  (-her 
diese  brücke  berichtet  die  Moltherscho  chronik  (Darmstadt,  bürg  F.,  conv.  Xii4 
f.  41*):  1315  10  cai.  (!)  initiatum  et  positum  est  primo  jfundamentum  lapidei 
Pontts,  fut  pritts  ligttei*s  fiiit,  apud  hospitale  trarn  Usam,  vmemtte  sede 
ftpostolira,  preesidettte  ecclesie  }fognntinf  dcmiiun  Pcfm  archtcpiscopo,  ecclesiis 
kujus  pastore  domüto  Ernesto,  cattonico  Mogimtino,  vicario  Bertholdo  presbitero, 
tegiimtte  domitto  iMdwko,  otim  duee  Bawtrie,  qui  in  eampo  Ftm$ck/ord.  a 
pluribus  principihus  electiis  et  ibidem  a  principibus  fidelitmte  homagii  recepta 
et  a  cixntatihua  Wetterabia  facta  in  errlesin  Aquinsi  una  cum  uxore  sua  domina 
Elisabeth  e&t  honorißce  coronatus.  Erwähnt  inicUigenrblatt  1837,  32ü  m.  j.  1313 
00  euL  juH.  =  mai  23). 

*)  S.  nr.  392  §  3. 

3  VgL  nr.  500  §  3. 

•)  S.  nr.  392  $  2. 
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niemant  uff  dieselben  burgman,  uff  alle  ire  gute  und  aUe  die  bj  1 
in  in  der  bürg  zu  Fridberg  und  in  irem  begriffe  und  zugehorde  i 
gesezzen  sein  und  ouch  ire  gebrotte  diener  und  knecht  clagen  oder  ) 
kummcm  sullen,  sie  sein  dennc  bevor  vor  dem  bnn  graven  er  1 
fordert,  als  n  oht  i^t     (6)  Ouch  das  die  eg^enantcn  unser  und  dev  1 
n  !<  hs  arme  Icutr  und  alle  ire  gut  allis  zollis,  weggcldis')  und  andirs 
n('u\v(  s  ^c'seczis  in  der  stat  zu  Fridbrrg  frv  und  ledig  sein  sullfn.  1 
(7)   Und  haben  uns  fleizziclichen  unJ  demuteelichen   gebeten,  1 
wir  in  alle  die  obgcnanten  stukke  und  artikel  und  oueh  alle  andere  ' 
ire  recht,  fryheit  und  genade»  die  sie  von  uns  und  dem  rieh  her-  | 
bracht  und  behalten  haben,  von  unsem  sunderlichen  gnaden  ver 
neuwen,  bestetigen  und  confinniren  geruchen.   (8)  Des  haben  wir 
angesehen  ire  stete  getrewe  dienst,  die  sie  uns  und  dem  rieh  ofit 
unverdrozzenlichen  getan  haben  und  lurbaz  tfin  wollen  und  mögen 
in  künftigen  ziten,  und  haben  in,  iren  erben  und  nachkumen  bore 
graven  und  burgmannen  zu  Fridberg  alle  die  obgenanten  stukke 
und  artikel  von  worto  zu  worte,  als  sie  dovor  begriffen  sint,  in  alle 
der  mazze,  als  sie  die  recht  und  redlich  herbracht  und  behalten 
haben  und  sie  der  in  nucz  und  in   gewere  seint,   und   ouch  alle 
andere  ire  recht,  fryheit,  gnade  und  gute  g<'wonheit.   die  sie  von 
uns  und  dem  rieh  ouch  herbracht  und  behalten  haben,  in  allen  iren 
punkten,  meinungen  und  artikeln  von  worte  zu  worte,  gleich  ak 
sie  in  diesem  briefe  begriffen  weren  oder  durch  recht  odir  gewon-  | 
heit  begriffen  sein  solteut  von  unsem  sunderlichen  gnaden  mit 
rechter  wizzen  und  mit  keiserlicher  macht  vemeuwet*  bestetiget  j 
und  confirmiret,  verncuwen ,  bestetigen  und  confirmiren  ouch  mit 
diesem  briefe.    (9)  Dorumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen 
und  wertlichen,  graven,  fryen  herren,  steten,  rittern  und  knechten 
und  allen  andem  unsem  und  des  reichs  lieben  getreuwen  ,  das  sie 
die  egenanten  burcgraven  und  burgman  zu  Frideberg  an  den  ege- 
nanten   unsern  gnaden   nicht   hindern,   besweren    odir  obervaren 
suUen  in  dheinen  weis.    (10)  Und  wer  dowider  fr(  velichm  tete. 
der  sol  in  unser  und  des  reichs  ungenade  und  hundirt  marg  lotigs 
goldis  swcrlich  vcrvallen  sein,  als  offt  das  gcschiht;  und  die  sullen 
halbe  in  unser  und  des  retchs  camer  und  das  andir  halbe  teil  den 
egenanten  burcgreven  und  burgmannen,  die  ubirvaren  wurden,  on 
alles  minnemisse  gevallen.   (11)  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelt 
mit  unserm  keiserlichem  majestat  insigel.    Geben  zu  Nuremberg. 
nach  Christs  geburt  dreuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  einund* 
sechzigstem  jare,  an  aller  heiligen  tage,  unser  reich  in  dem  sech* 
zehendem  und  des  keisertums  in  dem  sibendem  jare. 


SOS'  Der  GrUfiberger  sckoffe  Johann  von  Kestrich  uftä  seine 
ftati  Else  sowie  der  Frieäberger  bürger  Fridc  breht  der  Junge 
und  seine  frau  Lyse  verkaufen  dem  kloster  Sckiücktern  er- 
erbte güter  au  Langendypach,  eyn  häbe  zcfi  margzal  zcä 


0  S.  iir.503. 
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rechen  (ür  zwenzig  phunt  hallcr  und  für  hündtirt  phunt  hallcr 
franken  vorder  werunge.  —  1361  ftOV.  16. 

Marburg,  or.  perg.,  sicgel  fehlt. 
Keimer  Iii,  435  zusaU  xu  nr.  388. 


p^ö.  Die  Ftkäberger  bürgerin  Else  von  Gambach  schenkt  den 
Mainaer  Karthäusern  land  su  Obirn-Roispach.  —  Oberrosbach, 

ante  ctiriam  habitacionis  sculteti . . .  i  in  publica  strata, 

1361  dea.  13  (1361,  ind.  14). 

DarmtUdt,  Kvthäuser  kopiar,  notarUtainstnuneiit. 

B«itr,  Hess.  ark.  V,404  nr.  434. 

S^7-  Die  Friedberger  bürgerin  Met  r   \uspfirgem  verkauft  mit 
einwUligung  ihrer  kinder  bruder  Konrad,  Predigerordens, 

Heinrich  und  Meise  sowie  Heinrichs  fr  an  Katharine  ihren 
w/Z/^wrirrr;?  Jün^r  Johan  Fngrt-In  und  dessen  frnu  GcU-n  eine 
halbe  mark  pmi  i^güldc!  von  ihrem  haus  und  i^artcn  .rw 
Friedberg  uzwcndig  vor  der  Mentzcr  porten  bi  der  Hc  It/t  n 
ho  VC  und  gesccze,  als  nächste  giilte  nach  der  dem  klostcr 
Thron  zustehenden  halben  mark.  Zeugen:  Henkel  Rüle,  Clas 
Engel,  schcffcn ;  Clas  Dr|^bccher,  bürger  su  Friedberg,  Schöf- 
fen und  rat  siegeln.  —  1361. 

Wiöbaden,  Thron,  or.  perg.,  siege!  fehlt.  RUckw.  (15.  jh.):  diser  brif  hört 
öfter  KkAer  Ntnß  rameHgmrten  by  Hm  mt  Ihamt. 


So8,  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  genannten  fürsten  und  herren  so- 
wie den  büri^ermcisternf  rätcn  und  bürgern  von  Nürnberg, 
Frankfurt,  Friedberg,  Wetslar,  Gelnhausen,  Rothenburg, 

Winds  heim  und  Weis^enburi^ ,  Gerlach  von  Hohenlohe  ^f/ 
einem  veri^leieh  nnl  kiir fürst  Ruprecht  von  der  Pf  als  und 
dem  edlen  Ulrich  von  Hanau  su  beicei^en  und  den  Ictsteren 
au  ihrem  recht  su  verhelfen,  falls  Gerlach  sich  nicht  füge. 
—  Nürnberg,  1362  jan.  J. 

Marburg,  or. 

Reimer  IU,443  nr.  395.  -  Reg.  ünp.  Vm,6331.   Koch-WUle  3359. 


50g.  Der  Friedberger  bürger  JohmiH  ü  1  »ßjohan  von  Wolnstad 
schenkt  den  frauen  von  Rolandeßwerde  9  hufen  land,  die  in 
den  (rOnhaf  au  Wolnstad  gehören,  soavie  wiesen  au  Abir-  und 
Nyder-Wo!nstadf  und  vermacht  ihnen  weiteres  land  au  einem 
seelgerät.  Der  Friedberger  pfarrer  Hartong  siegelt.  —  1362 
Juni  9  (f.  5  p.  penth.). 

Oannstedt,  Niederwöllstadt,  or.  perg.,  siqpel  fehlt. 
Banr,  Hess.  urk.  1, 637  nr.  957. 
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SiO,  Die  gra/en  Heinrich,  Dietrich  und  Ulrich  van  Hohensmk 
und  Else,  wUwe  des  grafen  Günter  von  Schwarsburg,  ^uä-l 
tiren  der  Stadt  Friedberg  über  die  nfl  uff  sentte  Merlins  Ug* 
myst  was*)  fällige  Steuer  int  betrage  von  720pjunä  heütf,  \ 
—  1362  des,  13  (s.  Luden  d.  h.  j&ncfr.). 

Damistftdt,  or.  perg.  m*  resten  des  3.  n.  4.  sieg«1s. 

Verl.  Baur,  Hess.  ork.  1,923  «nm.  sii  nr.  1361. 

Im  weseatliclien  mut.  mut.  gleichlautend  mit  nr.  481. 

5"//.  Kaiser  Karl  IV.  gestattet  dem  landvogt  Ulrich  von  Hatuiu, 
j:eitTveilig  die  Wetterau  sn  verlassen  und  auf  sn  lang' 
einen  cdiln  m.m,  her  sy  ritter  oder  kncvht.  3Ufti  uritrr landvogt 
einsHsetscn,  und  gebietet  inshc>ondcrc  den  biif  i^t  t  tueistern, 
ritten  und  bürgern  zu  J  riedberg,  Wetzlar,  Frankfttrt  und 
Gelnhausen,  diesem  gehorsam  su  sein,  —  Aschaffeftburg, 
1363  jan.  22, 

Marburg,  or. 

Reimer  111,468  nr.  421.  —  Reg.  inip.  Vni,3908.    .Scriba  !I,  l.>l->  m.  i  1357 

Am  17.  ian.,  Mainz,  verkündete  der  kaiserliche  hofrichler  johatin^r*i 
zu  Hardeck  oen  bürgern  von  l'Vankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  C»€lii- 
hausen,  dass  dem  edlen  Ulrich  von  Hanau  wegen  emer  geldfordeniiig' die 
nutzniesstmg  d« t  uifgt  führten  herrschafU  n  Philipps  von  Falk»  n^^t ein  jie 
richtlich  zuerkannt  worden  sei,  und  gebot  ihnen^  Ulrich  dabei  zu  schützcit 
Reimer  III,  403  zusatz  zu  nr.  417  (or.  Marburg),  bbenso  an  geoannte  fOrsteo, 
herren  u.  a.,  a.  a.  o.  nr.  417  f. 

Kaiser  Karl  IV.  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  den  edlen 
Konrad  von  Hutten  su  sc/tiitsen.  —  Nürnberg,  1363  mär 2  1. 

Darmstadt,  nr.  pcrg.  m.  bcschäd.  riu  kw.  nufgedr.  papiersi^[el  (D).  ünt- 
d.  urk.:  p.  ä.  itupcratorcm  Johannes  Ey&tctettsis. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXIX  (30)  u.  XXX Vm. 
Friedberg,  rotes  buch  101  nr.  82. 

Reg.  imp.  VUT,  3839  nach  D  (m.  1362  märz  16). 

Wir  Karl  von  gots  gnadvii  Komischer  keiser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  rcichs  und  kunig  zu  Behcim,  embieten  dem  burgor- 
meister,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlicli  der  stat  zu  Fridbcrg« 
unsem  und  des  reichs  lieben  getrcwen,  unser  gnad  und  alles  got. 
Wann  wir  den  edlen  Cunrat  von  Hutten,  unsem  und  des  reichs 
lieben  getrcwen,  uns  und  dem  heiligen  reich  zu  einem  diener 
empfangen  haben  und  er  uns  auch  gelobt  hat  getrewiichcn  zn 
dienen,  dorumb  empfelhcn  wir  ewern  trcwcn  und  gebieten  euch 
auch  ernstlichen  und  vest«  rlichen  by  unscrn  und  des  reichs  hulden; 
wer,  daz  in  iimand,  s<  inc  ieute  und  2;ut  wider  recht  angreifen. 
b(  sw(  rcn  oder  schedigen  wolle,  daz  ir  denne  yn,  dieselb«  ti  m  inc 
K  ut  und  gut  von  un.scr  und  des  reichs  we^en  getrewiichcn  .schuc/rn 
und  Schinnen  sullet  und  ym  auch  gehoHen  und  geraten  seit  zu 


1362  nov.  U. 
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5^tnciii  rechten«  wenne  ir  des  von  ym  ermanet  werdet  Geben  zu 
NTuremberg«  an  der  mitwochen  nach  reminisceret  unserr  reich  in 
dem  sybenczenden  und  des  kcisertums  in  dem  achten  jare. 

S^3-  Art/5tT  Karl  IV.  verkUndei  der  Stadt  Friedberg,  dass  er 
ftichi  ihre  teilnähme  an  kriegen  fordere,  die  das  reich  nicht 
angehen,  und  gestattet  ihr,  sich  vor  Schädigung  durch  den 
erwerb  städtischer  güter  oder  der  rechte  der  burgnutnnen 
seitens  geistlicher  und  anderer  steuerfreier  personen  au 
wahren,  —  Nürnberg,  1363  märe  /. 

Danmudt,  or.  pcrg.  m.  stark  hcscbMd.  si^el  (m.  rtteksiegel),  auf,  d.  bog: 
p.  d.  iniprrnforrm  Rudolfus  de  Fridherg,  rlickw.:  Q[  Petrus  scolasticus  Lubu- 
C€Msis,  auf  d.  pressel:  registratum  est. 

Friedberg,  rotes  buch  99  nr.  80. 

Ltmnaeus,  Jur.  publ.  III  1.7  c.  17  §14.  —  Keg.  imp.  \'1IJ,3918.  Scriba 
n,  1582. 

Wir  Karl  von  goU  gnaden  Komischer  keiser,  zu  allen  zeitcn 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behcim,  embietcn  dem  bürgere 
mcistcr,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Fridberg, 
unsem  und  des  reichs  Heben  gctrewen,  unser  gnad  und  alles  gut 
(1)  Lieben  getrewen»  soiiehc  sachen,  als  ir  uns  (  npoten  habt  mit 
unserm  lieben  getruwen  Claus  Bern,  burger  zu  Fridherg,  haben 
wir  wol  verstanden.  (2)  Davon  wizzent,  daz  wir  nicht  meinen, 
d.iz  ir  keinen  criege  haben  sullct  durch  icmandcs  willen,  der  uns 
und  daz  reich  nicht  anrur<  t  und  der  uch  schedlich  und  vcrdurplich 
mocht  sein.  (3)  Auch  suilct  ir  bestellen,  daz  in  unser  stat  zu 
Fridherg  riyemant  kein  gut  keufe  noch  anders  an  sich  cziehe , 
domit  uns  und  dem  reich  dienst  oder  stevver  abgen  oder  gcniynnert 
werden  mochte  oder  geswccht  in  dheine  weis.')  (4)  Auch  ist  un- 
gewonlich,  daz  munche  oder  nunnen  burgleut  sein  sullen*);  und 
wollen,  daz  ewer  wegegelt')  und  ander  ewer  recht  domit  icht 
werde  geswccht  (5)  Auch  ist  muglich,  daz  die  Deutschen  herren 
euch  halden  ewer  brieff,'*)  die  sie  euch  geben  haben.  (6)  Mit 
urkund  dicz  bn'cfs  versigelt  mit  un.scr  kei.serlichen  majestat  insigel, 
dt  r  ^<  hcn  ist  zu  Nurrmberg,  nn<'h  Cristus  gehurt  dreuczenhundert 
j.tr,  darnach  in  dem  drewundsechczijri*;ten ,  an  der  mitwochen  nach 
dem  suntatr  reminisrere,  unser  reiche  in  dem  sybenczenden  und 
des  kcisertums  in  dem  achten  jare. 

$14'  f^niscr  Karl  IV.  bestimmt ,  dass  die  vier  Städte  in  der 
Wetteran  nach  Verhältnis  ihres  Vermögens  sur  reichssteuer 
beitragen  sollen,  —  Nürnberg,  1363  apr,  4, 

Dnrmstadt,  1.  <ir.  pt-rj^.  ni.  bt"^■h:id  sicjjcl  fm.  riirksiri^rl\  auf  d.  biijj:  p.d. 
imptratorem  Johattites  Eystetettsis,  unt.  d.  bug  1.:  correcta  Theodericus  de  Stas- 


*)  Vfirl.  fir.  355. 

^^rl.  jedoch  Reif.  imp.  Vm,2588. 
')  Vgl.  nr.  50,^. 
*)  Nr.  147  u.  187, 
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fordia,  rUckv.;  D  ß^uumei  Saxo;  2.  or.  perg.  m.  sUric  besdiid.  si«s«l  (n. 

rUckftiegel). 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXX  (31), 
Friedberg,  rotes  buch  100  nr.  81  u.  101  nr.  83. 

Reimer  in,476  nr.  429  nach  2;  die  abweichunffen  voo  1  sind  teils  dareh 
gröflsavn,  tefli  durch  gesperrten  druck  hervorgdioben.  —  R^.tmp.  VlU,3945. 

Wir  Karl  von  |fOCs  g^naden  Roniitcber  keiser,  su  allen  Seiten  merer  des 

reiches  und  kunig-  zu  Beheim,  bekennen  offenlicbe  an  diesem  briefe  iind  tan 

kunt  .'illen  den,  die  yr\  schent  oder  horent  lesen,  wann  wir  von   d»s  heiigen 

reiches  wegen  den  armen  als  den  reichen  recht  tun  wollen  und  nu  meynen  m 

Staden,  daz  yman  unj^i^clich  j^-eschehe,  dan  daz  die  gerechtvertekeit  Irlich  cyroc 

als  dem  andern  wiedervare,  davune  wollen  wir  vor  uns  und  unser  nachkomen 

an  dem  reiche,  Romische  keisere  und  kunige,  und  secsen  daz  mit  wolbedwchtwn 

mute»  mit  rechter  wisse  und  von  unser  keiserlidier  madit  vor  eyn  gotisch  be* 

scheiden  recht:  zu  welchen  Zeiten  vorbaß  wir  oder  unser  egenanten 

nachkomen  an  dem  reiche  seczen  einen  gemeinen  dienst  oder 

gemeine  sture ,  von  waz  .Sachen  daz  süt  uff  die  vier  •  des  reiches  stete 

in  der  Wedereube,  mit  namen  uff  die  von  Frideberg,  Frankenfnrti  Wetflar  and 

von  Gcilnhtisen,  daz  dan  die  egennnten  vier  stete  dieselben  ♦  dienstc  «nd 

sture  tun  nnd  hcr/nlrn  Millen,  ir  ieclirhe  nach  marczal  noch  yrer  motiedc,  die 

sie  an  yrmc  piite,  rcnthten,  giilde  und  ffevelle  hat,  und  sal  keine  deregenanttn 

unser   und  des   reicht  s  su  te   darüber  gedrengct   werden   in  dheinc  wiis.     l  nJ 

welche  stat  sich  darwicder  seczle,  die  sal,  so  dicke  sie  daz  dete,  fünfzig  mar»^ 

lotiges  gttldes  sin  vervallen,  die  halb  dem  reiche  und  das  ander  halb  teil  den 

egenanten  steten,  die  in  den  vorgeschribenen  Sachen  gehorsam  sin,  sollen  werden. 

Mit  urkunt  dies  briefes  versigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  ingesigel,  der 

geben  ist  su  Nurenberg,  nach  Cristus  geburt  dreucsenhnndert  jar,  darnach  in 

dem  dreuundsechcsigisten  jare,  an  dem  nehsten  dinstage  nach  dem  heilgea 

osterdage,  unser  reiche  in  dem  sibencsendea  und  des  keisertnms  in  den 

achten  jare. 

5/5.  Der  kaiserliche  hofrichtcr  Burkard,  burggraj  zu  Ma^drhtnx 
gebietet  Heinrich  von  Miehelnbach ,  vogt  des  grafrn  /■>/!, tun 
von  yassau,  die  anleite  aufgeführter  güter  su  gun^Un  der 
Stadt  Friedberg  vormtnehmen.  —  1363  mai  19. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  resten  des  rllckw.  aufgedr.  Siegels. 

Wir  Burchart  burggraff  Mcydburg  und  graff  ze  Hardegg. 
des  Romischen  keiser  Karls,  ze  allen  ziten  merer  des  richs  und 
künigs  ze  Bccheim,  hofrichtcr,  sazzen  ze  gericht  zc  Crackaw  an 
unsers  egenanten  herren  stat  und  enbieten  Heinrich  von  Mtcheb- 
b.u  h,  vogt  grafcn  Johan.s  von  Nazza^«  unsern  grüs  und  alles  güt 
Wir  gebieten  dir  von  gcrichte  wegen,  als  erteilt  ist,  und  von  unsers 
objxennnlon  Herren  des  keisers  c^cwalt,  dnz  dt!  \invcn  /'^rr«>n|ichen 
und  on  alle  wider  anleitest  den  biirpermristern ,  dem  rat  und  dr  n 
burgern  gemeincliehen  der  stat  Fridberp  uff  frawen  Irmenfrarti  n 
gUt,  grefin  ze  Sulmse,  ümh  tus(  nt  mark  silbers,  uff  heni  Syfrids 
gtit  von  Rynberg  Umb  vierhundi  rt  mark,  uff  des  schulthei/.zen  und 
der  schephen  güt  gemeincliehen  dez  dorfs  ze  Wem  flmb  vier 
hundert  mafk  Silbers  minner  oder  mer,  uff  alles  ir  gilt«  varentz 
oder  ligentzi  besucht  und  unbesucht*  wa  du  sin  bewist  werdest 


Digitized  by  Google 


Nr.  515-518:  13b3  mai  19-juli  13. 


235 


vann  ez  Johan  Würffel  an  der  egenanten  von  Frideberg  stat  uff 
ie  erclagt  hat,  als  recht  ist.  Du  solt  m  auch  anleiten  uff  den- 
.elben  gttten  mit  dem  rechten  drey  tag  und  sechs  wochen,  den 
rUten  on  schaden.  Tatest  du  des  nichti  wir  richten  darUmb  zU  dir, 
ils  recht  wer.  Des  ze  urkund  geben  wir  in  mit  urteil  disen  brief 
^ersicrt'lt  mit  des  hofgerichts  insipel  an  fritac:  vor  dem  heyligen 
ag:  /.V  pfinjrsten,  nach  Cristcs  gebürt  drcwtzehenhundert  und  im 
irewundsechczigsten  jar. 

^rö*  Die  Stadt  Wetalar  verkauft  dem  Friedherger  bürger  Clase 
Engele,  Engils  sone  zÖm  TlÖnen,  eine  lebenslängliche  rente 
von  50  kteineH  gülden  geldis  von  Florencie  odir  die  also  gfit 
sin .  swcre  von  gewichte  und  gOt  von  g^olde.  Die  rcnte  ist 
jährlich  am  25.  mai  (s.  Urban  d.  h.  bab.)  geschozzcsfry  zu 
entrichten,  widrigenfalls  der  käufer  um  das  geld  einen  kauf 
kaufen  oder  es  zu  Cristencn .  zü  Juden  odir  zu  kauwcrtzinen 
3U  Mains,  Frankfurt  oder  sonst  auf  Wetalars  kosten  ge- 
wannen, mich  diese  Stadt  und  ihre  bürger,  ir  lib  und  gut 
angreifen  darf,  —  1363  Juni  22  (f.  5  a.  nat.  b.  Joh.  bapt.). 

Wetzlar,  durchschnittenes  or.  perjf.  m.  stL^^^t! ,  J  löcher  einfreschnitten. 

Ebenso  für  Sifride,  Engils  sohc  zürn  Hünen,  burger  zu  F.,  eben- 
da, durchschnittenes  or.  perg.  m.  zerbroch.  u.  sonst  beschJld.  Siegel. 


SiJ'  Ritter  Mirhd  von  KUrbicz,  heuhtmann  des  richs  stede  zU 
VVedreibc,  berichtet  der  Stadt  Gelnhausen .  er  hohe  mit  dem  land- 
grafen  (Heinrich)  von  Hessen  rincn  frn  den  bis  ^um  25.  Juli 
(s.  Jacobis  d.  h.  ap.)  und  einen  gütlichen  tag  su  Gieszen  am 
9,  Juli  (sontag  nehist  körnende  über  echte  tage)  verabredet  aur 
beüegung  der  irrungen  der  Hessischen  mannen  und  burg- 
mannen mit  den  Wetterauer  reichsstUdten,  Hat  das  gleiche 
an  Frankfurt  und  Friedberg  geschridfen.  —  (1363)  Juni  29, 

Bcrliii,  kOniflrl.  bibliothek,  Gelnbluaer  stadtbnch. 
Reiner  m,  480  nr.  434. 

Hin  undatirter  unvollst.  entwurf  eines  bestallunfrsreverses  Michets  als 

hcvhifjjrnii  z  on  des  licilvfic}!  rychcs  wen  der  ryaics  stcdc  in  Wedrebe 
m  l'Vankfurt,  n-ichss.-nachtr.  Ii*/!.  —  Am  10.  nov.,  Pni^,  verkündet  der  kaisrr 
den  schulthcisscn,  schöffen,  büri^crnn  istern ,  raten  und  bürgern  zu  l'Vank- 
fun,  Wetzlar,  Gelnhausen  und  Friedberg»  dass  er  Ulrich  von  Hanau  als 
den  her<  ohti;^ten  inhih  r  ij,  t  landvn^ici  anerkannt  und  den  edlen  Michel 
von  Kürbitz  der  hauptmannschaf t  entsetzt  habe«  a.  a.  o.,  492  or.  441,  Reg. 
imp.  Vin,3994  (2  orr.  Darmstadt).  —  Vgl.  nr.  521. 

Si8.  Graf  Gottfried  von  Zics^enhain  erbiet rt  sieh,  allen,  die  ihn 
z^or  das  kaiserlu  hr  hofi^fricht  geladen  haben,  vor  dem  era- 
bischof  von  Main^  ^ii  ra  lil  zu  stehen.  —  1363  Juli  13. 

München,  reichsarcbiv,  Mainz  erzstiit  VU^/^  L  106  b,  or.  perg.  m.  beschäd. 
«bb.  sieget. 

Scriba  II,  1586  (irriges  regest). 
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Wir  Gotfrid  grefe  czu  Cyginham  tun  kunt  allen  luden»  ^ 
disen  brieff  sehen,  hören  odir  lesin,  alz  wir  von  wegin  der 
Frydeberg  geheischen  und  geladen  sin  vor  unsem  herren  hem  Kads 
Romseben  keyscrs,  hofegerichtc  und  uns  der  erwirdig^e  in  gotc 
vater  und  herre  hcrre  Gcrlach,  crczbischoff  czu  Mencze.  unser 
lirhc  gncdic  herrc,  alz  sine  manne  und  burgmanne  nach  fryheit  '^ia 
und  sins  stifftcs  vor  sich  u  vdcr  geheischet  hat.  dorumb  globen  w:r 
in  gut'^n  tnivven  mit  disem  hn\  fr,  d.iz  wir  allrn  dt  n  clegrem,  durcil 
der  willen  wir  vor  daz  egt  n.inie   holc^rrirhtc  unx  rs   h'.  rren  drz' 
keysers  geheischen  sin,  vor  dein  vorgenanten  unserin  herren  hem'n| 
Gerlache,  crczbischoff  czU  Menczc,  unserra  liebin  gncdi^^en  hcrrei^ 
czU  rechte  sten  wolltn  und  recht  tttn  in  aller  der  maße,  alz  wir 
vor  dem  cg^enanten  hofegerichte  solden  han  getan.    Und  dez  czt 
orkunde  han  wir  unser  ingesiget  an  disen  brieff  gehangen.  I>atiia| 
anno  domini  1360  tercio,  ipso  die  beate  Margarete  virginisL 

i 
I 

SiQ  Kaiser  Karl  IV.  gibt  dem  edlen  Philipp  d.  ä.  von  Falkem^ 
stein  das  dorf  Niederwöllstaät  ffurück,  aus  dem  Herte  Gross- 
Johann  erschossen  worden  war,      Pisek,  1363  des.  10. 

Darmstadt,  or.  pergr.  m.  resten  des  rückw.  aafgedr.  «icgeU  (D).    Um.  & 
ttrk.:  ita  dominus  imperator  cotntnfsff,  Rud,  prepositUS  Wetflmiemsis, 

Fn*<*dherff,  rotes  buch  102  nr.  84. 

Keg.  imp.  VIII,  ;j<)98  nach  O. 

Wir  Karl  von  pots  gnaden  Romischer  keiser,  /u  allen  e/'^itea 
mcrer  des  reiehs  und  kuni^  zu  H(  heim,  bekennen  ottmlich  an  dit  s<  rn 
bnevc,  wicwo!  wir  daz  dorff  zu  N(  dern-Wolnstat  in  unsir  und  dt- 
reichs  haut  genomen  hatten,  umbe  daz  etzwan  Herte  Grozjohan 
von  Frideberg  uz  dem  dorff  crschoßin  wart,  so  han  wir  durch 
bete  willen  des  crsamen  Rudolfs,  probistes  zu  Wetflar,  unser» 
heimlichen  dieners«  daz  vorgenante  dorff  und  waz  darzu  geboret 
dem  etiln  Philips  von  Falkcnstem  dem  eltimt  herren  zu  Mintzein* 
berg,  und  sin(  n  erben  luterlich  wedirgeben*  und  hnn  off  die  gc 
schiechte  zu  Wollenstat  gentzlich  vertzehen  und  vertzihen  daruff 
an  diesem  brieve,  mit  beheltniße  doch  der  sune,  die  in  diesir  sache 
geredet  und  verbrievet  ist.  Gehen  zum  Pvsk,  am  nchsten  sunt.'tc" 
vor  sant  Lucien  tag,  noch  gots  gehurle  drutzenhundcrt  jar,  dam*»  h 
in  dem  druvmdsechtzigestc  n  jar,  unsir  reiche  in  dem  achtzcndcn 
und  des  keisertums  in  dem  nunden  jar. 

S20,  Die  biirgermeister,  schliß cn  und  räte  von  Frankfurt,  Frieä^ 

berg,  Wetzlar  und  Cclnhauscn  erneuern  ihren  bund  vom 
Oktober  1340^).  Fn'rrfhrri::  5r/,c/  r«  bürgen:  Johan  Rölen. 
Heinrich  Hein,  Hartmiid  Grozjohan.  Heinrich  von  der  Ziit. 
scheffin ;  Bertholt  Slag,  johan  Sulbürger,  Johan  von  dem  Hein 
und  Ciei  lach  Kysel.  apr.  25, 

Wetzlar  und  Frankfurt,  originale. 

Reimer  UI,  512  nr.  459.  —  Rog.  imp.  VllI,  reichss.  406.  Scriba  11,  1595. 
1)  Nr.  325. 
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2/.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  den  bürgermeistern,  raten  und  bür- 
gern von  Frankfurt p  Friedberg ,  Wetalar  und  Gelnhausen^  dent 
edlen  Ulrich  von  Hanau  als  lanävogt  gehorsam  au  sein, 
und  widerruft  die  dem  edlen  Michel  von  Kurbita,  unserm 
heubtman  in  dem  furstentumme  zu  Fulde,  erteüle  vollmacht. 
—  Bautsen,  1364  nud  I. 
Blarburg,  or. 

Reimer  III,  513  nr.  460.  —  Reg.  imp.  VIII,  6248. 

a)  Der  kaiser  hatte  den  stildten  am  25.  febr.  Prag,  befohlen,  den 
ilen  Michel  von  Kürbitz  bis  auf  weiteres  in  seiner  bish»  ri^en  Stellung;  in 
is&cn,  auch  der  Stadt  Friedberg  beizustehen,  falls  Philipp  d.  ä.  von  l'alKen- 
t«ia  die  von  ihm  mit  FrieJberg  vereinbarte  sühne  nicht  halte.  Reimer 
ll,50S  nr  4">  (Marburjf,  2  gleichz.  abschr  ).   -  Vjrl.  nr.  517,  51^  u.  52^). 

b)  Am  'J'2.  sept.  (l!1<'4?),  Fulda,  bat  abi  Heinrich  von  Fulda  die  rath- 
ivisiere,  rat  und  gcnuync  /u  i  Vankfuri,  Weiülur,  I  ricdbcrg  und  Geln- 
ausen, seinem  hauptmann  Michel  von  Kürbitz  den  ihm  zugefügten  schaden 
ütlich  zu  ersetzen,  Reimer  III,  r>*3>  nr.  478  (or.  Fnuikfurt).  —  Hbt  nda, 
eichiis.  4o«i,  ein  undatirtes  schreiben  Michels  an  Frankfurt:  bittet,  ihm  den 
m  der  4  stadte  willen  erlittenen  schaden  ra  ersetzen  (or.). 

122.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  für  reichs- 
swecke  ein  wagen-  und  Uarrengeld  3U  erheben.  —  Bautsen, 
1364  mai  1. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  wenig  bescbttd.  Siegel  (m.  rUcksicgcl).  Auf  d. 
mg:p.d,  impermioriem  R*  etmonicus  WurmmciensU,  Rttckw.:  ft(  Peirus  scoia^ats 
ImbmcemsU;  r.  unten  Fridtberg. 

Reg.  imp.  VIII,  4034. 

Kbenso  fUr  Frankfurt,  Gelnhausen  und  Wetzlar,  Reimer  III,  514  nr. 
k>l,  Reg.  imp.  VllI,  4(02  f.  —  Vgl.  nr.  :m. 

Wir  Karl  von  jjots  gnaden  Romi.sther  keiser,  zu  allen  czeitcn 
mcrer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheini,  bekennen  ulfinlich  an  die.sem 
l>rieve  und  tun  kimt  allen  lutea,  die  yn  sehent  odir  horent  lesen, 
\)  wann  wir  schirm,  fride  und  gnade  in  aller  czeit  gerne  machen 
wollen  und  sunderlich  in  der  Wedereube,  da  viel  czweyunge,  criege 
und  irrunge  sint,  und  wir  von  des  reichs  wegen  da  koste,  gebrechen 
baben,  darumb  daz  wir  mit  den  unsern  da  verüben,  fride  und  gnade 
schaffen  mögen:  (2)  so  han  wir  mit  wolbedachtem  möte,  mit  rechter 
witk*  und  von  volkomenheit  keiserlicher  mechte  gemacht  und  ge- 
Naizt,  daz  man  an  ilirn  porten  in  unser  und  des  reichs  stad  zu 
Frideberg  von  icclichc  in  wagen,  der  wyn,  frllchte  odir  ander  last 
draget,  eyncn  aldcn  grozen  turnois  und  von  eclichem  carren,  der 
auch  last  draget,  eynen  Schilling  alder  heller,  die  wagen  und  carren 
varen  taz  der  stad  odir  daryn,  zu  unser  und  des  reichs  noten, 
kosten  und  czeningen  binnen  den  merckten  zu  Frideberg  imd  auch 
uzwendig  denselben  merkten  zu  allen  tzeiten  ufheben  und  nemen 
ulle,  ubir  ander  wegegelt,  daz  die  stad  zu  Frideberg  da  nymmet, 
alüo  doch,  daz  unsere  burgmanne  und  bürgere  zu  Frideberg  von 
yrem  eigenn  güdon  ane  argtüsl  den  czol  nyt  geben  suUen. 
'3j  Auc  h  wollen  wir,  daz  dir  burggreve,  die  burgmanne  und  die 
buigcr  /u  Frideberg  die  egenanlr  sache  nyt  hindern  dan  sehuczen 
und  schüren  sullen  vesteciich  mit  aller  yrer  möge.    (4)  Auch  bau 
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wir  dem  etlln  Ulrich  herren  zu  Hanaw»  tuisenn  Untvost  m  der 

Wedereube  und  lieben  getruweiii  entfolen  mit  ernste,  daz  er  be^ 
stellen  saK  wer  und  wie  man  den  egenanten  tumois  zu  unsem 

und  des  reichs  nucze  ufheben  und  nemen  sulle;  und  wie  er  daz 
bestellet,  daz  sal  vßrgang  haben  ane  hindemusse;  und  sal  skb 
unser  stad  /u  Frideberg  an  keine  brieve  keren,  die  wider  djesr 
sache  weren.  (5)  Und  were  iz,  daz  yman  wider  diese  egenantf^ 
Sache  (Jede,  /umale  oder  eyn  deil,  der  sal,  so  ufft  önz  ge^chichu 
virezi^i  inarg  lotiges  goldes  syn  vt  rvallen,  die  uns  und  d^m  rvichr 
Süllen  werden.  (6)  Mit  urkund  diez  brievcs  versiegelt  mit  um.tr 
keiserlicben  majestad  ingcsigel.  Geben  zu  Budissin,  noch  gots  ge- 
burte  dmczenhundert  jar,  damoch  in  dem  vierundsechczigestt» 
jare*  an  santWalpurg  tag,  unsir  reiche  in  dem  achtzenden  und  des  i 
keisertums  in  dem  czehenden  jare. 

S2J.  Feltät  brief  Richanis  von  Aiu^enbach  und  elf  uaUt  rer  hel/er\ 
Philipps  d.  ä.  von  Falkenstein  an  ersbischof  Kuno  z^on  Trier.i 
Ulrich  von  Hanau  und  die  siädte  Frankfurt,  Frieäberg, 
Wetslar  und  Gelnhausen,  —  IB64  Juli  2. 

Frankfurt,  gleichz.  abschr. 
Reimer  III,  524  nr.  472. 

Weitere  fehdebriefe  an  die  Städte  zu  gunsten  Fhilipj^s  d.  ä.:  emüfi 
von  Valprachi  uz  deme  Hade  vom  15.  juli  (Krankfurt,  reichss.  5?^  or.i 
m.  rest  des  rttckw.  aufgcdr.  Siegels),  je  einer  vom  10.,  18.  u.  23.  sept,  2  ohne 
tag,  verz*  Reimer,  a.  a.  o.  u.  fxa  nr.  476  zusatz.  —  Vgl.  nr.  521a.  \ 

S24.  Phüipp  d,  ä.  von  Falkenstein  schliesst  mit  Trier,  Hanau, 
fohann  und  Philipp  von  Falkenstein,  herren  su  Münct^berz. 
und  den  Städten  Frankfurt,  Fritufberg,  Wct:-Iar  und  Oein 
hatc^m  (inen  Waffenstillstand  vom  nücltstf olgenden  montag 
bis  miHwoch  darauf^),  —  J3ö4  juli  26, 

Frnnklurt,  or. 

Keimer  Iii,  525  nr.  473. 

Am  24,  nov.  ward  ein  weiterer  Waffenstillstand  bis  zum  11.  dez.  ver- 
längert, a.  a.  o.  535  nr.  4^6  (Frankfurt,  gleichz.  abschr.). 

Heincze  Schucze  und  seine  frau  Irmenoari  von  dem  Rödichen 
bekennen,  der  Fricdberc^er  hfiri^ertn  Els<  Rtilen,  Hi  ru-  Großr 
johans  witwe,  und  ihren  erhoi  um  ja Itr liehe  gidte  von  einan 
^  matter  korn  schuldig  su  seiii,  wofür  äcker  im  dorf  /.ü  dein 
Roddichen  nach  dez  gerichtes  recht  zft  Swalheim  ais  rechtes 
Unterpfand  dienen.  —  1365  Jan.  13  (oct.  epiph.).  ^ 

Daruiütuiit,  ur.  perg.,  Siegel  des  Friedberger  burggrafen  fehlt. 

I 

S2ä.  Wentzil  Gni/sir  /.ün  Gartin  und  seine  frau  Else  Hantzilin 
verkaufen  dem  Friedberger  biirger  Henne  Sassen  eyne  mestiii  1 


Juli  29-31. 
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frudis  mahinolryis  jährlkhi  r  giiltc,  friedhers^er  mnsses,  fäUig 
auf  I\tri  stuhl] iier  (febr.  22),  uff  dem  h.ilbin  murgin  garlin 
ztischin  den  zwey  wegin  hindene  an  Henne  Hoi  nunge.  —  1365 
Jan*  20  (b.  m.  Fab.  et  Sebast.). 

Darmstaut,  or,  perg.  ni.  hosohiid.  sicgcl  der  bürg  F.  {tu  den  sachin), 
V'crz.  Baur,  Hess.  urk.  I,  3ä7  anm.       su  nr.  862. 

27.  Die  Friedberger  bürger  Syfrcd  von  Gerburgehcym  und  sune 
frau  Grle  verkaufen  InnendrutJc  iiümLniiin,  Kathtriiun  unde 
Innen Jrude,  gesöstern,  iren  ny fielen,  börgersehin  ^u  Frieäberg, 
du  malter  korngeld  jährlicher  gUlie;  hierfür  setaen  sie  au 
einem  Unterpfand  je  einen  morgen  ianä  uf  dem  felde  geyn 
Bruchinbrucktn  unä  under  dem  reyne  by  den  wiedin  sowie 
ihren  hob,  huys  und  schüren  vor  dem  Mencere  dore  in  der 
Stadt  Friedbergt  mit  aller  beßtrunge*  dy  wir  darane  han,  als 
wir  iz  zu  rechteme  erbe  entnummen  han  von  Claus  Engeh'n» 
eyme  scheffen  zu  Fricdheri^  Die  a^üUe  soll  jährlich  in  den 
Arnsburger  hof  su  Frieäberg  inirichtet  und  nrmen  leuten 
gegeben  irrrden;  sie  kann  jeder  seit  vor  Malthw^)  mit  sehn 
mark  abgelöst  werden.  Nach  dem  tode  der  drei  >(  hwestern 
fällt  die  giiile  au  den  Arnsburger  hof.  Besiegelt  von  dotfiid 
Kiizc  SU  Bi  uchinbruekin,  weppener,  und  Johan  Rule,  scheffen 
eu  Friedberg.  Zeugen:  Sigewin,  Arnold  Kredde,  Herman, 
syn  bruder,  Johan  Cruceman  vor  dem  Mencere  dore«  bürger 
au  Friedberg,  u.  a,  —  J365  apr.  24  (crast.  b.  Georgii  m.). 

Lieb,  Bnicfienbrackcn,  ur.  perg-.  m.  2  beschHd.  abta.  siegeln. 

liaur,  Arnsb.  Uli.  573  nr.  936.  ■     Scribu  \\\,  4433. 

a)  Am  3u.  sept.  1365  [crast.  b,  Michah.  archa.j  vcrraacht  Cons^e 
Ammeft  soft,  bttrger  zu  F.,  dem  kloster  an  dy  ahnüse,  dy  man  alle  jar 

audelagit  und  gybit  armen  Indeti  in  irme  höbe  &u  F.,  5'/,  morgen 
ciif  nt-  1;md  in  oeme  Brnchinbruckir  holz  zu  einem  seelgerät;  doch  oe- 
luit  ir  sich  vor,  im  falle  der  not  über  das  land  zu  stiineiu  vorteil  zu  ver- 
fäjjtrn.  Johan  Rule,  schefin  zu  F.,  siegelt.  Zeugen:  u.  a.  Henklo  Rule, 
sihi'fen:  Conrad  Scheie,  eyn  beckere,  bürger  zu  F.  Lieh,  or.  pergf.  m. 
stark  beschäd.  abh.  sicgc  l;  liaur,  a.  a.  o.  575  nr.  ^40,  Scriba  IV»,  444t » 

bi  Als  zeugen  einer  Verkaufsurkunde  des  edelknechts  He  rmann 
Halber  vom  28.  ian.  1364  (s^nd.  v.  u.  frauw.  dage  als  man  pliegd  die 
'khte  zu  vnhen)  finden  sich:  Hart r ad  Steybe  und  Bechiolä  Riehe  von 
Miutzhtbcrg ,  ein  bfirger  ztl  F,  Lieh,  Ossenheim,  or.  perg.  m.  3  teilw. 
Ixichad.  siegeln;  Baur,  a.  a.  o.  567  nr.  723,  Scnba  1V„  4416. 

Si8.  Vhereinkonnnen  der  herren  Ulrich  von  Hanau,  Johann  von 
h'alkenstein,  Konrad  von  Trimberg  sowie  der  biirgcrnuister, 
schöj/en  und  röte  der  reichsstädte  Frankfurt,  Friedberg, 
Wetslar  und  Gelnhausen  umb  solche  slos/r,  Lieche  biirg  und 
stat  und  Warnsperg  dy  bürg,  dj'  wir  von  üe.s  riches  wegen 
yngenomen  han.  —  1365  apr.  25. 


a)  Or.  Vceman,  Baur  liest  Cunceman. 
•>  i  cbr.  24, 
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Wernigerode  u.  Darntttedt,  originale. 
Reimer  m,  553  nr.  498.      Scriba  n,  1601. 

V|a[l.  nr.  523  sowie  Reimer  III,  550  nr.  49S  ii.  .%1  nr.  506,  Re^.  imp. 
VIII,  421/,  Scriba  II,  lti(JS.  —  Am  12.  dez.  geloben  die  herren  Ulrich  tqo 
Hanau,  Philipp  d.  j.  von  Falkenstein  und  Konrad  von  Trimberj:  und  dir  bürger- 
meister,  schotten  und  räte  der  rcich&städtc  Frankfurt«  F>iedberg,  Wetzlar 
and  Gelnhausen,  dass  keiner  von  ihnen  während  des  krieges,  alse  äas 
heilege  richv  und  wir  von  geheisse  uttd  geböte  des  heilcgiti  richcs  hau 
mit  Philipp  d.  ä.  von  Falkenstein,  sich  von  den  übrigen  trennen  werde, 
Reimer  III,  505  nr.  510  (Frankfurt,  kopiar  IV,  50). 

^2Q^  Kiuscr  Karl  IV.  befreit  die  bürger  von  Friedberg  und 

Wetzlar  ans  der  acht.  —  Sets,  1365  Juli  5. 

Friedberij:,  1.  im  besitz  des  hcrrn  G.  Falck,  ur.  perg.  m.  spuren  des  rückv 
aufgedr.  Siegels,  uat.  d.  urk.:  p,  4*  imperatwrtm  JÜiidol/us  ciutotdats  Wurmmdemms; 
2.  rotes  bnch  103  nr.  85. 

Reg.  imp.  VIII,  4190  n.  e.  undeutl.  auszug  bei  Dieffenbacb  96.  Ferner 
crwiiint  IntelUgensblatt  1837,  334  m.  j.  1366. 

Vgl.  nr.  521  u.  534. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser«  zu  allen  ziten 
merer  des  richs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kont 
offenlich  mit  disem  brife  allen  den*  die  in")  sehen  odir  hören  Ies<.n. 
alleyne  wir  vormals  die  burfjere  gemeinlich  der  stete  zu  Frideberff 

und  zu  Wt  tflar  von  Michels  wegen  von  Kürbitz,  unsers  ritters,  in 
unser  und  des  richs  achte  getan  haben,  doch  wann  wir  kunlh'ih 
underwisct  sin,  daz  sie  sich  mit  dem  egenanten  Michel  v^irryoht 
h.((t<  n,  er  wir  sie  in  die  achte  gekundeget  hatten,  darumb  l.i/zen 
und  kimd^en  wir  sie  uz  aller  achte,  daryn  wir  sie  getan  halt*  n. 
mit  rechter  wizzen  und  von  kciserlicher  macht.  Und  wölk  n  uiiJ 
gebieten,  daz  sie  von  derselben  achte  wegen  und  auch  ir  lute  und  gut 
nyemant  angriffen  odir  schedigen  sullen  in  dheine  wis,  als  übe  in 
sei  unser  und  des  richs  ungnade  zu  vermeiden.  Geben  zu  Selse. 
am  sunabeilde  nach  santhe  Ulrichs  tage«  unser  riche  in  dem  nun- 
czenden  und  des  keisertuins  in  dem  eylfften  jare. 

SJO.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  den  Schöffen  der  Stadl  Friedberg, 
ein  urteüsbuch  jsu  führen.  —  Prag,  1365  akt.  18. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  rest  des  Siegels  (m.  rlicfaiegel).  Auf  d.  bng: 
p.ä.  imperatotem  Rkdolpkas  de  Fritdi^erg.  Rttckw.:  H  PttnuseotasHcuslM- 
bitemsts. 

Friedberg,  rotes  buch  104  nr 

Limnncus,  Jur.  publ.  Ul  1.  7  c.  17  $  15.  —  Reg.  imp.  VIU,  4216.  Scriba 

II,  1607,  1V„  4441. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zü  alU  n  /eilen 
merer  deß  ?*eiches  und  kunig  zü  Beh(  im,  bekennen  offi-nlit  h  an 
diesem  brieva»  und  tun  kunt  allen  luten,  die  yn  sein  nl  ()d(  r  h.>rent 
lesen,  das  wir  dureh  bete  willen  des  erwurdigen  Rudolphrs  von 
Friedeberg,  bisschoves  zü  V  erden  und  prabstes  zü  \\  etllar,  unsir» 

a)  Feblt  or. 
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lieben  furstcn  und  andcrhtitren.  den  schcffenen  der  stat  zu  Friedeberg' 
in  der  Wedereube,  unsirn  und  des  heiigen  reiches  lieben  getruwen 
mit  wolbedachtem  mfitet  nut  rechter  wiße  und  von  voUenkomenheit 
keiserÜcher  mechte  sundirliche  gnnde  getan  han  und  tun  yn  die 
mit  craft  ditz  brievesi  was  urteile  sie  vorbafi  sprechen  und  teilen 
werden  an  dem  geriechte  z&  Friedeberg,  das  sie  die  in  ein  buch 
mit  yrme  schrjber  mögen  tun  beschriben«  also  das  sie  das  buch 
bei  yn  besloßen  behalden,  das  sie  dainne  allezeit  finden  mögen, 
was  sie  vor  ein  recht  geteilet  und  gesprochen  haben,  das  man 
darnach  iedermanne,  dem  armen  als  dem  reichen,  dt  m  das  urteil 
und  recht  antriffct,  wan  iz  not  düt,  das  recht  und  urteil  in  dem 
buche  beschribcn  finden  möge.  Mit  urkunt  ditz  brieves  vorsigelt 
mit  unser  keiserlichen  majestat  iiigc^igi  1.  Geben  zfi  Präge,  nach 
Cristus  geborte  dreutzenhundert  jar  und  darnach  in  dem  funfund- 
sehechtzigisten  jar»  an  sancte  Lucas  tag  des  heiigen  ewangelisten, 
unser  reiche  in  dem  czwentzigisten  und  des  keisertums  in  dem 
eulften  jar. 

Sjr,  Kaiser  Karl  IV,  verbietet  der  bürg  Frieäberg,  guter  in  der 
Stadt  SU  kaufen  oder  sonst  diese  eu  bedrängen.  —  Prag, 
1366  jan.  6, 

Dannstadt,  or.  pergf.  m.  beschBd.  rUckw.  anfgedr.  papiersiegel.   Utit.  d. 

nrk.:  p*  d,  imperatorem  Rttd.  episcopus  Verdensi's. 

London,  l^ritish  miiseum,  stadtbuch  f.  XXIX  (30). 
Friedbc-rg,  rotes  buch  1U3  nr.  86  m.  j.  1365. 

Reg.  imp.  Vlil,  41 09  (m.  j.  1365)  u.  4257.  Scriba  II,  1513  u.  4300  (beide 
m.  j.  1337). 

Vgl.  nr.  513  §  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  czeitrn 
niL-rer  des  reichs  und  kunig  zu  Heheim,  embieten  dem  burggreven 
und  den  burgmannen  e^emeinlich  zu  Frideberg,  unsem  und  des  heiligen 
reichs  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allez  gut.  (1)  Lieben  ge- 
truwen, wir  han  vemomen,  daz  ir  uch  annemet,  hfiser  und  gut 
zu  keufen  in  unser  stat  zu  Fridebergr  wiewole  unser  burger  da- 
Seibis  keine  gfiter  in  der  bürg  zu  Frideberg  keufen  dürren  und 
wiewole  wir  uch  uwer  friheit  gerne  halden  wolden.  (2)  Doch  ist 
unser  meynunge,  daz  wir  uch  nicht  wollen  gcstaden,  daz  ir  unser 
ecrenanle  stat  zu  unrechte  drengcn  sullct  odir  moget,  (3)  Darumb 
gebiten  wir  uch  ernstlich  bii  unsern  hulden,  daz  ir  in  den  egcnanten 
und  auch  andern  Sachen  unser  stat  zu  Frideberg  nicht  drenget 
noch  beswerc-t  nocht  (!)  verunrechtel  in  dhcine  wis.  (4)  Auch 
sullet  ir  unser  egenanten  stat  yre  porten  und  yren  bifang  nicht 
verbuwen;  anders  wir  musten  yn  recht  darumb  widerfaren  lazen. 
(5)  Geben  zu  Präge,  an  der  heiligen  drycr  kunige  tag,  unser  reiche 
in  dem  czwenczigesten  und  des  keisertums  in  dem  eulfften  jare. 

SJ^'   ^'(tiser  Karl  IV\  erlaubt  den  bUru;  er  meistern,  rätoi  und 
burgern  von  Frankfurt,  VVet^slar,  Friedberg  und  üelnhausen, 

Fiiedberger  urkundeobucji  L  t^ 
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iff//  Pküipp  ä.  ä,  von  FäUtenstein  frieden  9u  schliessen.  — 
Prag,  1366  märst  9, 


Frankfurt,  2  originale. 

Reimer  III,        nr.  Ö27.  —  Reg.  imp.  VIII,  4277.    Scriba  IT,  1611. 

V|}I.  nr.  520.  —  Am  26.  juni  gelobte  Philipp  d.  ä.  einen  wailtrn&itU 
Stand  mit  den  vier  stAdten  sowie  allen  ihren  helrem,  dienern  und  nnti-r- 
tanen  bis  zum  6.  juli.  Frankfurt,  reich ss.-urk.  50»,  or.  m.  nesten  des  rtickv. 
auigedr.  Siegels;  vers.  Reimer  Ul,  594  anm.  tu  nr.  53b. 

jjj.  hyii  tieft svrrtra^  /'/itlipps  d.  ä.  von  Falkrnstein  mit  dm 
racJisstiid/t  n  Frankjurt,  Friedberg,  Welslar  und  Gelnhausen. 
—  1366  juli  IL 

Frankfurt,  1.  or. ;  2.  reichss.-urk.  'nh_  vidimus  des  vlsMtUkmpo  vonSelgmstsä 
V.  V.  mai  1417  (dorn.  a.  bervaaij,  perg.  m.  Siegel. 

London»  BriUtb  mnieum,  stadtbncb  f.  XXIX' (3O0i  undatirtes  vidioins  der 
sudt  Frankfurt. 

Reimer  m»  598  nr.  537.  —  Scriba  U,  1616. 

Die  jrc^enurkunde  der  stfldte  vom  gleichen  tage,  verz.  Reimer,  a.a.a 
(Frankfurt,  kopiar  VI,  1U6). 

SM-  A'  r/V  r  h'iui  IV.  befreit  die  Stadt  Friedberg  aus  der  achi,  — 
Frankfurt,  1366  sept.  16, 

Darmstadt,  nr.  pt  r{r.  m.  restcn  des  rlkkw  .  aufgedr.  Siegels  (DK    Unt.  d. 
urk.:  p.  ä.  Joha$tnem  jud.  curie  Syfriäus  SteitüiettuHtr. 
Friedbersr,  rotes  buch  105  nr.  88. 

Reg.  imp.  VIII,  4373  nach  D  (falsches  regest). 
Vgl.  nr.  529. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyscr,  zö  allen  ziUr^ 
morcr  dts  n  iobs  und  künig  ze  Beheim,  tuti  kunt  mit  disem  brieff 
allen  den,  dir  in  sehent,  lescnt  oder  horent  lesen,  das  wir  den 
schultheizzen,  die  burgermei>ter.  die  schepfen,  den  rate  und  die 
bur^er  gemt  inlieh,  arm  und  rc  ii  h .  der  stat  ze  Fridberg ,  uhmi 
und  des  heil^'en  reichs  lieben  getrüwen,  uz  des  heiigen  Romisc^hen 
reichs  ahte  gelazzen  haben,  dorin  sie  der  edel  Michel  von  KurwiU, 
unser  lieber  getrfiwer,  mit  rehter  clage  und  urteil  broht  hett  vor 
unscrm  hofgenht,  und  nemen  sie  mit  disem  briefe  von  dem  unfride 
und  seczen  sie  in  des  heiigen  reichs  frid  von  derselben  aht  und 
clage  wegen,  wann  sie  .sich  mit  dem  vorgenanten  clager  Micheln 
von  Kurwitz  vereint  und  verriht  haben  und  auch  den  ahtschati 
mit  unserm  kej-serlichen  hofrihter  und  mit  unscm  schribem  unsers 
hof<rerihtes  früntlieh  und  put^i'^h  abgerihtet  haben.  Und  sol  in 
auch  dieselbe  ahl  und  i  lau  nümmermer  /e  keinem  schaden  cwiclich 
bekomen,  weder  irn  Üben  noch  iren  guten  an  deheiner  stat  in 
dehc  in  wi.se.  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelt  mit  unserm  keyser- 
lichem  hofgerihtes  insigel,  der  geben  i.st  ze  Fiankenfurt,  an  mit- 
Wochen  nach  des  hcilgen  crut/.es  tag  als  es  erhöhet  wart,  noch 
Cristi  geburt  drfitzehenh&ndcrt  jare  und  in  dem  sehsundsehczigsteol 
jare,  unser  reich  in  dem  einundzweint/igsten  und  des  keysert&ns' 
in  dem  zweiften  jf>«^^ 
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^»  Clas,  söhn  des  f  Hentzen  Oistheymers»  kau/t  auf  lebenseeit 
eine  probinde  in  deme  hoffe  zü  den  guden  luden  gelegen  by 
Fredeberg  von  den  Schaffnern  des  Hofes  für  52%  p/und 

heller  und  lässt  ihnen  wegen  der  präbende  all  sein  gut  auf. 
Seine  frau  Else  quittirt  über  den  ihr  gebührenden  anteil, 
wofür  ihr  Bern,  des  hofes  i^ihaßner,  bürgen  gesetzt  hatte. 
Besieg '  If  'Ulm  Fricdberger  pfarrer  Härtung  und  dem  dorti- 
gen schuUheissen  Heinrick  Bern.  —  1366  sept,  28  (vig.  b- 
Micbahel.  archa.). 

Darmstadt ,  undatirtcs  vidimns  des  notars  Hf  inricfi  von  i}illniberß  und 
cters  yt».t'äetföaum,  im  aultrag  pruäentis  viri  Anaheiiui  Uicti  RtiUti,  opiä.^^)  in 
redeberg,  procmrtttifris  et  rtciori^  turie  leptosorum  site  prope  F.  ejusdem  turit 
«mime,  perg.  m.  siegdrest. 

Baur,  Hess.  nrk.  1,930  nr.  1370. 

ijä.  Kaiser  Aar!  1\  \  gebietet  der  Stadl  Friedberg,  seinem  brndrr 
Wensel  als  reichsvikar  gehorsam  su  sein,  —  Nürnberg, 
1366  Okt.  27. 

Daroiiatadt,  or.  perg.  in.  stark  beschüd.  sicgel  i^m.  rUcksiegel). 
Friedbcr^,  rotes  bnch  107  nr.  90  m.  j.  1367. 

Re«r.  imp.  VIII,  4417. 

Gleiche  schreiben  an  Frankfurt,  Wetzlar  und  viele  andere  städte, 
Rt};.  imp.  VIlI,4411-44ai,  4427,  7225-7229,  Frankf.  invent.  ni,!:.  Am 
Iii,  febr.  y3t<7  'l?,f)7 ,  sitrDtabefid  r.  s  Vd/enf.  d.  h.  m.,  u.  r.  i.  21.,  d. 
b.  i.  i'J.  j.J,  Prag,  erging  der  gleiche  befehl  an  die  schultheis&en.  bilrgcr- 
metster,  räte  und  bllr^er  zu  Frankfurt,  Wetzlar,  Friedberg  u.  Gelnhausen. 
Frankfurt,  privil.  168,  or.  perg.  m.  etwas  beschUd.  Siegel  (ra.  rticksiegel)  (F), 
Unt.  d.  urk.:  p.  d.  de  Coldics  Giliifhrnis  Toklcr:  riickw.:  fl{  Johannes 
Lust.   Reg.  imp.  V11I,4494,  Reimer  III  ()lo  2usatz  xu  nr.  550. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen  cziten 
mcTor  des  rcichs  und  kunig  zü  Behcim,  embieten  dem  burgerme ister, 
dt  m  rat  und  den  burjjcrn  zu  Fridberg,  unsern  und  di  s  rrv  hs  lieben 
getrewcn,  unser  huldc'^)  und  alles  gut.*^)    Wann  wir  mit  rate  dor 
fursten.  grafon  und  herren*^)  des  heilifjcn  rcichs  mit  \volbi  d:u  ht(  in 
müt  und  mit  rechter  wizzen  de  m   hov.  hg(  born  Wenczla.  hert/ou(  n 
lu  Luczelinburg,  zu  Brabant  und  zu  Lymburg,  unsern  lieben  bru 
der**),  unsem  und  des  heiligen  rcichs  gemeinen  vicarien  gemachet 
haben  in  Dentscben  landen  und  in  allen  andern  landen  und  kreizzen, 
die  diesseit  des  Lampartiscben  gebirges  gelegen  sind,  und  haben 
im  gancze  macht  gegeben,  ze  tun  und  ze  schiken  alles  daz  wir 
selber  getün  mochten,  als  in  unsern  briefen  sulche  unser  meinunge 
Tolkomenlicben  und  genczlichen  ist  begriffen'):  davon  gebieten  wir 
f'wern  trewen')  ernstlichen  und  vesticlichen  bii  unsern  und  des 
rcichs  hulden  und  manen  euch  der  eide  und  der  geswom  trewe, 

S35:  a)  XVf^  auf  rasur.  b)  upiii.  in  F.  auf  rasur, 

536:  a)  F  gnade.  b)  In  F  folgt:  Lieben  getreten.         c)  V  freien. 

^'  F  fügt  hinxu:  und  Junten,  e)  F  statt  e-^ern  tre-jcen'.  ench  allen  und 

'^tf  iglUker  beumder, 

*)  Vgl.  Reg.  imp.  Vni,  4410a. 

16* 
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domit  ir  uns  und  dem  riche  verbunden  süt*  daz  ir  dem  egenantei 
nnserm  bruder  und  vicarien  oder  wem  er  daz  mit  sinen  briefeo 
kuntlichen  empfilhet  zu^  allen  Sachen,  criegen  oder  tetdingen.  die 
er  hat  oder  furbaz  gewinnet,  zu  handeln  oder  ze  tUn,  von  des  hei- 
ligen reichs  wepcn  mit  aller  ewer  macht  bcholfcn,  gehorsam  und 
warti-ndc  süt.  als  offt  er  des  bedarff  und  ir  von  ^inen  we<^en  dt> 
ermanct  \\(  rdt-t,  glicherweis  als  uns  selber,  on  widtrrodt-  unJ  on 
alles  widei  >prcrhen.  Geben  zü  Nurrmberg  under  unsir  kciscrlicheu 
majestal  insigcl,  an  sand  Symon  und  Judas  abent,  unser  rtMcht-  in 
dem  eynundczwenczigisten  und  des  kciscrtums  in  dem  czwelfften  jart. 

Die  Frankfurter  whie  (von  uns  uwern  wirten  und  wirtinnen) 
in  Friedberg  an  Frankfurt:  Junker  Klemme  von  Honberg, 

Syfrit  zfi  d<  m  Pardyse,  schültheiszen,  unde  er  mit  g'-^<  llen.  sind 
uns  15  Pfund  helUr  j^roze  und  ein  pferd  schuldig  ge 
blieben;  ein  pfund  heller  gebührt  uns  für  die  hut,  und 
4  groze  haben  wir  aufgewandt:  ferner  ist  her  W'i^rel  zfi 
Lyt^htonstein ,  do  der  zö  dim  byschof  herreit,  einen  gülden 
schuldig  geblieben;  bitten  das  geld  su  handelagen  an  her 
Lfitzen  von  Holczhusen.  —  Frideberg,  1366  nov,  21  (sabb.  p. 
b.  Elysab.). 

Frankfurt,  reichss.  71^,  unbesiegeltes  or. 

Kaiser  Karl  IV,  erlaubt  den  biirger meistern,  Schöffen,  rätt  n 
und  bürgern  von  Frankfurt,  Friedberg,  Wetslar  und  Geln- 
hausen, sich  mit  herren,  rittern  und  knechten  au  verbüfuten. 
—  Nürnberg,  1366  des,  4, 

Fnutkiurt,  or. 

Reimer  ni«610  nr.  S46.  —  Rcy.  imp.  VIII,  4451.   Scriba  0,1619. 
Vffl.  DT. 336  n.  400  §4. 

Zunftbrief  der  Friedher ger  schmiede.  —  1367  jan.  6. 
Darmstndt,  zunftbiich  f.  42  m.  d.  Überschrift:  dtr  smydt  Init/e» 
ErwMImt  ioteUigeiuibUtt  1837,  334. 

Umb  also  gethan  zweyunge,  die  die  meynster  die  smyde  zu 
Friedeberg  dick  und  viele  hant  gehabt«  des  sint  sie  uberkummen 
mit  eynander  eyn  zunft  zu  halden.     (1)  Zum  ersten  solleot  die 

hüfsmyde  kiesen  eynen  meinster  under  den  cleynen  smyden,  der 
sie  dunket,  der  dem  hantwcrg  nucze  und  ^it  sii.  Dasselbe  solUnt 
die  cleynen  smyde  auch  kiesen  eynen  under  den  huismyden,  der 

f)  F  statt  zu  —  selber:  mit  allen  miesen,  guiten,  herschejfften,  diensten 
und  allen  andern  sacken,  die  uns  und  dag  reich  mtgehom,  wie  num  die  mdt 
stitidrrh'chttt  wortett  benennen  wag,  gehors^at}! ,  rntdcrtettin,  und  xcarteitde  srit. 
gleicherweis  als  uns  selber,  und  daz  auch  ir  ytn,  oder  wem  er  das  empßlhit 
mit  seinen  briefen,  huldet  und  simeret,  dasselbe  getrewlichen  m§  tun  und  se 
Haiden,  als  vorgesckriben  stet. 
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dem  hantwcrg  nucz  nnd  gut  sii;  und  die  zwene  sollent  mit  eyn 
meinster  sin  eyn  jare.  (2)  Und  was  geldes  ine  gefellet  von  des 
hantwerks  wegen  und  was  gcidcs  sie  usgeben  von  des  hantwerks 
wessen,  das  sollent  sie  behaiden  und  beschnben  und  sollent  dem 
nemeynen  hantwerg  davon  eyn  rechnunge  thun ;  und  wo  des  geldes 
hnist  were,  das  sollen  sie  dem  hantwerg  kr  ron.  (3)  Auch  was 
hü  ine  gefellet,  das  sollent  sie  schuldig  sin  inzufordern.  (4)  Auch 
«  nsollcnt  sie  kcynerleye  geh  iisg^cben  von  der  xunft  wegen,  man 
>olle  das  gemovne  hantwerg  darumb  fregen.  Und  were  is  sache, 
dcii»  is  drii  <ider  vier  adcr  wieviele  ir  vveren  widersprechen,  das 
man  etwas  us  solde  geben  von  der  zunft  w'egen^  so  solle  man  alle 
umb  fregen;  wo  die  meynste  menige  hiene  bestünde*  das  solde  Vor- 
gang han.  (5)  Auch  wan  man  uns  gebudet  von  der  siede  wegen, 
der  dan  nicht  enqueme,  der  solde  vorfallen  sin  mit  funfzehen 
Schillingen;  und  auch  welcher  unser  sin  harnesche  nit  enthette,  als 
of  ine  gesast  ist  zu  der  ziit,  als  er  ine  haben  sal,  der  solde  vor- 
fallen sin  mit  funfzehen  sehillingen.  (6)  Auch  wer  /u  der  liehe 
nit  cnwere,  wan  man  sie  ofhube,  der  solde  voriallen  sin  mit  nune 
ilden  hellem,  und  sust  zu  andern  gcboden  mit  ses  alden  heilern. 

Und  auch  sal  man  geben  zu  ieder  fronefasten  vier  aide  heller. 
(8)  Und  auch  wan  man  meinster  kuset,  so  sale  sich  nyemant  weren, 
den  man  kuset.  Also  dick  als  er  sich  des  werte,  als  dick  solde 
er  eyn  virtel  wjrns  geben  des  besten;  und  doch  solde  er  meinster 
sin.  (9)  Auch  sale  man  wiBen,  wer  unser  zunft  keufen  sale  ader 
wiele,  der  sale  geben  vier  phunt  waBes  und  eyn  mark  in  die  buSen, 
und  sal  vor  burger  werden.  Die  sal  er  geben  zu  vier  fronefasten 
und  auch  das  wasse  und  vier  virtel  wynes  des  besten  zustunt  den 
gesellen,  das  sie  p^drinken.  10)  Aller  vorgeschriben  rede  und 
artikcl  han  wiir  vorgnanten  die  smyde  in  truen  globt  diesen  briefe 
stede  und  veste  zu  halden;  und  sollen  auch  alle,  die  hirnach  diese 
/.unft  keufen  nach  gift  dis  briefes,  auch  in  truen  globen,  was  der 
briefe  besaget»  stcdc  und  veste  zu  halden,  (11)  Auch  wer  eynen 
lerknaben  hat,  derselbe  lerknabe  sol  geben  zwey  phunt  wasses  und 
zwey  virtel  wynes  des  besten  den  meistern,  das  sie  gedrinken. 
(12)  Geben  nach  Crist  geburt  dusent  jare  driihundert  jare  in  dem 
siebenundseszigesten  jare,  an  dem  zwölften  tage. 

S40.  Kaiser  Karl  IV,  erlaubt  der  Stadt  Friedfferg,  alle,  welche 

ihr  das  schuldige  geleitsgeld  nicht  entrichten,  überall  anjsu- 
haitrn  und  deren  wagen  und  güter  nach  Friedberg  ffu 

führen.  —  Wür^hurg,  1367  jan.  8. 

Darmstadt  or  perp  ni.  siegel.  Auf  d  bng:  p.  d.  imperatorem  Rudolphtis 
Veräensis  episcopus;  rUckw.:  }^  Johannen  Lust;  auf  d.  siegelstreÜen:  ^e^/ra- 
tum  est. 

London,  British  museuni,  stRdtbncb  f.  XXXVm'. 

Friedbcrgr,  rotes  buch  106  nr.  89. 

Reg.  imp.  VIU,4470.   Scriba  U,1622. 
Vgl.  nr.  503. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kciscr,  zu  allen  czritcn 
mcrer  des  rcichs  und  kunig  zu  Bcheim,  bekennen  uffenlich  an  diesem 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


246  Nr.  540-^2:  13o7  jan.  S  -  juni  29. 

brteve  und  tan  kirnt  allen  den,  die  yn  sehen  odir  horent  ksea. 
wann  unser  und  des  reichs  stad  zu  Frideberg  in  der  Wederaabe 
gelegen  ein  geleitzgelt  von  unsem  keiserlichen  gnaden  bao  und 
gehabt  haben,  als  in  den  brieven,  die  sie  darüber  han,  genulick 
ist  begriffen,  und  /.u  menchen  czeiten  geschehet,  daz  die  kauß^ 
die  daz  geleistgelt  (!)  geben  Suiten,  dasselbe  geleitsgelt  unser  cgc- 
nnnten  stat  entfuren  und  uz  den  stni/zon,  dir  pen  Frideberg  zo  g:oii 
faren:  davon  han   wir  mit  wolbedachtt^-m  mute,  mit  rechter  wi&f 
und  von  volkomenheit  kriserliL-hcr  mechte  dem  rate  und  den  bur 
gern  zu  Fridrberg  gnedeclieh  crleubet  und  erleuben  yn  mit  craff: 
diez  brieves.  daz  sie  allen  drn,  die  yn  daz  egenante  gclcit^ell 
entfuren,  ir  pherde,  wagene  und  yre  kauffmanschaft,  die  sie  faiCB« 
uff  allen  strazen  und  in  allen  gerichten  uffhalden  und  die  zu  Fride 
berg  ynluren  mögen  und  die  da  behalden  als  lange,  biz  sie  der 
stat  zu  Frideberg  ir  geleitsgelt  beczalen  und  yn  darzu  bezzenmge 
tun,  als  den  rat  zu  Fridel^rg  darumb  czitlich  dunket.  Darumb 
gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und  wemtlichen,  grafea 
frien  herren,  rittem.  knetten,  steten,  gemeinden  und  allen  andern 
unsern  und  des  richs  lieben  getnnven,  daz  sie  unser  und  de^  ric^- 
stat  zu  Fridebrr^x  an  den  vorgcsi  hrbrnt  n  (!)  sachen  nicht  bind' it 
noeh  irren  sullen  in  dheine  wis.    Und  wer  darwider  tede,  der  sal 
so  dieke  daz  geschieht,  funftzig  marg  lotiges  silbers  sein  ver\allen. 
die  halb  dem  Romischem  riebe  und  daz  ander  halbe  teil  der  egt 
nanten  stat  zu  Frideberg  werden  sullen.    Mit  urkunt  ditz  brieves 
versigclt  mit  unscrm  keiserlichen  anhangendem  ingesigel.  Geben 
zu  Wirtzeburg,  nach  gots  gebiule  drutzenhundert  jar,  damacli 
in  dem  sybenundsechczigcstem  jare,  an  dem  nehesten  fritage  nach 
dem  obirsten  tage,  unser  riebe  in  dem  eynundczwenczigesten  und 
des  keisertums  in  dem  czwolfften  jare. 

5^/.  Kaiser  Karl  IV,  erinnert  an  die  küralich  in  Frankfurt  mit 
den  boten  des  papstes  geführten  Verhandlungen  utid  ^i  hkkt 
(frn  hürgcrmcistcrn,  rüten  und  bürgern  von  Frankfurt, 
Fricdhcrg,  Wetzlar  und  Ccltihatisen,  (tr/zi  hi<chnf  Lawprcöü 
von  Speyer  ihre  leczte  antwurte  dan'iher  ^ir  irchfff,  nn'/  wv: 
virloi geivappfK  tnisiedemkaiser  Sur  riiekfiihruni:  dis  papstes 
nach  Rom  dienen  wollen.  —  Heidingsfeld,  1307  jan.  2L 

Wetzlar,  or. 

Keimer  I]T,61f>  nr.  550.  —  Rejy.  tmp.  VIII,  4483. 

_  .^Sl-nrJxiO  Zusatz.  —  Gleiche  schreiben  an  Hagenau  und  Strassburg, 
Reg.  imp.  Vm,4484f.  * 

S42.  Testament  des  bischofs  Rudolf  (Ruht)  von  Verden,  —  i^fl^, 
1367  juni  29, 

t^f-^f^'^^^b       P*'''«^-       *  s'^^sr^l":  1-  S  HENRICI  THES  SCOLASTia 
ulJK.oLTii  A  .  (Maria  m.  d.  kind  auf  d.  arm»;  2.  S  -  PETRI+DEH- ARENSTAIK- 
(fliegender  adlcr);  3.  -|  S  HKHMAXM  i  TimSAVRI  (schild  nvT.chragein  bal 
-"iw^t  ^   +S  lOHANMS  (hausmarkc)  ROGOMS  Rückvr 

^  ^"^'^ 
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Gaden,  CD.  111,481  nr.  322.  —  Scriba  U,1629. 

Hin  von  Kindlin^r(*r  nufgfcnom meines  Verzeichnis  der  hipidcs  srpiil- 
chralcs  in  ccclesia  majori  in  Arnsburg,  singuU  cum  sim  epigrupha, 
führt  an  erster  stelle  auf:  monumentum  comprehendens  episcopum  cum 
hoc  elogio:  „A^  etc.  dtti.  1367  6  nonas  jtäii^)  obiü  dmts.  J^näo/phus 
de  Fryaeberg  eps.  Verdeusis,  cujus  anima  requicscat  tu  pacc."  Iii- 
signe'  a  dextris  est  trabe  in  medio  distinctum:  in  superiori  canipo 
unutn  haltet  gaUinm  pedem,  in  inferiori  duos;  ex  parte  simstra  cer- 
nitttr  insigne  cum  majori  crucc,  ab  utrnque  capitis  parte  d/ii^r/i  cer- 
vical  supponentes:  pedibus  stthjaccnt  duo  leones.  MUnster,  Kindlinger- 
sehe  hanaschriftensammlunj^  bd.  P>1  s.  2b7. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatis  cjiisdem  millesimo 
trecentosimo  sexa^csimo  septimo,  indictionc  quinta,  mcnsis  junii  die 
pt-iiultima,  hora  quasi  nona,   in  domo  habitacionis  vcnerabilis  in 
Christo  patris  et  domini,  domini  Theoderici,  sancte  Magdcburgcnsis 
ecclcsie  archiepiscopit  in  civitate  Pragensi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini,  domini  Urbani  digna(!)  dei  Providentia 
pape  quinti  anno  quinto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  subscrip- 
torum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  con- 
stitutus  pcrsonaliter  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  Rudolphus 
Vcrdensis  eeclesie  cpiscopus,  Hc(  t  I msjwcns  corpore,  tamcn  compos 
mente  et  racione,  volcns  providerc  pro  rcmcdio  et  salute  anime 
suc.  focit  suum  tostnmonUim,  legavit  et  disposuit  de  omnibus  bonis 
sui^.  ^irut  infcrius  Ineidius  apparebit.      (1)  Primo  enim  elep^it  sibi 
>ui  corporis  sepuliuram  in  monasterio  diclo  Arnsborg,  ordinis  Cy- 
stercicnsis,  Moguntinensis  diocesis,  prope  Frankemford  civitatem 
super  Mogonum  situatam,  in  quo  sibi  unam  capellam  erigi  et  con- 
stnii  de  promdoribus  bonis  suis  disposuit  et  ordinavit  cum  sex  fene- 
stris  benc  decoratis  et  unum  altare  ibidem,  et  unum  sculptum  ad 
modum  sepulture  episcoporum  sup<  r  scpulcrum  suum  jussit  super- 
poni.    Ad  quam  capellam  lejrnvit  et  disposuit  quingcntos  florenos 
honi  aiiri  et  gravi  (I)  ponderis,  talitor  qund  in  primo  anno  sui  obitus 
lrir(  >,imus  et  demum  sinpulis  annis  secuturis  die  obitiis  sui  pro 
reinedio  anime  sue   omniumquc   suorum   parentum  anniv<  rsariuni 
sollempniter  et  devote  pcragi  debeat.      (2)  Item  per  trigitUa  dies 
primi  anni  in  sua  capclla  30  misse  quolibet  die  legi  dcbent  pro 
dcfunctis.      (3)  Item  disposuit  pro  sericis  staminibus  sive  pannis 
et  cera,  pro  cereis  et  candelis,  centum  et  quinquaginta  florenos« 
de  quibus  pannis  casule  ficri  debeant  et  omatus  ad  capellam  ante- 
dictam.      (4)  Item  legavit  et  disposuit  abbati  et  conventui  predicti 
monasterii  illa  bona  que  habuit  in  villis  Melpach  et  Beyenheim^), 
qTi*-^!ta  et  non  quesita,  in  qnibuscunque  n  hns  consistant.  Ttem 
^^imilitt-r  legavit  ad  dictum  monastenum  prata  sua  que  habuil  in 
villi  I  leyenheim        Item  omnes  df^mos,   curias  et  ap:ros  suos  que 
habet  in  villa  et  judicio  villc-'^)  dicte  Rennern  similiter  legavit  ad 
capellam  monasterii  antedicti.      (6)  Item  omnia  vasa  argentea  que 
R&lc,  patruus  suus  in  Frideberg,  dictus  zu  dem  Ysenhude,  habet 

a)  Villa  dieia  ot» 

')  Juli  2. 

•)  Vgl.  nr.  482. 

■)  VjrL  nr.  482  c. 
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et  tenet.  ut  ex  illi^^   calice«^.  patene  deaurate,  ampule  et  candela  ! 
bra  eciam  dcaurata,  quantum  c.\  eis  ficri  polest,  ad  laudem  domtni  1 
et  ad  cultum  divintun  pro  decore  Capelle  in  Arnsberg  predicte  ectani  1 
disposait  et  legavit     (7)  Item  decretum»  decretales*  sextnin,  Oe-  • 
meotiiias  et  novellas  ambas»  et  qtiantm  iina  est  apud  deiraniim  i 
saacti  Florentmi  in  Conflaentia,  disposait  predictas  libros  restitui  i 
et  redire  ad  dktiim  monasteriom  in  Arnsbiirg,  a  quo  prins  habuh 
libros  antedictos.     (8)  Item  voitiit  et  disposuit,  quod  oninia  bona 
sijporius  nominata  nd  predictum  monasterium  et  cnpcllnm  suam  in 
Am-^borg  data  et  d.inda  tamquam  heredihu"^  vcris  et  proximioribus 
suis  per  nullum     redum  vel  amicorum  suorum  seu  quoM  unque-  <ili'>> 
dehennt  nullairnu>  impedin.      (9)  Item  ecclesie  et  ^  apitulo  X'erdcnsi 
ac  ministris  ibidem  legavit  et  disposuit  Irccentos  florenos  pro  salutv 
et  remedio  anime  suc,  quurura  200  ad  presenciam  et  condivi^ioncm 
canonicorum  et  ministrorum  et  centum  pro  structura«  febrica  et 
reformadoiie  predicte  sae  ecclesie  Verdensis.     (10)  Item  ecclesie 
Wormatieiisi  60  florenos  ad  stmcturam  simüiter  disposuit  et  legavit 
(1!)  Item  ecclesie  sancti  Petri  extra  muros  Moguntie  100  floreiK» 
similiter  ad  structuram  legavit.     (12)  Item  ecclesie  sancti  Castoris 
in  Confluentia  100  florenos  similiter  ad  structuram  legavit.  (13)  Item 
ecclesie  sancti  Florentini  in  Confluentia  100  florenos,  et  de  illis 
florenis  redditus  perpetiii  comparari  debcnt,  ad  structuram  simi- 
liter eeeksie  mt  morate  disposuit  et  legax'it.      (14)  Item  eccl» 
in  Lysura.   Trrvt  1 1 n^i'-  diocesis,   quinqua^inta   florenos,  et  de  iWi- 
florrnis,  redditus  cnii  d«"bent,  ad  quantum  se  tales  extcndere  postum, 
eciam  legavit.     (15)  Item  legavit  10  florenos  pro  una  rcysa  versus 
civitatem  Aquensem  ad  ecclesiam  beate  virgfinis  Marie  ibidem,  et 
10  florenos  pro  ymagine  offerenda  in  eadem  ecdesia  ad  laudem 
beate  virginis  ob  salutcm  anime  sue.    (16)  Item  legavit  100  florenos 
ad  vestiendum  et  eciam  pro  caiciamentis  pauperibus  per  suos  testa- 
mentarios  erogandum  secundum  quod  ipsis  salubrius  videbitnr  <  x- 
pedire.     (17)  Item  legavit  sororibus  suis  legitimis«  quas  babeU 
pueris  ac  heredibus  earum  quadringcntorum  florcnorum  redditus 
annui  eensiis  super  civitate  Frideber^.   quos  ibidem  habuit,  huriT^- 
que  tenuit  et  possedit.      (18)  Item  eciam  habitaciones  seil  domos 
in  predii  ta  civitate  Frideberjr  cum  rcdditibus,  proventibus  ad  dict.is 
dnmos  et  habitaciones  spectantibus  sororibus  suis  ac  pueris  et  heredibus 
earum  disposuit  et  legavit.    (19)  Item  prcdictis  .suis  sororibus  legavit 
omncs  superfluas  res,  quas  supra  premissis  domibus  et  habitacionibus 
habet  et  habere  dinoscitur  in  civitate  Frideberg,  sive  in  debitis  sea  in 
quibuscunque  aliis  rebus  consistant.  (20)  Item  legavit  Johanni  Backen, 
filio  sororis  sue,  duos  spadones,  quos  secum  de  civitate  Pragenst 
duxit  ad  partes,  quorum  unus  griseus  et  alter  ruffus.     (21)  Item 
legavit  Johannit  notario  suo,  ruffum  equum  .suum  ambulantem,  quem 
eciam  de  Praga  ad  partes  equitavit.     (22)  Item  legavit  Hartmanno. 
famulo  suo,  equum  suum  ruffum  tructantem  et  ad  hoc  20  florenos 
et  onmia  illa  que  magister  Reymbotus  in  sua  potestate  habet,  via 
tico  dumtaxat  excepto,  qui  (1)  restitui  dcbeat  ecclesie  Verdcnsi,  a 


b)  Gttden  erglnst  ßat$i. 
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qua  ipsum  recepit.  (23)  Item  Icgavit  PlebanOi  famulo  et  coquo 
suo,  alium  equam  suum  ruffum  et  ad  hoc  eidem  10  florenos. 
(24)  Item  legavit  pauperibus  hominlbos  vestes  suas  propnas  omnes 
quas  habet,  inter  ipsos,  prout  suis  testamentarüs  expedire  vidcbitur» 
dividendas.  (25)  Item  ducentos  florenos,  quos  dominus  de  Koldicz 
sibi  dan  promisit  cx  parte  domini  impcr  itorts,  illos  conmisit  ad 
repetcndiim  et  postulandum  Heinrico  diclo  Frosch,  nepoti  suo,  et 
HartniMnno,  famulo  suo,  cum  quibus  peragcrc  debent  exequias  sc- 
pulturc  suc  et  que  circa  talia  necessaria  videbuntur.  (26)  Preterea 
prefatus  dominus  Rudolphus  Verdensis  episcopus  fecit,  constituit  et 
elegit  supradicti  tcstamenti  sui  executores  discrctos  et  honorabiles 
doniinosi  videlicet  abbatem  in  Arnsburg,  Syfridum  de  Paradiso, 
schulthetum  in  Frankemfurd,  Luczen  de  Holtzhusen,  scabinum  ibidem, 
et  magistnim  Rejrmbotum.  Et  petit  eos  cum  omm'  precum  instancia, 
quatinus  ipsi  sub  tsta  spe  magne  confidencie,  quam  Semper  de  ipsis 
gerit  et  gessit,  tamquam  viri  timentes  et  habentes  deum  prc  oculis, 
nmnia  rt  sin^ula  suprasrripta  sua  tostamenta  in  toto  et  in  parte  et  absquc 
omni  diminucione  et  temporum  subterfupio  ob  salutem  et  remedium 
anime  sii«^  fideliter  exequantur.  Et  unicuique  predietorum  tcstamen- 
tarionim  legavit  et  nssipfnavit  20  florenos,  quos  quilibct  eorum  con- 
vertere  debet  in  vas  argenteum  ad  liujusmodi  ipsius  memoriam, 
dum  pocula  sua  sumpserint  de  eisdem.  (27)  Acta  sunt  hec  anno, 
indictione,  mensc,  die,  hora,  loco  et  pontificatu  quibus  supra,  pre- 
sentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Heinrico  Thesauri 
Pratensis,  magtstro  Johanne  de  Bücken,  Verdensis  ecclesiarura  ca- 
nonicis*  Ottone.  plebano  ecclcsie  sancti  Benedicti  Pragensis,  con- 
fessore  suo,  Hermanno  Thesauri*),  notario  domini  imperatoris,  ac 
lescone  Kochel,  cive  Pragensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specia- 
liier  et  rogatis. 

Et  r^o  Johannes  dictus  Saxo,  imperialium  litterarum 
ref^istrator,  publicus  predicta  auctoritate  notarius.  omni- 
bus  et  singulis  preraissis  dum  sie  fierent  et  agercntur 
una  cum  prenotatis  testibus  presens  intcrfut  eaquc  sie 
fieri  vidi  et  audivi  et  de  mandato  et  requisicione  pre- 
(L.  sign.)  dicti  Verdensis  episcopi  in  hanc  publicam  formam  redegi 
stgnoque  meo  soltto  et  consiu  to  signavi.  Et  nichilominus 
ad  majorem  cautelam  et  pleniorem  certitudinem  omnium 
premissorum  quatuor  persone  supradictorum  tcstium 
sigilla  sun  propria  eeiam  ad  requisfrionem  et  instanciam 
sepedicti  episcopi  N'erdensis  pri\s(  ntibus  appcnderunt  in 
testimonium  omnium  premissorum. 

S43.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  die  Martini 
fällige  reichsstntcr  an  den  landgrafen  Johann  von  Leuchten" 
hrrg  SU  entrichten.  —  Prag,  1367  sept.  2L 


*)  Notar  Karls  IV.  von  1348—1366,  von  Huber,  Keg.  imp.  V  Iii,  addit.  i 
s,  VII  nr.  6  als  Thesaurarias  aufgrefuhrt,  unterschreibt  sich  jedoch  f.  b.  a.  a.  o. 
nr.  3701  auch  Thesauri  (s.  830). 

*)  Notar  ICarlslV.  von  1363—1367,  Huber  a.a.O.  s.  VU  nr.  39. 
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Darrastadt,  or.  perg.  m.  beschttd.  Siegel  (D).  Auf  d.  bvff:  p,d,ä€ KMki 

deeatms  Gio^avii  nsis;  rückw.  :  R  Jnhmmes  dt  Geylnk» 
Fricdber|{,  rotes  buch  108  nr.  91. 

Reg.  imp.  VITT,  4554  nach  D. 

Di  r  irleiche  bc'fehl  erg^fug  an  WeUlar,  Zürich  und  RothenboriEf,  Rqr. 
inip.  V'lll,  i'xM  ff. 

Wir  Karl  von  potcs  gnaden  Rcnnischer  kci.ser,  zu  rillen  zeiun, 
mercr  des  reichs  und  kunip:  ze  Beheim,  einhi(  ten  dem  biii  L^  Tmeii«ti  r  i 
d^*m  r.itr  und  den  bürgern  iremeinlich  der  st.it  zu  FrvJbi  iü.  uns.m 
und  des  n  i\  hs  lieben  gctrcwcn.  unsrr  gnade  und  alk•^  gut  LieKn 
getrewcn,  unib  die  gewonliehi  n  >.l(  \vr,  die  ir  uii>  und  dem  reich»: 
j<  r!ichc  schuldig  seit  zu  gcbc*n,  empfclhen  wir  cwrcn  trewcn  und 
gebieten  euch  ernstlich  by  unsem  und  des  reichs  huldcn»  das  ir 
die  uff  sante  Merteins  tage  der  do  schierest  künftig  ist*  ie  far 
sechtzenthalben  Schilling  haller  eynen  guldem,  dem  edeln  Johansen 
lantgraven  zu  dem  Lewtemberge  geben  und  betzalen  suUet  toc 
unsem  wegen  und  nyemand  anders.  Und  wenne  ir  das  getan  habt 
so  sagen  wir  euch  von  diesem  jare  derselben  stewr  quiit»  ledig 
und  lozz.  Ouch  gebieten  wir  euch  ernstlichen,  das  ir  euch 
koyne  ander  brieve  keren  sullet,  sunder  ir  sul]<  t  t)i  •  «^genante  stewr 
dem  egenanten  lantgraven  on  alle  wvdrrrrdc  antwurtrn.  Und  wa 
ir  des  nicht  tetet,  so  haben  wir  d«  ni  edeln  Frvdr<  ich  hurggmf»  n 
zu  Nurembc^rir.  unserm  liehen  gvtrewen,  macht  und  izt  \\  alt  geK  n 
und  ouch  ernstlich  geboten,  das  er  euch  dorunib  pfcuden  sei  und 
mag.  Mit  urkund  ditz  bricfs  versigelt  mit  unserm  keiserlichcn  in- 
sigcl,  der  geben  ist  zu  Prag»  nach  Cristus  geburte  drewtzfu- 
hundert  jare,  darnach  in  dem  sybenundsechtzigsten  jare«  an  sante 
Matheus  tage  des  heih'gen  ewangelisten«  unser  reiche  in  dem  czwet- 
undczweintzigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreytzcnden  jare. 


S44-  Ritter  Johann  Mirz  vcrpßkhtet  sich,  der  Stadt  Fricdbcri: 
ein  jähr  lanti^  als  haiipttnaun  :zu  dienen.  —  1367  sept.  J'l 

Dnrinstadt.  or.  pt  i  ]^.,  in  den  fallen  ^reriss^  n.  siepcl  fehlt. 

Am  13.  juni  \\Mi\^  Eltville,  versöhnte  erzbischof  Gerlach  von  Maiw 
die  Städte  Frankfurt,  r  riedbcrp,  Wetzlar  und  (ielnhausen  mit  den  brüdeni 
Friedrich  und  Heinrich  NoIrz(ippe/cn ,  Syicriync  und  Hermann  GfVK, 
die  den  Celnhiluser  Schöffen  Syfn'd  von  Brey deuboch  gefangen  gcsclrt 
hatten.    Reimer  IIT,5'>2  nr.  ~hA  i  t.  Frankfurt). 

Ich  Johan  Mircz,  rittere,  bekennen  uffentlihe  in  die^<  m  bn 
allen  den.  die  vn  sehent  ode  r  hon  nl  losen,  daz  ieh  heybtman  und 
di(  ner  werden  bvn  der  stat  zü  i'^ridebcrg  eyn  ganc/  jar,  duz  nne- 
ge<'t  uf  diesen  liudegen  dag  .alz  dieser  brief  gegeben  i>l.  Und 
sullen  mir  daiumb  geben  dryttehalhhündirt  gülden,  dy  /ü  Fndo- 
berg  genge  und  gebe  sint.  Und  wan  .s}'  mir  dy  gegeben,  so  haut 
sy  mich  bezalit  und  sint  mir  nyt  me  schuldig.  Wers  auch  sache, 
daz  ich  keynerleye  schaden  ncme»  iz  were  von  nydirlage,  gcveng- 
n&ße  oder  an  perden  oder  ane  wilcherleye  schaden  daz  anders 
weret  da  sint  sy  mir  nyt  vor  behaft  oder  nycht  umb  schuldig.  Und 
sjd  yn  getruliche  dyt  gantze  jar  dy nen  und  sy  virentworten,  ^ 
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\  crre  mich  craft  und  macht  dret,  ane  alle  gevcrdc,  rW  auch  ich 
d.i£  yn  in  gäten  trauen  globit  und  zö  den  heilegen  gesvvorn  han. 
Und  des  zu  cymc  waren  bekantnüße  han  ich  myn  eygen  ingesicgcl 
an  diesen  brief  gehangen.  Datum  anno  domini  millesimo  tricente- 
simo  sexagesimo  septimo,  ipso  die  sancti  Mychahelis  archangeli. 

S-fS-  Kitter  Kraft  von  Hatafeld  bekennt ,  dass  ihm  der  edle  Ulrich 
van  Hanau  als  Hanauer  burglehen  das  recht  verliehen  habe, 
daz  ich  zwene  erber  frumme  Jfiden  in  die  stat  zfi  Prydeberg 
setzen  mag,  die  mir  dienen  und  gewarten  sollen;  und  sollen 

euch  Juden  sin,  dy  by  den  andern  Juden  wol  won?  n  mögen 

und   dj"  vor  im   obersten   besten   mögen   för  erber  Juden. 

^^^ln  mich  diT  Juden  einer  oder  sie  hede  nbepinfren  von  todcs 

wegen  oder  obe  ich  sie  nit  da  wolde  lazen  oder  selber  von 

danne  füren,  so  mochte  ich  ander  Juden  dar  setzen  an  ir  stat 

in  aller  maze  ;ds  vorgeschriben  stet.    Ulrich  und  seine  erben 

können  diese  Juden  von  Krufts  ältestem  lehnscröen  oder 

dessen  erben  mü  150  gülden  entschnden  und  losen.  Und  wan 

sie  oder  ir  erben  die  Juden  also  entschftcht  und  gelost  han»  so 

soUent  sie  oder  ir  erben  denselben  zwen  Juden  helfen,  daz  sie 

ir  geltsch&lt  ynge vordem  und  daz  yn  die  vergulden  worde, 

als  verre  als  sie  mit  bescheidenheide  mögen,  anc  gevcrde. 

Und  wan  daz  geschieth,  wollen  dan  die  Jßden  von  Frydebor^ 

oder  mögen  nit  da  bliben,  so  sal  min  vorjjenanter  herre  oder 

sine  erben  bestellen,  daz  sie  von  irn  we^en  geieydet  werden 

g(  in  r  1  iiikiniürt  oder  gein  Geilnhusen,  ane  gcverde,  in  welche 

st  Ii    ie  wollen.  —  1367  okt.  2. 

Marburg,  or.  pcrg.  m.  sicgcl.    RUckw.  v.  wenig  späterer  hund:  das  had 
MM  A«r  Wig,  van  Hatg/elL 

Reimer  HI,  633  nr.  563.  —  Scriba  n,  1632. 

Vgl.  nr.  416. 

Die  vier  Wetterauer  rekhsstädte  bitten  kaiser  Karl  IV.  um 
Verlängerung  des  landfriedens,  —  0367  okt  2—16?) 

Frankfurt,  reicbss.  86,  entwurf,  aufgeklebt 
Reimer  IV,  80  nr.  87  2«  „anfang  1378". 

Vgl.nr.^SOu.SöO.  —  Das  PVafikfurtcr  reche  nbuch  von  13(v  verzt-ichnet 
zum  Kl.  okt.  ausgaben  für  eine  si  ndung  geht  Bchcim  wejLr<  n  Frankfurts,  Fried- 
ber^s  und  Gclnnauscns.  —  Am  29. sept.  (1307?)  teilte  Frfmkturt  Gelnhausen  wie 
aucn  Fn'edberf^  und  Wetzlar  seine  absteht  mit,  eine  botschaft  zum  kaiser  zu 
senden, und  lud  sit  zur  trilnahmeundzu  eine  rberatungdarUber  ein,  bcydcumbc 
den  Iniitfridi  n  ujid  umb des  landcs  ;/^)fi{Frankfurt,  (  ntwurfV  Reimer  lV,Hr)2 
nr.  7U;  vcrz.  RTA  1,201  anm.  1  z.  j.  1376.  —  Am  2.  okt.  ((  rtisl.  b.  Remig., 
o.  j.)  antworten  die  consulcs  Frideber^cnses,  daß  wir  unser  fr&nd  bi 
ein  zä  dirrc  zit  und  also  kth  crs/n  /i  ;///  brennen  ntof^oi  und  otieh  unser 
frmtd  nit  gebyden  künuen,  dy  wir  gerne  heften  utid  uns  not::e  weren 
mü  uwem  /runden  sä  riden'e  sü  unser m  hcrren  dem  keiscrc ;  dan 
wir  byden  uch  alcsä  äynstlich,  das  ir  uwern  /runden,  dy  ir  sendende 
rrrrdif .  hri  clit.  da  7  sv  von  fatsern  wegen  als  von  uwern  wegen  daz 
beste  lorkcren,  beide  von  lantfryde  odir  von  andern  suchen,  waiU  is 
uns  sä  dirre  sit  also  lU,  das  unser  dehein  gerne  sä  dysme  änserm 
Jarmerkete  us  sim  hus  ist*  Frankforti  reich8s.-nac]itr.  267,  or. 
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Un:*crm  üben  gnedigen  herrcii  dem  Romisschen  ktyser  Kari 
zft  alHn  zitcn  roerer  des  richs  unde  kun3'ng  zü  BebeimT  eygcn  vir.  | 
iiwir  imd  des  ncbs  vyer  stede  zfi  WetneAbtn«  uwirn  gnaden  nach 
Qwir  beliegeltclikeide  tmser  nod»  um  den  lantfriden  zft  irlengen,  der 
nfi  InirczeUch  azget  das  der  blibe  stende  in  der  mazse  alse  der  aide  laBt- 
fride  vore  st6nd*  daan  nfine  sazseot  mit  namen  vyer  von  der  herren  wegen 
tmd  v]rer  too  Dwem  den  vorgenanten  Steden  und  der  n&nde  von  nwen 
wegen ;  und  auch  das  uwir  gnade  welle  besynne,  wanne  man  von  lant- 
fridcs  wegen  u^j^ojjete,  das  dan  mvir  stede  mit  eenf-r  /  il  Xm^.*-  riir^ 
dyenetin  nach   marzal,  alse  die   herren,   und   das  rn.in  nicht  ran 
h.ilhin  *it'  din   ader  daz  virteil  dÖHfti-  uz/n^en.     Dürffte  man  abir. 
d>i>.  man  mit   halbin   stedin  adir  mit  virteil  Steden  iiz/ogen,  d;i^ 
dan  uwir  gnade  welle  besyniun,  das  sie  bynnen  eyner  termeni^^^ 
dyenetin  inncwendig  venff  m^len  adir  schs  mylen  und  darubir  nicht 
vemrr  djenetin.    Wers  abir  sacbe«  das  der  lantfride  nicht  irlengit 
werde,  das  dan  uwir  gnade  uns  welle  besorgen,  weme  ir  uns 
befelil.  der  uns  von  uwenne  gebeizse  unde  geböte  schirmete  und 
schdrete. 

S41.  Endrees  von  Buches  und  sein  Vormund  der  FmtikJurtcT 

bürgcr  Herman  Goltsag  verkaufen  den  Fricdberger  bürgern 

Jokmm,  Heinrich  und  Erhard,  gcbnideren,  d!  da  Henniciicn 

Moxtaders  dycbtem  sint  eine  Jährliche  gUlte  von  sieben  mark 

von  dem  hause  Zftm  Fogilsange  su  Friedberg,  gelegen 

suischen  dem  htmse  Zft  Worperg  und  dem  Herbist  Lauiyns. 

Jede  mark  für  13  mark  1  vi<  rdfing;  Hndrees  seist  Hemun 

Cioltsng   zü  bürgen  und  sachwalde.    Zeugen:  her  Connd 

Deypuecke,  m<  t^t<T  in  de«  rechten  und  scheffen  m  Fried 

herg;   joh  tn  Sulborm  r.   ratman;   H*  nnichen  Moxtad  der  ob 

fienaftte   und  Hartrad  Stnnhc ,  huri^cr  2U  Friedberg.  —  In 

der  stad  zti  Frideber^:.  iilf  dem  rathuse  dascibisi  1307  okt.  9 

(1367.  5.  ind.,  bab.  Urb.  V.  i.  5.  j   s.  b   w  ). 

Lieh,  instrument  des  kaiserl.  notars  u.  geistl.  des  Mainzer  bistums  Girrlack 
grmmmi  HoUscktnetr  vom  FricMUtr,  perg. 

Vers.  Bftiir,  Anisl».  ÜB.  413  anm.  sn  nr.  643. 


Jtif  . '  verkauft  Endres,  heni  Luthers  gelegen  son  von  Büches,  eioft 
ich»  pülte  vom  hause  Der  Ili-^clsditg  zu  F  ,  zwischen  den  h;iuHm 
Ihr  Suane  und  Wartberg,  an  Hetitie  von  Moxstat  attstat  Hennen, 
He\nt:en  und  Ebbirharten  svner  dyehcrn.  Zeujrcn:  Henrich  Bern, 
nieister;  Conrad  Deicweck,  Oays  Bern,  Juncker  Bern,  schefßn  zu  F . 
Home  Sutebürger ,  ratman  dascibiz,  u.  a.  Schöffen  und  rat  xu  F.sicfelfl' 
Lieh,  or.  perg.  m.  siegelrest ;  vt-rz.  Baur,  a.  a.  o. 

b)  Am  2a  mat  1367  verkaufte  der  Friedberger  schOffe  Ctais  Bern 
mit  seiner  frau  Lukard  den  siechen  im  hospital  der  Deutschherren 
Marburg:  zu  einem  seelgerät  lanJ  im  gericht  öxstat.  WyssIII,  68  nr.  1^*^' 
ffekUrzt  (or,  Marburg).  —  Ebenso  am  3.  aua^Pcter  Meylbecfur  und  seinr 
Iran  Grede,  hVffger  cu  R  A.  a.     71  nr.  1078  (or.  Marburg). 


S4^'   f^f^  Friedberirfr  biin^crin  \*rmendrut  Biimennen   iDid  ihn 
nyfftilen  Kathenna  utui  irmendrut,  gesustere,  vermaciun  dm 
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kloster  Arnsburg  su  einem  seelgerät  land  su  DurrinMassin- 
heim  und  awei  Häuser.  Zeugen:  n.  a.  Contze  Beckir  und 
Wygant  von  Mozschenheun»  biirger  su  Friedberg.  Besiegelt 
wn  den  Augustinern  und  dem  p/arrer  Heinrich  Rorich  au 
Jfriedberg,  —  1367  okt,  21  (11 000  virg.). 

Lieb,  or.  pefi^.  m.  3  I>esc1ia4.  Steffeln. 

Baur,  Anisb.  UB.  585  nr.  959.  —  Scriba  IV«,  4468. 

Ulrich  Herr  su  IhDiau  quittirt  der  Stadt  Friedberg  über 
ät'H  empfang  der  ihm  von  dieser  wegen  des  krieges  mit 
Philipp  d.  ä.  von  Falkenstein  geschuldeten  645^1^  p/und 
heller.  —  1367  des.  13. 

Darmstadt,  or.  perg.,  sieg^el  fehlt. 

Baur,  Hess.  urk.  1,931  nr.  1372.  —  Verz.  Reimer  111,628  zusatx  su  nr.  559. 
Vgl.  nr.  533. 

Wir  Ulrich  ht^rrc  Hrmauwc  vrrjehon  undc  bekennen  offin- 
üche  mit  dvscm  hriife,  umbe  .solich  «elt  als  uns  d}'  erbern  lüde 
dy  burj^ermeyslere  unde  der  rat  der  stat  Fn'deherg  schuldig 
warin,  mit  namen  sehshundert  punt  heller  unde  ^e>iclialbis  unde 
virtzig  punt  heller,  alsc  von  dcz  kiygcs  wegin  den  wir  unde  dy 
yier  stede  hatten  mit  unserm  nefen  Philips  von  Falkinstein  dem 
eldisten,  hem  zfl  Mintzenberg,  bekennen  wir  für  uns  unde  unser 
erben«  daz  wir  der  vorgnanten  summe  geldez  genczlich  bezalit  sin 
unde  zfimale  von  der  vorgnanten  burgermeistere  unde  dez  radis 
wegin  zu  Frideberg«  unde  sagin  sie  unde  ire  nachkommen  für  uns 
unde  unser  erben  der  vorgnanten  summe  geldis  unde  der  schulde 
qwit,  ledig  unde  los  mit  dysem  briffe,  der  mit  unserm  anhanginden 
ingesigel  besigelt  ist  unde  geben  wart  nach  Cri^ts  freburt  da  man 
zalte  drtitzenhündert  jar,  darnach  in  dem  sybenundeseszegisten  jare, 
an  sent  Lucyen  dag  der  heyligin  jongfrauwen. 

SSO.  Kaiser  Karl  11^.  macht  einen  landfrieden  für  den  Mittel- 
rhein  und  die  Wetterau  auf  vier  jähre.  Die  ersbischöfe 
Gerlach  von  Mains  und  Kuno  von  Trier,  die  pfalsgrafen 
Riif^rrcht  d.  d.  und  Ruprecht  d.  j.  am  Rliefti  sowie  die 
burgermeistcr,  rate  und  büri^er  von  Mains,  Worms,  Speyer, 
Frankfurt,  Oppenheim,  Friedberg,  W€t.^Iar,  Gelnhausen  und 
Kaiserslautern  geloben  diesen  frieden  su  huilen  und  siegeln 
mit.  —  Frankfurt,  1368  febr.  2. 

Frankfurt,  reichss.-urk.  53a,  or. 

Keimer  111,  639  nr.  568  n.  gleich«,  abschr.  in  Koblenz.  —  Reg.  imp. 
Vm,  4593. 

V^gl.  nr.  540. 

$$1.  Kaiser  Karl  J\\  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  ein  gerichts- 
buch  su  führen.  -    Heidingsfeld,  J368  febr.  IL 
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Darmstadt,  1.  or.  perg.  m,  sehr  beschäd.  siege!  (m.  rUcksiegeVi,  auf  i 
bu^;  p.  d.  de  Koldicz  Johatmes  Eystetemsis,  rückw:  Q(  Jokmmts  dt  Ctylakun^  j 
2.  vidimus,  &.  nr.  5U3.  ' 

Friedbeiig;,  rotes  bucb  HO  ar.  93. 

Reg.  imp.  VIII,  4608. 
Vgl.  nr.  530, 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  zeHM 
merer  des  reichs  and  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  knnt 
offenlichen  mit  diesem  brive  aUen  den,  die  in  sehen  odir  boren 
lesen:  wann  uns  furkomen  ist,  daz  unser  genchte  zu  Fridberg 
etlichen  gebresten  haben  davon,  daz  nicht  beschriben  wirt  \Tie 
iederman  von  genchte  scheidet  und  geverti'jxet  wirt.  und  davon, 
daz  wir  sulche  scuninisse  furkumen  und  daz  riebe  und  armen  glich 
Berichte  geschee,  und  haben  auch  angesehen  dir  vt- f  n  iretrewto 
dienst,  die  uns  und  dem  riebe  die  burprermeistei,  Ii'  >chepfen.  d'.T 
rat  und  die  burger  gemeinlicht  n  der  stat  zu  Fridb*.  rcj,  unser  unJ 
des  richs  lieben  getrcwcn,  offt  nutzbehen  getan  haben  und  furbai 
tun  wollen  und  mugen  in  künftigen  zeiteui  und  haben  in  die  gnade 
getan  und  tun  oucfa  mit  diesem  brive,  daz  sie  ein  buch  machea 
Sttllen  und  mugen,  dorynne  sie  beschreiben  sullen,  wie  iedeniuc 
von  gerichte  scheidet  und  gevertiget  wirdet,  als  wir  in  vormals 
empfolhen  haben  in  andern  unsem  briven,  daz  sie  ir  urteil  in  ein 
buch  beschrieben  mochten  und  solten.  Und  dasselbe  buch  sullen 
die  schepfen  doselbist  v.w  Fridberg  bei  in  behalten,  umb  d.u  einem 
iecliehcni  ^h\h  und  recht  widervare,  allcdieweil  wir  da/  nicht 
widerufftn.  Darumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und 
wertlichen,  j^raven,  froyen  herren,  steten,  rittcrn,  knechten  unJ 
allen  andern  unsrrn  und  des  richs  getrewen  undn  i.men,  daz  siv 
die  egen.mten  burger  von  Fridberg  an  unsern  vorgenanten  gnaden 
nicht  bindern  nach  besweren  sullen  in  dheine  wis,  als  lieb  in  sej 
unser  und  des  richs  ungnade  zu  vermeiden.  Mit  uHiund  ditz  hnves 
versigelt  mit  anserr  keiserlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu 
Hejrttingsfelt,  nach  Crists  geburt  dreutzenhundert  jar,  darnach  in 
dem  achtiind>cchtzigsten  jar,  am  freitag  vor  santh  Valentins  tage» 
unser  riebe  in  dem  czweiundzwentzigsten  und  des  keisertoms  in 
dem  dreutzcnden  jar. 

SS^*  Kaiser  Karl  IV,  erlaubt  der  stadt  Friedberg,  ein  gerkkts- 
Hans  SU  erbauen,  —  Heidingsfeld.  1368  febr.  11. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  sehr  bescbäd.  siege!  (m.  rllcksiegcl).  Auf 
bug:      d.  de  k'oldics  Johauttcs  Fysicte$»sis;  rUckw.:  1^  VoUmo  de  %Vvrm»aa. 

Fru  viberg,  rotes  buch  ItiV  nr.  92. 

Liuinacus,  Jur.  publ,  UI  l.  7  c  17  §  16.  —  Reg.  imp.  VlU,  46u9.  Saiba 
U.  tt40,  IV«,  4473. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romtscher  keiser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  rcichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  Vxmt 
olfenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören 
lesen,  da/  wir  angesehen  haben  die  stet,  n  getrewen  dienste,  die 
xms  und  dem  riebe  die  burgermeister,  die  schepfen,  der  rat  und 
die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Fridberg,  unser  und  des  reichs 
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Heben  getrewen,  offt  nutzliclien  getan  haben  und  furbaz  tun  sullen 
txnd  mugen  in  künftigen  zeiten«  und  haben  in  die  gnade  getan  und 
tun  ouch  mit  diesem  brieve,  daz  sie  in  irre  stat  zu  Pridberg  uff 
der  strazzen  ein  hus  buwen  mugen«  wo  sie  dunket  daz  ez  in  und 
der  stat  allerbeqwemlichst  sei,  darynne  sie  gerichte  besitzen  sullen 
und  mugen.  Darumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und 
wertlichen,  gravrn,  frcycn  hrrren ,  steten,  ritteni,  kn<  chten  und 
;>llen  andern  unsn  n  und  des  rLie  h>  gc  ln  wen  undii  Lun  n .  da/  sie 
die  epenanten  burgcr  zu  Fridberg  an  uiisem  vorgi  n  niit  n  j^naden 
nicht  hindern  nach  beswcren  sullen  in  dheine  wis,  als  lieb  in  sei 
unser  und  des  reichs  ungnadc  ze  vermeiden.  Mit  urkund  ditz 
brives  versigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  insigel,  der  geben 
ist  zu  Heitingsfelt,  nach  Crists  geburt  dreutzenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  achtundsechtzigisten  jar,  am  freitag  vor  sand  Valen* 
teins  tage,  unser  reiche  in  dem  czweiundzwentzigsten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  dreutzenden  jare. 

SS3*  Concze  Brejrtschuch,  geseßen  zfi  den  Garten,  verkauft  dem 
Frieäberger  hürger  Werner  Engil  und  dessen  frau  Adelheid 
eyn  summem  oleygeldis  friedberger  masses,  das  jährlich 
ewischen  Maria  himntelfahrt  und  geburt  ^)  su  entricMen  ist, 

von  ihrem  hüs  und  schüren  gelegen  zft  den  Garten  sowie  zwei 
flecken  an  Gruszers  stifsone.  ßtft'ggraf  Gerhard  Weyse 
siegelt.  —  1308  mai  9  (dinst.  n.  cant.). 

Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt. 

Vers.  Baur,  Hess.  urk.  1,587  antn.  su  nr.  862. 

Am  gleichen  tage  vericailft  Clais  BreytscJiuch  zu  den  Garten  den- 


Dl  Um  Kytgurtt  n,  und  einem  sliuke  gelegen  suschen  Heynczen  Lüben 
und  Comsen  Breitschuch,  min  brudere*  Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark 
bc^chad.  siege!  des  burggrafen.  Von  Baur  a.a.O.  mit  aer  vorigen  Urkunde 
vermengt. 

SS4*  Das  Mainaer  geistliche  gericht  befiehlt  den  plebanen,  altaris- 
ten,  Vikaren  und  priestern  su  Friedberg  und  den  übrigen 
plebanen  der  Mainzer  diö^rse,  vom  weltliehen  Bericht  zu 
Friedher unter  anärohung  des  interdikts  die  frrüassung 
des  prokuralurs  Peter  Kaie  su  fordern.  —  1368  aug.  /. 

Darmstadt,  ^idinitis  des  kaiserl.  notnrs  Gerlaciis  dictus  Holtschmver  de 
JrnsiaHa,  der.  Mog.  äioc,  v.  4.  aug.  1368  (136S,  ind.  6,  pont,  Urb.  V.  a.  0), 
in  itpido  F,t  in  cimiUrio  pmrroehiah's  ecclesie  prope  scolas  iüdem.  Im  aoftrag* 
Konrads  de  Tetnpvrr  un  ^  f  h  \nns  f^m^johtm,  proamsules  ofiidl  F»,  SMO  et  uni- 
ver$itatis  ibidem  h  tniinum  nomine,  pcr^^. 

Vgl.  nr.  1*^).  Der  Frtcdberjrer  pfarrer  Hartoni^us  war  am  12.  okt. 
13o8  (4  id.  od.),  Frydi'burg,  in  hvspicio  plebaniiatis  ibidem,  zeuge  einer 
Urkunde  für  das  kloster  Mariensloz  hrope  Rockinbur^.  Darmstadt,  Stein- 
furt, or.  perjr.  m.  bcschiid.  sü-url.  Haur,  IK-ss.  urk.  T,(.77  nr.  V''2\.  -  Am 
IfS.  okt.,  bei  Arnsburg,  besiegelt  er  mit  den  plarrern  zu  Üxstad  und 
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Briirhijihrucketi  eine  urkundt-  für  kloster  Arnsburg".  Lieh,  instr.  da 
kaiscrl.  notars  Johs.  dü  ius  Ecscl  de  Friedeberg ,  cler.  Mog.  dio€.,  pen. 
Siegel  fehlen.    Baur,  Amsb.  UB.  591  nr.  972,  Scriba  lV„44>a  I 

Judices  sancle  Maguntinc  sedis  plcbaiii^  in   Fridcbcrg  ci  iL 
Castro  ibidem  necnon  altaristis,  vicariis  et  presbytcris  ibidem  cete 
risque  plebanb  per  diocesim  Maguntinam  constitutis  salutem  in  do- 
mino.   Ad  nostram  publica  referente  faioa  noticiam  est  perlatna. 
quod  licet  Petrus  dictus  Kaie,  dicte  sedis  procurator  juratus,  noa- 
nullos  Processus  et  litteras  nostras  contra  qoamplures  Maguntiae 
diocesis  homincs  propriis  labonbus  et  expensis  ad  instanciam  eC 
mandatum  Nicolai  Engil,  opidani  Fridcbergensis,  animo  et  modo 
sallarium  justiim  sperandi  et  consequendi  ab  eodem.   nostra  modt- 
ratione  legitima  intcr\'cniente,   procuraverit  et  eini>erit,  (^ccasione 
quorum  etiam  procfssuiim  dictus  Nicolaus  eidem  Pi  tro  in  sex  flor**- 
wos  auri  cfficaritcr  cxistit  oblijjatus;  ve  rum  cum  ip*»e  Petrus  huju->- 
mudi  suum  sallarium  postularct  a  Nicülao  supradicto,  dictus  Nicolaui 
pv  r  scuUetos,  scabinos  et  judices  scculares  opidi  Frideberg  anit- 
dicti  eundem  Petrum,  nescitur  quo  ductus  spiritu,  temere  et  de 
facto  captivum  detineri  ac  diris  vinculis  mancipari  procuraTit  io 
non  mo^cum  nostre  jurisdictionis  contumeliam  et  jacturam  ac  tpsius 
Petri  capti  graude  prejudicium  et  gravamen:  nos  attendentes,  qood 
idem  Petrus  dispendium  immerito  patitur,  unde  videtur  premina 
meruisse,  et  quod  dictis  scultetis,  scabinis  ac  judicibos  secularibcb 
nulla  est  attributa  facultas  judicandi  de  et  super  nostris  litteris  aul 
sallario  deservito  procuratorum  juratorum  sedis  antedicte,  unde  r<y 
bis  et  vestrum  cuilibet  mandamus»  quatinus  statim  visi^  prescnt!bu> 
personaliter  aocedent<  s,  quo  propter  hoc  fuerit  accrd^  ndum.  sihu^ 
teto,  scabinis  ac  judicibus  ^ecularibus  prcfalis   no?»tra  auct^ritate 
firmiter  et  discrete  precipiendo  m  tiidetis  et  precipiatis,  quibu*  ei 
precipimus  et  mandamus  sub  pena  excommunicatioiiis  late  senteotiti 
quos  rebelies  incurrere  volumus  ipso  facto,  ut  iidem  schuhetQS. 
scabini  ac  judices  seculares  pretacti  et  eorum  quivis  Petrum  prfr 
curatorem  pretactum  ab  omni  captivitate,  arrestatione  seu  detear 
cione  sine  onmi  jiiramentorum  ac  pecuniarum  extorsione  quitnmelj 
liberum  dimittant  ac  solutum  necnon  ipsum  pristtne  libertati  restf* 
tuant,  inhibcntes  nichilominus  schulteto,  scabinis  ac  judicibus  memu^ 
ratis,  quibus  et  pr^sentibus  sub  pena  prefata  inhibemus,  ne  ipsi  aut 
eorum  alter  supi  r  bonis  et  rebus  dicti  Petri  occasione  premissonim 
ad   instanciam  dicti  Nicolai  aut  quorumcunque  aliorum  quicquani 
judicent,  diffinient,  judicare,    diffinire  aut  pronunciare  prt  >uin;ml 
quovismodo.    Et  si  hujusmodi  nostro  maudaio  parere  contcmpserint 
Q.\xm  effcctUt  dictos  schultetum,  scabinos,  Nicolaum  et  judices  secn* 
lareSf  quos  ob  non  paricionem  hujusmodi  nostri  mandati  excitamiti 
in  hiis  scriptis,  ezcitatisi  nullo  alio  nostro  mandato  desuper  expec 
tato,  publice  nuncietis,  cessantes  nichilominus  et  cessari  facientes, 
quamdiu  dicti  rei  in  vestris  parrochiis  aut  eorum  terminis  presento^ 
fuerint  sive  moram  traxerinti  ab  officüs  pcnitus  divinorum').  Et 
si  iidem  rei  hujusmodi  excitationis  et   cessationis  dtvinonun'] 

0  Statt  divinis. 
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iententias  per  octo  dies  anuno  temere,  quod  abdti  sustunierint,  in- 
iuratis  dictis  octo  diebas  elapsis  observetis  et  observari  faciatis 
ji  Omnibus  opidis,  locis  atqoe  villist  nbi  et  in  quibos  dicti  rei  aut 
alter    eorum  domicilium  habuerit  aut  reGeptaculiim,  strictissune 

?cclesiasticum  mterdictum,  ita  videlicet,  quod  corpora  mortuorum 
ibidem  ad  ecclesiasticam  sepulturam  nullatenus  admittantur  et  omnia 
:tlia  s»'icramenta,  exceptio  baptismo  parvulonim  et  pemtüncia  moricn- 
tium,  durante  hujusmodi  nobtro  interdicto  vestri.s  parrochianis  aut 
ilterius  vestrum  subtrahantur.  Quod  interdictum  in  locis  prescriptis 
propter  induratam  ipsorum  reorum  maliciam  ponimus  et  ^ervari 
irolomus  tamdiu,  donec  üdem  ret  fecerint  quod  nandatur  ac  deo, 
nobis  et  leso  emendam  prestiteiint  condignam  ac  de  hujusmodi 
sententiarum  relaxacione  vobis  per  nostras  litteras  constiterit  mani- 
feste. "ReädUe  litteras  vestris  sigillis  in  Signum  ezecutionis  per 
▼OS  lacte  sigillatas.   Datum  anno  domtni  1368»  kal.  augustL 


JSS'  Friedher ger  bUrger  Konrad  Sdielt,  bäcker,  gibt  dem 
kioster  Erbach  sem  haus  su  Friedberg  hinter  den  Anisburgem 
und  34*U  morgen  land  au  Hohenweisel.  —  1368, 

Maaster,  KinJUngwidie  hitndichffifteniiaininlimy  bd.  188  a.  387  nr.  173,  a.  4. 
regest  d«ft  iatcniaieats  im  Bnmnfdser  reperkorinm  nr.  166. 

Am  17.  jan.  1369  (b.  Anthonii  cf.)  verkaufen  Anselm  Würfel  und 
seine  frau  Lukard,  bürgcr  zu  F.,  dem  kioster  Amsbure:  land  zu  Nydern- 
Hergern.  Lieh,  HOi^em,  or.  perg.  m.  siegel  der  siadt  Mntsinberg,  Baur, 
Amsb.  UB.  993  nr.  9;^  Scriba  Iv»4486i 


S^ö.  Die  Stadt  Frankfurt  bcken>it ,  dem  Simon  von  Solgenstaid, 
Jüdcnbüigei  e  3U  Frankfurt,  7 gülden,  güter  cicynen  swerer 
gewegener  gfilden,  schuldig  su  sein,  die  er  ihr  au  ges&che 
geliehen  hat;  diz  vorgnante  geld  han  wir  entnomen  unde 
-  gewonnen  uff  die  stede  von  der  kaczen^)  wegen«  mit  namen 
xd£  Prideberg,  uff  Wetflar,  uff  Geyhih^n  unde  uff  Oppin- 
heym.  —  1369  Juni  3, 

Pnuikfiirt,  nMlht.  1772»  dnrduduiittenes  or.  perg.  m.  stark  beediSd.  tteyd. 
Ven.  Reimer  111,700  nr.  605  siuats. 


SS7»  Raugraf  Philipp  öjjnet  genannten  Herren  und  städien, 
darunter  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  und  Wetslar, 
seine  bürgen  Rodünhausen,  Imsweiler  und  Neubandferg 
und  verspricht,  sich  wegen  des  vom  landfrieden  unter- 
nommenen  auges  nicht  rächen  au  woUen,  —  J369  sept.  7. 

Darmstadt,  or.  perg*.  m.  2  besdbld.  degdn  (1  u.  6). 

Frankfurt,  reichss.-urk.  56,  or, 
Stuttgart,  Pfälzer  kopiar  122'. 

Koch  WüIc  3843.   Scriba  n,1651,  111,3225. 
Vgl.  nr.  5öO. 


*)  asbelag^erungsmaschinen. 
Fitedberjeer  urkuadenbach  L 
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Wir  Philips  Rugreve,  herre  zär  Nuwenbeumb&rg ,  voi^ieb» 
und  bekennen  ulflich  an  disme  brjve  tot  ans  nnde  aUe  mscft 
eilient  daz  wir  dem  riebe  und  dem  erwirdigen  in  gote  fatere  od 
berren«  berren  Gerburfae»  erzigebüchßhoffe  des  beiligen  sloibi 
zfl  Menzen»  des  heiligen  RomchBen  riicbs  in  Dttichzem  lande  enigc- 
Juuuellerei  und  dem  erwirdigen  in  gote  fatere  unde  berren,  hemi 
ConeUi  v<ui  gots  gnaden  erzigebüchßhoffe  zü  Tryre,  des  hesligca 
Romchßen  riiches  in  Welchzem  lande  erzichekanzellere,  und  dem 
hoichgcboren  forsten,  mime  lieben  p^nedi^ren  herren.  hen  tn  Ruprechte 
dem  eiteren,  her/ü^en  m  Beyeren  und  phaltzgreven  bi  dem  Rm^, 
und  dem  hoichgeboren  forsten,  mirac  lieben  gnedigen  herren,  herrt n 
Ruprechte  dem  jüngeren,  herzogen  in  Ik^yeren  und  phalt/grevta 
bi  dem  Rine,  und  dem  edelen  mime  lieben  nefen  Henrich,  grcrai 
zft  Veldentze,  heuptmanne  des  lantfiyden  bi  dem  Rine«  und  dei 
sinen  und  den  diyen  friben  steten  unde  den  iren,  mit  namen  der 
stat  von  Menzen  unde  den  iren»  der  stat  von  Wormßen  und  dei 
ireut  der  stat  von  Spire  unde  den  iren,  und  den  fieren  WedirebcUfea 
steten,  den  von  Frankefort  und  den  iren,  den  von  Frydeberg  und 
den  iren,  den  von  Geilenhusen  und  den  yren,  den  von  Wetflzir 
unde  den  iren,  und  den  von  Oppinheim,  den  \'on  Odemheim,  den  von 
Obern -Yngclenheim  und  den  von  Nydem-Ynfrelenheim  und  dta, 
iren,  den  von  Lutern  und  den  iren  han  uffgegcben  mit  disme  brrrtf 
und  gemachet  vor  uns  unde  alle  unsere  erben  nö  und  iimmer  ewic 
liehen  mit  namen  Rockenhusen,  Ymeßvvilre  und  d^-  iSuwcbeumburie, 
unsere  teile,  dy  wir  itzÜnt  au  denselben  dryn  slossen  ynnehuü,! 
ewiclich  dem  riebe,  den  forsten,  dem  herren,  den  steten,  dy  davor 
gescbriben  Stent,  also  daz  sii  ir  geweltich  sin  sollent  Aucb  sol 
daz  riebe,  dj  forsten,  der  berre  unde  dy  stete  obgenant  sieb  be- 
belfen  uß  denselben  djyn  obgenanten  unsem  slossen  wyder  aller- 
menlicb  ane  alle  geverde,  ane  als  verre  ez  unsem  eyt  unde  erc 
bude  zft  tage,  da  disser  brief  geschriben  wart,  rftren  mag.  Aacfa 
ensollcn  wir  daz  riebe,  dy  forsten,  den  herren  unde  dy  stete  vor- 
genant unde  alle  irc  burjjere  unde  wyder  dy  nÜne  des  obgenanten  l:int- 


nanten  slosse  noch  wyder  dy  stifte  der  obgenanten  torstcn,  mins 
gnedigen  herren  von  Menzen  und  mins  gncdigen  herren  von  TrjTen, 
in  dyheine  wiiß  ane  alle  geverde.  Auch  ensollcn  wir  der  obgH 
nanten  unsere  druher  slosse  dyheins  versetzen,  verußeren  oder  vor 
phenden.  Geschege  ez  aber,  daz  wir  der  obgenanten  unsere  drohet 
slosse  eins  oder  adle  oder  teile  darane  versetzen  mosten  oder  wollen, 
dy  sollen  wir  nit  anders  versetzen  dan  mit  bebeltnifie  des  riches, 
der  forsten,  des  berren  unde  der  stete  alles  ires  recbten,  m  aUet 
der  maissen  als  da  oben  geschriben  stet.  Auch  verspredien  wii 
uns  mit  disme  bryve  umb  den  ufizoicb,  den  der  lantfryde  ufigefaren  waA 
daz  wir  daz  nö  noch  nummerme  noch  unsere  erben  gein  dem  riebe,  den 
fonsten,  dem  herren  unde  den  steten  noch  pein  iren  bürgern  noch 
gein  den  obgenanten  nfinen  von  dem  lantgercchte  gerechen  sollen 
noch  enwollen  in  dyheine  wiiß,  noch  gein  allen  den  andern,  dy  mrl 
dem  lantfryden  ußgereiset  waren.  Auch  geloben  wir  uns  hywvdef 
nummer  lu  beheUen  mit  dyheiner  frihcidc,  dy  wir  itzftnt  han  oJc/ 


fryden  bi  dem  Rine  nummer 
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iernach  gewinnen  mohtcn  vonkeiscren,  von  babc>tc  n,  von biichßhof f cn, 
ron  forsten,  von  Herren,  geistlichen  noch  wcrntlichen,  noch  mit 
lenheincn  andern  bösen  funden,  dy  menchzenherzc  irdcnkcn  mohte, 
laz  uns  und  unsem  erben  nutzelich  unde  fromelich  mohte  gesin  in 
lissen  Sachen  und  dem  vorgenanten  riche,  forsten,  dem  herren  unde 
len  stetea  unde  iren  bürgern  unde  den  mmen  von  dem  lantgerecbte 
KhadeUch,  ane  alle  gevei^e  und  argeltst.  Alle  disse  ▼orgeschrfbene 
)unte,  stucke  tmde  artikel  han  wir  Philips  Rugreve  obgenant  ge- 
obet  mit  unsere  liiplichen  truwen  und  darzÄ  einen  eit  zö  den  hei- 
igen  i^esworen  mit  uffgerekter  hant  veste  und  stete  z€  halten. 
De-,  zii  eime  sicheren  waren  Urkunde  han  wir  Philips  Rugreve  ob- 
genant vor  uns  unde  alle  unsere  erben  m\i><.\  ing  -^igele  an  dissen 
brief  gehangen  und  han  gebedcn  hem  Conrat  von  Hohenfels, 
herren  zü  Ripoltzskirchen,  unde  Henrich  sinen  bruder,  unsere  nefen, 
Conrat  Lantsckaden,  ritter  und  vitztflm  des  alten  berzugen  von 
Beyeren,  Conen  von  Stemenberg  und  Sander  von  dem  Werde, 
edele  knechte,  daz  sii  zft  merem  gezugnifie  tr  yglicher  sin  ingestgel 
zA  dem  unsem  an  dissen  brief  gehangen  hant.  Und  wir  Conral 
von  Hohenfels,  herre  zü  Ripoltzkirchen,  und  Henrich,  unser  bruder, 
und  ich  Conrat  Lantschade,  ritter,  Cone  von  Sternenberg  und 
Sander  von  dem  Werde,  edclc  knechte,  vorp(  nant  bekennen  uns, 
daz  wir  durch  bede  des  i  delen  juncherren  Philips  Rugreven  vorgenant 
unser  yglicher  sin  ingesigel  zö  dem  sinen  an  dissen  brief  gehangen 
han.  Datum  anno  domini  millesimo  trccentesimo  sezagesimo  nono, 
in  vigilia  nativitatis  beate  virginis  Marie. 

SJS.  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  dem  schul theissen  Heinrich  ^um 
Jungen  sowie  den  bür germeistern,  reiten  und  bürgern  von 
Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhuusc}}  loui  Wetslar, 
ihren  streit  mit  Speyer  seipier  entscheiäun^  äu  überlassen. 

—  Kalau,  1370  mal  8. 

Berlin,  könii^l.  bibliothek,  Gelnhäuser  stadtbucb. 
Reimer  Iii,  699  nr.  605. 

SS9^         Geinhäuser  bürger  Henne  von  Creyenfeld  verkauft  dem 

Friedbcrger  bürger  Beppel  Richen  eine  ihm  von  der  f  fr  au 
Fr\d( um  hinterlussene  gülte  von  drei  Muirk  vom  hause 
Schurunges,  Heilewig  Isenmengers  sones,  und  ist  erst  boden- 
zins.  Zeugen:  Henrich  von  der  Ziit,  Clays  Bern,  scheffin  zu 
Frideberg,  Kunckei  zu  Burnzog^r,  Conrad  zu  der  Landcekcn, 

ratlude  daselbiz,  u.  a.  Schöffen  und  rat  su  Friedberg  siegeln. 

—  1370  ftM30  (3.  f.  p.  s.  Jacobi  ap.»). 

Darmstadt,  or.  perg.,  beschäd.,  m.  stark  bescbäd.  u.  aerbroch.  Siegel. 
Rfldnr.:  4r  damö  SekmHmgu  in  der  MtgetgaAm, 

Am  10.  des.  (3,/.  a.  Lucie  v.)  verkaufen  Kule  Statte  «ad  aetoe  frau 
XuticMeie,  nUdehurger  mu  F,,  dem  kloster  Arnsburg  ihre  bofstatt  neldn 


•)  Das  tagefdatam  im  or.  mit  blaster  tinte  aadigeorafen« 
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4er  Amspürger  höbe  f^^äewendig  des  samßdagesbäme  Ar  13  cUyne 
guiätn  sicer  von  gewichte.  Zeu^^cn:  W(  iitzchin  Becker  evft  rnlüh^n 
TXL  F.,  u.  a.  Der  Friedbcrgcr  schöffc  Henckil  Rute  siegelt.  Lieh«  or.  pers-, 
Siegel  fehlt,   liaur,  Arnsb.  UB.  605  nr.        Scriba  1\\,4515. 

SÖo,  Heins  sum  Jungen,  schultheiss  su  Oppenheim,  quittrrt 
Oppenheim  und  den  vier  Wetterauer  Städten  die  sahiung 
von  1260  gülden  an  den  Mainser  Juden  Saul.  —  I37Q 

Okt.  24. 

Frankfurt,  reichss.-urk.  57,  or.  m.  rest  de«?  rückw.  aufgedr.  si^gdik 
Verz.  Keimer  111,700  nr.  605  letzter  zu&atx. 

Ich  Heintze  zum  J&ngen,  schulth^ss  zfi  Oppinheim,  bekennen 
offinlich  an  disem  brife,  daz  die  von  Oppinheim  und  die  vier 
Wederebschcn  stete  Sauwel  dem  Juden  zfi  Mcincz  wo!  bezalt  hant 
zwolffhöndert  und  sechtzig  guder  g:üldcn,  die  sie  im  schuldig  warn 
von  des  greven  wegen  \  on  \'t:  Id<'ni.z,  des  heubtmans  an  dem  lant- 
Iridcn uad  von  des  laaündcn  wegen,  dafür  ich  und  derselbe 
greve  dem  Jiiden  f&r gesprochen  hatten.  Des  sagen  ich  die  tot- 
%€mmten  stete  der  egenanten  summen  gekz»  die  in  bis  of  datmn 
dises  brieves  geburet  hat  zfl  bezalen  zft  irre  anczal,  und  alles  Jnden- 
schaden  quit,  ledig  und  los  mit  disem  brieve.  Mit  firknnde  msos 
tngesiegels,  daz  ich  of  disen  brieff  gednickit  han.  Datum  anno 
domini  1370i  quinta  feria  ante  Sjnnonis  et  Jade  apostolorum. 

König  Wewsd  van  Böhmen,  herjBOg  van  iMxemburg,  gemeiner 
▼icarius  des  rekhs  in  Deutschland,  ernennt  den  edlen  UlrkhlV. 
von  Hanau  mm  landvogt  in  der  Wetlerau  und  gebietet  ins- 
besondere  den  schultheissen,  bür germeistern,  sMffen,  räten 

und  bürgern  su  Frankfurt,  Wetslar,  Gelnhausen  und  Fried- 
berg, ihm  als  solchem  gehorsam  su  sein  und  beistand  au 
leisten,  —  Brüssel,  1371  märs  20, 

MarbtuiT*  «r.  ' 

Rdmcr  m,  725  nr.  681.  —  R^.  imp.  Vm,  rdchsi.  522. 

$62^  Kanrad  Styngel,  eyn  denke  imd  schttler  von  Frideberg,  be- 
kennt, seinem  oheim,  dem  priester  Konrad  YLteoitn  dOpfund 
heller  schuldig  su  sein.  Zeugen:  her  Ort w in  Pansmyd, 
canonyk  zö  Moxtad ;  Bechtold  Homung  und  Gerlach  Pansmyd» 

ratlude  zft  Fridebcrg.  —  In  der  stad  zfi  Frideberg,  in  huse 
und  wononge  Gerlach  Pansmyts  gen  sant  Katheryn  Capellen 
über,  J3/J  mai  1  (1371,  9.  ind.,  bab.  Gregor,  XI.  i.  1.  j.}. 

Dannstndt,  instniment  des  knis.  notlTB  GttUtck  gtiunU  Hoiisckmr  MM 

FritMlar,  paffe  Mainzer  bistums,  perg. 


der  Fnedbei^ger  bttrger  uas  Bern,  buwemetstere  unser  frauen  buves 
SU  der  parre  daselbst,  kern  Crajfie,  perrer  in  der  bürg  su  F.,  fitr  10 


'}  Vgl.  ar.  550. 


verkaufen  priester  Konrad  Hene  und 
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nlden  ein  achtel  korng^eld,  das  der  t  junker  Johann  von  FrluHl,  edelknecht, 
jdd  dessen  frau  Grete  von  ihren  gütern  zu  Heldebergen  dem  baa  zu  einem 
eelg^crUt  vermacht  haben.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschild.  siegel. 

b)  Am  21.sept.  (Matey  at.)  bekundet  die  burn^  F  ,  dass  Ju-y  Crafft 
lie  obige  zülte  sowie  ein  achtel  kornpreld  um  den  <-p\tiil  loui  dy  guaen 
Ilde  SU  F.  für  9  ^1.,  ferner  ein  achtel  um  dy  AugusiiHtf"  iitt  F.,  "'L  achtel 
€t9t  Uie  buwemetstere  cu  s.  Lcnharte  uff  denselben  guden  su  Helden' 
^crßett,  endlich  für  5  gl.  5  mestin  korngeld  um  die  Augustiner  uff  einer 
tuoe  SU  Nydern-Morie  gekauft  habe.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschiUL 
»ieg^eL  Baur,  Hess.  urk.  I,  696  nr.  106(X 

SÖJ,  Johann  von  Wulnstat,  biirger  su  Friedberg,  verspricht,  den 
dortigen  Augustinern  jährlich  drei  mark  mi  sohlen  Bum 
entgelt  dafür,  dass  ke  ütm  63  gülden  geliehen  kabeu, 
mä  denen  er  eine  seinem  mübürger  Henkel  Rfilen  su 
B€Üüende  gilUe  von  drei  mark  von  einem  diesem  äbgdunrften 
haus  und  geseBe  abgelöst  hat;  sunt  Unterpfand  setst  er 
den  Augustinern  sein  haus  und  geseße  in  der  Augustiner- 
gaßen  und  hinten  an  vrcn  porion  und  ihrem  garten.  Nach 
seinem  tod  soll  sein  haus  ihnen  su  einem  seelgerät  suf allen. 
Zeugen:  Claus  Berne,  Henne  Großjohan  und  Bern  der  junge, 
scheffene;  Heynczc  Große,  Pedcr  Meelbechir  und  Kngil  von 
Wulnstat,  biirger  Friedberg.  Heyncze  Große,  Claus  Bern 
und  Henne  Großjohan  siegeln.  —  1371  okt.  8  (4.  f.  p.  b. 
Remigii). 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  1  sic-gcl  (2.). 

^64.  ErsbtschoJ  Johann  von  Mains,  landvogt  in  der  Wetter  au, 
schliesst  auf  gehciss  des  kaiscrs  mit  den  herren  Ulrich  von 
Hanau,  Heinrich  von  Ysenburg  und  Eberhard  von  Eppstein, 
der  bürg  Friedberg  und  andern  rittem  und  knechten  in 
der  Wetterau  sowie  den  Städten  Frankfurt,  Friedberg,  Geln- 
hausen und  Wetslar  einen  landfrieden  bis  sum  nächsten 
jarstag  über  ein  jahr^).  —  Frankfurt,  1371  nav,  14, 

FraakforC^  or. 

Raiaer  M,  741  nr.  632.  —  Reg,  imp.  Vm,  reidiss.  538.  Scriba  H,  1680. 
RT  A  It  801  anv.  1. 

Vgl.  nr.  550.  —  Am  14.  sept.,  Prag,  verkündete  der  kaiser  der  Stadt 
Wetzlar,  er  habe  den  erzbischot  von  Main/  hcaiiftr.Tp^t,  ihre  zweiun^en  zu 
richten  und  u.  a.  einen  neuen  rat  zu  :>ctzeu  mit  rat  der  städle  Frankfurt, 
Frieabcrv  mid  Gelnhaiuen.  Reg.  imp.  Vm,  4963. 

jöjr.  Kaiser  Karl  JV.  gestattet  dem  grafen  Gerhard  von  Diest, 
sein  dorf  Weren  bei  Wflnow  a$ir  Stadt  au  machen,  und  ver- 
leiht dieser  augleich  marktrecht  für  einen  te^  in  der  woche 
mä  allen  rechten  der  Stadt  Friedberg,  unschädlich  edlen 
Städten  und  märkten  innerhalb  einer  meäe  im  umkreis;  auch 
darf  der  graf  die  Stadt  befestigen.  —  Mains,  1372  Juni  2 
(1372,  mitw.  n.  gots  Uchoamst.}  u.  r.  i.  26.,  d.  k.  i.  18.  j.). 


»)  1373  jan.  1. 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


262 


Nr.  56fr>S66:  1372  jnnt  2-~4»kt.  8. 


Wiesbaden,  Dillen btirger  archir,  or.  perg.  m.  ü^gel  (m.  itlcks»cs:cD  (W).  1 
Reg.  imp.  Vm,  5057  mgIi  W.  \ 

$66,  Der  päpstliche  audUor  Peter  von  Sortenaco^)  ladet  du  ' 

Stadt  Friedherg  auf  die  (im  Wortlaut  eingerückte)  klasr^  von 
dorligcn  gristlichrn  wcgoi  bcschwcrting  durch  stat/ti<rki 
Steuern  vor  sich  nach  Avtgnon.  —  Avignon,  1372  okt,  ö, 

Darmstadt,  or.  pergf.,  sieg'el  fehlt.    Die  nrknndc  ist  dt'.rch  einsohniUe  c  | 
ein  loch  beschäd.,  diente  als  Umschlag  der  rcchnung  der  pleger  stan  heiligem 
geist  Jokmm  Do^^Ukm  mtd  Jucob  Srft«r«r  von  (15)82.  | 

Vgl.  nr.  513. 

Petrus  de  Sortenaco,  legnm  doctor,  decanus  ecclcsie  sancti  \ 
Felicis   de   Caramanno,   Tholosane   diocesis,   domini   nostn  pape 
capellanus  conmesalis  et  ipsius  sacri  palatli  causanun  et  cause  mc  . 
partlbos  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  i 
depntatus»  venerabililras  et  discretis  viris  dominis  abbatibus.  prion-  , 
biiSi  prepositist  decanisi  archidiaconist  tfaesaurariisi  scolasticis»  cantDri^  ' 
btiSi  ecclesiarom  tarn  cathedralium  quam  coUegiatanim  canonkas. 
parrochialium  ccclesiarum  rectoribus  et  eorum  capellanis,  vicarns» 
presbyteris,  ciiratis  et  non  curatis,  notanis  publicis  et  clericis  uni- 
versis  et  singulis  per  civitatem  et  dioct  sim  MagUDtinnm  et  alias  I 
ubilibet  constitutis,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  iiotre  littere  ' 
seu  presens  publicum  instrumentum  pervenerint  seu  ppr\  cnt nt  et  i 
qui  super  infrascriptis  requibiti  iuerint  aut  requiatUü,  saluiem  in 
domino  et  nostris,  ymmo  verras  apostolkm  fiimiter  obedire  mandatiB.  < 
(1)  Nttper  ez  parte  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domim  nostri 
domini  Gregorii  di^ina  Providentia  pape  midectmi  aos  quasdam 
commissionis  seu  supplicatiods  ceduUun  nobis  per  certuxn  ipsnts 
domini  nostri  pape  cnrsorem  presentatam  cum  ea  qua  dectüt  re- 
verentia  reccpisse  noveritis  sub  hns  verbis:  „(a)  Exponunt  sanctitati 
vestrc  devoti  vestri  Hartune^us  plebanus,  Johannes  dictus  Homung. 
Theodericus  Bern,  Johannes  de  Fritzlaria,  Petrus  Deig^wecke,  Ditwinos 
Löhe,  Burckardus  Liebe,  Johannes  Lieben,  Bertoldus  Soldcner,  Henricus 
Vogilspcrgcr,  Johannes  de  Limpurg,  Reinhardus  de  Moxstat,  parro- 
chialis,  Eckardus  Oxstat,  Eigelo  dictus  Rode,  Johannes  de  Marpurg, 
HenricuSi  sartor  hospitalis»  et  Fredericus  Junge,  BerUrfdus  de  Limpurgf 
sancti  Leonardii  et  Petrus  QuidenbamUf  sancte  Barbare  ecclesianun 
capellani,  beneficiati  et  altariste  opidi  Fredeberg,  Maguntine  diocesis, 
quod  licet  plebanus»  altariste  et  beneficiatt  dictarum  eccle^nim 
a  tempore,  de  quo  memoria  hominum  non  existit,  fuerint  et  hodie  ; 
sint  inmunes  et  h'bcri  a   quibuscunque  exactionfbus,   collectis  et 
muneribus  civilibus   et   publicis  et  presertim  infrascriptis,  tarnen 
magistri  civium,   consulos  et  rectores  universitatis  opidi  predicU» 
ejusdem  universitatis  nomine  ,  ab  ipsis  plebano,  altaristis  et  bene- 
ficiatis  de  ipsorum  bladis,  que  molerc  faciunt,  et  bonis  et  rebus 
aliis,  quas  non  negotiationis  causa  sed  propter  ipsorum  et  familie 


^)  1374  bischof  von  Viviers,  1375  kardinalpriester  Ton  s.  Lorenzo  ia 
Lndiift,  1384  kMrdiiuübiicliof  von  Sabin*,  f  1390. 
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eonim  domesttce  cottidiaiio  Tictu  et  van  ad  predictom  opidum  et 
ex  ipso  defenint  et  delerre  facinnti  quandam  ezactionennt  vulgo 
ing^elt  seu  malegelt  vocatanii  imponere  et  ex  torquere  temptarunt 
temptanti  et  de  redditiboSi  censibus  et  alüs  iiiribus  inira  dictum 
>pidum  existentibus  et  ad  ipsorum  beneficia  spectantibus  certas 
quotas  ^ibt  ^-r-ndiciro  volentcs  quadam  fraude,  ymmo  novitate  sacri- 
'•ea,   per  quam  per  indirectum  habere  nituntur,  quod  sacris  canoni- 
DLis    inhibentibus  exigere  pertimescunt,  adinventa,   censuarios  et 
Jcbitores  dictorum  censuum  et  reddituum  ad  solutionem  dictarum 
4UOtaram   ratione   censuum  et   reddituum   earundem,    prout  eas 
doxerint  indicendas,  cohercernnt  et  cohercere  mtuntar,  dicentea 
dictas  qiiotas  ratioiie  coUecte»  vulgo  erbegeh  nominate»  sibi  de 
jure  debere.   (b)  Et  predictis  non  content!  de  ipsorum  domibus  ad 
dicta  eorum  beneficia  spectantibusi  que  ab  olim  libere  et  immunes 
faerunt,  exactiones  quasdam,  quas  hertschillinge  vocant,  extorquere 
nituntur.    (c)  Et  super  premissis  quamplures  molestias  et  jacturas 
irrogarunt  et  irrogant  eisdem,  propt'-r  que  orta  matcria  questionis 
cor.im  judicibus  sedis  Mag^untine  inter  ipsos  plohanum,  altaristas  et 
beneficiatos  ex  una  et  magistros  civium,  consuies  et  rectores  et 
uaiversitatem  pn  du  tos  de  et  super  exactionibus  et  collectis  et 
alüs  premissis  et  eorum  occasioni^MS  parte  ex  altera  et  dato  libello 
pro  parte  ipsorum  et  multis  altercationibus  inter  partes  secutis 
tandem  dicti  judices  injuste  et  inique  pronuntiamni  dicto  libello 
noo  fore  respondendum,  ex  eo  nuudme  quia  non  erat  datos  infra 
tridunm;  et  alias  multipliciter  dictos  beneficiatos  gravaverunt,  propter 
quod  eztitit  pro  parte  eorum  ad  sedem  apostolicam  legitime  appel- 
latum,  prout  hec  in  actis  dictorum  judicum  plenius  continentnr,  que 
hio  dignemim  habt  re  pro  expresso.  ünde,  pater  sanctissimi.  cum  prefati 
b<  neficiati  propter  tenuitatem  benefirinrum  dictas  exactiones  solvere 
non   valeant  et  propter  potentiam  dictorum  magistii  civium,  con- 
sulum  et  rectorum,  qui  contra  libertates  ccclcsiasticas  prout  cetere 
imiversitates  in  partibus  illis  anhelant  et  insistunt,  non  sperent  se 
in  partibus  posse  consequi  justitie  conplementum:   (d)  supplicant 
ergo  sanctitatem  vestram  dicti  plebanust  altariste  et  beneficiati, 
quatenus  causam  et  causas  appellationis  hujusmodi  necnon  negotii 
principalist  que  vertitur,  vertuntur  et  yerti  sperantur  tnter  ipsos 
ex  una  et  prefatos  magistros  civium,  consulesi  rectores  et  universi- 
tatem  ronmuniter  et  divisim  de  et  super  exnctionibvis  et  collectis 
et  injuriis  et  darapnis  exmde  secutis  et  eorum  occasione  parte  ex 
altera,  alicui  de  auditoribus  vestri  sacri  palatü  causarum  conmittere 
dignemini  audiendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  oranibus 
emergentibus,  incidentibus,  dependenlibus  et  connexis  et  cum  pote- 
state  citandi  magistros  civium,  consuies»  rectores  et  nniversitatem 
predictos  in  curia  et  extra  ad  partes*  qnociens  opus  erit,  non 
obstanttf«  quod  causa  et  cause  hujusmodi  non  sint  ad  Romanam 
curiam  legitime  devolute  et  inibi  de  sui  natura  tractande.'*   (2)  In 
fine  vero  dicte  conmissionis  seu  supplicationis  cednle  scripta  erant 
de  alterius  manu  et  littera  superiori  littere  omnino  dissimili  et 
diversa,    videlicet  hec  verba :   „De  mandato   domini   nostri  pape 
aodiat  magister  Petrus  de  SortenacOi  citeti  ut  petitur,  et  justiciam 
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faciat.*'  (3)  Post  cujus  qnidem  commissioms  seu  supplicationis  ceJtde 
presentationem  et  receptionem  fuimus  pro  parte  dictonim  domincram 
Hartungi  plebani,  Johannis  dicti  Homungt  Theoderici  Bern,  Johannis 
de  Fritzlaria,  Petri  Deigwecke,  Ditwini  Lfibc,  Burckardi  Leibe. 
Johannis  Leibe,  Bertoldi  Soldener,  Henrici  Vogilspergcr,  Johannis  de 
Limpurg,  Reinhardt  de  Moxstat,  parrochiah's,  Eckardi  Oxstat,  Egreli 
dicti  Rode<  Jnhimnis  de  Marpurg,  Henrici,  sartoris  hospitalis,  et 
Frederici  Junge  ac  Bertoldi  de  Limpurg:,  sancti  Leonardi,  et  Petri 
Quidenbaum,  sancte  Barbare  ecclesiaruin  capellani,  beneficiati.  .ilta- 
riste  opidi  Frideburg,  Maguntine  diocesis,  die  et  hora  inferius  annotatis 
cum  instantia  debita  reqoisitit  ut  dtattonem  ad  partes  contra  pre> 
dictos  magistros  civinnii  consolesi  rectores  et  nniyersitatem  predicti 
opidi  Prideberg,  prmcipales»  contendere  et  deceraere  dignaremnr 
juxta  vim«  formam  et  tenorem  conmissionis  antedicte.  (4)  Nos 
igitur  Petrus  auditor  prefatus,  tamquam  Terus  obedientie  filius, 
volentes  mandat^  apostididis  obedire  ac  in  causa  et  caosis  hujus- 
modi  procedere,  ut  tenemur,  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et 
vestrum  qucmh*bet  in  solidum,  quibiis  presentes  nostrr  littcrc  diri- 
guntur,  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  requinrr.u«; 
et  monemus  primo,  secundo  et  tercio  p(  ri  mptorie,  conmuniter  et 
divisim,  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  soiicJum,  in  virtute  sancte 
obedientie  et  sub  excommunicationis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum 
quemlibet  ferimus  in  hiis  scriptis,  nisi  inh'a  sex  dies,  postquam  pro 
parte  dictomm  beneficiatonun  principalimn  fueritis  reqnisiti  sen 
faerit  reqnisitus,  qnonim  sex  dierum  duos  pro  primo«  diios  pro 
secundo^  et  reUquos  duos  dies  pro  tercio  et  peremptorio  termino 
ac  monitione  canonica  vobis  et  vestrum  cuih'bet  assignamus,  feceritts 
que  mandamus  in  hac  parte,  districte  precipiendo  mandantesi  quatenus 
vos  et  quilibet  vestnim ,  qui  super  hoc  fuerint  requisiti  seu  fuerit 
requisitus,  ita  quod  alius  vestrum  in  hiis  excquendis  ah'um  non 
expectet  ncc  nniis  pro  alio  se  excuset,  predictos  magistros  civium, 
consules,  re«  tores  ac  universitatem  seu  procuratores,  actorcs  et 
syndicos  ipsius  universitatis  m  personas  proprias,  si  eorum  presen- 
tiam  conmode  habere  poteritis,  ah'oquin  in  hospiciis  habitationum 
suarum  et  in  loco,  in  quem  congregari,  vel  in  Maguntina  et  in 
parrochiaUbus  ecclesüs,  in  quibus  moram  trahere  consueverunt 
infra  missarum  solempnia,  ac  aUbi,  ubi  ezpediens  fuerit  et  pro  parte 
dictorum  beneficiatorum  principalimn  fuerint  requisiti  seu  fuerit 
requisitus,  itaque  predicta  et  infrascripta  omnia  et  singula  ad  eorum 
et  cujuslibet  ipsorum  noticiam  possint  et  debeant  verisimiliter  per^ 
venire,  palam*  publice  et  alta  voce  ex  parte  nostra,  ymmo  verius 
apostoh'ca,  peremptorie  citare  curetis,  quos  nos  etiam  tenore  preseii- 
tium  sie  citamus  et  peremptorip,  ut  die  tricesima  post  citationera 
hujusmodi  per  vos  factam  inmediate  sequente,  si  dies  ipsa  jundira 
fuerit  et  nos  ad  jura  reddcndum  in  palatio  causarumfapostolico  pro 
tribunali  sedere  contigerit,  alioquin  prima  die  juridica  extunc  im- 
mediate  sequente,  qua  nos,  vel  loco  nostri  auditor  seu  judex  dicta 
auctoritate  appostolica  forsan  surrogandus,  in  codem  palatio  causa- 
rum  apostoltco  pro  tribunali  sedebmius  seu  forsan  sedebit,  per  se 
vel  procuratorem  seu  procnratores  ydoneum  seu  ydoneos  ad  causam 
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?t  causas  hujusmodi  sufficienter  instructos  cum  oinnibus  actis,  jun- 
ms,  littcris,  instrumentis  et  niunimentis  causam  et  causas  hujusmodi 
luomodolibet  tangentibus  Avinione  in  dicto  palatio  apostoHco  causa- 
mn  vel  alibii  uH  forsan  dominus  noster  papa  com  sua  curia  residebit* 
nane  hora  causarom  legitime  conpareant  in  judicio  coram  nobis  vel 
üio  auditore  forsan  loco  nostri  surrogando,  si  quem  snrrogari  con- 
tigeHt  in  causa  et  causis  hujusmodi«  gradatim  et  successive  et  usque 
id  diffinitam  sententiam  et  decisionem  cause  et  causarom  hujusmodi 
mclusive  cum  dictis  beneficiatis  principalibus  vel  eorum  legitim is  pro- 
curatonbus,  prout  de  jure  fuerit,  procef^siin  et  procedi  visuri  et 
alias    factnn ,    dicturi ,    auditun   et    recepturi    super   contentis  m 
dicta  conmissionis  scu  supplicationis  cedula,  quod  justitia  suadebit, 
quibus  copiam  prcsentium,  si  eam  petierint  et  habere  volucrint, 
corum    tarnen   snmptibus  et  expensis,    fieri   faciatis;  certificanto 
nichilominus  eosdem,  quod  sive  in  dicto  citationis  termino  coram 
nobis  Tel  aHo  auditore  forsan  loco  nostri  surrogando  conparere 
curaverint  sive  non,  nos  seu  auditor  predictus  cum  parte  conparente 
et  procedi  petente,  prout  juris  fuerit,  procedemus  seu  procedet  partis 
non  GOnparentis  absentia  seu  contumacia  non  obstante.   (5)  Hanc 
autem  citationem  nostram  peremptorie  fieri  Tolumus,  ut  portamus» 
partium  laboribus  et  expensis,  absolutione  omnium  et  stngulonim, 
qui  prefatam  nostram  sententiam  incurrerint  quoquomodo,  nobis 
vel  superiori  nostro  tantummodo  rosnrvntn.   f6)  Diem  autem  citacio- 
nis  hujusmodi  atquc  formam  et  quicquid  super  premissis  duxeritis 
faciendum,   nobis  per  vestras  patentes  litteras  aut  instrumentum 
publicum  vel  instrumenta  publica  harum  Seriem  seu  desiernationem  con- 
tinens  seu  continentia  remissis  presentibus  fideliter  nuntiare  curctis. 
(7)  In  quorum  omniimi  et  singulonmi  testimonium  presentes  nostre 
dtationis  fitteras-  seu  presens  publicum  instrumentum  per  notarium 
pablicnm  nostrum,  quod  et  hujusmodi  cause  scribam  infrascriptunu 
pabUcari  mandarimus  ac  nostri  sigilli  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  et  actum  Avinione,  in  hoapitio  babitationis  nostre,  sub  anno 
a  nativitate*)  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo, 
indictione  decima,  die  Veneris,  octava  mensis  octobris,  pontificatus 
domini  nostri  domini  Grcgorii  divina  provid( ntia  pape  undccimi 
predicti  anno  secundo,   presentibus  discretis  viris  Andrea  Martini, 
Aniciensis,   et  Johanne  Philippi,   clericis,   Osnaburgcnsis  diocesis, 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wilhelmus  Henrici  de  Trajecto,  clericus 
Leodiensis  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperial!  aucto- 
ritate  notarius  ac  prefati  domini  auditoris  et  hujusmodi 

cause  coram  eo  scriba,  premissis  omnibus  et  singulis, 
(L.  sign.)  dum  sie,  ut  premittitur,  per  dictum  dominum  auditorem 
et  coram  co  agcrentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis 
testibus  pri  sens  interfui  eaque  omnia  et  singuia.sic  fieri 
vidi  et  audivi,  et  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum 
inde  recipiens  de  mandato  et  auctoritate  dicti  domini 


a)  Or.  nativite. 
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auditoris  alüs  occapatos  negotiis  per  aliisin  scribi  led 
publicavi  et  in  hanc  pubUcam  formam  redegi  meqoe  | 

eidem  sul^npsi  ac  signum  meum  una  cum  appensois  | 
sipilli  cjusdem  domini  auditoris  apposui  consuetum,  tt^  \ 
Situs  et  ro(^2Ltus^)  in  testijmoaiom  premissorum. 

I 

S^7-  i^tticr  Herdan  von  BÄches  hekennt ,  don  Juden  Symon  von 
Solijrenstadt.  bürgcr  2U  Frankfurt,  10' J  piuud  hclU  r  schuldig 
SU  Stift,  die  er  cnthnomen  und  gc\\ninneii  hui  auj  die  Herfen 
von  Fulda  mui  die  ihm  der  Jude  für  3wei  alte  heller  vom  , 
Pfund  wÖckmtUck  zft  gesüche  gelüken  hat;  er  s€isi  ihm  ^ 
für  au  bürgern  hern  Kfinen  Herdan«  ritter,  Herdan  tod  Alpack  , 
edelkoecbt;  Waltir  Swartnnberiger,  scheffen  zft  Frydebefg.  . 
Eckard  von  Uxstat,  b&rger  daselbis,  die  im  falle  der  sttumm  ' 
je  einen  kf$eckt  und  ein  pferd  in  des  Juden  oder  seimer  erbe»  \ 
haus  oder  eine  andere  iiffe  Herberge  senden  sollen,  da  sie  [ 
von  den  Juden  in  gewiset  werden.  —  J372  uov.      (f .  3  a.  b.  ; 
Elizab.). 

MarhüriT,  Hannucr  idel,  or.  pergf.  m.  5  meist  bcschäd.  sieg-eln  (!■  ae*- 
steller ,   2.  Walter  Schwarxcnberger,   3.  Kuno  v.  Büches ,    4.  H.  r.  Albad», 
Eckard  OckaladtV 

a)  Am      jaa.  1373  (f.  2  a.  amoers,  PmOi)  Tcrkaiift  Koarad  ««a 
A^ech»  edelknedit,  der  Fnedbe^far  bürgerin  frau  Else  sunt  Geweihe,  der 

er  eine  gtilte  ron  4  achteln  korn  und  14^ h.  von  tand  in  Obern- Rospa'h 
schuldig  geblieben  war,  fUr  die  aufgelaufenen  beträge  an  pacht  und  zm», 
wofttr  sie  jenes  land  hatte  gerichtücS  einriehen  wollen,  eine  weitere  gfihe  , 
von  einem  achtel  kom.  D.irmstadt,  or.  perig.,  leifi essen,  siegel  des  pfarrtn  , 

SU  Oöertt-Rospach  abgefallen. 

b)  Am  29.  mai  1373  (do»n.  ^.  asc,  domj  verkauft  Jiiuge  Johan 
Engel,  burger  so  F.,  mit  willen  semer  Idndtf'  aeinrich,  Eylhe\de,Frt 
berachies^)t  Engeln  und  Hennen  und  seines  eydens  Hermans  Her  Fried- 
berger  bürpenn  framveft  Ehett  säm  Gwelhe  S  achtel  komgrülte  xaA 
\JL4  (von  unterpfanden  in  Oxstad%  die  er  und  seine  f  frau  Gele  von 
Werner  SchAiee  von  Oxstad  und  dessen  frau  Elheyde  gekauft  hatMa. 
Zt'ugen:  u.a.  Weruher  Schütze,  bürger  zu  F.  Wentzil  lon  Cleen,  voyi 
der  marke  'zu  Oxstad)  siegelt.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  etwas  beschii 
siegt!  kuckw.  Ü5.  jh.):  IJL  geld  die  gchorent  der  presencie  su  unie 
8  aehu  l  korn  me  gehorent  der  mittelmesse  su.  Hec  Uttera  jmn  esl 
notida  hominum.  Banr,  Hess.  urk.  1,709  nr.  1067. 

S68.  Heinrich  hersog  zti  der  Lignitz  verkihtdef  frirsten,  kerrtfi, 
rittertf  mtd  knechten  sende  den  sch'JJen,  rdlrn  und  bür^erH 
von  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  ufid  W'etslar,  äass 
die  edlen  Johann,  Otman  und  Rudolf  von  (  >h-(  nstein  wegen 
der  ihnen  von  landgraj  jHemrich  von  Hessen  geschuldeten  ( 
40000  mark  durch  urteil  des  hofgerichts  in  die  gewere  vom 
gana  Hessen  gesetst  sind,  und  gebietet  ihnen,  jenen  hierbä 
behäßkh  su  sein.  —  Nürnberg,  1373 Jan,  17  (numt  f.  Sebast). 

Gaden,  Sylloge  649  ar.  31  a.  e.  transsnmpt  i.  d.  eraeaanmgsarkuiide  des 
hofgerichts  vom  19.  des.  1384  (moni.  «.  s.  Thomas), 


366:  b)  Loch  im  perg. 

567:  a)  Auch  Frybr achtes  ot. 
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^.  näipp  VII  herr  su  Falkensiein  versHMi  der  sMi  Fried' 
herg  für  2000  gülden  das  dorf  und  gerkfd  SirasskeÜH,  — 
J373  fdfr.  3. 

Assenheim,  UB.  B  nr.  280',  alMdir.  15u  jh. 

Wiir  Philips  herre  zu  Falckensteyne  und  zu  Mync^f  nberg  bc- 
nnea  offentlu  hen  in  diesem  bricfc  für  uns,  unser  erben  und  nach- 
immen  vor  allen  den,  die  ine  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit  wole- 
radem  mute  han  vorsast  recht  und  redlit  hrn  und  vorsetj;en  mit  or- 
inde  dis  briefes  denerbai  n  wiben  luden  den  buigermeinstem,  scheffen 
id  dem  rade  zu  Friedeberg  unser  dorf,  gericht  zu  Straßheym  und 
les  unser  recht  das  wir  han  dasdbes,  mit  aller  siner  zogebonmgei 
rsacht  und  unersncht,  mit  allem  sinem  begriffe,  als  is  of  uns  knmmen 
X  und  wir  das  bis  her  bracht  han  in  eygens  wise.  Und  ist  dit  der 
eg^riffe,  als  htmach  geschrieben  steet:  mit  namen  von  der  Franck- 
irter  Straßen  an  an  den  von  Amßburg  bis  an  den  anwender,  der 
a  was  Elsen  von  Gambache,  der  sloißet  of  die  florescheide  der 
on  Fuerbache;  von  derselben  florescheide  bis  of  die  weide,  und 
Üeselben  weide  nyder  bis  of  den  Daßpat,  und  den  Daßpat  nyder  bis 
ibcr  die  bache  und  das  feit  in  hiene  zusehen  der  Weisen  stocke 
lis  of  die  Elwensteder  Straßen;  dieselben  Straßen  us  bis  an  die 
Tolen  an  der  hem  stficke  von  Mentze,  und  von  demselben  gelende 
aiider  Junge  Johans  und  Eckarts  von  Oxstadt  stücken  hirus;  von 
iesselben  Eckarts  stocke  wider  hirof  geyn  Wolnstadt  an  den  Assen- 
hejrmer  weg  und  die  anwende  Walther  Swarczenbergers  und  Hennen 
Weiders  stücket  und  das  gelende  hirufi  bis  an  den  graen  steyne 
und  furwerters  an  die  Franckfurter  Straßen  wider  hirus  bis  an 
Junge  Johaas  stttckei  und  die  anwende  wider  nyder  of  den  sant  und 
dieselben  anwende  us  bis  in  die  lachen  und  furwerters  bis  in  die 
Roißpacher  wiesen ;  von  den  wiesen  bis  an  die  wyden  und  dawider 
nf  hiene  an  den  Hnseharts  graben,  und  geet  denselben  p:raben  us 
hiene,  als  der  hem  stucke  von  Mentze  wvndet,  und  dieselben  an- 
wende nyder  hiene  bis  of  die  Gaipbache,  und  von  der  bache  bis  of 
die  Marpurger  Straßen  us  hiene  of  die  Werehe3nner  Straßen  und  da 
hirwider  nyder  bis  of  die  cruze  und  hiruber  den  weg  zusehen  den 
von  Wetter  und  den  jungfrawen  von  Aldenmonster  wider  of  die 
Francfnrter  Straßen.  Und  han  sie  uns  hirof  geluen  mit  namen  du* 
sent  gülden«  guter  swerer  gewiegener  guldeui  gut  von  gulde  und 
swere  gnung  von  gewicht^  als  zu  Friedeberg  genge  und  gebe  stnt. 
die  sie  uns  gutlichen  und  genzlichen  han  bezalet  und  gewert;  und 
sagen  wir  die  burgermeinstere,  scheffen  und  rait  zu  Friedeberg 
vorgnant  der  vorgeschrieben  dusent  gülden  in  diesem  briefe  quüt, 
ledig  und  loiße.    Auch  ist  mit  namen  in  dieser  vorsatzunge  geredt, 
das  wir  doch  unser  st  heferye  daselbes  in  dem  gericht  zu  Straßheym 
hm  sollen  und  mogt^n  han;  und  sale  unser  schefer  unser  schbfe 
dribtn,  bebi)d(  n  und  geen  laßen,  als  recht  gewoneliche  und  driebes 
recht  ist.   Und  wo  hee  daran  breche  und  gerüget  wurde,  das  soldc 
hcc  vorbußen  der  Stadt  zu  Friedeberg,  nach  dem  als  hee  geruget 
wurde,  als  zHtlicheni  mogelichen  und  recht  were,  one  allen  unsem 
lora  und  Widerrede.   Auch  wollen  und  sollen  wir  die  voxgenanten 
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Stadt  zu  Friedeberg  getrUlicheii  Torantworten  und  ine  tr  tage  lidfiet  I 
leisten  ader  wollen  ine  unser  fninde  darof  lyen,  wan  sie  das  toi  ] 
uns  begeren.   Und  were  is  sachei  d  as  unser  nianneni  bnrgina&im  i 
ader  diener  die  obgenanten  Stadt  zu  Friedeberg  kriegen  wolteo  und  | 
▼or  uns  ires  rechten  nicht  bliben  wolten  und  die  obgenante  sUdt  | 
ircs  rechten  vor  uns  bodc  zu  bh'ben,  die  sollen  ader  wollen  wir  • 
wider  die  Stadt  zu  Fricdrhcrfr  in  unsem  sloßen  weder  Husen  ader  i 
halden.    Auch  ist  mit  namen  geredt,  wurde  das  vorgenanie  dori  \ 
Straßheym  von  brande  geergert  ader  von  was  sachcn  das  geschee, 
in  der  ziit  als  is  der  vorgenanten  Stadt  stunde,  darumb  sollen  wir  ■ 
ader  unser  nachkummen  zu  der  Stadt  zu  Friedeberg  himache  nunimer  ' 
keyne  anspräche  han  ader  gewynne  in  keyne  wise.    Auch  woDen  » 
wir  die  obgnante  Stadt  zu  Friedeberg  und  ir  burger  samptlidw  I 
und  besunder  laden  bliben  bii  gnaden  und  friheiden,  die  sie  han»  \ 
als  sie  bii  uns  und  unsem  eitern  blieben  und  herkummen  sin.  Wan  j 
auch  wir  das  obgnante  dorfe  und  gericht  losen  wollen,  das  sollea 
wir  der  stede  zu  Friedeberg  burgermeinstem  e5nn  halb  jare  vor  laßen 
wißen.  Wan  auch  die  Stadt  zu  Friedeberg  dasselbe  gericht  geloset  ; 
und  ir  gelt  widrr  dnrumb  wollen  han,  das  sollen  sie  uns  eyn  gan:^- 
jare  vor  laßen  vvilicn.  Und  zu  merer  vestikcit  aller  der  vorgeschricbner  ; 
dynge  han  wir  Philips  herre  zu  Falckensteyne  und  zu  Mynczenberg 
für  uns,  unser  erben  und  nachkummen  unser  ingesigel  an  diesen 
briefe  gehangen  zu  eynem  waren  orkunde  hiruber.    Datum  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo  tercio,  in  crastino  puri- 
ficationls  Marie  virginis  gloriose. 

SfO,  Kaiser  Karl  IV.  verlängert  die  dauer  der  Friedberger  jähr 
märk'tf  fttfff  rrlnubt  der  Stadt,  geJcit  3U  geben  und  abgaben 
von  kaujmannsgütern  au  erheben.  —  Mühlberg,  1373  mai  25. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  wenig-  beschJtd.  sieget  (m.  rticksiegel).  Auf  d. 
hxxg:  p.  d.  'Iri^rnttneMsem  tpiscopum  Omradus  de  Gysemheim;  rflckw.;  h 
VoliMO  de  Wormacia. 

London,  British  nnuemn,  stAdtbudi  f.  XXXI  (32). 

Friedbcarg,  rotes  bnch  III  or.  94. 

¥Ltg,  imp.  VEI,5205  (falsches  regest). 

Vgl.  nr  279. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kaut 
offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  (1)  daz  wir  haben  angesehen  getrewe  nutze  dinste  der  buiger 
meistere,  rates  und  biirger  gemeinlich  der  stat  zu  Fridberg,  unser 
und  des  reichs  üben  getrewen,  und  haben  mit  wolbedachtem  mute, 
von  rechter  wissen  und  keiseriicher  mechte  yn  und  derselben  stat 
die  hesunder  nachgeschriben  gnade  getan  und  tun  ouch  mit  disem 
brive,  daz  sie  di  czwene  i.irmarkte  in  der  stat  doselbist  zu  Frid- 
berg, der  einer  angeet  an  dem  nehsten  suntag  nach  sante  Wal- 
purg  tage^)  und  der  ander  an  dem  nehsten  suntag  nach  saate 

0  ICai  1. 
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tfichcls  tage*)  und  bede  vierczehen  tage  weren,  furbas  alle  jarlich 
r  iglichcn  acht  tage  lengen,  haben  und  halten  suUen  und  oiügen 
nit  allen  freiheiten,  gnaden,  rechten  und  gewonheiten,  als  sulche 
aremerkte  vormals  von  uns  und  dem  reiche  gefreiet  sein.   (2)  Ouch 
.tm  wir  yn  tmd  derselben  stat  die  genad,  daz  sie  jn  und  wider  uz 
lerselben  stat,  wo  sie  dunket»  daz  yn  und  derselben  stat  das  nucze 
ind  fuglich  sei,  geleite  geben  sullen  und  mttgen  allermeniclich,  umb 
«welche  rley  Sachen  daz  were,  als  in  unserer  und  des  reichs  stat  zu 
Prankemftirtt  uff  dem  Moyn  gewonlich  ist,  uzgenomen  den,  die  in 
unser  und  des  reichs  acht  sein  oder  furbas  dorjTi  komen.    (3)  Dor- 
lu  erlewben  und  glinnen  wir  und  tun  yn  ouch  die  besunder  gnad, 
daz  sie   von  aller  kawfmanschaffte,  von  der  die  wirte  dosclbst  zu 
Fridberg  hawsgelt  pflegen  /u  nemen,  ouch  gleichervvcis  dovon  also- 
vü  nemen  sullen  und  mtigen,  on  hindemusse  und  Widerrede  aller- 
menidich;  und  daz  sie  ouch  von  specieri  und  der  smerwage  doselbstt 
wo  sie  vonnak  czwene  baller  genomen  haben  oder  nemen  mochteui 
furbas  vier  hatter  nemen  sullen  und  mUgen,  solange  dieweil  daz 
wir  oder  unser  nachkomen.  Romische  keiser  oder  kunige,  sulche 
vorgeschriben  gnade  nicht  widerruffen.      (4)  Idoch  so  ist  unser 
mevTiung,  were  snche,   daz  wir  oder  unser  egenant  nachkomen 
sulche  gn;id(  ,  die   wir  yn  getan  haben,  mit  namen  daz  sie  acht  tage 
iglichen  im  cgenanten  jaremerkte  lengen  mugen,  widerruffen  wurden, 
daz  dennoi  Ii  die  vorgenanten  jaremerkte  ir  ighcher  vierczehen  tage 
bei  allen  Ireiheitcu,  rechten  und  gnaden  bleiben  sullen,  als  sie  die 
iMsher  vcm  uns,  dem  reiche  und  sust  in  guter  gewonheite  herbracht 
haben.     (5)  Dorumb  gebieten  wir  allen  forsten «  geistiichen  und 
werltlichent  graven,  freien  herren,  rittem,  knechten,  lantfogten, 
amptlutent  burgermeistem,  reten  und  gemeinschefften  der  stete  und 
allen  unsem  und  des  reichs  getrewen,  die  nu  sein  oder  in  czeiten 
werden,  daz  sie  die  cgenanten  burgermeister,  rat,  burger  und  stat 
zu  Fridberg  an  sulchen  obgenanten  prenaden  nicht  hindern  oder 
irren  sullen  in  dhcinen  weis.    Tete  aber  ymand  frevelich  dowider, 
der  sol  in  unser  und  des  reichs  ungnad  und  dorczu  funffczig  mark 
lotiges  goldes,  als  offte  das  geschee,  vervallen  sein,  die  halb  in 
unser  und  des  reichs  camer  und  das  ander  halb  teil  der  cgenanten 
Stat  zu  Fridberg  gevallen  sullen*  on  alles  mynnemfisse.     (6)  Mit 
Qikund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserer  keiserlichen  majestat  in- 
sigel.   Geben  zu  Mulberg,  nach  Cristus  geburte  drewczenhundert 
jare,  domach  in  dem  dreyundsibenczigstem  jare,  an  unsers  herren 
uffart  abend,  unserer  reiche  in  dem  sibenundczwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  newnczendem  jare. 

57/«  Frankfurt  an  kaiser  Karl  IV.:  verwendet  sich  für  die  bitten 
der  siadt  Friedberg  wegen  ihrer  Jahrmärkte.  — 1373 Juni  23. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXX'  (310-  —  Arendt. 
Ebenso  schrieb  Gelnhausen  an  den  kaiser  (vermerk  a.  a.  o.). 


*)  Sept.  29.  ■ 
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Dem  allerdürchluthigisten  fursten  und  herren  hern  Karl  voa 
gotz  gnaden  Romischem  keiser,  zu  allen  gezyten  merer  des  riches 
und  konig  zfl  BekeuB,  eoliTteii  wv  der  rat  ftwer  md  dez  ricke» 
stat  Frankinfurt  vaatm  schuldegen  otmftdegen  dinst  mh  midirfc&c- 
keä  zft  aller  zyt  bereit   Lieber  gnedeger  forste  wid  herre,  nmtr 
keiserlicheii  gnaden  «nd  wirdekeiten  eigen  wir«  dai  nwer  und  des 
riches  bnrger,  mit  namen  die  von  Frideberg«  yre  £rflnde  hy  uns 
hatten  geschicket  gen  Frankinfurt,  die  uns  irzalten  mencbeleye 
schinberliche  notdürft  nnd  ^ehresten  von  der  merkete  wesr^^n,  die 
sy  von  uwer  und  dcz  nchiLS  gnaden  jerliche  haben,    wy  daz  kauf- 
lude  von  menchcrhande  lande  irsal  haben  und  schaden  nemen,  abe 
und  zli  die  merkete  zü  suchen  und  yr  friheit  zü  gebrüchen,  davon 
uwer  und  des  riches  stat  Frideberp^  großen  schaden,  erbcit  und 
kost  liden,  alz  dieselben  uwer  burger  uwer  keyserlichen  gnaden 
fuklihe  meynen  vorzflbrengen:  biten  und  flelien  wir  mit  otmfidige 
bede  an  nwer  keyserlichen  gnade»  das  ir  die  vorgenanten  nwer 
burger  nach  des  landez  und  yr  notdtlrft  ader  gebresten  der  merketc 
friheide  begnaden  und  ir  Staden  wollet  uwer  und  des  riches  straaen 
und  allen  kauf  luden  zü  mer  drostftnge  und  fryden^  und  flehen  nwer 
keiseriiche  mildekeide  darzA  gnedeclihe  zA  bewisene.  Gegeben 
undir  unserm  ingesigel  in  dem  jare  alz  man  zalte  nach  gotz  ge- 
burthe  druzehenhundert  und  darnach  in  dem  driiundsvhontrigisten 
jare,  uf  sant  Johannis  abint  dez  deyfiers  zü  mittesummer  alz  er  ge- 
bom  wart. 

57*.  Kaiser  Karl  IV.  verkündet  Frankfurt,  dass  er  den  mark- 
grafen  Friedrich,  Baltasar  und  Wilhelm  au  Meissen  die 

landvogtei  in  der  Wetterau  übertragen  habe,  daz  ist  die  stette 
Frankemford,  Fridberg,  Wetflarn  und  Geylnhusen  imd  dorczu 
alle  graven,  herren,  dienstlewte,  burgmanne,  ritter,  knechte, 
lantsessen  und  ynwoner,  die  zu  derselben  lantfogteye  in  der 
Wederew  gehören.  —  Frankfurt  a.  d.  Oder,  1373  aug.  23. 

Frankfurt,  or. 

Reüner  m,783  nr.  663.  —  Reg.  imp.  Vm,6228. 

a)  Das  Privileg  für  die  markgrafen  Tom  gleichen  tage,  Reg.  imfi. 
VIII,7388  n.  e.  abschrift  in  Dresden. 

b)  Zum  18.  juni  verzeichnet  das  Frankfurter  rechenbuch  f.  19*  eine 
reise  des  Locse  von  Holeekusen  mU  der  von  Fredeberg  unde  van  GeUn- 


hern  Conrad  von  Hotten  umb  eynen  daig  vor  sich  s&  beschetden, 
Reimer  111,774  aam.  zu  nr.  658. 

Investitur  des  durch  scultetum,  srnbinos,  consules  et  procon- 
sules  opidi  Frvdebergensis  als  patronen  des  altars  der  h. 
Maria  Magdalena  in  der  Friedberger  Pfarrkirche  nach  dein 
tode  des  priesters  Heinrich  de  Clippeo  für  diesen  altar  prä- 
sent irten  Heinrich  de  Staufenberg,  priesters  der  Mainzer 
diösese,  durch  den  ofßsiul  der  propstei  der  kirche  b.  Marie 
ad  gradus  sm  Maina,  Der  von  abt  Heinrich  von  Arnsburg  und 
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dem  Ft'iedberger  plcban  Härtung  präsentirte  priester  Heinrich 
de  Korbecke  hatu  wegen  swei/els  an  seinem  recht  versichtet. 
Die  einführung  Heinrichs  von  Staufenberg  wird  dem  pleban 
m  der  burg  Friedberg  sowie  den  pMnmen,  viaeplebm$eH  $md 
divinomni  rectorilHis  m  der  propstei  mifgetragen.  —  1373 
sept  2  (4  non.  aept). 

Duntladt,  or.-ioftr.  perg.,  •iegd  fddt. 

574.  Kaiser  Karl  IV.  erlaubt  der  siadt  Friedberg,  verpfändete 
reicksgüter  van  den  von  Karben  einanlöseH,  —  Jh^ag,  1374 
Jan,  25» 

0aniistadt,  or.  perg.  m.  «tark  bescliM4.  Siegel  (m.  rttdniegel).   Amt  dem 
bo^:      d,  imperatorem  Conr.  de  Gy Senheim.   RUckw.:  9  VoUmo  äe  WormaHm, 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  39. 
Friedberg,  rotes  buch  115  nr.  96. 

Reg.  irap.  Vin,öaä5.   Scriba  11,1695,  IV„4540. 

Wir  Karl  voa  gots  gnaden  Romischer  keiser«  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  disem  brivc  allen  den,  die  yn  sf>h'-nt  oder  horent 
^"sen,  daz  wir  durch  sünderliche  trcwe,   die  wir  an  den  hiirjrer- 
meistem,  rate  und  burgern  gemeiniclich  der  stat  zu  Frideberg  in 
der  Wetreib,  unsere  und  des  heiligen  Romischen  reichs  üben  ge- 
irewen,  erfunden  haben  und  durch  ircr  getrewen  nuczlichen  dinste 
willen»  die  sie  uns  und  dem  reiche  vormals  ofte  getan  haben  und 
noch  tan  snUeo  und  mUgen,  in,  iren  nachkomen  und  der  stat  zu 
Fndeberg  gnedicUch  erlewbet  und  gegünnet  haben,  erlewbea  und 
gtlmien  mit  rechter  wissen  und  mit  krafit  dicz  brives,  daz  sie»  wenn 
und  in  welchen  czeiten  yn  das  lügen  wirdeti  sukhe  nachgeschriben 
güter,  mit  namen  die  gerichte  und  dorfer  Oestat,  Holler,  Melpach« 
Ueyenheim  und  dorczu  die  czöli  und  veUe  in  der  stat  zu  Fridebergi 
mit  allen  rechten,  nüczen  und  zugehorungen ,  mit  welchen  briven, 
furreden,  wortcn  oder  unterscheiden  die  den  von  Garben  von  dem 
heiligen  reiche  \  orpfendet  oder  vorseczet  sein,  zu  yn  und  der  stat 
7M  Frideberg  umb  sovil  gelts,  als  die  egenanten  von  Garben  be- 
weisen mugcn,  das  sie  yn  verpfendet  sein,  l8sen  sullen  und  mügen, 
viic  zu  haben,  halten,  besiezen  uj  piandis  weiü  und  der  nyessen  on 
.illen  abeslag,  so  lange  bis  daz  wir  oder  unser  nachkomen,  Römi- 
sche keiser  oder  kunige,  die  von  yn  und  der  stat  zu  Pridberg 
wider  losen  umb  solche  summe  geltSi  als  sie  die  von  den  egenanten 
von  Carben  losen  werden.   Dorumb  gebieten  wir  den  egenanten 
Ton  Carben  ernstlich,  daz  sie  den  vofgenanten  burgermeister,  rate 
und  der  stat  zu  Fridberg  die  obgenante  pfantschafft  in  sulcher 
masse,  als  dovor  geschriben  steet,  zu  losen  geben  on  Widerrede,  in 
welchen  c/eiten  sie  des  von  yn  ermanet  werden.    Ouch  gebieten 
wir  allen  lursten,  graven,  hcncn,  rittern,  knehten,  amptluten  und 
andern  unsem  und  des  reichs  getrewen  und  sunderlich  unsern  und 
des  reichs  lantfogten  und  unterlantfogten  in  der  Wetreib,  die  nu 
sein  oder  in  cziten  werden,  daz  sie  den  egenanten  von  Fridberg 
za  sulcher  losung  furderhch  beholfen  sein  und  sie  ouch,  wenn  solche 
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losung  geschieht,  bei  den  obgenantcn  guten  schuczen,  schirmen  mmi 
hanthaben,  als  lieb  3m  allen  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  i 
und  solche  pene«  der  wir  gen  den,  die  dowider  teten  oder  ünm  • 
sewmig  wereni  zu  rate  worden  sein«  ▼emtjden  wollen.  Bfit  uzkmid 
dies  bnves  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  insigel.  Geben 
zu  Präge,  nach  Cristus  geburte  drewczenhundert  jare,  domadi  m 
dem  vienmdsibenczigstem  jare,  an  sante  Pauls  tage  der  bekenmgt 
unserer  reiche  in  dem  achtundcswenczigsten  und  des  ketsertums  in 
dem  newncsenden  jare. 

S7S'  Kaiser  Karl  IV.  erUtM  4er  stadi  FrieOberg,  ihr  makigdd 
MH  erkalten,     Prag,  1374  Jan.  25. 

Dannatadt»  1.  or.  perg.  m.  wcn^  betdiid.  Siegel  (m.  rOdcstegidX  «■!  d. 
bog:  p,  4.  imp»mim^  Cmt*  dt  Gy$t$Jmm,  rückw.:  1^  VoUso  de  Warmtmam, 

coptat.;  2.  u.  3.  undatirtc  vidimus   des  noUUS  HciDrich  TOa  Düleilbfifg,  POgt 
Siegel  des  Friedberger  kapitels  abgefallen. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  37. 

Fdcdberg,  rotes  budi  113  nr.  95. 

Reg.  imp.  VIII,5336.  Scrflw  11,1696,  nr«,4541. 
Vgl.  nr.  466. 

Wir  Karl  von  gotes  gcnadcn  Romischer  keiser,  zu  allen  zeitt^n 
merer  des  reiches  und  kunig  zu  Bcheim,  bekennen  und  tun  kuui 
offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren 
lesen,  das  wir  angesehen  haben  gantze  stete  truwe  und  nntse 
dienste,  die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeistert  scheffene,  rat 
und  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Friedeberg,  unsere  und  des 
reiches  lieben  getniwen,  ofift  und  dicke  nutzlich  getan  haben  mid 
fnrbaß  in  künftigen  Zeiten  tun  sullen  und  mugen,  und  auch  durch 
sunderiiche  stewr  und  hilife,  domit  sie  uns  und  dem  reiche  zu  diesen 
czeiten  zu  staten  kumen  sein:  dorumb  so  haben  wir  mit  wolbedach- 
tem  mute,  mit  rechter  wiße  yn,  im  nachkomen  imd  der  stat  zu 
Friedeberg  erleubet  und  gcgunnet,  erlauben  und  gimnen  mit  craft 
ditz  brieves,  das  sie  sechs  haller  zu  den  andern  sechs  hallem,  die 
sie  vormals  gcaomea  und  ufgehaben  haut  von  iedem  achteil  kornes 
und  von  ledem  achteil  weizzes  und  von  einen  malter  havem,  sie 
werden  in  der  stat  zu  Friedeberg  oder  ußwendig  und  dann  wieder 
yn  die  stat  genialen,  gefuret,  zu  malgelt  von  iedermanne  netnen 
sullent  und  mugent,  wann  und  wie  dicke  yn  das  fuglich  und  bequeme 
ist,  also  lange,  uncz  das  wir  das  wiedemifien;  doch  also  bescheiden' 
lieh,  das  die  burgermeister,  scheffen,  rat  und  bürgere  gemeinlich 
der  stat  zu  Friedeberg  dieselben  sechs  haller  mitsampt  den  ersten 
sechs  hallem  in  unser  und  des  reiches  stat  zu  Friedeberg  vorgenant 
not  und  schinbcrlichen  nutz  wenden  und  keren  sullen.  Auch  er- 
leuben  und  gunnen  wir  den  obgenanten  burgernieistera,  scheffen, 
rat  und  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Friedeberg,  das  sie  die- 
selben letzsten  sechs  haller  minnera,  abetun  und  wiedernemen 
mugen,  zu  welchen  zeiten  yn  das  eben  kunmiet  und  auch  sie  nutz 
mid  gut  dunket,  on  wiederrede  allermeinclichs.  Dorumb  gebieten 
wir  allen  fursten,  geistlichen  und  wemltlichen,  graven,  freyen  herren, 
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ie^nstleuten,  rittern,  onehtcn  (!),  gemeinschefften  und  allen  andern 
njsem  und  des  reiches  lieben  getruwen,  und  mit  nanu  n  dom  burg- 
j\a.ven  und  burgmannen  besampt  und  bciundcr,  die  nu  .^ein  oder 
1  Zeiten  werden  zu  Friedeberg,  das  sie  die  vorgenanten  burger- 
oelster,  scheffene,  rat  and  bürgere  gemeinlich  der  stat  tn  Friede- 
>ez*g  an  unsern  obg^nanten  genaden  nicht  hindern  noch  irren  stülent 
iunder  sie  dorau  furdern,  schutzzen  und  schirmen,  als  lieb  sie  unser 
md  des  reiches  ungenade  wollen  vermeyden  und  dortzu  czwentzig 
narg  lotiges  goides,  die  halb  uns  und  dem  reiche  und  das  ander 
■lalb  teil  den  egenanten  burgermetstem,  scheffenen,  rat  und  bürgern 
gemeinlich  des  (!)  stat  zu  Friedeberg,  als  offt  dnwieder  frevenlich 
ze-tan  wordr,  vervallen  sein  sullen  Mit  urkund  ditz  brieves  ver- 
-i.trelt  mit  unserra  kei^<  rlichen  majcstat  ingesigel,  der  geben  ist  zu 
r*raer,  nach  Cristus  grburte  dreut/enhundert  jare,  darnach  in  dem 
vicrundsicbcnt/agestem  jare,  an  sant  Pauels  tage  als  er  bekart  wart, 
unser  riche  in  dem  achtundczwentzigisten  und  des  keisertums  in 
dem  newntzehenden  jare. 


S7^-  A?^?5rr  K'arl  IV.  an  erj::bischof  Kuno  von  Trier:  ersucht  ihn, 
seine  nichtc  Agnes  von  Falkenstcin  (niritwrisen,  dass  sie  die 
bürger  von  Friedberg  nicht  weiter  mit  ungewöhnlichen  ab- 
gaben beschwere.  —  Pf  (ig,  i^i74  Jan.  25. 

Darnr^tadt,  or.    Unt.  d.  bricf :  p.  d.  imperatorem  Cour»  de  Gysenheim, 

l'riedbcrg,  rotes  buch  502  nr.  212. 

keif.  imp.  Vni,5337.    Scriba  U,1697. 

Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim. 

Lieber  neve  und  furste,  uns  ist  furbracht  mit  clage  von  wegen 
der  burgermeister,  rates  und  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Frid* 

berg,  unsem  und  des  reichs  Heben  getruen,  das  die  edel  Agnes 
von  Valkenstein,  dein  nittel,  sie  beswere  mit  ungewonlicher  steure 
und  bete  anders  die  herschafft  uff  yren  guten  von  aider  steender 
uuldc  hdbracht  hat,  an  sulchen  L^ute,  die  der  vorgenanten  unser 
burger  sein  und  uuder  derselben  ü  iner  niftel  gebiete  gelegen  sein. 
Dovon  bitten  wir  deine  liebe  mit  ganc/cra  ernste,  das  du  die  vor- 
genante  Agnes  underweisen  voUest,  das  sie  mit  yren  amptluten  be- 
stelle» das  die  vorgenante  unser  burger  an  yren  guten  nicht  furbas 
mer  mit  dheiner  ungewonlicher  steure  oder  bete  besweret  werden 
und  auch  bey  der  alden  steenden  gulde  bleiben  laze;  daran  du  uns 
sunderliche  liebe  und  g[u]nst^)  be weises  und  erczeiges.  Geben  zu 
Prage^  an  sante  Pauls  tage  [a]se^)  er  bekart  wart,  unser  reiche  in 
dem  achtundczwenczigsten  und  des  keysertums  in  dem  newnczendem 
jaren 

Kückw.:  Dem  erwirdigen  Cuncn  erczbischoff  zu  Trierci  unserm 
lieben  neveoi  fursten  und  andechtigen. 

ft)  VerbKehen  or. 

Friedberger  urkuDücnbuch  L  IB 
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577.  Kaiser  Karl  IV.  gestattet  dem  rat  su  Friedberg,  seme  «i- 
hürger  wegen  Übertretungen  au  strafen,  und  will,  äass  dit 
dortige  bürg,  auch  weun  der  kaiser  es  ihr  geboten  kabe,  dir 
Stadt  nickt  angreife,  falls  diese  sur  verantwortueeg^  vor  dm ' 
kaiser  bereit  sei;  endUck  sollen  alle,  die  an  der  stadt  schuld 
und  steuern  mitautragen  haben,  dieser  pßickt  nicM  dadmck  . 
entgehen,  dass  sie  in  die  bürg  ndrr  anderswohin  j^ieftem  und] 
ihr  biirgerrecht  cmf geben.  —  Preiialau,  1374  nuü  Ö.  ^ 

n.Trmstndt ,  nr.  perg.  m.  Stark  heschäd.  Siegel  (m.  rücksicgfe!>.  Aul  4 
bii^ :  p.  d.  äi'  Kvläicz  Conr.  de  Gyseiihnm.  KUckw.:  IJ;  yicoloMS  Ptugemsi*, ßr 
lio  <il,  littä  wer  ez,  äaz  daz  riche  dem  burggreven  und  burgmaimen. 

London,  British  museum,  stadtbuch  U  XXXI'  (320,  oavollsCindi^. 

Priedbery,  rotes  bnch  117  nr.  98. 

Reg.  imp.  Vin,5348.   Scriha  11,1699,  IV„4545. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadenRotnischer  keiser,  za  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kuntg  am  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mh 
diesem  brieve  aUen  den,  die  yn  aehent  oder  horent  lesen,  (1)  das  wir 
haben  anegesehen  stete  getrewe  und  nucze  dienste,  die  uns  und  dem 

reiche  die  burgermeister,  scheppfen,  rate  und  burger  gemeinlich  der 
stat  y\\  Fridbcrp,  unser  und  des  reichs  lieben  rretrewcn,  offle  und  JiVL' 
getan  hahf-n,   tcgelichen  tun  und   noch   um  suUen  und  rai)^t'n  ir 
künftigen  zeiten.     (2)  Und  haben  dorumb  yn,  yren  nachkomen  und 
der  stat  zu  Frideberg  niit  wolbedachtcm  mute,  nut  rate  unser  und 
des  reichs  fursten,  edelen  und  lieben  getrewcn  die  naehgt. schoben 
genaden  getan  und  tun  ouch  mit  craflt  dicz  brieves,  das  sie  ane 
Widerrede  und  hindemusse  allermeniclichs,  diewile  wir  oder  unser 
nachkomen  an  dem  Romischen  reiche,  keiser  oder  kunige,  das  nicht 
widerruf fen,  sullen  und  mögen  eyn  yglichen  iren  mitburger,  wer 
der  were,  der  sich  seczet  oder  seczen  wulde  wider  soliche  Sachen, 
der  uberqwem  oder  uberkomen  wirdet  der  rat  daselbst,  und  das 
ouch  der  rat  den  strafen  möge  nach  dem,  ase  denselben  rate  dunket 
das  des  frevel  verwurket  habe,  der  sich  also  \vider<::eseczet  hat. 
(3)  <^uch  qweme  es  czu  schulden,   das  vemand  dhcine  brieve  von 
uns  erwürbe  an  die  burggreven  oder  bur<;mann  zu  Fridbrrij.  be- 
samet oder  besunder,  von  weleherley  saciien  das  were,  von  di  r 
weji:en  sie  die  burger  zu  Fridberg  angreiffen  sollen  an  leibe,  an 
gut,  sie  sust  leidigen  oder  beschedi^cn,  und  die  burger  sich  solicher 
Sache,  dorumb  wir  das  die  burggreven  oder  burgniann  geheissen 
oder  yn  geboten  hetten  zu  tun,  sich  erbuten  kuntlichen,  das  sie  der 
vor  uns  und  dem  reiche  gehorsam  sein  wolten  und  ouch  verant- 
wurten,  do  sullent  die  vorgenanten  burggreven  und  burgmann 
darüber  die  vorgenante  unser  stat  und  bujger  zu  Fridberg  nicht 
angreiffen,  leidigen  oder  beschedigen,  uncz  ase  lange  das  dieselben 
Sachen  vor  uns  oder  in  unscrm  hove  auzgetragcn  werden.    (4)  Auch 
das  alle  die  und  ir  yp:licher  besunder,  die  begriffen  seint  mit  der 
stat  schult  und  mit  stewren  in  der  stat  zu  Fridberg  und  sich  dar- 
nach in   die   burk  oder  anderswohin  geezogen   haben  oder  noch 
czugen  und  ir  burgerrecht  uffgtbt  n  bitten  oder  noch  uff  geben 
wurden,  das  sie  das  nicht  helfen  sulle  in  dhcine  weis,  hunder  das 
sie  alle  bürden  nach  anczal  tragen  sullen  und  ouch  leiden  mit  der 
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zxt:,  uncz  ase  lange  das  die  vorgenante  schult  bec  zalet  wirdet,  ane 
±v  crüe,  gleicherweis  als  ub  sie  in  der  stat  zu  i'iidbcrg  stetic- 
zlxen  sezzen  und  wonhafftig  weren.  (5)  Mit  urkunt  dicz  brieves 
ez-sigeit  mit  unser  keiserlichen  majestat  ingesiegel,  der  geben  ist 
ok^)  Premsla  in  der  Uker«  nach  Cristiis  geborte  dreycsenhundert 
hr^  domach  in  dem  vienindsibenczigsten  jare,  am  nehsten  frejrtag 
Skch  sant  Walporg  tage,  imaer  reiche  in  dem  achtundczwenczigsteo 
Ad  des  keisertums  in  dem  czwenczigsten  jare. 

ry^.  Kaiser  KarllV.  quittirt  der  Stadt  Friedher g  den  empfang 
von  2000  gülden  Mfsgelder,  —  Prenalau,  1374  nun  7. 

Darmätadt,  or.  perg.  m.  wenig  beschäd.  Siegel  (in.  rUcksiegel).    Aui  d. 
»n^:  p,  d,  de  XoldicM  Comr,  de  Gyeenheim,    ROckw.:      NieoL  PtmgenaU, 
London,  British  museiun,  ttadtbacb  f.  37. 
Friedberg,  rotes  buch  116  nr.  97. 

Rc^.  imp.  VIII,5349  n.  e.  ttogeniuien  auaciv  Banrs,  Hess.  nrk.  1,92$  wun. 

zu  nr.  13&3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen  czeiten 
mercT  des  reichs  und  kunig  zu  Behem,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  yn  schcnt  oder  horent 
lesen,  wann  di  burgermeister,  schepfen,  rat  und  burger  gemeinic- 
lich  der  stat  zu  Fridberg  in  der  Wetreibi  unser  und  des  reichs 
liben  getrewen,  die  czweytusent  guldein«  die  sie  uns  zu  hilfe  uff 
sante  Gorgen  tag^)  der  nu  irergangen  ist  solten  beczalet  haben«  den 
hochgebomen  Otten,  unserm  eydem«  und  Fridrichen,  seinem  vetter« 
herczogen  in  Beiern*  und  zu  iren  banden  herczogen  Stephan  und 
seinen  sonen  vergewisset  haben  und  die  egenanten  herczog  Otte 
und  Fridrich  für  sich  und  die  obgena&ten  herczog  Stephan  und 
seine  sone  uns  und  unser  erben  der  egenanten  czweitusent  guidein 
quit  und  ledig  n-  srio;!  und  cfolassen  haben  mit  irem  brive:  df^  unib 
so  sagen  wir  die  egenanten  burgermeister,  srhrpfen,  rat  und  burger 
gemeiniclich  und  ouch  die  stat  zu  Fridberg  derselben  czweitusent 
guidein  für  uns  und  alle  die  das  anruren  mag  genczlich  quit,  ledig 
und  los.   Mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserer  keiserlichen 
majestat  tnsigel.  Geben  zu  Premsla,  nach  Cnstus  geburte  drewczen- 
hundert  jare,  dornach  in  dem  vierundsibenczigstem  jare,  an  dem 
nehsten  suntag  nach  sante  Walpurg  tage,  unserer  reiche  in  dem 
achtundczwenczigstem  und  des  keisertums  in  dem  czwenczigstem  jare. 

J/V-  Kaiser  Karl  IV.  gebietet  allen  J reigerichten,  klagen  gegen 
die  Stadt  und  bürger  su  Friedberg  vor  das  kaiserliche  hof- 
gericfd  bu  verweisen.  —  Prenalau,  1374  mai  7^ 

üarmstadt,  undatirtes  vidimus  des  notars  Heinrich  von  Dilnherg  (n.  d. 
or.  m.  rOckw.  aiifgedr.  Siegel;  not.  d.  urk.:  f,  d.  de  Keidiig  Gmt.  de  Gyai$dt,) 

im  auftrag'  der  bllr^ermeister,  schüffen  und  ratmaotten  tOü  F.,  perg.  m.  sehr 
bescbAd.  Siegel  des  Friedberger  plebons  Eckardus, 

•)  Im  or.  folgt  SN. 
*)  Apr.  23. 

18^ 
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•Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiscbir  keisir,  zu  allen  czüthen 
merer  dez  richs  und  kflnig  zu  Befaeiin,  enbiten  allen  den*  dy  frye 
stule  und  bye  geriche  halten,  den  dissir  briff  gewisit  wirdet»  tmaeni 
lieben  getruwin,  unser  gnade  und  alles  gut.  Uns  ist  vorigelegt 
von  wegen  der  tmrginneistert  rats,  scheffin  und  burgir  ^emeynlidi 
der  stat  zu  Fredeberg,  unser  und  dez  richs  lieben  getruwen*  daz 
eitliche  ir  midbfirgir  geladin  sin  und  gebeischen  an  frie  mi<l  fremede 
gerichte  widdir  soliche  fryheite,  dy  sü  haben  von  uns  und  un5^m 
vorfaren  an  dorne  riebe,  Romischin  keisern  und  königen  W^an  wir 
nu  emstlichin  meyne  fnj")  und  wollen,  daz  dy  vorgenant  stat  und  burgir 
zu  Fredeberg  blibcn  sollen  by  solichcn  gnaden,  dv  sii  von  uns  und 
den  vorgonanten  unsern  vorfarn  haben,  da\  Mii  man<  n  wir  u>vir 
truwe  und  gcbithin  uch  allen  geraeyiilich  und  uwir  yclichem  be- 
sundir  ernstlich:  Ivere  sache,  daz  ymant  dy  vorgenant  stat  adir 
burgir,  ir  lyp  odir  gut,  besamet  odir  besundir,  vor  uwem  fiyen 
stulen  geladen  betten  odir  nach  laden  worde,  daz  tr  sii  widir  vor 
uns  wisit  und  schickit  und  auch  nicht  gestatet,  daz  dhein  urteil 
obir  ir  lyp  adir  gut  gesprochen,  und  abe  i£  gesprochen  were,  nicht 
volzogen  vtrerde,  wan  wir  mejmen,  daz  den  clegem  von  denselben 
von  Fredeberg  vor  uns  und  in  unserme  hoffe  recht  geschee  lind 
auch  widdirfarc.  Geben  zu  Premsla  in  der  Uker,  an  deme  suntage 
nach  sent  Walpnrije  tage,  unserer  riebe  in  dem  achtundzwentzigistin 
und  dez  keyscrtumiä  in' dem  zwentzigistin  jare. 

Sühne  ansehen  der  Stadt  Friedberg  und  Philipp  Herrn 
eu  Falkenstein  und  Münsenöerg,  —  1374  jum  26, 

Aatenheim  nr.  66,  or.  per^.  in.  stark  beKhld.  sicsid. 

'  Vene.  Herqtiet,  Ana.  d.  ver.  f.  Nas».  «Itertnmsk.  13, 81 ;  Regieaten  39  ar.  113. 

Die  geLanurkunde  Philipps  vom  gleichen  tage,  Darmstadt,  (^.perg., 
Siegel  fehlt  (D);  Baor,  Hess.  urk.  1, 715  nr.  1075. 

.  Wir  die  burgermeister,  scheffen  und  rat  gemeynliche  zfi  Fride- 
berg  bekennen  uffentlihe  in  diesem  briefe  vor  allen  den,  die  yn 
Sebent,  horent  oder  lesent,  (1)  daz  eyn  lythfinge  und  eyn  virfaßßnge 
geschehen  und  geredit  ist  zusehen  dem  edeln  herren  hem  Philips 
herren  zö  Falkensteyn  und  z8  Minczcnbcrg  uff  eyne  syten  und  unsem 
bürgern,  die  zfi  der  ziit  uff  dem  velde  sint  gewest,  da  Fryt/.c  Orte 
selege  von  Haselsteyn  doyt  virlyben  ist,  dez  vorgenanten  unscrs 
herren  dynere,  und  dy  sich  vor  die  geschechte  unsers  vorge- 
nanten herren  gnade  gen  Butzbach  gefangen  hatten  gegeben"),  uff 
die  andern  syten:  (2)  zÜm  ersten,  daz  umb  dieselben  geschechte, 
die  sich  da  irlauffen  bat,  und  von  ander  aller  anesprache,  die  davon 
kummen  ist  oder  kummen  mochte,  dieselben  unser  burger  deme  edeln 
herren  hern  Philips  vorgenant  ^)  geben  und  bezalen  sullen  eyne  sunune 
geldes,  die  wir  von  derselben  unser  burger  wegen  dem  edeln  vor 
genanten  herren  virwisset  und  virendet  han,  damvde  eme  wale 
gnäget.   (3)  Vort  ist  geredit,  daz  eyn  stede  veste  sune  sal  sin  und 

&79:  a)  Loch  im  perg^. 

580:  a)  D  fügt  hinm:  und  toartn,     b)  D  fügt  hinzu:  ader  unsem  erben. 
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Ftrfafiit  ist  alz  Yon  der  obgenanteii  sache  wegen  zusehen  dem  edeln 
ej^nanten  herren  und  synen  frftnden^  und  der  stat  gemeynliche 
zÜ  Frideberg  und  allen  yren  frftnden^)*  die  yn  virbflnden  sin  und 
der  sy  mechtig  sint  ane  alle  geverde,  und  allen  den,  die  dez  dages 
uH  <iexn  velde  sint  gewest  und  mit  den  Sachen  be^ffen  sint  von 
der  egenanten  unser  burger  wegen,  mit  wörten  und  mit  werken 
nummer  an  sy  76  fordern  von  der*")  dodcn  wegen,  die  örz  dnges 
blyben  sint,  ane  alle  argelist')  und  geverde,  und^)  aller  habe  und 
name,  die  dez  dages  virloren  und  genomen  ist  von  dez  obgenanten 
hem  Philips  frönde  wegen,  eyn  iüthter  virzig  und  eyn  alt  orfryde. 
(4)  Me  ist  gercdit,  daz  die  egenanten  burger  von  Frideberg,  die 
sich    gen  Butzbach  geentwortet  hatten  von  der  g^scheche  wegen, 
alz  "vc^rgesdufiben  stet  by  eyde  und  tmwen  geredtt  han  zft  erwerben 
▼cm  deme  beilegen  Ramischen  riebe,  daz  iz  z6  dieser  obgenanten 
s&ne  and  r3rffafinge  synen  gft^  und  willen  sä\  d6n»  und  eynen 
virzig  irwerben  von  dem  riebe  und  daz  zftbrengen  wollen  yor  sant 
^Valpfirge  dage  0  ane  alle  argelist  und  geverde  nest  kummet  nach 
i^ift  dieses  brieffes.    (5)  Auch  ist  geredit,  daz  der  edel  herre  her 
Philips  vor^enant  enthehen  sal  uns  und  unser  obgenanten  burger, 
ahe  uns  oder  unsern  bürr^,  rn  keyn  schade  oder  anesprache  gedyge 
von  Fryczen  selegcn  obgenanti  n  vater,  müter,  swester  oder  brfider. 
(6)  Wolde  aber  ieraan  uns  od' r  unsern  bürgern  darüber  zösprechen 
und  vchcdcn  umb  die  geschechte  oder  seht  dcgen,  der  dem  vor- 
gcnanten  Frytzen  nyt  also  nachwendig  wti  c  alz  \orgeschrü?cn  stet, 
gen  den  sal  der  edel  herre  herre  Philips  vorgenani  uns  und  unsern 
bürgern  gemeynliche  zft  Frideberg  getruwelich  beholffen  sin.  (7)  Und 
zft^)  merer  Sicherheit  der  vorgesckriben  dinge  han  wir  die  burger 
von  Frideberg»  die  sich  uff  unsers  herren  gnade  gen  Butzbach 
hatten  geentwortet  und  gefangen  gewest  sint,  gebeden  burger- 
ateister«  scheffin  und  rat  zft  Frideberg,  daz  sy  ir  stede  ingesigel 
an  diesen  brieff  han  gehangen.   Und  wir  burgermeister,  scheffin  und 
rnt  vorgenafit  irkennen  uns,  daz  wir  dfirch  bedt^  willen  derselben 
unser  burger  unser  stede  ingesigel  vor  sy  und  vor  uns  von  der 
nhpenanten  söne  wegen  an  diesen  brief  han  gehangen  zfi  oymc 
Urkunde  aller  der  vorgoschrP^rn  dinge.   Dalum  anno  domini  mille- 
simo  tricentesimo  scptuagesimo  qu.irto,  secunda  feria  proxima  post 
nativitatem  sancti  Johannis  baptiste. 

SSf.  Vrfehdt  Dietrkks  Herrn  von  Runkel  gegenüber  der  hurg 
Friedberg,  Ulrich  Herrn  au  Hanau  und  den  Städten  Frank- 
furt und  Friedberg  wegen  seiner  grftmgennakme  bei  RädHeim 
vor  der  Höhe.  —  1^4  Juli  18: 

c)  D  fOgt  hiun:  mtdirdm  und  diener.  d)  D  fügt  hioza:  tmd. 

c)  D  statt  der— sint:  des  r genanten  Fretze  seligen  rrri^t«  ader  voti  allir  ge- 
s€hi€cke,  die  des  dages  gescheen  ist.  f)  argelist  und  fehlt  D.  g)  und  — 
ende  §  4  feldt  D.  h)  D  statt  A^Dahmx  49%  m  urhaide  tmd  vetUßtigfekHt 
km  ikr  ffwwr  iitgedegii  mt  dtestn  bHe/Am.kmddH  aiUr  vorgtsckri^m  düngwt' 

»)  Mal  1. 
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Frankfurt,  rachtungen  660*,  vldilll«!  des  kais.  notars  Johamies  Stamkeimtrr 

von  Fredeberg,  paffe  Mninxer  bistums,  vom  28.  febr.  1399  <1399,  7.  itid..  hah. 
BontJ.  IX.  I.  JO.  j,  S.  b.  w.,  in  dem  crucaegange  der  Augstiner  hu&€  :m.  £rxi 
(iebergf,  im  ftnltniir  ^  Priedbergcr  bnr^graf en  Eberhard  Lewe, 

Ven.  Reimer  ni,  797,  rasatz  zn  nr.  676. 

Ebenso  urkundct  Johann  von  Halistcin  am  19.  juli  1374,  a.  a.  o.  nr. 
676  (or.  Frankfurt).  —  Vgl.  den  vermerk  im  Frankfurter  recfac&bach  für 
1374  f.  81'  (Reimt  r  IV.  859  zusatz  zu  nr,  79):  alse  man  die  gef angin  vom 
Fredeberg  her  heymnolete  woü  mit  40  glenen. 

SS2.  Die  FHedberger  hOrger  RicbAlf  J&nglie  und  seine  fram 

Alheyd  verkaufen  dem  pfarrer  in  der  burg  Friedberg  hern 
Gräfte  für  14  mark  eine  mark  pfenmggeld  von  swei  moergtm, 
wiesen  in  Ocstad,  die  ihre  nUtbOirger  Hartrat  Steübe  und 
dessen  fr  au  Metze,  gesessen  vor  dem  Meotzir  dore,  äm$e- 
haben,  —  J374  okt.  16  (s.  GaUi  cf.). 

nnrmstadt,  or.  perg'.  m.  sirprl  des  cdclkncrht«;  junker  H'cjrf^il  t'on  C/rm 
RUckw.  (15.  jh.):  Meckeln  Heynes  successor  Heiin  Ben  vor  dem  Menaser  dort 
habet  praium  atmo  domini  etc.  49.   —  Jam  vero  Goswyn*  Peder  mccemaor 
Meckeln  Heynewen  mm»  demim  e$c,  53, 


SSj.  Kaiser  Karl  IV.  verspricht  dem  er^bischof  Kuno  vom  Trier, 
um  dessen  stimme  für  die  wähl  krijiig  Wetisrls  nut  m 
Römischen  konig  gewinnen,  ti.  a.,  ihm  die  landvogtei  der 
vier  Wetter auer  Städte  für  20000  mark  su  verpfänden.  — 
Maina,  1374  nov.  //. 

Koblens,  1.  or.;  2.  ersb.  kopiar  3,  377. 

RTA  I,  U  nr.  3  (§  10).  —  Reg.  imp.  Vin,  5414. 

 Vort  so  süilen  wir  und  unser  egenanter  son,  ob  er  zfi 

Rocmschen  küiiinge  erweit  wfirde,  die  lantvadye  der  viere  Weder- 
eybschen  stede,  mit  namen  Frankeford,  Friedeberg,  Wetflair  und 
Geylenhfisen,  mit  den  Jfiden,  scholthcizenampten  und  allen  anderen 
ampten,  gcnchten»  hoe  und  thieff,  daz  man  zfi  latine  nennet  memm  et 
mixtum  imperiumi  landeUf  dorfferen  und  mit  allen  derselben  stede, 
dorffere  und  Ifide  diensten,  volgen,  renten,  rechten,  gevellen  tmd  allen 
nficzen,  welcherhande  die  weren,  und  allen  yren  zfigehorfingen, 
die  daz  Roemsche  riiche  bizher  da  gehabt  hait  oder  haben  sol,  und 
darczfi  alle  kirchsetze,  giffte  und  presentacien  aller  geistlicher 
gaben,  die  daz  Roemsche  riiche  binnen  den  P5?<^nanten  Steden  und 
landen  hait  oder  haben  sol,  dem  vorgeschrieben  Cünen  erczbisschoff, 
sinen  nakomen  und  stiffte  zü  Triere  verpenden  und  verschriben 
vor  zwentzigdfisent  marke  lodiges  silbers.  Und  den  vorpenanten 
Cfinen  erczbisschoff,  sine  nakomen  und  stifft  sfillen  wir  noch  unser 
nakomen  am  Roemschen  riiche  von  der  cgenanten  landvadiicn  mit 
allen  den  vorgeschrieben  rechten,  güden  und  nfitzeui  sowie  die 
genant  sint,  nfimmer  entsetzen  oder  sie  der  entweldigen  noch 
schaffen  oder  gestaden  in  eyncherhande  wise,  daz  sie  der  von 
henchen  Ifiden,  sie  sin  wer  sie  sin,  entweldiget  oder  verwiset  werden, 
als  lange  biz  yn  die  egenanten  zwentzigd6sent  marke  lodiges  sObers 
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ntzUclie    vind  zfimale  mit  eynander  in  yre  sicher  bchald  betzalet 
^rden.    Und  were  sache,  dazjüden,  scholtheizenampte  oder  andere 
Qpte,    weide,  gerichte,  dorffere,  lande  oder  lüde  oder  eynche 
chte    oder  Sachen,  wie  man  die  nennen  m&chtc,  die  zh  den 
jenanten   viere  Steden  oder  yr  eyncher  oder  yren  gerichten  z&- 
ehoerten,  versasti  verpant  oder  zQ  widerkauffe  verkaufft  weren, 
ie  sollen  wir,  unser  egenanter  son  und  unser  yglicher  gentzliche 
beloesen  und  wideriteiäfen.   Und  sol  der  yorgenant  Cftne  ercz' 
isschoff,  sine  nakomen  und  stifft  von  Triere  alle  nfttzet  rente  und 
;evelle  davon  vallende  vor  sich  fifffaeben  und  innemen  ane  abeslag 
ü  dönc,  üff  daz  sie  die  koste,  die  vorgeschrieben  stede  und  lande 
ö  bc5;chirmen ,  die  b;tß  p^edra^^en  mSiren     Auch  snllen  dieselben 
CV'^^edreybschcn  stede,  manne  und  burgmanne  des  riit  h^  in  Wedereybe 
[rf»*ressen    dem  egenanten  Cünen  erczbisschoff,  smen  nakomen  und 
-tiffte  von  Triere  globen  und  sweren  und  yn  die  eyde  und  globde 
crnäwen,   als  dicke  yn  des  noyt  ist  und  sie  iz  gesinnent,  yn  z& 
handelagen,  z&  volgen  und  gehoirsam  zfi  sine  zü  allen  vorgeschrieben 
rechten  und  Sachen  und  sie  auch  vesteliche  und  getHiweliche  darbii 
zfi  behalden«  als  lange  biz  jn  die  egenanten  zwentzigd&sent  marke 
\odiges  Silbers  gentzliche  betzalet  werden  in  der  maze  als  vor  ist 
gesdirieben.   Doch  ist  geredt:  were  sache,  daz  wir  oder  unser 
egenanter  son  die  vorgeschrieben  gulde,  J&den,  schoitheizenampte 
oder  andere  ampte,  weide t  nütze,  gevelle  oder  eynche  andere 
Sachen,    die  vcrsast  oder  verpant  oder  zö  widerkauffe  verkaufft 
weren,    nvt   cffntzücho  widerioes<^n  und   vvidergewfinnen  oder  die 
zümale  dem  cgcnantt  n  C&nen  err/bisschoff  mit  der  vorgeschrieben 
lantvadyen  nyt  ingeben  und  inantwerteden,  so  sullen  wir,  ob  wir 
bii  leben  sin,  und  unser  egenanter  son  na  unserm  dode,  demselben 
C&aen  erczbisschoff,  ee  derselbe  unser  son  von  eynchcn  kdrfuisten 
zfi  Röenaschem  kfininge  erweit  oder  gekoren  werde  und  ee  er  sich 
kiesen  und  welen  laze  oder  sine  willen  und  verhengnifie  zft  der 
vorgeschrieben  k&r  und  wale  gebe  oder  doe,  geben  und  beczalen 
an  gereiden  penningen  vierczigdfisent  gfildene  gfiden  goldes  und 
sweren  mencschen*)  gewichtes*),  und  yn  die  in  yre  sicher  behald 
hantreichen  und  beeilen*  und  alsdan  sullen  wir  nyt  verhafft  oder 
verbfinden  sin  dem  vorgenanten  Cfinen  erczbisschoff  die  vorge- 
si  hn^  hen  lantvadye  zfi  bevelen,  zü  verpenden  oder  z&  vei^chriben 
in  der  maze  als  vor  ist  geschrieben  

SS4.  Schuldverschreibung  der  Stadt  Friedberg  gegenüber  einigen 
Juden.  —  1374. 

Darmstadt,  als  umschla)?  benutztes  brudutOck  des  or.,  pcfg.»  auch  durdi 
frass  und  oässe  beschäd.,  siege!  fehlen. 

(l)  me  so  magent  die  \\{n-\\icnantcn  J[u]d[en]  adir  ire 

[erben  ajdir  ire  belfere  adir  i[r]e  dienere  adir  der  der  dysem  bryff 
▼on  iren  w[egen  innehat]  bürgere  lip  und  göt,  ligende  gÜt 

*)  =  mainsiBdieiL 

^  Uber  den  empfoiig  der  40  000  golden  qnittirt  der  ersbischof  am  12.  jtmi 

1376,  RTA  I,  30  nr,  8. 
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und  farcndc  habe,  hrsßrht  und  unb^sü«  ht.  wo  sie  die  findcnt.  ant 

komen  adir  bt'g(ruczenj  magent  gr3'fien  und  uffhaldt  n  mit  perii  ht| 

adir  ane  gerichte,  mit  clage  adir  ane  clage,  wie  sie  g^*  jrwtct.  abii 

wer  und  iren  erben  und  dem,  der  dyseni  bvyii    \  on  ire^ 

wegin  innehat,  heubtgelt,  gesöch,  nachreysen,  zerunge  und  .  .  .  .  , 
alzümale  ist  bezalit  und  virgolden.  Und  das  sal  sin  ane  allen  tmsen 

zorn*  und  ensol  noch  eomag  uns  noch  die  beschftren  nodi 

in  kejne  wüs  beschirmen  dieheynerleye  gnade  noch  frjrfaesd«  dk 
wir  ttzfint  hau  adir  hernach  imin[erme  gewinnen  yon  keisern]  md 
konyffen  adir  von  ymant  anders,  adir  diekejnerleye  ^ryg  adii 

zweyonge,  die  in  dem  lande  zusch[en]  setze  der  herren,  def 

stede  adir  des  landes  noch  diekeyne[r]leye  lantfridde   noch  fr>- 

mcrckte  noch  ke)me[rleye)  achte  norh  dieheynerleye  ander 

Sache  noch  stü[c]kei  wie  ymant  die  irdenkin  mochte,   daraydde  wir 


und  unsere  dy  dinge  besamend  adir  besöndirn.     (2)  Aücii 

cnsollen  noch  enwollen  wir  adir  unsere  bürgere  adir  unsere  |2:T>ele 
adir  ymant  .....  siichen  geyn  den  xorgenanten  Juden  nd\T  poyni 
iren  helffern  adir  dicn[crn]  in  keyne  wüs  noch  fordern  ane  alleWeye  ' 


argel[ist]  richtern,  damydde  in  schade  adir  hindemisse  mochte 

irsten ;  dan  waz  [schjadens  uns  von  dysen  stficicen  borte  adir  hcren 
mfochte]  Ifiterlichen  und  eynmodectichen  ffir  uns  und  [ujnsere 


nachkomelynge  der  vorgeturnten  stat  Frydeberg  uff  all[erjlfc7^ 

schi[e]ddunge  vorgeschreben  dinge  in  keyne  wüs  behelfffen 

moc]hten  adir  darwydder  getttn  mit  Worten  adir  mit  werkin»  heymehcb 

[noch  uffenbar]  unser  eyde  adir  pflobede,  die   wir  glabcn 


an  dyscm  bryffe,  nimfm]er  ledig  adir  loz  maj^en  sin,  wir  enhabcn 

dan   den  vor^enantcn  Jude[n]  gesÖch'*)  und  allen  schaden, 

als  vor  stet  geschrebefn],  gentzlichen  bezalit,  abejTetan  und  virfr'^lden. 

(3)  Wers  afirh  sache,  daz  die  vor(jr<'nantcn  Juden  der]  vor- 

genatUcn  schulde  wegin  diekeynerleye  schaden  hetten  adir  gewinnen, 
ex  were  mit  koste  an  zerunge  adir  .  .  .  die  .....  (4)  Auch  irkennen 
wir  Torgenante  sachwalden,  diewyle  dyse  vargetumte  [J]uden  adir 

ire  erben  adir  den  deme  sie  ez  befelhen»  yon  unsera  wegm 

n3rt  können  adir  enmagen  [zusprec]hin*  daz  den  Juden  os  reht  vir- 

golden  sii.  (5)  Des  zu  uns  und  unsere  erben  und  nachkomoi 

mit  der  yorgemmten  unser  gvsel  ingesigel  an  dysem  bryff  ge- 
hangen  [von  derj  Zit,  Junge  Johan  Engeli  Waltir  Swartzen- 

berger,  Bern  zö  Sonnenberg,  Henne  Grozsejohan.  Rfile  z8m  Isim 

Hud  die   vorgcftnfifrf?  irkennen   uns  und   glaben   in  gütea 

truwen  an  eydes  stat,  den  vorgeschreben  Juden  und  iren  erben  , 

unser  yghcher  für  vol  und  keyner  mit  siner  antzal  abezfischeidene, 

rechte  gyscie  zö  sine  und  unser  gyselschafft  schit,  wiewole 

daz  wir  mit  der  vorgenanten  sta[tj  Frydeberg  rechte  sachwalden 

und  selbschuldegin  sin  und  alle  stficke  liehen  und  ygliches 

besftndem  stede  und  feste  zft  haldene,  ane  allerleye  argelist  und 

gcverde  und  ane  alle  uns  hiewydder  nyt  zfi  behelffene  mit 

keynerleye  gnaden,  fryheid  noch  geleyde  adir  mit  keynen  andern 
sachin,  wie  die  stat  Frydeberg  ingesigel  an  dysem  brjff 


ä)  Am  rande  von  Hing»  hand:  «men. 
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9S'  Lande^ra/  Hentnc/f  IL  vitu  Hessen  nn  Frankfurt  ive^en 
schäiUj^ung  Friedbergs  durch  Junge  von  Sassen.  —  Kassel, 
,  y  >75  apr,  18?^). 

Frankfurt,  reichss^-nachtr.  54,  or. 

In  einem  undatirten  schreiben  an  Frankfurt  erklärte  opidum  Grufioi- 
trg:  es  ist  uns  leid,  wo  Junge  van  Sassin  odir  sine  hel/erc  odir  yntan 
ie  von  Frydeberg  heschedigit  odir  en  äass  ere  nymet  wedir  recht  unde 

eschrydvnhev/.    Junge  hat  sein  hllrrrc  rr(  cht   aufgegeben,  du  Jw  norh 
exfie  fchiiiif^c  hatte  zü  den  von  F.,  hat  auch  F.  nicht  von  unserer  stadt 
US  geschadigt  und  besitzt  kein  geleit  in  dil  sloss  Gränenberg,   A.  a.  o. 
or. 

Hetnricns  lantgiavius  Hassie. 

Unser  gnnst  vor.  Ltebin  besundirn,  wifiet,  du  wir  irfuren, 
laz  Jimse  von  Sasstn  beschedigete  dy  von  Frydeberg,  du  byexin 
nrir  en  tizwisen,  und  enist  unser  burger  nicht»  und  wir  vorantwurtin 
sin  nicht;  want  uns  leyd  were»  wer  daz  riebe  solde  bescbedigin. 

Gegebin  zu  Cassr/,  an  mittewochin  vor  ostirn 

Riickw.:  Industriosis  vihs  con&uiibMS  in  FrankiniMr/*  speciali- 
bus  nobis  dilectis. 

SS6.  Die  Friedher ger  hürger  Rule  ae&n  Ysem  Hude,  Schultheiß 
Frideberg,  und  seine  frau  Gerte  verkaufen  dem  pfarrer 
Gräfte  von  Rockinberg  sowie  dem  hau  und  den  altaristen  der 
Pfarrkirche  in  der  bnrs:  eine  ihnen  von  der  t  Elsen  von 
Cambach  r-?/  einem  seeiger at  hinterlassene  gülte  von  einer 
9nark  geits  gelegen  zßn  Garten  under  der  börg  Frideberg. 
—  1375  sept.  25  {dinst.  v.  Michah.). 

nnrraatadt,  or.  perg.  m.  2  ncgela:  i.  bescbAd.,  2.  rest  des  burgsiegels 

SSj,  Der  Friedhcrger  bürger  Eyjril  Dfnfrwcckc  verkauft  den 
Deutschherren  bu  Sassenhfisf  n  bei  Frankf  urt  land  mit  haus 
und  garten  su  Acarben  und  eine  hoffreide  bu  Hülshofen  für 
192  gülden.  Ritter  Helfferich  von  Dorfclden  und  die  Fried- 
berger  bürger  Heinrich  Deygwecke,  Eigels  vettern  son,  und 
Eckart  von  Ockstat,  Eigels  oheims-sohn,  seine  nächsten  erben, 
siegeln  mÜ.  — 1375  sept.  28  (s.  Michahelis  abent). 

Darn^siadt,  or.  pcr^.  in.  3  siegeln  (2  u.  3  stark  beschäd.,  4  fehlt). 
Verx.  Haur,  Hess.  urk.  1,721  nnra,  zu  nr.  1081. 

Am  25.  juli  1375  (b.  Jacobi  ap.)  verkaufte  Fygel  /hinrcrke  den 
Deutschherren  2U  Sachsenhausen  2  hüben  land  2u  Akarben  und  setzte 
Mine  nutburger  Hennen  genant  Oxstad  und  BMrharden  Eichenneren 


')  Oder  1376  apr.  9;  landgraf  Heinrich  f  bnld  df\rauf;  Jung^c  von  Snssen 
ivkundet  am  17.  mürz  1374  noch  als  schöffe  xu  GrUnberg,  Baur,  Hess.  urk. 
1,710  or.  1069. 
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zu  bur^^en.  Hemu  Oxstad  und  der  Friedberiger  schnltheiss  R^ie  au  äeme 

Ysirri  Hude  siegeln.  Darmstadt,  or.  perg:.  m.  2  bcschäd.  sieg^eln.  Baur, 
a.a.O.  nr.  1081.  Erwähnt  Niedermayer,  Die  Deutschordeiis - commendt 
Fnakfnrt  a.11,  163. 

5^^.  Priester  Johann  von  Schrickc  und  der  Friedbcr^er  bürgcr 
Clais  Massinheymcr  verkaufen  als  itzfint  mcvstcre  und  b«  - 
sorger  des  spidalis  des  h.  geystes  j^u  Früdbirg  detn  kaplan 
in  der  bürg  Johann  Sleyffen  fünf  malter  korngeld  für  90 
Pfund  hdler  mtd  seiam  den  baumeistem  der  tmrg 
und  dem  häuf  er  Umd  au  Swalheym  aum  Unterpfand,  EdH- 
fcnecht  Gyrnant  von  Swalbach  und  hürgermeisier,  Schöffen 
und  rat  von  Friedberg,  denen  das  spital  und  sein  gr^  ge- 
hört und  zfi  verantwerten  stet,  siegeln  mit.  —  /376"  j'an,  20 
(Sebast.  et  Fab.  ss.  mr.). 

Darmstndt,  or.  pcriT*  m*  2  beschäd.  sieg^eln  (1  u.  2)  und  1  transfiut  von 
16.  an^.  1401  (or.  perg^.  m.  2  bcschnd.  siejEreln).  Nach  einem  rUckvermerk 
kauften  am  15.  apr.  (14)99  (motui.  n,  mis.  dorn.)  Johann  MuUetnetster,  zur  zät 
bttrgermeisier,  und  Harppell  Bürbmer,  beide  pflcger  snm  h.  ffdaC»  ▼oa  des 
baumeistem  der  stndtkirche  zu  F.  10  aditel  korngeld  und  den  Obrigen  iohalt 
der  beiden  Urkunden  fUr  75  g\. 

a)  Nach  Klaus  Massenheimers  tod  beurkundete  priester  Johann  tvw 
Schrickede,  zur  zeit  meister,  Pfegir  und  virsorgir  des  spitals  des  h. 

f eistis,  in  dem  erwähnten  tnmwiz  den  ankanf  des  hanptbriefes  ftlr  90  fxfimd 
eller  durch  die  zeitipen  baumeister  des  baues  der  Fnedberger  stadtkirche 
her  Johau  i'ou  Breidinhach  und  Bern.  Bürgermeister,  acnOffen  und  rat 
siegeln  mit   1401,  crast.  />.  ass.  Marie  =  a.Mg.  16). 

b)  Priester  Conrad  gctiant  Ilene  vermacht  am  9.  mai  1376  (1376, 
ind.  14,  pant.  Gregor.  XI.  a.  6,  in  opido  Fredeberg,  in  stupa 
seu  califactorio  dontus  Jidhitncionis  Icgatoris  prcdicti)  zu  einem  seel- 
perät  u.a.  seiner  Schwester  Gilden  10®  h.,  die  er  verbaut  hat  an  ihrem 
haus  genant  Zu  der  Korsenerenleuben,  des  bües  si  beide  briffe  kand, 
und  dem  bau  der  Fnedberger  stadtkirche  sein  wohnhaus  und  all  sein  h<Ai 
im  kirchobc  der  parre  zu  F.,  in  der  Hauggaßin  oder  in  seinem  hol, 
das  zum  bau  des  bösen  hinterhauses  dienen  soU|  ferner  60  achtel  weizen 
und  90  achtel  roggen^in  seinem  und  in  Gudin  Etstün  haus  sowie  128  achtel 
hafer;  hiervon  soll  man  ein  achtel  roggen  hern  Ortwine  detne  Prediger e 
in  die  band  und  ein  weiteres  achtel  armen  leuten  gebackin  i'or  dy  doir 
geben ;  endlich  verfligt  er  über  vier  achtel  roggen,  die  d^'  Rußin  iH?r  denu 
Afentsir  dore  gese&n  alle  iar  reichen  soll,  iedoch  mit  22f|h.  abkaufen 
darf;  für  diese  summe  soll  cfann  eine  weizengülte  gekauft  werden.  Zeugen: 
u.a.  Cyna  dicta  Lybcii,  ohidana  in  F.  Darmstadt,  or.-instrument,  perg.. 
eingerissen,  dient  als  Umschlag  des  pfarregisters  von  1496;  der  untere  teil 
ist  abgeschnitten.  Scriba  II,  1718. 

c)  Henne  Wullensleger  und  seine  fran  Yntelud,  btirger  an  F.,  ver- 
machen Henftrn  iniserm  aychtern  in  einer  Urkunde  ohne  jahresangabe 
(f.  4  a.  s.  Sxnionis  et  Jude  ap,  b,  =  mittwoch  vor  okt.  28)  ihr  haus  uff 
der  ecken  gen  Herburd  Pyles  huse  über,  da  wirycmtnt  selber  ynne 
wonen,  eyne  webegesau^'  und  ein  bett;  falls  Henne  ohne  leibeserben  stirbt, 
soll  dies  erbe  Ruten  zufallen,  unserm  sone,  sxme  vntcr.  adir  zu  stpiett 
erben  und  nyt  zu  siner  muter  erben.  2eugen:  jungher  Walt  her 
Swarcaenberger,  iungher  Oays  Bern,  scheffene;  Byte  sunt  Rebestogke, 
ratman  zu  h.,  u.  a.  HUrgermeister,  scnoffen  und  rat  siegeln.  Dannstadt, 
or.  perg.,  siegel  fehlt 


0  Bei  seinem  Siegel  steht  auf  dem  bog  von   gleichzeitiger  band: 
ftneher  CMs. 
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Sühne  swisi  hen  Engelhard  Herrn  su  Lissberg  und  der  Stadt 
J^riedberg;  aufnähme  Engelharäs  als  edelbürger.  —  1376 
mai  29, 

Darxnstadt,  or.  perg.  m.  beiliegend.  siegL'lrc:>t. 
Loadon,  Britisli  mnseitiD,  stadtbath  f.  50'. 
FHedbet)Bf,  rotes  buch  118  nr.  99. 

Baut,  Hen.  nrk.  1,726  nr.  1089.  —  Erw.  Dieffenbacb  106. 

Am  4.  inni  (4.  f.  p.  penth.)  bekennt  Engelhard,  dass  dfe  bttrger- 
.»-Tc-ter,  Schöffen  und  der  rat  zu  F.  die  10®  h.,  die  sie  ihm  wegen  der 
ureh  seinra  vetter  Friedrich  herm  zu  Lissberg^  zwischen  ihnen  gemachten 
Ihne  jährlich  zu  pfingsten  in  der  Stadt  F.  entnchtcn  sollen,  mit  100  V  ab- 
isen  können.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  abh.  sicgel;  Friedberg, 
otes  boch  120  nr.  100.  Vera.  Baur,  a.  a.  o.  anm.  u.  Diefenbach  a.  a.  o. 

Wir  Engilhart  faerre  zu  Lysperg  bekennen  uffenliche  in  diesem 
wieHe  vor  allen  den,  dy  diesen  genwortegen  brieff  sehent,  horent 
dir  lesen,  (1)  daz  wir  nnd  unsir  erben  mit  der  stat  zu  Frydeberg  Jül- 
ich,  genczlich  und  gruntliche  gerychet  und  gesunet  sin  umb  alle 
iffleuffe  und  zweyunge,  die  sich  zusehen  der  stat  zu  Frjdeberp^  und 
ans  irlauffi  n  hat  hh  uff  diesen  hudeigen  dag.  (2)  Und  ist  <xe- 
redet,  daz  wir  iingiihart  hcrre  zu  T.yspcrg  vorgenant  sullen  unser 
burgerschaft  zu  Frydeberg  entphahen  und  entphangen  han  in  der 
^tat  daselbiz  und  uns  der  gebruchen  alz  eyn  eddburgir  und  die 
nyl  uffgeben;  und  sullen  auch  getruweliche  virantvvortcn  dy  stat 
zu  Frydeberg  und  yre  burgir  und  gut  nach  unsir  besten  mogede, 
ane  ge  verde.  (3)  Auch  sullen  die  bnrgermeistere  und  rat  zu 
Fr^'deberg  uns  Engilharten  vorgenant  getruweliche  virantworten  alz 
einen  etilburgir,  ane  geverde,  nach  ir  stede  gewonheit.  (4)  Auch 
sal  imser  hoff,  der  in  der  stat  zu  Frydeberg  gelegen  ist«  fri  sin 
hofestatgeldez  und  erbegeldez,  waz  davone  geborte  zu  dunen. 

(5)  Auch  ist  geredet,  wurde  yman  in  demselben  unserme  hoffe  zu 
Frydeberg  siezende  odir  wanehaft,  und  der  rat  daselbiz  bede  odir 
nndim  dinst  in  der  stat  seste  und  iibirqiieme  zu  dunen,  der  suldc 
mydeliden  han  und  dun  waz  eme  geborte  und  der  stat  virbunden 
Mn  alz  eyn  andir  burgir,  ane  geverde,   nach  mogclichcn  dingen. 

(6)  Wer  es  abir,  daz  wir  Engilhart  nu  genant  keuften  in  unser  hus 
zu  unser  notdurft,  decz  wir  uns  gebruchen  wolden  zu  unser  not- 
doHt  in  unserme  hoffe  odir  daruß  wolden  laBen  füren  gen  Lysperg 
odir  andirswar  zu  unser  notdurft  und  andirs  nyman  ane  geverde, 
daz  Salden  uns  die  stat  zu  Frydeberg  ungehindirt  imd  ungescheczet 
lafien  fulgen.    (7)  Wer  es  auch,  daz  die  vorgenante  stat  zu  Fryde- 
berg unser  bedurften  zu  yrem  kryge  und  geschefte  und  uns  by 
sich  virboten  und  wir  by  sy  quemen,  da  sulden  sie  uns  vor  kost 
und  vor  schaden  stcn  nach  dcme  alz  sy  dcz  mit  uns  nbirquemen. 
(8/  Daz  alle  diese  vorgeschryben  rede  und    artykei  und  yglichir 
besundir  stede  und  feste  gehalden  werden,  so  han  wir  Engilhart 
herre  zu  Lysperg  vor  uns  und  unsir  erben  unsir  ingesygel  zu  eyme 
waren  bekantnuße  gehangen  an  diesen  brieff,    der  gegeben  ist  da 
nutn  zalte  nach  Cristus  geborte   druczehenhundirt  jar,    in  dem 
sesunds3rbenczegesten   jare,   uff  den  durstag  vor  dem  heiigen 
pingestdage. 
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5^.  Huldigumg  der  Stadt  Friedberg  für  k&mg  Wettad,  -4 
FHedberg,  137 6  jum  //.  1 

Londoa,  Dritisb  OMMiim,  sttidtbndi  f.  XLL  —  Arndt.  1 

Ervlluit  Dieffentmch  106.  | 

Am  selben  tage  huldigt  Frankfurt  in  gleicher  weise  (ohne  §  2),  RTA' 
1,82  iir.56;  TgL  153  nr.94. 

Wir  die  burgermcistcre,  schcffin,  rad  unde  bürgere  gemejn- 
lich  der  stat  zfi  Frrdcbcrg  dun  kunt  alkn  den,  die  diesin  brieff 
sehent  odir  horcnt  lesin,  (1)  das  wir  von  gehcißc  des  allirdurch- 
Inthegisten  fursten  und  beiren  hern  Karls,  Roauschs  keisirs,  zi 
allen  zeiten  merer  des  nchs  und  konig  zu  Behejrm«  unsers  liebea 
gnedegen  herren,  und  mit  wißm  und  wfllin  aUir  korfursten  des 
heiigen  richs  mit  guten  truwen  globet  han  und  Hplich  zu  den  beilgec 
gesworn  deme  allirdurchluthegisten  fursten  and  herren  hern  Wenczlai 
gekom  Römischem  konige  und  konige  zu  Beheym,  in  vor  eynen 
Römischen  konip  zu  halten  imd  zu  haben  alle  unser  und  sine  lob  - 
tage.  Und  wanne  der  obejrnnnt  unser  herre  der  keisir  von  dodi- 
wegen  abeget,  das  got  lange  wende,  odir  das  he  das  rieh  uffgeb».. 
so  sullen  und  wollen  wir  in  cruten  truwen  dem  egcnant  unser?! 
herren  konig  Wenczla  gehorsam  virbunden  sin  und  gewarten  alle  unser 
und  sine  Icbedage  als  eyme  Römischen  konige,  zfikunfftegen  keis/r 
und  als  unsem  rechten  herren,  ane  alle  argelist  und  geverde.  Wir 
sullen  und  wollen  auch  in  des  obegnant  unsirs  herren  des  keisirs 
huldunge  und  truwen^Jnu  und  hernach  sin  und  virUben  ane  alle 
geverde,  alse  lange  her  gelebit  odir  bjrs  her  das  riche  uffgibet 
(2)  Auch  ist  mit  namen  ußgnomen  in  diesir  vorgeschriben  globede 
und  huldunge  solich  pantschafiti  als  wir  virpant  sin  den  etcln  hoch- 
gcbom  unsern  lieben  gnädigen  herren  hern  Dyterich,  hem  Ulrich 
und  hern  Heinrich,  grnven  und  herren  /fi  Hohinsteyn  und  zu  Swarcz- 
burp;,  von  dem  hochgeborn  unserm  allirlibesten  gnedegen  herren 
hern  Karl,  Römischem  keisir  und  konig  zu  Beheym  vorgeschrib€'n 
das  diesir  globede  und  huldunge  dieselben  pantschafft  nit  hindirn 
odir  schedelich  sin  sal  in  dheine  wise,  ane  alle  geverde.  (3)  Und 
des  zü  fester  stedckeit  han  wir  unser  stedc  ingesigel  vor  uns  und 
unser  nachkomen  an  diesin  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  zfl 
Frydebergt  nach  Cristus  geburte  dusint  druhundirt  in  dem  sehsonde- 
sybenczigesten  jaref  uff  den  nesten  mittewoche  vor  sancti  Viti  und 
Modesd  dage. 


Sgi*  Kaiser  Karl  1 V.  bestätigt  der  burßr  Friedberg  ihre  gütet 
und  privilci^icn,  dur unter  das  halbe  ungeld  und  ein  viertel 
des  j^olles  in  bürg  und  siaUt  Friedberg.  —  Frankfurt,  1376 
jtini  15. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  goldner  bulle  an  schnüren  in  hoLikapsel  (D). 
Rttckw.:      Johmmes  Lmst* 

NUrnbeig,  Germaa.  nraseosp,  bnichstUcke  eines  kopian  der  burir  P-  ms 
dem  ende  des  U.  jhdtt.  (w  teUe  dieser  urknnde  bexw.  ihrer  truanunpte). 
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Reg.  imp.  Vin,5610.    Scriba  11,1710. 

i\)  Vpl.  nr.  504.  -  Am  27.  juni  1376  (frit.  v.  s  Pctrvs  u.  Pauls  t.  d. 
*^P-y  gab  kudUrst  Wenzel  von  Sachsen  hierzu  seinen  willebhef;  Darm- 
dt,  or.  pcrg.  m.  sehr  beschüd.  siegeL  —  Ebenso  kinflirst  Siegmtmd  von 
uiidenbiirg;  Nttiiibef|r,  a.a.o^  bnichstttck,  datnm  fehlt 

b]  Am  30.  mftrz  1376,  Nürnberg,  gebietet  kaiser  Karl  den  stadten  Frank- 
t  ima  Friedberg,  „zur  erhultung  von  dessen  (wessen?)  mannicherhand  ge- 
änkten  geleitsrechte  behilflich  au  sein'*.  Reg.  imp.  VlU,5652  n.  e.  Mcopia 

•  In  df-m  namcn  der  heilgcn  und  unteillichen  dreyvaldickeid  | 
liclihen  .imen.  »Wir  Karl  von  gots  jfnnden  Römischer  keiser,  czu  allen 
citen  merer  des  rLuhsj  und  kunig^  zu  Beheim,  »CZU  eynem  ewigen  ge- 
chlnisse,  ♦  bekennen  und  tun  kunt  offcnlich  mit  diesem  brivo  allen  den, 
e  yn  sehen  oder  borent  lesen,  (1)  das  vor  unser  keiserliche  inajostat  k  omen 
int  der  burggrave  und  die  burgmanne  gemeinlichen  unser  bürg  zu  hndeberg, 
MMsr  WBd  det  ridtt  lld>en  getrewen,  und  Iwben  ms  fnrgeleget,  wie  sie  von 
kiers  TOB  Romfarhen  kimigea  «ad  keisen  •  diese  naehgsscliribea  wirdei 
ryheitet  rechte,  gutere»  gnadet  nucze  und  gute  gewonheite  recht  und 

edetich  halten  und  herbracht  haben,  der  sie  ia  oneslieher  gewere  sein,  als 
a&  kuntlich  ist  und  ouch  unser  und  unser  vorgenanten  vorfam 
p^irdiger  gedechtnisse  brive  vollenkomenlichen  uzweisen :  (2)  nemlichen 
lie   graveschafft  zu  Chowchen  mit  dem  fryen  gerichte  doselbist 
md  allen  rechten,  fryheiten,  dorffern  und  zugchorungen;  und  ouch 
lie   nachgeschribene  gutere  und  rechte:  mit  nnmen  das  ungelt  halb  und 
ien    virden*teil  des  cjolles,  die  in  der  bürg  und  in  der  stat  zu  Frideberg 
ievallen;  ouch  nlle  rtciut    in  der  Morle  mark  und  alle  weide  die  doryn  ge- 
aurent,   als  sie  die  in  guter  gewonheit  bisher  gehabt  und  bis  her  gebracht 
iMben;  den  see  bei  der  stat  su  Frideberg  gelegen;  die  wizsen,  die  man  die 
Harke  nennet,  die  cswissdien  den  dorffern  Dorheim  nnd  Oasenheim  gelegen 
•eint;  die  gertenere  nnd  garten,  die  under  der  bnig  m  Frideberg  gesessen 
■nd  gdcgsn  sein,  nnd  oadi  des  reichs  arme  lewte,  wo  die  sicsen,  die  dem 
borggrafen  «n  Prideberg  Ton  des  reicks  wegen  xn  dienste  und  sn  nntcse  ge- 
sessen sein;  «ten  wfltpan  nff  der  Hoe  von  der  Use  an  bis  an  die  Erlebach; 
Jas  gdette  Ton  dem  Moremperge  an  bis  an  den  Hessenford,  des  sullen  die 
bürgere  nnd  stat  zu  Frideberg  dem  burggraven,  der  in  zeitcn  ist,  getrewUdi 
zu  beleiten  beholffen  sein,  wenn  des  not  i^eschiet  und  sie  des  von  dem  burg- 
^aven   ermnnet  werden.      (3)  Was  ouch  m  die  obgcnante  bürg  zu  Fridebero- 
gcfuret  wirdet  doruz  und  doryn,  das  sol  zumale  frey  sein,  und  sol  dheineriey 
gtik  doruff  gesaczt  werden.      (4)  Ouch  das  die  egenantcn   burgmanne  umb 
dheineriey  sachea  vor  dhemem  richter  zu  rechte  sten  suUen,  sie  sein  denne 
bcfor  vor  dem  barggraven  doselbist  uzerfurdert,  als  recht  ist.     (5)  Ouch  das 
sfeomnd  nlf  diesdiben  burgmanne,  nff  alle  ire  gute  nnd  alle  die  bej  yn  in 
der  iNDg  SB  Frideberg  nnd  yn  irem  begriffe  nnd  sngehomngen  gesessen  sein 
md  eodi  ire  gebrote  dienere  nnd  Imechte  elagen  nnd  kümmern  snlle,  sie  sein 
dame  bevor  vor  dem  bnrggraVen  erfordert,  als  reckt  ist^     (6)  Oncb  das  die 
cgaanlen  unser  nnd  des  reicks  arme  lewte  aad  alle  ir  gut  alles  csoUes,  w^- 
CCides  nnd  anders  nuwes  geseczes  in  der  stat  zu  Frideberg  frey  und  ledig  sein 
sullen.     (7)  Und  hnhen  uns  fleizlichen  und  demuticHchen  crcheten .  dns  wir  yn, 
ircn  erben  und  nachkomen,  burggraven  und  burgmannen  doselbist, 
«Ue  die  obgenanten  stucke  und  artikele,  als  sie  von  werte  zu  worte  vor 
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begllücn  seiDt  v4  oack  alle  aMo«  ke  recface,  freiheit,  jpoade,  brircv  hain 
festen  imd  gute  g^wooheit,  die  cie  m  w  nd  den  nicke  hertnM 

Mdknmt  -  ^tmchtte,  nemtidien  die  brive,  die  sie  haben  idier  <äq 
rechte  der  batg  m  FMsberg  und  graiveschaih  und  das  gericblel 

zu  Chowchen  von  uns  und  wirdiger  gedechtnisse  hern  Rudolphe, : 
hern  AJbr'^^^chii ,  h:-m  Heinriche,  unserm  anherren,  als  von  Roiib*| 

srh^n  k'jnigen  und  andern  unNcrn  vorfarn  Romischen  keisern  rad^ 
kungen  an  dem  reiche.  iS»  D«s  haben  wir  angesehen  ♦  stete  getrc«f 
di«!sfe.  d:e  ♦  uns  and  6cm  reiche  die  vorgenanten  burggrave  und  bürg-' 
manne  *  aavordrä^Iichea  geLan  haben  and  furbas  ton  suiien  und  mug-en  a  ' 

kumiiüi^  Zeiten,  oad  iuU>e&  mit  rechter  Wissen  TOo  keiserlicher  müde 
yn ,  im  cfta  «ad  aackkenei  kiixg^ravca  «ad  bafgaMaacn  m  Frideberv 
die  okgeaaam  iMcke  «ad  aitikde  wom  wocte  m  «octe^  als  sie  dawar  Iw^iIUm 
•eia,  ia  aller  der  «Huee,  als  sie  die  recht  «ad  ledeUchca  hcrtoacht  tsad  be> 
halte«  habe«  «ad  sie  der  in  nncz  and  gewcre  seist,  and  onch  alle  andere  «c 
ledrie,  freyheke.  «adaa.  krhre,  hantiesten  und  gute  gewonheite,  die  sie  vs» 
«as,  misern  vorfarn  wirdiger  gedechtnisse  Romischen  keisern  und 
Irangen  «ad  dem  reid^  •  herteackt  and  bdialten  haben,  in  allen  iren  piiiicte% 
meynnn^«!  nnd  artikeln  ron  worte  zu  worte,  gfclich  als  sie  in  diesem  brire  bc- 
griffen  weren  oder  durch  recht  oder  gewonheit  begriffen  sein  sulten,  »  vornawel, 
bestetiget  und  confirmiret,  vornuwea,  besteCigrn  und  ontirmircn  tur  uns  uod 
unser  nachkumcn  ouch  mit  diesem  brive  sunUcrlichcii  und  mit  namen 
die  graveschafft  und  das  freygerichte  zu  Chowchen  mit  ailca  inrn 
freiheiten,  rechten,  guten  gewonheit^  und  zugdioroogen,  also  das 
die  obgenanten  burggrave,  bui^gmanne  und  alle  andere  unsere  und 
des  reichs  lieben  getrewen«  die  guterei  erbe»  eygen  oder  nucze  do- 
seibtst  haben,  sie  sein  geistlich  oder  werltlich*  die  vorgenante  grave- 
schafft und  das  frie  gerichte  am  Chowchen  von  uns,  unsem  nadk- 
komen  Römischen  kungen  und  dem  heügen  reiche  haben»  halten 
und  besiezen  sullen  in  aller  der  mazse,  als  sie  die  bisher  gehabt, 
gehalten  und  herbracht  haben  und  der  ouch  in  nucz  und  gewere 
sein,  on  alles  hindernisse.  (8a)  W'ere  ouch  Sache,  das  wider  die 
vorgenante  rechte  und  fryhcite  ymanü  queme,  von  welchen  Sachen 
das  geschcge,  das  sol  wider  crafft  oder  macht  haben.  Und  uff  di.' 
rede,  das  die  vorgenanlcii  burggrave,  burgmanne  und  alle  anut  r 
leute,  die  dorzu  gehören,  bei  derselben  graveschafft  zu  Chowchen, 
dem  frien  gerichte  doselbist  nnd  iren  zugehorungen  dem  heilgcn 
reiche  zu.  eren  und  zu  nucze  on  allerley  immge  und  bindersal 
bleiben  mögen  in  kumfftigen  zeiten»  so  mejmen  wir*  seczen  und 
lutem  mit  crafft  dieses  keiserlichcn  brives,  das  der  burggrave  und 
die  burgmanne,  die  nw  oder  in  Zeiten  sein,  und  alle  ander  leute, 
geistlich  und  werltlichi  in  welchem  adel,  wirden  oder  wesen  die 
sein,  die  von  alders  zu  der  vorgenanten  graveschafft  und  fryem 
gerichte  gehört  haben,  schuldig  und  pflichtig  sein  sullen,  zu  himt- 
haben,  zu  schirmen  und  zu  schuczen  die  vorgenante  graveschafft, 
freygerichte  und  ire  zugehorunge  wider  allermemciichen,  die  un<er 
obgenanten  burggravcn,  burgmanne  und  ander  lewte,  die  dorzu 
gehören,  dorynne  hindcrie,  irretc,  beschädigte,  hindern,  irren  und 
bcschedigen  wolten  in  dheinen  weis,  als  das  von  alders  herkomen 
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(9)  Dorunib  pebieten  wir  allen  fursten,  g^eistlichen  und  werltlichen,  grnven, 
rn  berren ,  steten,  rittern,  knechten,  amptlewten  und  allen  andern  unsern 
I  des  reichs  lieteii  getrewen,  das  lie  die  egenanten  InirggmTen  «ad  bufv* 
ime  so  Frideberg  und  das  vorgenante  freye  gerichte  zu  Chowchen 
den  egesAnten  tmseni  gnaden  besampt  oder  besunder  nicht  bindern,  be- 
sren  oder  nberfaren  soUen  in  dheinen  weis.  (10)  Wer  dowider  frevdiciien 
t,  der  sol  in  unser  nnd  des  reicbs  nngenad  und  hnndert  mark  lotiges  golden 
erlicb  vorvallen  sein,  als  offte  das  geschiet;  und  die  sollen  halb  in  nnser^) 
i  des  retcbes  camer  und  das  andere  halbe  teil  den  egenanten  barggraven 
i  burgpnaannen  zu  Fndcberg  oder  dem,  der  yn  den  vorg-ennntcn 
laden  beswcret  werde,  on  alles  mynnernisse  gefallen.  (lOa)  Oifser 
chen  geczcwgnissc  sein  die  ervvirdisren  Ludewig  erczbischoff  zu 
ciu  z,  des  heiigen  reichs  in  Deutschen  landen,  Friderich  erczbischoff 
i  Colne,  des  heilgen  reichs  in  Italien,  Cune  erczbischoff  zu  Trire,  des 
tilgen  reichs  in  Welschen  landen  erczcanczelere,  die  hochgebomen 
uprecht  der  elter  pfalczgrave  bej  Rein  und  herczog  in  Beyern, 
^enczlaw  herczog  zu  Sachsen  und  zu  Lunemburg,  deshesigen  reichs 
rczmarschalk«  Sygemund  marggrave  zu  Brandemburg,  des  heilgen 
iichs  erczcamerer,  kurfursten;  die  crwirdigen  Johannes  erczbischoff 
OQ  Präge,  des  pebstlichen  stuls  legate,  Ditherich  von  Mecz,  Echard 
on  Worms,  bisschoffe;  die  hochgebornen  Ruprecht  der  junger  pfacz- 
Tave  (!)  bcy  Rein  und  herczog  in  Beyern,  Wilhelm  von  Missen, 
f  st  von  Merhem,  marggraven,  Heinrich  von  dem  Ikige,  liunczlaw 
ou  Lignicz  und  Johans  von  Opeln,  herczogen,  die  t  dein  Eberhard 
'on  Wirtemberg,  Dy iherich  von  Kaczenelbogen,  Heinrich  von  Span- 
leim,  graven,  Peter  von  Wartemberg  unsers  keiserlichen  hoves 
sofhneister,  Thixno  von  Coldicz,  Marquard  von  Wartemberg  mit 
indem  vil,  den  wol  zu  gelawben  ist.  (ii)  Mit  nrkund  dies  brira  vor- 
dgdt  mit  unser  keiserlidien  majeatat  gnldeinen  bnllen.  Geben  snFran- 
keafford  uff  dem  Mejnen,  nachCristus  geborte  dreicsenhnndert  jare,  dor- 
Bsdi  in  dem  sechsnndiobencsigstem  jarei  an  sante  Viti  ond  Mo- 
it»ii  tage,  nnser  reich  in  dem  dreisi gasten  und  des  keiaertuma  in  dem 
ciweiundczwenczigstem  jarc.  (12)'')  Et  nos  Ludewicus  dei  gracia 
srtTictc  sedis  Moguntinensis  ccclesie  archiepiscopus,  sacri  Romani  im- 
peni  per  Germaniam  archicancellanus»  recognovimus. 

Kaiser  Karl  IV.  verspricht  der  Stadt  Friedherg,  dass  sein 
Sohn  könig  Wensel  sogleich  nach  seiner  krönung  ihr  alle 
Privilegien  bestätigen  werde  und  dass  die  Wensel  geleistete 
knJdigung  den  grafen  von  Hohen^teiri  und  Schwarsburg 
nicht  schädlich  sein  solle.  —  Frankfurt,  1376  Juni  29. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  re<;tcn  des  rtlckv.-  aufgedr.  Siegels,  unt.  d. 
ork.:  ad  ntandatum  domini  impertUoris  Theodor,  Damerow;  2.  u.  3.  undatirte 
fMinot  wie  nr.  575. 

Priedbefg,  rotes  buch  121  nr.  101. 

Winkelmann,  Acta  II,  621  nr.  953.  •  Reg.  imp.  Vm,  5633.  Erw.  Dieffen- 
bach  106. 


a;  in  nnser  fehlt  D.  b)  §  12  von  anderer  band,  wol  der  des  eri- 
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Vgl.  RTA  Ijfti  nr.  58  (für  Frankfurt,  vom  24.  juni).  —  Das  Fnnkfbrter 

rechcnbuch  verzeichnet  zum  '28.  juni  fsahb.  p.  Albaui^  unter  phcrdelim: 
15  &  perdelon ,  alse  man  mit  dem  konige  gein  Fredeberg  reid.  RTA 
1,86  §  ba;  vgl.  §7a. 

Wir  Karl  von  f]^otes  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  zeitcn 
merer  des  reichs  und  kung  zu  Beheim,  embieten  dem  burgcrmeistt  ' 
rate  und  burgern  gemetnlichen  unser  und  des  reichs  stat  zu  Frkic-  ■ 
berg,  uosern  Heben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  (1)  Liebem  i 
getrewen«  wir  vorheissen  und  geloben  euch  mit  diesem  brive»  da» 
der  allerdurchleuchtigste  furste  Wenczslaw,  erweiter  Römischer 
kunig  und  kunig  zü  Beheim,  unser  lieber  son*  euch  alle  ewer 
rcchtichkeit,  freyet,  hantfesten,  Privilegien  und  gute  gewonheit  ii 
aller  der  mazse,  als  ir  sie  von  unsern  vorfam,  Romischen  keisen 
und  kungen,  von  alters  hergebracht  habet,  confirmiren  und  bestetigea 
sulle,  als  schire  (  r  p;rrronet  werdet.  (2)  Ouch  so)  sulche  hulduncr-:-, 
die  ir  dem  vor^>  aanten  unserm  sone  als  eynem  Roini-M  hen  k«!nigc 
getan  hat,  un.schedelich  sein  den  gravcn  von  Hoens.t<jin  und  voa 
Swarczpurg  an  sulcher  huldunge,  dye  ir  yn  vormals  getan  habt  von 
unserm  gcheisse.  (3)  Geben  zu  Frankenford  uf  dem  Moyric,  an 
sente  Peter  und  Pauls  tage,  unserr  reich  in  dem  dreißigsten  und 
des  ketsertums  in  dem  czweiundczwenczigstem  jare. 

S93'  Friedber^er  biirger  Eiiit«1<'  Uxstedir  und  seine  fran 

Hebele  zu  dem  Arn  verkaufen  dc})i  pjarrer  und  den  altaristefi 
in  der  bürg  eine  gülte  von  einer  halben  mark  zö  den  Garten 
und  er  der  bürg.  —  1376  Juli  8  (Kiliani  et  soe.  ej.). 

Darmstadt,  or.  per^^.  m.  2  stark  beschäd.  siegeln:  1.  [S'  EVJGEL  VU.\ 
OCKES(TAD],  2.  bnrff  F. 

Am  26.  juli  (crast.  s.  Jac.  ap.J  gibt  Jrmingart  Lyben ,  burgerssi 
SU  F.,  zu  ihrem  Seelenheil  und  dem  ihrer  t  Schwester  Cynen  für  almosen 
im  Frif'tiherger  hof  des  kinsti  rs  Amsburfi:  3  malter  komgeld  von  lanJ  m 
Massinheim  und  dem  kioster  Thron  alle  besserung  an  diesem  lande. 
Junker  Wenzel  von  CUen  siegelt  Wiesbaden»  Thron,  or.  perg.,  siegel  fehlt 

S94'  Kaiser  Karl  IV.  an  Frankfurt:  genehmigt  den  von  Frank- 
furt mit  den  herren  und  den  stadten  in  der  Wetterau  ge- 
schlossenen frieden,  doch  an  unser  widerruffen.  —  Nürnberg, 

1376  sept.  I. 

Frankfurt,  or.  (F). 

Vcrz.  RTA  1,  201  anm.  1  ii.  243  anm.  1.    Reg:,  imp.  VIII,  5675  nach  F. 

Vgl.  nr.  5t>4.  —  Die  Frankfurter  stadtrechnung  von  1379  verzeichnet 
unter  hesundern  eneetingen  innemen  zum  16.  apr.  (sabb.  p.  Tyburtii, 
wol  nicht  aug.  13):  wir  han  entphangen  von  den  von  Fredeberg  von 

des  redcs  Tce^rr? ,  ahe  Hatis  Pherner  gein  Präge  reid,  umb  den  iant' 
/rede  sue  öestedigen,  40  ^i,  gülden  1  ß  aide.  RTA  1, 243  anm.  1. 

S9S*  Imlage  der  bürg  Friedberg  gegen  die  Stadt.  —  1376  sept,  7. 

Dnrrastadt,  glcidir.  nbschr.,  bruchstfirk  eines  mdcls  von  drei  blrtttrm 
mehrfach  eingerissen.    RUckw.  gleichz.:  der  l^urgmanne  anspräche  und  hh^ 
mUwerte  äaruf. 
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 (5*)  [Ouch  daz  sie  uü  dez  riches  unde  uff  deme  unsern, 

LZ  unsere  eins  deüs  burglehen  isti  vor  der  Seherp[orten  phenden 
der  die  preveleien  und  ge]nade,  die  wir  tchi  deme  riebe  ban  und 
rbracht«  dez  abir  wicht]  m  4<>ldet  und  dben  daz]  zu  unsern 
cTcleien  und  briffen.  —  (6)  Abir  daz  sie  in  dez  riches  und  unsir 
e  zm&e  nnd  graben  machen,  daz  der  bürge  schedelich  ist,  and 
iz  das   nit  sin  solde,  daz  der  obgenante  briff),  besigüt  mit 
;r  von  f^ridberg  und  Ton  Frankenfurt  ingesigil,  ußwisit  und 
heldit,  den  sie  in  truwen  an  eides  stad  globt  han  zu  Haiden,  und 
inibir  wir  unsers  ^nedigen  herren  dez  keisers  kciser  Karies  briffe') 
id  bestegunge  ubir  han,  mit  namen  „daz  sie  nummermee  keine 
&we   gemachen  sollen,  der  der  bürg  schedelich  sii,  sie  indfin  iz 
an  mit  rade  und  virhenprniße  eins  burggreven  und  der  bumeistere, 
ie  zn  der  ziit  in  der  bürg  sint."  —  (7)  Me  umb  den  weg  gen 
i.a  gÜden  Ifiden  in  die  bürg,  der  allewege  frii  ist  gewest,  den  sie 
ms  virslegit  han  und  virspirrit  der  bürge  zu  schaden,  und  ir  ouch 
iaz  schedelich  ist*  want  wir  de  minner  in  die  bürg  zu  irer  und  zu 
nser  node  mechteni  dez  abir  nit  sin  sal  nach  lüde  dez  megenanten 
»riffes  •)  mit  inne  und  der  von  FrtakeHfurt  ingesigiln.  —  (8)  Vftrt 
\az  sie  bii  der  Armen  Rfihe  eine  porten  han  gemacbti  die  der  bürge 
chedelich  ist,  al^o  wilch  ziit  die  Use  daz  waßer  groß  w&rde,  als 
i:iz  dicke  ist  gescheen,  so  mochte  man  zu  der  bürge  node  niergen 
andirs  hindene  inkommon.   dez  abir  nit  sin  solde.    Und  han  sie 
^uch  die  portc  n  hnßen  abedün  nach  unsers  brifte  sage,  mit  namen  dez 
illerdtb'chiuligisti'n  unsers  gnedigen  herren  dez  keiscrs  ob^M-nant, 
dtT  inhelt,  wo  die  burger  ,,deheinerlei  buwc  machlen,  daz  der  burg- 
greve  und  die  bumeistere  sprechen,  daz  der  bürg  schedelich  were, 
den  sollen  die  egenanten  burger  abedfln  zustfint  en  alle  wieder- 
rede"^;  dez  schuldigen  wir  sie»  daz  sie  daz  nit  gedan  hant.  — 
(9)  Me  daz  sie  uns  nit  briffe  gebin «  als  sie  uns  geret  han  von 
b&wez  wegen  ußwendig  der  muren  graben.  —  (10)  Ouch  daz  sie 
miser  armen  lüde  eins  deils  z&  iren  bürgern  enpbaen«  sie  sin  un- 
gerechtnt  oder  sie  habin  steh  virlabit,  virswam  oder  bürgen  gestift» 
liaz  uns  andere  dez  riches  stede  nit  dün,  und  dunkit  uns  geschee 
darane  unrecht,  wiewole  sie  darzu  aliis  antwurtin,  dez  riches  porten 
btee  offin  eime  iglichen  uß  und  ynzufaren,  und  hant  also  unser 
husgenoßen  burger  ein  deil  enphangen  zu  burgern  und  behalden.  — 
(11)  Ouch  han  sie  ein  hus  abegebrochen ,  dae  ein  dipstok  drz  Be- 
richtes uff e  stunt ,  und  darmidde  densclbin  dipstok ,  und  han  daz 
gedan  an  dez  burggreven,  dez  nches  amptman,  und  der  seßer  rat 
nnd  wiBen,  der  abir  nit  sin  solde  von  wen  dez  megenanten  konig 
Albnichts  brtff    —  (12)  Ouch  enfuren  sie  ungerechte  lüde  nit  an 
^  gerichte,  als  daz  von  alder  ist  gewest  und  herekommen.  — 
(13)  Mee  schuldigen  wir  sie,  daz  sie  nach  unsern  biiseßen  sten,  die 
nt  itos  in  die  bürg  sin  gelam,  als  daz  von  alder  herekommen  ist 


*)  Wegen  te  aafugB  der  mrlniiide  fgl.  nr.  59^ 

•)  Nr.  388  §  3. 

*)  Nr.  394. 

•)  Nr.  162  §  1. 
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und  rae  gescheen,  daz  sie  ir  middeburger  ein  deils  uß  der  stad  in  die 
bürg  sin  gezogin,  die  wir  enphangen  han  nnd  mögen  deme  tidbe 
und  der  bürg  zu  notze  und  sie  damidde  zu  befesten  ane  wadifee*  i 
ane  hfide  und  andirs  dez  riches  bürge  zu  nficze;  und  brengm  uns  ' 

darmidde  zu  großen  kosten  und  mflwesal.  —  (14)  Oncb  schnldigeB 
wir  sie»  daz  der  scheffene  wenig  zu  gerichte  siezen i  und  mogoi 
dez  dir  urteil  an  gerichte  nit.gedeilt  werden:  und  werf  in  tz  dam 

uff  daz  hus,  und  peschihit  davone  deme  gerichte  brcsten  und  virzog. 
Und  wanne  iz  also  uff  daz  hus  geworfin  ist,  so  nemen  sie  den 
burggreven,  der  dez  riches  amptman  und  richtcr  ist.   nit  darbü 
nach  die  nbgenanten  seße,  als  daz  von  alder  herekommen  ist  und 
sin  Rai  nach  sage  dez  obgenanten  konig  Albrachtes  briffe  und 
wißen  davone  nit,  obe  deme  armen  geschee  al.^  ciemc  riehen  odi.r 
wie  deme  sii.  —  (15)  Ouch  sprechen  wir  yn  zfi,  daz  sie  den  burg- 
graven,  der  dez  ricbes  amptman  ist,  oder  den  bee  an  sin  stä 
seczit»  nit  woHtn  lan  gezfig  sin  zft  dez  gerichtes  noid  zu  Frideberg, 
da  derselbe  burggreve  abirster  richter  ist  von  dez  riches  wegio 
und  durch  recht  ein  gezfig  sin  sal  und  der  an  siner  stat  siezen.  — 
(16)  Vurwert  schuldigen  wir  sie,   daz  sie  geleide  gebin  schade* 
gehaftigen  luden  uff  dez  riches  Straßen,  die  unsere  burgmanne  ein 
dc  il  mit  reehteme  gerichte  und  kummer  anevirtigen,  d*  n  d  immb  vri 
yn  nit  rechtez  mochte  wiederfaren,  und  sie  denselbin  luden  darvone 
gehulfen  han  wieder  dez  riches  und  gerichtes  recht,  und  sin  ouch 
von  derselbin  hülfe  wen  darvone  klimmen,  dez  nit  solde  sin  gcwcäi, 
want  sie  kein  geleide  sollen  und  mögen  gebin  ane  willen  und  wißen 
dez  burggieven  daselbiz,  der  dez  riches  amptman  ist,  oder  dez 
den  bee  an- sin  stad  setziti  und  als  daz  von  alder  herekommen  und 
recht  ist.  —  (17)  Mee  daz  sie  briffe  han  erfordirt  umbe  wegegelt 
malegelt  oder  andirs  gesetze  ane  der  seA  burgmanne  willen  noi 
wißen,  dez  ouch  nit  sin  ensolde,  und  zihen  daz  zu  unsem  preveleien 
und  briffen.  —  (18)  VÖrrert  schuldigen  wir  siei  daz  sie  uns  unsenn 
herren  deme  keiser  vurbracht  hattt  n,  c/u  dez  gnaden  wir  dammme 
quamen  gen  Frankenfurt  in  hüs  Sifrides  zum  Paradise,  dnrumme 
unser  herre  der  keiser  bevalch  und  hiez  uns  beidersiit  kommen 
vur  unsern  herren  von  Falkenstein,  von  Hanauwc  und  die  stad 
zu  Frankm/wr/ ,   zu  besöchene,  ob  wir  mochten  werden  gutUeh 
inrichtit;  mochte  abir  dez  nit  sin,  daz  wir  dan  mit  ein  eins  dagis 
ubirquemen  und  brechtin  beidersiit  alle  unser  briffe  und  prc  vekia 
vur  yn  gen  Nonnberg,  da  wolde  he  uns  dan  scheiden  mit  rechte 
nach  der  ffirsten  rade.   Dez  ist  zu  wifien,  daz  wir  deme  alle  ufi 
und  ufi  han  gefulgit  und  han  mit  yn  gfitlich  dage  geleistit  vor 
denselbin  hc  rren  und  stad  zu  FmAenfurt  und  zu  Frideberg'X  als 
daz  kuntlich  ist.   Und  als  wir  die  lesten  dage  zu  Frunkenjurt 


>)  Nr.  162  §  1. 

*)  Das  Frankfurter  rechenbuch  von  1376  verzeichnet  xum  2  antr. :  13^  12  h. 
tdrcMertett  Joßian  von  Bolcshusen  und  Wycker  Froisch 

staid  unde  die  mit  yn  hettyn  reden,  alse  sie  von  der  stede  wegm  der  ««« 

Falkenstciti  dar  verböte  tinth  die  czucyitrt'^r  -rtssrhrti  dm  burgntatmen  uftde 
der  staiä  und  umbe  den  /reden  in  der  H  ttreyOe.  Reimer  iV,  42,  xusatt  xu 
ar.  43.  Vgl.  nr.  594. 
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isteot  da  redete  man  umb  ander  gutlich  dage»  die  wir  undtr  uns 
Ibiz  mit  ein  alda  z&  Frideberg  solden  leisten«  daz  wir  beidersüt 

nameten;  und  zihcn  dez  zu  den  dedingesluden  darubir;  und 
ich  die  dage  darnach  benant  wurden,  und  beidersüt  zu  den  dagen 
lamen.  D  •/  han  sie  yn  zfi  der  gutlichen  dage  yre  frönt  zu  unsemi 
ledigen  herrcn  deme  keiser  p^eschicht,  die  in  denselbin  jc:fitlichen 
Igen  brift\'  erworben  han,  daruminc  wir  geheißchccn  worden  sin 
IT  denselbin  unsern  gnedigen  herren,  die  briffc  sie  ouch  uns  in 
insclbin  gutlichen  dagen  geandciagit  han;  und  zihin  daz  allis  zu 
inselbin  briffcn.  Und  ist  uns  dit  gescheen  wieder  die  inphelunge 
id  gehelß  des  obgerfirten  unsers  gnedigea  herren,  ouch  ane  allen 
Dsem  wißen  und  firage ;  und  han  uns  dezhalben  yn  graß  nifiwesal, 
Dst  und  sorge  bracht  durch  yren  ubinn&t  und  wieder  die  obgenante 
itphelunge.  Und  heischen  darumme  wandil  und  karunge  und  zu 
Uer  unser  schulde  vor  oder  nachgcschriben  sementlich  oder  be- 
nnder  nach  recht  und  als  uns  bilche  dunkit  und  darumme  not  ist. 
-  (19)  Me  schuldigen  wir  sie,  daz  sie  uff  unser  büseß  und  hant- 
;erglude  in  der  bürg  gebot  und  gcsetze  han  gemacht  andirs  dan 
on  alder  here  ist  kommen,  und  dringen  sie  darmidde  ubir  unsere 
riheit  verrer  dan  wir  han  hc rebracht  von  alders  wegen,  und  dcz 
ie  doch  luden  gunnen  und  darane  sie  uns  unrecht  dün;  und  zihen 
Uz  zu  briffcn  dez  megenanten  konig  Elbrachts  —  (20)  Alle  diese 
ichulde  gebin  wir,  ich  der  burggreve,  Gotfrid  von  StuLhcim  der 
Ilde»  IC6ne  Herdan  von  den  Bfiches*  rittere,  von  der  burgmanne 
iregin  zu  Frideberg  undir  ingesigel  min  Ebirhard  Weisen  dez 
»irggraven  obgenant,  dez  wir  die  andern  gebruchen-i  mit  namen 
1  me  erwirdigen  manne  und  geistlichem  herren  hem  Johanne  vom 
4  ne.  meister  dez  Dttczchen  huses  ubir  Dftczlant,  uns  zu  ent> 
»cbeidene,  nach  deme  als  unser  gnediger  herre  der  keiser  yme  hait 
.ntphalen;  an  sontage  vor  unser  frauwen  Marien  tage  als  sie 
geborin  wart,  anno  domini  1370  sexto. 

S9^»  Antwort  der  staät  Frieäberg  auf  die  klage  der  bürg,  — 
1B76  sept  7. 

DaroMtadt,  irleicl».  absclir.,  per^.,  rodel  von  3  biftttera. 

Dit  ist  die  cntwurte,  die  wir  die  burger  de/i  ladc/.  zö  Fride- 
berg von  der  stede  wegen  daselbus  dfin  zfi  der  anspräche  der  burg- 
manne  zfi  Frydeberg,  die  sie  zü  uns  haut  und  uns  die  beschriben 
gegebin  hant  unde  wir  yn  ouch  wieder  beschriben  gegebin  han 
unser  schuldege  unde  anspräche.  (1)  Zfi  dem  irsten  ardkel,  als 
sie  uns  schuldigen,  daz  wir  ane  willen,  rat  tmde  wißen  der  ses  bürg- 
nunne,  die  zü  uns  yn  den  rat  gent,  nuwe  gesecze  unde  gebot  haben 
gemacht  etc.:  dirzo  entwurte  wir,  daz  wir  keine  die  gebot  odir 
CLsecze  gemacht  haben  hinder  den  sehs  burgmannc,  die  bie  uns  yn 
licn  rat  gein,  andirs  dan  wir  bilche  unde  von  rechte  dün  sollen. 
Unde  als  yn  demeselbin  virböntbriefe stet,  daz  sehs  burgmanne 

*)  S.  AT.  162  $  8. 
*)  Nr.  162  f  1. 
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bit'  Ulis  yn  den  rat  gein  sollen,  daz  ist  von  unscrn  cldern  uii 
kommen,  daz  damyde  ist  gemeinet  andirs  nit  dan  oiniiie  kaafid 
die  deme  riche,  deme  landet  der  tntrg,  der  stad  za  Prideberg,  deJ 
gerichtei  deme  armen  unde  dem  riehen  nUczlkh  sm  z5  besteOen 
tmde  hant  alle  yrre  eldem  uf  sie  unde  die  unsem  tilf  uns  daz  m 
herebrachtf  daz  sie  nit  verrer  yn  deme  rade  sint  gewest  oder  a 
soUeni  dan  umme  die  sache  zü  bestellin,  iz  insie  dan  gewest, 
wir  sie  z&  me  Sachen  hießen  xmde  beden,  die  die  stad  anelangeodi 
weren,  uns  darzfi  zfi  radene;  unde  gnnnen  yn  dez  noch  wole  ii 
aller  der  maBe,  als  sie  bie  uns  unde  wir  bie  yn  das  herebracht  h?.^ 
Unde  han  wir  unser  virbuntnSße  unde  euch  den  bryef,  den  wi 
han  gegeben  unde  besigilt  undir  ingesigel  unser  frunde  von  Francketj 
furt  unde  unser  stede  ingesigel wole  behalden  unde  mit  nycht 
ubirfaren,  dez  wir  hoffen,  unde  daz  ouch  noch  node  d&n  woldec 
Unde  zihen  daz  z&  unsem  bcyeffen  unde  preveleieni  die  wir  hal 
von  Romscfaen  keisem  unde  konigen  unde  besunder  von  nnserm 
gnedigen  herren  hem  Karlen  Romschen  keiser,  der  uns  alle  uose 
gnadet  recht,  friheit,  herkommen  unde  gewonheit  bestedigit  und 
confirmerit  bat.')  —  (2)  Me  als  sie  ims  schuldigeut  daz  wir  vot 
dezselbin  gesecz  wegen  von  yn  unde  den  yren  nemen  malegel 
etc.!  dnrzÖ  entwurtin  wir,  daz  wir  ejn  malegcH  hant  unde  da 
ncm(  n  nit  anders,  dan  nach  deme  wir  dez  gnade  unde  frih«  it  \ v^j 
deme  riche  han,  unde  besunder  von  unserme  gnedigen  herrei 
hern  Karlen  Romschen  keyser  der  stad  zfi  yren  noczen  alleim 
mit  großer  pene  bestedegit  unde  confirmerit.')  Unde  hant  du 
burgmanne  kein  recht  darane  unde  drangen  uns  darane  widir  dij 
gnade,  friheit  unde  pene,  als  uns  dfinket,  daz  sie  deme  ricfa^ 
unde  uns  damyde  Virgilen  sin»  als  wir  daz  ouch  yn  unser  scholA 
von  yn  gefordirt  han.  —  (3)  Ouch  daz  sie  uns  schuldigen,  daz  wii 
ane  der  sefier  rat  unde  wißen  pene«  bftfie  unde  gebot  geseczit  haben 
darzfi  entwurten  wir,  daz  wir  keine  die  gebot  oder  gesecze  gemach' 
haben  andixSi  dan  wir  bilche  sollen,  herekommen  ist  unde  unser  elde] 
uff  uns  bracht  han.  —  (4)  Andirwerb  als  sie  uns  schuldigen,  daz  wh 
die  gertcner  phenden  umbe  zfil  unde  wef^egelt  etc.*):  darz&  wir  ent 
wurten,  daz  wir  von  den  gertenern  kernen  ztii  odir  wegegelt  fordin 
odir  von  yn  heyschen  andirs  dan  sie  bie  uns  unde  wir  bie  yn  ii 
alder  herekommen  sin.  Unde  irren  uns  die  burgmanne  darane  wit  Jd 
gnaden  unde  inhcit,  die  wii  von  deme  riche  han  mit  großer  penj 
bestedegit ;  unde  heischen  die  gckart  nach  rechte.  —  (5)  Ouch  alj 
die  burgmanne  uns  schltldigen,  daz  wir  uff  dez  ricbes  unde  uff  dtm 
yreui  d«ue  ir  eins  deils  burgleben  siet  yor  der  Seberporten  phendec 
etc.:  darzft  entwurtin  wirt  daz  wir  yn  zfisprecben  umbe  denselbii 
befangt  als  daz  yn  tmsir  anspräche  beschribin  stet,  unde  uns  davon< 
dringet  dez  riches  dinst  unde  bede  zfi  fordern.  Unde  derselbe  he 
fang  yn  alder  allewege  zfi  der  stad  gehört  hat  unde  nit  zfi  dei 
bürg,  daz  wir  mit  unsern  alden  bedebftchem  wole  brengin  wolliii 

')  Nr.  388. 

■)  S.  nr.  449. 

•)  S.  nr.  426  u.  575. 

*)  Vgl.  nr.  162  §  6. 
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mit  den  heileren  behalden  wollen,  ob  dez  not  ist.  —  Auf  §6^): 
Usurien  wir,  daz  wir  einen  zün  bie  demc  sehe  gemacht  hau,  da 
r  ziden  eine  mftre  eins  deils  hjne  gcg.irigen  ist,  zfi  beschirmen 

ri  z&  behaltendße  deme  riche  stne  stad«  tmde  ist  daz  der  hor^ 
schedelich;  imde  han  oiich  daselbiz  keinen  graben  dahyne  ge- 
dan  als  von  alder  dahyne  gegangen  ist«  unde  han  ouch  da- 
fde  wydir  unser  eydc  unde  wyder  nnser  biyeffe  nit  gedan.  — 
ff  §  7:  entwartm  wir,  daz  derselbe  weg  von  den  güden  luden 
^  zii  der  stad  unde  nit  zfi  der  bürg,  unde  die  festenunge,  die 
an  gemacht  hat  mit  den  siegen,  daz  -vvir  die  nit  gemacht  enhan 
,  keime  schad^^n  d'^r  bnrc^e.  sl\ndir  z6  behaltnüße  des  riches  stad 
ide  unser  bur^er  lib  und  g&t;  unde  sin  vn  nicht  von  rechte 
irumbe  schuldig  nach  lüde  der  brieffe,  die  wir  undir  einandir  ge- 
lben han,  wan  wir  die  node  ubirfarin  wolden.  —  Auf  §8:  ent- 
giften wir,  daz  die  stad  dieselben  porten  vor  alden  langen  jaren 
ade  Mm  herbracht  hant  unde  die  in  buwe  gefaalden  hat  xe  be- 
allnfifie  deme  riebe  dieselben  vorstad  unde  den  luden  dainne  ge- 
^filn  ir  Kb  unde  gflt.  Unde  ist  dieselbe  porte  der  borge  kein 
chade,  und  yn  alder  nit  herekonunen  ist,  den  burgmannen  die 
orten  z&  offen,  z&  welchen  ztten  3m  odir  den  yren  daz  ffiglich 
rere,  want  sie  viele  wege  wole  vindin  zfi  der  bürge  zfi,  daz  sie 
M  der  porten  nit  zfi  endorfen  sfichen.  Wer  is  r^bfr,  daz  yB  .idir 
las  waßer  alse  groß  wurde,  daz  si'"  diz  waßer  nit  geridon  inkonden, 
»  hant  sie  wol  alse  viele  von  drme  riche,  daz  sie  eine  brücken 
nechten  ubir  die  Use  zfi  der  bürge  zö,  da  sie  ubir  mochten 
commen,  als  wir  eine  halden,  die  da  gen  der  stad  zö  get;  unde 
letruwen  gode  unde  deme  gerechten,  daz  sie  uns  bie  unsern  alden 
§cwonheidc  unde  friheide  sollen  laßen  rirliben.  —  Auf  §  9:  ent- 
mirten  wir,  dar  wir  daz  nit  virsten,  in  welcher  maße  wir  in  bryeffe 
sollen  gebin,  unde  wand  sie  uns  daz  eygentlich  laßen  virsten,  so 
hoffen  wir,  yn  beschedelich  daroff  z5  entwurtin.  —  Auf  §  iO:  ent- 
wnrlin  wir,  daz  wir  deme  riche  zfi  der  stad  zfi  Frydeberg  keine 
borgere  enphangen  haben  odir  enphahen  andirs  dan  wir  bliche  unde 
von  rechte  sollen.  —  Auf  §  11:  entwurtin  wir,  daz  eyn  hus  da 
^tunt.  da  ein  stok  uffe  waz,  daz  hös  also  virgangen  waz,  daz  iz 
dt  me  gerichte  noch  der  stad  zfi  solichen  Sachen  nit  nßtze  mochte 
sin;  unde  smt  doch  alle  schedelich  lüde  also  behalden,  die  darzfi 
gehört  han,  daz  deme  gerichte  noch  der  stad  kein  breste  davone 
irstmden  ist;  unde  sin  darumbe  deme  burggreven  noch  den  seßen 
nycht  danimme  schuldig  von  rechte.  —  Auf  §  12:  entwurtin  wir, 
daz  wir  mit  ungerechten  luden  nit  andirs  dftn  oder  gedan  han 
andirs,  dan  wir  Mlche  unde  von  rechte  dftn  sollen,  unde  ouch  andirs 
virboz  node  diin  wolden.  —  Auf  §  13:  entwurtin  wir,  daz  daz  unser 
anspräche  ist,  als  wir  daz  fordern  unde  yn  den  ( r  sten  artikel  unsir 
schuldigunge  beschribin  han  gegeben;  unde  hoffen  daz,  daz  iz  nit 
sin  eosolde  von  rechte,  unde  iz  von  alder  in  solicher  maße  nit  here* 


Vi  Die  mehr  oder  minder  ausführlichen  wiederholungren  des  Inhalts  der 
etaieiiiea  para^aphen  der  klageachriit  (ar.  595)  sind  hier  (wie  in  dea  spttterea 
Aftitsdiri^ea)  fortgelassea. 
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komiiu  n  ist  unde  de/  richts  stad  z&  Fr3-dcberg  virderplich  rftret 
unJc  damyde  zü  großer  koste  unde  schaden  gedrungen  werden, 
unde  heischen  daz  gekört  nach  rechte.  —  Auf  §  14:  entwmtm 
wir,  daz  den  scheffen  darane  zfimale  unrecht  geschieht«  want  sie 
deme  gerichte  flisliche  warten,  daz  deme  armen  unde  deme  riehen 
recht  gerichte  geschee  unde  wydirfare.    Ouch  gedihit  undirw'jlen. 
daz  dfirch  redclicher  sache  willen  sache  von  deme  gerichte  uff  daz 
hös  gezogm  wirden  vur  die  schelfene,  daz  sie  sich  die  baz  besprecbrri 
mögen,  daz  eyme  also  recht  g^schf^e  als  deme  andern.    Dasf  Ibiz 
richten  die  scheffen  die  lüde  uß  nach  yrcn  b»  st'-n  synnen  nach 
rechte.   Dahi^-  ensal  der  amptman  nach  die  seßc  nit  sin  von  rechte, 
als  das  von  iddir  allewege  herekommen  ist  nach  frihoit  unde  gnadin. 
die  wir  von  dorne  riche  han.  —  Auf  §  15:  onUvurten   wir,  wie 
unser  eldirn  daz  gerichte  uff  uns  herebracht  hant,  also  han  wir  ez 
bizhere  behalden  unde  daz  ouch  vfirbaz  also  meynen  z6  behalden 
nach  gnaden  unde  frihett,  die  wir  von  deme  riche  han,  unde  hoffen, 
daz  wir  wydir  den  burggreven  odtr  sinen  amptman  odir  yman  andirs 
nit ')  gedan  haben.  —  Auf  §  t6:  entwurtin  wir,  daz  wir  nit  andtrs 
gebin  han,  dan  wir  bilche  sollen,  unde  han  ouch  gnade  unde  fxv- 
heit,  daz  wir  ane  einen  amptman  wole  geleide  mögen  gebin  unde 
han  keinen  schedelichen  luden  davone  gehfilfen  widir  dez  riches 
unde  Berichtes  recht,  als  sie  uns  creschuldijrit  hant.  —  Auf  §  17: 
entwurtin  wir,  da/,  wir  ein  wegcgelt-»  unde  mak-^eh')  hnn  von  dez 
riches  gnaden  unde  besunder  von  unserra  gnedigtn  herren  hem 
Karlen  Rom>chen  keyser  78  der  stede  noczen  unde  notdÜrft  alkiiR 
mit  großen  pemn  botcdigit  unde  confirmerit,  dn  umme  uns  die 
burgmanne  vor  ziden  zägesprochcn  hant,  unde  wir  daz  doch  vor 
yn  behalden  han  zfi  der  stede  nficze  atleine,  daz  wir  ouch  biyeffe 
unde  friheit  han  von  unsenne  gnedigen  herren  hem  Karlen  Rom- 
schen  keiser.  —  Auf  §  tS:  entwurtin  wir,  wie  unser  gnedi^re  herre 
der  keiser  uns  bevalch  zft  Frankenfort  unde  hiez  uns  bedirsiit 
kommen  vor  unsem  herren  von  Falkenstein,  von  Henauwe  unde 
der  stad  z6  Frankenfort  f runden,  zfi  virsuchene,  ob  wir  mochten 
gutlichen  gerichtit  werden,  de/  sin  wir  iiß  unde  uz  wartende  ge- 
west  unde  han  /ö  P^ankenfort  unde  zil  Frydeberi:  vor  unserme 
herren  von  l'^alken-Ntt  in,    von  Hen.iuwe  unde  der  .stede  friinde  von 
Franken  fori  gutliche  daeje  jereleistit  unde  moehten  nit  gutlichen  ije- 
richtit  werdrn.    Unde  uff  deme  lesten  gfttlichcn  dage  zfi  Franken- 
fort  wart  gcdcdingit,  daz  die  burgmanne  besfindir  ire  f runde  zwene 
unde  wir  unser  frunde  zwene  von  unsers  rScz  wegen  daheime  bie 
einandir  soldin  lafien  gein,  zü  virsuchene,  ob  wir  gütlichen  in  der 
Sachen  vireinet  mochte  werden.  Do  unser  beider  frunde  heimquamen 
unde  uns  zfi  wißen  daden,  wie  man  von  Frankenfort  gescheidin  were, 
do  .santen  wir  einen  unsen  frunt  uz  deme  rade  zfi  dem  burggreven 
unde  liefien  den  vorsten,  daz  wir  gerne  den  gfitlicben  dag  mit  yn 
leisten  wolden,  unde  lifi  den  burggreven  ouch  virstein,  daz  wir  unser 

a)  Fehlt  vorl. 

3  Vgt  nr.  S40. 

5  Vgl.  nr.  503. 
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imde  off  betten  geschicket  zfi  unserme  herren  deme  keiser,  mit 

■sir  berrcn  von  Hoenstein  fr&nde,  nnde  solden  doch  unser  f runde 
1  den  gütlichen  darren  in  den  Sachen  gen  yn  nicht  werben.  Hetten 
bir  unser  herren  diener  von  Hoenstein  in  den  Sachen  vor  unserme 

irrrrn  df^me  keisrr  keine  prewehenfißf,  den  wir  vor  jaren  nnde  dajjen 
mser  «rebresten  p^ceuj^it  hettin,  domidde  enwnlden  wir  unsir  giitliche 
iagr  nit  geergirt  han.  Dez  entwurte  der  burgß:revo  unserme  frunde: 
»hat  ir  uwir  frunde  vore  uffgeschickct,  waz  pfitlirher  dage  sollen 
irir  dan  leisten?  ich  wil  cz  gerne  den  burpmannen  sagen.*'  Dez 
mlieJü  uns  der  burggrcve  nit  wydrr  wißen  umbc  den  gutlichin  dag 
tSi  leisten  off  den  zehenden  dag.    Dez  enbatten  unser  frunde  biz 
äffe  die  ziit  z6  Norinberg  gen  den  burgmannen  nicht  gedan,  daz 
onser  gnedige  herre  der  bischoff  von  Wirzeburg  unser  frunde  vor 
den  burgmannen  selbir  virentwurtit  hat.    Dez  schribin  wir  unsen 
hnnden.  uff  daz  sie  unser  sache  gen  den  burgmannen  warten;  dez 
werdin  die  burgmanne  von  unserme  herren  deme  keiser  virbodit 
uffzöriden  indez  als  iz  in  keinen  gutlichen  dagen  stfint.  Unde  waz 
sie  uns  darane  schuldlosen,  daz  dunkit  uns,  daz  sie  tins  darane  un- 
rechte dön.    Ouch  han  wir  p^utliche  dage  zü  Frydebcrg  geleistet, 
die  Gilbracht  Weise  unde  Rüle  schultheiße  peret  hatten  unde  mit 
namen  uzgeret  hatten,  waz  unser  frunde  z5  Norinberg  würben,  den 
wir  geschribin  hetten,  da/  sw  unsir  sache  warten  solden,  duz  en- 
solde  den  gutlichen  dag  nit  ergern.    Unde  zihen  daz  noch  an 
GObracht  Weisen  unde  ane  den  Schultheißen«  unde  dfinkit  uns»  daz 
sie  uns  biemidde  gerne  ungelimp  mechtin,  darane  uns  doch  unrecht 
gescb'echt,  unde  geren  darumme  nit  me  dan  recht.  —  Auf  §  19: 
cntwurtin  wir,  daz  wir  von  den  geboden  odir  geseczin  nit  enwißen, 
waz  sie  damidde  meinen;  wan  sie  uns  daz  laßen  virsten,  waz  daz 
sie  odir  wer  daz  gedan  habe,  so  hoffen  wir  d  iz  also  bescheidinlichen 
z8  virentwtirtin,  als  wir  bilche  soll-  n.  —  (20)  Alle  diese  vorgenante 
nnx  r  antworte  uff  der  burgmannt*  /ü  I^^rvdi-berg  schuldeung^e  gebin 
ich  Bern  zfi  Sonnenberg,  Claus  Massinhcimer  unde  Heincze  Hngil 
von  der  stede  wegen  z6  Frydeberg  virsigilt  under  ingesigcl  hem 
Rudolfes  von  Ruckingen,  ritters,  schulthciß.^n  zfi  Geilinhusen,  durch 
vmsir  bede  willen,  want  wir  eigens  ingesigils  nit  enhan,  dez  ich 
Rudolf  von  Rückingen  obgenant  mich  durch  der  vorgnanten  bede 
willen  irkennen,  mit  namen  deme  erwtrdigen  geistlichen  herren 
hem  Johanne  von  deme  Haue,  obirste  meister  dez  Dutzschen  ordins*) 
ubir  D&czlant,  uns  zfi  entscheidene  nach  deme  als  unser  gnediger 
herre  der  keiser  3rme  haid  enphalen;  an  unser  frauwen  Marien 
abende  als  sie  gebom  warti  anno  domini  1370  sexto. 

Urfehde  Kunos  von  Linden  für  die  Stadt  Friedberg.  — 
1376  dea.  10. 

Darmstadt,  or.  pergr.*  «ie^  fehlt. 

Ich  Conzichen   von  Linden   bekennen    uffentlihe    in   di<  >cni 
Weffe  allen  defn]  *),  die  yn  Sebent  oder  horent  lesen»  daz  in  trewen 

596:  a)  Vorl  r)^f;/s-. 
597:  a)  Locü  im  pcrg. 
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an  eydes  stat  ich  globit  han  und  liepliche  zu  den  heylegen  ge-  ; 
swo[r]n*)  han  mit  ufgerachtcn  fingern  der  stat  zfi  Frideberg  vmd 
yren  bürgern  aamentlflie  und  bjrsttndere,  yren  scbaden  zfi  waniea» 
wa  ich  den  ufare,  in  der  stat  oder  ufiwendig  ul  dem  Umde*  tm 
yren  gfiden»  wa  daz  were  gelegen«  ußgenomen  myne  eygen  herrea, 
abe  iz  die  anedreffe.  Und  haji  auch  by  denselben  eyden  ^lobü 
und  geredit  und  globen  und  reden  mit  diesem  briefle,  daz  ich  der 
stat  SU  Frideberg  von  mynen  herren,  dy  ich  anegehore,  brieffe 
bringen  sal,  daz  sy  dem  rade  und  der  stnt  -/.u  Fndeher^  dancken. 
daz  sy  mir  gütliche  getan  han,  und  sal  \ch  oder  nyman  von  mynen 
wegen  mit  Worten  oder  mit  werken  nummer  darwidir  gedetefren, 
daz  widir  dyse  vor^^schriben  dinge  were,  heymelich  oder  uffentiihe. 
Und  zfi  ejrme  hckontnuße  der  vorgescAri&e«  dinge  han  ich  gebeden 
juneherren  Gilbracht  Weysen,  daz  he  sin  ingcsigel  vor  mich  an 
diesen  brief  hat  gehangen,  des  ich  Gilbracht  Torgfian/  dnrcli  des 
obgenanten  Coosidiens  bede  wiUin  mich  iricemi.  Datum  anno  domnit 
1370  sexto»  quarta  leria  proiima  ante  Lucie  Tirginis. 

Item  sabbato  post  octavam  epiphanie  domtni  7  Vs  ^  minus 

3  Schill,  virczereten  her  Johan  v^on  Holtzhusen,  her  Johan  vom 
Widdel  unde  der  stede  dienere  mit  yn  geyn  Wonecken,  alse 
unser  herre  von  Hanawe»  die  burgmanne  zfi  Fredeberg,  die 
von  Fredeberg  unde  wir  eyn  gespreche  da  hatten«  und  hatten 
da  45  perde.  —  1377  jan.  17. 

Frankfurt,  rechenbuch  t.  1376  I.  66. 
Reioier  IV,  43  letxt^  snsatx  xkl  nr.  43. 

Am  22.  nov  1376  schloss  Frankhirt  mit  Ulrich  von  Hanau  ein  btlndnis 
wider  jedermann,  wobei  u.  a.  die  von  Fredeberg  und  die  von  Geylnhusen 
ausgenommen  werden.  Reimer  IV,  35  nr.  37  (or.  Marburg). 

Si^.  Die  Stadt  Frirdhrrg  geloht,  die  von  ihr  dem  ritter  Johann 
Breyidd  für  2000  gülden  gestellten  bürgen  schadlos  sm 
halten,  —  1377  mai  8. 

Dannstadt»  or.  peig.,  der  untere  mul  auflgeritaen,  eicgel  fehlt* 
Banr,  Heae.  urk.  I,  729  nr.  1094. 

Wir  die  burgenneistere,  schaffen  und  rad  ra  Ffydebern:  be- 
kennen uffenliche  in  diesem  brieffe  vor  allen  den  die  yn  sehent 
odir  horent  lesen»  also  alse  wir  zu  bürgen  virsaczt  han  hem  Johaa 
Brendel,  ritter  von  Hohinbergi  und  sinen  erben  hem  Conrad  von 

Gleen,  hem  Gilbracht  Lewen  von  Steinfurt,  den  man  nennet  in  der 

Gaßen ,  ritter;  Rej-ßeln  von  Hohinberfi^,  edelknecht ;  Henrich  7ur 
Zit  den  alden,  Walther  Swarczenbcrger,  CI:iys  Massinheimer,  Bern 
zu*Sonnenberg,  Heilman  Marckeln,  Gays  Bern  den  junirm,  scheffen; 
Anshelm  Rulcn,  Conrad  zum  Birbaym,  Henrich  siiffson  zur  Zit, 
Eigel  Oestat,  Berthold  Hornung,  Sipe!  Ranczen  und  Conrad  Cruczen- 
nechir,  ratlude,  vor  czweidusint  gülden,  die  da  sten  czweihundcrt 
golden  geldes  zu  wiedithanffe,  alse  der  brieff  beaecht,  den  wir 
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lern  Johan  vorgefMfU  und  sinen  erben  darubir  han  gegeben:  des 
leden  wir  in  guten  truwen  an  eidez  stat,  die  vorgeschiiben  unser 
>argen  liyvon  za  entheben  und  sdiadeloB  zu  haldene  an  eit  und 
KU  allem  yrem  und  yrer  erben  schaden  und  virlust  ane  alle  argelist, 
bose  funde  und  geverde;  und  han  dez  zu  eyme  waren  bekantQuBe 
unser  stede  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen,  an  fritage  nach 
nnsers  herren  vifarts  dage,  anno  domini  1370  septtmo. 

6ao*  Schied  des  DetUsckmeiSters  Jokatm  vom  Hain  amschen 
harg  und  Stadt  Friedberg.  —  Frankfurt,  1377  aug.  18, 

Dttmstadt,  1.  or.  perg.  m.  plattgedrttckL  rat.  sieget;  2.  or.  perg^  degd 

feblt:  3  vidimus  des  noiai«  Joluttii  TOD  JttMMwderg,  pcsg.,  Siegel  dea  Fried- 
ber||;er  kapitels  abgefallen. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  51'. 

Scriba  n,  1722. 

Vgl.  nr.  595  f. 

Wir  brudir  Johan  vom  Heyn,  ordins  des  spitalis  unsir  fronwin 
sant  Marien  von  Jerusalem,  der  brudir  von  dem  Dutschin  huß  meislir 
in  Ehitschin  und  in  Wclschin  Inndin,  bekennen  uffinUch  in  dissin 
schrifften  und  dun  kunt  allen  ludin  fl)  umme  alsoh'che  zwcyunge 
und  myssehelle,  als  ui'fgestandin  ibt  czubchm  den  strengen  mannen 
dem  burggraven  und  den  burgmannen  der  bürg  czft  Fredeberg  uff 
eyn  sjten  und  den  vorsichtigen  wysen  luden  den  burgennejrstimt 
den  scheffin,  dem  rade  und  der  gemeynen  stad  daselbis  uff  dy 
andim  syten«  daz  uns  der  allerdurchluchtigeste  furste  und  herre 
her  Karl,  von  gots  gnadin  Romischir  keysir,  czft  allen  cziden  merrer 
des  reichs  und  konig  czu  Beheym,  unsir  gnedigir  herre,  befah'n 
und  gebadin  had  emstlichin,  dy  vorgenante  czwejrunge  und  mysse- 
helle  czö  scheidin  myt  fruntschaff  odir  myt  rechte.    (2)  Dy  frimt- 
schaff  wir  czuschin  den  beydin  partyen  myd  crme  wißin  flißeclichin 
myd  truwen  dicke  han  virsucht,  als  kuntlich  ist,  und  inkundin  dy 
nyd  finden.   Sind  wir  sy  nü  myd  fruntschaff  nyd  geschcidin  mögen, 
so  han  wir  uffe  beydir  partyen  schuklegunge,  antworte  und  bryle* 
dy  sy  uns  beschrebin  gebin  hand  und  yor  uns  kommen  sind,  eyns 
rechten  erfaren  an  forsten«  an  graven,  an  herriut  an  rittirn,  an 
knechten  und  an  vy\  gudin  ludin  und  sprechin  ouch  seibir  czu 
rechte:   (3)  czum  erstin,  daz  sy  von  beydin  partyen  seliger  ge- 
dcchtnyße  Romischis  konipris  Albrechts  bryff)  vrsterlirhin  haldin 
soUind,  wy  der  nswysed  in  allen  synen  nrtvkrln,  wand  er  vorfaren 
daz  in  truwin  globit  han  und  des  <  r  intzxsygcl  von  beydin  partien 
by  des  vorirenantin  Romischin  konigis  Albrechts  ingesigel  an  den 
bryff  hand  gehangen,  wände  he  eyn  ewige  uidcnunge,  eyn  saczunge 
und  eyn  gescheid  czuschin  yn  in  dem  bryffe  virschrebin  had 
ewedich  czu  haldin»  den  ouch  der  allerdurchluchtigeste  furste  und 
herre  unsir  gnedigir  herre,  her  Karl,  Romischir  keysir,  czu  allen 
gecziden  merer  des  richs  und  konig  czu  Bcheim,  vorgenant  und 
oQcfa  der  aUerdurchluchtigeste  hocl^ebom  furste  und  herre,  her 

*)  Nr.  162. 
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Wentzloil^  Ton  p'ots  gnadin  Romischir  kontg,  czu  allen  czidin  merer  i 
des  richs  nnd  konig  czu  ßehe^ma,  unsirs  gnädigen  hemn  dtsi 
Romi<%chm  keysirs  <^rj,  festecliche  befestindt  bcstediget  und  con- 1 
firmerit  hnnd  *).    (4)  Ouch  als  dv  bvirfrmrm  und  hiirtrir  »-vr.i^-  s^"/:  \ 
myd  eynandir  han^),  dy  dy  vorgenantin  burgir  globit  h  ]n  m  truwrn  | 
an  rydis  stad.  dy  sune  ouch  ruret  uff  Romiscbis  konigis  A!bT>cH-i  > 
bryff,  und  wy  dy  sune  und  richtunge  vorwr-rt  uswvset,  als  dy  dr  l 
von  Frt'd(  hcrg  besigelt  band  und  dy  stad  czu  FTankinturd  myd 
yn  durch  yrer  bede  willen,  sprechin  wir  czu  rechte,  daz  sy  dj 
stede  und  Teste  sollind  haldin.  (5)  Vorbaz  me  sprecbin  wir  czu  reclite: 
ist  eSt  daz  dirre  vorgenanten  partye  keyne,  es  sy  burgman  odir  , 
burgtr,  keyntrley  br^e  odtr  Irybeid  erkabird  habin  nach  der  tot*  ^ 
genanten  sfine  und  scheidunget  als  sy  Romisch  konig  AJbrecht 
gesunet  und  inscheidin  had,  als  vorgeschrebin  sied,  myd  denselbin 
bryfen  sollin  sy  sich  nyd  behelffin  von  beydin  partyen  und  ^ollind 
dy  ordf  nßnge  und  dy  ewigen  satzunge  haldin,  als  Römisch  konk 
Albrecht  daz  gordinl  (!)  und  gesagt  hayd  in  symie  brj-ie.   (6)  Vor- 
bas me  umbe  alle  schuldocunge  und   antworte ,   als  sy  uns  von 
beydin  partyen  gegebind  band  und  vor  uns  komnn  n  «ind.  h an  wir  ! 
uns  crfaren  und  sprechin  ouch  selbir  czu  rechte,  daz  sy  daz  haidin  i 
sollin  von  beydin  partyen,  als  seliger  gedechtniße  Romischis  konigis  j 
Albrechts  bryff  ußwysid,  mit  namen  in  dem  artikel  (folgt  nr.  162  \ 
§  2).  (7)  Aller  dissir  vorgeschrebin  rechte  gemejmlich  and  besundir  ' 
han  wir  uns  erfaren,  als  vor  geschrebin  sted«  an  fursten,  an  grsYen, 
an  herriui  an  rittim,  an  knechtin  und  an  vyl  gpiden  ludin,  und  ' 
virsten  uns  ouch  selbir  keyns  rechtem.    Daz  sprechin  wir  qfi 
unsim  ordin  und  uff  den  eyd,  den  wir  dem  Romischin  n'che  getan 
han,  und  han  en  dy  geantwortet  von  beydin  syten.   (8)  Daruff  be- 
scheidin  wir  en  beydin  partyen  czu  tunde  und  czu  nemende  yr 
rechten  taee  czu  dr>'n  virtzehin  nachtin  und  czu  dryn  dapen,  dy 
sy  leystin  so  Hin  vor  mittem  ta^e  czu  Fredeberg  vor  der  bürg,  dn 
dy  burgmanne  und  burgir  daselbis  yr  tage  jjewonliche  sp(^lc:in  c/u 
le^'stin.    Den  erstin  dag  bescheidin  wir  yn  von  sant  Bartholomeu^ 
dage  nehest  kompt  ubir  virczehin  tage  und  den  andim  dag  darnach, 
daz  ist  uff  unsir  frouwin  tag  als  sy  gebaren  wart*);  den  andim 
tag  von  demselbin  unsir  frouwin  tage  ubir  virczehin  tage  und  den 
andim  tag  darnach,  daz  ist  dy  mitwoche  nach  sant  Matheus  tage 
des  apostolin^);  den  drittin  dag  von  der  vorgenantin  mitwoclun 
ubir  virtzehin  tage   und  den  andirn  tag  darnach,  daz  ist  der 
donrstag  vor   sant  Dyonisien   und  synre  geselleschafft  dagc^). 
(9)  Czu  Urkunde  aller  dirre  vorgeschrebin  dinge  '^o  han  wir  der 
meistir  vorgenand  unsirs  amptis  ingesigel  an  dissin  brvff  gehangen. 
Gegebin  czu  Frankinfurd,  nach  gots  geburte  drutzehinhundirt  und  in 
dem  scbinundsebinczigestem  jare,  an  dem  nehstin  dinstage  vor  sant 
Bartholomeus  dage. 

»)  Vgrl.  nr.  592. 
•)  Nr.  388. 
•}  Sept.  8. 

Sept.  23. 
■)  Okt  8. 
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Ol.  Jnstrti}HLnt  über  die  an  drei  rechtstagm  swischen  bürg 
und  Stadt  Friedberg  geführten  Verhandlungen,  —  1377 
sept.  8— Okt.  8. 

Darmstucit,  or.  perg. 

VgL  nr,  6üü  §  a 

In  godes  namen  amen.  (1)  Kunt  sii  allen  den,  dy  dissin 
^eynwortigen  uffinber  briff  und  Instrument  sehend  oder  horent  lesin, 

laz  nach  Cnstus  geburthe  drutzehenhöndert  jar  in  dem  sehenden 
md  sebentzigistin  jare,  der  funffzenden  indtctien,  habistumes  aller- 

heilgist  in  gote  fatirs  und  Herren  unsers  herren  Grcgorii  von  gots 
gnaden  dez  eilffthf-r!  babistis  in  deme  scbcndcn  jare  siner  bebistlichin 
wirdekeid  und  cronunge,  uff  den  echttn  dag  dcz  mandis  genant 
zu  latine  September,  daz  waz  uff  unser  liben  frauwin  dag  als  sii 
gebom  wart,  an  deme  selben  dage  umbe  ader  zu  scxte  ziit,  der 
stat  zu  Frede bcrg,  Mentzir  bistumes,  vor  der  bürg  daselbis,  in 
geynwortikeid  myn  uffinbar  schribirs  und  der  hernach  geschreben 
Stent  gezuge  bänt  gestanden  dy  strengen  manne  der  burggrave 
and  dy  bnrgmanne  der  bürg  zu  Fredeberg  uff  eyne  Süthen  und 
dy  Torsichtigen  wisin  lüde  dy  burgermeister*  burger  dez  rades  und 
dy  gemcynde  der  stad  zu  Fredeberg  uff  dy  andern «  nach  der 
spräche  dy  der  yrwirdiger  man  her  Johan  vome  Hayn,  ordens  dez 
spetales  unser  frauwin  sent  Marien  von  Jerusalem,  der  bnider  von 
deme  Dutsi  hen  hus  meister  in  Dutschin  und  in  Weilschin  landen, 
'.^ßgesprochin  haid  vor  eyn  recht  zuschin  dein*    burggravcn  und 
V>urgmannen  uff  eyne  Sythen  und  burgermeistcrn,  scheffin,  bürgern 
dez  rades  und  der  gemeynde  dci  stat  zu  Fredeberg  uff  dy  andern 
von  befeilnüße  dcz  allerdurchhitigistin  fursten,  unsers  liben  genedigcn 
herren,  hem  Karle  von  gots  gnaden  Romischin  kcysirs,  zu  allen 
nithen  merer  dez  richis  und  konig  zu  Beheym,  zu  dren  viertzehen 
nachtm  und  zu  dren  dageni  nach  lüde  und  uBwisunge  derselben 
smer  spräche.  —  (2)  Und  waz  der  erste  dag  uff  unser  liben  frauwin 
dag  genant  zu  latine  nativitas^)  hiivor  benant,  da  dy  burgmanne 
stunden,  ir  anspräche,  schuldunge  und  artiktle  lysin  lesin  und  hyschin 
darumbe  karunge.   Daruff  dy  burgermeister,  burger  dez  rades  und 
dy  burgor  daselbes  yre  antworte  dadin,  sint  dy  spräche  besede  uff 
«^•lig  gedichtnuße  konig  Albrachtes  briffe  *)  und  uff  eynen  sune- 
briff).  der  darnach  gegeben  were,  da/  sii  dy  wo!  gchalden  hetten, 
und  hoffthin ,  daz  sii  nach  lüde  konyg  Albrachtes  briffe  und  dez 
sunebriffes  ieht  sumyg  weren;  dan  sii  hetten  sii  wol  g»-halden  und 
wolden  sii  auch  vort  gerne  wole  lialden  ane  ergelist  und  geverde, 
als  konig  Albrachtes  briff  auch  ufiwisit.  Und  duchte  den  raid  und 
dy  bürgere,  daz  konig  Albrachtes  briffe  an  en  von  den  burgmannen 
an  wtl  (I)  stuckin  und  artikün  obirfaren  were,  als  sii  wole  irzelen 
wolden  uff  der  andern  zukonfftigen  dagen  eynem,  dy  en  in  der 
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spraclie  geaast  und  benant  weren.  Und  dedingethen  ach  zu  rerlMv 
dageanit  zu  deoaelbeo  dagent  unschedelich  eren  rechten«  und  bt* 
gerthen  und  hiischin,  wa  dy  burgmannc  und  bürgere  voi^gatft 
nyi  eyndrechtig  weren  oder  nyi  glich  vtrstunden  in  artikün  nnfl 
stuckin  konig  Albrachtes  brife,  eyn  luterunge  und  eyne  ußrichtunge 
zu  machin  vnr  deme  heiigen  Romißin  nche,  da  dy  bcfelunge  here 
vore  körnen,  uff  daz  yt  me  bresten,  unradf^s  und  schedeiichir  diüg€ 
zuschin  en  beiden  partycn  entstunden,  davone  deme  heiigen  Ronüschin 
richc  sni  sloß,   bürg  und  stat  beschedig^t  mochtin  werden.  Da 
dy  burgmanne  uff  den  dag  nyt  enmeynthen  zu  dune,   sii  mustenj 
iß  dan  dun,  als  sii  seden.  —  (3)  Item  in  deme  jare,  indictiea 
babistumes  obebeaant  uff  den  andern  recfathchin  dag,  den  derobej 
genanthe  mebter  gesast  hatte  in  der  spräche»  der  da  waz  uif  dea| 
mitwochin  nest  nach  sent  Matheus  dage  dez  aposteln*}  nmbe  od«! 
zu  sezte  zu  rechter  dagezüt*  da  standen  dy  obegenanthea  der 
burggrave   und   burgmanne   uff   eyne   Süthen   und   dy  bürgert 
meister,  burger  dez  rades  uff  dy  andern  vor  der  bürg  eg^nant  da 
en  hene  bescheiden   waz  in    der   spräche,    und   wükorthf^n  und 
zogen  den  dag  beidirsiit  uff  den  lesten  dag,  yder  paity  un--rh  di- 
liche  an  eren  rechten.  —  (4)  Itera  in  deme  jnro,  indictien,  babisluraei 
vorgnant  uff  den  dritten  rechtlichin  da^  und  uff  den  lestin,  der 
da  waz  nach  spräche  dez  obegenanthen  meistirs  uff  den  dfinrstag 
nest  vor  sent  Dyonisien  und  sincr  geselschaff  dag*)  vor  mittage, 
und  nach*)  ir  beider  wilckore  stunden  dy  megnanten  der  harg" 
grave  und  burgmanne  uff  eyne  süthen  und  bürge  rmeister  und 
burger  dez  rades  uff  dy  andern  in  geynwortikeid  myn  uffin  schribefs 
und  der  hemachgesciueben  gezuge  vor  der  bürg  zu  Fredeberg« 
da  en  hene  bescheiden  waz  in  der  spräche.   Da  lißin  dy  burger- 
meister  und  burger  dez  rades  den  briff  der  spräche  lestn  dez  obe- 
genanthen    meisters    und    darnach    seligys    gedichtnussis  kor^j 
Albrachtes  briff  und  darnach  ir  anspräche,  schuldimge  und  artikii 
dy   auch   beschreben  Stent  von  worthe  zu  vnrth"   in  e>^e  7uffin 
instrumente,  daane  en  brüst  waz  nach  lüde  konig  Albrachte»  briffc, 
der  an  en  an  feil  stiirkm  und  artikiln  ohirfarcn  waz,  als  sii  duchtej 
und  hischin  in  den  artikiln  besunder  und  auch  m  gemeynschaff  der  | 
artiktl  allir,  dy  sii  da  lißin  lesin,  karunge  nach  rechte;  baden,  be* 
gerthen  und  hüschin,  wa  der  burggrave  und  burgmanne  viH  eyne 
Süthen  und  burgermeister  und  burger  dez  rades  uff  dy  andern  sitthen 
dy  artikii  und  anspräche,  dy  da  gelesin  worden  und  weren  voiD| 
beiden  partyen  nach  der  spräche  und  nach  lüde  und  uBwisunge  konig 
Albrachtes  briffe*  von  beiden  partyen  nyt  glich  virstanden  wordeOf  < 
daz  sii  dez  gerne  eyn  luterunge  und  eyn  ußrichtunge  volden  laßen  | 
machin  vor  deme  heileren  Romischin  riche,  da  dy  befelunge  here 
were  komen,  wy  daz  /ü  \  irstone  were  und  wy  iß  von  beiden  partyen 
gehalden  solde  werden,  als  auch  unser  Uber  genediger  herre,  herrc 
Karle  von  gotcs  gnaden  Romischir  kcisir,  zu  alle  ziithen  merer  dex 
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ibes  und  konig  za  Behejm«  der  allerdurchlttchtigistir  forste,  uns 
sune  ttffo  besegelthen  brilfe  von  beiden  Süthen  tmd  partyen 
bothcn  haid  erstlich  und  vestlich  by  sine  und  dtz  richis  holden 
d  befolin  nach  lade  und  ußwisunge  dezselben  briifes»  uff  daz  yt 
e  bresten«  unrades  und  schedelichir  dinge  entstunden  zuschin  den 
irgmannen  und  der  bürg  und  den  bürgern  und  der  staid,  davone 
me  heilgen  RomT*^chin  riebe  sin  sloß,  bürg  und  staid  adir  eyns 
schedigit   mochten  werden.     Auch  furthen  dy  vorgnanten  der 
irggrave  und  burgmanne  gezüge  obir  eitzlicbin  b&  an  dez  richib 
aßt  und  vorstat,  daz  en  gedenke,  daz  der  vor  jaren  nyt  gewcst 
isü,  und  meynthen  mit  deme  gczugnuBe  deme  riebe  ^yme  sloße 
m  bue  und  belestennunge  abezunemene.    Widder  daz  gezugnuße 
f  borgermeister  und  burger  dez  rades  spracfain,  daz  daz  gezugnofie 
ft  mechtig  were  und  von  rechte  nyt  nacht  haben  ensolde,  als  sä 
Dfithm,  wanne  dy  gezuge  ir  undersesse,  bysesse«  eygenhithe, 
nechte  und  dyner  weren,  als  sii  meynthen;  und  hoffthin,  daz  dy- 
slbea  deme  heiigen  Romiscbin  riebe  an  sime  sloße  icht  abe  solden 
ezngen  adir  sprechin,  und  hüschin  daz  auch  vor  daz  heiige  Romiße 
iche.  —  (5)  Obir  alle  disse  vorp^psrhreben  dinp,  schuldnnge,  ponthe, 
tucke  und  artikil  semetlich  und  brsundir  so  baden  und  hiissin  dy 
omchtigen  wisin  lüde  burgermt  islc  r  und  burger  dez  rades  der 
tat  zu  Fredeberg  mich  uffinbar  si  hi  iber  von  dez  Romißin  keisirs 
jewalt.   daz  ich  en  herobir  uicichte  eyn,   zwei   oder  wyfeil  sü 
)edorÜihin  uifin  instrumenta  under  der  besten  formen.  Gegeben 
md  gescheen  in  deme  jare,  der  indictieOf  babistumes  und  stat»  als 
aihror  bescfareben  stet.  —  (6)  Hiiby  zu  gezuge  gebeden  und  geheissin 
uff  den  erstin  dag  biivor  beschreben  sint  gewest  der  edelhenre 
berre  Philippus  von  Falkensteyn ,  herre  zu  Mynczenberg  und  lant- 
foid  dez  heiigen  Romiscbin  richis  in  der  Wedirheybe,  und  dy  vor- 
sichtigen wisin  lüde  und  erber  pristere  her  Henrich  von  Dorheym, 
her  Heilas ,   her  Frederich  Junge ,  her  Johan  Lybe ,   her  Peter 
Deicwecke,  her  Johan  von  Mynczenberg,  pristere  und  altaristen 
der  parre  zu  Fredeberg  Mentzir  bistumes,  herzu  ^(  h  issin  und 
gebeden.  —  (7)  Item  gezuge  uff  den  andern  dag  hnvor  genant: 
dy  ersamen  pristere  her  Crafft,  pherre  in  der  bürg  zu  Fredeberg, 
her  Girlach ,   der  bürg  schnber,   allari?«ta  daseibib,  her  Henrich, 
sHarista  zu  Dorheym,  her  Dyderich  Bern,  her  Henrich  Bern,  her 
Bcdittild  Soklenner«  her  Eygel  Rode,  altaristen  der  parre  zu  Frede- 
betg  Mentzir  bistumes,  herby  geheissm  und  gebeden.  —  (8)  Item 
Sttnge  der  rede,  stucke,  schuldunge  und  artikil  semetlich  und  he- 
snndir  dez  dritten  und  dez  lestin  dages  auch  hiivor  benant:  der 
tdelherre  her  Philips  von  Falkensteyn,  herre  zu  Myntzenberg  und 
hntfoid  dez  heiigen  Romischin  riches  in  der  Wedereybe,  der  edel- 
bcire  herre  Ulrich  herre  7.u  Hanauwe ,   der  edel  juncher  juncher 
Loitze  von  Hanauwe  und  dy  erbem  pristere  her  Harttung.  pherre 
Fredeberg,  her  Fritze  Junge,  her  Johan  Lybe,  her  Eckart  Oxstad, 
ht-r  Rudulff  Rode,  her  Eygel  Rode,  altaristen  der  vorgnanten  parre 
n  Fredeberg ,  und  der  strenge  man  her  Johan  Seitzephant ,  ritter, 
^UaA  bistumes,  zu  gezuge  herobir  geheissin  und  gebeden. 
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Want  ich  Henrich  genant  ▼oo  DOlinberg,  paüeii 

Trirer  bistume,  uffin  schriber  von  dez  Romißin  kel^iis 
gewalt,  der  vor<2:<'nanthcn  Icsungc,  schuldungc,  antworthe 
und  allen  den  and  i  n  hiivor  gesc  hrcben  stuckin  und  artiH« 
semetlich  und  besundir  ben  selbir  geynwortig  gew-al 
mit  den  vorgnanttn  gczugen  und  han  sii  also  gesch^ 

(L.  sign.)    mid  irhort  geschehen :  dai  umbe  von  manungti  wegen 

vorsichtigen  wisin  lüde  der  burgermeister  und  bürgen 
dez  rades  vorbenant  han  ich  sii  mit  myner  eygen  uod 
selbes  hant  in  disse  uffin  formen  gewandelt  und  vt 
schreben  und  darzu  mit  myme  gewonlichin  hü  steende 
zeichin  gezeichent  zu  mererme  gezngnuße  aller  diuc 
obegenanthen  stucke  und  artikil  und  ir  ygclichis  besundir 
Item  der  obirschrifft  dez  worthis  „briff."  in  der  funffe 
undzwentzigistin  zile  und  der  wortir  Mseliir'*.  .,dan  sii", 
„seligis"  in  der  zenden,  eylffthm  und  zwent/igi>tin  zyk, 
dy  virfloßin  sin,  sint  mir  kuntlich  und  pniben  sü  ika 
schriffthin  vorgnant  zu  etc. 

Want  ichjohamies  genant  von  Minczenberg,  paffem 
Menczer  bystume,  uffen  schryber  von  des  Romscbea 
keysers  gewalt*  der  vorgenanten  lesunge,  schnldiuge, 
antworte  und  allen  den  andern  hiivor  geschryben  stucken 

(L.  sign.)  und  artykiln  semetlich  und  besfinder  bin  selber  gein 
wortig  gewest  mit  den  ob;4<  nanten  Heinrico  uffen 
schrybere  unde  gecz&gen  unde  hain  sii  also  gesehen 
unde  gehört  gescheen  :  darumbe  von  manunge  we^'^r 
der  vorsychtigcn  wyscn  lüde  d«'r  burgermcistcre  unde 
bürgere  des  rndc-;  vorbenant  hain  ich  auch  dyt  gein- 
wortvge  utlcn  in^trument  mit  myme  geinwortigen  ee- 
woniychen  hü  sicndc  zeychen  gezcychint  zö  mercrmv 
gezugnfiße  allir  dirrc  obgenanten  stucke  unde  artybJ 
unde  Ii  ygklyches  besftndir. 

dos.  Urfehde  des  edelknechls  Henne  von  Reifenberg  für  die  staä 
Friedberg.  —  2377  okt.  31. 

DftmistBdt,  or.  perg.,  Siegel  fehlen.  i 
Banr,  Hess.  nrk.  1,733  or.  1100. 

Ich  Hennethin  von  Riffenberg  edelknecht  bekennen  uffenlicho 
in  diesem  brieffc  vor  mich  und  myne  erben,  umb  alsoliche  pendunge 
alz  ich  han  und  dun  zu  dem  allirdurchluchegesten  fursten  lieni 
Kar],  Romischem  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des'rtches  undkonig 
zu  Beheym,  darumb  ich  der  stat  zu  Fredeberg  vient  worden  wa« 
des  ensal  odir  enwollen  ich  odir  myne  erben  von  der  sache  imd 
pandunge  wegen  zu  der  stat  zu  Frydeberg,  yren  bürgern  sament- 
liehe  odir  besundir  nummerme  gegriffen  odir  yn  keynen  schadeo 
zufügen  in  keyne  wise,  want  ich  des  undirrychtet  bin,  das  sie  de? 
nit  zu  schicken  enhan.  Und  han  des  zu  eyme  bekantnuße  myn  eigen 
ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen  vor  mich  und  myne  erben  ußd 
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n  darzu  des  gebeden  hem  Cunen  von  Riffenberg,  rittere,  mynen 
ffcn ,  des  he  sin  ingesigel  by  myn  infiesigel  an  diesen  brieff 
ncket.  Und  ich  Cfine  von  Riffenberg,  ritten  vorgenant  irkcnnen 
ich,  daz  ich  myn  ingesigel  by  Hennen  vorgenant  mynes  neffen 
gesigel  durch  siner  bede  willen  an  diesen  brieff  han  gehangen 
.  eyme  bekantnuße  der  vorgeschriben  dinge.  Datum  anno  domini 
illesimo  tricentesimo  septuagesimo  septimo,  in  vigilia  omnium 
uctonim. 

Oj.  Sühne  zwischen  Agnes  und  Philipp  von  Falkenstein  und 
der  Stadl  Friedberg.  —  1378  febr.  12. 

Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  fehlen. 

Wir  Agnes  von  Falkinsteyn,  frauwe  zu  Minczenberg,  und  wir 
lulf^s  von  Falkinsteyn,  herre  zu  Minczenberg,  ir  son,  bekennen 
ffenliche  in  diesem  brieffe  vor  allen  den,  dy  yn  Sebent  odir  horent 
isen,  (1)  daz  wir  vor  uns,  unsir  erben  und  herschafft  und  vor  alle 
!ie,  an  die  nach  uns,  da  got  lange  vor  sy,  unsir  herschafft  queme, 
laz  wir  mit  wale  vorbedachtem  beraden  mudc  und  mit  rade  und 
nßen  des  etcln  V\s\\ips  herrcn  zu  Falkinsteyn  und  zu  Minczenberg, 
insirs  lieben  brudirs  und  oheymes,  mit  den  ersamen  wisen  luden 
Bürgermeistern,  scheffen,  rade  und  burgern  der  stat  zu  Fredeberg 
ijrndrechtig  worden  sin  und  in  eyn  gutliche  sasse  und  fruntschaft 
ans  beydirsyt  undir  eynandir  gesaczt  han  und  ubirkummen  sin  in 
allir  der  maße  alz  hernach  geschriben  stet.     (2)   Und  hant  die 
vorgenanten  erbern  wisen  lüde  burgermeistere,  scheffen  und  rad  zu 
Fredeberg  uns  gutlichen  geluhen  funffhundirt  gülden,  gut  von  gulde 
and  swer  gnug  von  gewychte,  und  suUen  uns,  unsem  erben  odir 
unsem   nachkomen    an    unser  herschafft  auch  alle   jar  uff  sant 
Martins  dag  geben  funffczig  gülden,  odir  weme  wire  die  funffczig 
gülden  bescheiden,  deme  sulden  sie  die  virschriben  und  sichir  machen 
mit  yrera  brieffe ;  doch  also,  wan  die  burger  zu  Fredeberg  wolden, 
so  mochten  sie  die  funffczig  gülden  geldis  wydir  abekeuffen  mit 
funffhundirt  gülden  umb  uns  odir  umb  die,  den  wir  sy  virsaczt  odir 
nrschr}'ben  betten;  und  wan  sie  daz  gededen,  so  weren  sie  der 
funffczig  gülden  geldis  zu  geben  furbaß  ewecliche  qwyt,  ledig  und 
los.     (3)  Und  also  lange  wir,  unser  erben  und  unser  nachkomen 
an  unsir  herschafft  dazselbe  gelt  innehan  und  die  funffczig  gülden 
jcrliche  nemen  odir  die  den  wir  iz  bescheiden  betten,  also  lange 
suilen  alle  hernachgeschriben  anesprache,   stucke  und  artykil  in 
euden  sten.      (4)  Zu  dem  ersten  sullen  alle  unsir  anesprache,  die 
wir,  unser  erben  und  unser  nachkomen  an  unsir  herschafft  zu  der 
sLit  zu  Fredeberg  meynen  zu  haben  von  buwes  wegen,  die  dy 
burger  zu  Fredeberg  an  eczlichcn  enden  der  vorstede  des  riches 
stat  zu  Fredeberg  gedan  han  an  buwe,  an  blancken,  an  graben 
und  an  andern  vestenungen,  wy  die  gemacht  odir  genand  sin,  alz 
wir  meynen,  das  iz  nit  bilche  sii,  und  die  burger  meynen,  daz  sy 
iz  bilche  gedan  haben :  des  sal  dieselbe  anesprache  und  andir  alle 
Wesprache,  die  wir  zu  der  stat  daselbis  mochten  han  uff  diesen 
budcgen  dag,  zumale  bliben  sten  in  guden  dingen  vor  uns,  unsir 
^ben  und  nachkomen  an  unser  hirschafft,  also  lange  wir  daz  gelt 
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innehan  und  die  funffczig  gulden  jerliche  nemen,  alz  vorgescbribea 
stet.     (^)  Auch  suUen  und  mögen  die  bürgere  zu  Fredeberg  vre 
vehe  in  unser  gerechte  zu  Furbach  in  leiden  und  uff  weyde  driben, 
alz  sie  vormales  gedan  und  herbracht  han.      (6)   Auch  nullen  und 
wollen  wir,  unser  erben  und  nachkomen  in  unsem  sloßm  nymant 
enthalden  wiedir  die  stat  zu  Fredeberg  und  yre  burgir,  sie  danae 
ufi  odir  darin  zu  schedegen,  iz  enweren  danne  unser  manne  uai 
burgmannen»  das  die  stat  zu  Fredeberg  den  rechtes  ußginge  vor 
glichen  gemeynen  luden  an  gelegenlichen  stedeut  der  sie  mit  ejm 
ubirquemen.     (7)  Auch  ist  in  diesir  gutlichen  sasse  mit  uns  mr- 
kommen  vor  uns»  unstr  erben  und  nachkomen  an  unsar  herschafi^ 
das  der  burger  gut  und  lant  und  des  spytales  zu  Fredeberg  gat 
und  lant,  das  in  dem  hoff  des  spytales  den  sychen  zugehoret,  m 
unsir  herschafft  ^^^'''f'gen,  bedefri  sal  sin.    Und  sal  man  uff  ir  gut 
und  uff  ir  lantsydil  von  des  gudis  wegen  keyne  die  aczunge,  bede 
odir  dinst  seczcn  ane  alle  geverde;  dan  man  mag  uff  ir  lantS3rde] 
von  aczunge  und  von  wagenfure  seczen  alz  uff  andir  lüde,  die  in 
unsern  gerychten  gesessin  sint,  nach  yrer  vii  moge  und  nit  von  den 
guden,  ane  alle  geverde.     (8)  Auch  ist  mit  uns  ubirkummen,  das 
wir  vor  uns«  unser  erben  und  nachkomen  an  unstr  herschafft  nit 
gestaden  ensullen  und  wollen,  das  man  in  unsem  gerechten  und 
geb3rten  wydir  des  riches  frihett  keyn  gerechte  und  clage  sttUen 
laJBen  gen  ubir  der  bui^r  gut  zu  Predeberg;  und  wollen  derselben 
burger  gut  in  unsem  gebyten  und  gerychten  gelegen  schirmen  and 
schüren  und  wollen  nit  gestaden,  daz  keyn  gewalt  odir  virbot  an 
dieselben  yre  gut  gelacht  werde,  das  den  bürgern  an  yren  guden 
schedelich  were,  al;^  ferre  wir  mögen,  ane  geverde.     (9)   Auch  ist 
mit  uns  geredet  umb  der  burgir  gut  und  lant  in  unsern  gerjxhten 
und  gebyten  gelegen,  die  uffgchalet,  gefronet  odir  virkauft  weren. 
Dieselben  gude  sullcn  yren  bürgern  ledig  und  los  wydir  Wf  rdrn. 

(10)  Auch  ist  mit  uns  ubirkummen,  daz  wir,  unser  erben  und  nach 
komen  an  unser  herschafft  durch  der  burger  zfi  Fredeberg  bede 
willen  yre  zwene  jarmerckete  schüren  und  schirmen  woDen  und 
nit  gestaden*  das  man  in  unsem  gerychten  und  gebyten  die  kauff- 
lüde  und  yre  kauffmanschafft  uff  yre  herren  und  stede  ufflialde, 
sie  anegriäe  mit  kummer  und  clage  danne  vor  yre  selbe  schult 

(11)  Alle  die  voigeschriben  stucke  und  artykil  und  ir  yglichen  be- 
sundir  sullcn  zusehen  uns  beydirsit  in  ^uden  dingen  bliben  sten, 
also  lange  wir,  unser  erben  und  unser  nachkomen  an  unser  her- 
schaft das  vorgenante  gelt  innehan  und  die  vorgenanien  funffczig 
giilden  jcrliche  nemen.  (12)  Und  wan  uns,  unsern  erben  odir  nach- 
komen das  eben  were  und  den  burgern  der  stat  zu  Frede  birg  die 
\orgenanten  funffhundirt  gülden  wiedir  wolden  geben  und  die 
funffczig  gülden  geldis  yn  uffsageten  und  der  numme  nemen  wolden 
odir  yn  yr  gelt  wiedirgeben,  abe  sie  die  funffczig  gülden  von  uns 
odir  den  wir  sie  betten  virsaczt  betten  gekaufft,  alz  vorgeschnbeo 
stet,  das  mochten  wir  dÜn.  Und  sulden  das  die  burgir  der  stat  zn 
Fredeberg  eynen  mand  zuvomt  laßen  wifien.  Und  wan  wir  das 
gededen,  so  betten  wir  alle  tuser  anesprache,  die  wir  zu  der  sut 
zu  Fredeberg  mochten  han,  vor  uns  zu  unserm  rechte  so  glicbir 
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ise  alz  hudc  zu  dage  und  mochten  yn  darumb  zusprechen,  wan 
IS  das  fuglirh  were.  So  betten  die  burger  alle  yre  entwortc  auch 
>T  sich,  die  sie  haben  mochten  zu  yrcm  rechte,  so  glichirwys  alz 
ide  zu  dage.  (13)  Alle  vorgeschriben  stucke  und  artvkel  und  ir 
arlichcn  besunder  reden  wir  Agnes  von  Falkin.stcyn,  frauwe  zu 
dnczenberg ,  und  wir  Fhiiips  \  un  Faikinsteyn,  herre  zu  Minczen- 
erg,  ir  son,  in  guden  tniwen  an  eyde  stat  siede,  veste  und  un* 
irbmchenliche  zu  haldene  vor  uns*  unser  erben  und  unser  nach* 
omen  an  unser  herschafft  in  allir  der  mafle  und  wise  alz  vorge- 
ihriben  stet.  Und  han  darumb  unser  beidir  ingesigel  an  diesen 
rieff  gehangen  und  darzu  gebeden  den  eteln  Philips  herren  zu 
•'aikinsteyn  und  zu  Minczenberg,  unsem  lieben  brudir  und  oheymi 
az  he  sin  ingesigel  durch  unser  bede  willen  by  unser  ingesigel  an 
iesen  brit  ff  hencket.  Und  wir  Philips  herre  zu  Faikinsteyn  und 
u  Minczenberg  bekennen  uns  uffenliche  in  diesem  brieffe,  daz  wir 
Ue  vorgeschriben  stucke  und  artvkil  zusehen  unser  ohegenanten 
i'eben  sustir  Agnes  von  Faikinsteyn,  frauwen  zu  Minc/.enberg,  und 
*nserm  lieben  ncileii  Vhilips  von  Faikinsteyn,  herren  zu  Minczen- 
»erg,  yrem  sone,  und  der  stat  zu  Fredeberg  geredet  han  in  allir 
ler  maße,  alz  Torgeschriben  stet.  Und  han  darumb  durch  yrer 
>ede  wilien  unser  inges^el  by  ir  ingesigel  an  diesen  brieff  ge- 
langen zu  eyme  bekantnufie  und  merer  sichirheide  allir  vorge- 
ichriben  dinge.  Datum  anno  domini  1370  octaTO*  sexta  feria 
srozinia  ante  diem  beati  Valentini* 

^04.  21  Friedberger  burgmannen  bestellen  Vertreter  zur  emS' 
tragung  ihres  Streites  mit  der  Stadt.  —  1378  febr.  15. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  21  teüw.  beschäd.  siegeln,  denen  auf  dem 
ng  von  glddueitiger  band  die  namen  beigeschrieben  sind:  1.  Bitrgrm»e 

l-hS'£BERHARDl -Da -WEISE -MIUT%  2.  her  Conr.  Cleen,  3.  /ter  Herdan 
Buches,  4.  her  Cime  Herdan,  5.  her  Gilbr.  Lewe,  6.  her  Sibolt  Lewe,  7.  Wena. 
CUen,  8.  Herdan  Alpach,  9.  Gilbr .  Weise,  10.  Gemünd  Swalbach,  11.  Meng. 
Dnäeldiam,  12.  Htmte  CUien  (nur  siegelrest),  13.  Conr.  Cleen,  14.  Jbtslk,  wm 

HofjLißel,  15.  Wigand  S-s  alb ach,  16.  Gilbr.  Le-we,  17.  Ebirh.  Lewe,  18.  her 
Ebirh.  von  Auheim,  19.  her  Ebirh.  Weiset  20.  Erwin  Lewe^  21.  Frider.  von 
EchsieL 

Vgl.  nr.  600. 

(1)  Wir  dise  burgmanne,  dl  ir  ingesigel  herane  han  gehangen, 
irkennen  uns  mit  disem  brive  umbe  sotan  recht  und  spräche,  als 
uns  gefaln  ist  gein  der  staid  z&  Frideberg,  des  si  uns  ußgeen  und 
nit  balden,  daz  wir  uns  darumbe  zft  beheltnisse  desselben  rechtSi 
imser  gnade  und  ftiheiti  d!  wir  von  dem  heiigen  riche  han  nach 
lüde  unser  briffe  und  als  unser  ydicher  daz  vore  glabt  haid  und 
zib  heiigen  gesw6m  z&  behaldene,  so  er  huldet,  uns  han  vireynet 
und  vireynen  mit  disem  briffe,  als  es  hernach  volget:  (2)  zflerst, 
da2  wir  dazselbe  recht,  sache  und  gnade  getruwclich,  emstlich  nach 
unser  besten  m5gde  soln  und  woln  festlich  behalden  und  hnnthaben, 
w1  des  iczunt  noid  ist  oder  würde,  und  han  des  undcr  uns  gesast 
'-nd  gek6m  syben,  mit  namen  den  burggraven,  dl  zwcne  buwc- 
meistere,  dl  in  ziiden  sin,  zfi  den  wir  setzen  und  geben  hern  Ebir- 
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harden  Lewen«  hem  Cunen  Herdan,  hem  Sybolten  Lewen  mim 
Wentzeln  ▼od  Gleen«  eynen  andern  oder  mei  so  dicke  des  noid  htM 
als  der  vier  eyner  oder  me  abgangen  oder  ußer  lande  were.  aan 
des  oder  der  statd  zft  setzene  en  geverde.    Di  siben  sola  ioUiiidt|| 
han  der  obgnant  sachen  gentzlich  und  zümal.     (3)  Wen  man  aocN 
kuset,  der  oder  dt  soln  sichs  von  eits  wen  nit  wercn,  oder  werf  I 
dl  syben  under  uns  heischen  oder  virbotten  darbi,  der  und  dl  soln  I 
darzÖ  kommen  zü  allen  ziiden,  als  si  virboU  werden,  und  darb'i  dan  \ 
sin  und  blibcn  als  lange  biß  ußtrag  geschiit»   darumbe  virboit  ist. 
(4)  Und  WCS  man  dan  zfi  rade  wirt  oder  daz  mer  teil,  tz  wert 
umbe  gelt,  umbe  ynzihen  in  di  bürg  oder  uinbe  wilchirhande  sachc 
daz  aäers  were,  des  sal  jn  nnder  uns  eyn  ycticber  gefolgd  sin 
zfi  tiine  und  gehorsam  en  alle  Widerrede.     (5)  Und  soln  tuid  wöfai 
wir  andern  den  siben  obgnant  daz  getrfilich  hellten  hanthaben  nad 
virantworten  mit  yn  nnd  glich  yn  nach  unser  besten  mfigde  gein 
aUirmenlich  von  der  sache  wen.     (6)  Worden  auch  di  siben  oder 
daz  mer  teil  zfi  rade  umbe  ynzoig  der  Torsten  oder  nehsten  borg- 
mnnn  oder  w1  dar  nnders  were,  daz  man  \nrbotten  mustc  und  yn- 
manen,  daz  soln  wir  alle  glich  yn  und  mit  yn  getan  han  und  tSn 
und  auch  daz  gemeinlich  und  cmsth'ch  hanthaben,  darzü  besttndig 
sin  und  beholffen.  wi  des  brost  wurde.      (7)   Wilch  ziit  auch  disc 
Sache  gentzlich  ist  geslicht,  so  sal  dise  eynunge  absj'n;  doch  hr 
zusehen  maig  unser  gnediger  herre  der^)  keiser  dit  widcrruffen, 
so  daz  s}iien  gnaden  ist  behegelich.     (8)  Dit  «alles  wir,  der  inge- 
sigel  herane  hangen,  reden  b1  den  eyden,  als  wir  dem  heügen  riebe 
getan  han*  stede*  unvirbrucUtch  und  yeste  zfi  haldene  en  geverde, 
Geben  an  mantaig  nach  Valentinii  anno  domini  1300  septuagesimo 
octavo. 

ÖOS'  Kaiser  Karl  IV.  verkündet  der  Stadt  FHeäberg,  dass  er 
Ruprecht  d.  ä.  pfalsgrafen  bei  Rhein  sunt  landvogt  der 
Wetter  au  ernannt  habe,  und  p:eh!rtrt  ihr,  Ruprecht  gehorsani 
jBu  sein.  —  Heidelberg,  1378  märs  7. 

Dnrmstadt,  or.  perff   in.  spuren  des  rt!ckw.  aiiffrcdr.  siegfelt.  Ullt.  d.  Utk.: , 
de  mmtdato  domini  imperatoris  Xicol.  Camericcti,  preposttus. 

Am  ß:leichen  tage  ffebot  der  kaiser  aUe?i  vuDnicJt ,  borgmaunen 
und  den  bunjermeistem,  Dürcera  und  räten  der  reichsstauic  Frankfurt, 
Friedberg,  C^hihaiiseii  und  Wetsiar  uvtd  allen  andern  tuten  und  des \ 

richs,  iDidt't tauen ,  dem  landvogt  gehorsam  zu  sein.  Reimer  84nr.99 
(or.  München,  hausarchiv);  Reg.  imp.  Vlil,  7464;  Koch-Wille  42Ü6l  r 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romscher  keiser,  zu  allen  züten 

merer  des  richs  und  kunig  zu  Beheim,  enbieten  dem  burger- 
meistcr,  rat  und  bürge  re  unsir  und  des  richs  stat  Frideberg.  unsern 
lieben  getruwen,  unsir  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getruwen, 
wannt  wir  wol  vemomen  han,  daz  ir  swerlich  beladen  siit  mit  cne 
und  uniriden  und  daz  wir  uch  in  h(  ßcrm  schirmen  und  fridt^n  g- 
stellen  mögen,  so  han  wir  gcbetdcii  den  hochgeborn  Ruprecht  Jt-n 
eitern  phalczgrave  bü  Rine,  des  heiigen  richs  obirsteo  drobse^j 

a)  dtr  Mter  ab.  d.  lefle  Toa  dendben  band. 
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ad  hertzog  in  Beyeren,  daz  er  sich  unsir  und  de^  richs  lantvogtye 
ider  Wedereybe  und  uwerr  und  andir  unair  und  des  richs  stete,  lande 
ad  lute,  die  danu  gelioreiif  nndirwiiadeii  hat»  und  han  wir  yme 
uch  daz  alles  mit  allen  ereot  nuczen  und  zugefaorungen  von  keiser- 
eben  mechten  enpholhen.  D  u  on  heilen  und  gebieten  wir  uch 
ssteclichen  bü  unsera  und  des  richs  hulden«  daz  ir  dem  egenanten 
crtzog  Ruprecht  gewarten  sollent  mit  gehorsam,  truwen  und  hulden 
nd  in  allen  andern  Sachen  als  unserm  und  des  richs  lantfogt  an 
Ue  Widerrede  nach  laut  unsir  keiseriichen  brief,  die  wir  yme 
anibir  g^eben  han.  Orkund  diß  briefs  versigelt  mit  unserm  off- 
;edrucktem  iiigciiigel.  Geben  zu  Heidelberg,  nach  Crists  geburte 
iruzehinhundert  jar,  darnach  in  dem  echten  und  sibenczigistem 
are»  oH  den  sontag  vor  sant  Gregonen  tag»  unsir  riche  in  dem 
sweyunddrifiigistem  und  des  keisertums  in  dem  drwundzwenczigistem 
laren. 


606.  Kaiser  Karl  IV.  gMetet  der  staä$  Frieäberg,  dem  p/als- 
grafen  Ruprecht  d.  ä,  bei  Rhein  als  einem  landvogt  in  der 
WeUeroH  gehorsam      sein,  —  Budweis,  J378  mai  6, 

Darmstedt,  or.  pery.  m.  rUckw.  aafgedr.  papiersiegd.   Uat.  d.  wck.:  dt 

mtmdato  domini  imperatoris  Nicol.  CamerietH*  preposUltS, 
Friedberg,  rotes  buch  126  nr.  104. 

Reg.  imp.  Vm,  5903.   Koch -Wille  4215. 

Am  ^^leichcn  taj^e  g-cbot  der  kaiser  ,,dem  unterlandvogt  in  der 
Weärebe  und  allen  edlen,  httem  und  knechten,  dem  ofalzgrafen  als  land- 
vogt in  der  Wettemu  gehorsam  n  Bern**!  Koch-Wilie  42fö  u.  Reg,  imp. 
Vni,7471  n.  d.  or.  in  fiAttnchen,  hansarchiv.  —  Vgl.  Reg.  imp.  Vm,747B. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser,  /.u  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embieten  den  burger- 
meistern  I  rate  und  bürgern  gemeynHchen  der  stat  zu  Frideberg, 
onsera  und  des  reichs  lieben  getrewin«  unser  gnade  und  allis  gut. 
Lieben  getrewin,  wann  wir  durch  frides  der  lande  und  ewirs  selbis 
nutzes  willen  die  lantfogteye  in  der  Wedrebe  von  unsern  und  des 
reiches  wegen  dem  hochgeboren  Ruprechte  dem  eitern  pfaltzgraven 
b^y  Heyne,  des  beihgen  reichs  oberisten  trukczessen  und  herczogcn 
m  Beyern,  unserm  lieben  swager  und  fursten,  empfolhen,  als  daz 
in  andern  unsem  brieven  vollenkomcnlichen  begriffen  ist,  und  er 
sich   auch  derselbin  lantfogteye  und  arweyt  durch  unsirer  liebe 
wüien  underwunden  hat,  gebieten  wir  euch  emstlichen  bey  unsern 
und  des  reichs  hulden  und  wollen  1  daz  ir  dem  egenanten  herczog 
Roprechten  und  weme  er  das  empfelhen  wtrdet  als  einem  rechten 
hntfogte  in  der  Wedrebe  gewartende  und  gehorsam  sein  sullet  von 
unsern  und  des  reichs  wegen  und  gen  ym  tut  in  allen  Sachen»  als 
ir  von  rechte  und  gewonheit  pflichtig  und  schuldig  seit  zu  tundei 
und  setzet  euch  nicht  dowider  in  dheinem  weis.  Gebin  zu  dem 
Budweys,  des  nehesten  donrstagis  noch  «^ante  Philips  und  Jacobs 
tage,  unsirer  reiche  in  dem  tzweyunddreissig^ten  imd  des  keyser- 
tums  in  dem  vierundczwenczigsten  jaren. 

20* 
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to^.  Lucard  Tbugeln,  wiPwt  bern  Friderich  Thugels,  hegM  m 
dnem  seelgerät  den  altar  m  der  gerkamer  der  Früibergtr 
Imrgkircke  mU  einer  giiUe  von  40  gidden  und  JQO  gereida 
gülden.  Die  40  gülden  sind  jährlich  von  den  Friedberger 
bürgern  Heylman  Marke!  und  Erhart  zftr  Ziit  eu  entricMoL 
—  J378  mai  10  (mant.  n.  h.  crads  t.  als  es  w.  londen). 

Darmstadt,  or.  p«fg^  tiegel  fehlL   Rflcinr.     gicidks.  haad:  pfetmiäm 

dcmimo  Gtrlaco,  notario  cmahri  Ftideberg. 

a)  Am  21.  mai  (frvt.  v.  s.  Urbans  t.)  wies  Lukard  JI<  Friedbergtr 
bUreer  Heilman  Markel  und  Gertrud,  witwe  Echard  Oxalats,  an,  die  ihr 
verkaufte  jährliche  gUlte  an  den  altar  in  der  gerwekamer  der  buxgkircbe 
aussusahlen.  Ebeiuu,  or.  perg^  siege!  fehlt 

b)  Am  8.  juli  (137S,  itid.  1,  pont.  Urb.  VI.  a.  1),  in  Nydernuntel 
verzichtete  der  priestcr  Behtold  genant  Säldcner,  past6ir  -fi  Sftlb^rg, 
altarist  der  Friedberger  pfarre,  an  der  serichtssteile  vor  amtmann  una 
Schöffen     Niederweisel  auf  aU  sein  der  pfarre  verkaiifteB  land  und  erinek 

es  vom  amtmann  des  pfarrers  und  der  altaristcn,  dem  altarist«. n  Johan 
Liebe ,  zurück  ji,'ej2:en  eine  jährlicht-  nülte  von  3  maltem  knm  Hbcnii 
instr.  des  kaiserl.  notars  Joiis.  natus  qtwnäum  Wintheri  dicti  de  hidaguu, 

opidani  FrydebergensiSj  der.  Mag,  dyoc,,  or  Baur,  Hess.  nrk. 1,737  nr.  1107. 


6o8.  Klage  der  bürg  Friedberg  gegen  du  staät.  —  (J378  vor 
Juni  16.) 

Darmstadt,  gleiche,  absckr.,  perg. 

(1)  Irluchtcr  bochgebomer  forste  und  hcrre  herre  Ruprecht 
der  eher,  herczoig  in  Beyern  und  palczgraffc  bi  Ryne,  liebir  gne- 
diger  herre.  Als  unser  frunde  cyns  teils,  des  richs  borgmanne  und 
unser  husgnoßen  der  borg  zu  Fridebertr  nu  zu  Oppinheim  von 
uwern  gnaden  schiiden,  zfi  virzeichcne  nach  unsern  bribcn,  wes  ufl5 
daran  brobt  wcre  gcin  dem  radc  und  der  staid  zü  Frideberg: 
wüllet  ir  gnediclich  wißeni  daz  se£  unser  borgmanne  zfi  yn  in  deo 
raid  geen  soki,  ane  di  si  nichtes  soln  zu  rade  werden,  ußgnommen 
alleytie,  wo  si  ir  betde  setzen  oder  umbe  ir  scbolt  reden  und  als 
kong  Albrechts  brief seiger  gedechnifi  das  gruntlicher  uBwiset 
Des  han  si  binder  den  sessen  und  auch  an  yren  wißen  odir  biweseo 
nfiwe  gesecze,  geboid,  pene  und  virbond  gemacht,  und  han  des 
Jonge  Johan  Eng^'ln  selgen,  yrn  mitdescheffen,  zfin  Aug-ustinem 
und  Pedir  Gelczinlirhtcr  z6n  Barfußen  zü  Fridi  heriz;  ynurdrung*  n- 
auch  Claus  und  Hcynczen  Engeln  und  anders  ir  mitdeburgere,  Jcs 
alles  nit  syn  solde  nach  ynhalde  kong  Albrechls  brief  voreerürt 
und  anders  unsir  briefe,  di  si  uns  darfiff  geben  han.  —  (2)  It! m  daz 
si  malgelt,  weggelt  gesast  und  irkabcrt  han*),  daz  si  auch  ufheben 
von  uns«  den  unsern  und  dem  gemejnen  lande,  des  si  abir  mit  deo 
sessen  nit  sin  ubirkommen.  Weren  si  es  abir  mit  den  sessen  ubir 
kommen,  so  soldes  uns  glichalp  gefallen  als  daz  ungelt  nach  unser 
brive  lüde,  als  wir  d!  von  unserm  gnedigen  herren  dem  keyser 
han*),  und  solden  dannoch  wir  noch  d!  unsern  noch  unser  armen 


n  Nr.  162  §  1. 

■)  Vgl.  nr.  595  f.      2  u.  17. 

•)  Vgl.  nr.  S91  §  2. 
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de  des  nit  geben,  als  wir  des  auch  gefryct  syn  von  dem  heilgen 
che  and  oadi  unser  briefe  lüde.  —  (3)  Item  daz  si  ▼on  tmseni 
srtenerD  nemea  zol  und  weggelt  ^)  und  penden  si  darumbe,  des 
abir  mit  den  sessen  nit  stn  nbirkommen,  und  tun  daz  wider 
ytk^  Albrechts  brib  megerurt  und  dacz&  wider  den  artikel:  folgt 
r.  f62  §6.  —  (4)  Item  von  der  gebotde  wen,  daz  der  scholt- 
eiß»  ir  mitderaitman,  nit  clagen  torste  von  ir  eyn  teil  vor  des 
A  hs  gerichte  zu  Frideberg;  und  han  auch  gemacht,  wer  scholtheiß 
.t,   daz  der  b!  yn  nommer  scheffen  maig  werden,  daz  von  alder 
Iso   nit  herkommen  ist.    Und  auch  daz  der  scholtheiß  odir  des 
ichs  amtpman  (!)  nit  gezug  sulle  svn')  zu  den  Sachen,  di  vor  yme 
n  des  richs  gerichte  gehandelt  wci  dr^  n;  und  sin  auch  dis  alles  mit 
!en  sessen  nit  ubirkommen.  —  (5)    Itcm  daz  der  scholtheißc  ge- 
Irungen  ward,  daz  he  mustc  gt richten,  da  he  nit  enwiste,  ob  ez 
rcleh  waz.  —  (6)  Item  daz  Kulman  Alheymer  von  yn  an  gerichte 
les  nchs  recht  und  gerichte  nit  wideffam  mochte  umbe  ejm  phert« 
iaz  he  an  Hennen  SUche*  zu  dem  mal  Trme  dyner.  mit  gerichte 
md  recht  bekümmert  hatte,  darvor  yme  Claus  Massinheymer  ge- 
>prochen  hatte  an  gerichte.    Und  gedrung^ns  jrme  der  gebotde 
1  ilp  abe  und  sprachen,  daz  si  in  ^^rme  rade  weren  ubirkommen, 
iaz  nymand  an  3^rcr  dyner  pherde  solde  griffen  :  und  mochte  yme 
des  gerichts  recht  in  antlicze  des  gerichts  nit  anders  widerfarn.  — 
(7)  Item  daz  der  scheffen  wenyg  zu  gerychte  siezen*)  und  werffen 
des  di  Sache  uf  daz  hus  und  geben  da  dan  ende  en  des  richs  ampt- 
nians,  vor  dem  ez  zu  gerichte  gehandelt  ist,  und  en  der  ses  horg- 
man  wißen  und  bywesen.    Und  vvißen  davone  nit,  ob  dem  armen 
geschehe  ab  dem  riehen,  daz  d!  seß  borgman  wißen  solden  und 
darüber  eyn  pen6  sin  nach  kong  Albredhts  brib  'und  ab  daz  auch 
von  aldeir  herkommen  ist.  —  (8)  Auch  daz  si  von  wen  der  gesecze 
en  des  richs  amipman  wißen  d!  hoesten  büße  gnommen  han*)  und 
dl  ußgesloßen,  doch  ungebößet  dem  heilgen  riche  und  syme  amtp* 
manne  daselbs,  der  mit  der  bfiße  vore  solde  faren,  als  daz  alwege 
gewest  ist  und  also  herkommen.  —  (9)   Itcm  daz  si  straßenreubern 
:!r-]pide  geben  han^)  en  des  borggraven  wißen,  der  daz  geleidc  von 
des  richs  wen  da  haid,  di  du  eyn  teil  unser  borpman  mit  gerichte 
ansprachen,  den  des  richs  recht  und  gerichte  darumbe  von  yn  nit 
widerfarn  mochte,    und  si  den  untedigen  luden  darvone  hülffen, 
denselben  borgmannen  und  ansprechern  z&  großem  schaden.  ^ 
(10)  Item  daz  si  brive,  privilegie  und  fryheit  irkabert  han  *)  en  der 
sesser  wißen  und  raid,  des  nit  sin  sal  nach  kong  Albrechts  brief 
dickegerurt.  —  (11)  Item  daz  si  untedige  lüde  hit  vor  gerichte  ge- 
ti^ret  han^.  —  (12)  Item  daz  si  uf  dem  unserut  daz  unser  eyn  teil 
boigleen  ist,  vor  der  Sehirporten  penden*)  wider  unser  hyheit, 

•)  V^l.  nr.  596  §4. 

•)  \%\.  nr.  595  \  15. 

•)  Vgl.  nr.  m  §  14, 

*)  Vp!   nr  59d  §  3. 

')  Vgl  nr.  595  §  16. 

•)  \%\.  nr.  595  §  17. 

5  Vgl.  nr.  595  %  12. 

")  Vgi  nr.  695  I  ft. 
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gaide  imd  brire,  d!  wir  yob  dem  riche  han.  —  (13)  Itftni  was  %ir 
Ton  alder  herbncbt  han  leoger  dan  iczunt  ymand  denken  mu^  \ 
daz  si  wider  des  richs  borg  zu  Frideberg:  nit  buwen  soln.  vT.i 
danibir  doch  zfi  ziiden  ernen  thom  bi  snnt  K^^tht^rinen  capein  gern 
der  borg  anfyngen  zö  machene,   den  si  von  wen  des  h^^rkommeD»  ] 
nafisten  abtun,  als  daz    inspr'^  ^ncdi^en  herren  selgir  gedechtais 
keiser  L^jclewie^  brib^)  £runtlit  hr  r  ußwiset.  —  (14)   Item  zu  langen 
ziiden  darnach,   daz  m  abir  eynen  nfiwen  buwe  und  blanken  gern 
der  borg  und  wider  des  richs  borg  machten  und  d\  blanken  mirt- , 
wülicfa  oflndieii,  dl  si  auch  mlisteii  abtfin  und  breclien  von  wea 
des  icauntgerurten  heikomens;  vimbe  den  onglanben  und  d»r  ei 
des  richs  borg  in  künftigen  züden  von  yn  me  were  eaireyn  md 
aoch  daz  daz  herkommen  in  wifien  ewidicfa  blibe»  so  gaben  st  vm  ' 
jren  uffin  brSb^  mit  yrem  und  der  Ton  Francfort  haqgden  inge-  | 
sig^el,  darynne  si  globt  han  in  truwen  an  eyts  stat,  den  megerurtec  i 
kong  Albrechts  brib  mit  nllen  '^vncn  artikeln  zu  hildene,  und  dar- 
zu,  daz  si  nomm^^r  keynen  buwr  m:ich<  n  soln,  der  der  bürge  sehe* 
delich  sii;  und  des  uns  unser  gnediger  herre  der  keyser  darztj 
synen  uffin  brib  und  bestetigimere  geben  haid,  daz  si  des  nit  tun 
sohl,';  und  aiis  di  brive  beyde  daz  gruntlich  entscheiden.    Und  sj 
darftbir  nh  abir  gebuwet  han,  daz  der  bürge  schedeUch  ist,  daz  wir 
st  hau  heifien  abttm  nach  dem  obgemrten  heikommen  und  der 
iexnntgnant  genanten  brive  lüde,  tmd  si  des  nit  getan  han  oder 
YtrsBchen  zn  tone.      (15)  Dit  sin  dt  bnwe,  di  wir  si  han  heifles 
abttm  nach  nnser  brive  lüde  und  als  tot  ist  ondirscheiden :  mit 
namen  di  porten  bf  der  Armen  Rnwe,  di  porten  und  blanken  bf 
der  spitalsbrucken,  wand  des  buwes  eyn  teil  vor  korczen  jaren  nit 
gewogt  ist  und  dit  alle^  der  bnrjre  schedeh'ch  t'^t ;  wand  so  dl  IJ^e 
daz  waßer  groß  ist,  so  mochtf  n  di  borgman  binden  anders  nyrgen 
ubir  zu  des  richs  und  bürge  noid  mkommen.'*)  —  (16)  Item  d'i  regele 
und  siege  b!  der  Armen  Ruwe,  auch  gein  Dorheim,  gein  Steinfort, 
dt-n  zun  und  blanken  in  unserm  sehe*),  wand  dit  alles  der  bürge 
ist  Scheidelich.  —  (17)  Item  daz  si  nit  scheffen  kysen,  als  daz  ist 
heritommen  und  nach  lüde  der  hntfe  selgir  gedecfafnm  aasers 
herren  keyser  Ludewigs  obgenant^.  —  (18)  Item  sten  si  uns  nach 
unsem  b3!sefien^  d!  z&  uns  in  di  borg  gesessen  sm,  das  wir  alwege 
also  herbracht  han,  daz  man  zfi  uns  und  von  uns  zühen  maigi  bf 
uns  in  der  borg  zü  wonen,  ir  bürgere  oder  ufllude,  umbe  feste- 
knngei  dem  riche  sin  borg  da  zu  bewaren  mit  wachte,  hude  und 
andern  nojrtdorftigcn  Sachen,  als  daz  von  nidcr  gc-we<?t  ist  und  her- 
nommen;  daz  auch  ist  zu  irkenncn  bi  brive  kong  Albrcchts  ob- 
gnant,  daz  si  z8  uns  zihen  mögen,  in  dem  artikel,  der  da  sprichet: 
„ist  keyn  hantwergman  in  der  borg  geseßen '  etc.^),  und  auch  ia 

5  Nr.  276  $  S. 

•)  Nr.  388. 

•)  Nr.  39i. 

•)  Vgl.  ar.  595  §§  7  f. 

•)  Vgl.  nr.  595  §  6. 

•)  S.  nr.  277. 

')  Vgl.  nr.  595  §  13. 
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rive  unsers  gnedigen  herren  des  keysers  in  dem  artikel,  der  da 
Driclit  dise  wort:  ,,ouch  daz  nymand  uf  diselben  borgmannc,  uf 
He  ir  göte  und  alle,  d!  b1  yn  in  der  borg  zu  Frideberg  und  in 
rme  begriffe  uiid  zugehordcn  geseßen  sin'*.*) 

Antwort  der  siadt  Friedberg  airf  ur,  608,  —  (J378  vor 
jMni  16.) 

London,  British  museura ,  stadtbnch  f  X\^V  fl?)  m.  d.  (Iberschrift:  Dit 
int  äteir  burgman  sh  Fredeberg  schuldeunge  wieder  die  stat  mu  Fredeberg  und 
tew  «tedir  mUwort  dmruff,  die  unser  htrrt  dtr  keisir  bevoUn  hatte  hercMoge 
^pwechi  dem  eitern,  uns  darmte  tUMuentrydUeH ,  alt  die  beschriben  wurden 
^ef^ebe-ft  fon  beidm  '^■iten  tmsrrm  vorfr.  herren  dem  HerCBOge  utid  dantmb  sittt 
lesMftet  sin  worden,  als  unsers  obegenanten  herren  des  hercMaugen  brieff  uß- 
mistt,  dler  da  ahen  geschrien  stet  S.).  —  Arendt. 

Auf  §  1 :  darzu  von  der  stcde  wegen  wir  der  rad  unser  be- 
scbriben  antwort  gegeben  han,  d  tb  der  vorgenante  artykel  in  konig 
Albrechts  brief  das  nit  also  uswiset,  das  wir  nicbtes  zu  rade 
werden  sollen  ane  sie;  dan  he  besaget,  das  sie  zu  uns  in  den  rad 
gen  sullen.   Das  ist  von  yren  eldem  und  nnsem  eldern  gehalten 
\md  faerkomen  umb  kauff  ane  brode,  wine,  fleische,  ane  maße,  an 
gewichte  und  andern  dingen  derglichen,  die  nuzber  sin  der  burg 
und  der  stat  und  auch  dem  lande.    Auch  sin  wir  herkomen,  das 
wir  uns  han  virbunde  mit  gunst  des  heiigen  richs  mit  den  fursten, 
den  herren  in  den  lantfriden,*)  des  richs  Steden  in  Wcdiroube  umb 
menche  andir  sache,  dem  heiigen  riche  sin    stat  zu  behaltnuße, 
da  sie  by  gewest  ensin,  yre  eldern  by  unsern  eldem  odir  sie  by 
uns;   und  zihen  uns  des  noch  uff  konig  Albrechts  brieff,  der  uff 
kaut   besecht  und   uff  nuzlich  ding  und  uswiset  ane  argelist  und 
geverde.  —  Auf  §  2:  darzu  wir  geantwortet  han,  das  wir  keyn 
malegelt  odir  wegegelt  gesaczt  enhan  odir  keyn  macht  hetten  zu 
seczen  ane  das  heiige  riche,  dan  wir  malegelt  und  wegegelt  her^ 
bracht  han ;  und  nemen  das  nit  andirs»  nachdem  unsem  eldem  und 
\\\r  des  gnade  und  friheit  han  von  dem  heilgcn  riche,  Romischin 
kcyscm  und  konigen.    Dieselbe  gnade  unde  friheit  gar  uffenliche 
besaget,   das   die  vorgenanten  malegelt  und  wegegelt   der  stat 
nlleine  zu  yre  nuzc  und  st-huldc ,  da  wir  in  kernen  sin  von  des 
rit  hes  wegen,  sullen  gefallin  und  zugehorcn  ane  hindirnuße  der 
burgman.   Und  zihen  ims  des  uff  die  egenanten  brieffe  und  friheit ; 
und  han  unsem  eldem  und  wir  dieselben  malegelt  und  wegegclt 
von  aldir  herbracht  und  by  yn  und  yren  eldem  Icngcr  dan  iczunt 
ieman  dencken  mag  in  stillir  gewerde  geruwclich  und  fridelich  be- 
sessin,  und  enmochden  auch  an  das  unser  schult  nit  virlegen,  die 
stat  an  muren  und  andern  buwen  und  brücken,  wege  und  Stege 
ane  die  nit  gehalden.  —  Auf  §3:  darzu  entwerten  wir,  das  wir 
▼on  den  gerteneren  keinen  zol  odir  wegegelt  fordern,  heischen 
odir  nemen  andirs  dan  sie  by  uns  und  wir  by  yn  in  aldir  herkomen 
sin.  Und  irren  uns  die  burgman  daran,  das  wir  uns  des  nit  ge- 


»)  Nr.  504  §  5. 
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brncheii  mögen,  als  wir  m  aldir  gedan  haut  wiedir  die  gnade  onl 
Iriheit,  die  wir  von  dem  beiigen  riche  darubir  bau  by  groflin  peM 
Tirscbriben.  —  Attf  §  8:  danm  entworten  wir,  das  wir  ke7a  g^ 
secze  «if  die  bfifie  gemacht  enhan  dan  wie  die  büße  in  aldir  her 
komen  ist  von  der  stede  wegen  zu  fordern,  das  wir  das  also  ge> 
Haiden  han  ane  alle  geverde.  —  Auf  §  10:  darzu  entwerten  wir,  das 
daz  heiige  riebe  7\\  der  stede  schult  und  notdurfft  und  t:mb  des 
riches  stat  behaltnnßr  iinsera  eidern  und  uns  mit  brieffin .  privi 
legien  und  fnheid  n  bf.  <:n;idet  hat;  und  enist  das  nit  wiedir  Roaus^he^ 
koniges  Albrechts  hx'wii  S(  hjjes  gedengnußes,  als  das  in  dem  ersten 
ar^kel  unsir  antworte*)  

6lo.  Schied  pfcUagraf  Ruprechts  d.  ä,  awischen  Imrg  und  sUuU 
Frieäberg,  —  1378  juni  16. 

Dannstndt,  1.  u.  2.  origfinale,  perg.  m.  3  sicpreln :  1.  Ruprecht,  2.  hnrf^ 
3.  Stadt  (diese  beiden  bescbftd.),  bei  2  rUckw. :  proä.  Spirte  J5.  7^-  anno  etc. 
601 ;  3.  Tidimus  der  Stadt  Frankfurt  vom  26.  mftrs  1417  (ermtt.  amume*  Mmrit), 
perg'.,  siegfd  fdllt;  4.  nndatirtes  ridimus  des  kaiserl.  notass  Heinrich  vom  MttT- 
pach  ehvnM  «;o«  Johans  ro«  Oppirshoven ,  phaffe  Mencaer  bistkums ,  im  Anfing 
von  bUrgeroieistern ,  schöffen  und  rat  2U  F.  mit  matmnge  myns  eydes,  p«rf*i 
ai^(id  des  Friedberger  p  fairen  Eckhard  abgefallen. 

London,  British  rouseum,  stadtbuch  f.  XXXIX'. 

Friedberg-,  rotes  buch  123  nr.  103. 

Koch-WiUe  4219.  Scriba  n»1731,  IV|,4579. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pbaltzgrave  bü  Rin,  des 
hei  Igen  Romschen  richs  obirster  trohseße  und  hertzog  in  Beiern, 
bekennen  tmd  dun  kunt  allen  luden,  die  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  (1)  umbe  soliche  zweiunge  und  missehel,  als  zusehen 

den  borprirraven ,  bor2:mannen  und  der  borp  Fridcberg  an  eime 
teile  und  den  burgermeistern,  srhrffpn,  rad  und  burp;ere  gemeinlich 
der  stad  zu  Fridcberg  an  dem  in  Jern  teile  erstanden  und  gcwest 
ist  umbe  dise  nachgeschriben  stucke,  die  uns  der  allerdurchluchtigste 
furste  und  herre,  her  Karl,  Romscher  keyser,  /u  allen  ziiten  merer 
des  richs  und  kunig  zu  Beheim,  unsir  liebir  gnediger  herre,  bevolen 
hat  zu  verhören  und  zu  entscheiden,  und  auch  dieselben  part3ren 
des  bedersiite  an  uns  hüben  sint  und  in  guden  truwen  globt  hant 
stede  und  feste  zu  halden«  wie  wir  sie  darumbe  entscheiden:  des 
han  wir  sie  bedersiite  verhorit  und  auch  ire  brief e,  die  sie  von 
Romschen  keiscm  und  kunigen  hant,  und  han  sie  gutlichen  mit 
ir  bf'id'f  partien  wißen  und  willen  entscheiden,  als  hernach  ge- 
sehn  Den  stet :  (2)  zum  ersten  umbe  daz  malgelt  M  entscheiden  wir, 
daz  die  borgmanne  von  iren  fruchten,  die  yn  wassent  oder  371 
jerlich  gefallent,  kein  malgelt  davon  geben  sollent,  sie  ligen  in 
borg  oder  in  stad.  Oder  obe  eyme  borgmanne,  welcher  der  were, 
siner  fruchte,  als  forgeschriben  stet,  gebreste,  keuffte  er  dann  die 
zu  nodtorft  sins  huses,  davon  sal  er  auch  kein  malgelt  geben. 
Auch  umbe  der  borgmanne  byseßer  in  der  borg  und  umbe  die 

a)  Hier  bricht  L  ab. 
*)  &  nr.  e06  $  2. 
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ertener  under  der  borg  geseßen:  hant  die  fruchte  ligcn  in  der 
^rg  oder  in  den  Garten,  mulen  sie  der  fruchte  und  fürten  sie  die 
i  die  stad  zu  backen  yn  zu  brode  zu  ire  nodtorft  zu  eßen,  davon 
>llen  sie  kein  malgelt  geben.    Hetten  sie  abir  oder  gewonnen 
-Uchte  in  der  stad  oder  in  den  testeten  su  Fridebergt  davon 
:>lleii  sie  ir  malgelt  geben  als  ander  lüde.    (3)  £z  sal  auch  der 
ortener  an  der  nflersten  Userporten  den  borgmannen  und  der 
tad   gl  oben  und  sweren,  zu  denselben  porten  und  den  siegen  sie 
nd    die  iren  uß  und  inzulaß^n  zu  iren  nodten,  wanne  sie  des  bc- 
erent.    (4)  Auch  mog<  nt  die  burger  von  ire  stete  wegen  henn- 
■  ert  ein  mure  und  eine  porte  machen,  daz  ir  furstad  damite  befrid 
ii,  also  daz  ez  der  borp:  unschedelich  sii ;  daz  sal  der  borggrave 
•esehen.    (5)  Wer  auch  die  rygei  beblußet  for  der  Seerporten,  der 
al  auch  groben  und  sweren  den  borgmannen  nnd  der  stadi  sie 
md  die  iren  oB  und  inzulaßen  zu  iren  noden*  welche  ziit  sie  des 
»egerent    (6)  Wer  es  auch«  daz  yman  in  der  stad  zu  Prideberg 
i^onhaftig  were  oder  noch  darinne  qweme  wonnhaftig  zu  sin,  der 
ial  globen  und  sweren  dem  riebe  und  der  stad  als  ein  ander 
mrger,  und  sal  eime  borggraven  sin  recht  davon  gefallen.    (7)  Und 
n\   der  gebutel  und  sine  knechte  ane  geverde  bede  und  dinstes 
ibe«iin.     (8)    Ez   sollent   auch   der   borggrave   und   die  scheffen 
ibirkomen  eins  schribers,  der  dem  gerichte  globe  und  swere,  ge- 
truwe  zu  sin  und  recht  zu  schriben.   ein  buch  zu  han,  dainne  ge- 
schriben  werden  die  Sachen,  die  an  gerichte  gehandelt  werden.*) 
Das  buch  beslofien  sal  sin  mit  zwetn  sloflebi ;  der  sal  einen  han  ein 
borggrave  oder  ein  scholteifle  von  stnen  wegen,  den  andern  sal 
han  ein  scheffen  von  der  ander  scheffen  wegen >  die  des,  die  die 
slo6eln  hant  von  beiden  säten,  also  warten  sollent,  daz  daz  gerichte 
icht  gesumet  werde.    Und  sal  daz  also  bliben  dise  nehsten  zwei 
jare.    Und  wanne  die  vergangen  sind,  duncket  ez  dann  den  borg- 
crnvrn    und   die   scheffen  nutze  sin,    so  mogent  sie  daz  furbaz 
erlengen.    (9)  Auch  umbe  daz  wegegelt*),  des  sollent  die  borg- 
mnnne  nit  geben ;  und  umbe  ir  biseßen  in  der  borg  und  die  gertener 
under  der  borg,  die  sollent  kein  wegegelt  geben  von  deine  da^ 
yn  wisset.  Füren  sie  abir  umbe  Ion  oder  keufften  kauffmanschatz, 
damite  sie  nß  der  stad  füren  oder  drin«  davon  sollent  sie  weggelt 
geben  als  ander  lute.  (10)  Auch  umbe  die  burger  zu  emphahen')^ 
da  sollent  die  borgmanne  in  drin  jaren,  die  nehste  nach  einander 
koment,  keinen  burger  uß  der  stad  zu  3m  in  die  borg  emphahen 
oder  innemen,  dann  die  itzunt  bü  yn  sint.   Die  mogent  diewile 
bii  yn  bliben  oder  von  yn  faren,  wie  sie  woHent.   Und  diewile  sie 
die  obgennnte  dru  jare  in  der  borg  wonten,  so  sollent  sie  doch  ir 
gut,  daz  sie  in  der  stad  und  in  irme  byfanc  hetten,  der  stad  ver- 
erbegelten.    Hetten  sie  abir  herberge  und  gastnnore  in  iren  husem 
in  der  stad  oder  schenckten  win  oder  hüten  andern  feilen  kauff 
als  burger  oder  buweten  u£  der  stad  ir  hoffe  und  eckere,  so  solten 
de  auch  dun  als  ander  burger.   (11)  Auch  umbe  den  byfang, 

Vgl.  nr.  530. 
S.  nr.  608  ü  2  t 
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darzu  wollen  wir  schicken  unsern  neven  und  getruwen ,  graves 
Wilhelm  von  Katzenelnbogen,  daz  zu  besehen  und  zu  erfare? 
und  sal  ez  dann  brengen  wider  an  uns,  und  wie  wir  sie  Jal: 
danimbe  entscheiden,  daz  solleot  sie  beidersiite  halten.  (12)  Auch 
entscheiden  wir»  daz  sehs  borgmanne*  die  die  burger  kyesen  soOent 
zu  yn  in  iren  rad  gen  solientO  und  soUent  bü  a]len  sachen  so 
und  daz  die  burger  ane  die  sehsse  nicht  setzen  oder  dun  soUcn 
heimlich  noch  offenbar,  ane  alleine  wo  die  burger  ire  bede  setzent 
oder  redent  umbe  ir  scholt,  als  diz  <^cliges  gedechtnisses  Romscbci 
kunicr  Albrechts  brief*)  eigentlich  ußwiset.  Doch  mogent  die 
burger  ane  sie  in  der  stode  noden  von  der  stete  wegen  rii'den  zu 
fursten,  herren  und  steten  als  bizher  und  briefe  ußrichten.  die  der 
stad  gesant  vverdent,  und  mogent  auch  bestellen  und  gewinnen 
schribere,  dienere,  portenere,  wechtere,  tomhudere  und  andere 
knechte  zu  bestellen»  die  der  stede  rente  tind  gefelle  daz  ja 
alleine  zugehoret  zu  bestellen,  beneficia  zu  lihen«  die  ir  bnrger 
gestift  hant,  den  Spital  und  die  guten  Inte  zu  bestellen,  daz  die 
redelich  gehalden  werden,  perde  under  yn  zu  setzen,  ir  krige  zu 
bestellen  und  der  stede  buwe,  doch  unschedelich  der  boig-  (13)  Auch 
nmbe  den  zol ,  der  do  heißet  halpgclt,  daz  in  der  stad  gefellit 
davon  sal  daz  virtel  den  hm  ^mannen  gefallen*)  und  daz  ander 
virtel  sal  den  burgern  werden,  diewile  daz  halp  teil  der  von 
Karben  ist.  (14)  Keuffen  auch  die  borgmannc  bedehaftige  huscrt 
oder  hoffe  in  der  stad  oder  ander  gut,  daz  bedchaftig  oder  dinst- 
haftig  were  dem  riche  ader  der  stad,  daz  sal  anch  bedehaftig  und 
dinsthaftig  bliben  als  for.  (15)  Auch  sollent  die  obgenanten  bede 
Partien  umbe  alle  worte  und  werke,  die  sich  von  beiden  Sitten 
zusehen  yn  von  den  obgenanten  sachen  verlauffen  hant,  gotlicii 
und  fruntlich  gesunet  sin  in  allen  disen  forgeschnben  stucken  und 
artikeln,  alle  argelist  und  geverde  ußgescheiden.  (16)  Wir  wollen 
auch,  daz  die  obgenanten  borgmannc  und  burger  von  beiden  siiten 
Halden  snjlon  die  ordenunge  und  satzunge,  als  seliges  gedenckenisse 
kunig  Aibiechts  brief  inneheldet.  (17)  Auch  sal  die  sune  und 
richtunge ,  als  der  erwcidiger  herre  bruder  Johan  vom  Havne 
mcister  Dutsches  ordens  in  Dutschen  und  in  Welschen  L.ndcn, 
zusehen  den  obgenanten  partien  gemacht  und  verbriefet  hat^),  in 
iren  kreften  bliben.  (18)  Zu  urkund  aller  furgeschriben  dinge  han 
wir  unsir  ingesigel  an  disen  brief  lafien  hencken;  und  darzn  z« 
merer  festekeit  hant  die  obgenanten  partien  beidersiite  ir  ingesigele 
bü  daz  unsir  an  disen  brief  gehangen.  Und  wir  der  borggrave 
und  die  bormanne  (1)  zu  Fridcberg  an  efme  teile  und  wir  die  burger- 
meistere,  scheffen  und  bürgere  gemeinlirh  der  stad  zu  Frideber? 
an  dem  andern  teile  bekennen,  daz  disen  furgeschriben  entscheidunge 
und  alle  stucke,  als  forgeschriben  stet,  mit  unsir  beider  partien 
wißen  und  willen  gescheen  und  dargangen  sind,  und  han  die  auch 
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eidersiite  in  guden  truwen  globt  und  globen  mit  craft  diz  bnefcs 
tecie-  und  feste  zu  Haiden  anc  alle  argelist  und  geverde,  und  han 
les  zu  merer  festekeit  unsir  beider  partien  ingesigele  bii  des  ob- 
»^enaxiten  unsers  gnedigen  Herren  hertzog  Ruprechts  des  eitern 
ngesigel  an  disen  brief  gehangen,  der  geben  ist  off  den  mitwochen 
ladi  sant  Vtti  tmd  Modestt  tag,  nach  Cristes  geborte  drutxenhundert 
jare  und  In  dem  achten  und  «ebenczigstem  jare. 

ÖMM*  Kaiser  Karl  IV.  gebiet rt  den  bilr germeistern,  täten  \nid  ge- 
fneindcH  von  Frankfurt ,  Friedberg  und  Gelnhausen,  3U- 
sammoi  mit  hersog  Ruprecht  d.  ä.  (kurfitrsten  von  der 
Pjalsj  die  fernere  erhebung  des  solles  in  Höchst  su  ver- 
hindern,  falls  bischof  Adolf  von  Speyer  ihn  niclU  selbst  ab- 
stelle.  —  Prag,  1378  futU  22. 

Berlin,  königl.  bibliotbek,  Gelnhttuser  stadtbuch. 
Reimer  rV,98  nr.  1Ü4. 
VgL  nr.  6ia 

DU  Stadt  Friedberg  geMt,  die  van  ihr  gemäss  nr,  603  der 
ffrau  Agnes  von  Falkenstein  und  ihren  söhnen  jährlich  ge- 
schuldeten 50  gülden  künftig  an  Jungfrau  Margarete  van 

Falkenstein,  die  in  dem  cloistn  \  mPadelshSsen  wonet,  und  nach 
deren  aöleöen  an  ersbischof  Kuno  von  Trier  und  sime  stiffte 

oder  wem  er  die  kfintliche  bestimmet")  und  bescheidet,  so 
lajigr  LH  Salden,  hh  wir  dir^  fSnffzig  gülden  geldes  von  yn 
mit  fünffhündert  swc  rt  n  gülden  widerkeÖffen  und  gelosen. 
Agnes  und  ihre  söhne  Philipp,  Ulrich,  Werner  und  Kuno 
siegeln  mit  sum  reichen  ihrer  ^ubltmmung.  —  1378  Juni  23 
(uff  s.  Johans  bapt.  abend  als  er  geboren  wart). 

Darmstfidt,  or.  perg.,  Siegel  fehlen. 

London,  Britiali  mnseara,  ttadtbneh  f.XLV  (42),  bruchstttck. 

Kublcnz,  Diplomat.  Bocmnndi  IT.,  Ciinonis  et  Werneri,  1354 — 1418,  f.  176*. 
Am  rande:  vacat;  Itter a  presenciaL  est  in  domo  Theutomca  Frankenfordensi, 

613.  Versiehthrkf  des  Ruker  Kaie  für  die  Stadt  Friedher g.  — 
1378  Juli  6. 

Darmstadt,  or.  perg^.,  sieg-el  fehlen,  schrift  teilweise  sehr  erblaatt. 

Ich  Rukcr  Kaie  irkennen  mich  offenlich  an  diesem  briffe  vur 
mich  und  mine  erben  \  or  allen  den,  dy  yn  sehen  adir  horent  lesin, 
umb  soliche  anspräche  und  forderunge,  als  ich  gehabt  han  zfi  der 
sind  zu  Frideberg  biß  uff  diesen  hndigen  dag  von  dinste  wegen  in 
geistlichen  Sachen  adir  in  andern  dinste  und  Sachen,  wy  dy  ge- 
west  sind,  dax  sich  dy  erbem  lüde  burgenneistere.  scheffin 

«od  rade  daselbis  von  der  stede  wegen  gutlichen  und  genczfichen 


19  Voll,  PfUrmff, 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


316 


Nr.  613-614:  1378  juU  6-30. 


mit  mir  darumme  gerichtet  han,  nnd  han  mir  darnmme  und  dmwti^ 
gegebin  eyne  smmne  geldis»  darane  mir  gnimcUch  ist,  der  sie  mid 
gutlichen  auch  bezalt  han»  und  virzihen  vur  mich  und  mine  erbl 
mit  Urkunde  dieses  briffes  genczlicben  und  gar  damiii  daz 

nummer  keyne  forderunge  adir  anspräche  zu  yn  darumme  gehabd 
sollen  oder  enwollen  in  keyne  wiis,  ane  alle  argelist  Were  & 
auch  sacho,  daz  ich  keinerlei  anspräche  oder  forderunge  hette  d 
den  burgern  zfi  Frideberg  bysunder  biz  uff  diesen  hudigen  dag 
als  dieser  briff  gegebin  ist,  darumme  insolden  ich  oder  mine  erbii 
yn  nyrgen  zusprechen  mit  keime  gerychte,  geistlich  oder  werntlich 
oder  ane  gerychte  dan  alleine  an  deme  gerichte  zu  Frideberg,  rai 
suldin  and  woldin  darumme  nemen  waz  dy  scheffin  deilen.  Ud 
han  das  vur  mich  und  mine  erbin  geredit,  daz  wol  zu  halden  am 
geverde.  Und  gebin  dez  diesen  briff  besigflt  mit  mime  eygen  in 
gesigel  an  diesen  worgeschriben  briff  gehangen;  und  zu  merei 
sicherheide  so  hau  ich  gebeden  den  erbem  man  hem  Pedim  QuideD 
bäum,  prister  und  camerer  dez  capitils  zu  Frideberg,  daz  er  sin 
ingesipel  bii  daz  mine  hat  gehangen,  daz  ich  hf-r  Pedir  bei- nnen, 
daz  ich  iz  durch  bede  willen  han  gcdan.  Datum  anno  domini  1370 
octavo,  feria  tercia  post  translationem  sancti  Martini. 


6i4,  Ruprecht  van  . Karben  gdobt  der  Stadt  Frfeä&erg  matm- 
schaß  auf  lebensBeit.  —  1378  futiSO. 

Dannstadt,  or.  perg.  ta.  siegelrest.  Die  schrih  ist  infoige  von  schmati 
teilweise  nnleserUdi. 

Vcrz.  Baut,  Hess.  urk.  1,733  anm.  zu  nr.  1100. 

Im  gleichf  n  jahrp  wurde  Henrich  GrinnharJi  vnn  der  Stadt  Fried 
berg  zum  hauptmann  angenommen  um  102  Jl.  jährlicher  bestaUung 
laut  seines  veverses*  Vers.  Dannstadt,  bnrs  r.  wov.  12.,  Moltfaerscbe 
Chronik  f.  62'  n.  d.  or.,  Friedberger  intdligenibUtt  1837,  350,  Dteffeobadi 
106  anm.  f. 

Ich  Rdpracht  von  Garben  bekennen  mich  nffenliche  in  dysfem 
briy]e  vor  allen  den,  dy  yn  sehent  oder  horent  lestn,  daz  ich  man 

bin  worden  der  ersamen  wis[en  der]  burgermeistem,  scheffin  undc 
rade  der  stat  zu  Frideberg.    Unde  sal  ich,  alz  lange  ich  gelebeo, 
nnmmferme  wydir  dy  stat  zu  Frideberg,  yre  bürgere  samentliche 
oder  besondT  iredfin,  hev?nr-lich  odir  uffinbar,  [mit  wjorten  unde 
mit  wercken,   unde   sal   ir  bestis  vorkerin  unde  sie  ir*;  '^rhaden 
warnen,  wo  ich  den  vernem[e],  alz  verre  ich  daz  mit  erin  gediin 
kan  oder  mag,  ane  geverde,  alz  eyn  man  der  also  verbonden  ist 
syme  Herren  bilche  dut.  Unde  sal  auch  ich,  alz  lange  ich  geleben, 
dy  manschaft  der  stat  zu  Frideberg  nununer  uffgesagin  in  keyne 
wise.   Unde  han  dyt  allez  in  g6ten  trnwen  an  ejdes  stat  globet 
unde  liplich  zu  den  heiigen  geswome  stede  unde  veste  zu  haldene, 
ane  alle  argeliste  unde  geverde;  unde  han  dez  zu  eyme  waren  be* 
kantnuße  myn  eygen  ingesigel  an  dysen  briff  gehangen.  Datum 
anno  domini  1370  octavoi  sexta  feria  prozima  post  Jacobi  apostoÜ 
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V.  K9nig  Wenad  besiOtigt  der  Stadt  Friedberg  alle  ihre  Pri- 
vilegien. —  NUnü^g,  1378  aug.  28. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  siege!  (m.  rUcksiegcl>.    Auf  d. 
1^:  £€  mmnämlu  regis  MarHmms.    ROckw.:  3  Weitcttimu  de  Jenieom. 

London,  British  mnaeiun,  ttadtbadi  t  XLVn'  (440  «•  f.  XU'  (»chliiM 

Mt  hier). 

Friedberg,  rotes  buch  121  nr.  102. 

Bmir,  Hess.  ark.  1,739  ar.  1110. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kanig,  zq  allen 
etten  merer  des  rdchs  und  knnig  zu  Beheim,  bekennen  und  tunt 
»nt  offenlichen  mit  diesem  brief  allen  den  die  yn  sehen  oder 

iorent  lesen,  daz  wir  durch  manigvaldige  dinste  und  treuwe*  die 
lern  allerdurluchtigisten  furstenf  unserm  allerliebsten  herren  und 
ater,   keiser  Karle,  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister,  rate 

and  burpf  re  gemeinlichen  der  stat  zu  Frydberg  offt  willichlichen, 
^etrew liehen  und  nuczlichen  erczeiget  haben  und  noch  tun  sollen 
und  mugen  in  kunfftigen  zeiten,  mit  wolbedachtem  mute,  rechter 
wissen  und  Romischer  kunigleichcr  mochte  von  sunderlichen  gnaden 
besletiget,  bevestent,  ernewet  und  confirmiret  haben,  bestetigen, 
bevesten,  emewen  und  confirmiren  yn  und  iren  nachkomen,  burgern 
und  der  stat  zu  Fiydberg  alle  tmd  ygliche  ire  rechte,  freihett, 
gnade»  lehenscheffte  und  guten  gewonheit  und  auch  aUe  ire  brive, 
bantresten  und  privilegia,  die  sie  doruber  haben  von  seliger  ge- 
dechtnusse  etwenne  Romischen  keisem  und  kunigeui  unsem  vor- 
vam  an  dem  reiche,  also  daz  sie,  ir  nachkomen,  bürgern  und  die 
stat  zu  Frydberg  bey  denselben  iren  rechten,  freyheiten,  gnaden 
und  guten  gewonheiten,  briefen,  hantvesten  und  privilegia  ewiclichen 
beleiben  sullen  in  aller  der  masse,  als  dieselben  yre  briefe,  hant- 
vesten  und  privilegia  aussagen,  glcicherweis  als  ab  sulcht-  briefe, 
hantvesten  und  privilegia  von  worte  zu  worte  in  diesem  gegen- 
wortigen  brief  begriffen  weren,  dorczu  wir  sie  auch  getrewlichen 
und   gnediclichen  hanthaben,  schuczen  und  schirmen  sullen  und 
weDen.    Und  gebieten  allen  fursten,  geistlichen  und  werltlichen, 
gravent  freycn  herren,  edlen,  dinstluten,  rittem,  knechten,  ge- 
meinschefften  der  stete  und  allen  andern  unsem  und  des  reichs 
undertanen  und   trewen   emstlichen  und  vesticlichen ,    daz  sie 
alle  noch  ir  dheiner  die  egenanten  bürgere  und  stat  zu  Fryd- 
berg an  sulcben  iren  rechten,  freyheiten,  gnaden  und  privilegia 
nicht  hindern  noch  irren  sullen  in  dheine  weis,  sunder  sie  dorczu 
von  unsern  und  des  reichs  wegen  getrewlich  hanthaben,  schuczen 
und  schirrrn  n,  als  sie  unser  und  des  reichs  swere  ungenad  vor- 
meiden wellen.    Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unscrr  Romi- 
schen kuniglichen  majestat  insigle,  der  geben  ist  zu  Nuremberg, 
noch  Crists  geburd  dreyczenhundirt  jar,  domach  in  dem  acht^^nd- 
sibenczigisten  jare,  an  sand  Augustini  tage,  unserr  reiche  des 
Behemischen  in  dem  sechczebenden  und  des  Römischen  in  dem 
dritten  jare. 


318  Nr.  016-617;  1378  okt.  -nov.  9. 

&i6.  Der  rat  vom  Gdnhtmsm  an  Frmtkfur$:  IMei  um  mtfikritM 
Uber  das  ansuchen ,  das  graf  Wühelm  wm  Kataen^mbcgem 
von  des  rekhs  wegen  an  Frankfurt,  Friedberg  und  GHm- 
hausen  gestellt  habe.  —  (1378  aht.  ?) 

Fkwikfitfti  or* 

Ven.  Reimer  IV,  110  ar.  120. 

Am  24.  jiin.  (1380 ?J  bat  Gelnhausen  herzog  Ruprecht,  den  herm 
von  Hanau  sowie  die  stlate  Frankfurt  und  Friedberg  um  schütz  und  bei- 
stand gegen  Johann  herm  zu  Yscnburg.  Reimer  IV,  150  or.  166  (BerÜD» 
kOnigL  bioUothek,  Gelnhäuser  stadtbuch). 


6lT,  Der  Frieäbcrgcr  biirgcr  Clays  von  dem  Ryde  setsf  dem 
hloster  Altenberg  für  eine  diesem  von  vier  morgen  wiesen 
au  Straßheym  geschuldete  gOlte  von  drei  pfund  heller  weiter 
einen  halben  morgen  wiesen  aum  Unterpfand,  Zeugen: 
jflngher  Conrat  von  der  Zit,  scheffin  MU  Friedberg,  u.  a.  — 
J378  nov.  9'  (3.  f.  a.  s.  Martmi  ep.). 

Braaafds,  Altenberir  XVlil,32,  or.  petif.  m.  ttaric  bescMd.  aicc^  des 
pfarren  m  Stnuiheim. 

a)  Am  juni  1378  beurkundete  das  Mainzer  geistliche  gericht, 
dass  Friedrich  Juiigc,  kaplan  der  Leonhardskapclle  extra  muros  qppidi  F., 
sein  haus  und  seinen  hot  in  der  Eichelgasse  neben  dem  haus  Zum  J9lM- 
bäum  ( Birnbaum)  •)  gelegen  preposito  et  capituh  ecclesie  MogunUme 
geschenkt  habe.  Zeugen:  Cotiradus  de  Frydeberg,  syndicus,  et  Johannes 
Melbach  de  Frydeberg ,  canierarius  Moguntinus.  Darmstadt,  bürg  F. 
conv.  XII4  f.  12?,  bruchstück  (D);  verz.  in  der  im  besitz  des  herrn  G.  Falck 
in  FriedlMerg  befindlichen  reflrestensammltmg  11,114  (F)  n.  d.  instr.  apud 
acta  camer  aha  t.  s.  des  ers-  u.  dhomstifts  zu  Meynta  cotitra  Friedoer g 
vol.  II  inter  adj.  sub  nr.  4.  —  Am  11.  aug.  13ö0;^6"  Tyburtii  mr.)  quittin 
Friedrich  Jdnge  dem  kämmerer  des  Mainzer  domkapitels  Uber  ll5  gl.  des 
hafes  wegen  in  der  Eygilgaßen  sä  F.  der  mvn  was,  wegen  dessen  er 
schon  früher  115  gl.  erhalten  hatte.  München,  Mainz  domkapitel  VU 
133,  or.  perg.  m.  abh.  siegelrest;  rückw.:  emptio  curie  in  F. 

b)  Am  14.  febr.  1379,  1379,  ind,  2,  pont.  Urb.  VL  a.  ^(1),  in  opido 
Frydeberg,  in  stupa  seu  califactorio  domus  seu  habHadoms  legawris^ 
vermacht  l3cchtiila  Riehe,  bürgen  zu  F.,  zu  einem  seelg^erät  dem  b.iu 
der  dortigen  stadtkirche  14  achtel  jährlicher  komgülte  uff  Meitze  Engeln 
hoff  uff  deme  Hauge ;  zum  brotbacken  für  arme  leute  je  1  achtel  kom 
so  den  4  frauentagen  und  fronfasten  uff  f  Stra&heymers  huse  geyn  der 
Capellen  obir ;  den  herren  uf  den  choir  für  begehung  seines  jahres- 
gedächtnisses  jährlich  1  JC^  dem  altar  der  Maria  Magdalena  jährlich  Vi 
nnd  der  Katfaarine  MU  der  Ziü  1  '/>  auf  lebensseit  (diese  3  JL  sind 
bodensins  von  Schuringes  geseüeV  dem  Elisabet-,  h.  kreuz-,  Marien-  und 
allerheiligenaltar  sowie  Johannes  Richen  und  hern  Wirnher  jährlich  je 
1  ffl.  von  6  maltem  komgeld  su  Weckinßheym  (jeder  malter  ist  abkäui- 
licn  mit  12  gl.){  der  clusin  zu  Fauerbach  4 Sh.  nnd  2  ntthner  von  einem  garten 
und  haus  zu  Fauerbach  ;  an  eyne  stat  da  man  des  noittorftig  sü  4sauüen, 
1  becher  und  von  seiner  fahrenden  habe  dazu  für  einen  guten  kelch; 
Katharine  su  der  Ziit  und  Johann  sn  Lichtenberg  den  übrigen  hausrau 
Getruheldir:  her  Bechtuld  SiUdenner ,  her  Peder  Deicwecke ,  altarist 
der  Fricdberger  pfnrrc,  und  Johann  su  Lichtenberg,  bürger  zu  F.  Zeugen: 
Heurico  diclo  Staujfinberg,  altarist  der  Friedberger  pfarre,  Nycolao  meto 
Junge,  layco,  Mya  su  Ltcntenberg  dicta  Rictien,  Katherina  de  Tempore, 


a)  So  F;  D  Smhmimf, 
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a.znm  Stadt,  instr.  d«s  kais.  notars  ffenrieus  naius  Conradi  de  DüUnberg, 

sw^    Trt^.'.  dyoc. 

c)  Am  3().  sept.  1379  (b.  f.  p  5.  MichahcL  arrha.)  leihen  die  Fried- 


lari^er  WcncMeln  GtUychim  und  dessen  frau  Katharine  wiesen  iV/  Or- 
€iaL£r  felde  gegen  eine  erbliche  g:ülte  von  6  B  h.  weniger  7  ifth.  Junker 
i'^ez&.zel  von  (Ueen  siegelt.  Darmstadti  or.  perg.,  siegel  fehlt. 

x<^.  KüTu'g  Wensel  bestimmt  mit  rate  der  kurfilrsten  des  reichs, 
nathäem  auf  sein  gebot  hischof  Adolf  von  Speyer  von  der 
widerrechtlichen  erhebung  von  sollen  Höchst  und  Kelster- 
bach abgelassen  hat,  dass  künftig  zwischen  Frankfurt  und 
Mama  weder  au  wasser  noch  su  land  ein  aoll  gefordert 
werden  soll,  und  bevoUmächtigt  den  landvogtin  der  Wetter  au 
und  die  städie  Mains,  Worms,  Speyer,  Frankfurt,  Friedberg, 
Gelnhausen  und  Wetalar ,  jede  weitere  erhebung  der  aälle 
als  raub  abauwehren.      Oppenheim,  1379  mära  3, 

Iftinchen,  rachsarchiT,  nad  Frankfurt,  originale. 
RTA  I»250  nr.  140. 

Fttr  diese  urkimde  entrichtete  Frankfurt  der  königlichen  kanzlei 

am  12,  märz  54  gülden,  RTA  1,255  §  3a,  Reimer  IV,  130  zusatz  zu  nr.  142 
''Prankfurter  redienbuch  von  I37^\  —  Am  14.  apr.  schrieb  die  Stadt  Mainz 
axi  l-'rankfurt  und  lud  die  Wttierauer  suidtc  zu  einer  beratunü;  we^en  der 
königlichen  verschreibung  von  des  lantfrides  csollen  anf  den  20.  april 
nach  Mains  ein.  Reimer  IV,  129  nr.  142  (or.  Frankfurt).  -  Vgl.  nr.  611. 

öig.  Die  stadt  Friedberg  verpflichtet  sich,  für  die  grafen  von 

Hohenstein  und  Sc  Inert  rsburg  1000  gülden  an  herrn  Johann, 
von  Ysenburg  su  suhlen,  —  1379  märs  28* 

Danastadt,  or.  perg.,  besdild.,  Siegel  fehlt. 

Wir  dy  burgermeysteret  scheffene  und  rayd  und  bürgere  ge- 
meynlichen  der  stat  zu  Frydeberg  bekennen  und  virjehen  uffinlichen 
mit  dysem  genwortigin  bryfe  vur  uns  und  unse  nachkummen  vor 

allen  den ,  dy  yn  sehen  adir  hSren  lesen ,   daz  wir  deme  edeln 

'jrtserm  lybf'n  gnedigen  herren  hern  Johanne,  herren  zu  Ysenbnrg 
und  zu  Büdingen,  adir  sinen  erben  \  \  rhundert  guder  swerer  cleynen 
golden,  gud  von  golde  und  sweren  gewychtiSi  als  bi  uns  zu  Fryde- 
berg genge  und  geneme  sin,  von  des  edeln  unsers  gnedigen  lyben 
herren  grafe  Ulrichs,  grafen  und  Herren  zu  Hoensteyn,  siner  veteren 
und  5men  von  Swartzburg,  herren  zu  Sundershusen,  wegen  in  den 
in[nac]ht  beylgen  dagen  nebest  kumment  nach  gift  dyses  bryfes 
umTirzogmUchen  bezsden  sullen  und  wuüen.    Auch  sullen  un[d 
Wullen  wi]r  dem  egenanten  unserm  berren  von  Ysinburg  adir 
sinen  erben  von  derselben  unser  herren  von  Hohensteyn  und  von 
[Swartzb]urg  wegen  sehshundert  golden  guder  vorgenanter  werunge 
gütlichen  bezalen  zu  den  ziiden  als  hernach  geschry[be]n  stet,  mit 
namen  zweyhundert  polden  uff  sante  Mertyns  dnp^)   der  vor  dem 
hinter  gelyd  nchist  kummet  nach  gift  dyses  bryfes,  darnach  nest 
ubir  ejm  jar  ui  sante  Mertyns  dag  zweyhundert  golden  und  abir 


tvfr^^r  bürger  Engel  sum 
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darnach  (ibir  eyn  jar  nehist  kommet  uff  sante  Mertyns  dag  zmtf 
hundert  golden,  allefi  guder  vorgenanter  werunge.  Und  globd 
deme  egenanten  unserme  herren  von  Ysinburg  adir  sineii  erbe 
dy  obgenanten  dusent  golden  mit  waren  truwen  zu  den  züdm  im 
jaren  als  vorgeschryben  stet  umverzogenlichen  zu  bezalne  ad 
sinen  schadin«  ane  argelist  und  geferde.  Und  des  zu  eyme  bei 
kantnisse  han  wir  dy  burgermeystere,  scheffene  und  rad  vorgenanj 
unser  stede  ing:csigcl  an  dysen  bryff  gehangen  Datum  aniM 
domini  1370  nono,  ieria  secunda  proxima  post  dominicam  qo^ 
cantatur  judica  me. 

I 

Ö20.  Die  gemeyner  unde  husgenozsen  der  festen  Haczsteyn  be- 
urkunden ihre  sühne  mit  könig  Wenael  und  dem  J^öffiiscJu-n 
reich,  ersbischof  Kuno  von  Trier,  pjalsgraf  Ruprecht  d.  ä., 
Am  herren  Philipp  van  Falkenstein  und  Ulrich  von  HamMi 
Junher  Philipp  von  Falhetisiein  sowie  bOrgermeistem,  rätem^ 
bürgern  utui  Städten  van  Mama,  Frmikfurt,  Friedhergt 
Gelnhausen  und  Limburg  wegen  der  erSberung  der  feste 
Haczsteyn;  öffnen  ihnen  diese  feste  und  versprechen,  aus 
ihr  niemanden  wider  recht  au  schädigen.  —  1379  aug.  17 
(mitw.  n.  u.  fr.  t.  assumpcio). 

Frankfurt,  rächt.  1155,  or.  perg.  m.  12  siegfein  u.  2  transfirm  (1.  v.  1383, 
or  perg.,  Siegel  Idüt;  2.  ▼«  1431»  or.  perg.  m.  8i«gel},  rttckw.:  copüUe  ama 
ad  Ubr. 

Damstadt,  1.  or.  perg.  m.  10  kidkt  beidiftd.  ticgda  <3  v.  12  lehka): 
2.  vidimus  vom  24  inn!  1436  (s.  Joh.  bapt.  als  «r  gebom  w.)t  pcrg.,  Mfickailtiea 

n.  zerfressen,  Siegel  fehlen. 
Marburg,  or.  (M). 
Koblent I  or. 

Reimer  IV,  145  or.  195  nadi  IL  —  Kocb-WiUe  4302. 

a)  Mit  undatirtem  schreiben  (um  1380)  ttbersandten  procoHsales, 

scabim  et  co)isules  in  Frideberg  an  Frankfurt  einen  besiegelten  brief') 
des  Clays  Happel  von  Alsfeli*),  um  sich  danach  au  richten.  Frankfurt, 

reichss.-nachtr.  374,  or. 

b)  Gleichfalls  undatirt  ist  ein  schreiben  ex  parte  Nicolai  Angcli, 
scabini  in  Frideberg,  an  schultheissen  und  schöffen  zu  Frankfurt :  NikMans 
bittet,  da  er  vor  fyentschajt  wegen  nicht  selbst  hinkommen  könne,  um 
entscheidung  des  prozesses,  den  er  und  sein  neffe  Engel  mit  Heynczen 
Fogel  und  Jieynceen  Schefer  von  Wirheim  fuhren,  und  um  mitteünng 
durch  semen  veter  Heynceen  WyMen,  Ebenda  369,  or. 

62J*  Kardinal  PÜeus  bestätigt  den  vergleich  awischen  dem 
jRuprechtshloster  bei  Bingen  und  der  Stadt  Friedberg  ilber 
die  patronatsrechte  in  der  Friedberger  pfarrei,  —  FroHhfurt, 
1379  sept.  17. 

Darmstadt,  or.  perg.,  siegd  fehlt.    Auf  d«  bng  r.  aussen:  CkermAis 

Ptd*  .  .  SS(?),  innen:  visac. 

London,  British  muscum,  stadtbuch  f.  XXIV '  (25'),  imvoUst.,  tt.  I.  IIL(45). 

Vgl.  nr.  359,  446  u.  453. 

1)  Liegt  nidtt  mdur  bei. 

2)  Trat  1372  in  Frankfurter  dienste,  Fkankl.  invent  11,111. 
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•  Pileus  •  misc'rnci'onf^  divina  tituli  sancte  Praxedis  prrsbyter 
-dinalis  ad  infrascnpta  apostolica  aiictoritate  sutfulti  dilectis  nobis 
CThri^to  consulibus,  scabinis  et  scultelo  tottque  communitati  opidi 
idfi-berg,  Maeruntincnsis  diocesis,  '^nlutcm  in  domino.  Pro  parte 
:st.T"a  nobis  ublata  peticio  continebat,  quud  dudum  inter  vo.s  ex 
a  et  dilectis  (I)  in  Christo  magistram  et  conventum  sanctimonia- 
xn  montis  sancti  Ruperti,  ordmk  sanctt  Benedictt,  dicte  diocesis, 
et  super  presentacione*)  beneficionim  in  ecclesia  parrochiali 
zti  o]»di  erectonim  seu  erigendoruin  per  dictos  opidanos  et  alios 
ixisd  fideles  parte  ex  altera  materia  questionis  ezorta«  tandem 
ber  TOS  et  dictam  magistram  et  conventum  consilio  sano  et  deli- 
rracione  prehabita  extitit  concordatum     ut  vicisstm  et  altematim 

beneficia  vacantfi,  cum  locus  et  tempus  vacationis  eommdem 
trrueret,  valeant  prcscntarc  3'doneas  et  sufficientes  personas»  primo 
:t;j^^istra  et  conventus,  deinde  vos  seu  successores  vestri;  c^uam 
•  ncordacioaem  et  ordinacionem  bone  raemorie  Gerlacus  tunc 
chiepiscopus  Maguntinus  et  loci  Ordinarius  tamquam  rite  et  racio- 
ibilitcr  factas  laudavit,  approbavit  et  auctorizavit  ac  litteris")  suis 
ttentibus  desuper  confectis  auctoritate  ordinaria  confirmavit,  prout 
i  ipsis  litteiis  desuper  confectis  ladns  vidimiis  contineri  Nos  igitur 
estris  in  hac  parte  supplicacionibus  favorabiliter  annuentes  dictam 
rdinacionem  et  concordacionem  et  alia  premissai  sie  nt  premittitur 
tctas»  ratas  habentes  atque  gratas  easque  auctoritate  apostolica, 
ua  fungimur,  tenore  presencium  confirmamus  et  presentis  scripti 
itrocinio  commtmimus.  Nulli  er^o  omnino  hominum  liceat  hanc 
aginam  nostre  confirmacionis  et  communionis  infringere  vel  ei 
usu  temerario  contraire.  Si  qiii*^  autem  hoc  attemptare  presum- 
-erit,  indignacionem  omnipotentis  dci  et  beatoriim  Petri  et  Pauli 
pü.stolorum  ejus  sc  novent  incursurum.  Datum  Frankenfurdie, 
iaguntinc  diocesis,  15  kal.  octobris,  pootiiicaLus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia 
>ape  VL  anno  secundo. 


to.  K9rtig  Wenael  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  ihre  auf  Mar- 
tini fällige  Steuer  an  den  Frankfurter  bürger  Siegfried  vom 
Pitradies  au  entrichten.  —  Prag,  1379  okt,  24, 

Frankfurt,  reicbss*  103,  or.  m.  spnr  des  rttdnr*  attfgedr.  üegeU.  Unt.  d. 
■rk.:  p»  4,  (uardüuOem  Ptagemem  Benesam  de  WeiiernttL 

Vers.  RTA  1, 265  amn.  4. 

In  einem  schreiben  ohne  jahresangabe  (3,  f.  p.  remin. ,  wol  1379 
I'/  s»)  fracrtr  der  rat  zu  Friedberg  bei  dem  Frankfurter  bUrgermcistfr 
^yjnde  sä  deme  Paradiese- tksk,  ob  er  selbst  sich  zum  könig  begeben 
werde,  wie  er  mit  Oos  MassiHheymer  tmd  Ditwin  Engel  geredet,  oder 
ob  sonst  jemand  hinreiten  werde.  Frankfurt,  reichss.  104,  or. 


a)  Im  or.  folgen  stricke  auf  rasnr. 

?S.  nr.  3S9. 
Nr.  453. 
Siegfried  war  1373  und  1379  bUrgermeistcr. 
Fried  berfccr  urkundenbuch  1.  21 
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Wir  Wenczlaw  von  jjotcs  ^aden  Komis»,  her  kuMo,  zu  alle^ 
Zeiten  merer  des  rcichs  und  kunig  /u  Beheim,  cmbiU  n  den  burgerl 
meistern,  rate  und  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Frydebergj 
tmseni  und  des  reichs  lieben  getrewen»  unser  gnad  und  alles  gut 
Umb  die  gewanlich  stewer»  die  ir  uns  und  dem  reiche  yerlidi«! 
pflichtig  seit  zu  geben»  empfelhen  und  gebieten  wir  euch  erasdidieri 
bey  unsem  und  des  reichs  hulden,  das  ir  dieselb  stewer  uff  saiM 
Martins  tag  der  schirist  kumpt  Seyfryden  vom  Paradise«  bürgert 
zu  Frankenfurt,  unserm  lieben  getrewen,  von  unsem  wegen  gebei 
und  beczalen  sullet.  Und  wenne  ir  das  getut,  so  sagen  wir  euci 
derselben  stewer  von  diesem  jare  von  unsern  und  des  reichs  wegei 
quit,  ledig  und  los.  Geben  zu  Prag,  noch  Crists  geburd  dr^rc^n 
hundirt  jar,  dornach  in  dem  newnundsibcnczigisten  jare.  am  mont*ig 
vor  Simonis  et  Jude,  unserr  reiche  des  Behemissin  in  dem  sibtn 
czenden  und  des  Römischen  in  dem  virden  jaren. 

623,  Henne  Cleubir  zft  den  Garten  und  dessen  fta»  Else  ver 
kaufen  dem  Friedberger  burgpfarrer  Crafft  für  9  pfuni 
heller  eine  jährlich  awischen  Mariä  himmelfahrt  und  geiwri 

(aug.  15     sept.  8)  su  entrichtende  gülte  von  einem  achtel 

kam  von  j:^wei  gewannen  in  deme  Ryde  i(7id  zttei  brach 
phicken  aben  daran ;  dies  land  schuldet  an  geld  uvd  gänsen 
dem  Friedberger  hiirger  Eugeln  zÖ  dem  Am  Jahr  lieh 
21  Si  liiiUng  und  nii  me  dan  di  n  dinst  der  der  Imh  oc  dovone 
zügehurt.  Die  gülte  kann  nach  ablauf  eines  jakt  cs  abgelösi 
werden.  —  J380  apr.  4  (b.  Ambrosii  ep.  et  cf.). 

Dannstadt ,  or.  perg.  nt.  stark  beschäd.  Siegel  der  bor^  F.  u.  2  traits- 
lizeD  Yon  1387  u.  1396,  ecke  abgerisaen. 

a)  Im  ersten  transfix  an  obieer  Urkunde  verkauft  Hetme  Cleybif 
dem  pfarrer  eine  gleiche  gtllte  von  den  obig^en  unterpfanden  und  2  weiteren 
morjr«'n  (dem  Mulietistocke),  die  er  auf  scTm  m  iciedeffistulle  gekauft  hat 
{I3ö7j  Walburg,  v.,  mai  1).  Or.  perg.,  sieeel  Krafts  fehlt  —  Im  zweiten 
transfiz  bittet  Henne  die  bunf  nm  besiegerane  der  obigen  urkundcB  fBr 
Gräfte  von  Rockenberg  {13^,  Petri  et  Pauß,  juai  29).  Or.  perg.  m.  sehr 
beschäd.  siegel. 

b)  Am  4.  apr.  1380  verkaufen  dem  pfam  r  Kraft  ft^rnt  r  Houit;  Sure, 
Wigant  Suren  son,  su  den  Üarte}i,  und  seine  iiau  Hille  für  IS^h.  l 
malter  komgülte,  wofür  sie  mit  willen  von  Hennes  vater  Wif^ant  Sßre  u.  a. 
2  zehntfreie  morgen  kappttßland  zu  den  Hitjxartr}! .  FanifensfftiddiSr 
stucke,  zum  Unterpfand  setzen:  von  diesen  sind  ausserdem  dem  i'nedber^rr 
spital  20  h.  tu.  entrichten.  Darmstadt ,  or.  perg.  m.  wenig  beschäd.  siegt i 
der  bürg  F.  Verz.  (m.  des.  7)  Baiir,  Hess.  urk.  1,719  anm.  tu  nr,  1079. 

Ö24.  König  Wensel  bestätigl  den  grafen  Heinrich  und  Günter 
von    Schwarsburg    und    11  rieh ,    Heinrich    und  Dietrieh 
von  IIohnstcDt  die  Pfandbriefe  ubir   die  jerliche  gulde 
den  stelin  zeu  Franekenfurd ,  zcu  Geyliihusen,  zcu  Frydebcig 

unde  uÜ  dcme  czolle  zcu  Menczc  ,  darubir  sie  auch  der 

kurfursten  briefe  zcu  geczugnisse  unde  bestctigunge  habin. 
—  Frankfurt,  1380  mai  /. 


Digitized  by  Google 


Nr.624<-627:  1380  jnai  1  ^  sept.  2& 


323 


^ts^bmgf  1<   Hanauer  pfandschaitcn ,  pergamentroilel ,  Ton  Erfnit  am 
aept.  143S  vidioiirt;  2.  Huuioer  kopüur  ttb.  die  pfandiehaft  GelnhaMScn  1. 100'. 
Sp^cr»  mdmtM  dokmneiitefibiicb  der  borg  Gelnhaiiten  f.  43. 

Reiner  IV,  162  ar.  180*. 

iS'    Wtistum  der  herrschafl  IHeneck.  —  J380  mai  15  (dinst. 
i.  d.  pfingstheyligen  tagen). 

Grimm.  WelstOmer  111,51 8  ff.  n.  abschriften  tob  1510,  1559  und  etwa  1600. 

L>as  wcistum  wurde  1399  erneuert,  Grimm,  a.  a.  o.  522. 

 Sic  haben  auch  gcteylt,  das  kein  fryman  keym  hern 

X  Kineck  mag  entpfarn  an  keyn  Stadt  in  nwnundnwnzig  jarcn, 
n  in  die  vier  reichstette  Franckfurt,  Frydebergk,  Wetzler  und 
reiliiliaussea,  an  geverdc  

*^Ö.  Hortung,  phemer  zfi  Fredeberg,  verleiht  Millen  dy  man 
n»  nnit  dy  Conczelynen  den  Garten  und  ihren  erben  ein 
stuck  latid  8U  den  Garten  (der  morge  vor  der  mnlen)  gegen 
einen  jährlichst  sins  von  einer  halben  mark  und  verspricht 
sie  bei  seinen  hbseiten  nicht  um  höhereu  sinses  willen  au 
i'crtreiben.  —  1380  sept.  25  (f.  3  a.  Michael,  archa.). 

Darmstadt,  or.  perg.,  sicgtl  fehlt. 

a)  Am  10.  dez.  (1380,  3.  ind.,  babist.  Urban.  VI.  i.  3.  j.  s.  b.  w.  u 
rotiupige ,  10.  dec..  mand.  v.  s.  Luden),  der  stat  au  F.,  uff  der 

fToLin  stoben  des  husis  und  wonunge  genant  Zu  deme  Römer ,  ver- 
nacht  Luckard  Roden  von  F.  den  herreo  uff  den  choir  der  Friedbcrpcr 
pfarre  zu  ihrer  und  ihres  galten  jahrzeit  1  achtel  jährlicher  komguTte. 
Zeugen:  n.  a.  Johanne  dicto  Hoch  junior i,  HenHco  Tonsore,  Jomnne 
diclo  Lindentaup ,  sartore ,  opidanis  opiai  predicti.  Darmstadt ,  instr. 
iJ  s  notars  Henricus  natus  Conradi  de  Diltinberg ,  per^.  Nach  einem 
rückvermerk  ward  die  gUlte  1423  mit  5  8  h.  abgelöst;  set  (tnstrumentum) 
reservaiur  in  mefmarijam  legacicnis  /acte, 

b)  Am  21.  de».  (21.dec..  s.  Thomas),  Frankfurt,  vermacht /m»^- 

frau-rc  KdtJicrina ,  vor  siiten  elichc  hit^rauwe Eygeln  fj;eitnnt  Swart-oi , 
dem  bau  der  Friedberger  stadtkirche  zu  einem  seeTgerät  ein  achtel  korn- 
iiülte,  dem  altar  der  Maria  Magdalena  2  achtel,  denherren  uff  den  choir 
und  dem  scholmeistcr  der  parte  z  s  i  ichtel  zu  ihrer  und  ihres  matten 
uhrzeit;  die  unterpfandr  Wrvrcw  zw  Sy'ulhcym.  Zeugen:  fl'vjn'a/s  Frkardo 
dicto  Oxstat,  plebano  in  Fredeberg,  Wigando  de  Gaudit  n,  presbytero, 
Syfrido  reciore  panndorum  in  F. ;  Nycolao  dicto  Mässinheymer,  scabino 
ibidem,  Wickero  dicto  in  deme  Sale,  opidano  in  Francken/u rt,  Ludewico 
dicto  Snycsir  de  Fredeberg,  iaicis,  Darmstadt,  instr.  Heinrichs  von 
LHÜinberg,  perg. 

Consules  Fridebergenscs  an  Frankfurt:  unser  mitbürger 

/Conrad  Grfincnberger  rr/tf/  an,  dass  Syfryd  Zymmerman, 
biiri^cr  Frankfurt ,  ihm  seine  weine  bi  uch  gekümmert 
und  Koni  ad  ihm  bürgen  geset^jt  hat :  bitten,  den  Friedberger 
bürger  su  veranlassen ,  dass  er  seine  bürgen  lossage,  und 
die  Parteien  vor  das  Friedberger  gericht  verweisen.  — 
(Um  1380)  sept.  22—28  (f.  4  a.  Mich.,  0.  j.). 

Fraakiurt,  reich&s. -nachtr.  372,  or. 

21* 
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a)  In  einem  undatirten  schreiben  berichten  die  cottsules  Fruu- 
bergenses ,  dass  K4hüMel  Gisenheymem,  uwer  mydebUrgem,  teM 

und  beunit  Katherinen  C  yil  nett  bergern .  unser  myd€huru;trrj .  um 
erbegeld,  das  dxselbe  Katherine  gegeben  hat  von  der  egvmnten 
Kuntseln  guldc,  Üy  sy  in  unser  siat  hgenäe  hat,  als  hi  uns  ^ewSnlidi 
ist,  wer  ujf  eynem  erbe  sitsit,  das  uswettdig  unser  stai  gtldet , 

der  dovoffe  crhegelt  rycMen  mus  und  da  ? seihe  an  der  gulde  nbeslahett 
bitten  deshalb  die  Kiintzel  von  weiterer  anspräche  abzuhalten;  sonst  müaat 
Kathiiriiie  üjj  ir  gtUde  hämmern  und  hieen  und  sich  gedenken  schaden 
sä  herwerne,  EbencUi  368^  or. 

b)  Dies*  Tbl  n  Mttf  n  Frankfurt  in  <  int  m  gleichfriHs  undatirten  schreiKu 
auf  ansuchen    ihtt  s    miibUry:crs  Konrad  Grozjohan  um  freiiassung  von 


synnen  i&.  £benda  370,  or. 

628.  i^iester  IJeiufirh  Wm,  (illarist  der  pfarre  sh  Friedberg, 
vermacht  bh  einem  seeigerät  dem  pjarrer  und  den  herrca 
auf  dem  chor  der  pfarre  eine  halbe  mark  jährlicher  giilk 
von  seinem  früher  hern  Eckiln  zum  Schilde  gehörigen  hofm  der 
Bodcnbendirgaßin  nebewendig  der  aiden  Moncze  obir»  swiscktn 
Hartman  Bc^enbendirs  hatts  und  Wentzel  Beckirs  scheuer; 
er  behält  sich  jedoch  vor,  bei  Ijbes  noit  die  gulte  au  ver- 
kaufen. —  In  der  gerbekamer  der  parre  eu  Friedberg,  138! 
Jan*  9  (1381,  4.  ind.,  bab.  Urb.  VI.  i.  3.  j.  s.  b.  w.  u.  cronmigej. 

Dannstadt  I  instnuncnt  des  notsrs  Hcinricli  de  DiiHnberg,  petgn  ^ 
gerissen,  dient  alt  einband  des  pfarregisters  von  1434—40. 

Am  24.  juli  (lig.  b.Jac.  ap.,  o.  j.)  schreiben  die  constäes  Fnäe- 
bcrgenses  an  Frankfurt  w«  acn  eines  <.'ut<  s,  Jas  die  Frankfurter  bürp  r 
Konrad  iißme  Keller  und  iienne  zilt}i  H  t-st//«  gerichtlich  erworben  habcc 
wollen,  während  der  Friedberger  btirger  Heinnch  Bern  behauptet,  diss 

es  dem  Friedber^er  spital  gehöre.  Falls  keine  gUtlicht-  einigung  «-rfolgt, 
will  Heinrich  R(  rn  d(  n  streit  vor  unsere  Staadt  ;eiehen,  dohytte  he  is  btUht 
syhen  solle.    Frankiurl,  rcichss.-nachtr.  3/ 1,  or. 

62Q,  König  Wenael  schlichtet  den  streit  swischen  Franbfwt 
und  Friedberg  wegen  der  Friedberger  jakrmdrkte,  —  Nünt 


Dnrrostadt,  or.  per|jf.  m.  rosten  des  rUckw.  aufgedr.  siegeis.  Unt.  4.  luk-' 
p.  d.  (iticcm  Teschincrtscm  Cottradus  cpiscofnts  LuHcensis. 
London,  British  museum,  stadtbucb  f.  XLVil'  (44')< 
Friedberg,  rotes  bnch  127  nr.  105. 

a)  Die  gleiche  Urkunde  erhielt  Frankfurt;  Frankfurt,  {nrivil.  229,  or. 

perg.  m.  rückw.  aufgt  dr.  papiersiegel ,  unt.  d.  urk.:  de  mandato  domifii 
regis  domino  duce  Teschinert.  rcfcrente  Conr.  episeopt4s  Lubicnrsis; 
Pnv.  der  Stadt  Frankfurt  182,  Scriba  II.  1741  (zu  i:^0  ian.31)  u.  174.-),  I\'„459l. 

b)  Am  30.  nov.  1375  schrieb  Basel  an  den  kui iursttn  Ruprecht 
der  Pfalz,  „dass  einige  ihrer  bürger,  die  auf  der  rUckkehr  von  der  »esse 
zu  Friedberg  in  dem  Schybcnhart  von  graf  Fmi ch  von  Leiningen  utio 
Engelhard  von  Weinsberg  gefangen  und  beraubt .  aber  vom  nfaizgrafro 
bereit  worden,  urfehde  gelobt  haben.'*  Koch-Wille  4258  aus  ,iCarlsr.5Ui 


304  extr." 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig.  zu  allcD 
zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embieten  dem  buT 


berg,  1381  Jan.  29. 
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leveo«  burgaiannen  und  frargenneistern,  rate  und  burgern  gemein- 
:hen  der  stat  zu  Fridberg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewen, 
iser  ^nade  und  alles  gut.  Lieben  getrewen*  umb  soHcbe  rede» 
ie  gewesen  ist  czwischen  euch  an  einem  und  den  burgermeistem, 
iie  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu  Frankenford  off  dem 
lewne«  qnsem  und  des  reichs  lieben  getrewen,  an  dem  andern  teile 
Is  von  euwers  jarmarktes  wep:en,  dieselbe  rede  und  wort  suUen 
zwischen  o\^ch  beydonthalben  pjenczlicbon  abse3m.  Vnd  '^nllr-t  fr 
tid  die  von  Frankenford  beydersiit  bey  euwem  jarmarkten  und 
ncssen  bleiben,  wie  ir  die  beydcrsiit  von  alter  gewonlich  und  red- 
ich  hnbt  herbracht,  on  alles  ge verde.  Und  were  icht  ja^eschehen 
'on  dhrincm  teile,  das  nicht  sein  sulte,  das  sal  genczlichen  absein 
ind  sal  nymme  geschehen.  Geben  zu  Nuremberg,  am  nehsten 
ünstag  vor  unserr  frawen  tag  der  liechtmessei  unserr  reiche  des 
Behemischen  in  dem  achczehendem  und  des  Romischen  in  dem 
hmfften  jaren. 


Ojo.  JGSnig  Weuael  gelobt  dem  erabischof  Adolf  von  Maina, 
ihm  binnen  drei  numaten  ti.  a.  von  Frankfurt,  Gelnhat$sen 
und  Friedberg  schutjebriefe  eu  verschaffen  gegen  etwaige 
angriffe  infolge  seiner  Parteinahme  für  papst  Urban  VL 
oder  aus  andern  den  Mainaer  stuhl  betreffenden  Ursachen, 
—  Nürnberg,  1381  febr,  4. 

WOrxburgi  lib.  rag.  lit.  ecd.  Mog.  4  (20)  f.  194'. 
RTA  1,290  nr.  169.  —  \tn.  Reimer  IV,  206  nr.  225. 


63t.  Hilla  dicta  Prengent  quondam  legitima  conthoralis  Henrici 
dicti  Prangen  de  Byenhejrm»  schenkt  dem  bau  der  Fried- 
berger  Stadtkirche  ihren  hoj  mit  haus,  scheuer  und  garten  au 
Byenheym  und  erhält  ihn  von  Sifridus  rector  parvulorum 
in  Friedher g ,  mapn^^ter  des  hancs ,  auf  lebenssrit  mtrück 
gegen  ritten  jährlich  auf  Martini  ,su  entrichtenden  ^/>/5  von 
Vj  P/unä  wachs.  —  In  opido  Fredeberg,  in  domo  habitacionis 
discreti  viri  Eckardi  dicti  Oxstad,  plebani  parrochialis  ecclesie 
in  Fredeberc,  138/  mai  /  fl3Sl,  ind.  4,  pont.  Urb.  VI.  a.  4). 

Darmstadt,  instr.  Heinrichs  von  ihiiinbcrg,  pcrp.,  zerlöchert. 

al  Am  3.  m.ii  1381,  in  opido  F.,  in  publica  strata'.ante  domnm 
die  tarn  Zum  Romer,  vermacht  Bingela  dicta  sum  Konter,  opiduna  in 
F.,  für  die  zeit  nach  ihrem  tod  und  dem  ihrer  Schwester  Gela  dem  bau 
d<  r  Friedberercr  stadtkirchc  tim]  il<  r  Mainzer  ^jrossrn  Martinskirchc  die 
bälfte  des  hauses  Zum  Homer.  Darmstadt ,  instr.  Ueinricbs  von  LHUin- 
berg,  perg. 

b)  Am  24.  mai  (viß.  Urbani  pp,  et  mr.j  verkauft  das  kloster  Thron 
der  Friedberger  bUrgerm  Trmengart  Lieben  1  Jt4  jährlicher  gttlte.  die 

lu  ihrer  jahrzeit  den  nonncn  in  den  rebendir  zu  entrichten  ist;  anaem- 
alls  fällt  das  geld  an  den  bau  der  Friedbcrper  pfarre.    Zeugen:  u.  a. 

Bechtidd  Hornung,  ralman  su  F.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  sehr  bcschäd. 

in  perg.  eingenlht.  ttegel. 
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6$9,  Sühne  swischen  der  Stadt  Friedberg  und  Konrad  vti 
Hattstem.  —  1381  junilö,  i 

Friedberg,  im  betfts  des  berni  G.  Palck,  zendmitteaes  or.,  perg^  sti4 
scrfrcsMBt  siegd  fehlt* 

Wir  dy  bfirgermeTStere,  scheffene  und  rayd  zfi  Fiydeberi 
bekeofiefi  offinliclien  mit  djseme  genwortigen  bryfe  vfir  uns,  msc 
bürgere  und  nachkummeiii  daz  wir  mit  dem  Testen  manne  Cftnrade 

von  Hatzsteyn  umb  alle  anspräche,  zweyunge  und  bruche,  dy  si  Ii 
biß  uf  dysen  hutigen  dag  zusche[n  uns  uf]  bede  siiten  hao  erlauüea, 

gnintlichen,  gcntzlichen  und  g&tlichen  gerycbtet  und  ges&net  ^iü^ 
und  [reden  für  un]s,  unsere  burg^ere  und  nachfkummjcn ,  dv-'^elben 
rychtunge  und  sünc  gen  yme  stede  und  vcste  zü  h[alden  ane  alle] 
argelist  und  jreverdc.     Auch  [hat]  der  edele  unse  lybe  gnedige 
herre  jjrefe  Rüpracht,  grefe  zö  N[a5»sau,  landvau]d  zfi  Wederebe, 
zusehen  [Cülnrade  vorpfenant  und  uns  getedinirt  und  peredit,  da/ 
wir  ymc,  j[uiigfrauwen  Ii  ai jengarte,  siner  elichen  hu^frauwen,  [ujnd 
yren  libeslehenserben  zwilff  golden  geldes  geben  sullen.  dy  yn  j[er/icÄ 
uf  8e]nte  Mertyns  dag  vor  dem  [wijnthere  von  uns  gefallen  sollen; 
und  sullen  uns  darumme  verbunden  [sin,  daz  sie  w]ydir  unSt  tose 
bürgere  [und]  nachkumroen  sementlich  und  besundir  njt  dfbi  en- 
sullen  faei[melich  odir  uff]inbari  und  suUen  unsen  [schade]n  wamea 
wa  9ij  daz  mit  eren  getün  mögen,  ane  alle  argelist  [und  geverde. 
Wer]  iz  auch,  daz  Conrad  vorgenant  abegynge  ane  libeslehens- 
erben, so  solde  jugfrauv(l)  Irme[ngart,  sine  clijche  husfraufv.  dy 
zwilff  [g]olden  geldes  yrc  lehetage  haben,   und  solden  dan  auch 
abesin.    Wer  [iz  auch,  daz  Conrad]   vorgenant   adir  sine  lib  - 
[l]ehenserben  wydtr   uns,    unse    bürgere    und    nachkummen  dem 
wo[ldcn,  von  welchen  sacjhen  da/,  queme,  ane  von  den  Sachen,  dy 
sich  bißhere  erlauffin  han  und  nfi  gesunet  und  ger[ychtet  sin,  so 
sul]den  sy  uns  dyse  golde  und  [ve]rbont  bevor  ufsagen;  danach 
enweren  wir  yn  der  egenanten  go[lde  nyt  me  8cb]uldig  zfi  gebeoe, 
und  solden  [u]ns  dysen  bryff  wydirgeben.   Und  betten  wir  adir 
yman  ande[rs  von  ynen  de]he)me  bryfe,  der  wir  genyBen  solden 
adir  mochten,  dy  solden  in  yren  kreften  bliben.    U[nd  zu  urkunä 
djyser  vorgeschryben  rede  han  wir  dy  burgermeystere*  scheffene 
und  rayd  vorgenant  unser  stede  ingesigfel  für  uns,  unjser  burgfr?' 
und  nachkummen  an  dysen  bryff  gehangen.    Datum  die  sanctoruin 
Aurei  et  Justine  martirum  beatorum,  [anno  domini  1J380  phmo. 

öjj.  Die  Friedherger  hiirger  Reuihanl  Raspe  von  Nide  unä 
seine  frau  Else  verkaufen  ihren  morgen  wiesen  und  ei» 
wnig  mehr  SU  Aldinstad  für  17  Pfund  heller  an  das  kapitt^ 
SU  Rostorf  f.  —  1382  mai  21, 

Marburg,  Hanau,  ruralkap.  Rossdorf,  or.  perg.  m.  bescbftd.  sicgd  des  | 
Pfarrers  su  Bodinbach, 

Vm  Reimer  IV,  235  nr.  271.  | 
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f<öntir  Wensel  verhidct  auf  ansuchen  der  Stadt  Friedhcri^ 
allen  dortigen  eimmlmern ,  eim\^c  pulten  oder  gütcr  an 
geistliche  3u  ver äussern  ^  und  bestimmt ,  dnss  diesen  kein 
iiitrch  den  tod  eines  an^^ehörigen  sugefallefies  gut  suerkannt 
'Werden  soll,  bevor  sie  sich  nicht  verpflichtet  haben,  die 
giiter  nicht  aas  des  reiches  dienst  au  entfremden,  —  Frank- 
furt, 1382  Julia, 

Darmatadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  siege!  (m.  rUcksieget).    Auf  d.  bug: 
.  d*  Kiteyger.  mmgitirum  curie  MartUms  uoiastims,  RQckw. :      WilMs.  Kwtf 

Priedber^,  rote«  buch  128  nr.  106. 

LOQif,  RA  13,743  ar.  35.  —  Scriba  n,  1756. 

Vffl.  nr.  513  §  3. 

Wir  Wcnc/law  von  gots  gnaden  Romischer  kunipjc ,  ze  allen 
/eilen  merer  des  reiches  und  kuniffe  ze  Beheim.  bekennen  und  tun 
kunt    offenlichen  mit  diesem  brief  allen  den,   die  in  sehen  oder 
hören  lesen«    (1)  das  für  uns  komen  sind  unsere  und  des  reichs 
lieben   getrewen«    die  burger  des  rates  von  Fridberg  in  der 
Wedreb  und  haben  uns  furgelegt  einen  iren  und  der  stat  gebresten 
zu  Fridberg,  wie  das  vü  burger  und  beginen  doselbst  zu  Fridberg 
den  geistlichen  luten  und  pfafheid  doselbist  vil  gute  und  jerliche 
gulde  bescheiden,  geben  und  vorkaufen »  die  dieselbe  pfaffheit  alle 
frey  meinet  zu  haben,  uns,  dem  reiche  und  der  stat  zu  grossem 
verde  rblichen  schaden,  und  baten  uns  mit  fleisse,  das  wir  sulchem 
greb Testen  zu  widersten  gnediciich  geruchten.    (2)  Des  haben  wir 
nngesehen  der  egenanten  stat  vil  getrewe  und  nucze  dinste,  die 
•»it   uns  und  dem  reiche  getan  haben  und  furbas  tun  sollen  und 
mögen  m  künftigen  zeiten,  und  nemlichen  wann  sulchcr  gebresten 
uns  und  das  reiche  anruret  und  antrift,  sunderlichen  dovon,  das 
sie  uns  und  dem  reiche  in  künftigen  zeiten  dest  mynner  dienen 
mochten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem 
rate  unserr  und  des  reichs  fursten,   edlen  und  getrewen  den 
egenanten  burgern  und  stat  ze  Fridberg  die  besundir  gnaden  getan 
und  tun  in  die  mit  crafte  dicz  briefs  und  seczen  und  gebieten  von 
Römischer  kiinipflicher  meehte,  das  keine  burger  oder  undersess  in 
der  stat  und  begriffe  zu  Fridberg  weder  ewige  gulde  oder  ligende 
gute  der  pfaffheid  oder  jrf'i'^tlichen  leuten  zu  Fridberg  furbasmer 
gebe,  bescheide  oder  vorkaufe  in  dheine  weys.    (3)  Und  wer  das 
uberfurc  und  dowider  tete,  der  oder  des  erben  sollen  uns,  dem 
reiche  und  der  stat  zu  Fridberg  mit  also  grosser  penc  vorfallen 
sem,  als  vil  des  were,  das  derselbe  den  geistlichen  luten  gegeben, 
bescheiden  oder  vorkauft  hette;  dieselbe  pene  ouch  von  unsem 
und  des  reichs  besundern  gnaden  zu  der  egenanten  stat  Fridberg 
bawe  und  notdurfte  gevallen  sollen.   Und  die  burger  des  rates  zu 
Fridberg  die  egenanten  sullen  ouch  derselben  penen  nymanden 
erlassen  in  dheine  wejrs,  bej  sulchen  eyden  und  trewen,  als  sie 
uns  und  dem  reiche  vorbunden  sind  und  getan  haben.     (4)  Ouch 
ttin  wir  in  die  besundir  gnade  von  Römischer  kuniglieher  mechte, 
abe  geistliche  leute,  manne  oder  weypsnam,  keinerley  gulde  oder 
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gute  in  derselben  stat  Fridberg  und  begriffe  von  todes  wegen  dl 
seinen  anersturbe  oder  bescheiden  wurde,  das  denn   die  neh  tl 
f runde  oder  das  gerichte  denselben  geistlichen  mann  oder  weypsnä 
keines  rechten  an  denselben  anerstorben   oder   bescheiden  gn 
irkennen  sulirn,  sie  haben  denn  vor  verbrieft  und  verlieh  rt.  J 
sie  das  in  des  reiches  hand  und  dienste  lassen  beleiben  unü  uel 
reiche  und  der  egcnanten  stat  Fridberg  dasselbe  gute  auss  A 
retclKS  dioste  nicht  entpfromden  noch  apendig  machen  in  dhei 
Weys.    (5)  Und  gebieten  donimb  allen  forsten,  geistlichen  m 
wertlichen,  grafen,  freyen,  dinstluten,  rittem,  knechten,  gmcl 
scfaeften  der  stete  und  nemlichen  den  burggraven  und  burginanii| 
zu  Fridberg  und  allen  andern  unsem  und  des  reiches  lieben  f$ 
trewen,  das  sie  die  vorgenanten  unsere  burger  und  stat  zu  Fri 
berpT  an  den  egenantcn  unsem  trnnden  nichte  hindere  oder  Irri 
noch   hindern  oder  irren  lassen  in  dheine  weys,    sundir  sie  dorr 
und  dobcy  hanih.ilx  n,  schuczen  und  schirmen,  als  liep  in  sej  uosj 
und  des  reiches  swcre  uii^nade  zu  vermeiden.     (6)   Mit  urkiai 
dicz  bricfs  vorsigelt  mit  unserr  kuniß:lichen  majestat  insigel.  Geba 
zu  Frankenford  uf  dem  Moyn,  noch  Cristes  gcburd  drcyczenhunder 
jare,  domach  in  dem  czweyundachczigisten  jare,  an  sand  Kiliaa 
tage,  unserr  reiche  defl  Behmischen  in  dem  20.  und  des  Romischec 
in  dem  sechsten  (I)  jaren. 


6jS*  lOMg  Wetutel  gebietet  dm  hürgermdstem,  rätem  und 
hUrgcni  von  Frieäberg,  Wetslar  und  Gelnhausen,  dm 
landfrieden  beünttreten,  den  er  mit  den  kurfür sten  geschlossen 
hahr ;  ihre  antwort  sollen  sie  dem  ersbischof  Adolf  twi 
Mains  unveraüglich  mitteäen,  ~  Attenberg,  1382  julH9, 

Fnmkfnrt.  kopiar  7«  f.  36'  ar.  117. 

RTA  1,346  ar.  192.   Reimer  IV,  237  tat.  273. 

a)  Am  9.  märz  \y<2  hatte  könig  Wenzel  einen  landfrieden  mit  <l«i 
erzbischöfen  von  Mainz,  K<  In  und  Tn\r,  den  pf.alzgrafen  Ruprecht  d.  l 
und  Ruprecht  d.  j.  bisjohannis  über  fünf  jähre  abgeschlossen,  in  aen  auch  die 
Städte  Friedbet»,  Wetzlar.  Gelnhausen,  Kolmar,  Mülhausen,  Kaisersbcff, 
Münster,  Rossneim,  Dürkh  eim  und  Selz  aufgenommen  weiden  sollten. 
RTA  1,337  nr,  191.  (Vgl.  die  landfriedensentwtlrfe  von  ende  September 
1381,  RTA  I  nr.  180  f.).  —  Am  25.  juli  übersandte  darauf  erzbischof  Adolf 
von  Mainz  nr.  63B  an  Friedberg,  Wetzlar  und  Gelnhirasen  und  beglaubigte 
den  üb.  rHrina.  I  Verhandlungen,  RTA  I,St7  nr.  193.  Friedberg 
Franklurt  um  rat  an,  welches  am  28.  juli  Mainz  davon  benachrichtiete 
und  erklärte,  es  besorge,  wo  die  dri  stetäc  den  Jriden  sweren,  das  das 
uns  Steden  des  bundes  nU  nutßUch  were,  öbessu  BweÜraM  awuschtfi 
ecslichen  fttrstoi  oder  herrcn  des  fridcfi  inid  lots  Steden  ^edigc 
^lainz  erwiederte  am  2^<.  in  Ii ,  Krankfurt  möjrt-  die  antwort  an  Friedberg 
bis  nach  dem  zum  4.  augusl  bevorstehenden  stadtetag  zu  Speyer 
zögern;  ginge  das  nicht  und  wollten  die  drei  städtc  dem  stfldtebond  bei- 
treten,  <  '  (iftJite  uns  beszcr  sin,  das  wir  sie  bu  uns  in  unsem  bunt 
nemen  dann  sie  su  ieman  anders  qwetnen ,  doch  das  soliche  hülfe, 
die  sie  iunde  werdent,  als  beseheidenlich  besorget  werde,  das  sie  und 
wir  st  et  de  sie  geniesen  mögen;  der  erabischof  von  Mainz  rüste  stark 
und  Frankfurt  solle  die  drei  Städte  warnen.  RTA  I  nr.  194  f.;  vefi. 
Reuner  1  v  nr.  275  f. 
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b)  Von  weiteren  Teriundlnnifen  Terndunen  wir  erst  im  September, 
\m  9.  September  lud  Friedberg  Frankfurt  ein,  gleich  Wetzlar  und  Geln* 
ia.usen  am  13.  sept.  Vertreter  nach  Fn'edberg  zu  schicken  zur^.berattingf 
Iber  die  antwort  ume  den  brjif,  den  man  uns  von  des  lantfryden  wen 
SM^MtfS//^/  SU  besygelne ,  als  uch  uwer  frunde  euch  wole  geseet  han, 
ind  am  17.  sept.  erwiederte  es  auf  die  aufforderun{?  von  Frankfurt,  dass 
iit;  Vertreter  der  drei  städte  am  IK  nach  Frankfurt  kommen  möchten :  es 
wolle  dies  den  von  Wetdar  und  Gelnhausen  vorlegen,  ob  sy  bi  uns 
k^ümmen,  und  Frankfurts  wünsch  erfüllen,  folls  jene  einverstanden; 
Waiden  sy  ts  ubir  nvt  dhn ,  so  'rvoUen  wir  r~  /er/?  ;;///  unser  botschaf 
künt  d&h.  Reimer  IV, 241  nr.  2bl  (2  orr.  FranWurt  o.  u  doch  wol  1382). 
—  'Wetzlar  trat  dem  stadtebuod  am  24.  sept.  bei,  Vischer  in  Forsch,  s.  Deatsch. 
jaresch.  11,144  nr.  181,  Scriba  111,3324,  vgl.  den  vermerk  in  den  Frankfurter 
•^♦adtrerhn  RTA  T,  "148  anm.  3,  während  Gelnhausen  in  einem  'schreiben  an 
i  rankfurt  vom  ende  sept.  oder  anfang  okt.  erklärte,  dass  uns  zu  dirre 
.  iit  nit  gefugelich  ist  in  den  verbunt  zu  kommen ,  von  sacke  wegen 
Iiis  uch  uftserc  frunde  wol  s(i,z('J!  sollen,  so  5/V  bii  nch  kamen,  R(  imrr 
IV, 241  nr.  282  (Frankfurt,  kopiar  7»,  o.  j.  u.  t. ;  das  jähr  ist  dem  mhalt 
und  der  stellungr  in  der  handscnrift  nach  sicher).  Trotzdem  setzte  Frank- 
t  urt  seine  bemiliiungen  fort  und  Hess  Mainz  mtUidlich  davon  verstiUldigen. 
Mainz  erklärte  hierauf  am  19.  okt.,  falls  Frankfurt  mit  seinen  eitgcnossen 
von  Gelnhausen  und  Friedberg  eine  tagfahrt  nach  Mainz  vereinbaren 
sollte,  so  tasBeni  tms  denselben  tag  swene  tage  oder  dry  auvor 
u^tsscn,  so  wollen  wir  unsere  /runde  darbii  bescheiden ,  die  suche  su 
^.ollen/uren.  RT  A  T,:^9  nr.  1%,  Reimer  TV,  242  nr.  2^^"  -  Am  7.  nov. 
trat  sodann  Gelnhausen  dem  bunde  bei ,  Reimer  IV,  245  nr.  291 ,  am  15. 
Friedberg,  s.  nr*  641. 

c)  In  einem  undatirten  schreiben  (um  1380)  klagte  Speyer  bei  Frank- 
furt :  des  schulthei^cfi  sftn  von  Fn'deberg  und  sin  swager ,  Korp  von 
Auheim  unde  ir  ^eselleschajt  haben  dem  Juden  is7/as,  bürger  zu  Speyer, 
▼or  10  tagen  in  emem  dorf  zwischen  Frankfurt  tmd  Friedberg  im  tand* 
frieden  sem  gfut  und  seinen  Hausrat  im  wert  von  150®  genc^mmen;  bitten, 
das  ir  die  von  Frideberg  darunihe  ernstlich  vcrbotten  woUent,  das  sie 
ir  bur^er  solich  haben,  daß  sie  unserm  burger  das  sine  widergebin 
unde  tme  das  usrichten,  Frankfurt,  reichss.>nachtr.  391,  or.  perg. 


ÖJÖ.   Zcuf^enverhör  wegen  wanjälschung.  —  1382  aug.  28. 

Darmstudt,  zerfetzte  gleichz.  aufzeichnung  (D).  RUckw.  v.  gleicbz.  band : 
den  dtimstag  vor  ocmtt  sullen  wir  eynen  dag  Icysten  mit  den  bttrgmmmeH 
mmb  dy  tfidtU, 

[Examinajcio  de  paracione  vini  habita  quinta  fcria  ante  decolIrtCl0W5 
sancti  Johannis  baptistc  anno  domini  1382. 

(1)  Hans  Gultsmvd  dixit,  quod  paraverit  Heynrico  Swarczen 
(luo  vasa.  Heynricus  prcdictus  et  Henne  Uxstat  confessi  sunt  de 
predictis  duubus  vasis.  (2)  Johannes  Pyffcr  dixit  von  Henne 
Rodermelot  daz  he  eyn  seckilchin  in  eyn  vaß  hatte  gehangen.  (3) 
Kölner  und  Clese  Mor  saeden  von  Dolde  Koppe*  daz  sy  in  des 
kellere  uß  eyme  vafie  sehen  swarcz  ding  gen.  (4)  Isti  jurabant, 
videlicet  Heynricus  Gninenberger,  Claus  Grfinberger,  Claus  Mass^ 
heimer,  Heyl.  Marke!,  Claus  Engel,  Anshelm  Rule,  B.  Homung, 
Henne  Hach,  Ken  von  Assinheün,  Hejmricus  zu  ValkensteÄI, 
rfinrndiis  Swnrrzenberper,  Heynricus  Swarcze,  Horte  Sulbiirper, 
iirniit  Kur7ip,  Gcrlacus  Pannensmyd,  Henne  Wüste.  Winther  Roße, 
(  1  ius  e  inher,  Pedir  Gelczenlvchter,  Cfinradus  Sarwaii,  Hennechin 
zum  Hügeicre,  Henne  Knocke! ,  Axxshelmus  vorne  Ken,  Henne 
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Uxstat,  Cftnradus  Hohunger,  Erwin  Hilt,  Ymelud,  Heynricus  Massui 
keimer  ^  Dolde  Kop  cum  turore.  (5)  Conrad  Swarcaenberger  hx 
bekant»  das  he  eyn  ffider  vervet  gemacht  habe.  (6)  Hat  derselh 
Conrad  bekant ,  daz  he  sant  und  erden  habe  getan  in  den  stncin 
wines,  dy  weren,  darumme  daz  sy  dürre')  wfirden.  {7 

Heynrich  zh  Valkenst<7>/  hat  bekant,  daz  he  bickelsteyue  in  t\i 
stucke  habe  getan.  (8)  Claus  Grfinenberger  hat  bekant,  daz  h 
eyn  seckclrhrn  mit  wrichhuldenwßrc/f  ln  in  cyn  vaß  habe  getan 
(9)  Dolde  Kop  hat  bekant,  daz  sin  vvib  zwey  fuder  gemacht  haK' 
Dolden  ist  der  cyt  ufgeslaen.  (10)  Claus  Cluber  saede,  he  hatx 
zwcy  virtel  maß  waßeres  in  zwey  stucke^)  getan. 

dj7'  Junirfr  uiwe  Gclr-  Slichin.  hürgcrin  jju  Friedhcrg^  vermaih 
dem  bau  der  dordi^  rn  stadtkirt  he  sowie  den  Augustiu'  r% 
und  Barfüssern  su  einem  seeig  er  tit  je  ein  halbes  (uhie 
eiviger  korngülte  von  vier  morgen  land  zwischen  Oxstic 
und  llollar,  das  der  Friedberger  bürget  Hentze  Nu  wen 
burger,  schucharte,  von  Geles  wegen  innehat,  sowie  «m 
einem  morgen  10  ruten  land  uff  Hollar  velde  zuschm  dei 
Rydgarthen  und  der  stat  zu  Fredeberg,  und  stoißit  uff  Rafea 
zum  Ysim  Hude;  diesen  morgen  fuU  Hentze  vor  aeHen 
Gele  J8U  den  vier  morgen  für  diese  korngülte  vinmdirphandit 
Zeugen :  Conrado  de  Tempore ,  scabino ;  Sif rido ,  notano  cm- 
tatis,  Anßhelmo  campanario,  cler/r/s,  Petro  dicto  Kaie,  pro- 
curatore,  Meitza  dicta  Helmen,  Kathcrina  Monschcidin.  — 
Friedberg ,  uff  deme  kirchobe  undir  der  halle  geyn  derot 
kerner  obir,  1382  sept.  9  (1382,  5.  ind.,  babist.  Urb.  VI.  i.  ö 
j.  s.  b.  w,  u.  cronunge,  9.  sept.«  andir  t.  n.  u.  1.  fr.  Mar,  t 
sii  gebom  w.). 

Darmstndt,  instr.  Heinrichs  von  Dtinberg,  perg. 

Am  10.  Sept.,  i)t  dcmc  chnrc  drr  parrc  zu  F.,  \crn\ix.<:heT\  Johanrns 
Hach  der  jun^e  unU  seine  Irau  Gtlc  Uff<<toif3irii ,  hürgcr  zu  F,,  dem 
dortijfcn  pfarrer  und  den  Herren  uff  den  ehoir ,  dem  bau  der  stadtkirclie, 
den  Au>»ustinem  und  den  Barfüssern  je  1  nchtcl  komcfülte  und  dem  altar 
des  h.  geistes  im  spital  zu  F.  3  achtel  zu  einem  seefgerät  für  die  £eöer 
und  Geles  t  ^atten  Wi^il  Uffstossir ;  die  gtllten  hat  ritter  Konru 
Büches^  jährhch  zu  eotnchten.  Dannstadt,  instr.  Heinrichs  von  Dänberg, 
pery.,  eine  ecke  auagefressen. 

638.  Prester  Heinrick  Stauf fenberg,  ältarisl  der  Friedberger 
Pfarre,  bekennt,  mit  erlaubnis  von  bOrgermeistem,  sckSffen 
und  rat,  die  ihm  vor  seilen  den  allar  der  h.  Maria  MagdoJena 
in  der  pfarre  übertrugen,  den  allar  des  k,  geistes  im  spital 
mit  dem  altar  Pf  tri  vi  VawW  ifi  der  pfarre  vertauscht  zu 
haben,  und  verspricht,  in  der  Stadt  seinen  seß  au  haben,  sich 
nach  der  ordinacic,  dy  der  raid  der  stat  und  da>  Ruprechts- 
kioster  under  eyn  hant  gemachit      au  richten  und  keiner 

a)  Ob.  dnrchstr.  sdkSiM.        b)  In  D  folgt  kmbe, 
S.  ar.  621. 
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andern  kirche  noch  eüies  andern  altars  su  warten.  Zeugen: 
u,  a,  Henricus  rector  parvulorum  in  F.  —  Friedberg,  uff  der 
strafie  und  vor  deme  hnse  genant  Zu  Sunnenberg«  1^2  okt*  2 
(1382,  5.  ind.»  babist.  Urb.  VI.  i.  5.  j.,  dornst.  2.  oct.)*  ^ 

Dttmftedt,  iiiitr.  Heteficht  tob  DiilMerg  im  «aikng  der  mta—nnen 
Wim  F.,  peiy.,  ncgel  des  Friedberger  ttadtpfArfen  Mekart  Üxstai  abgefaUen. 

ÖJQ.  Die  Stadt  Wetslar  und  die  dortigen  sieben  handwcrk<  Er- 
kennen, den  au/geführten  burgern  und  biseßin,  beide  phaiiin 
und  leien,  von  Maina  und  Worms  48080  gülden,  von 
Frankfurt  23180  gülden  8  schiUing  Heller,  von  Friedberg 
3788 gülden  und  dem  kloster  Amsimrg  1800  gülden, 
ausantmen  78848^1^  gl.  8  Rh,  schuldig  mi  sein.  Den  Fried- 
bergerngebiihrenhiervonmiinsim'tnH^ianch.Q  vonderZyd  607 gl., 
Conrade  von  der  Zyd  / 100 gl.,  junge  Hans  seligen  kindern  157 2 gl., 
Clase  Enfijeln  zum  Hünen  1041  gl.,  Sifricd  Endeln  zum  Hünen 
1256  gl. ;  Hcintze  Swartzen  212  ^j^  gl.  Und  han  wir  darumb 
mit  den  vorgenanten  personen  eine  satzunge  gctroffin  in  die 
wise,  daz  wir  in  und  iren  erben  oder  den,  die  die  alten  houbt- 
briefe  mit  der  willen  und  wißcu,  den  sie  steen,  ynnehan,  an 
der  obgenanten  gcrechenten  summe  geltes  geniwelichen  sollen 
laflen  gefallen  cUz  halbe  teil  aller  unser  und  der  stetde  zu 
Wetzflar  rente  und  gefelle,  die  wir  itzunt  han  und  hernach 
setzende  werden  uff  uns  und  in  der  stat  zu  Wetzflar,  ußr 
genomen  alleine  unsere  bede  und  sture,  mit  den  sie  nit  zu 
schicken  habon  sollen.  Folgen  best  immun  gen  über  die  ein- 
siehung der  hälfte  jener  gejalle  durch  einen  von  den  gläu- 
bigem erwählten  biederben  man;  ferner  eine  aufsählung 
fl^f  ^(^fdlle.  Beduhtc  sie  ouch,  daz  wir  und  die  vov%enante 
stat  Wetzflar  uns  beßernde  wurden,  und  meint len,  daz  wir 
me  uff  uns  setzen  soldcn,  und  uns  des  nit  beduhte,  des  sollen 
wir  von  beiden  siiten  hüben  an  der  stetde  frunden  des  bundes 
an  dem  Rine,  die  zu  tagen  riden,  die  soHent  daz  verhören; 
und  wie  uns  dieselben  nach  reden  und  nach  Widerreden  ent- 
scheiden, des  sollen  wir  uff  beide  siiten  gefolgig  sin  

Ouch  sollen  wir  unde  unser  nachkomen  unser  lip  unde  gud 
in  den  vorgenanten  stctden  Meintze,  Franckenford  und  Frydberg 
geleide  haben  für  schult,  als  verre  iegeliche  derselben  stetde 
des  geleides  zu  tunde  hant,  ane  gevcrde.  Und  sal  daz  weren 
als  lange  biß  die  egcnanten  personen,  als  vor  underscheiden 
ist,  der  egcnanten  schulde  gentzlich  bezalt  sin,  ez  enwere 
damit  daz  wir  nit  enhielden,  da  got  für  sii,  als  vor  und  nach 
geschrihen  steet,  so  sol  ouch  diB  geleide  abesin.  Wer  ez 
ouch*  daz  dhein  burger  oder  biiseB  in  der  vorg«fMiff/m]stetde 
Meintze,  Franckenford  oder  Frydberg  briefe  von  uns  hetden» 
die  da  geben  weren  für  dato  diß  briefes  odcr^Jfunden  wurdeui 
die  über  gulte  besäten  und  die  sie  uns  nit  furbraht  hetdent 
die  verseßen  guido  und  houbtgelt  derselben  briefe  sal  zu  der 
vorgenanten  summe  geltes  gehören  und  geslagen  werden  und 
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also  yil  erhöhet  sin*  und  dieselben  bürgere  und  biiseßin  solliol 
an  dem  vorgenanten  gelte,  daz  von  den  rcnten  gefellit,  glkl 

tri!  haben  und  davon  ir  teil  nemcn  nach  margzal,  als  oh  sie 
ncmclich  mit  den  andern  vorjrenanten  pcrsoncn  in  d{s#^m  bnefc 

geschriben  stunden,  ane  geverde   Wer  es  ouch.  daz  wir  o6ft 

unser  nachkomen  mit  den  \OT%enanien  personen,  den  wir 
schuldig  sin,  dheine  zweiung  gewonnen  um  dheinen  lur  oder 
hemachgeschriben  punt  oder  artickel,  des  sollen  wir  voo 
beiden  siiten  bltben  an  zwein  nß  dem  rade  zu  Meiotze,  an 
zwein  nß  dem  rade  zu  Franckenford  unde  an  eime  uß  dem 
rade  zu  Frydberg,  die  sie  uns  darzu  gebende  werden»  unde 
sollen  ouch  wir  von  beiden  siiten  die  egenanten  rete  dammb 
bitden,  uns  ire  frunde  darzu  ze  geben.  Unde  wie  uns  die 
funfe  oder  daz  merre  teil  under  in  darumb  entscheiden,  also 
sollen  wir  dnnimb  entscheiden  sin  unde  also  ver-tcn  unde 
hnidt  n  ane  widderredde.  —  1382  nov.  12  (andern  tag  n.  s. 
Mertins  t.  d.  h.  bisschofes). 

Wetzlar,  durrh<;chnittenes  or.,  perff.  m.  7  meist  bescbSd.  siegdsi  (fi.  feUU* 

RUckw.  (15.  jh.):  lirrytcmbach. 

Fichard,  Frankf.  archiv  I,  179  (m.  siegeltafel)  n.  c.  ira  besitz  elaer  aitoi 
Frankfurter  geschlechterfamilie  befindl.  or.  —  Erw.  Joannis,  SS.  rer.  }Ao%.  ü,  SSflL 

640.  VerschrHbung  von  Mains,  Frankfurt  und  Friedberg  u^i'r 
das  Wetslar  für  seine  schuld  versprochene  geleü.  —  1382 
nov.  12. 

Frankfurt,  reichss.  urk.  79,  entwurf  m.  d.  Uberschrift:  vera  ttottäa  amctf^ 
re%>ersi.    Oben  links:  l^. 

Wir  die  bfirgermeistere  und  rete  der  stede  Mencze,  Franckin 
ford  und  Fridcberg  erkennen  und  dfin  kont  offinlich  mit  discm 
briefe,  (1)  das  wir  einen  offin  hrirff  mit  der  stede  Wctflar  und 
syben  hantwercke  doselbis  anhangenden  ingesijxeln  gesehen  han. 
und  steet  derselbe  biirff  von  worte  zfi  worte  also  geschriben,  als 
die  abschrifft  besagit,  doüurch  dirre  brieff  gezogen  ist.  (2)  Auch 
s^ln  der  von  Wetflar  bürgere  und  bisezzen  ir  lip  und  gfit  bü  ans 
in  ftnser  stat,  wanne  sie  dar  koment,  fride  und  geleide  haben»  als 
in  der  abschrifft  geschriben  steet  0*  dodorch  dirre  brieff  g^gen 
ist.  (3)  Doch  wiewol  in  dem  artikel  als  von  des  geieidis  wegen 
in  dem  briefe,  dodorch  dirre  brieff  gezogen  i>t  ^jeschriben  steef. 
das  sie  geleide  soln  haben  für  schult)  so  sal  iz  doch  nit  anders  z8 
verstende  sin  dan  fftr  ir  stede  gemeine  scholt,  die  sie  zfi  disen 
ziiten  von  ir  stede  wegen  schSldip^  sin.  Wörden  sie  abir  ftirwTrter 
deheine  uns?  re  der  vorf^enantcn  drier  stede  bürgere  oder  bisezzen 
von  ir  peincmen  stede  wep^en  iht  sehüldig,  darför  betten  sie  kein 
frelcide.  (4)  Und  das  wir  bürgermeistere  und  die  rete  der  egenanten 
stede  Mencze,  Frank  ford  und  Fridcberg  disen  vorgcschriben  brieff  ' 
also  gesehen  han  und  die  von  Wetflar  auch  solich  geleide  bi  uns 
in  finsem  Steden,  als  hievor  geschriben  stect,  haben  s6ln,  so  ban  | 

1)  S.  nr.  639. 
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ir  die  von  Mencze  vorgenani  unsere  stetde  ingcsigel  dfirch  finsere 
kriGrere  und  bisessen  bede  willen,  die  in  üt-m  vorgenanteti  briefe 
.  na-nt  sint,  ;>o  hau  wir  die  von  Frankford  voTgetMftt  ftnsere  stede 
gesigel  durch  unsere  bürgere  und  bisezzen  bede  wyllen,  die  in 
isem  voTgemmieH  briefe  auch  begriffen  sin>  und  wir  die  von 
'ridet»ere  vorgemmt  unsere  stede  ingesigel  durch  bede  willen 
nsere  bürgere  und  bisezzen,  die  in  demselben  briefe  auch  begriffen 
in«  an  disen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  nach  Crists  geburte 
j^tzehenhfindert  jare,  darnach  in  dem  zwe3mndachtzigstem  jare,  &ff 
en  andern  dag  nach  sant  Merlins  dag  des  heiigen  bischoffs. 

^4^.  Friedberg  verbündet  skh  tnü  den  Städten  des  Rheinischen 
und  Schwäbischen  bundes.  —  1382  nov.  15. 

Fjnukfnrt,  1.  reicliM.*ttrk.  80,  or.  perg.  m.  sehdn  ausgeprägt.,  aber  stark 
»escIiSd.  aiegel»  Oben:  r€gi9tr,  %,  2.  kopiar  7»  f.  152  nr.  417. 

Scriba  11,1737.   Vvtdker  in  Foracb.  i.  Deutaeh.  getch.  D,  145  ar.  188. 
&rw.  Dieffeabach  III. 

Beim  abschluss  des  Rhiinischt  n  städtebundes  am  2<l  marz  13?^1  und 
ebt-n^T*»  bü  i  dfsstn  verlängcTunjj;  am  24.  juni  13S2  hatte  I'rankfurt  den  abt 
anti  d.is  Stift  Fulda,  den  jeweiligen  landvogt  der  Wetterau,  l'Viedberg, 
Wetzlar,  Gelnhausen  und  den  fryden  und  verbunt  in  der  Wctrcybe^ 
als  Jcrre  der  begriffen  ist,  ausgenommen.  Boos,  UR.  r.  Wurms  lf,513 
D.r.  /t>7  u.  532  nr.  815.  Den  landvogt  und  die  Städte  nahmen  auch  Wetzlar 
und  Gelnhausen  aus  bei  ihrem  eintritt  in  den  bund,  s.  nr.  6^b.  —  Nr.  641 
ist  bis  auf  die  unten  angegebenen  ausnahmen  mat.  mut.  gleichlautend  mit 
den  beitrittsnrknnden  ▼on  iVetzlar  und  Gehihaiiaen. 

Wir  die  burgermeistere,  scheffin,  rad  und  bürgere  gemeyn- 
1  leihen  arm  und  dich  der  stelle  Frideberg  erkennen  und  tun  kfint 
offenlichin  mit  disem  briefe  für  uns  und  unsere  nachkommeni  (1) 

also  als  die  ersammen  wisen   Ifidc   die   burgermeistere,   retc  und 
burgere  der  stette  Mencze,  Straßbürp,  Wormüi  Spire,  Frankenfürd, 
ilagenafiwe,  Wiß<  i^biirg,  Sletzstat,  Ehinheim,  Wetzflar,  Geylnhusen 
und  Pedemsheim,   unsere  liebin  frflnde,  uns  dfirch  unsere  flißigcn 
bede   willen   enphanaon   han  in  iren  bünd,   den  sie  dem  heilji:en 
Römischen   niche   /,ü   eren,   yn   und  dein  lande  /ii  nütze  und  zü 
frommen  gemacht  han,  nach  der  briefe  sage,  die  darubir  gebin  sin, 
des  han  wir  uns  widderumb  zft  den  vorgenanten  Stetten  semment- 
lieb  und  besftndem.  und  danft  auch  besundem  mit  3m  zfi  den  Stetten 
des  bondis  in  Swaben,  als  lange  die  bunde  werent»')  verbfinden 
und  verbindin  uns  zft  yn  in  disem  briefe  und  han  alle  sementlirh  a 
und  besundem  in  guten  truwen  globit  tmd  darnach  liplichen  zfi  den 
heflgen  gesworen,  zfi  dem  bonde,  den  die  vorgenanten  stette  mit 
(vn  han,   zfi  der  irroßen  summen  der  jjlrven,  die  in  den  briefen 
des   v(  rhfindis   b*  naiu  ist,   zß  dienen   mit   achte*)  mit  gleven  wol 
•.rzüij;(-t<  r  iudc,  und  zfi  der  kleynen  summen  der  gleven  und  zfi  dem 
bonde  zii  Swaben  mit  zweien^)  bit  gleven  wol  erzugeter  Ifite  und 

*)  Der  Rbeiniadie  band  Int  1392  juai  24 ;  die  vereiaiguaff  des  Rheinisaicfi 
«ad  Schwäbischen  bundes  bis  1391  des.  25. 

Wetzlar  10,  Gelnhausen  6. 
*)  Weuiar  3,  Gelnhausen  2. 


334 


Nr.  641-^:  1382  nov.  15. 


den  vor^^enanten  Stetten  des  biindis  an  dem  Rine  und  auch  d':i3 
Stetten  des  bundis  in  Swaben  und  allen  den  iren  zfi   allen  irui 
ooden  die  slat  Fndebeiig^  a&fttfine,  sich  xft  allen  miea  dam  md 
darin  zft  behelffen  nach  nßwis&nge  der  bfintbriefe  vorg!enant,  imd 
dan&  alle  andere  stucke,  pfinte  und  artikele  sementUdien  und  tr 
iegUchen  besundem,  die  in  den  Torgenanten  verbunden  nach  oft- 
w»&nge  der  briefe»  die  darubtr  gegeben  und  besigelt  sm,  begrifien 
sin,  als  ferre  uns  die  nach  marczal  anrfiren  odir  anrurende  werden, 
stete,  veste  und  unverhrorhenlich  zfi  halten  in  aller  der  maße,  ah 
ob  wir  in  den  vorj^n  nUt  n  bnefen  der  es^enanten  verbünde  nemelich 
mit  den  egenanten  stetden  beschriben  und  begriffen  weren.  (2)  Wen 
auch  die  vorgenanten  stetde  des  bundes  an  dem  Rine  in  iren  bdnd 
enphangen  han  odir  enphahende  werden,   das  ist   und    sal  un?er 
guder  wille  und  verhengniße  sin.    (3)  Were  ez  auch,  dd^  die  vor 
gnanten  stetde  odir  die  iren  bii  uns  odir  umb  uns  sementiiches 
odir  besundem  ire  fiende  odir  die,  die  sie  odir  die  iren  geschediget 
und  Terunrechtet  hetden  oder  die  iren  an  Übe  odir  an  gude  an- 
griffen oder  schedigen  wolden  und  uns  das  ließen  versteen,  dsm& 
s61n  wir  yn  mit  den  unsem  zfi  pherde  und  zfi  f&ße  und  mit  unsern 
werken  und  gezofiwen  getruwelich  beraden  und  beholtten  stn  ood 
mit  yn  ziehen,  glicherwise  als  uns  die  sache  selber  anginge.  Doci^; 
also  daz  wir  die  stat  Frideberg  mit  den  unsem  ffirhin  wol  besorget, 
bestalt  und  bewart  hahin,   an  alle   geverde.    (4)   Und  auch  was 
w(  ike  und  gezoövve  wir  also  darzä  luhcn  oder  schicken,   daz  sal 
sm  und  gescheen  of  der  stette  des  bondes  an  dem  Rine,  unser  eit- 
genoßen,  gemeinen  kosten,  also  das  ie  die  stat  in  demselben  uoderm 
bfbide  sollchen  kosten  von  den  werken  und  gezofiwen  nach  marcnL 
als  ir  dan  geboret  zfi  geben,  bezalen  und  gelten  sal»  ane  alle 
geverde.   (5)  Und  in  disem  verbünde  nemen  wir  uz  das  heflge 
Romische  rüche,  die  herren  von  Swarczburg  und  von  Hobenstn'n 
nach  der  briefe  sage,  die  sie  von  uns  han,  des  riiches  lantfafit  in 
der  Wetreybe,  der  itzunt  ist  odir  zft  züten  wirt,  unsere  eitgenoßen 
die  von  Frankenfurd.  von  Geilnhusen  und  von  Wet/flar  und*)  den 
alden  biint,   den  wir  mit  den  burgmannen  han.    (5)   Mit  Urkunde 
dises  brictes  verbiß  It  mit  unser  stetde  anhangendem  ingesigel. 
Gebin  nach  Crists  geburte  druczehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
zweyundachczigistem  jare,    off  den  nehsten  samßtag  nach  saat 
Martins  dage. 

642.  Aufnahme  Friedbergs  in  dm  Rheinischen  (mnd.  —  1382 
nov.  15, 

Dnrmstadt,  or.  p*'rp-,,  sicg^cl  fehlen. 
Frankfurt,  kopiar  7 i.  152'  nr.  418. 

Scriba  11,1758.    ÜB.  d.  st.  Strassburg  VI,  69  nr.  113. 

a)  Gleichlautend  mit  der  aufnahnieurkundc  für  Gelnhausen,  Reimer 
IV,  246nr,  292,  Scriba  III,  3324;  vgl.  Quidde,  Der  Rhein,  städtebund  von  i3bl, 


Doch— geverde  und  §  4  fehlen  in  den  urk.  von  WeUlar  und  Gclnluiusen. 
fMMl— Jb4M  feblt  in  des  urk.  von  WeUlar  nad  Gelnbauten. 


i 


Digitized  by  Google 


Nr.  642:  1382  nov.  15. 


335 


der  Westdeutschen  Zeitschrift  II,  385  f.  —  Am  19.  nov.  baten  die  in  Speyer 
ärsamxnclten  Städteboten  des  hundes  an  dem  Eine  den  gralen  Diether 

r>T\  Katzenelnbogen),  Friedberg-  nicht  länger  zu  befehden,  und  erkliirten 
^ii  bereit,  in  dem  streit  zu  vermitteln.  Reimer  IV,  248  nr.  2%  (Frankfurt, 
3piar  7«  f.  49  ar.  170  m.  d.  vermerk:  eadem  forma  scriptum  est  Sifrido 
t  Jiunckel  ex  parte  iUorum  de  GeÜnhusen). 

b)  Am  21.  nov.  1382,  Worms,  verbündeten  sich  die  Rheinischen 
undesstädte,  darunter  Fricdberp,  mit  d«  r  JfOfi(f  rouirt  }t  llinn ,  witwe 
leinrichs  von  Thun,  deren  bruder  Dictiwr  Ketnincrer  von  Worniß  und 
irem  söhn  Hans  von  T/tane,  edelknecht,  bis  Weihnachten  Uber  9  jähre, 
rankfurt,  kopiar  7'^  f.  151  nr.  41h;  die  ß'egenurkunde  vom  gleichen  tage 

149*  nr.  415.  Verz.  Quidde,  a.  a.  o.  JbO  nr.  18  f.,  Janssen.  RK.  1,8  nr.  20, 
iooSjUB.  V.  Worms  11,542  nr.  824,  UB.  v.  Strassburg  VI,  69  nr.  114,  Scriba 
11,3331. 

c)  In  gleicher  weise  verbündeten  sich  die  städte  am  5.  scpt.  13ö3 
Qtt  dem  grafen  Johann  von  Nassau  bis  Johannis  tlbcr  H  jähre .  und  am  5. 
lez.  1383  mit  juxiker  Philipp  von  Kalkenstein  bis  Weihnachten  über  b  jähre. 
Frankfurt,  kopiar  7  •  f.  153'  f.  nr.  4l9f.,  f.  157  u.  159  nr.  424  f.  (urk.  und  gegai- 

>rkunden  vom  Lrleichen  tage;  die  gegenurk. Philipps  auch  im  or.).  Vor/  lanssen, 
<K.  I,in.  nr  :i'>.  Quidde,  a.  a.  o.  nr.  20- K»imer  rV,2y5  nr.  341, 
JB.  V.  Strasbburg  \  l,<S,s  nr.  142  u.  99  nr.  159,  Scriba  U,  1757. 

d)  Vor  besiegclung  des  bundes  mit  graf  Johann  fragte  Fnmkfiift  bei 
C*elnhaust  n,  Friedb^l]^  und  Wetzlar  an,  ub  sie  einverstanden,  datt  Frank* 
hirt  die  Urkunde  flir  sie  mitbesiegele.  Alle  drei  städte  stimmten  zu.  Das 
schreiben  von  Gelnhausen  ohne  datum  bei  Reimer  1V,280  nr.  331  aus 
Frankfurt,  kopiar  7«  f.  156^  nr.  423:  die  von  Friedberg^  und  Wetzlar  a.  a.  o. 
nr,  421  f.  datiren  ▼om  19.  sept  {saÖMo  a,  Mathei  ap»  et,  ew.)  1383. 

Wir  die  burgermeistere,  rete  und  bürgere  gemeinlichen  der 
Steide  Meincze,  Straßburg*  WormB»  Spire«  Franckenford,  Hagenowe« 
W^ißemburg,  Slitzstad.  Ehenheim,  Wetzflar,  Geibihusen  und  Pheders- 
heim  erkennen  und  tun  kund  offenlichen  mit  disem  briefct  (1)  also 
als  wir  uns  dem  heiligen  Romschen  riiche  zu  ereni  uns  und  dem 
lande   zu  nucze  und  zu  frommen  verbunden  han  und  eynmudig 
worden  sin  n.ich  der  briefe  sritr''.  die  wir  darüber  versigclt  gcf'p^eben 
han,   des  han  wir  angesehen  llißiiie  bede  der  ersamen  wisen  lüde 
der  burgermei.stere,  rete  und  huriiere  zu  Frj^dberg  und  sin  ein- 
hclleelichen  überkommen,    sie  in  unsern  bunt  zu   emphahen,  und 
nemen  und  emphahen  bie  darin  in  dii>em  unserme  briefe,  diewile 
daz  vorgenante  verbuntniße  weret  nach  ußwisunge  der  egenantcn 
buntbriefe.  (2)  Und  wollen  In  ouch  dieselbe  ziid  uB  getruwelich 
geraten  und  beholffin  sin,  welche  ziid  die  rete  oder  daz  merre  teil 
der  rete  der  zweier  stetde  Franckenford  und  Frydberg  uff  iren  eyt 
( rkennent,  daz  die  von  Frydberg  vorgenant  widder  reht  gekrieget 
oder  geschediget  sint  und  uns  daz  verkündet  wirt  nach  des  vor- 
genanten Verbundes  houbtbriefe  sage.  Und  sollen  und  wollen  den- 
selben von  Frydberg  dann  geraden  und  beholffin  sin,  ouch  nach 
des  \ovgc flauten  unsers  Verbundes  houhtbriefe  sage  imd  in  aller 
der   maße,   als  sie  nemelich   in   denselh^  n   heubtbriefen   mit  uns 
frt  schriben  und  begriffen  weren.   {3}  Oiu  h  ist  mit  namen  bercddit, 
wen  wir  die  vorgenanten  stetde  in  unscui  bunt  emphangcn  han 
oder  furwerter  emphahen,  daz  daz  ir  guder  willc,  wiBen  imd  vcr 
bengniBe  ist  und  sin  sal.   (4)  Und  in  disem  verbuntniße  nemen 
wir  die  vorgenanten  stetde  oB  alle  die  die  wir  sementlich  oder 
sonderlich  in  unsenne  bunde  ufigenomen  han  und  darzu  alle  die 
bände  die  wir  sementlich  oder  sunderlich  für  dato  diB  briefea 
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hallt  daz  die  in  allen  Stacken,  pmicten  und  artickeln  sementlichai 

und  besundem,  als  die  begriffen  und  gemacht  sin,  mehteclich  uak 
creffteclich  sin  und  bliben  sollen  unvemicket.  (5)  Mit  urkonk 
diaes  briefes  versigelt  mit  unsere  eitgnoßen  der  von  Meintze  und 
von  Franckcnford  anhangenden  ingesigeln  für  uns  und  für  sie  dnrcli 
unser  aller  bede  willen,  des  wir  die  von  Meintze  unde  von 
Franckenford  uns  erkennen.  Geben  nach  Cristus  geburte  drutzehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zweyundahtczigsten  jare,  uff  den 
nehsten  samßtag  nach  sant  Merlins  tage. 

643.  JnsirtimeMi  über  die  Verlesung  einer  im  wortUml  eht 
geriickteH  notein  of  kelbern  permond  äurch  die  rOter  Eber- 
hard Weise,  burggrafen  au  FHedberg,  und  Eberhard  IM 
von  Steinfurt:  beide  beaeugen  darin  als  trdheldere  und  dorch- 
brenger  des  f  edelknechts  Johann  von  VUwel,  dass  er  mA 
Witten  seiner  frau  Gerten  zÜ  der  Ziit  au  einem  seelgerät 
für  die  seit  nach  seinem  tod  und  dem  seiner  frau  im 
allen  seinen  gütern  ,su  Heldebergen  korngültcn  vermacht 
habe ,  u.  a.  den  Augustinern  und  Barfüsscrn  in  Friedberg 
und  dem  bau  der  Stadtkirche  je  ein  achtel ,  dem  bau  s. 
Leonarde,  den  siechen  int  Spital  und  den  guten  leutcn  je 

achtel,  den  Arnspürgern  zü  der  almüsen  ein  achtel,  den 
geystkynden  au  Friedberg  '/>  achtel  in  ir  hus  oder  nach  j 
dessen  eingehen  dem  burgpfarrer,  seine  drei  pferde  (2  ■ 
schfwarae  und  1  weisses)  annen  luden  dl  he  ubirgreHen  hette.  l 
—  In  der  bürg  Frideberg,  under  der  haUen  da  man  spolgtt 
daz  wemtüch  gerichte  da  zü  haldene,  1383  Jan,  8  (1383» 
6.  ind«,  babist.  Urb.  VL  i.  5.  j.  s.  b.  w.). 

Dannstadt,  initr.  dfiS  kais.  notars  Gerlmch  gmmmi  BolUek&er  vom  Fritdm, 
pt^t  Mainzer  bistums,  pergf.  m.  2  si^eln. 

a)  Am  22.  febr.  13S3  bekannte  bei  einem  verhör  /;/  der  stat  zu  F., 
in  der  stoben  hoff  es,  husis  und  uonnange  genant  der  Arnspurgir  hoß, 
u.  a.  Anßhelm  Kule,  bürger  zu  F".,  dass  er  in  das  dritte  jähr  des  klosters 
lardsedel  auf  dem  hof  xu  Girburgeheym  sei  und  von  diesem  nie  gfllte  oder 
zins  in  den  hof  des  herm  von  Falkcnsteyn  zu  Assinheym  geg-eben  habe. 
Zeugen:  Henrico  dicto  Fyi,  Johanne  dicto  Hach,  WaÜhero  de  Huchebx- 
heym,  opidanis  in  F,  Lieh,  instr.  Heinrichs  von  IXlUnberg,  perg.; 
Baur,  Arnsb.  UB.  (42  nr.  1(H>0,  Scriba  IV,,4612. 

b)  Am  23.  dez.  13S3,  zu  l'ritdhf-rfr  m  der  grasten  Stuben,  wonmtge 
und  hü  u  der  Arnspurger  iuiffe,  vtirmsichtKatherine  Bämenften,  beckine, 
burgirsse  ^erti  F.^  all  mr  gut  dem  kloster  Arnsburg.  Lieh,  instr.  des  katf- 
notars  Henricus  natus  qnondatn  Joh.  de  Oppirsnoffen,  der.  Mog.  diOC.; 
Baur,  Arnsb.  UB.  648  nr.  lObb»  Scriba  lVt,4ö21. 

644,  Speyer  an  die  Städte  des  Rheinischen  bundes:  Otteman 
Storm  yon  Straßburg  und  seine  helfer  haben  unsem  bürgern 
daz  ire  genomen  und  enwoUin  daz  nit  keren,  wie  doch  daz 
wir  an  denselben  Otteman  daz  etwie  dicke  mit  unsem  briefes 
gefordert  haben;  darumb  wir  erkant  haben  in  unserme  nte 
eynmudeclichen  uff  den  eit,  daz  uns  und  unsern  bürgern  un- 
reht  gescheen  sii  und  geschiht ;  bittet,  dem  Otteman  JeMe 
ansusagen.  —  1383  mära  31  (f.  3  p.  quasim.). 

Frankfart,  kopiar  7»  f.  64  ar.  191. 
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a)  Fnunkforft  entsprach  dem  ansuchen  am  8.  apr.  (f.  4  f.  tnis.  dorn.), 
a.  o.  nr.  1^      DasselDe  verlanprtcn  am  10.  apr.  (/.  6  a.jiwilate)  bUrger- 

leister  und  rat  von  Worms  und  Diether  Kemmerer,  eaelkneht^  von  den 
ädten  bezüglich  des  grafen  Heinrich  von  Zweibrücken,  herren  zu  Bitsch, 
er  dem  Diether,  uwernt  und  unserme  buntgnoßen^  unrecht  getan  habe, 
.benda  nr.  193.  —  Frankfurts  fehdebrief  vom  12.  apr.  (jubilate)  a.  a.  o.  nr.  194. 

b)  Am  24.  juli  IS'Q  (vig.  Jacohi  ap.)  forderte  Worms  das  gleiche 
cm  Maixu^  Frankfurt,  Wetzlax*!  Friedberg,  Gelnhausen  und  Pfeddersheim 
exüglidi  Albrechts  ▼on  Zweihrflcken,  Bifioos  Ton  CommersH  und  Heinrich 
erm  zu  Blanckenber§^\  hat  ebenso  andern  buntgctioßin  geschrieben. 
Ibendn  f.  58'  nr.  201.  Frankfurt  stellte  seinen  fehdebriet  afn  30.  juli  (f.  5 
>.  JuLübiJ  aus,  doch  meldete  Worms  am  23.  sept.  (J.  4  p.  Mathei  ap,)t 
aaa  es  sich  mit  den  drei  herren  ausgesöhnt  habe.  A.  a.  o.  nr.  21X2,213. 

c)  Ebenso  Hag^enau  mid  Weissenbnrg  am  24.  sept.  (dunr^si.  v.  s. 

Bichels  t.)  bezüglich  junker  Johanns  herrn  zu  Lichtenberg.  Ebenda  f.  62* 
X.  215.   Frankfurts  fehdebrief  vom  8.  okt.  (f.  5  p.  Francisct)  a.  a.  o.  nr.  216, 

d)  Von  den  zahlreichen  ähnlichen  mahnschreiben  der  bundesstädte 
.US  den  folgenden  jähren  sind  künftig  nur  diejenigen  berücksichtigt,  welche 
^riedberg  unmittelbar  berühren.  Die  meisten  von  ihnen  sind  bei  Quidde, 
Der  Rhein.  Schwub.  st  idtebund,  und  in  den  urkundmibttchem  von  Worms 
ind  Strassburg  aufgeführt. 


ö^jr.   Mainser ,  hvankfurter  und  Friedberger  bür^er  quittiren 
der  Stadt  Wetzlar  über  237  gidden.  —  1383  juni  9. 

Wetzlar,  or.  perg.  m.  5  beschäd.  siegeln.    KUckw. :    Qvitancien ;  prima» 

Vgl.  nr.  b39.  —  38  weitere,  im  wesentlichen  j^lciche  Quittungen  wurden 
ausgestellt  am  16.  sept.  (mytw.  n.  d.  h.  cr^däcs  d.  als  es  erhaben  w.) 
und  19.  dez.  (samest.  v.  s.  Thomas  d.  h.  ap,)  1383;  am  8.  juli  (s.  KyliantiS 
d.  h.  >ffr-  \  1.  sept.  (donrsl.  n.  s  joh  b.  als  er  enthaäpt  w.)  und' 21.  dez. 
(s.  Ihomas  d.  h.  sweyljffbodenj  IJ^;  am  2b.  märx  (palmta^J^  *24.  iuni 
(s.  Joh.  bapi.  8u  müiensummer)  und  9.  okt.  (manä.  s.  Dyomsien)  1386; 
am  8.  apr.  (jndica),  15.  juni  (frit.  v.  d.  h.  arißddckeit  a.)  und  9.  sept. 
''sont.  n.  u.  Jr.  t.  ah  sie  geborn  w.)  138b;  am  14.  märz  (dunrst.  v.  letare) 
und  2b.  sept.  (duarsi.  v.  s.  Michels  t.)  l^fc^7;  am  4.  jan.  (sumst,  n.  d.  h. 
farst.,  SU  tat.  circumcis.  dorn.)  und  16.  sept.  (f.  4  p.  exalt.  s.  cruc.J  138«: 
am  1^.  jan.  (conv.  Pauli)  und  24.  juni  (b.  joh.  b.)  Vs^^\  am  ^.  jan.  (so)it.  n. 
d.h.  swolfften  dage.  au  kU»  ep.  dom.)y  13.  apr.  (milw.  n.  quasim.j  und 
14.  sept.  (h.  crtlißis  a.  als  $m  erhob,  w.)  1390;  am  b.  dez.  (s.  Nyclaus  d.  h. 
bisch.)  1391');  am  7.  sept.  {samßt.  v.  u.fr.  d.  als  sie  geborn  w3  13* »2 ; 
am  24.  märz  (mand.  n.  Judica)^  14.  apr.  (tnand.  n.  quasim.)  und  21.  sept. 
(samst.  V.  s.  Michah.  a.  h.  ertseng.)  13^3;  am  3.  apr.  (palnuabent)  13*Ä; 
am  9.  apr.  (quasim.)  und  21.  sept.  (  .s.  Maiheus  d.  h.  ap.)  1396;  am  12.  apr. 
(dornst,  v,  d.  h  pdlDictage)  und  2U.  sept.  (s.  Mafhcus  abent  d.  h.  ap.  u. 
ew.)  1397;  am  M.  apr.  (dinsi.  n.  d.  h.  ostert.),  Ib.  apr.  {dienst,  v.  s.  Georien  t.) 
ond  sept.  (mitw.  v.  s.  Michels  t.)  1398;  am  29.  apr.  (dinst.  v.  s.  Wal- 
purge  ä»)  und  13.  sept.  (d.  h.  crucses  obent  als  es  herhaben  w.)  1399: 
am  ^.  apr.  (/rit.  v.  d.  h.  palwt  \  31.  mai  (mand.  v.  d.  h.  phingest.)  una 
26.  nov.  (Jriit.  n.  s.  Kathenneu  dag)  1400.  Ebenda,  39  orr.  perg.  ro. 
fosammen  157  teflw.  beschäd.  siegeln. 

Ich  Johnn  vor  wylcn  seligen  Götzen  s3n  zflm  jüngen,  ich 
Gerge  zum  WaJdertheymer,  bürgere  zu  MeiiLzc,  ich  Cuntze  genant 
Einer t  ich  Johan  vor  wjlen  seligen  Amoldes  son  zu  Glalbftrg, 
bürgere  z6  Frankenfort,  unde  ich  Heinrich  vor  wylen  seligen  Jönge 


*)  2  originale. 
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Johans  8on*)i  b&rger  zu  Piydeberg,  erkennen  uns  offenlidie  a 
djsem  brieffct  daz  wir  von  der  bürgere  wegen  der  stetde  Bfentn. 
Wormßei  Frankenfort  unde  Frydeberg  unde  von  dez  closters  wegen 
zu  Amsp&rg,  den  die  stat  zü  Wetflar  schüldig  ist  nach  lüde  der 
Personen,  die  in  den  heuptbrieffen  geschriben  Stent,  die  wir  ynat- 
han,  imde  die  daz  zu  dyrre  ziit  kuntlichen  an  uns  g^estalt  haut 
unde  auch  von  unser  selbiz  wejren  unser  guden  botden  geschicket 
han  zu  Wetflar  mit  den  schlußelen,  die  da  gehorent  zö  der  r^nl- 
kystcn,  die  die  stat  zu  Wetflar  uns  unde  unsern  fründt  n  vorgenanten 
versatzt  unde  verschriben  hant.  Unde  haut  dieselben  unsere  butdea 
mit  Mertin  von  Mentze^),  der  von  unser  aller  wegen  der  rente 
unde  der  kysten  da  wartet  zfi  djsem  male»  in  geinwortikejrt  der 
von  Wetflar  frftnde.  die  sie  auch  darzÜ  gesclitcket  hant»  dieselbca 
kysten  offgeschloßen  unde  daz  gelt»  daz  sie  daynne  ffinden,  hant 
gezalt  unde  dann  uzgenomen  von  unsere  aller  wegen  off  die  ziit 
als  dyser  brieff  gegeben  ist,  mit  namen  zcweyhfindert  unde  syben- 
undfMJr'ißig  gülden^)  pöt  von  golde  iinde  swere  von  gcwycht? 
genger  unde  geber.  Dyeselben  nemeiichen  gülden  han  wir  undef 
uns  alle  gedeylet,  yedem  manne  nach  antzale  der  schulde,  als  die 
von  Wetflar  uns  allen  schtildig  »int,  unde  sagen  wir  von  unser 
unde  aller  unsere  frfinde  wegen  von  Mentze,  von  Wonnfie,  von 
Frankenfort»  von  Frydeberg  unde  von  dez  closters  wegen  zu  Ans* 
pfirg,  den  die  von  Wetflar  schuldig  sint»  dieselbe  stat  unde  dk 
bürgere  gemeynlichen  zu  Wetflar  der  obegenanten  summe  geltes 
quit,  ledig  imde  loß  mit  dysem  offenn  brieffe«  an  den  wir  fünffe  voo 
unser  und  unsere  aller  wegen  vorbenant,  als  sie  daz  zfi  dyser  ziit 
an  uns  irestalt  hant,  unsere  ingesigele  samcntliche  han  gehangeo 
an  dysen  brieff,  der  gegeben  ist,  da  man  zalte  nach  Cristi  gebfirte 
düsent  dröhöndert  unde  drfiundeachtzig  jare,  an  dem  nehsten  dinstage 
nach  sancte  Bonifacien  dage  dez  heyligen  babistes  etc. 

64Ö.  Strassburg  an  seine  eitgenoßin  von  Mains,  Frankfurt, 
Hagenau,  Weissenburg,  Wetzlar,  Friedberg,  Gelnhausen 
und  Ffedäersheim:  fordert  äü  btmäesmässige  hüje  gegen 
Worms  und  Speyer,  die  trata  des  schiedspruchs  des  Sckwi- 
bischen  bundes  nach  wie  vor  widerrechtiich  jsäile  uff  dem 
Ryne  erheben,  —  1383  Juli  23  (f.  5  a.  Jacobi  ap.). 

Frankfiirt,  kopier  7^  £,59  nr.  203. 

Janswa»  RK  1,10  ar.  30     Boot,  IIB.  t.  Woms  D,547  ar.  836.  VE 
StTMSbiug  VI,  65  nr.  136. 

Vgl.  /u  diesem  zoll,  den  köniff  Wenzel  Worms  am  IS.  febr.  137^, 
Speyer  am  2U.  iebr.  verliehen  hatte,  KTA  1,247  anm.  und  3t>i— 3t)6.  Der 


a)  1385  imii  24  —  1387  Oais  Eugel  der  junge,  seit  1388  HthtM  m  Ar 
Ziit,  seit  1396  Conrta  mar  ZHt  (1396  sept.  21  u.  1397  apr.  12  scheffm  m  F\ 
1399  apr.  Ferehel  Junge,  sept.  ».  MOo  Frebel  (Frcdebercht)  Enge!. 

b)  Seit  13Ö4  Johan  von  Coppenstein ,  1387  sept.  26  Gilebrachte  Morchel 
OHM  Wt^mt,  1390  kern  Joktm  Brunen  von  Siegen  4eme  prietler,  1400  /mM 

fbu^lauch  VON  Frattckin/ort. 

c)  1383  dez.  19  u.  bei  den  spttteren  quittiui«;ea  236  '/t  gl.  S  ü  A  h,  gtuler 
kley  ner  gL 
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Druch  der  Schwäbischen  stÄdtc  war  zu  Ksslingen  am  22.  apr.  1383  gefällt 
orden  und  verfügte  die  niederleeune  des  zoUs  bis  zum  rechtlichen  aus- 
.ag  des  Streites  vor  den  Städten.  uB.  v.  Strassburg  VI,  78  nr.  129 ;  verz. 
UMsen,  RK.  I  nr.29,  Boos,  UB.  v.  Worms  II  iir.832.  —  Worms  und 
ipeycr  protestirtcn  am  2S.  juli  bei  Frankfurt  gegen  die  forderimg  von 
»txaa^migt  weil  der  zwist  in  Esslingen  nicht  beendet  worden  sei»  doch 
Atten  <fie  SchwttbisdieD  stidte  bereits  am  25.  juli  auf  einem  tage  su 
Rotenburg  an  der  Tauber  den  spruch  gefällt,  dass  Speyer  den  zoll  während 
ier  dauer  des  bundcs  der  Rhemischen  Städte  nicht  erhrbf-n  dürfe;  dafür 
xhielt  es  2000  gülden  vun  den  Schwäbischen  Städten  (Frankl  ui  l,  kopiar  7* 
XL  tO  nr. 'mt.).  Scbaab,  Rhein,  städtebund  11,293  nr.  225  (n  d  or. 
n  Rotenburg),  Janssen,  a.  a.  o.  nr.  31f. ,  Boos,  n  a.  o.  nr.  837f. ,  UB.  v. 
Strassburg  Vl,«b  nr.  137L,  Scriba  111.3337.  In  Rotenburg  waren  am  25.  juli 
.Frankfurt  durch  Adolf  Wiesse  und  Heinrick  Wiesse,  Friedben^  durch 
Sem  CSU  Sonnenberg  und  Gelnhausen  durch  bürgermelster  Eoirhart 
'ft  detn  Steytihuse  vertreten.  Wetzlar  hatte  den  tag  nicht  beschickt. 
Qber  die  Verhandlungen  mit  Worms  s.  nr.  649. 

Her  sog  Primislaus  von  Tesckm  an  die  Städte  des  Rhei- 
nischen bundes:  fordert  beistand  ges:en  den  grajcn  von  St. 
Paul,  welcher  Luxemburg  an  sich  bringen  wolle,  —  Luxem- 
burg, (1384)  Jan.  /. 

Frankfurt,  kopiar  7  a  f.  65  nr.  224. 

Vers,  Janssen,  RK.  1, 12  nr.  36.    UB.  v.  Strassburg  VI,  101  nr.  164. 

Mainz  sandte  am  16.  jan.  fsabb.  p.  oct.  epiph.  dorn.)  abschriften  von 
nr.  t}47  an  Frankfurt  und  Worms  zur  weiteren  mitteiiung  an  die  Wetterauer 
bsw.  Oberrheinischen  stildte  (a.  a.  o.  f.  64'  nr.  223)^ 

Primisla  von  gotis  gnaden  hcrczoge  zu  iesehin  und  des  heiigen 

riches  in  Duczschen  landen  vicarius. 

Liebin  bisundirn  frunde.  Wir  laißen  uch  wißen,  das  wir 
ffewarnet  sin,  und  ist  uns  am  h  von  fursten,  Herren  und  von  Hr.ibant 
botsehafft  kommen,  wie  daz  sich  der  grave  von  Sant  Paüi  samene 
und  gar  stark  werbe  mit  volke  in  Franknch  und  anderswo  und 
meynet  in  das  lant  zu  Luczelnburg  ziehen,  daz  angriffen  und  auch 
das  mit  gewalt  an  sich  ziehen*  daz  unsern  berren  den  Romisschen 
konig  ist  erstorbin^),  des  wir  auch  alle  tage  wartende  sm.  Danimb 
so  bitden  wir  tich  von  nnsers  herren  des  koniges  wegen,  das  ir 
uch  darzft  stellet  und  auch  warnet  mit  volkei  wan  das  wir  uch  von 
desselbin  unsers  herren  des  koniges  wegen  enpiedin*  daz  ir  dan 
durch  sinen  willen  d  is  helffet  zu  undirstcn  und  zu  weren,  als  uch 
anrh  d{  rsolbr-  unser  herre  der  konig  des  sunderlichm  und  pcncz^ 
Uchin  gioubet  und  getruwet.  Gebin  zü  Luczeinburgi  an  dem  jar^tage. 

648»  Beschlüsse  der  Rheinischen  Städte  auf  einer  Versammlung 
mit  Vertretern  des  Schwäbischen  bundes.  —  Speyer,  J3S4 
/pör.  6  (samestag  n.  u.  vr.  t.  der  lihtmesse). 

Quidde,  Der  Schwfib  Rhein  stndtcbund  v.  1384,  171  nr.  1  n.  Münchner 
Q.  Strassburger  hss.  UB.  v.  Strasburg  VI,  104  nr.  171  n.  der  Strassburger 
Torlage.  —  Vers.  Boos,  UB.      Worms  II,  552  nr.  842. 


Nach  dem  tode  des  hersogs  Wensel  1383  des.  7. 
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Weitere  beschlUssc  vnm  ^  f(  br.  beziehen  sich  auf  das  verhaJtni 
beider  bünde  zu  den  fürsten  und  zu  einander,  s.  Quidde,  a.  a.  o.  l<^ff.  \i 
Zu  anianjj  apr.  1384  tagten  fürsten^und  Städte  ergebnislos  in  lieidelbtra 
worauf  die  Vertreter  der  Rheinischen  Städte  sich  nadi  Speyer  begaben  um 
jn  erwartunp:  eines  baldigen ^ausbruchs  des  krieges  sich  über  eine  r-rlb 
von  massregcln  zur  Vorbereitung  des  kämpf  es  einigten.  U.  a.  solit^^ 
3  hauptlcute  auf  kosten  des  bundes  bestellt  werden,  je  einer  fiir  dii 
Elaiatischen  und  Wetterauer  Städte  und  einer  für  Mainz,  Worms 
Speyer.  Der  schluss]^der  aufzeichnung  (§8)  lautet:  gedenkeui  an^Uewi 
frideberg.   Quidde,  a.  a.  o.  187  nr  3.   S.  nr.  653  §  4.  ' 

(1)  Bundesstädte  J  die  in  streit  geraten,  sind  mt  gütlich tn 
oder  rechtlichem  austrag  verpflichtet ;  wenn  sie  sich  über  einer, 
dem  hund  (ungehörigen  Schiedsrichter  nicht  verständigen  können^ 
so  ernennt  der  bund  einen  solchen.  Dabei  habent  die  von  Mencze 
von  Straszburg,  Wormesz,  Spire  und  Franckefurd  ir  igelichi 
derselben  stetde  eine  stime,  die  von  Fiidcberg,  Wetflar  und 
Geilnhusen  die  dri  stetde  semetliche  oQch  eine  stime,  die  voc 
Hagenouw,  Wissenburg  iind  Selz  ouch  eine  stime  und  die  von 
SHezstad  mid  Ehenheim  ouch  eine  stime  in  den  vorgesduibeii 
Sachen*  mit  namen  den  oberman  zu  kiesen  und  nit  anders.*) 

(2)  Neue  mitglieder  dürfen  in  den  bund  nur  aufgenommen 
werden  mit  semelichen  stimmen  der  stetde  als  davor  geschriben  stet. 

(3)  Beide  besHmnmngen  sollen  gelten  bis  13S3  juni  24. 

64g.  Mama,  Strassburg ,  Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg, 
Schlett Stadt ,  Ober-Ehnheim,  Friedberg,  Gelnhausen  und 
Pfeddersheim  verpflichten  sich,  der  Stadt  Worms  als  vü 
geltes  JSU  geben  als  vier  große  alle  jare  jerlichin  zu  Mftfih^«» 
an  dem  zolle  diesen  bund  tiß»  als  wir  den  iczunt  mit  eiaander 
am  Ryne  haben,  getun  mogent  an  guder  wormßer  wenmge« 
mynner  hundert  gülden  und  auch  der  von  Spire,  unser  eit- 
genossen,  anczale  als  vil  als  yn  darzu  geborcte  zu  geben 
nach  marczal  mynner  alle  jar  denselben  unscrn  bund  uß,  ane 
geverde,  darumb,  das  sie  iren  zoll  zu  Wormß  uff  dem  Ryne 
nederleggen  und  uil  iiemen,  auch  als  lange  als  derselbe  unser 
bund  am  Ryne  wcret  und  nit  lenger.  Folgen  nähere  be- 
stimmungen  über  die  jährliche  festsetBung  des  betrages  auf 
grund  der  angaben  des  eollschreibers  au  Mannheim  und 
Über  befugnisse  der  Wormser  bei  säumiger  aahlung.  Mt- 
besiegelt  von  ritter  fohann  Kemmerer,  hovemeister,  von  bede 
wegen  der  erbem  lute  der  boten  von  Mencze,  von  Francken- 
ford ,  von  Spire  und  von  Swaben ,  als  die  iczunt  zu  Wormfi 
sint  gewest.  —  1384  febr.  II  (donrest.  v.  Valentini). 

Fraakfnrt,  kopiar  7«  f.  161  nr.  426^ 

Verz.  Quidde,  Städtebund  177  anm.  5,  Janssen ,  RK.  I,  13  nr.  38  =  Boos, 
UB  V.  Worms  !!,553  nr.  843.  Baur,  Hess.  urk.  UI,546  nr.  !467  (m.  febr.  13, 
samst.  uj  6.  i  aietitins  abende)  n.  gleicbx.  abschr.  mit  fortlassung  der  bestim- 
muogeo  Uber  die  befugniase  der  Wormser  bei  stnmiger  «ihliing'  =  Boos  a.  a.  e. 
nr.  844.  tJB.     StraMbnri:  VI,  106  nr.  173  a.  e.  StraMbnrger  absduift. 


^)  Vgl.  nr.  651  §  3. 
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Hine  kürzere,  nur  ron  den  Städten  besie|^elte  fassung,  die  aber  aui 
en  hoMbrieft  Tenreist,  Frankfurt,  kopiar  7«  f.  162*  nr.  428.  —  Mainz 
erpflichtete  sich,  den  von  allen  stäaten  besiegelten  hauptbrief  bis  zum 

0.  raärz  an  Worms  zu  liefern.  Frankfurt ,  a.  a.  o.  f.  162  nr.  427.  Quidde 
=  Boos  a.  a.  o.  S.  nr.  646,  Janssen,  RK.  1  nr.  34,  Quidde  175  nr.  2. 


^SO.    Die  vo)t  Karben  verpfänden  der  Stadt  Friedberg  ihre  vom 
reich  herrührenden  rechte  daselbst.  —  J384  febr.  26. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  3  siegeln  (2  u.  4  bescbäd.). 
L4Huloii,  British  nnuenni,  stadtbuCh  f.  XXXHT. 
Frtedbety,  rötet  badi  129  nr.  107. 

ScrilM  n,1766. 

Wir  die  gemeynen  von  Garben»  mit  namen  Eumelrich  tmd 
Hermaa  von  Caibtn«  ritterey  Friederich,  Friederich  tind  Gontram 
ron  Garben,  edelknecbtet  irkennen  uns  nflinlichin  an  dieseme  gen- 

s^ortigen  briefe  vor  uns  und  unse  erbin  vor  allin  deOt  die  yn  sehen 
MÜr  horint  lesin,  (1)  daz  wir  eyndrechtlichen,  sementltcben  und 
unser  yrüchir  besvmder  vor  sirh  und  syne  erbin  den  crsamcn  wisen 
luden  burgirmeisteren,  scheffenen,  rade  und  burgern  gemeinlichin 
der  stad  im  Frydeberg  und  iren  nachkomen  unse  rechte  und  gefeile, 
als  unse  elderen  und  wir  dosclbis  tzu  Frydeberg  von  dem  hcilgen 
riche  nach  ußwisunge  unsir  briefe  darobir  herebracht  gehabt  und 
genomen  han,  mit  namen  den  tzul,  dax  ist  das  halbe  teil  an  deme 
tzulle  %  he  sie  groß  adir  cleyne*  daz  hobstatgelt«  czinse  und  gefelle 
▼on  den  watkremen,  von  dem  spiUrasei  brotschirren,  fleischschirren, 
schuchschirren,  lowirschrenen,  hockinschrenen  und  andern  schrenen 
und  cremen,  schrotampt,  merketrecht  in  den  mergten  und  ußwendig 
und  andere  alle  rechte  und  gefelle,  wie  die  genant  sin,   als  unse 
eldem  und  wir  dy  gehabt  und  herebracht  han,  ußgenomen  der  golde 
die  wir  uff  den  Juden  daselbis  solHn  han,  als  wir  me3men,  und 
eyne  marc  geldis  uff  der  walgmulen  bii  deni  sew,  tzu  rechtem  erbe 
eweclichin  czu  habene,  recht  unde  redelichin  versazt  und  geluhen 
han  umbe  czweiundsybinczig  phunde  hellere  geldis  guder  gemejrner 
frydeberger  werunge,  dy  sy  uns  und  unsem  lehenserbin,  die  cz& 
unserme  schylde  gebom  sin,  jerüchen  uff  sant  Mertins  dag  vor  dem 
wintere  gelegen  adir  in  vierczehin  tage  nehst  darnach  davon  gut* 
lichin  gebin  und  betsalen  sullen  ane  alhrleie  hindimisse  und  vorczug. 
(2)  Und  were  iz,   daz  sy  adir  yre  nachkomen  uns  adir  unsem 
erben,  als  vorgeschrebin  stet,  dy  obgenanten  golde  tzß  der  vor- 
grnanten  rziit  jfTlichin  nicht  beczalten,  wilchis  jares  daz  geschehe, 
so  mocluin  wir  dyselbin  golde  daraffter  köntlichin  uff  sy  und  yrer 
stede  schadin  czu  den  Juden  adir  Cristen  nemen.    Von  demselbin 
schadin  und  houbtgclde  sullen  sye  uns  g&tlichin  cnthebin  ane  unsern 
und  unsir  erbin  schaden.   Enteden  sf  des  nicht,  so  mochtin  wir 
adir  unse  erbin,  als  vorgeschrebin  stet,  ^  und  yre  bürgere,  die 
ttzunt  burger  sin  und  hernach  burger  werdint,  tmd  yre  gude  an  allin 
stedin,  landtn  und  dorffin  mit  gerichte  bekommem,  angriffen  und 


*)  Vgl.  ar.  610  §  13. 
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Haiden  ane  iren  czorn  und  widdt  rrede,  als  lanec  biz  daz  sy  an 
heubtgelt,  Judenschadin  und   andern    kuntli^hm    und  nio^elicha 
schaden,  den  wir  davone  betten,  gancz  und  gar  betten  bctzalet  ud^ 
virgulden,  als  dicke  des  not  geschehe.  (3)  Und  herwydder  ensaDa 
sy  adir  ire  nachkomen  sich  nicht  behelftin  mit  deheynirle^-  geleyde, 
Tirstricktinge,  virbontnisse»  fryheide  adir  gnaden,  dy  sy  adir  jre 
stad  adir  bürgere  iczfind  han  adir  hernach  gewynnen  mo^nt  nod 
mit  dcheynerley  gerichte,  geistlich  adir  wemtlich,  noch  mit  de 
heynerhande  andern  sachin  adir  fonden,  dy  yman  irdendcen  mochte^ 
dy  yn  und  iren  nachkomen  nficzlichin  und  uns  und  unsem  erbir- 
als  vor^cschrebin  stet,  schedelich  mochtin  sin,  anc  alle  argeit?; 
und  geverde.    (4)  Auch  wilchir  unsir  adir  unsir  crbm,    als  vor- 
geschrebin  stet,  von  des  dodes  wegen  abeget  ane  libeslehenserbin, 
des  elichem  wibe  suliin  sie  die  egfenante  guld«.  pebin  an  syne  stad 
yre  lebetage,  und  wan  sie  von  dodcs  wegin  abeget,  so  sullen  sy 
sy  dan  abir  gebin  synen  nehsten  erbin,  als  vorgeschrebin  stet 
(5)  Were  iz  ooch,  daz  wir  d^  von  Carbin  Torgenant  adir  nnse 
erbin,  als  vorigeschrebin  stet*  von  dodis  wegin  abegingen»  daz  onstr 
keyner  me  inwere«  der  czn  unserme  Schilde  gebom  were,  so  solden. 
sie  dy  vorgenante  golde  darnach  gebin  den  die  darnach  nnse  nefastÜD 
erbin  weren,  glichirwüs  als  uns  und  als  vorgeschrebin  stet«  also 
obe  iz  yn  werden  solde  nach  ußwisunge  der  briffe,  dy  wir  voa 
dem  richr  darobir  han.    f6)  Were  iz  ouch,  daz  unsir  herre  der 
koning  adir  S5'ne  nachkomen  an  dem  riebe,  keyser  odir  konige,  die 
obgenanten  g<'velle  und  rechte  von  uns  adir  unsen  erbin »   als  vor- 
geschrebin sl«  t,  in  cziden  widder  loseten,  wanne  daz  gesv  hche,  >o 
suide  disse  vorgeschrebin  vorsaczunge  und  lihunghe  widdir  abesm 
und  keyne  macht  han  und  soldin  die  von  Frydeberg  vorgenante 
und  yre  nachkomen  diesse  obgenante  golde  czu  geben  gen  ans  den 
von  Carbin  und  unsem  erbin,  als  vorgeschrebin  stet,  furfoaz  ledig 
und  los  sin  ane  alle  geverde.   (7)  Were  tz  ouch,  daz  diese  ob- 
genanten rechte  und  ghevelle  von  ymanne  ansprechig  wurdin.  daz 
suldin  die  von  Frydeberg  adir  yre  nachkomen  uns  adir  unse  erbm, 
als  vorgeschrebin  stet,  laßin  wißen,  so  soldin  wir  iz  virantwortin. 
Dart7ii  soldin  sy  uns   geradin  und  furdirlich  sin.    Wordin  sy  OOS 
dan  mit  dem  rechtin  angewonnen,  so  solde  diesse  vorsaczunge  und 
iihunge  auch  widdir  abesin  und  soldin  sv  und  yre  nachkommen 
diese  obgenante  golde  czu  gebene  gen  uns  und  unsem  erbin ,  als 
vorgeschrebin  stet,   ledig  und   los  sin.     Und   ^r^^schehe   daz  im 
etslichin  ziden*)  in  dem  jare,  so  sy  dy  obgenante  golde  gegebm 
betten,  so  soldin  wir  adir  unse  eibin,  als  vorgeschrebin  stet,  yn 
adir  iren  nachkomen  der  golde  nach  marczal  des  jares  als  vü  widder 
keren,  als  sich  nach  marczal  gebore,  ane  widirrede  und  ane  alte 
geverde.    (8)  In  Urkunde  allir  disser  vorgeschrebin  dinge  han  wir 
Fmmelrich,  Hennan,  Fryderich,  Fryderich  unde  Guntram  von 
Carbin  vorgenofit  unsir  ingesigele  vor  uns  und  unse  erbin,  als  vor 
geschre  bin  stet,  an  diest  n  briff  g(  hangin.     Datum  anno  domtoi 
millesimo  trecentesimo  oct  i an^esimo  quarto,  sexta  feha  proxinu 
post  diem  beati  Mathie  apostoU. 

a)  tiherjätr  seile  voo  uidrer  luuid  mdigctrageit 
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S^.    ^MSMUg  aus  ikur  mtfMekJmimg  der  RkeMsckm  Städte 
TfOMt  tage  au  Speyer-Heidelberg,  —  (1384  Juni  2,^) 

Qvidde,  Der  Scbwib.- Rhein,  ttidtelnuid  212  nr.  12  nach  yorlage  «vt  d. 

ronchner  reichsarchiv.  Im  auszug  wiederholt  ÜB.  Strassburg^  VI,  120 
r.  198,    nach  einer  TorUge  im  Strftuburger  archiT  ToUständig  261  nr.  505 

IX  [1385—1388?]! 

Oer  hier  noch  in  aussieht  eenominene  ausbruch  des  kampfes  mit 
ien  ffirsten  warde  durch  die  sog.  Heidelberger  stalltmg  ▼oni  26.  juli  1384 

erlaßt;  das  nähere  bei  Quidde  103  ff.,  RTvV  1, 421  ff.  Den  vertrag  be- 
iegelten  neben  den  Häuptern  des  Schwäbischen  bundes  Mainz,  Strassburg 
ind  Prankfurt  für  sich  iDid  alle  ander  Steide  an  dem  Ryne,  in  Elsesse 
ittd  ifi  der  Weder eybe .  die  den  band  mit  uns  haitend  w  dem  Ryne, 
RTA.  I«438iir.246.  Scnba  01,3340. 


(2)  Aach  ist  ire  meinunge,  wanne  eine  atad  die  andern 
gemant  hat«  worde  danne  die  manunge  widerbotden,  so  sulle  die 
manange  zft  der  ztt  abe  sin. 

(3)  Auch  suUent  die  botden  an  ire  rete  brengen:  umbe  alle 
Stacke  die  sie  anelangende  wcrdent«  das  da  die  minnesten  stiemen 
den  meisten  folgen  und  das  die  von  Mencze  und  von  Strasburg 
dri  stime  haben,  die  von  Wormesz,  Spire  und  Franckefurt  auch  dri 
Stirnen,  die  von  Hagenau wc  und  Wissenburg  eine  stime,  die  von 
SUczstad  und  Ehcnheim  eine  stieme,  die  von  Frideberg,  Wetflar 
und  Geilnhuscn  auch  eine  stieme. 

(4)  Auch  ist  der  botden  meinunge:  wer  ez,   daz  die  von 
Straßburg  oder  des  riches  stetde  umbe  sie  in  der  gegen  mit  iemant 
iet  zft  sdhickende  gewtinnen  in  der  art»  daz  danne  die  mit  eine 
sich  darin  arbeiten,  daz  die  Sache  zft  tagen  kerne  und  fruntlich  oder 
rehtlich  hingeiaht  worde,  ob  man  möge,  e  danne  dehetne  derselben 
stetde  sich  erkente  und  manunge  dete;  mohte  es  aber  also  nit 
hingeiaht  werden,  das  danne  iegeliche  stad  ire  erkentnisse  und 
manunge  dun  möge  nach  uszwisunge  des  bundes.  Und  das  die  von 
Mencze,  Wormesz,  Spire  und  Pfedersheim  desselbenglichen,  ob  es 
darzti  kerne,  auch  dun  und  die  von  Franckefurt,  Friedeberg,  Wetflar 
imd  Geilnhusen  dem,  als  vor  erlut  ist,  auch  nachgen  sollent,  ob  es 
darzü  keme. 

(5)  Auch  sint  die  stetde  zfi  rate  worden,  das  man  in  ieder 
slad  vorsehen  und  besorgen  sol,  das  zft  stunt  bestalt  werde,  ob  der 
krieg  ufginge,  wes  man  in  den  stetden  bedorfe,  welicherleihe  daz 
si,  daz  man  daz  dainne  behalte  und  keinerlei  hamesch  und  andern 
gezttg  dam£  nit  gen  lassen. 


6S2.  Wetalar  und  Frankfurt  an  Maina,  Strassburg,  Worms, 
Speyer,  Hagenau ,  Weissenburg,  ScMettstadt,  Ober-Ehnheim, 
Friedberg,  Getnhausen  und  Pfedderskeim:  berichten,  dass 
ßmker  Johann  graf  au  Solms  Wetalar  manuigfach  ge- 
schädigt hat;  er  hat  die  von  ihm  besiegelten  und  mit  synen 
uffgerachtin  fingern  lipiich  zfi  den  heiigen  beschworenen  bribe 
nicht  gehalten,  Wetalarer  gefangen,  geschatat  und  beraubt 

■)  Zar  datirung  rgl  Qiddde  99  ff. 
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trots  vielfacher  mündlicher  und  schriftlicher  vorsX  ^ 
so  hant  auch  uwir  bodin  von  des  gemeyncn  bundes  we  '^7} 
uns  und  die  unsirn  an  yn  peschribin,  des  uns  allis 
holffin  hat;  Frankfurt  und  Wetslar  haben  deshalb  u: 
eide  irkant ,  dass  Johann  von  Solms  den  von  Wetsi 
recht  zugefügt  hat,  und  daraufhin  mahnt  Wetslar  t  .  ^ 
bundesgentässe  hilje  wider  den  grafen  und  um  einsf\ 
der  absagebriefe  durch  den  Überbringer;  hOtei, 
meiste  summe  der  gleven,  ab  daz  uwtr  und  unsir 
uBwiset,  utf  den  nehsten  donrestag  nach  s.  Jacobs  dag 
kommet  bü  nns  in  der  stat  Wetzflar  sin.  Hesiegi 
Wetslar  und  Frankfurt  (zfi  Urkunde  unsirs  irkenl 
/3a¥  ßM7  {t  5  p.  Udalrici  ep.). 

Frankfurt,  kopiar  7 »  f.  72  nr,  249.  Damnlcr  (nr.  250) :  Itrtn  so  hä 
graffe  Rupr echte  auch  mit  den  von  Wetzflar  geschriben  in  derselbin  J 
undc  sted  das  datum  a,  84  in  crastino  Bartkolomei  (au£.  25) ,  des  mK 
eyne  gancae  nottim  tum,  V 

a)  Wetzlar  hatte  sich  am  29.  juni  (ipso  die  b.  Petri  ei  Päum 
bei  Frankfurt  Uber  die  feindseh'^keiten  aes  ^afen  Johami  g^eichlal 
wie  in  nr.  652  beklapt  mit  dem  hmzufUgen:  des  manen  wir  uch ,  dä 
uch  mit  uns  ir kennet  des  unrechten  nach  uswisunge  der  öu^tidm 
die  darubir  gegebin  sin ,  und  dareu  dmt  woUä  al»r  ir  bUUche  m 
Frankfurt,  kopiar  7»  f.  87'  nr.  302.   Die  folge  war  nr.  662,  der  auf  £ 
(nr.  251,  252)  ein  mahnschreiben  von  Wetzlar  an  Frankfurt  vom  8.  juIi  1 
(KylianiJ  und  der  absagebrief  von  Frankfurt  an  graf  Johann  von  Sa) 
▼om  23.  )uli  (siUtbato  anie  Jacobi  ap.)  folgen.  F.  74  enthält,  nr.  258,  # 
Verzeichnis :  Dese  nachgeschriben  sint  vtende  der  stat  £u  IVetJ^ßar  t 
von  des  grevcu  wegen  von  Salm  De,  und.  nr.  25*^,  einen  fehdebnef  | -, 
Wernher  von  Carben  an  Wetzlar  ^umb  willen  des  ediln  Juncker  VoAd 
graven  eu  SolmA)  ^001  22.  bot.  (dinst  ti.  5.  Kathrinen  d.)  138[4|.  > 

b)  Anderseits  hatte  Wetzlar  am  5.  juli  {in  crast.  Udalrici  ep.,  a] 
Strasaburp:  probeten,  auf  dem  Städtetag  zu  Speyer  kräftig  dafür  cinzutrete 
dass  Wetzlar  bundeshilfe  gegen  die  von  Solms  erhalte,  und  zugleich 
entaendonff  des  Strassburger  (bau)meisters  Bürgel  in  nach  Wetzlar  0. 
fj^acht,  damit  er  schloss  Bnuinfels  besichtigen  und  den  städteboteo 
Speyer  Vorschläge  machen  könne.    UB.  v.  Strassburg  VI,  123  nr.  2<T7. 
Dem  gegenüber  verzeichnet  das  Frankfurter  rechenbuch  von  1384. 
23.  juli:  79*/i  gülden  viraereten  ffeilman  von  Spire  unäjohan  Krm 
gein  Wecsflar  mit  24  Pferden  drie  da^e  von  des  gemeinen  bundes 
wegen,  alse  die  von  Mencse  ire  f runde  mtddeschichtcn .  die  von  Wecsßca 
aü  bidden.  alse  sie  getnanet  hatten,  die  manunge  uJfsSisiahen,  Quidde, 
Stidtebuid  218  $  12. 

c)  Dennoch  kam  mindestens  ein  teil  der  städte  alsbald  Wetzlar  M 

hilfe.  Am  4.  aug.  (f.  5  a.  Sixti)  mahnte  Frankfurt  die  bundesstädte  um 
beistand  gegen  den  ritter  Gerhard  von  Selbach,  der  einen  Frankfurter 
bttrger  widerrechtlich  gefangen,  geblochet  und  gescheasÜ  hat,  und  hat, 
dass  ir  auch  uwem  heubtltdden ,  die  su  Weceßar  Ugent,  schribit  una 
sie  heißit,  das  sie  uns  uff  sie  beholfen^)  sin  wollen,  dieivilc  her  Cir- 
iuird  vorg.  hcnseid  Weczflar  wonhaft  ist  und  die  uwirn  und  die 
unsirn  dach  su  deser  eüt  su  Wecsßar  liggen.  Frankfurt ,  kopisr  7' 
f.  73  nr.  253.  Es  folgt  nr.  254,  die  absage  von  Frankfurt  an  Selbach  vom 
19.  aug.  (f.  6  p.  ass.  Marie  v.l,  überschrieben:  secunda.  Selbach  s^^hnte 
sich  bereits  am  9.  sept.  mit  Frankfurt  aus  und  versprach  dem  geschädigten 
160  gnlden  su  sahlen  (ebenda  f.  73',  74). 

a)  VorL  bthoßm, 
»)  Jnli  28. 
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d)  Der  entscheidende  tag  der  Städte  erfolgte  im  okt.  und  nov^  vgl. 
ie  anschaulichen  Strassburger  berichte  aus  dem  feldlaj^er  vor  bürg  Solms 
'.  17.  nov.  und  aus  Mainz  vom  21.  nov.,  UB.  v.  Strassburg  VI,  135  nr.  238  f. 
>ie  bvrg  fiel  am  25.  nor.,  Aon.  Solmeiues^  Böhmer  Footes  4.449  (irrig  z  J. 
383).  Vgl.  den  Bericht  der  Limburger  chron^  MG.  Deutsoie  cnroiL  4,76 
'jap,  129^  u.  des  chron.  Moguntinum,  SS.  rer.  Crerm.,  53. 

e)  Im  märz  13^ö  vermittelten  Mainz,  grai  Ruprecht  von  Nassau  und 
lie  herrcn  Philipp  von  Falkenstein.  Johann  von  Limourff  und  Dietrich  von 
Runkel  einen  Waffenstillstand  bis  Marttni  (nov.  11),  doch  wurde  er  wieder- 
lolt  verletzt.  Die  fehde  brach  im  nov.  von  neuem  aus,  und  erst  am 
U.  juli  13Öb  brachte  Mainz  einen  aus|^leich  zu  stände,  demzufolge  graf 
bhaim  ron  Solms  und  sein  gleichnamiger  söhn  an  demsdben  tag  auf  6 
.ihre  dem  Rheinischen  bunde  beitraten.  Sie  .sollten  dafür  von  den  städten 
)U<J  gxilden  jährlich  erhalten.  Die  betreffenden  akten  neben  zahlreichen 
ehdebriefen  im  Frankfurter  kopiar7»  f.  76  ff,,  165  ff.  Die  beitrittsurk.  der 
irafen  darnach  verz.  von  Janssen,  RK.  1,22  nr.  60  und  nach  einer  ab- 
ichrift  in  Strassburj^  UB.  v.  Strassburg  VI,  170  nr.  323.  Beide  regesten 
sind  unvollständig.  Am  6.  aug.  1386  meldete  Mainz  die  stlhne  nach 
Strassburg  und  entsandte  xwei  Dürc^ermeister  von  Frankfurt  und  Mains, 
um  die  Zustimmung  der  Oberelsässischen  städte  zu  erwirken.  A.  a.  o. 
VI,  156  nr.  280  (n.  d.  or.,  o.  j.,  irrig  su  1385  aug.  8)l 


dSJ'   Strassbmger  attfaekknungen  für  eilten  stääteUtg.  — 
(1384  Sommer}) 

UB.  d.  st  Strassburg  VI,  125  or.  214  a.  e.  entwarf  im  stadtarckir. 
Damacb  hier. 

A.  a.  o.  nr.  195 f.  sind  ähnliche  undatirte  aufzeichnungen  für  Strass- 
burger  gesandte  zu  städtetagen  mitgeteilt  und  zu  1384  mai— juni  eingereiht, 
doch  sind  sie  wol  etwas  später  anzusetzen.  Nr.  196  bestimmt,  s.  117: 
item  von  des  von  Sülms  wegen,  da  ist  ein  fride ;  item  das  man  eine 
rechenunge  von  des  bundes  wegen  tü.  Nr.  1%,  s.  117:  Zäm  ersten  von 
grofe  Riiprehts  wegen  von  Nassowe ,  das  sich  der  unredeliche  gegen 
dem  bunde  gehaUen  het  und  dem  von  Sulmisee  und  andern  gegen 
dem  bunde  oeholffen  gewesen  ist,  ulpi  gegen  ime  uf  tagen  usstragen, 
obe  ma)i  ime  /{trhass  beholßen  sin  solle  oder  nit.  (2)  Item  von  unserre 
glefen  wegen ,  die  wir  zu  WetBpßor  ligende  hant ,  sol  man  ouch  sü 
Spirm  mit  den  botten  reden ,  daa  man  die  glefen  wider  heim  lasse 
varett.  Woltent  aber  die  botten  das  nät  dän,  so  sol  man  unser  glefen 
doch  heissen  her  heim  varen.  VgL  nr.  652  u.  658. 

•      •      •      •  • 

(3)  Item  gedenckent  an  die  rete  zu  bryngen,  wie  man  myt 

den  Herren,  die  juncher  Johan  von  Solms*)  gesessin  sint,  als  sie 
daz  begemd,  eynmütig  solle  werden,  daz  sie  uns  und  den  von 
Wetslar  wider  denselben  juncher  Johansen  beholffen  sien. 

(4)  Gedenckent,  als  die  von  Frydeberg  uns  und  die  anderr 
i>tede  bittende  sint,  ynn  3000  guldin  zu  liibende. 

6S4,  Beschlüsse  eines  städtetages  Ober  aufläufe  in  den  Städten, 
—  (1384  sept.  —  oia,) 

Frankfurt,  kopiar  7«  f.  74'  nr.  260. 


a)  Die  vorl.  liest  Sohurg. 

')  Art.  1  nimmt  besug  auf  die  Heidelberger  stallnng  vom  26.  juli,  s. 
or.  651  Zusatz. 
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Der  siede  botteo  und  fnmde  hant  gememlidim  qViiln»MH 
daz  man  in  allin  und  in  ieglichir  stat  dez  bundis  offinfichin  solli 
virkonden:  wers,  daz  iemans,  wer  der  were,  deheiner  stat  d<t 
bundis  widdir  die  rete  und  gerichte  ubir  Cristen  odir  obir  Judii 
uffleuHe  mechtentt  daz  man  von  dem  odir  von  den  sal  richten. 
Und  wers.  das  der  odir  dieselbin  in  andere  stede  dez  bundis 
quemcnt  und  ahtrfinnig  wordent,  von  denselbin  sal  die  stat,  da  der 
odir  die  henqurmt  nt,  alse  schier  ir  daz  von  der  stat,  da  die 
geschichte  und  d<  r  ufflauffe  pesohcn  ist,  virkundit  wirt,  zu  prelichir 
wise  richten,  alse  abe  sie  die  uffleuffe  in  derselbin  stat,  da  sie 
henquement«  getan  odir  gemacht  hettcnt. 

Darunter  von  andrer  Hand  und  mit  andrer  Hnte: 

Dii  is  virkundet  durch  die  stad  unde  auch  geslagen  an  dkt 
rathuses  porthen,  zu  sand  Niclawefi«  zun  Barfufien,  zu  san^ 
Kathrinen«  znn  Predegem  nnde  an  Sassenhusen  bmckenthoni.  Arno 
domini  1384,  leria  tercia  post  GalU.') 

ÖSS*  Heile  Millirs  zfi  Langisdorf  bekennt,  dem  kloster  Arnsburg 
jährlich  eine  giilte  entrichten  bu  müssen  von  land  uff  dem 

feldc  geyn  Lieche  an  deme  Arnspurgir  wege  zösschin  den 
von  Fredeberg  unde  Volprathe  von  Rabinshftsen.  —  J3ö4 
sept.  11  (sünd.  n.  u.  fraöw.  dag  als  sc  gebom  w.). 

Lieb,  Langsdorf,  or.  perg.,  sie^^el  der  Stadt  Houngen  fehlt. 

Baar,  Amsb.  UB.  650  nr.  1071.  —  Scriba  IV,,  4626. 

a)  Am  2c>.  febr.  belehnten  Philipo  VIT.  und  Philipp  XWL.  von 
Falkenstein  und  Ulrich  von  Hanau  den  Frieabcrger  burggrafcn  Fberhani 
Weise  mit  dem  viertel  des  zehnten  zu  Dorheim,  das  die  bisherigen  lehns- 
träffer  Etltel  Junge  und  seine  frau  Agnes^  bllr^er  so  dem  borggraien 
verkauft  hatten ;  uud  soht  auch  d(i.<  ^cin  ini?^  tiud  Ufiscrn  hcy^rlujftcn 
verdienen,  als  derselbe  Eckü  und  sin  aldern  biHhere  getan  han  und 
als  ein  manne  gein  ^yme  Herrn  biUich  thun  sale.  Marburg,  Han^ 
ftmter  u.  orte ,  vidimiis  Ton  Eberhard  Lewe  van  Steinfurt  vom  27.  apr. 
(14)49  fmis.  aom.),  m.  papiersiegel.   Verz.  Reimer  IV,  $0  nr.  351. 

b)  Am  6.  juli  13.Sr>  dornst,  u.  s.  Ulrichs  t.  d.  h.  bisch.,  lf3J85)  be- 
kunden bürgermeister  und  rat  zu  F.  die  ablOsung  zweier  gültbnefe  über 
42  gl.  und  oO  c\.  kapital  durdi  einen  ihrer  mitbUrger');  der  erste  ward 
mit  44  gl.  abgelöst,  wovon  '/4  dem  Deutschen  orden  and  Jo/mmu  Hasen 
zustanden ;  der  zweite  rührte  von  dem  f  Jcckehi  Hernie  und  seiner  t  frau 
Pecsen  her.  Darmstadt,  zerfetztes  or.  perg.,  bruchstück,  dient  als  eiobaad 
zum  pfarregister  ▼.  1497—1500,  siege!  fehlt 

c)  Am  14.  sept.  1385  fexalt.  s.  cruc.,  [13] 85)  leihen  Wertter  von 
Dorheym  und  seine  frau  Gclc  erblich  ▼oo  pfarrer  und  altaristen  xu  F. 
einen  Weingarten,  der  frUher  d(  m  Friedberger  nUrger  Eckil  Jthlge  gehörte, 
für  1  malter  jährlicher  weizengülle  von  der  besserung  des  Weingartens. 
Zeugen:  der  amtmann  zuSvalheym,  Henm  Ribscher,o\lTger  zu  JF^  und 
sein  bruder  Concce  Rtbscher,  gesvoren  husgenoi&en  des  gerichts  Svo^ 
heim.  Darmstadt,  or.  perg.,  stark  zerfressen,  m.  besdüUt  Siegel  des  boff- 
grafcn  Eberhard  Weysc. 


5  Okt.  18. 
«)  Name  feblL 
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Friedher g  an  den  ofßsial  Mains:  Präsentation  sunt 
Maria  Magäalenenaltar  in  der  Friedherger  Stadtkirche,  — 
1384  Okt.  27. 

Darmstadt,  or.  \fVt%,  m.  bescb&d.  u.  xerbroch.  sii^l. 
VgL  or.  621. 

Honorabüi  viro  domino  officiali  prepositure  eccleste^  beate 
M^rie  ad  gradus  Moguntine  seu  ejus  yices  in  hac  parte  gerenti 

nos   magistri  civium,  scabini  necnon  con<^ntes  opidi  Fredebergensis 
reverenciam  debitam  et  honorem.    Ad  nltare  beate  Marie  Magdalena 
'-ittim  in  ecclesia  parrochiali  Fredeberg,   vacans  ex  morte  bone 
lYKjinorie    honesti    viri   domini  Henrici    dicti   Fogilsberger ,  cujus 
quidem  altaris  collacio  scu  presentacio  ad  nos  hac  vice  pertincre 
dmoscitur  pleno  jure,  ideoque  discretum  Johaonem  de  Breidenbach! 
clericiim,  ad  altare  prefatum  vestre  honorificencie  duxxmus  presen- 
tibus  presentandum,  rogantes  humiÜter  una  cum  eodem,  quatenus 
ipsum  Johannem  de  eodem  altari  investire  necnon  alia«  que  ad 
vestrum  spectant  officium,  conferre  dignemini  facientesque  sibi  et 
nulli  alten  de  redditibus  et  obvencionibus  ipsius  altaris  integraliter 
runderi(?),    adhibitis    circa   hec   sollempnitatibus   debitis   et  con- 
suetis.    In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostri  opidi  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  1380  quarto,  in  vigilia  Symonis 
et  Jude  apostolorum. 

ÖS7    König  Wentel  erweist  dem  edlen  Ulrich  von  Hanau  die 

gnade,  dass  niemand  seine  Icute  zu  kunigsluten  oder  burgern 
aufnehnien  durje ,  und  gebietet  insbesondere  den  Städten 
Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  und  den  schult Iieissen 
daselbst,  sich  darnach  su  richten.  —  Würsburg ,  1384 
des.  25. 

Marburg,  or. 

Reimer  IV,  333  nr.  383. 

Bnndesalnreckmmg  der  städt^HOen  mu  Speyer,  —  1385 
mm  /. 

StfMSbnfgt  gleiclu.  atschrift. 

DB.  d.  St.  Stramburg  VI,  152  nr.  271.   Darnach  hier. 

a)  Am  7.  mai  1385  wurde  die  abrechnung  auf  einem  tag  xa 

Worms  gleichlautend  wiederholt,  a.  a.  o.  153  nr.  273  §§  5  u.  9. 

b)  Sabhato  die  ante  tetare ,  o.  j. ,  schrieb  FnVdbcrg  an  FrankJurt: 
her  Rorich  i'on  Eysinbach^),  rittir,  hat  uch,  utis,  den  von  Wetzfelar 
unde  den  andirn  stedin  unsirs  bondis  an  deme  Ryne  intset  alse  häde 
mit  sinen  helffirn ,  der  he  doch  keynen  benant  hat ,  durch  des  lant- 
greben  willen  von  Hessin.    Frankfurt,  reichss.-nachtr.  446,  or. 

c)  Feria  tercia  proxinia  post  Remigii.  gleichfalls  o.  j.,  antwortete 
Friedberg  auf  ein  schreiben  Frankfurts  von  Henne  wegen  von  Swalbach, 
das  he  uch  etlicher  nutüe  hefftiich  zuspreche  etc,:  aaa  uns  Jacob  von 


*)  Vrfcnndlidi  erwihat  1382,  Reimer  IV,  185  nr.  209  xusau. 


Digitized  by  Google 


34ö 


Nr.  668-659:  I3ö6  mai  1-nov.  4. 


SwaUHuh,  syn  hmäer,  gusprack  umbe  schaden,  den  He  umsem 

vatir  soln  getan  hau,  als  man  vor  Soltfis  soch*),  mff  fjamm  daz  wi 
^^•;??c  vatir  solle  gefiomtnen  hau  sesNnäe^ohin(  ~ri;  hemcl ,  nun  k\t% 
undc  eyn  hengist  als  gut  als  hoftdertnndest  Jnn  t^uldcn  :^ift  i  ji 

vfräarfft  habe,  als  he  sinen  hemeln  nach  hettt  c  '/>«Pfi-  £>ie  saA 
han  wir  bcidir^üt  gestaff  aii  hcrn  fohan  Schenkin ,  caTmuikt^u  1 
Wersflar,  IJiliwin  von  H)  kirhnsen,  Wigand  unäe  Reifthart  z^on  S*m 
buch  ,  uns  mit  rechte  zu  t  ntscheiden.  Auch  hettin  wir  lAch  besiiL 
geschribtn ,  ns$  was  unser  schriber  eyner  nit  inheymsch  •  SO  ist  M 
anäir  kräng  unde  hat  sich  also  viraogin.  Ebenda  5l0t>,  or.  | 

Als  der  stette  (runde  gemeinlicheD  ein  rechenunge  daten  1 
Spiro  ufi  sant  Waltpurg  dage  anno  etc.  85,  waz  ieglich  stat  <■ 
bundes  bis  dar  von  der  lesten  rechenunge  ^)  her  uszgeben  hatte,  \ 
hattent  die  von  Spire  usgegeben  523  göldin;  item  die  von  Menta 

827  g. ;  item  die  von  Strasburg  307  g. ;  item  die  von  Sletzstat  38  z- 
ilem  die  von  Hagenöwe  13  g. ;  item  die  von  Wiszemburg  9  g.;  iteo 
die  von  Worms  169  g.;  item  die  von  Franckenfurt  210  g. ;  item  di* 
von  Frideberg  12  g.  —  (2)  An  derselben  rechenunge  geburt  ied^i 
stat  zü  gebende  von  ieder  gleveii,  die  sie  zu  drm  bunde  heltet,  A  g. 
Daröber  verübet  der  gemeine  bunt  dannoch  schuldig  uf  die  nehste 
rechenunge  90  g.  —  (3)  Und  stnt  ouch  die  100  g.  mit  gerecheari 
die  zft  Wetflar  an  den  Juden  Stent  —  (4)  Und  ist  ouch  in  dersellMi 
rechenunge  uszgesatatt  der  von  Straiburg  kosten«  die  sie  mit  den 
h^ptmanne  für  Entzberg  und  ouch  mit  den  pfiffem  und  den 
smide  zfi  Wetflar  gehabt  hant;*)  —  (5)  und  darzfi  der  voo 
Franckenfurt  kost,  als  si  hattent  bürg  Solmsz  zfi  brechen;  — 
^6)  und  ouch  den  von  Frideberg  umbe  ir  werg  zft  demselben  besesie 
zu  füreode. 

6S9»  König  Wensel  beauftragt  den  kur/ürsten  Ruprecht  d.  ä. 

von  der  Pfal7 ,  zusammen  mit  dem  ersbischof  Adolf  von 
Mainn  oder  auch  allein  die  Streitigkeiten  swiscken  bürg 
und  Stadt  Friedberg  beizulegen.  —  Karlstein,  1383  nov.4. 

Tnamimpt  in  or.  664, 

Wir  Wentzelaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kum'g,  zu  allen 
ziten  merer  des  riches  und  kunig  zu  Beheim»  embiten  dem  hoch* 
gebomen  Ruprechtcn  dem  eitern,  pfalczgraven  bü  Rine«  des  heiligeo 

riehen  ohirstem  truchsessen  und  hertzogen  in  Beyern,  unserm  lieben 
ohf'ini  und  fursten,  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieber  oheim  und 
furste,  umb  soliche  schelunge,  uffstas  und  czweytracht,  die  zusehen 
Ebirhartcn  Leben,  burgraven,  und  den  hurgmannen  zu  Fridberg  an 
eime  teil  und  den  burgermeistern,  rate  und  bürgere  gemeinlich  der 
stat  zu  Fridberg  an  dem  andern  teil  erstanden  sint,  empfelhen  wir 
dinr  liebe  und  geben  dir  auch  volkomen  und  gancz  macht«  also  d» 
du  mitsampt  dem  erwtrdigen  Adolff  ertzbischoff  zu  Mentz,  des 
heiligen  riches  in  Dutschen  landen  ertzkantzeler,  dem  wir  aocb 
darumb  sunderh'che  schribent  die  egnante  parthie  beide  utf  einen 

')  Vgl.  §  5. 

Hat  sich  nicht  erhalten. 
^  &  nr.  6&S«. 
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^chen  tag  für  uch  verbotet  und  ir  beider  bewisungc,  kunt- 
itfft  und  brife  eigentliche  verhöret  und  sie  umb  soUche  tzwey- 
iht  uns  und  dem  riche  zu  eren  und  yn  zu  nucz  genczeliche 
fliehtet.    Wer  abtr  sache,  daz  der  egiumte  ertzbiscboff  zu  dir 
^  du  2U  ym  nk  komeo  mochtet,  so  meynen  wir  doch,  sint  dir 
iche  Sachen  Tormals  kunt  sin,  daz  du  die  egnanten  parthien 
bir  verboren  und  verrichten  sollest,  und  getruwen  dinr  liebe 
ü,  daz  du  dich  in  den  Sachen  also  bewisest,  daz  die  egnanten 
rthie  darumb  nit  me  krigen  dorffen.    Geben  zu  Karelstein,  des 
5ten  sunabcndes  nach  aller  heiligen  tag,  unser  riche  des  Behe- 
be hen  in  dem  dryundzwinczigisten  und  dez  Romischen  in  den 
henden  jaren. 


»o.  König  Wenjsel  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  nach  ihrem 
gtitdünken  abgaben  su  erheben.  —  Prag,  1385  nov.  11. 

Darmstadt,  I  or.  perg.,  zerlöchert,  m  beschSd.  sieg^el  (m.  rlicksiej^el), 
li  d.  bu^  :  p.  ä.  H.  Lubucen.  prepositum  canceii.  Martinus  scolasticus,  rückw.: 
BmrätoUmm»  dt  Nov»  CMimte;  2.  vidimus  des  luils.  aotitfs  Heioridi  von 
ierpack,  eimums  mm  Jolums  vom  Oppirßhovm,  phaffe  Mainzer  bistums,  im  anl- 
ag der  bürpermeister  von  F.,  pergf.  m.  stark  beschiid.  sicgcl  des  pfrtrrcrs 
dkardus  zu  F.;  3.  vidimus  der  Stadt  Frankfurt  vom  28.  märz  1417  (juäüaj, 
ttg.  m.  stark  bcschid.  Siegel. 

London,  British  museum,  stadtbuch  I,  VIII'  (9^. 

Fri^berg,  rotes  buch  132  nr.  108. 

Lttnair,  RA.  13,743  ar.  36.  —  ScrilM  0,1776,  IVt,4631. 

Wir  Wenczlaw  Ton  gotes  gnaden  Römischer  kuntg,  zu  allen 

weiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun 
nmt  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder 
loren  lesen,  das  wir  haben  angesehen  gancze  stete  trewe  und  nucze 

Imste,  die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister,  schcppfen,  burjrer 
ies  rates  und  burger  fremeinlichen  der  stat  zu  Fridberg,  unsern 
md  d'  >  T'  irhs  lieben  getrcwen,  oft  und  dicke  nutzlichen  getan 
laben  und  m  czukumftigen  czeiten  tun  mögen  und  suUen,  und  ouch 
laü  sie  ir  gebrechen,  notdurft  und  schaden,  dt^a  sie  von  braute  und 
»on  nyderlagen  gehabt  haben,  derselben  irer  stat  desterbas  keren 
lod  gebessem  mugen,  dorumb  so  haben  wir  mit  wolbedachtem 
nute  und  gutem  rate,  unserr  rechten  wissen  und  von  Romischer 
ttmiglicher  mechte  denselben  burgermeister^),  rate  und  scheppfen, 
bargern  des  rates  und  bürgern  gemeinlichen  der  egenanten  stat 
ni  Fridberg  die  gnade  getan,  gegunnet  und  erlawbet,  tun,  gtmnen 
und  erlawben  mit  kraft  dicz  briefs,  das  sie  mugen  und  sullen  alle 
ire  rente,  gevelle  und  nucze  minnem  und  meren  ynnen  und  ussen 
der  strtt  zu  Fridberg,  als  verre  als  sie  von  uns  und  d<  m  heiligen 
reiche  gefreyet  sein,  die  zu  yn  und  der  stat  Fridberg  geh< n  n,  und 
3uch  andere  rente,  nucze  und  gevelle,  wie  sie  die  erdenkon  oder 
bemachmales  erfinden,  dem  heiligen  reiche  zu  eren,  yn  und  der  stat 


a;  So  i  u.  3,  2  unser, 

h)  Bei  1  eia  sddnss^  aasradirt,  2  burgermH$ierM* 
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zu  Fridberg  za  nucse  und  notdurft  uff  sich  und  die  die  xu  m  jri 
EU  der  8tat  geboren»  ab  vorgeschriben  stett  Seesen  und  hdi 
mugen;  und  das  sol  allennenicUch  geben  an  Widerrede.  Domi 
ao  gebieten  wir  allen  fursten.  geistlichen  und  wertliciieii«  greM 
freyen  berren,  dinstluten,  rittem  und  knechten,  gemeinscheflen. 
mit  namcn  dem  burggrafen  und  burgmannen  besammet  und 
siindrr  doselbst  zu  Fridh! m.   die  yecziint  ^^fin  o[dey  nach  komeni 
und  ouch  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  dü 
sie  die  vorgenanten  hurgermeister,  scheppfen,  [bu]rger  des  rat« 
und  burger  geincinlu  h  der  stat  zu  Fridberg  an  unsem  obgenanter 
gnaden  nicht  hindern  noch  irren  suUen,  su[nd]er  schuczen  and 
Schinnen,  als  sie  unser  und  des  reichs  swer  Ungnade  vermeideii 
wollen;  und  wollen»  das  dieser  brief  s[ulle  vejsticlich  in  seinei 
kreften  beleiben  und  stete  und  gancze  gehalden  an  geverde.  Bis 
urkunt  dies  brteis  versigelt  m[it  unser]  kuniglichen  majestat  insigd 
Geben  zu  Präge,  noch  Cristes  geburd  dreyczenhundert  jar  und 
domach  in  d[emj  fumfundachczigisten  jaren,  an  sand  Merteins  tage, 
unserr  reiche  des  Behemisehen  in  dem  dreyundczweincang^teja  taä 
des  Römischen  in  dem  czehendeo  jaren. 


&6l.  König  Wensel  erlaubt  der  stadt  Friedberg ,  ihre  ßnsch- 
bänke  j^u  verlra^eft ,  und  gebietet ,  dnss  niefttnftri  anderswo 
in  der  Stadt  fleisch  feilhalte.  —  Frag,  I3Sö  nov.  11. 

Dftrmstndt  ,  or.  perc.  m.  sehr  bcschäd.  siege!  (m.  rHcksiccr*"^^  ^ 
bug:  p.  d.  Hankontm  Lubucen.  prcpositunt  cattceil .  Ma>  tums  suncti^  crmas 
Wrat.  scolasticMS.    RUckw. :   1^  Bartholomeus  de  Nova  Ltvtlale. 

London,  British  museum,  ■tadlbndi  f.  VIH  (9). 

FriedbMgi  rotes  buch  133  nr.  109. 

Banr,  Hess.  nik.  1,776  nr.  1163.   Erw.  Dieffeiib«di  US. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  czu  alles 
cseiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tos 
kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  (1)  das  wir  durch  dinste  und  trewe  willen,  die  ans 
und  dem  reiche  die  burgermeister,  s  heppfen,  burger  des  ratespod 
burger  gemeinlichen  der  stat  zu  Fridberg,  unsere  und  des  reicb 
lieben  getrewen,  getan  haben  und  furbas  tun  sollen  und  mocen. 
und  sunderlichen  durch  besserung  willen  irer  stat,  yn  die  gnade 
getan  haben  und  tun  in  die  mit  kraft  dir/  briefs  mit  rechter  wissen 
und  erlawben  in  von  Romischer  kuniglicher  mcchte,  das  sie  die  | 
fleischbenke  und  fleischschragen  an  ein  andere  stat  und  ende  ir€t  | 
stal  secztn  mögen,  do  yn  das  und  den  leuten  gemeinlichen  bequem*  | 
liehen  ist  und  sein  wirdet.  (2)  Ouch  sol  nyemand  an  andern  stetes  j 
fleisch  Teilhaben  in  derselben  stat  dann  an  denselben  enden,  dohis 
das  also  geleget  wirdet.   (3)  Und  gebieten  dorumb  allen  und  jg- 
lichen  unsem  und  des  reichs  getrewen,  nemlichen  den  burgnfeo 
und  burgmannen  doselbst,  das  sie  sie  an  sulchen  gnaden  und  frey 
beiden  nicht  hindern  bey  unsem  hulden.    (4)  Mit  urkunt  dicz  briefe 
versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel.  Geben  zu  FVagCi 
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«^bi  Cristes  geburde  dreyc/enhundert  jar  und  dornach  in  dem 
zniundacliczigisten  jaren,  an  sand  Merteins  tage,  unserr  reiche  des 
slieiiuschen  in  dem  dreyiindczweinczigisten  und  des  Römischen  in 
im  czehenden  jaren. 

Der  Friedberger  bürger  Walter  von  Swarczenberg  der 
aide  und  seine  frau  C^le  schenken  den  armen  meyden  die 
man  nennit  die  willigen  armen,  mit  namen  suster  Guden, 
Mecfatelen,  Osterlind,  ikr  haus  mit  hof  statt  und  garten  hinder 
der  schule  in  der  stad  Fridberg  su  ewiger  Herberge  und 
woknang;  doch  können  unbescheidene  durch  andre  ersetat 
werden.  —  J386  um  apr.  J  (circa  letare). 

Damittadt,  abtclir.  Ton  ekwm  l&OO. 

a)  Am  5.  febr.  (b.  Agathte  v.)  verkauften  Heinrich  Deicweck  ge^ 
e ßen  sä  Falkinsteyn  und  sein*-  frau  Elheit,  bür^vr  zu  F.,  dem  dortigen 
>\xrgplarrGT  Craßie  vf iQs*in  in  iMdirwolnstsid^  diu  EUieit  von  ihrer  f  ane- 
'hen  Else  Rdien  e&  dem  Gewelbe  su  F.  gelegen  ererbt  hatte.  Dann- 
»tadt,  or.  perg.  m.  «egelrest  Rttckw.:  Fhil^pi  et  Jacobi.  Scriba  11,1781. 

b)  Am  10.  märz  (samst.  v.  s.  Gregor,  d.  h.  lerers)  bekennt  Eckel 
funge,  bUrger  xu  F.,  seinem  swehir  Johanne  Gro^ohanne  und  seinem 
wager  Henne  Sassen  Tolhnacht  zum  Terfcauf  zweier  hnfen  Umdes  m 

Wechynsheim  erteilt  zu  haben,  und  bittet  mnker  Philipp  von  FaUUlU 

stein  herm  zu  Mintsittberg  ^  von  dem  die  nufen  zu  lehen  rlihren ,  um 
seine  genehmigung.  Ritter  hberhard  Lewe  ^  burg^raf  zu  F.,  siegelt  mit. 
Darmstadt,  er.  perg.  m.  resten  des  1.  Siegels,  ßaur,  Hess.  urk.  1,779 
nr.  Ilb9.  -  Am  febr.  1388  (1388,  11.  iu(f ,  bab.  Urb.  VI.  i.  10.  j.) ,  in 
der  bürg  F.,  verkaufen  Johan  GroUiohan  und  Heune  Sasse,  gese ßen 
in  der  bürg  F..  hern  Crafte  von  Rockinberg,  pherner  in  der  bürg  su 
F. ,  und  hern  Gerlach  von  Fritslar ,  burgscnriber  dasclbs ,  alle  gliter 
Eckein  Jöngen  und  seiner  frau  Agnes,  unsirs  eydeiis,  thochtir,  stcager 
und  ges%nhen,  für  deren  schuld,  als  verre  das  reichen  mag,  nämlich  2 
hofen  eigenen  landes  mit  hovestede  m  Weckensheim,  für  275  gl.,  die  sie 
zur  bezanlung  der  schuld  gein  Mause  dem  Judoi  in  der  X'or^enanten 
bürge  wotiende  verwandt  haben.  Darmstadt,  instr.  des  kais.  notars  Johs. 
Freulin  von  Assinheini ,  paUe  Mamzer  bisturas,  pcTg.,  2  siegel  abgefallen. 
Rttckw.  (gleiche.):  Weckensneym  apud  Frydberg.  Vers.  a.  a.  o. 

c)  Am  10.  sept.  l  'N'  maptd.  n.  u./r.  geb.)  fragte  her  Johan  WiA- 
gerber  ,  baumeister  di  r  Friedberger  pfarre,  vor  den  amtleuten  des  TWI 
Falkenstein  und  der  von  Cieen  sowie  den  hausgenossen  des  gerichts  zu 
Langenhein ,  ob  junker  Anshelm  von  HowiMet  oder  ein  andrer  mochte 
sich  hcrclegeu  in  dt  s  baues  gut,  es  enwere  dan  vcrkünt,  als  recht  were; 
rs  ward  erkannt,  des  baues  gut  sei  nie  klagbar  geworden.  Da  priester 
(si behart,  pherrer  sum  Langenhein,  kein  siegel  hat,  ward  am  3.  märz 

(1387,  ind.  10,  pont.  Urb.  VI.  a.  9),  in  opido  F.  in  stuba  habi- 
tacionis  domini  Heinrici  Bern,  ein  instrument  angefertigt.  Zeugen: 
u.  a.  Heinrich  Bern^  altarist  der  stadtkirche^  Gerbracht  Markein ,  bürger 
SU  F.  Darmstadt,  mstr.  des  kais.  notars  ffeinr.  de  Bitcspach ,  neaus 
quondam  Joh.  de  Oppirshoven ,  der.  Mag.  dioc,  perg.  Baur^  Hess, 
urk.  I,7<Sl  nr.  1172.  —  Ebenda  eine  unbesiegelte  aufzeicnnung  hierüber 
vom  'S.  sept.  1386  (/.2  a.  7iat.  Marie). 

d)  Am  22.  okt.  (Severi  ep.)  verkaufen  Henne  S&re  zu  den  Garten 
bei  F.  und  seine  frau  Hille  1  sommern  oteygeldes  den  gudcn  luden  bei 
F.,  wofür  Frebel  Market ,  bürger  zu  F.,  zu  seinem  Seelenheil  und  dem 
seiner  f  frau  Frederun  1  turnes  und  8  gl.  bezahlt  hat.  Zeugen :  Hancsel 
Lobir,  capil  bumeister  der  guden  lüde ,  mecMr  und  durckbrengir 
dusses  kaüffes,  Henne  Fulcsmechir ,  Cihicse  Breyt schlich  und  Henne 
Hartman.  Darmstadt,  or.  perg.,  Siegel  des  burgjy;raien  Eberhard  LOw 
abgefallen. 
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Dftrmatftdt,  or.  perg.,  rodel  m.  Iraasfix»  Siegel  fehlen. 

Erwirdiger  furste  und  herre,  herre  Adolf f  erczbischoff  m 
Mencze,  des  htilgen  Romiächin  richs  erczcanczeler  in  Dubcbtn 
landen  und  vormunder  des  stiffts  zu  Spire,  irluchter  hochgeborn^ 
furste  und  herre»  herre  Ruprecht  der  elter «  palczgrave  bj  Rjwt^ 
des  heügen  Romischen  richs  obirst  drossefie  und  herciog  in  Bejenk 
lieben  gnedigen  herren»  dit  sint  die  anfache,  bruche  und  stofie, 
d*i  wir  der  burggrave  und  des  richs  burgmanne  zfi  Frideberg  haa 
s&  dem  raide,  bürgern  und  der  staid  daselbs:  (1^)  zuerst«  sk  wir  , 
von  aldir  her  eyn  sune  nut  eyn  han,  dl  unser  gnediger  herre  seliger 
gedechtnisse  Romischs  konig  Albrecht  Haid  zusehen  uns  gemacht, 
virbrivet  und  virsigelt*),   die  wir  auch  bcidcrsiit  in  trad(  n  Iruweri 
globi  han  zu  haldene  und  daz  also  mitde  virsigeit,  di^eibtn  sune 
und  brive  darnach  bißher  uns(  r  ^niedigen  herren  selieer  grcdecht  ' 
nisse  Romisch  keiscr  und  konige  uns  han  bestetiget  und  coniirmiret 
und  als  daz  unser  brive  und  privilegie  gruntlichir  uzsprechen*),  den- 
selben brib  darnach  der  raid  und  staid  andirwerbe  in  yrem  besondem 
brive  *)i  den  die  staid  zu  Franckinfurt  mit  yn  besigelt  hat«  sich  hau 
virschriben  zu  haldene.^)   Und  nfi  derselbe  kontg  Albrechts  brib 
uBwiset»  wy  daz  sesse  des  richs  unser  mitdeburgmanne  zu  yn  suUen 
geen  in  den  raid,  d^  sunber  und  raitber  sin  ««dem  riche,  dem  lande» 
der  bürg  und  der  stat  zü  Frideberg,  dem  gerichte,  beide  dem 
armen  und  dem  riehen  z6  nocze,  ez  si  an  kauffe  odir  an  anderr 
dingen,  dl  noczber  sin,    ane  alleyne  daz  si  nit  gebonden  sollen  sin. 
wo  dl  burger  ir  betÜL  S(  c/t  n  odir  reden  umbe  ir  schult,  man  bitde 
si  dan  darzu"*)  etc.,  und  folget  auch  darnach  in  demselben  brive 
dise  wort:  ,,und  sollen  diselben  sesse  uns  vorbreagen  und  dem 
riche,  wo  man  unrechte  tut  an  unkautfc,  an  gerichte  und  an  andern 
Sachen»  als  davor  geschriben  stet,  beide  in  der  bürg  und  in  der 
stat;  und  sollen  wir  daz  furbaB  richten  nach  unserm  wülen.***) 
Darumbe  wir  vor  züden  auch  in  zweyunge  waren,  dt  unser  gnediger 
herre  keysir  Karl  selige  zusehen  uns  befalch  dem  erwirdigen  herren 
Johan  vom  Heyn,  meister  Dutschs  ordens  in  Dutschen  und  Welschen 
landen,  der  uns  des  entschiet  mit  dem  rechten,  daz  wir  beidersüt 
den  dickegnant  konig  Albrechts  brib  solden  halden  und  nach  Ini' 
derselben  spräche.^)  Darnach,  finediger  furste  und  herre  Ruprecht, 
diselben  sache  unser  gnediger  herre  keyser  Karl  vorgnant  üch  K 
falch  und  uwer  gnade  uns  auch  du  entschiet  und  ußsprach,  sot;in 
sune  und  richtunge,  als  der  obgnant  meister  zusehen  uns  gemacht 
hat  und  virbrivet,  daz  di  in  yren  krefften  sullen  hüben.*)    Und  in 


a)  Diese  sahlen  ün  or.  am  rande.         b)  Am  rande  #. 

0  Nr.  162. 

>)  S.  ar.  2'<4  %  2,  276  §  10. 

Nr.  388. 
*)  Mr.  162  §  1. 
»)  Nr.  600. 
•)  Nr.  6t0  f  17. 
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jrselben  spräche  uwcr  gnade  auch  entücbeiden  hat,  daz  wir  den 
eg^enirten  konig  Albrechts  brib  halden  stdien  von  beiden  siiten 
m1   vort,  daz  df  seB  burgman  suÜen  geen  zu  yn  in  den  raid 
usw,  =  «r.  610  §  12);  gnedigen  forsten  und  herren,  dis  alles 
ir  yn  wol  gönnen,  lyßen  sy  yn  dannitde  gnugent  dan  si  sten 
acli  großenn«  als  es  iczunt  hernach  folget.    (2)  Item  umbe  sachet 
f  mit  dem  orteil  vor  des  richs  gerichte  werden  gehandelt,  daz  si 
t  lichtlich  werffen  uf  ir  rathus  und  laßen  dl  Sache  dan  lygen  dicke 
le   dan  jar  und  tag,  und  mag  den  Inden  nit  endes  werden.  Und 
7i\n       wol  darumbe  endes  zu  rade  sollen  werden,  darbi  nemen 
i    der  sesse  noinmer  dheynen  noch  den   burggraven  und  geben 
inder  den  sessen  ende,  imd  mögen  dl  sesse  davon  nit  wißen,  ob 
.em  armen  geschehe  als  dem  riehen.   Und  tun  auch  daz  fainder 
lern  gerichte,  dannen  si  d!  orteil  gnommen*han,  da  man  s^flch 
vidder  an  gerichte  brechte»  da  zu  uffene  vor  dem  burggraven»  der 
la  eyn  richter  ist  und  des  richs  oberst  amptman  in  bürg  und  in 
itat,  odir  vor  dem  Schultheißen.    Und  wirt  damitde  dem  riebe  sin 
!:erichte  .ihgoyorrfn,  und  des  nit  sin  solde  nach  lüde  der  obgnant 
3rive.    Und  heis*  h^  n  daz  dem  riche  und  uns  gekart  nach  rechte.') 
3)    Item  daz  si  sich  on  der  ses.st  r  wißen  und  raid  han  virstricht 
und  \  irbondcn,  daz  man  nennet  zu  dem  bonde  'j»  des  nit  sin  solde 
nach  konig  Albrechts  brive  megnant,  und  heischen  daz  abe  und 
gekart  nach  recht.   (4)  Item  daz  si  hinder  den  seß  burgmannen 
pene,  geboid  und  büße  han  gemacht*}»  damitde  des  richs  ir  mitde* 
bürgere  si  heymlich  büßen.   Und  han  des  Conczen  zu  dem  Wolffe 
und  anders  des  richs  bürgern  da  vaste  gelt  abgescheczet  und 
^rnommen,  daz  abir  widder  des  richs  gerichte  da  ist  und  des  richs 
burggraven,  der  da  von  des  richs  wen  obirst  amptman  ist  und 
richter,  beide  in  bfirg  und  stat.    Und  ist  auch  di  hoeste  büße  sin 
unde  d*i  andern  clejmen  büße,  und  sal  auch  mit  der  büße  allewege 
vorlaren  von  des  richs  wen  vor  der  stat  megnant.    Dan  wer  da 
frabil  oder  untat  tut,  daz  solde  man  vor  gerichte  brengen  und  daz 
büßen  nach  des  gerichtes  ußtrag  vor  dem  burggraven  odir  syme 
Schultheißen.   Unde  heischen  daz  abir  gekart  dem  riche  und  uns 
nach  rechte.   (5)  Item  also  hinder  den  sessen  von  der  geboden 
und  penen  wen  han  si  eynen  ußman  mit  namen  Claus  Mulners 
son  gefangen,  den  gemartelt,  gebußet  und  abgescheczit  andirhalp- 
hundirt  giilden  7u  crnder  rechnunge,  des  si  abir  mit  den  sessen  nit 
sin  iiberkomriKii   noch  mit  gerichtes  ußtrag  han  getan  vor  dem 
burggraven  odir  dem  Schultheißen,  als  daz  bilch  were  nach  dem 
als  alle  frabelbuße  und  andir  büße  eynem  burggraven  zugehoren 
von  des  richs  wen  und  sin  sin.  Und  heischen  daz  abir  gekard  dem 
nche  und  uns  nach  rechte.   (6)  Item  daz  si  lüde,  dl  di  stat  Pride* 
berg  mit  gerichte  und  rechte  virswom  hatten,  daz  sy  dl  widder 
yngnommen  han  on  der  sesser  wifien»  auch  on  des  amptmans  willen 


■)  Nr.  610  §  16. 

5  Vgl  nr.  595  §  14. 

*)  Gemeint  ist  der  Rheinische  stttdtebimd. 

«)  Vgl.  nr.  596  §  3. 
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und  on  ußtrag  alles  gerichte.-».    Und  heischen  daz  abir  gekart  afci 
vor.    (7)  Item  daz  si  lüde  der  stat  han  virwiset  on  der  seE  burg- 
man  wifien  und  eyns  burggraven  und  audi  on  allen  a0£rag 
gericbtes.   Und  heischen  daz  gekard.    (8^)  Item  daz  si  hide  m 
der  stat  angriffen  und  fahen  und  nemen  darzu  nit  des  genckfaeft 
knechte,  als  daz  bilch  were  und  von  alder  also  ist  herkommeB. 
Und  heischen  daz  gekart  als  vor.    (9*^)  Item  als  si  dl  lüde  also 
Iahen,  daz  si  dl  dsai  marteln  und  foltern  und  widder  ußlan  ane  des 
gerichtes  ußtrag,  und  tun  daz  on  eyns  burggraven  wißen,  der  der 
obirst  richter  da  ist;  und  laßen  auch  des  gerichtes  knechte  nit 
darb!  kommen,  daz  durch  recht  solde  sin.  Und  heischen  daz  gekart. 
(10)  Item  als  si  dy  lüde  also  fahen  und  slyßen,  daz  ir  burger- 
meistcre  und  ir  knechte  yn  dan  ir  gelt  nemen,   daz  si  by  yn  han, 
daz  man  bilche  eyme  Schultheißen  antworte,  als  daz  allewege  151 
gewesti  uf  eynen  ufitrag  zu  gerichte«  ob  ez  schuldig  were  o<tir  nit; 
und  behalden  yn  also  daz  gelt,  daz  bilcheTf  so  ez  schuldig  ist,  des 
richs  amptman  da  worde  dan  yn,  und  daz  also  bifiher  ist  gewesL 
Und  heischen  daz  gekart.   (11)  Item  daz  si  der  gebode  wen  han 
gedrungen  di  procuratores  des  richs  ir  mitdeburgere,  du  si  zu  den 
heiigen  musten  sweren,  daz  st  an  uwerm  geistlichen  gericbte. 
gnediger  hcrre  von  Mencze,   nymans   virantworten  sullen  umbe 
Sache,    d^   widdrr  ir  burgir  ist;   daz   abir  hinder  den  sessen  ^-t 
geschehen.   Und  hri'^chen  ez  dem  riebe  und  uns  gekart  nach  rechte. 
(12)  Item  daz  Giimpr<r///  der  Jude  und  des  richs  ir  mitdeburgir 
eyner  genand  Dori  h  mit  eyn  gefrabelt  han  widder  daz  riebe  und 
gerirhte,  dai  uinbe  si  den  biiiger  fyngen  und  thorneten  on  der  seß 
burguian  wißen  und  des  burggraven  noch  syner  knechte  des  gerichtes 
daselbSf  und  lyfien  den  Juden  da  geen.   Als  der  burggrave  des 
gewar  wart«  du  sante  he  ^e  knechte  und  des  gerichtes  als  ejn 
obirster  und  glich  richter«  daz  si  den  Juden  auch  bilden  als  wol  sis 
den  burger  biß  zu  eyme  ußtrage  vor  gericbte,  eytne  alsowol  als 
dem  andern,  umbe  ir  beyder  frabel.    Den  Juden  si  des  gerichtes 
knechten  namen  mit  gewalt  und  stißen  sT  mutwilleclich  von  dem 
Juden  und  woldcn  des  nit  Staden.    Und  han  damitde  dem  heiigen 
riebe  sin  gerichte  gesmehet  swerlich  und  gekrenket.   Und  heischen 
daz  dem  riebe  und  uns  gekart  nach  rechte.    (13^)  Item  daz  si  von 
unser  eyn  teil  burgmannen,   di  wir  woi   nennen  soln  so  des  noid  ' 
ist,  ni:ily  Ii,  wegegelt  und  zol  nemen,  des  wir  gefryet  sin  und  nit 
schuldig  zu  gebenc  nach  allem  herkommen  und  darzu  nach  unser 
brive  lüde  kejsir  Karl.^)   (14)  Item  daz  si  der  burgman  gebroeten  I 
knechte  eyn  teilt  dl  wir  auch  wol  nennen  soln,  in  der  stat  on 
gerichte  han  gefangen,  ir  eyn  teil  gekommert  han,  des  si  auch  nit 
tun  Sölden  nach  unser  fryheid  und  brive  sage.   Und  han  daz  ufi 
daz  rathus  geworffen,  und  mag  uns  noch  keyn  antworte  werden^ 
ob  si  si  wollen  lois  geben  odir  nit.  Und  heischen  daz  abir  gekart 
(15"^)  Item  daz  si  dem  riche  und  der  bürge  daz  sewaßir  abwisen 


c)  Am  rande  (durchstrichen)  mit  andrer  tinte  vacat. 

d)  Am  nuicte  mit  «ndm-  tintc  «pmc«/. 

')  V^l.  nr.  596  f  2. 
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1  nemcut  das  allewege  des  ricbs  ist  gewest  zn  der  megnant 
rgg!^   als  wol  als  der  sehe  darynne  ez  sal  flißin.   Und  heischen 
abir  gekart.  (16)  Item  das  si  phenden  und  angriffen  on  gerichte 
r  der  Sehirporten  und  vor  dem  dämme  daselbs,  daz  an  des  richs 

rge  muren  und  graben  ist  gelegen  und  auch  des  richs  eygen  ist 
r  bürge  megnant  als  wol  als  di  andern  huse,  hofestcde  und 
rten  alle,  d  i  darb\  gelegen  sin :  und  auch  der  dam,  der  slag  daruffe 
d  see  allewege  zur  burpe  han  gehört  und  nit  zu  der  stat,  und 
j^in  wir  daz  in  buwe  und  gereche  halden,  und  darzu  ist  ez  unser 
n  teil  burglehen.  Und  heischen  daz  abir  gekart.')  (17)  Item  daz 
laus  Massinheymmer,  ir  mitdescheifin,  und  anders  ir  bürgere  eyn 
il  nit  dynen  von  yren  guden,  d!  zun  Garten  lygen,  des  richs  btuigei 
s  daz  von  aldir  ist  gewest  nach  lüde  konig  Albrechts  bribe  megnant. 
r  in  ejme  artykel  sprichet*):  folgt  nr,  162  §6,  Und  heischen  daz 
ekart  nach  rechte.  (18)  Item  daz  si  b1  der  Armen  Ruwe  uf  des  richs  und 
arge  eygen  graben  und  buwe  machen,  daz  der  bürge  schedelich  ist  *), 
nd  wir  daz  han  heißen  abetun.  des  si  nit  tun  nach  dem  als  si  sich  uns 
eb  han  virschriben.^)  Der  brib')  auch  mit  der  von  Franckiniord 
igei>igel  ist  virsigelt,  und  vnr  auch  unsers  gnedigen  herren  Karls 
legnant  brib*)  darübir  han.  Und  heischen  daz  abir  gekart  als  vor. 
19*^}  Item  daz  si  unser  eyn  teil  armen  lüde  zu  yren  burgern 
ütphahen,  d!  dannoch  ufme  lande  bliben  siczene,  imd  woln  si  glich- 
rol  vor  ir  burgere  virantworten.  Und  heischen  daz  abe  und  gekart.") 
20^)  Item  so  si  bürgere  enphahen«  daz  si  daz  den  burggraven 
nt  lan  gewa(r]')  werden  odar  si  yme  geben  beschriben,  daz  yme 
iavone  sin  recht  werdci  als  daz  her  ist  konmien  allewege  und  nach 
jmhaldei  gnediger  herre,  herre  herczog,  (iwer  richtebrive,  dl  ir 
zusehen  uns  hat  tun  geben.*)  Und  heischen  daz  gekart  nach  rechte. 
21)  Item  daz  si  dl  Sehirporte  beslißen,  daz  d?  gertcner  hinder  der 
K  jr-p  jjjji  yj-^.  [^YKi  nit  ziitlirh  mögen  ynkommi-n  und  man  des  mit 
unsern  pherden  undirstunden  sorglich  binden  umbe  rydet  zur  drcncke, 
(Jy  man  durch  dl  porten  solde  ryden,  als  daz  allewege  ist  gewest. 
Und  ist  der  bürge,  uns  und  den  gertenern  daz  schedelich.  (22)  Item 
daz  si  nu  geleiden  ^)  und  daz  gelcide  z6  yn  ziehen,  daz  der  burg- 
grave  von  des  richs  wen  da  hat  nach  ynhalt  der  brive  seliger 
gedechnisse  keyser  Karl.^)  Und  heischen  daz  abe  und  gekart  nach 
rechte.  (23)  Item  daz  si  des  gerichtes  knechte,  dl  dem  gerichte 
und  burggraven  geswom  han,  nit  wollen  lan  gezug  sin')  umbe 
irabel  nnd  ungefog,  also  daz  allewege  ist  gewest.   Und  heischen 


e)  Am  nuide  B.  f)  Am  nmde  C  g)  Am  rande  mit  andrer 
Hnte  vmemt*        h)  Am  rande  Z>.        D  Das  pergamcat  ist  abgeschabt. 

')  Vgl.  ar.  m  §  5. 
»)  Vgl.  nr.  595  §  8. 
')  S.  DT.  388  §  3. 
♦)  Nr.  394. 
»)  Vgl.  nr.  595  §  10. 
•)  Nr.  610  §  6, 

Vgl.  nr.  595  i  16. 
S.  ar.  591  §  2. 
Vgl.  ar.  595  §  15. 

23» 
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daz  abir  gekart.  (24)  Gnedigen  fursten  und  herren,  uwir  gn^de 
wolle  ▼on  disen  bruchen  erkenn,  w!  uns  hat  befonden  von  ta^ea 
xtt  tage,  von  jaren  zu  jaie  und  noch  be^det,  daz  m  ymt  und  me 

dem  riche  nach  syme  gerichte  und  uns  nach  unsem  gnaden^  u-^d 
fryheiden  sten  und  daz  virrenckcn,  wo  ez  3m  mag  folgen,  des  un:^ 
eygentlich  doncket.    Und  undirzihen  sich  iczimt,  si  haben  an  des 
richs  gerechte  hudele  zu  seczene,  daz  sin  des  gerichtes  knechtt-/ 
des  si  nit  han  zÜ  tfinc  odir  ny  grewonnen;  dan  eyn  bfirggrave  von 
des  richs  wen  haiü  üi  knechte  zu  seczene  und  dai/iu  eynen  sciiuii- 
heißen,  da  daz  me  ist  dan  di  b&dele.    Und  han  daz  allewege  ▼on 
Römischen  keysem  und  konigen  herforacfat  und  in  stiller  gpewer 
ynnegehabt  lenger  dan  iczunt  menschen  lebet  gedencken  mag,  «md 
han  des  dicke  hurggraven  yrer  eygen  gotslehen  von  dem  dorffe 
in  die  staid  zu  budein  gesast  umbe  redeliche  sache  und  beheltnisst 
desselben  gerichtes.   Dit  alles  ist  kuntlich,  und  wifiens  auch  seibs 
wol,  und  wollen  daz  auch  wol  eygentlich  nennen,  wer  dl  barg- 
graven  sin  gewest  imd  darzu  d*  hndele.    Henimbe  si  bvrtnen 
dises   bundes  ziel  han  zugesprochen  und  vor  ny  me»  und  han  uns 
des  und  auch  mit  andern  sachcn  vor  dem  bunde  von  uns  gesagt*'), 
d'i  uns  darumbe  han  geschriben,  als  daz  eyn  aheschr}*fft  hcmarh 
bf  den  andern  abschrifften  ußspricht.^)    Und  daruff  wir  yn  auch 
widderschrieben'),  wan  nu  konig  Albrechts  br*\b  sprichit,  daz  d! 
sefi  burgman  suUen  dem  riche  forbrengen,  wo  man  unrecht  tut  etc.*), 
und  si  sullen  nit  sin  dl  vorbrengere.  Auch  hören  wir  nit  vor  den 
bundt  dan  wir  boren  beidersüt  vor  daz  heiige  riebe,  dem  wir 
schuldig  sin  zu  wartene  mit  eyden»  truwen  und  globden  und  ab 
wir  daz  von  beiden  siiten  und  unser  ycUchen  mit  ufgerachten 
fyngem  lyplich  zun  heiigen  han  geswom,  und  geschüt  uns  hermitde 
alles  unrecht.    Und  rumcn  des  wir  scssc  burgmannc  dickegnant 
unser  eyde  zh  uwern  gnaden  an  des  richs  staid,  siit  ez  uch  unser 
gncdigcr  herre  der  konig  haid  befolhen,   daz  yme  darmitde  sin 
gerichte,  bürg,  stnid  und  burgmanne  virderpliche  werden  und  abe- 
gezogen,  hwci  fürstlich  gnade  wollcs  dan  besorgen  und  entsi  h'  iJen 
nacii  dem  als  es  uch  isL  befaleni  daz   wir  bi  rechten  gnaden  und 
fryheiden  bliben,  als  wir  han  von  dem  heiigen  riche  und  herbradit 
auch  nach  lüde  unser  privilegie  und  brive  und  anders  unser  rieht- 
brive,  der  abschrifte  mit  denselben  Worten  eyn  teil  wir  herfof  gebea 
zu  ende'),  beide  anspräche  und  abschritte  zu  eyn  mit  unsem 
gemeynen  hangden  ingesigel  zun  Sachen  virsloßen  tmd  virsigelt 
Und  bitden  auch  den  leser  diser  geinwortgen  mirken  in  diser  an- 
spräche d!  bucstabe  uf  dem  spacio,  wo  he  denselben  glichen  bucstab 
fyndet  in  den  abschrifften  auch  uf  dem  spacio  und  %v1  dicke  der  da 
stet,  daz  der  wiset  und  zeuget  den  artykel,  der  da  mit  demselben 
bucstabe  stet  virtzeichent  in  der  anspräche.    Datum  sabbato  post 
festum  beate  Margarete  anno  domini  1386. 


k)  Am  rande  £.        1)  Am  rande  />. 

0  Die  aliadiriflen  fehlen. 
«)  Nr.  162  §  1. 
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Transfix:  (a*)  Item  daz  si  nuwc  gesecze,  rente  und  e:evene 
.Tk  gemacht  ^)  und  daz  nit  lan  balp  werden  der  bürge  an  yren 
als  daz  ungelt  und  als  wir  des  brive  han  von  dem  riche.*)  — 

^>  Item  daz  unser  bi$e£  eyn  teil  bj  yn  in  der  staid  mit  rechte 
berichte  han  erwonnen  gfit  und  habe«  darane  si  sii  hindern 
ad  yn  dez  nit  lan  folgen,  dywil  sii  in  der  bürg  siezen»  und 
ia.elien  si  darmitde  bedrenglich,  daz  sf  ufi  der  borg  bi  si  mußen 

hen,  und  wirt  davone  dl  bürg  wüste  stende,  unbewacht  und  un- 
eliöt,  daz  wider  daz  riebe  ist  und  groß  schade  davon  mag  kommen.') 
:)  Item  daz  si  unsem  biseß  eyn  tc}-!  ir  gulde  rmd  gelt  tön  vir- 
ehalden  und  virbiden  on  gerichte  in  der  stat,  mit  namcn  Didcrich 
r*5minuttir,  (d")  Item  daz  si  unsem  gertener  eynen  gefangen  han 
tnd  in  daz  I5ch  gelacht,  daz  nit  syn  sulde,  und  han  den  angriff 
retaii  an  deme  ziie,  da  des  auch  nit  sin  sulde,  alles  nach  unser 
>rive  lüde;  und  dazü  unserm  biseße  Heyntze  Scheffir  sin  habe 
rorbehalden  han  und  nach  ynnehan  yn  gerichte  und  recht. 

&ö^*  Kurfürst  Ruprecht  von  der  PfalB  hpurkunffet  die  vor 
ihm  gepflogene  handlung  awischen  öurg  und  Stadt  Fried- 
berg.  —  Heideiber i^,  1386  Juli  19. 

Darmstadt,  or.  pcrg.  in.  rUckw.  aufgedr.  papiersiegel. 

Wir  Ruprecht  der  elter,  von  gotes  gnaden  pfalczgrave  bü 
R\ne,  des  heiligen  Romischen  riches  obirster  truchsesse  und  hertzog 
•t  Beyern,  bekennen  uns  offinliche  mit  disem  bnft:  wann  der  aller- 
durchluchtigest  furste  und  herrc  her  Wenczelaw ,  Romische  kunigt 
zu  allen  ziten  merer  de  s  riches  und  kunig  zu  Beheim,  unser  lieber 
gnediger  herre,  uns  sinen  offen  briff  versigelt  mit  sym  ingesigel 
gesant  hat,  der  von  wort  zu  wort  hernach  geschriben  stet:  folgt 
nr,  659,  des  worden  der  erwirdig  tn  got  vater  her  Adolff  ertz- 
bischoff  zu  Mentze,  unser  lieber  oheim,  und  wir  ubereyne«  daz  wir 
den  obgnanten  parthient  beiden  dem  burgraven  und  burgmannen  zu 
Fridberg  off  eyne  site  und  den  burgenneistem  und  bürgern  zu 
Fndberg  uff  die  andern  siten,  eynen  tag  beschieden  vor  uns  gen 
Heidiiberg  off  den  dinstag  nach  sant  Margareten  tag  nest  ver* 
gangen*);  und  do  unser  oheim  der  erczbischoff  von  Mencz  off  den- 
-•^^hr-n    tag   nit    qwam,    da   verhörten   wir  selbii    beide  obgnante 
parthien,  die  auch  bede  uff  den  tag  kamen.    Des  sprachen  die 
hurgmanne  vorgnant,  sie  weren  do  und  wolten  laßen  verhören  ire 
brife,  kuntschafft  und  ircn  grhresten,  waz  yne  brüst  wer  gen  den 
obgnanten  burgern,  daz  mochten  die  bürgere  auch  widerumb  tim, 
und  daz  wir  sie  dann  beidersüte  understunden  zu  entrichten  nach 
bevelhenifi  unsers  herren  des  kuniges  brife.    So  sprachen  der 
burgere  von  Fridberg  frunde  vorgnant,  sie  weren  nit  anders  vor 


■)  Am  fwide  mit  andrer  tlnte  WKtit 

')  V^l.  nr.  596  §  1. 
•)  Vgl.  nr.  59!  ^  1 
»}  Vgl.  nr.  595  §  13. 
•)  JuU  17. 
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uns  kommen  dann  umb  den  einen  artickel  als  von  des  gebotek 
wegen  zu  setzen^},  und  wer  auch  vor  unserm  herren  dem  kimi|; 
mt  me  geinte  worden  dann  mnb  denselben  einen  articke]«  xmd  wuia, 
auch  also  gescheiden  ▼on  Iren  borgern  und  betten  auch  nit  anden 
macbt»  dann  das  wir  sie  beidersüte  umb  den  einen  artickel  sollet 
entrichten*  Und  do  wir  horten,  daz  beide  partien  nit  eyndredilig 
waren,  do  mochten  wir  sie  nit  entrichten  nach  unsers  herren  des 
koniges  briif  sage;  anders  wir  betten  gern  darinne  ^etan,  waz 
darzu  gut  wer  gewest,  von  unsers  herren  des  kuniges  befelheniße 
wegen.  Orkunde  diz  brifes  versigelt  mit  unserm  offgedrucketen 
tng^csifrel.  Datum  Heidilberp:,  quinta  feria  post  diem  beate  Margarete 
virginis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 


ödS'  Ausffug  aus  dir  rtckmmgsMage  der  städUbaien  am 

Speyer.  —  1386  aug.2S, 

Strassburg,  2  gleichz.  abschriften. 

UB.  d.  St.  Strasburg  VT,  172  nr.  329.    Darnach  hier. 

A.  a.  o.  nr.  330  folgen  aufzeichnongen  Uber  fordertingen  von  Strmssr 
bürg  an  den  band.  Danmter,  s.  176:  j^m  der  ^emeyne  bunt  sei  91  g, 

von  der  pfiffer  wege  unde  der  smide  wegen,  die  do  worent  sti  Wetslar 
mit  der  stat  Strassburg  und  mit  her  Peter  Durren  ritter,  iretn  hobt- 
manne,  unts  an  die  stunt  das  die  stette  kotnent.  Uttde  hant  auch  die 
pfiffer  und  der  smit  gewartet  des  gemeinen  venUns  van  dem  btmde 

US3  der  Herberge  und  wider  darin  und  uf  dem  vcldc  und  fW>  mem 
ir  bedürfte ,  unde  zi4  mittternaht  und  in  dem  tage  ie  den  hShtman 
SU  holende,  bits  das  sie  allewege  zü  dem  fenlin  koment.  Dis  hob  ick 
Peter  Dürre  geschriben  geben  und  siehe  9ch  das  uf  Braut  von 
Bartenheim  ,  aer  dn  fürte  das  fenlin ^des  gemeinten  bundcs,  und  uf 
Hans  von  Beckingen ,  der  do  waz  hobtman  von  der  Spire  "d  egen, 
und  uf  Heinrich  von  Grynach,  der  von  Franckfurt  hobtman,  und  uj 
Koch,  der  von  Wurmestte  hlMman. 

Als  der  stette  f runde  am  Ryne  rechenunge  zu  Spire  getan 
hant  dez  nehsten  samstdages  nach  Bartholomeus  dage  anno  86, 
waz  iegliche  stat  dez  bundes  bis  dar  yon  der  lesten  vordrigen 
rechenung*)  her  nszgeben  hati  so  hattent  die  von  Mentze  nszgeben 
838  g.;  item  die  von  Strazburg  200  g.;  item  die  von  Franckenfort 
295  g.;  item  die  von  Spire  803  g.;  item  die  von  Sletzstat  21g.; 
item  die  von  Frideberg  6  g. ;  item  die  von  Wiszembnrg  4  g.;  item 
die  von  Geilnhusen  1  g.  -  (2)  So  ist  dnnne  in  dieselbe  rechenmige 
geslagen  und  gerechent  die  300  g.,  alse  gemeine  stette  soUent  geben 
zfi  vollerste,  daz  die  von  Wurms  uszer  banne  und  ahte  koment 
von  der  rahtungc  wegen  zwischent  in  und  der  pfafheit  zü  Wurmes.*) 
—  (3)  Und  darzfi  in  dieselbe  rechenunge  geslagen  die  500  g.,  als 
ouch  gemeine  stette  s6llcnt  geben  dem  grafen  von  Solmsze  von 
dem  ersten  jare,  als  er  den  Stetten  veihuntlichen  ist  worden  — 


3  S.  nr.  663  §  24. 

Nr.  658. 

*)  Vgl.  die  suhnveitrage  vom  24.  n.  25.  jiini  1386,  Boos,  UB.  t.  Won 

n,  583  ff.  nr.  879—882. 
S.  ar.  652«. 
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>  \XT\d  danne  die  90  g.  daruf  gerechent,  alse  der  gemeine  bunt 
c3er  lasten  vernigen  recheniinp:^  bi<  nf  dhe  rerhennnfre  srhnldig 
t_-\"p-  —  (5)  So  ist  der  vorg^f  schi  ihi  n  rechenuiifie  summen  ubcral 
>07  */,  g.    Daran  gebfirt  iegelicher  stat  dez  bundes  zü  gebende 
>n    icder  glefen  der  groszen  sumen,   die  si  zfi  dem  bunde  heltet, 
g.»    und  ist  der  glefen  uberal,  alse  die  stette  zfim  bunde  haltent, 
^40-     Und  wenne  alse  icgeliche  stat  ir  anczal  darzft  git,  so  blibent 

str^xk  ubdg  128  Vs  g»  die  gemeineii  Stetten  zögehorent  

5)  Ouch  ist  in  der  vorgeschriben  rechenung  uszgesatzt  und  nit 
cerechent  die  100  g.,  die  zfi  Wetslar  an  den  Juden  Stent,  und  die 
>0  gr,  zfl  Franckenfnrtt  die  dem  wergmanne  für  bürg  Solms  wurdent.^) 
>o  ist  danne  den  von  Mentze»  Franckenfurt  und  den  andern 
V>Vedereibschen  Stetten  in  der  vorgeschriben  rechenunge  ouch  usz' 
gesr^tzt  ein  ntd,  als  si  dem  graven  von  Solms  an  sinem  flfire,  an 
^>  T^ij:arthcn  und  an  einer  mule  schedigent  von  dez  gemeinen  bundes 
wegen,  als  si  meinent  

ööö.    .Wargarete  von  Fätkenstein  quitürt  der  Stadt  Friedberg 
über  50  gülden.  —  1386  nov.  18, 

D«niwtedt|  or.  pcrg.,  siegd  fehlt 

Banr,  Hew.  vfk.  1,776  nr.  1164  m.  |.  1365. 

Vgl.  nr.  612.  —  Am  3.  auff.  1387  (invetiC,  s.  Sthephani  prothom.) 
verzichtet  Philipps  hcrrc  tsu  Fn/krtf^tein  und  tzn  Mintsenberß  auf 
die  ansprUche,  die  er  wegen  Gumprachies  des  Juden  tau  Fryaeberg 
auf  den  früher  der  Beyersen  von  Wetflar,  jetzt  dem  dortigen  stif t  ee- 
horig^en  hof  zu  Gridele  natte,  da  wir  von  kommer s  wegen  hme  ßesefen 
han  und  von  rechts  gerichtes  wegen.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  aiegelrest 
Ver».  Baut,  Hess.  urk.  1,769  anm.  zu  nr.  1154. 

Wir  Margarete  von  Falkinstein,  wanede  in  dem  clostir  zü 
P  idin-hüsen,  dön  kfint  unde  bekennen,  daz  die  erbem  wysen  lÖde 
burgei  meister,  scheffen,  rat  unde  börger  zö  Friedeberg  uns  gegeben 
unde  wol  bczalet  hant  ffinrzi^  cleyne  svvere  p^ftlden,  die  sye  uns 
bcbiildig  waren  zü  geben  of  ^santie  Mirtios  d  to  drs  heiigen  bisschofs 
nehst  virgangen,  unde  sagen  sie  der  fünc/,ig  gülden  quyt,  ledig 
unde  lois.  Mit  6rk8nde  dis  bryfes  virsiegilt  mit  unserm  ingesiegel, 
daz  heran  ist  gehangen.  Datum  anno  domini  1386,  in  octava  sancte 
Martine.*) 

&6'i.  Köm'g  Wensel  bestätigt  und  erläutert  der  Stadt  FHedberg 
das  Privileg  kaiser  Karls  über  das  ,^eleitsgeld^',  —  Arn- 
berg, 1387  feör,  18. 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  beschäd.  Siegel  (m.  rUckftiegel).  Aul  d.  hug: 
ad  mandrrtttm  domini  rtgis  Jo,  Camtmenais  electus  amceUmius,  Rttckw.: 
Q(  Frafif'isciis  de  Gewirz. 

London,  Briti«h  mnseum,  stadtbnch  i.  33. 

Friedberg,  rotes  buch  134  nr,  110. 

LllnUr.  HA.  13,744  nr.  37.  —  Scriba  n,  1783,  IV,,  4638. 
'  a)  RUckw.  (gleidu.):  tempore  Martini  episcopi. 

I  ')  S.  nr.  658      3  Q.  5. 
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a)  In  Amberg  verhandelten  Vertreter  der  Städte  mit  dem  kthnr 
v&H  etlicher  heimlicher  sach  wegen.  Vgl.  RTA  I  nr.  295  u.  s.  ^ 
anm.  1  den  vermerk  der  Nttrnberger  stadtrecbnung  zum  30.  iao.  131 
if.  4  a  pur.  Marie):  item  propinavimus  swein  von  Frankenfwrt  wtA 
eiftetn  von  Fridberg  8  qr.  lini,  sumyna  IS  iS. 

b)  Am  12.  mai  tagten  Vertreter  der  Rheinischen  bundesstäd&e, 
danmter  welche  too  Fnakfart  und  Friedberg^,  in  Esslingen,  vgl.  der» 
schreiben  an  Strassburg  im  UB.  v.  Strassburg  VL  193  nr.  365,  und  hiena 


Stadtrechnung  verzeichnet  zum  15.  mai  (f.  4  a.  asc.  dorn.):  item  propttui 
vimus  den  von  Ulm,  den  von  FrankenfUrt ,  den  von  Geylnhawsen, 
den  von  Fridberg,  den  von  Gottingen* und  den  von  Nordlingen  l  ,r 
Wni,  summa  4  Ä  totd  4  ß  hl.  KTA  1,565  anm.  1.  Ausserdem  war  - 
Basel,  Konstanz  und  Weil  vertreten.  Das  ergebnis^l  dieser  beratungci^ 
war  iir.1669. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadcne  Römischer  kunig,  czu  alles 
cidteii  merer  des  reichs  tmd  Jaadg  czo  Beheim,  bekennen  md  tim 
kimd  offenlidi  mit  diesem  brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  hörn 
lesen:  wann  unser  vater  seliger»  keiser  Karle,  der  stat  m  Frid- 
beri;  in  der  Wedrdbe  eine  executorie  und  gebotesbn've  geben  hat 
dorynne  leicht  von  vorgessenheit  irresal  gescheen  ist,  also  das  in 
demselben  brive  „gleitesgeld'*  geschriben  stet«  alleine  doch  in  andern 
briven,  die  sie  doruber  haben,  „wegegeld"  genant  und  geschribec 
stet,  dieselbe  executorie  von  wortte  zu  wort  also  lautet:  folgt 
nr.  540,  dovon  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  so  kutem,  declariren  und  seczen  wir  von  Romischer  kunic- 
licher  mechtc,  das  sulcher  irresal  der  egenanten  stat  zu  Fridberg 
an  sulchem  wegegelt  keinen  schaden  brengen  noch  zuczihen  sol 
sunder  der  egenanten  brive,  der  also  dovor  geschriben  stet,  sol  in 
seinen  krelten  genczlichen  bleiben,  gleiherweis  als  ab  dorfone 
abend  „wegegeld**  genant  und  geschriben  were.  Mit  nrkmid  dio 
brives  vorsigelt  mit  unserm  knnidichen  majestat  instgel.  Geben 
in  Amberg,  noch  Crists  geburt  dreyczenhundert  jar,  dornach  m 
dem  sebenundachczigisten  jare,  des  montags  an  der  vasnacht,  unserr 
reiche  des  Hehmischcn  in  dem  vtnmdczwetnczigisten  und  des 
Romischen  in  dem  eynleften  jaren. 


Sühne  swiscken  Stadt  und  bürg  Friedberg,  —  1387 


Dannstadt,  2  orr.  perp. :  1.  m.  8  meist  beschäd.  siegeln,  denen  auf  dem 
bug  die  namen  bei  geschrieben  sind  (1.  Stadt,  2.  bürg,  3.  Konr.  z.  Ziit, 
4.  Markel,  5.  Stogheim,  6.  Weise,  7.  Holahoaen,  8.  Wflderkh);  2.  das  700  der 
bmy  ausgestellte,  mat.  mut.  mit  1  übereinstimmende  exemplar,  mit  densdbes 
■icgvln  in  der  reihenfolge  2,  1,5,  6,  3,  4,  8,  7,  Wilderichs  Siegel  lefalt. 

Friedbcrg,  rotes  buch  136  nr.  III, 

l  unin,  RA.  12s  112  nr.  91.  —  Scriba  U,1784,  IVi,  4645. 

^'gl.  nr.  tx>4. 

Wir  die  burgermeistere,  schaffen ,  raid  und  die  bürgere 
gemeynlich  t/fi  l^idrhtrfr  irkennen  uns  mit  diesem  bricffc  vor  uns 
nnd  unsern  nachkommen  (1)  umbe  sotan  sache,  schuldipunpe,  stoße 
und  breche ,  als  wir  gehabt  han  an  eyme  teile  mit  den  strengen 
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E^en  mannen  dem  bnrggrafen,   Inimeistern  und  burgmannen 
emejmlich  der  borge  daselbis  an  dem  andren  teile,  des  wir  beidei^ 
it  czu  unsem  fninden  gangen  sin,  wir  der  raid  czu  den  erbern 
'isen  mannen  Conrad  czu  der  Cziit  und  Heilmnn  Markein,  urT^em 
aidgesellen  tzu  Fridcbcrg,   und  czu  dem  erberen  wisen  manne 
Dhanne  von  Holczhusen,  scheffen  tzu  Franckinford,  mit  dem  strengen 
esten  rittere  hem  Wilderiche  von  V^ilmar,  die  tzweync  als  eynen 
ngeraden,  und  der  burggrafe  und  burgmanne  obgenänte  tzu  iren 
runden  den  strengen  vesten  luden  bem  Johan  von  Stoche3an,  ritten 
zu  Gylbracht  Weysen  von  Furbach,  iren  husgenoflen,  und  tzu  hem 
Vflderiche  mit  Johanne  iczundgenanten  als  czfi  eyme  ungeraden« 
lie  uns  herumbe  mit  unser  beider  partye  willen  und  wißen  gut- 
ichen  han  gerichtit,  geslichtit  und  gesunet  in  alle  wiis,  als  hernach 
olprit  und  stet  geschrebm*  f2)  cziierst  ist  mit  reden  uffpfenomen  als 
.'on  der  bodel  ^)  wegen,  wan  des  noid  dut,  daz  eyns  bodels  pehnstet, 
iaz  eyn  burggrafe,  der  tzu  den  tziiden  ist,  sal  die  scheffen  vir- 
30tden,  die  inheymsch  sin  und  als  ferre  man  die  mag  haben  zu  der 
jziit,  an  daz  gerichte  gemeyiilich  und  sal  in  sagen,  daz  eyni>  budels 
noid  tu;  so  sollin  di  scheffene  yn  fragen,  ob  he  uff  ymandc  gedacht 
habe.  Sprichit  dan  der  burggraffe«  he  habe  gedacht  uff  eynen,  und 
nennet  den»  sprechtn  dan  die  scheffene«  yn  gnuge  wol  mit  yme«  so 
sal  he  yn  setzen.   Wers  abir  sache,  daz  die  scheffen  duchte  den« 
der  yn  were  benant  von  dem  burggrafen,  nit  nutze  und  gut  darczu 
tzu  sine,  so  mochtin  s!  nennen  eynen,  tzweyne  odir  dry  dem  burg- 
grafen, der  eyner  undir  yn  si  beßir  dartzu  duchte  sin.  Wolde  der 
burggrafe  yn  dan  folgen,  so  solde  he  den  setzin.    Wolde  abir  der 
burggrafe  den  scheffen  nit  folgen  und  den  behalden,   nff  den  he 
gedacht  hette,  duchte  dan  die  scheffene,  daz  iz  yn  widder  were, 
so  mochtin  si  geen  zü  den  sebs  burgmannen,  dl  zfi  yn  in  den  raid 
geen,  ir  eyns  teils,  odir  tzu  den  bumeistim  und  mochten  s!  bidden, 
den  burgg^rafen  zu  undirwisen,  daz  he  eynen  botel  wolde  setzin  und 
darczu  lafiin  kommen  undir  den  die  si  yme  benant  betten.  Wolde 
der  burggraffe  daz  nit  tun  und  wolde  den  behalden  darbii,  uff  den 
he  hette  gedacht,  so  hat  der  burggrafe  macht,  den  budel  tzu  setzin, 
als  dicke  des  noid  geschieht,  nnd  mag  davon  denselbin,  uff  den  he 
gedacht  hatte,  adir  eynen  andirn  zu  budel  setzin,  damitde  der  burg- 
grafe getruwit   sich,  die  scheffen  und  daz  e^erichte  zu  bewaren, 
ane  geverde.    Ist  der  budel  dan,  den  der  burggrafe  also  seste,  ein 
burgir  tzu  Frideberg,  der  sal  globin  und  sweren  liplich  uff  d! 
heiigen  mit  eyme  gestabeten  eyde  dem  burggrafen,  daz  he  den 
scheffen,  dem  Schultheißen,  deme  gerichte,  dem  armen  und  dem 
riehen,  ir  igclichem  zu  syme  rechte  recht  zu  tune,  ungefüge  zu 
sturene,  frabel  und  ungefug  vor  gerichte  zu  brengene,  recht  gebot 
und  gerichtunge  tzu  tune.  Wer  abir  der  budel,  den  der  burggraffe 
also  seßte,  nit  eyn  burger,  der  sal  denselbin  itziint genanten  eyd 
und  artikel   glich   also  sweren  zu  tune  und  zu  haldene  imd  sal 
darczu  me  sweren,  daz  he  derselbin  stede  Frideberg  porten,  graben, 
oiurcn  zu  noden  getruweliche  helfen  weren  und  derselbin  stede 
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schaden  za  waren,  doch  unschedelich  der  borg«  dem  bui|Uirii| 

und  auch  unschedelich  dem  ejrde,  den  he  getan  hat  dem  bnrggrea 
und  dem  geric  htc  in  der  mafie  als  vorgeschreben  stet.     Und  a 
den  eyd,  gelohde  und  daz  sweren  also  tun  uffinliche  vor  dem  burf 
grcfcn,  scholtheißen,  scheffen  und  an  gerichte.    Und  wan  der  budlj 
also  geswt  ret,  waz  he  dan  vor  gerichte  brengit,   daniff  soUin  dä 
scheffen  deilen,  als  s1  schuldig  sin  zu  tune  und  als  daz  von  aide 
ist  herkommen.    (3)  Auch  ist  iz  boret,  wan  iz  noid  döt,    duz  nui 
eynen  henckir  han  sal  obir  schedeliche  lüde  von  den  zu  gerichtea 
den  sal  der  raid  laBin  holen  und  irwerbin  uff  ir  kost ;  und  wan  hl 
zu  Frideberg  kommet«  so  aal  he  sin  zn  hus  mit  den  £rauwen  ij 
dem  gemejmen  huse»  und  soln  yme  die  bndel  zesne  und  zfi  drmckeH 
gebin  uff  ire  kost  sehs  tage,  ob  iz  sich  als  lange  geboret;  uni 
sulIen  dl  budele  alle  gereitschaff  zu  felde  zu  gerichte  sctrickea, 
dl  z&  dem  gerichte  hören,  nachdem  di  untedigen  virdynet  hau,  ak 
dicke  des  noid  geschieht.    Und  wan  man  dieselbin  lüde  wfgen, 
foltim  und  virsuchen  wil,  so  sal  der  burggrafe  odir  der  schultheiöe 
dabt  sin,  und  sollen  d^  budele  darzu  tun  und  helfen.    Und  wan 
man  d'js«  Ibin  lüde  ußfuret  zu  gerichtene.  so  sollen  d\  budele  darb'i 
gcen  mit  irn  stebin  M  den  henckir^)  und  schüren  und  schirmea 
vor  der  menige  des  folkes.     Und  wan  gerichtit  wirdit,  so  sal  die 
staid  yme  Ionen  und  den  henckir  widder  heymschicken.    Und  soll» 
.  die  staid  doTon  ledig  sin  der  vier  phund  heller  geldis,  die  sie  jerikh 
dem  henckir  gaben;  und  sal  der  budel  auch  also  ledig  sin  der  Tier 
phund  hdler  geldes,  die  he  dem  henckir  jerlich  gab.  Und  sal  der 
budel  und  sin  knecht  ane  geverde  bede  und  dtnstes  absin,  nach 
ußwisunge  der  briefe  und  sune,  als  unsir  gnediger  herre  hertzoge 
Ruprecht  der  eltir  zuschin  uns  hat  gemacht^)   (4)  Me  ist  beret, 
daz  der  budel  odir  sin  knecht  von  eyme  vorgebode  von  burgerri 
odir  von  ußluden  nit  me  nemen  sollen  dan  czweine  aide  heller, 
und  von  eyme  kommer  dry  aide  heller,  von  eyme  komraer  in  der 
staid  z8  verkondene  dry  aide  heller,  nach  phanden  zu  gende  dry 
aide  heller.    Auch  wo  yman,  iz  were  burger  odir  ußman,  ircleti 
hette«  wan  die  budele  mit  den  geen  nach  phandunge,  so  sal  der 
budel  deme  phande  gebin,  der  irclet  hat,  ab  vi!  die  also  gud  sio, 
als  eyner  irclet  hat,  daz  man  df  danror  virsetzin  odir  vSkeuffin 
mochte,  wo  man  die  phande  findet,  ane  geverde.   Ouch  wo  mta 
phande  uffbudet,  so  wirdit  deme  schulthe^en  dry  hellir  und  dem 
budel  dry  hellir.    Wan  der  budel  hyme  virkondet,  daz  dl  phande 
virsast  odir  virkaufft  sin,  in  virczen  tagen  zu  virsten,  so  sal  dem 
budel  dovon  werdin  dry  heller.    Me,  wan  ejmer  eyne  unscholt  an 
gerichte  tun  sal,  der  sal  dy  heiigen  keuffin  mit  dryn  hellem;  die 
werdin  auch  dem  budel.    Auch  sal  dem  budel  werdin  mertgelt  in 
den  zweyn  mergketen,   von  ydem  mergkete  eyns  und  nit  me;  mit  < 
namen  von  ußluden  von  deme,  daz  man  uff  dem  heubte  dreit  zu 
mergkte  zu  virkeufene,   von  ygclicheme  andirhalbin  jungen  hellir;  i 
▼on  ygclichem  krame  von  ußluden  andirhalbin  jungen  hellir;  tod 

a)  S  ktnktm, 
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p^gclichem  karne,  die  broid  in  die  stad  füren,  andirhalbin  jün^ren 
xellir;  von  ygclichcm  gertcner  andirhalbin  jungen  hellir;  Mertins- 
"^lienning^e  zu  deme  jare  eyns  andirhalben  jungen  hellir,  als  der 
3udcl  m  aldcr  genomen  hat.    Und  sal  der  budei  und  sin  knecht 
rier  kreme  uß wendig  der  hallen  in  den  mergketen  bewaren,  als 
lerre  s\  mögen,  en  geverde.    Auch  soln  die  tradele  globm  und 
Bieren,  nit  me  zu  nemene  von  burgim  adir  uBlnden«  dan  alB  vor- 
^eschreben  stet«  und  soln  daz  ydennanne  sagen.   Gebe  yn  jrmand 
darobir  icfat  mit  gudem  eygen  willen,  daz  mögen  s1  nemen,  also 
cJnz   keyne   gevcrde  dabii  sy.     {5)    Auch   ist   beredet   umbe  daz 
j2:erichte,  daz  man  eynen  gesworn  schriber  habin  sal  an  dem  gerichte, 
cier  beschnbin  sal  in  eyn  böch,  wf  yderman  von  gerichte  scheidet*); 
des  schribirs  wir  itzund  mit  eyn  obirkommen  sin.    Und  sal  daz 
büch  besloßin  werdin  mit  zweyn  slößein;  der  slufiel  eynen  habin 
sal  ein  burggrefe  odir  e3m  scholtheifie  von  synen  wegin,  und  den 
aadlrn  slnßel  sal  habin  ein  scheffen  von  der  scheffen  wegin.  Und 
dy  df  slufiel  han  von  beiden  siiten,  also  warten  sullen«  daz  daz 
^ericbte  icht  gesnmet  werde.   Auch  sal  der  schriber  globin  und 
sweren  eynen  gestabten  eyd  zu  den  heügen  dem  burggrcfen,  den 
scheffen  recht  zu  schriben,  die  urteile,  wy  d^  scheffen  dy  wiscn 
adir  teilen  und  wy  des  andirs  noid  ist  an  gerichte,  als  die  scheffen 
daz  ußwisen.    Auch  sal  deme  schnber  werdin  von  yder  clage  eyn 
alt  hellir.    (6)  Auch  ist  obn  kommen,  wilche  ziit  iz  noid  tud,  eynen 
andirn  schriber  zu  setzin,  so  sal  eyn  burggreffe  und  ein  scheffin 
von  der  scheffen  wegen,  wilchen  s!  darczu  gebin,  bi  eyn  kommen 
and  ejus  schribirs  sich  obirkommen  mit  ejnander.  Werdin  die  des 
ejnmndig}  so  sal  he  globen  tmd  sweren  in  der  mafie  als  vor- 
^eschrebin  stet.   Mochtin  si  abir  nit  e>^mudig  werden*  so  sal  der 
burggrefe  eynen  andren  scheffen  ufi  den  scheffen  nem  n  zu  yme 
und  zu  deme  scheffen,  der  mit  yme  nit  eyntrechtig  mochte  werdin, 
und  wilchen  he  kore,  der  sal  iz  tun.   Und  die  scheffene  soln  eynen 
burgman  nemen  uß  den  sehs  burgmannen,  dl  bii  sii  geen  in  den 
raid,  zu  dem  burggrefen  und  zu  den  zweyn  scheffenen,  wilchen  sf 
koren,  der  sal  iz  auch  tun.    Dieselbin  viere  soln  sich  eynmudigen 
umbe  eynen  schriber;  mochten  s1  adir  daz  merer  teil  des  nicht 
eyntrechtig  werdin,  so  sal  der  burggrefe,  der  burgman  and  die 
zweyne  scheffene  werffin  mit  dryn  worfeln  der  meistin  äugen: 
wildie  der  meisten  äugen  werffen,  der  habe  behalden,  darumbe  di 
zweigunge  ist  gewest.  Und  sal  daz  unvirczogelichen  geschehin.  daz 
daz  gerichte  icht  gesumet  werde;  und  sal  man  daz  tun,  als  dicke 
des  noid  ist.    (7)  Auch  ist  beredet,  wn?.  srtchen  an  gerichte  kommen, 
darumbe  soln  die  scheffene  ende  gebm  an  gerichte,  ist  der  scheffene 
als  vil  an  gerichte  und  sich  des  virsten,  damitde  s*!  sich  des  truwen 
zu  bewaren.    Wer  abir  des  nit,  so  mögen  si  dl  sache  uff  daz  hus 
werffin     und  soln  darnach  ende  gebin,  so  s'i  allirerste  mögen.  Und 
waa  s!  dan  ende  wollen  gebin,  so  soln  df  scheffene  daz  tfin  vir- 
kimden  obir  den  letter,  als  daz  in  alder  herkommen  ist  und  uff 
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wilchen  tag  s\  daz  tun  wollen.  Dobi  aal  sm  ein  burggrele,  dod 
schultheiße  odir  ir  eyner  und  der  gesworen  schnber  mit  dem  boclBU 
Und  wan  danne  beide  partye  gemwortig  sin  uff  dem  huse  vor  joJ 

so  sal  man      fragen,  ob  iz  ir  willc  sü,  yn  ende  zu  ^obin  off  deni 
huse  glichirwise  als  an  dem  genchte.    Ist  iz  dnn   ir  wille,  so  sal 
man  di  urteil  yn  uffin  und  der  schriber  daz  bcschriben  in  daz  budi. 
Were  iz  abir  ir  wille  nit  adir  e3mer  partye,  so  sal  man  yn  tss 
machen  an  daz  nehste  gerichte  und  do  dan  yn  ir  urteil  uffin.  Aucia 
wan  d^  scheffene  sich  eynigtn  und  rytern  umbe  daz  urteil  ende{ 
zu  gebin,  da  sal  der  burggrefe,  der  schulthetAe  nach  der  adirftarl 
nit  b!  sm.   Weren  auch  sache  von  imfuge  und  frabils  wegen  od 
daz  hus  von  gerichte  geworffen,  d!  urteil  sal  man  nit  affin  off  dend 
huse  dan  an  deme  gerichte  in  geinwort  des  burggrefen, 
scholtheißen  odir  ir  eynes  und  des  schribirs,  der  daz  beschribäi  sal 
in  daz  buch,  waz  d\  scheffene  teilen  odir  wisen.   (8)  Wers  aochj 
Sache,   daz*^)  eyn  burgman  eyns  burgers  odir  eyn  burger  eyvs 
burgmans  fyend  wordc  odir  widdersagete,  odir  ir  eyner  den  andiTi 
fynge,  odir  mit  brande  schaden  tede.  odir  br  kommcrte.  odir  clageie 
uff  synen  lip  odir  uff  sin  gud,  odir  trauwortt   tt  dt     odir  ir  eyner 
dem  andirn  daz  sine  neme  und  do  man  mit  namcn  in  der  warheid 
funde  daz  daz  unrecht  name  were :  do  sal  der  burggrefe  dem  burg- 
man und  der  burgermeister  irem  b&rgcr  gebieden  nnvirczoginlidie. 
daz  he  daz  Ton  eydes  wegin  zustunt  abetu  und  kere;  daz  he  andi 
also  zustunt  sa]  abetfin  und  keren«  als  dicke  des  noid  gescfaidit 
Wolde  abir  der  burgman  odir  burger  des  nit  tun,  so  sal  der  bürg 
grefe  df  burgmanne  darczu  nemen,  d!  he  haben  maig;  dl  soln  dan 
uff  den  eyd  wisen  unvirczoginlichen«  w1  hoe  der  buxgman  damitde 
dem  burggrefen  von  des  riches  wegin,  auch  den  burgmannen  und 
dem  cleger  virfallen  sy  und  weme  daz  solle  werden.    Und  soglich 
soln  die   scheffene  uff  den  eyd  wisen  auch  unvirzoginliche  umbe 
iren  burger,  der  danne  bruchig  were,   wi  hohe  der  deme  burg- 
grefen von  des  riches  wee^in,  den  scheffen,  deme  rade  und  dem 
cleger  verfallen  were  und  weme  daz  solle  werden,    ünd  sal  du 
von  beiden  siiten  alsus  werden  getan  und  gehalden  unvirczoginlicbe. 
als  dicke  des  noid  wirt^)   (9)  Auch  so  sollen  der  stede  Frideberg 
fiende*  di  si  in  gemeynschafft  han,  b1  uns  in  der  buig  kein  geldde 
han  odir  si  da  schüren  odir  schirmen,  wo  wir  dt  da  wisten.  So 
glich  sollen  der  burgmanne  fiende,  di  si  in  gemejriischafft  han»  to 
der  staid  kein  geleide  da  han  odir  st  schirmen  odir  schüren,  wo 
si  d!  wisten.*)    (10)  Alle  disse  stucke,  puncte  und  artikel  semtfich 
und  bisunder,  w1  si  davore  benant  sten  und  beschreben.  f:]obir^  wir 
obgenante  pnrtye  von  beiden  siiten  vor  uns  und  unser  nachkuramen 
unvirbrochliob  stcdc  und  veste  zu  hnldene,  ane  argelist,  böse  fundt 
und  ge verde  und  unschedeliche  unsii    beider  brieffe,  dl  wir  han 
von  beiden  siiten,  doch  daz  die  obpenantc  richtunge  von  beiden 
siiten   gehalden   werden,    als   hieynne   von   stucken   zu  stucken 
geschrebin  stet.   Und  han  des  zu  steder  warheid  und  zu  cyme 
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vvigen  geczugnusse  herobir  von  beiden  teilen  un&ir  j'gclich  sin  inge- 
>gel  heran  gehangen  und  darzu  gcpedin  d?  obgenanten  unsir 
iiiilu«let  auch  mit  uns  tre  ingesigele  an  dissen  brilf  hencken.  Auch 
ekennenwir,  ich  Johan  von  Stogheym,  ritter,  und  Gylbracht  Weise 
on.  der  hurgmanne  wegin,  ich  Conrad  zu  der  Cziit  und  Heilman 
larckel  von  des  rades  wegin,  ich  Wilderich  von  Vilmar  von  der 
urgmanne  und  ich  Johan  von  Hulczhusen  von  des  rats  wegin  vor- 
:enant,  di  zwejrne  als  eyn  ungerader,  irkennen  uns  mit  dissen 
chriften,  daz  wir  disse  dickegenanten  partye  mit  irer  beider  willen 
nd  wißen  gerichtet  han  und  gesunet  in  der  maße  alse  davore 
»c-nand  stet  und  ist  beschrebin.  Und  han  des  zu  eyme  waren  ur- 
lunde  herobir  unser  ygclicher  sin  ingesigel  von  bede  wegin  der 
ne^enanten  partye  audi  zu  iren  ingesigeln  an  dissen  briH  gehangen, 
i^bin  uff  den  fritag  vor  sant  Urbans  tag»  nach  Crists  geburte 
Iruczehinhundirt  jar,  in  dem  sybinundachtdgisten  jare. 


^öp.  Bürgermeister ,  räte  und  hürger  au  Frankfurt ,  Hagenau 
Sehl rtt Stadt j  Weissenburg,  Wetalar ,  Friedberg ,  GrbiJiausen, 
Oberthnhetm  und  Sels  verpflichten  sich,  dem  kdniLc  U>nsel 
gegen  jeden,  der  sich  sum  gegenkönig  aujwerjtn  und  ihn 
von  dem  fcönigreich  verdrängen  wolle,  beisustehen  in  disen 
Tutachen  landen  und  hte  disseit  des  gebirges.  — 1387  jmd  11, 

Frankfurt,  or.  (m.  9  siegeln). 

Reimer  IV,  384  nr.  438.    RTA  1,  551  nr.  307.  ~  Scriba  11,1785  tn.  juni  12. 

^)  Vgl.  or.  t>67  b.  Die  Schwäbischen  Städte  hatten  sich  bereits  am 
21.  mMrs  m  gleidiem  verhalten  verpflichtet,  RTA  1,548  nr.  903;  mm 
▼erbleib  des  or.  von  nr.  669  in  Frankfurt  s.  a.  a.  o.  545  n.  583  nr.  319  §  1. 

h^  Im  juli  beschiMctc  Fri«  dherg  den  Nürnberger  reichstag.  Die 
Nlimberger  Stadtrechnung  verzeichnet  zum  10.  juli  (/.  4  a.  Margarete): 
üem  prqpinavhnus  einem  von  Fridberg  4  qr.  vim,  summa  ^It  <&  8  nl, 
RTA  1,567  nr.  314. 

ö'^o.  Ritter  Frank  von  Kronberg  und  der  Friedberger  schöffe 
Klaus  Bern  unterwerfen  ihren  streit  der  gerichtlichen  ent- 
sckeidung  der  Frankfurter  schöffen.  —  1387  sept.  7. 

Frankfurt,  1.  reichss.-urk.  90,  or.  perg.  m.  2  prrUn.  i.itgeln  beschäd., 
2  etw.  abgeplattet:  CLAS  BERN  DE*  IVGE);  2.  kopiar  VI,  75. 

Ich  Francke  von  Cron«  nbrrg^,  ritter,  vor  mich  iinde  myne 
erben  uff  eyne  sieten  unde  ich  Clawes  Bern,  scheffen  /ü  Frede- 
bei^,  vor  mich  unde  myne  erben  uff  die  andern  sieten  irkennen 
linde  tfin  kfind  ufönUcben  mit  diesem  brieffe«  daz  wir  solicher  an- 
spräche imde  sch&ldegunge,  alse  unser  eyner  zft  dem  andern  meynet 
z&  haben,  mit  namen  ich  Francke  vorgno»^  zfl  Clawes«!  egmmt 
alse  von  e}Ties  kommers  wegen,  alse  er  mir  daz  myne  zfi  Frede- 
berg hatte  bekommerd,  so  ich  Clawes  TorgiMm^  widderumb  sft 
hem  Francken  egnant  alse  von  schaden  wegen,  den  er  unde  sine 
helffere  mir  an  eyme  zäne  unde  eyme  garthen  zö  Nydenawe  uz- 
wendig  Franckiolord  gelegen  mit  brande  unde  andern  Sachen,  alse 
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ich  nwjDe»  zfigeffiget  band,  tmde  aller  anderer  czweyunge,  nrlwMp 
gonge,  schaden  ande  fordeninge»  wovone  oder  wohere  die  kommen 
sind,  iz  sü  von  Worten  oder  von  wercken  oder  wü  iz  mtders  ^ 
die  sich  z&aachen  uns  von  beiden  süten  alse  von  der  vorigeschrdiai 
Sache  wegen  biis  uff  diesen  hüdigen  dag  irl  iöffen  han,  genczli^h 
zum  rechten  gegangen  sin  an  die  ersamen  unde  wiesen  die  scheiiti: 
der  stede  Franckinford ,  also  wii  uns  die  sehet len  vorgnante  oder 
daz  nier  teil  under  vn  darumb  nach  In-ni  besten  sjmnen  imdi 
unser    beider  anspräche   unde   widderciuwuric    mit   dem  rechten 
richten,  daz  wir  die  nchlunge  also  uff  beyde  süten  vor  uiü  oßue 
unser  erben  stede,  feste  tmde  unvurbrochlich  halden  sollen  mde 
wollen.   Unde  globen  auch  von  beyden  siiten  vor  uns  tmde  unser 
erben  in  g6den  trowen  an  eydes  staid,  die  sche££en  vorgiMnl 
noch  keynen  der  stede  Franclonford  bftrger  noch  die  derseOiea 
staid  zft  virentwurten  stend  darumb  alse  von  dieser  sache  wegen 
nommerme  z&  virdencken,  zfi  arg  willigen  i  xft  leydigen  noch  m- 
zusprechen  mit  worten  noch  mit  wergken  oder  anders  in  keyne 
wiis,  unde  auch  alle  vor  unde  hernach  geschrebene  pfincte  unde 
artikele  sen^Jtiichen  unde  ir  iglichen  bysftndem  stede,  feste  unde 
unvirbrochlich  zti  b  ilden  unde  uns  darwidder  nit  zö  behelffen  mit 
keyncrley    behelftunge    geistliches,    wemtlichs    oder  hej-melichs 
gerichtes  oder  rechtes  noch  mit  keynei  ley  andern  Sachen ,  wii  die 
gesin  mochten,  ane  alle  bose  f&nde.   Oes  zft  Urkunde  unde  fester 
stedekeid  so  han  ich  Francke  von  Cronenberg,  ritter»  vorgnant 
myn  insigel  vor  mich  unde  myne  erbin,  so  han  ich  Clawes  Bern, 
sdieffen  zft  Fredeberg,  egnant  myn  insigel  vor  mich  unde  myne 
erben  an  diesen  brieff  gehangen.    Datum  anno  domim  1387,  in 
▼igilia  nativitatis  Marie  virginis  gloriose. 

ö^i,  Klage  des  rüters  Ftank  von  Kranberg  gegen  den  Fried- 
berger  bürger  Klaus  Bern,  —  1387  sept,  JJ. 

Frankfurt,  reichss.  166t>,  or.  m.  resten  des  auf^edr.  Siegels. 

Dit  ist  die  anspräche,  die  ich  Francke  von  Cronenberg, 
ritter,  han  und  thön  an  Claus  Bern,  burgir  zcü  Frideberg :  (1)  czfim 
ersten  sprcchin  ich  dem  vorgnaiu  Claus  zcfi,  daß  mir  und  den 
myn  schade  gescheen  ist  ujß  syme  garten  und  huse  und  widdir 
darin  von  mynen  lyendin  in  den  dingen,  alz  ich  libes  und  gudes 
▼or  yme  umbesorgit  byn  gewest;  und  synt  mir  und  den  myn  unse 
fyende  dicke  darin  entlafiHen  und  entredin,  und  byn  ich  und  die 
mynen  daruß  gejagit  wurdin,  und  synt  mir  die  m3men  nyddir- 
gelegen  uß  syme  huse  und  garten,  den  hee  umbefryt  hatte,  in 
den  dingen,  alz  er  wole  wißte,  daß  ich  eyne  uffinbar  fyentschaft 
hatte  mit  den  von  Francford  \md  den  von  Frideberp:  darzcfi  abe- 
gekunt  hatte,  alz  d<  ß  landis  gewonheit  ist.  Und  ist  mir  daß  zcd 
großin  virderplichin^)  schadin  kÜmmen ;  den  schadin  ich  achte  ane 
thusent  marck.  Und  heischin  deß  karunge  nach  rechte.  — 
(2)  Item  sprechm  ich  dem  vorgnant  Claus  zcu,  daß  hee  mich  mit 

a)  Vori.  vMUpUekiH, 
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nc    küoimcr  und  mit  syme  mutwiln  darzcö  gedrüngit  hat,  daß 
muste    ridia  gein  Westfaln  und  an  andir  stede,   damidde  ich 
ch  syns  mutwilns  irweren  wulde,  darumbe  ich  und  die  myn  zcu 
ste  und  2C&  schadin  k&mmen  byn;  den  schadin  ich  achte  an 
weyhündirt  guldin.    Und  heischin  deß  karfinge.  —  (3)  Item 
recliiii  ich  dem  vorgnant  Clafis  zcfi,  daß  hee  mir  habim  kfimmerte 
Frideberg  und  drangk  mich  darzcfi,  daß  ich  mynen  pherdin 
nm  ZGÜ   essen  muste  gebin,  daß  sie  mir  virderbin.    Und  myne 
trgin,    die  ich  darvor  gesast  hatte,  gedrüngin  syn  wfirdin  in 
istönge  und  synt  der  leistfinjre  /cö  großem  schadin  kfimmen,  und 
eiß    nach  nyt,   wie   hohe   sich   der  schade  lauffen  mage.  Und 
ischin    daß  ^ekart  nach  dem  alß  der  schade  groß  ist,  der  mir 
liti   gescheen  ist  von  dem  vorgnant  Claus  Bern  in  den  dingen, 
Lt>  ich   libes  und  gudes  vor  yme  umbesorgit  byn  gewest  und  mich 
or  adir  nach  byn  eichte  jaren  adir  mee  nye  daiürabc  bethedinget 
atte  in  kejrne  wüß.  —  (4)  Und  biddin  ach  deß  die  ersamen  wisen 
ide  die  scheffm  zcfi  Francford,  daß  ir  mir  recht  herubir  sprechin 
rulHt  nach  dem  alz  ich  daß  zcu  uch  gestalt  han,  daß  wil  ich  zcu 
illen  czüden  gerne  virdtnen.   Datum  anno  domini  1380  sefrtimo» 
eria   quarta  post  nativitatem  beate  Marie  ▼irginiSt  proprio  sub 
iigillo. 

6^2,    Klage  des  Klaus  Bern  gegen  Frank  von  Kronberg,  — 

JJ67  sept.  II. 

Frankfurt,  reicb&s.  166^,  or.  m.  spur  des  aufgedr.  rot.  Siegels. 

Diit  ist  die  nnsprarhe,  die  ich  Clas  Berne,  cyn  scheffin  zu 
i  ridoberg,  han  zu  sprechin  zu  deme  strengen  ritter  hem  Franckin 
von  Cronenberg,  a!se  wir  daz  von  beidin  siten  han  gestalt  zu  den 
ersamen  \vi^,in  luden  den  scheffin  zu  Franckinfurd  zu  deme  rechtin. 
(1)   Item  ich  sprechin  ymc  zu,  daz  hc  unde  syne  gewalt,  ere  frunde 
unde  dyner  mir  daz  mync  zu  Nydcaauwe,  zune,  baüme  unde  wyn- 
refain  haut  Tirbrant)  virtylget  unde  virwfistet  widir  recht  imde 
bescheidinheit,  alse  ich  libts  unde  gudis  vor  yme  unbesorgit  waz, 
daz  ich  des  in  viele  züden  nicht  konde  genißin,  davone  ich  iz  muste 
virkeiifin  unde  daz  viele  neher  gebin,  dan  ich  getan  hette,  abe  mir 
der  schade  nicht  were  gesehen;  den  schaden  ich  umme  sechtzig 
guldin  nicht  wulde  han  gelidin.    Unde  heyschen  darumme  antwurte 
unde    karungc    drs  schaden  nach  rechte.      (2)   Diese  an<^prarhe 
gebin  ich  beschribcn  nach  deme  alse  daz  geredit  ist,  under  myme 
ingesipel,   daz  uffe  diesin  briff  zu  ende  dieser  schriffte  ich  hnn 
gedruckit,  sub  anno  domini  millesimo  38U  septimO)  feria  quarta  post 
nativitatem  beate  Marie  virginis. 

I  &fS,  Antwort  des  Klaus  Bern  auf  nr,  671.  —  13S7  sept.  18. 

FnuDAcfuit,  reichss.  166c,  or.  m.  sirar  des  ao^fedr.  Siegels. 

I  Diit  ist  die  antwurte  myn  Clas  Bern,  scheffin  zu  Frideberg, 

uffe  die  anspräche  hem  Franckin  von  Cronenberg,  rittirs,  die  he 
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uffe  dem  f dde  hatte  ligiii,  der  waz  mmneziinet,  alse  gewoolkfa 
durch  frides  wüten.  Daio  waz  idi  adir  nymant  Ton  mynm 
wonhafftig  inne,  sa  tohan  ich  jn  nymanne  geuffint  adir  geboift 
noch  intalden  uffe  dieheyns  mans  srhadin.  Dan  ist  jrmaiit  dirin 
intlanffin  adir  intnden  adir  ist  ymant  daruz  gejaget  wordin  adm- 
hat  davone  nydirgelegin,  da  inwiste  ich  nicht  umme,  unde  ist  aodr 
ane  allen  mynen  willen  undc  virbangnoße  gesehen,  rnide  iükonde 
des  auch  nichi  gew«  m,  wan  ich  dabü  nicht  inwaz.  Alse  he  dan 
schribit,  daz  ich  wale  wiste,  daz  he  eyne  uffinbar  finischafh  mii 
den  von  Franckinfurd  hette  undc  den  von  Fndi  berg  abegekondit, 
alse  des  landis  gewoniieit  sii,  dci>  mhat  he  mir  nicht  gcj>cnribea, 
adir  virbodin,  mynen  zun,  hos  adir  garttn  zo  bewani  adir  zq  be- 
stellen; sa  inhan  ich  auch  von  syner  abekondnnge  nicht  gewiü 
adÜu'  Ilten.  Danunme  sa  huffin  ich  nnde  meynen  auch,  daz  ich 
yne  mnme  alle  dkse  iderorgesckrebm  anspräche  nicht  zu  rectee 
kenn  solle  adir  schuldig  sii  zu  thune  unde  daz  he  mich  bliebe  ane 
rede  lafie.  Unde  diewile  be  selbir  schnbet  nnde  in  siner  besigettia 
anspräche  bekennet,  daz  der  garte  zu  der  ziit  myn  ist  gewest,  sa 
huffin  unde  mcynen  ich,  daz  keyn  antworte  adir  nicht  andirs  dar 
widir  höre,  daz  mich  darane  gehindem  möge,  dan  daz  he  mir 
mynen  schaden  zu  rechte  sulle  kcrcn,  der  mir  darane  von  yme 
unde  siner  gewalt  widir  recht  unde  br.^chcidinheit  ist  gesv.hcn.  — 
Auf  §  i^.  daz  ich  keynen  mutwiiien  han  getan  adir  getribin,  dan 
ich  han  eynen  rechtin  kummer  getan  uffe  habem,  da  ich  irfur,  daf 
der  hem  Pranckin  waz  nnde  yn  gekau£Ft  unde  Yirbuigit  hattet  ^nr 
mynen  groBin  schadin,  der  mir  nnbesorgettr  dinge  widir  recht  imde 
b^cheidinhett  von  yme  und  den  stnen  ist  gesehen,  umme  daz 
ich  des  gerne  karunge  unde  wandel  mit  fruntschaff  adir  mit 
rechte  bette  gehabit  unde  genumen.  Unde  ist  yme  der  kanuner 
virkont  wordin,  unde  han  darnach  mit  clage,  virkondonge  unde 
rechte  den  kummer  gcfuljx't  vor  des  richis  amptm rinne  unde  ge- 
richte,  alse  daz  die  seht ft in  desselbm  gerichtes  han  gewisit  zu 
rechte.  Hette  des  hern  Franckin  von  Cronenberg  bedacht,  daz 
yme  unrecht  were  gesehen  adir  daz  ich  icht  hette  e:etan ,  dar 
unbilche  were  gewest,  sa  were  he  an  demüelbm  gcrichic  wak  /u 
gudir  virantwurte  kummen,  daz  yme  keyn  mutwiUen  adir  unglich 
were  gesehen.  Diewile  he  daz  nu  hat  virslagin,  ist  he  dan  geyn 
Westfaln  adir  an  andir  stede  irgin  geridtn,  davone  ich  nicht  inweiz, 
waz  he  da  darumme  gesficht  adir  da  geschiecht  habe,  hat  he  adir 
die  sinen  des  kost  adir  schadin  gehabit  adir  genumen,  huffin  unde 
meynen  ich,  daz  ich  des  zu  rechte  nicht  habe  zu  tune  noch  keren 
adir  ingeldin  sulle,  diewile  ich  nicht  dan  mit  gerichte  unde  rechte 
umme  han  geganpin  unde  daz  irfulgit,  alse  daz  die  scheffin  han 
gewiset.  —  Auf  §  3:  daz  mir  min  großer  schade  leit  waz,  der 
mir  von  hem  Franckin  von  Cronenberg  unde  siner  gewalt  ist 
geschehin  unbesorgetir  dinge,  undc  in  truwete  daz  nicht  andirs  zu 
irfordem  dan  mit  rechte,  darumme  sa  det  ich  eynen  rechtin  kummer 
nffe  den  habem  unde  han  auch  deme  also  gcfulget,  alse  mich 
die  scheffin  des  riches  gerichtis  han  gewiset  zu  recht   Hat  he 
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ubir-  sinen  perden  kom  pcgcbin  zu  essin,  daz  sie  yme  sin  vir- 
bin  ,    unde  hat  sine  bürgen  laßin  leystcn  undc  schaden  m.u  hin, 
•  3ii   groz  adir  cleyne,  sa  huffin  ich,  daz  ich  des  nicht  habe  zu 
e    vinde  zu  rechte  nicht  kenn  adir  in^cldin  sulle,  wan  ich  mit 
rieotite  unJc  rechte  damide  umme  han  gegangin.   Auch  han  ich 
Tas    schadin,  der  mir  also  widir  recht  unde  bescheidinheit  ist 
sclieti,  lenger  inporen,  dan  mir  Up  isti  unde  huffin  •  he  sfiOe  mir 
eekart  unde  betzalt  werdin  zu  rechte.  —  (4)  Unde  btden  des 
nmune  die  ersamen  wisin  lüde  die  scheffin  zu  Franckinfuixl,  daz 
i  mir  dammme  eyn  recht  sprechin,  alse  wir  daz  von  beidin  sitin 
uch  gestalt  han,  daz  wil  ich  alle  ziit  gerne  virtynen.  —  (5)  Unde 
h  das  Berne  dickegffaif/  gebin  des  diese  hievorgeschribtn  myne 
itwYirte  uffe  hem  Franckin  von  Cronenberg  anspräche  beschribin 
^dir   mymc  infresigel,  daz  undjr  diese  schrifft  ist  gedruckit.  Datum 
ino  doinini  nuUesimo  360  septimOi  leria  quarta  post  exaltacionem 
mcte  crücis. 

•7^»   Antwort  des  rUters  Frank  von  Kronberg  auf  nr,  672,  — 
1387  sept.  19. 

Fimnkfnrt,  rdcba».  166    or.  m.  resten  des  «ii^edr.  liegdft. 

Dit  ist  die  antwurte,  die  ich  Prancke  von  Cronenberig»  ritter« 
lifin  uff  Cialis  Berns»  burgtr  zcft  Frideberg,  anspräche:  auf  $  I: 
mtwBrten  ich  vor  mich  als  eyn  halb  houbitman,  wan  ich  de6 

l^rigis  halb  zcu  Schicken  hatte,  daß  ich  nyt  enwiste  zft  der  zciit, 
dafi  Nydenauw  sin  waß»  wan  hee  mir  nj  virkftnte  adir  myme  brudir 
seiligen,  daß  iß  sin  were  adir  teil  adir  gemeyne  darane  hette.  Dan 
hetten  wirß  «rewist,  daß  iß  sin  allcyne  were  gewest  zö  der  zciit, 
als  er  sprichet,  dcß  ich  yme  doch  nyt  enjjlaöbe,  so  wuldin  wir 
ymc*  node  keynen  schadin  darzcu  gethan  han,  also  bescheidinliche, 
daß  hee  bestalt  hette,  daß  uns  nvt  also  groß  virdeplich (!)  schade 
uvirüß  und  darin  gescheen  were  von  den  von  Fr.inctord,  die  zu  der 
zciit  unsir  fiende  warn,  alz  ich  den  schadin  in  myner  anspräche 
benant  han.   Und  hoffen,  daß  ich  yme  henimbe  mit  dem  rechten 
yd  schuldig  sie,  sintdemmale  ich  den  von  Frideberg  abekßnte  zfi 
der  zcitt,  als  deß  landis  gewonheid  ist.  und  sich  der  von  Frideberg 
keyner  teiles  adir  gemeyns  virmaß  z&  Nydenaß^t  und  myme  brudir 
sefligen  odir  mich  vor  odir  nach  adir  die  unsem  von  dem  schadiut 
den  er  mir  zcßmissit,  byn  eichte  jarcn  mee  odir  mynner  nach  syme 
'  Ibiß  behcitnißc  ny  darumbe  bcthedingcte  biß  n8  her.  Herumbe 
hoffen  ich,  daß  ich  yme  mit  dem  rechten  yd  schuldig  sie,  und  ant- 
wurten  diese  antwörte  den  ersamen  wisen  ludin  den  scheffin  zcÖ 
Francford  und  bidden  ßch,  daß  ir  mir  rec  ht  ht  rübir  sprechin  wÜllit, 
:ils  ich  daß  zcÖ  uch  gestalt  han.  —  (2)  Und  han  deß  myn  ingesigel 
undin  uff  diese  antwurte  gcdrucht.    Gebin  uff  den  dornstag  vor 
sante  Matheus  dage  deß  heiligen  apostels,  anno  domini  1380  septimo. 

6JS'  Bundesabrechnung  in  Speyer.     .hrwcsend:   von  Strass- 
burg  ;  von  Mains  ;  von  Worms  ;  von  Frank- 
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furt  Heinrich  von  HolUkusen ;  von  Friedberg  Heinrich  tw#.  1 

der  Zit ;  von  Ehnheim  'von  Wetzlar  Hermann  Holtum 


heimer  ^  von  Gelnhausen  Thenne  Krcinfrlt ;  von  P/tdder^^ 

heim  —  (2)  Ausgec^ehen  haben  seit  der  letßt^n  rrt  'i- 

fittNi:^):  Mains  600  g.,  einschliesslich  der  250  g.  an  dam 
grajcn  von  Sohns;  Strassburg  86  g.;    Worms  223  ^.p 
Speyer  345  g.,  Frankfurt  134  g.;  Hagenau  20  g.;  F'ried- 
27  g.;  Gdtüumsm  18  g.;  WeiS5e$^rg  45  g.;  Ekm- 
keim  3  g.:  summa  1503 g.  —  (3)  lUerau  soU  jede  sUtdi  äh- 
steuern  von  jeder  gie/e  4er  vertragsmässig  grossen  seemumm 
glefen  3  g,  3^lf  groscken;  da  die  gesamiMohl  der  gUfm 
448  beträgt,  so  entsteht  für  die  bundeskasse  ein  iiberseimss 
von  9  g.  —  (4)  Ausserdem  hat  jede  Stadt  su  den  J600  g. 
der  Wormser  Sollablösungssumme  und  den  J28  g.  zu 
suche  gangen  beizutragen  von  jeder  vertragsmdssigefi  glefi^ 
5  g.   5  ^röschen.    —   (5^  Jede   stadt  soll  inner haiö  vm 
3  UH)chen   ihre  betrüge   muh  Mains  einsctucken.  —  /3&r 
sept.  19  (donrstag  für  Mathei  ap.  et  evang.). 

UB.  d.  St.  StraMburg  VI,  205  nr.  389  (auazug  n.  TorUgen  im  staUtar^Ti, 
darnach  hier. 

Ö'jd,  Ansef^tnts^  von  rechtstagen  swischen  Frank  von  Kromberg  '' 
und  Klaus  Bern.  —  Frankfurt,  1388  okt.  3. 

Frftokfnrt,  reichaa.  166e,  gleich«,  aufxeidinttng.  i 

Nota  die  sehe  ff  en  hand  daz  recht  zSsschen  hern  Fr.inckeB 
von  Cronenberg  und  Clawes  Bern«  scbeffen  zu  Frydeberg,  M  beyik 
süten  ußgesprochen  in  der  ratstoben  zu  Franckenf«r/  anno  domini  . 
1388,  sabbato  proximo  post  Michahelis  archangcli,  und  hand  vn  des  [ 
von  beiden  sütcn  ire  rechten  dage  gesast  zu  dry*n  dagen  und  zu 
dryn  \  ici  ezehin  dagcn  in  die  kirchen  zfi  sand  Michel  zu  Franckea- 
iurt  zu  rrihter  dagecziit.    Und  ist  d^-r  er.^te  dag  uff  den  nchstcn 
sundag  nach  sante  Gallen  dag  nchst  kdinniet.   der  ander  dag  uti 
den  nebsten  mandag  nach  allerheilgen  dag  darnach  schirmt  kommet«  , 
und  der  dritte  dag  uff  den  nehsten  dinstag  nach  sante  Merlins  dage 
der  nebst  darnach  kommet.') 

<>77.  Ersbischof  Kuno  von  Trier  quittirt  der  Stadt  Friedberg 
über  500  gülden.  —  Ehrenbreitstem,  1387  nov.  7. 

! >:trmstndt,  or.  rt'^S"  i  siegfei  fehlt. 

LujiiJon,  British  muscum,  stadtbuch  f.  XLV'll  (44). 

Vgl.  nr.  b06. 

Wir  Cune,  von  goitz  gnaden  ertzebisschoff  zu  Triere,  dc> 
heiligen  Roemschen  riichs  dnrrh  WV-lschLmd  ei  t/canceler.  dun  kwni 
allen  luden  und  bekennen  uffeliche  an  diesem  bneve,  daz  die  erbere 


M  S.  nr.  665, 
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wise  lade  burgermekterei  raed  und  bürgere  za  Friedeberg  uns  ge- 
geben und  wol  betzalet  hant  funffliiindert  gülden,  gut  von  golde 
und  awere  von  gewichte»  daitunb  sie  uns  funffczig  gülden  gelcz 
jerlichs  zu  geben  zu  wiederkauffe  verkaufft  hatten,  weliche  lunfftzig 
gülden  gelcz  wir  der  edeln  unser  lieben  suster  Margareten  von 
Palkensteyn,  wonefftig  zu  Padcnshuscn,  yre  lebetage  hatten  bewiset 
zu  heben  und  die  na  derselben  unser  suster  dode  uff  uns,  unsere 
nakomtn  und  stifft  von  Triere  oder  wem  wir  die  uff  yn  bewiseten 
zu  heben  suldcn  komcn  und  fallen.  Und  sagen  darurab  dieselben 
burgermeistere,  raed  und  bürgere  der  vurgeschriben  funffhundert 
und  auch  der  funfftzig  gülden  gelcz  vur  uns,  unser  nakomen  und 
stifft  und  unsere  erben  quiit,  loss  und  ledig  mit  diesem  brieve  und 
han  yn  auch  yren  brieffi  uns  von  yn  davon  gegeben,  wieder  doen 
lieveren  imd  hantreichen.  Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  inge^ 
sieg^el  an  diesen  brieff  dun  hencken.  Datum  Erembretstein,  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  die  septima 
mensis  novembris. 

öfS,  Bericht  Uber  den  Rheinischen  städtetag  au  WeissetUmrg. 
—  1387  dest.  24, 

Pnwkfnrt,  reicbss.  173,  gleldix.  «ufteichnung,  x.  t.  aufgeUelit. 

Diesem  tage  war  am  25.  nov.  ein  städtetag  in  Worms  vorangegangen, 

auf  dem  hauptsächlich  über  die  Verlängerung  der  Heidelberger  stallun^, 
s.  nr.  (r>l  zusatz,  verhandelt  wurde.  Die  Schwäbischen  Städte  hatten  Sie 
bereits  am  f).  nov.  zu  Mergentheim  anyt.nt)Himen;  Strassburg  war  nicht 
daxa  geneigt  und  blieb  dem  Wurmser  ta^*  fem ,  u.  a.  mit  berufung  auf 
seinen  streit  mit  Speyer.  RTA  1,597  f.  nr.  J2^ff.  Inzwischen  hatte  herzog 
Friedrich  von  Bayern  am  27.  nov.  verräterischer  weise  den  erzbisch<^ 
Pilgrim  von  Salzburg  gefangen  und  damit  das  zeichen  zum  ausbnich  des 
krieees  in  Schwaben  gegeben.  Die  Schwäbischen  bimdesstädte  forderten 
am  21.  dez.  von  den  Rnemischen  eidgenossen,  dass  sie  die  bundesmassige 
hüfe  zum  13.  ian.  l3hö  in  Speyer  bereit  hielten.  RTA.  Ii0/9f. ,  Janssen. 
RKI,25nr.Wf. 

Anno  domini  1387,  vigilia  naXivitatis  Christi,  do  warent  by 
einander  zu  VVißenburg  der  stete  erbern  frunde  mit  namen  von 
Mentze,  von  Strafiburg,  von  Wormß,  Spire,  Frankenforti  Frydeberg 
and  von  Geylenhusen*  Hagenaw  und  Sletzstat  umbe  die  nach- 
geschriben  stucke:  die  §§  I,  2,  4  und  6  betreffen  sireitigheiten 
mwischen  Städten  und  herren.  —  (3)  So  sollen  aller  stete  frunde 
von  yeder  stat  erbem  frunde  sin  zu  Mencze  uf  tage  mit  voller 
maht  von  noch  h6te  dinstap  iiber  dry  wochen,  daz  ist  der  nehste 
dinstag  noch  dem  ahtzehenden  tage'),  umbe  alle  stucke  sich  da  zu 
underreden,  daz  von  bondez  wegen  notdurft  ist.  —  (5)  Item  so  hant 
die  von  Wißenburg  die  Swebeschen  stete  verschriben,  daz  sie  ir 
botten  uf  dem  vui  genanten  tage  zu  Mentze  haben  wellen,  antwort 
do  zu  enphahen  umb  solich  stucket  die  ir  botten  uf  äfie  zjt  an  die 
stete  gevordert  hant  —  (7)  So  sollen  die  von  Mentze  die  herren 
verschriben,  daz  sie  uf  dem  nehsten  donrestage  nach  dem  vor- 
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gesckriben  dinstage  0  auch  zu  Mentze  sm,  und  auch  ITC  bi'icfe 
senden«  daz  die  benren  der  stete  dienet  dazwischent  beim  hlei 
riten.  —  (8)  Von  dem  harnosch  und  solichem  gezug, 
daz  ye  die  stat  heymlich  in  ir  selbe  bestelle«  daz  solichez 
nit  uß  den  steten  under  die  herren  verkauft  werde*  da 
eytgenoßen  kein  schade  davon  kununen  mohte.*) 


Bericht  Uber  den  RheinisckeH  städtetag  au  Mahia.  —  (1398 
Jon.  14,) 

UB.  d.  St.  Stnissborg  VI,  216  ta:.  422,  ansrag  n.  einer  gldchs.  alMchr.  tm 
atadtarcbiv*   DMrmidi  hier.   EÜie  weitere  ba.  in  Fraaktnrt,  reichas.  179. 

Die  Schwäbischen  striJu  satrten  am  17.  jan.  13SS  den  Bayrischrf- 
herzögfen  ah,  Vischer  in  }  Mrsch.  z.  Deutsch,  ^esch.  II,  1»>4  nr.  1'90;  Frank- 
furt entsagte  den  herzögen  .tai  '2sl  jan.,  Janssen,  RK  1,2,")  nr.  ~Al 

Anwcsrnd  waren  hotm  von  Strassburg,  Worf}?^ ,  Speyer, 
Frankfurt  ijokan  von  H0U2 Husen,  Adolf  Wisse),  Hagenau,  Fried- 
berg  (Heinrich  von  der  Zytj,  Gelnhausen  (Henne  von  Kreenfdt), 
Se hl ett Stadt.  —  Die  §§  1—7  betreffen  verschiedene  Streitigkeiten 
zwischen  Städten  und  herren.  —  (8)  „Wenn  eine  bundesstcuit  von 
irgend  jemand  angegriffen  oder  sonst  geschädigt  wird,  soll  sie 
das  der  nächsten  Stadt  mitteilen  und  diese  dann  schriftlich  vom 
dem  angreifer  genugtuung  fordern.  Erklärt  dieser,  dass  er 
seine  Sache  vor  die  entscheidung  des  bundes  bringen  wolle,  so 
soll  sich  die  angegriffene  Stadt  damit  su/rieden  geifen.  Über 
diesen  artikel  sollen  die  Städteboten  sum  Mainser  tag  am  sonn 
tag  judica^)  die  entscheidung  ihrer  räte  mitbringen.  —  (9)  Sollen 
die  Städteboten  ihren  räten  mitteilen,  dass  die  Schwäbischen 
Städte  auf  dem  Mains ir  tag  antwort  haben  wollen  wegen  des 
ki(rj::1ich  zu  Mergt  nlheim  verlängerte)!  hiniänisses  mit  fürsUn 
und  herren  und  wegen  Basels  und  der  Waldstädte" 

680.  Abschied  des  Rheinischen  Städtetages  au  Speyer,  —  13S8 

febr,  17. 

UB.  d.  St.  Strasftburg  VI,217  nr.  424  n.  e.  gleich«,  abschr.  im  stndtarchtr. 

Darnach  hier. 

Gedehtnisse  als  der  stetde  f runde»  mit  namen  von  Stra^z- 
bürg  ;  von  Mentze  ;  von  Worms  ;  von  Francken- 
ford  Heinrich    von    Holtzhusen    und   johan    von    Widdel;  von 

Ha<ieno\ve  ;   von  Wiszembur^  ;  von  Sletzstat  : 

von  Frideberg  Heinrich  von  der  ZiiJ,  von  Geilnhusen  Eberhai u 
vom  Steynenhuse  von  Spire  gescheiden  sint  des  dinstages  nach 
dem  ersten  sontage  in  der  vasten  anno  68.  —  (1)  Ztun  ersten  als 
man  der  Schwebischen  stetde  frunden  geentwuit  hat,  als  sie  me 
hilffe  gefordert  hant.  ~  (2)  Die  boten  der  Schwäbischen  stOdU 
uü  disem  tage  offenbaren  in  heimelichkeit,  dass  marhgraf  Bern- 

^)  1388  ian  16. 

Vgl.  nr.  oöl  §  5. 
•)  Marx  15. 
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uar^     ä,  von  Badm  skk  mit  ikmm  vertümM  fuU^e,  und  geben 
f  tff»  JfkeMschen  städten^  dm  iUfsckhtss  eines  Vertrages  mit  ihm 
99Ueeim,  —  (3)  Maina  sott  den  grafen  Rnprechi  von  Nassau 
focTM  bewegen,  dass  er  seine  mahnung  bis  sunt  Mainser  tag  uff 
iudica*)  verschiebe.  —  (4)  Ebenso  soll  Mama  den  grafen  Johann 
von   Nassau  sum  15.  märz  nach  Mains  laden.  —  (5)  Item  sollent 
der   stetde  f runde  uff  demselben  tage  zu  Meintze  rechenunge  tun, 
«%raz   iegliche  stad  sid  der  lesten  rechenunge'^),  die  euch  zu  slihten, 
von    deö  gemeynen   bundis   wegin   verzerit   und  uszgebin   hat.  — 
(6)    Item  uff  denselben  tag  judica gein  Meintze  mit  vollen  gewalte 
zu  kommen,  den  dienern  zu  Swaben  einen  gemeynen  houbtman  und 
ouch  phiffer  zu  geben.  —  (7)  hem  daz  iegliche  stat  des  bundis  ir 
grosse  summe  der  gleven  volleclich  und  darzu  halb  als  vil  dienere 
haben  und  bestellin  solle.  —  (8)  Item  als  den  von  Spir  und  ouch 
den  von  Franckenfurt  von  iren  heimelichen  frunden  wamunge 
pjescheen  sint.  —  (9)  Item  dasz  man  uszer  den  stetden  weder 
hamesch  gezug,  kost  noch  deheinreley  andern  rat  nieman  volgen 
lasze,  dann  den  die  zum  bunde  gehorent.*)  —  (10)  Item  daz  die 
antwercknehte,  dienstknehte  und  der  phaffen  dienere  den  retden 
in  den  sletdcn  swurent»  gehorsam,  getruwe  und  holt  zu  sine  und 
für  schaden  zu  warnen.  —  (Ii;  item  ob  ez  zu  gemeynem  criege 
queme,  daz  dann  deheine  stat  die  andern  nit  manete,  also  doch  wo 
eine  stat  not  anginge,  daz  man  der  furderlich  zu  hulffe  queme  nach 
g^elegenheit  der  sache.  —  (12)  Item  des  Rynes  str5m  offen  zu 
halten  und  daz  mit  den  fursten  zu  ubirtragen,  ob  ez  dann  bequeme- 
Hche  wurde.  —  (13)  Item  an  die  von  Wiszenburg  und  von  Fride- 
berg,  als  die  hulffe  begert  hant.  so  ez  yn  not  geschee.  —  (14)  Umb 
dise  vorgeschriben  artickele  uff  den  vorgenanten  tag  crf^n  Meintze 
mit  maht   /n  kommen  nnd  auch  dan  Uber  einen  an^pinch,  den 
Speyer  gegen  Mains  und  Worms  erhebt,  su  entscheiden. 

Ö8l.  Her  Ditwin  Lange,  ein  coster  zö  Monster  und  middrling 
züm  Langenhein,  Henne  Fideler,  bömeyster  zöm  Langenheul 
und  schultheißr  des  edeln  hirren  hern  Philips  herren  zH 
Minczeiibcrg  unden  m  dem  dorfe,  Henne  von  Erczenbach, 
scheffen,  Henne  Schuler,  bftmeyster  daselbes,  Conrat  Hart* 
man,  Conrat  Kauflejrp,  ein  smyt,  und  Wenczel  Rfltsch  vom 
Czigenberge  bekmnm,  dass  der  f  Dypel  der  Culman  soin 
vom  Langenhein  am  15,  1388  (sambst.  v.  invoc.)  an  die 
strafien  zum  Langenheyn  voir  Conrat  Fulczen  haff  des 
jongisten  dem  bau  der  Friedberger  stadtkirche  mvei  matter 
und  dpm  hau  der  pfarre  Langenheyn  einen  matter 
nd^er  kn?}iL(!{lte  von  allen  seinen  gutem  au  einem  seel- 
gerät  vermacht  habe ;  die  haumeister  Henne  Fideler  und 
Henne  Schuler  iibernalniien  die  guter  und  liehen  sie  Diepel 
auf  lebensaeit  gegen  jährlichen  eins;  Ditwin  Lange  ver- 

»)  März  15. 
•}  S.  nr.  675. 
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Meichmte  dies  in  der  heiigen  czinsbnch  zftm  LaiigeiilMkl 
Zmgen:  U.  a.  Henne  von  Ebirstad,  bürger  au  Friedberg.  -  1 
Langenheyn,  1388  mäTM  1  (1388,  11.  md.»  bab.  Uxb.  VL  1 
L  10.  j.).  I 

Darmsfndt  ,  in=;tr  Heinrich?;  von  B?iczpach  ,  im  anftrap  des  pricstm  1 
Johan  H  tßgetbir ,  kaplans  der  Kathnrineokapelle  und  baumeisters  der  staA-  I 
kircbe  lu  F. ,  perg. ,  Siegel  des  Friedberger  plebans  Eckart  Oxtad  abgefalleL  U 

a)  Am  7.  dez.  1387  gibt  Philipp  von  Falkenstein,  berr  xu  Müxues-  ] 
berg,  2  hufen  landes  zu  Weckinsheynt.  die  der  Friedberger  bürg«"  Eckd  \ 
Junpc  und  (Jt  ^S(  n  t  Itorn  von  ihm  und  seinen  (  Itrrn  zu  lehen  irween  irnd  i 
die  Eckel  und  dessen  trau  Agnes  Herme  Groisjohan  \rt7ie  swcner  und  i 
fadir  und  Henne  Sassen  yrme  swager  übergeben  blatten,  dem  Eckel 
SU  eigoi.  WysB  m,  180  nr.  1215,  «usnig  (or.  Marburg). 

b)  Am  11.  sept.  1388  (6.  p.  nat.  Marie)  verkauft  ritter  SiboU  Leve  von 
Stciufurt  dem  Fnedberfr<'r  bürger  Clausen  Massctthcxmer  12  morgirja 
land  in  Swaiheim,  die  früher  vom  stift  Fulda  zu  lehen  rührten.  ^laxburg,  ' 
Fnlder  Idhoregister     1494  unt  „Lewe",  perg. 

c)  Am  22.  okt.  1388  (/.  3  p.  s.  G€Ü10  verkaufen  £ngä  vom  den 

Sassen,  bürger  zu  F.,  und  des'^f-n  söhne  Engil ,  Hernie  und  Hartman 
dem  dortigen  burgpfarrer  Crafft  von  Fockenberg  ihre  von  ibren  eitern 
ererbten  wiesen  au  Ossenheym  und  B&mheytn.  Zeugen:  u.  a.  Dytee 
FZrman,  Arnult  Crode.  bufger  zu  F.  Darmstadt,  or.  perg.  m. 
siep:el.  Baun  Hess.  urk.  1,7^^1  nr.  1187.  —  Ein  gleicher  verkauf  über  wiesen  rc 
N\'(iern-Wolstad  vom  selben  tage;  zeugen:  u.  a.  Dytse  Forman,  BechiuU 
Kyl.  Arnfilt\  under  den  Cremern,  bürger  zu  F.  Darmstadt,  or.  perg.  m  j 
wenig  beschäd.  siegel.   Rückw.:  Philippi  et  Jacobi})  Scriba  11.1796. 

d":  Am  29.  dez.  (b.  Thome  Katuariens. ,  13S8)  bekennt  Pcdir  : 
Schronune  von  Bodingin,  eyn  schee  der  üssecsefcetj  mit  willen  des 
rats  gemeinlich  der  Stadt  r .  und  auf  ftttbttten  seines  gnädigen  herm  des  j 
edlen  von  Ysinburg^  herm  zu  Büdingen,  zum  ersten  mal  zu  der  pronde 
der  guten  \enie  bei  der  Stadt  F.  irekommen  zu  sein  und  dem  hofe 
10  gl.  schenken  und  1  malter  hafer  ortttnbergir  maß  jährlicher  gtilte  von 
laira  zu  Wennyngis  (abkäuflich  mit  8  S  7  ß)  vermachen  zu  sollen;  setne 
hinterlassensch  ift  frillt  an  den  hof,  auch  sn\]  Peter  im  umkreis  ^  «m  einer 
meile  nicht  um  almosen  bitten,  ausser  zum  nutzten  des  hofes.  Darmstadt, 
or.  perg.,  siegel  des  Büdinger  burgmannen  jitngkir  Hartmüi  Jleiätn 
fehlt.  Kttckw.  (15.  jh.):  /  malder  kabem  sn  Wettigis  bü  Ortenimrgk, 
ist  lange  nyt  ge/aln.  Vera.  Baur,  a.  a.  o.  9B0  anm. 

ÖS2.  BundesabrechMung  der  städieboten  au  Mama.  —  1388 
mära  19, 

UB.  d.  St.  Strassbnrg  VI,  222  nr.  434,  anssog  n.  glddia.  abachr.  im  Stadt- 
archiv.   Damach  hier. 

Auf  dem  nächsten  bundestag  zu  Mainz  am  30.  apr.  1388  waren  von 
den  Wetterauer  Städten  Frankfurt  durch  Gypel  zum  feber  und  Heinnch  , 
von  Holtzhusen,  Friedberg  durch  Heinrich  von  der  Züt  vertreten.  Die 
Verhandlungen  bezogen  sich  hauptsächlich  auf  einen  streit  von  Strassburg 

mit  den  grafen  Simon  von  Sponheim  und  Johann  von  Nassau  und  sollten 
auf  einem  weiteren  tag  zu  Mainz  am  5.  juli  fortgesetzt  werden.  Dieser 
fand  am  9.  juli  statt  —  die  namen  der  anwesenden  „sind  meist  unleserlich^  | 
— ^  und  beschloss  u.  .i  Ji<  von  den  Schwäbischen  Städten  geforderte  bundes- 
hilfe  bis  zum  24.  juli  nach  Spt  yer  zu  si  ndf-n,  rfrr  dag  zu  Heidelberg  gee 
für  sich  oder  nyt.  Ausserdem  wurden  nr.  (mH)  §§  7,  9—11  emeuert 
A.  a.  o.  VI, 224  nr,*^436  und  229  nr.  447.  Über  die  erfolglosen  vermitÜungS' 
versuche  der  Rheinischen  stfldte  vgl.  RTA  11,201.  u.  46  nr.  16i 
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Als  der  stette  des  bondes  ao  dem  Rme  erber  bott«i,  mit 

tmen  von  Strasztnirg  ;  von  Worms  ;  ron  Spire  ; 

on    Frankefurt  Gypel   26m  Eber,   Heinrich  Holtzhusen;  von 

Cagenowc  ;  von  Wiszenburg  ;  von  Fridebcrg  Heinrich 

on   der  Ziit;  von  Geilnhusen  Eberhart  vom  Steinhusc,  und  von 

»letzstat  rechenunge  zfi  Meintze  tatent  dez  nehesten  dunrs- 

a^es  vor  d  m  palmetage  1388,  waz  iegliche  stat  bisz  dar  S3rt  der 
esten  vord  rn  rechenunge*),  die  zö  Spire  geschach,  her  von  des 
meine  n  bondes  wegen  verzcrt  und  uzgeben  hette:  Meintze  113  g. 
^  ß  ,  Straszburg  3  g. ;  Worms  45  ^j^  g. ;  Spire  1 15  g.;  Spire  250  g. 
lern  von  Solms,  als  er  in  eim  jarzal  verbunden  ist;  Franke- 
tuTt  tS^lf  g.  6  6.   Der  snmme  uberal«  daz  die  vorg^enanten  stette 

ozgeben  hant  der  ist  541  g.  1  £.   Daran  geburt  ieglicher 

stat  des  bondes  zft  geben  von  ieder  gleven  der  grossen  somme,  die 
u  zu  dem  bonde  heltet,  1  g.  und  2  groszen,  und  ist  der  gleven 
uberal«  als  die  stette  zfi  dem  bunde  heltet,  448.  Und  wanne  also 
fegliche  stat  ir  antzal  darzö  git,  so  beh'bet  daran  uberig  8  ß.  die 
gemeinen  Stetten  zßprrhorr  nt.  —  Folgt  eine  ahrechnung  von  Mains 
besiiglich  der  an  Worms  für  den  versieht  auf  seinen  soll  su 
saMenden  summen}) 

68j.   Bericht  über  den  Rheinischen  städtetag  su  Speyer.  — 
J3BB  aug.  28. 

UB.  d.  St.  Sirassburg  VI,  242  nr.  470  n.  e.  gleichz.  abseht,  im  Stadtarchiv. 
—  Reg.  d.  tnarkgr.     Baden  I  ar.  1460. 

a)  Vgl.  nr.  682  xnaats.  Pfalzgraf  Ruprecht  d.  ft.  war  den  grafcn  von 

Württemborc  zu  hilfc  ^^zogen  und  hatte  am  sic^  der  letztern  über  die 
sULdter  bei  Döffingen  .im  24!  aup.  teilgenommen.   Reg.  d.  pfalzgr.  I,47^!8. 

b)  Frankfurts  fehdebrief  an  den  pfalzgrafen  datirt  vom  18.  sept, 
Janssen  RK.  1,30  anm.  Wenige  tage  später  wurden  die  feindseligkeiten 
eröffnet,  doch  erlitt  der  btmd  am  6.  nov.  eine  empfindliche  niederlage  bei 
Worms.    Die  quellen  verz.  Reg.  d.  pfalzgr.  T,  47^^S,  5172. 

c)  Am  5.  dez.  IS-"^  fuhren  2  Frankfurter  gesandte  nach  Mainz  und 
Eltville  umb  e\>ic  eyntnudekett  susschen  unsertne  herren  vcm  Mencse 
U7id  den  $tc<h  )!  Mencse,  Wormis,  Spire.  Franckfurt,  Fryädferg  und 
Ci  ilnhusen.  RTA  Tl  46  nr.  ^  4.  Reimer  IV,  415  stuats  zu  nr.  469 
(Franklurt,  rechenbuch  v.  1388  i.  ^^)). 

Als  der  stette  frunde  am  Ryne,  mit  namen  von  Meintze  ; 

von  Straszburp:  ;  von  Wormsz  ;  von  Franckfurt  Inhnn 

von  Widdil :  von  Fridberg  Heinrich  von  der  Züd;  von  Geilnhu.sen 

Johan  von  Kreenfelt  d<'r  alte;  von  Hagenowe  ;  von  Wiszem- 

burg  :  von  Slit/.stat  .....  und  von  Ehenheim  ,  des 

nehsten  fritages  nach  sant  Bartholomei  tage  anno  88  zu  Spir  von 
tage  gescheiden  stnt,  so  hant  sie  einer  gemeinen  forme  eins 
widdersagens  uberkommen,  als  hernach  geschriben  steet :  folgt  der 
eniwmf  eitles  fehäeMefes  an  pfaUigritf  Ruprecht  d,  ä.  Die 
absage  wird  begründet  mit  dessen  feindseligkeiten  gegen  die 
Schwäbischen  Städte,  welche  die  ihnen  verbündeten  Rheinischen 
Städte  um  hüfe  gemahnt  haben, 

*)  Nr.67S. 
>)  Vgl.  nr.  649. 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


376  Nr.  684:  138B  okt  3l  I 

König  Wpfu^el   gestattet  der  huri^   Frt'fdherg,    btisussc*.  , 
auj3uttehmen ,  und  bestätigt  deren  Jrciheüen,    —  ^roMB^  i 

I3SS  Okt.  3.  ! 

Darmstadt,  or.  perg.  m.  wenig  beschäd*  siege!  (m.  rttcksiegelj  mn  tidec 
Aaf  d.  bag:  p.  d.  ducem  Tesckmensem  WtaelMeo  de  Weyttmmte, 

Scriba  11,  1794.    Erw.  Dieffenbach  113  n.  e.  abschr.  bei  Seil Ä^rr. arm. 

Wir  Wenczlaw  von  frotes  pnadon  Romischer  kunig:,    zu  alles 
OEciten  mercr  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  ton 
kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  horec 
lesen,  (1)  wann  un.^cr  und  de»  leichs  bürg  zu  Fndberg  also  groiSc 
und  weyt  ist,  das  sie  wol  darffe  und  note  ist,  das  sie  wol  gemannet 
und  besorget  werde«  und  dovon,  das  diselbe  unser  Imr^  dester  hm 
bewart  werde,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate 
ttnserr  mid  des  reichs  getrewen  und  rechter  wissen  unsern  bttig- 
gralen  und  burgmannen  derselben  vesten  zu  Fridberg  <lieae  be- 
sunder  gnade  getan  und  gunnet  und  erlawbet,  gunnen  und  er- 
lawben  in  in  kraft  dicz  brives  und  Romischer  kuniglicher  mecbie^ 
das  sie  zu  in  leute  und  beysesse  nemen  und  erapfahen  mu^en  ra 
aller  massen  als  sie  bisher  getan  haben,  doch  also   das  dise-Ibea 
leute  und  beysessen,  di  si  zu  in  nemen,  in  des  burggrafen  hende 
sweren  sollen,  uns  und  dem  reiche  getrewe,  gewere  und  gehorsam 
zu  sein,  als  gewonlirh  ist.    (2)  Ouch  von  sundem  unsem  gnaderi 
und   Romischer  kunigiicher  mechte  seczen  und  wollen   wir,  das 
dieselben  beisessen  und  gertner,  hinder  der  bürge  imd  denselben 
nnsem  bnrgleuten  gesessen«  von  allen  Sachen  sollen  freyuod  ledig 
sein  in  aller  der  weise«  als  verre  sie  von  alders  frej  gewesen  sein 
mid  mit  solcher  frejheid  von  unsem  vorfam  an  dem  reiche. 
Romischen  keysem  und  kunigen,  begnadet  sein.*)  (3)  Wann  weren 
ymande  dheine  brive  geben,  die  wider  sulche  £reyheid  weren,  so 
ist  unser  meynung,  das  in  das  an  sulcher  irer  freyheid  keynen 
schaden  brengen  oder  czuc/iV-lrrn  solle  in  dheine  weis.    (4)  Und 
gebiten  donimb  allen  unsern  und  d<"s  rrichs  getrewen  und  undcr- 
tanen,    und   mit   namen   dem    burgermeister ,    rate    und  bürgern 
gemeinlichen  der  stat  zu  Fridb*  rg.  emstlichen  und  vesticlichen  mit 
disem  brive,  das  sie  die  cgenanten  burgmarme.  beysessen  und  ir 
gertner  wider  die  egenanten  unser  freyheid  und  gnaden  nicht 
hindern  noch  irren  in  dheine  weis«  sumler  sie  der  gerulich  gebrawchen 
und  geniessen  lassen.   Wenn  wer  dowider  tete,  der  sol  in  unser 
und  des  reichs  swer  ungnade  und  ouch  die  penen,  die  in  unsem 
und  des  reichs  vorfam,  Romischen  keyserh  und  kunigen.  und  mit 
namen  unsers  vaters  seligen  keyser  Karls  briven  %  die  sie  domber 
haben,    eigentlichen  begriffen  sind*  genczlichen   verfallen  sein. 
(5)  Mit  urkunt  dicz  brives  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat 
insigele.    Geben  zu  Berne,  noch  Cristes  geburt  dreyczeh«  nhundert 
jnre  und  dornach  in  dem  achtund.ichtzigistem  jare,  an  sand  Franciscen 
abcnde,  unserr  reiche  des  Bebe  mischen  in[dem  sechsundczweinczigisteo 
und  des  Römischen  in  dem  dreyczehenden  jaren. 

«)  Vgl.  nr.  m  §  6. 
•)  Nr.  591, 
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^S*    Friedherger  ratsbesMuss:  da6  die  zwene  burgermeister, 
die  itzund  semd  oder  hernach  werden  t  ieglicher  soll  halten 

ein  pferd,  umb  40  fl.  eines,  zweyer  oder  dreyer  g^ulden 
minner*),  ob  siVh  das  gcburt  an  dem  kauf,  ohne  prefehrde; 
clarzu  soll  man  ihm  geben  von  der  stette  wegen  leglichen 
25  fl.  —  1388  Okt.  6  (f.  3  p.  Remigii). 

Damuudt,  barg  F.  eoiiT.  124  f.  63  (Molthenche  cbronik). 

W>.    Klage  der  bürg  Friedberg  gegen  die  Stadt.  — 1388  nov,  6. 

Darrastadt,  sireitbuch  f.  6'. 

Yeh  nr.  ÖÖ9  u.  o6b.  —  Am  3.  okt.  (s,  Firancisct  abend),  Berne,  hatte 
Snigr  Wenset  dem  erzHschof  Adolf  von  Manif  befohlen «  auch  gantse 

ud  loHc  macht  gcgeboi  .heyde  theilc  auf  einen  geftainitcn  tag  vorsieh 
u  berujcn,  ihre  kundschaß,  briefe,  rede  und  antwort  su  verhören  und 
Uc  Sache  mit  der  mynne  oder  mit  detn  rechten  su  entscheiden,  auch 
ctnjenigen  theü,  so  gefolgig ,  gegen  den  andern,  so  sich  wieder 
einen  ausspruch  setzen  ima  solcnen  nicht  halten  und  vnUführni 
•oUte,  beygeständig  inid  bchollTcn  su  scyn,  auch  demselben  theil  von 
kaysers  und  des  reiclis  wegen  au  schütsen  und  zu  schirmen. 
dader  I»20&»  avasug.  Scriba  n,1796w 

Erwirdiger  in  gode  furste*)  und  herre,  herre  Adolff,  ercz- 
»ischoff*^)  zfi  Mencze,  des  heiigen  Romschen  richs  in  Dntscblanden 
irczkanczeler^  libir  gnediger  herre.   Als  der  allirdurchluchtigiste 
urste,  unser  libir  gnediger  herre,  herre  Wenczlafi»  yon  gots  gnaden 
^omsclier  konig,  zfi  allin  ziiten  merer  des  richs  und  konig  zft 
Beheym«  uwir^)  wirde  befolin  hait  und  yolmacht  gebin,  uns  den 
^nrgcrrnven  nnd  burgmann  zö  Fridcberg  und  di  bürgere  und  stat 
iaselbis  zü  berichtene  um  alle  bruche*^),  zwcyunge  und  stoße  zusehen 
ins  mit  der  mynne  odir  mit  dem  rechtin  und  nach  hide  desselbin 
bevelbriffes :  (1)  heruff  sprechin  wir  zfi  demselbin  rad<  und  burgern 
daselbis  und  schuldigen  sii  uff  Romsche  koniges  Albrechts  brive 
selgen,  den  wir  bedirsiit  middebesigilt  han  und  globt  zfi  haldene, 
und  nff  den  artikel  desselben  brivea  mit  namen:  folgt  nr.  162  §  /. 
—  (2)  Item  han  si  darnach  In  eyme  sflnbryfe^X  den  di  stat  zft 
FrankinfurdO  mit  yn  hait  besigilt,  globit  in  truwen  an  eyts  stat,  ejne 
gancze  sfine  und  desselben  koniges  Albrechts  stede  und|veste  zfi 
halden.  —  (3)  Item  wan  wir  nfi  des  vor  und  nach  bestedigunge 
und  anders  unser  gnaden,  friheiden,  rechten  und  guden  gewonheiden 
^r-liger  gcdechtnissc  Romischer  kf'iser  und  konige  in  stiller  gewere 
i:>  habit  han  und  geruwelichi  n  h(  rbracht  und  auch  von  kciser  Karle 
stlgen  mit  synem  majestat  ingesigel  und  siner  gülden  bullen*)  und 
ouch  mit  unsers  gnedigen  herren  Wt-ntzlaus  oh%enaftt  sins  sons 
majestat  ingesigel')  verbrifct  darüber.  —  (4)  Item  als  darnach  der 


685:  a)  Vorl.  tdmmer, 

686:  a)  Nr.  691:  /«ler.    b)  In  nr.  691  folgt:  4tt  heitgetCsiSUs,  f  c)  In 

r.r        ff^lRtr  nnä  loirtnuttdir  des  Stiftes  bu  Spirc.  d)  In  nr.  691  io\gt: 

Jurstlichin.        e)  Fehll  nr.  691.       f)  Nr.  691:  $tMser  f runde  und  eitgenoiMin 

»)  Nr.  388. 

•)  Nr.  504  o.  Wt. 

*)  Scriba  11,1711  (1376  fall  25). 
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erlachte ^  forste  lierczoge  Ruprecht  der  (*ltir  gemacht  hat  cjkI 
sfine  zuschin  uns  von  beiden  siiten,  di  wir  also  in  gaden  tnrmjl 
globt  han  zft  balden  und  daz  also  midde  \nrsigilt,  derselbe  ^unbriH 
sprirhit  disse  wort:  folgt  nr  ^  fO  §  12  \  und  zihen  uns  des  al«> 
in  der  warheit  zÜ  densrlbin  bnft  n  unde  s6nt-n.  —  (5)  Dil  sii  aiiß 
han  obirfarn  und  hinder  den  scssen  vil  geset/p  und  nüwe  gebot 
gemacht,  mit  namen  maJgclt»  wegelt,  daz  sie  ouch  hohen  odir  nydirrt 
hinder  den  scssen,  wan  si  wulIen.*)  —  (6)  Item  gelt  uff  di  winknechte; 
item  uff  daz  fuder  wins,  man  virkeuffe  iz  gancz  oder  zÄ  zappea; 
item  vii  di  duche,  man  virkeoffe  si  gancz  oder  zft  dem  sojde; 
item  uff  den  stogfisch,  uff  den  hering,  uff  di  winschrodir;  item  cff 
di  wesseler t  die  uff  der  wesselbang  sitzin,  und  meisteil  anders  uif 
ailis,  daz  man  keuffit  oder  verkeuffit  in  der  stat  zft  Fridebcrg. 
Hermitdc  si  uns  daz  lant  und  allirmenliches  schatzin  und  in  si 
dinsthaftig  machin  und  /in^hnfft.  Dit  allis  nit  sin  solle,  und  heis<'beo 
daz  gekart  von  der  nhpenafiteff  brive  wen  und  sünbruchc  und 
fonx-erts  halp  zfi  werdene  und  bißher,  dem  heiigen  nche  sine  bürg 
Frideberg  damidc  zÖ  büwene,  als  da/  ungelt,  daz  wir  da  «iJ^^o  baJp 
han  und  in  notze  herbracht.  Und  dm  disse  heischunge  uff  eynen 
artikel  keiser  Karls  obgenant  brivcs,  der  da  spricht:  folgen  nr.S92 
§§  4  und  5,  Sint  si  nft  di  t^emmim  bH^e  ubirfam  han  mid 
sunbruchig  wordin,  als  daz  vor  unde  nach  ludit»  duncUt  uns  y  wt 
und  bilcher  daz  keren  und  zfi  wendene  der  bürge  buwci  als  da / 
vor  ludit.  Und  heischen  daz  also  gekart  nach  rechte  und  darmiöde 
dem  riche  und  uns  di  pene  darubir,  mit  namen  hundirt  marg  lediges 
guldis  und  als  dicke  si  daz  obirfarn  han  und  nach  lüde  der  brive 
darobir,  und  darzü  di  sfinbruche  nach  rechte.  —  (7)  Item  dai  si 
di  procuratores,  ir  bürgere i  also  gedrungen  han,  daz  si  zfi  den 
heiigen  mfisten  swcrn,  daz  si,  gnediger  herre.  an  uwerm  geistlichen 
gerichte  n3mians  soln  virantwurten.  der  widdir  ir  burger  sii.*) 
(8)  Item  han  si  gemartilt  und  abegeschatzt  Claus  Molner  andirhalp- 
bundert  gülden  en  den  burggraven,  der  des  riches  obtrste  amptntto 
da  ist,  en  der  sessir  wifien  und  willen  und  auch  en  allis  gerichte  tmtf 
also  ein  teil  lüde  libelos  gemacht  und  gebrand.*)  —  {9)  Item  dai 
si  also  hind<  T  den  sessen  geboit  und  büße  ubir  di  gemeyne  und 
burger  zü  Frideberg  gemach  han«  damidde  si  se  hemelichen  büß 
und  gelt  abenemen,  und  mit  namen  Conczen  zim  Wolffe,  und  tön 
daz  widder  des  richs  gerichte  dasdhi«;  und  enczihen  daraidde  dem 
riche  dem  gerichte  sin  recht  und  fnhcid  abe,  wan  man  icHchen 
umbe  frabil  und  büße  durch  recht  vor  gerichte  beßirn  und  bußin 
sal.  Und  heischin  daz  gekart  und  uff  icliche  schuldegungc  mit  der 
pene  darobir.^)  —  (10)  Item  daz  si  also  hinder  den  sessen  und  «S 
irem  wifien  sich  virstricht  han  zu  dem  b&nde.^)  —  (11)  Item  dax 


g)  Nr,  G91:  huthgeborn. 

»)  Vgl.  nr.  608  §  2. 
•)  Vgl.  nr.  663  §  IJ. 
•)  Vgl.  nr.  663  $  5. 

*)  Vpl.  nr.  66f?  §  4. 
•)  Vgl.  nr.  663  ^  3. 
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an  der  ses  ritter  wüten  und  wiBen  und  des  richs  amptman  Inde 
A  Widder  ingenommen,  ds  di  stat  umbe  ir  undat  mit  gerichte 
tde  mit  rechte  virsworen  hatten;  und  also  widderumbe  han  si 

de  uß  der  stat  virwiset  en  des  richs  amptman,  en  di  sesse  und 
i  alle  gerichte.^)  —  (12)  Item  daz  di  schaffen  nicht  zü  gerichto 
tzin  nls  vil  und  trifftlich,  als  si  bilche  sulden  und  dem  gerichte 
^id  were  und  als  daz  von  aldir  gewest  ist;  und  werffin  dovone 
i  urteil  uff  daz  raithus,  daz  si  dicki  jar  und  dag  daruff  behalden, 
e  si  se  ußsprechin.    Und  wan  si  se  wol  ußgesprechen,  daz  tun  si 
it  an   jLTt richte,  dan  si  gnomm rn  sin.    Und  ouch  so   se  schcffin 
ysen,  da^:  des  ricbis  rmptman  und  di  scsse  nit  wissen,  wi  si  dem 
eiig^en  riche  und  dem  gerichte  swereni  darüber  si  ein  pene  sin 
did  daz  Sölden  wißen,  ob  dem  richin  gesche  als  dem  armen,  und 
lach  lüde  der  obgerurten  briffe.   Und  heischin  dit  allis  gekart 
nit  der  pene  als  yore.')  —  (13)  Item  dazGumpracht  der  Jude  und 
Ter  Imrger  eyner  genant  Dorche  frabOtin  mit  eyn  widder  daz 
leflge  riebe  und  gerichte;  den  burger  si  fingen  und  tometin  und 
i'^ßin  den  Juden  gen,  und  tadin  daz  abir  hindir  des  richs  amptman, 
aindr-r  den  sessen  und  vn  des  burggraven,  Schultheißen,  en  syne 
de  s   gen<  hts  knechte  und  en  alle  gerichte.    Aisebalde  der  burg- 
^rave  des  gt  war  wart,  do  sante  er  syne  und  des  geri<  hts  knechte 
a\s  ein  glich  richter,  daz  si  den  Juden  auch  hilden  als  den  burger 
zü  eyme  uBtrage  vor  gerichte,  eyme  als  dem  andern}  umbe  ir 
beidir  frabil.  I^n  Juden  si  den  knechten  mit  gewalt  und  frebelich 
namen  und  stiflen  di  knechte  dann  und  wolden  des  nit  Staden«  und 
han  darmidde  dem  riche  sin  gerichte,  dnen  amptman  und  ampt 
swerlicbtn  ubirfam,  gesmehet  und  virrencket.    Und  heischen  daz 
gekart  nach  rechte,*)  —  (14)  Item  daz  si  also  in  der  stat  lüde  an- 
jlriffen  und  fahen  und  ncmcn  dazzfi  nit  des  frerichtcs  knechte,  als 
daz   von   alder  ist   p^ewcst   hf^rkommen   und   bilche  sal   sin.  Und 
nemf-n  des  di  burgermeistere  und  ir  knechte  den  gefangen  ir  gelt 
odir  waz  si  bi  yn  han,  daz  man  bilchir  eyme  Schultheißen  antwurte, 
als  daz  allewege  ist  gewest,  biz  uff  eynen  ußdrag  zü  gerichte,  ob 
tz  schuldig  were  oder  nicht;  und  behaldin  in  daz  gelt,  also  daz 
bikhir,  so  ez  ist  schuldigt  des  richs  amptman  wurde  dan  andirs 
ymant  und  als  daz  allewege  ist  gewest.   Und  heischin  daz  gekard 
nach  rechte  *)  —  (15)  Item  daz  si  uff  der  bürge  begriffe  und  byfange 
vor  der  Seher  portin  und  vor  dem  dämme  daselbis,  daz  des  richis 
eigin  ist  und  der  burgman  leben  und  auch  an  der  bürge  mfiren 
und   grabin  stoßit  und  darzfl  geboret  und  allewege  gehört  hat, 
d.truff  si  phendin  und  angriffen  en  gerichte.    Und  heischen  daz 
gekart  nach  rechte.'^)  —  (16)  Item  daz  Clas  Massinheymer,  ir  burger, 
und  andir  ir  burger  eins  teils  nit  dynen   von  iren  guden  zfi  den 
Gartin  der  bürge,  als  das  von  aidir  ist  gewest  und  nach  dem 


Vgl.  nr.  663  §§  6  f. 

Vgl.  nr.  668  §  7. 
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aitikel  in  kooüig  Albrechts  bme:  folgt  nr.  162  f  6.  Und  hMm\ 
daz  gekart  nach  rechte.*)  —  (17)  Item  daz  si  bnwen  und  grabml 
in<ichin  uff  der  bürge  eygen  und  berfurte  han  gemachet  md  XDdk%  | 
daz  der  bürge  schedelich  ist    Auch  han  si  eyne  gemeyade  mit  i 

namcn  vor  des  ^pitnils  mSlen  umbczunct  eyns  teils  und  zft  m 
gezogin,  di  /Ör  bÖrge  gehont,  und  ir  daz  ist  schedelich,  widdcr 
den  artikol  des  brivcs,  den  di  von  FrankinfMr/  mit  yn  besigilt  haa 
und  den  si  globt  han  in  truwen  an  e^'ts  stat  zfi  haldene,  dnrmiddc 
si  sich  alsus  han  virschriben :  foigi  nr.  388  ^  3,  und  auih  ludi 
dem  brive  keiser  Karls*),  der  auch  denselbin  artikel  in  der  mafte 
nßwiset.  Wan  st  nfl  dit  nit  getan  han  mit  rade  und  Tirbeogiik 
als  der  artikel  sprichit*  darumbe  han  wir  siis  heifiin  abtfto  Dick 
dem  artikel  in  iczungnanten  keiser  Karls  brire«  der  da  sfiridit: 
»Wo  si  abir  keynerley  buw  mechtin  (fidgt  nr.  394  —  widderrede<>. 
Und  heischin  daz  gekart  nach  rechte  ond  darmidde  di  peoe  nacb 
lüde  unser  bestedegungebrive  darubir.*)  —  (18)  Item  so  5:1  burgrr 
inphaen,  daz  si  dovon  dem  burggraven  sin  recht  nit  laßen  werdiü 
und  ym  daz  kunttun  nach  dem  artikel  der  söne  herzöge  Ruprechts 
alsus:  folgt  nr.  610  §  6;  und  sal  eyme  burggraven  sin  recht 
davonc  gefallen  und  als  daz  allewege  ist  gewest.  Und  heischen 
daz  gekard  nach  rechte.*)  —  (19)  Item  di  Sehirporten,  di  allewege 
nfien  hatt  gestanden  an  dem  tage  zfi  unsem  pherden  zfi  trcnke» 
noden  und  unser  gertener  mit  irme  kanffmanschatze  dardmdi  tl 
famde,  dt  si  nfi  besiißin«  uns  und  den  unsem  zfi  schaden,  wao  mo 
undirwilen  mit  unsem  pherden  surelich  mfiß  umber>'den  zfi  trenkene. 
Und  heischin  daz  abgetan  und  gekart  nach  rechte.^)  —  (20)  Item 
daz  si  geleiden  und  daz  geleide  han  zfi  yn  gezogin,  daz  si  nit  tüs 
Sölden,  drin  daz  geleide  da  eyns  burggraven  ist  nach  lüde  der 
oh\i,nantrn  keisers  Karls  und  konig  Wenczlaus  brive  in  den  artikd 
alsus  ,,d  1/  geleide  von  dem  Morenberge  an"  etc.*)  und  vor  auch 
in  keiser  Karls  s(  iipt  n  brive  des  artikels  alsus:  folgt  nr.  392  § 3. 
Und  heisebin  daz  gekart  nach  rechte  und  mit  der  pene.')  — 
(21)  Item  daz  si  umbe  Irabiltat  uff  des  gerichts  geswom  Imedrte 
nit  Wullen  wisen,  als  daz  von  aldir  ist  gewest  und  nach  lade  der 
lestin  s6ne  zusehen  uns  und  des  aritikels  der  da  sprichit:  fc^ 
nr*  668  §  2.  Und  daz  si  umbe  den  schribcr  des  gerichtes  und 
daz  gerichte  da  zfi  besorgene  nicht  foUinzogin  han  und  auch 
andirs  ein  teil  ubimfam.  Und  zihin  uns  des  zfi  denselben  sftnen 
und  heischin  daz  gekart  nach  sfinbrnche  recht.  —  (22)  Item 
wir  di  burgmann  alle,  auch  unser  biseß  und  gertener,  von  M'^'^ 
her,  lenger  dan  itzund  mensche  gedenken  möge,  fry  sin  ge\vp>l 
allis  gesetzis,  malgeldis  und  wegeldis  oder  wi  man  daz  andirs 


»)  Vgl.  nr.  663  §  17. 

•)  Nr.  394. 

*)  Vgfl.  nr.  663  $  18. 

5  Vgrl.  nr.  663  §  20. 

•)  VgL  nr,  663  §  21. 

')  Nr.  S91  §  2. 

n  Vfirl.  nr.  66:?  §  «2. 

*)  Nr.  668  %i  5  t. 
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^*^t  ,  diselbin  friheide  oueh  herkommen  und  rechte  und  gute 
onheide  uns  bestetcgit  sin  und  confirmiret  von  aldir  here 
isv: hon  k. eisern  und  konigen  selicjer  gedechtnis  und  darnach  auch 
k.ei;>er  Karls  und  konig  Weiitzl.ius  majestat  und  gülden  bullen 
rsigein  verbrivet^)>  diselben  friheide >  herkommen,  rechte  und 
ronlteide  wir  und  di  unsera  obgenante  in  stiller  gewere 
awelichen  also  gehabt  han  und  lierbracht  en  alle  rechte  an- 
euilne  und  biß  uff  di  züt,  daz  wir  in  herczoge  Ruprechts  sftne 
gftOftf  das  ubirgabin  zflr  mynne  und  alleyne  mit  unsem  bisefiin 
I  sertenem  nach  dem  artikei  derselbin  sftne:  «iHettin  si  abir  odir 
w'oimfn  fruchte  in  der  stat"  etc.')  Wan  si  nft  di  sfine  manig- 
Aeclich  han  ubirfam  und  sünebruchig  sin  worden  von  der  gebode 
d  gesetze  wen  en  der  ses  ritter  wißin  und  willen^),  als  daz  in 
r  warheit  also  ist,  als  wir  daz  vor  und  nach  faste  irczalt  und 
c läget  han  und  daz  also  in  un.sem  briven  und  mit  unsern  brivcn 
n  irczeugit,  und  heischen  daz  gekart  nach  sunbruche  rechte,  und 
rmidde,  daz  diselbin  unser  bi.scii  und  gertener  ewcclich  sollin 
>-  blibin  als  vore  und  nach  dem  artikei  unsers  gnedigen  Herren 
kniges  Wenczlaus  nuwer  brive  mtt  syme  majestat  ingesigel,  der 
>  sprichit:  Julgen  nr.  684  §§  2  und  3.  —  (23)  Item  herubir  han 
unser  ein  teil  umbe  malgelt  und  wegelt  gepant,  mit  namen 
lamen  von  Hatzstein«  den  komptCbr  von  Marpurg.  Und  heischen 
az  gekart  mit  der  pene  nach  rechte.  —  (24)  Item  als  di  dhgfianten 
rl  brive  under  den  majestaten  und  gülden  bullen  ingesigeln  in 
yme  artikil  sprechin :  folgt  nr.  591  §  5,  und  hat  des  allewege  ein 
laldir  koms  in  der  biirg  Frideberg  me  gegulden  zwelff  heller 
Uer  achczehin  dan  in  der  staid,  wil  daz  also  fry  sal  sin;  darwiddir 

i  getan  han  und  im  burgern  hinder  den  ses  rittern  gebot  gemacht 
lan .  wir  virkeuffen  di  fruchte,  wir  ^(  bin  iz  in  an  irer  schult,  daz 

ii  iz  nit  ander»  dorren  nemen,   daü  iz  in  der  staid  gildet,  unde 
lovon  si  daz  malgelt  also  behendeclich  von  uns  nemen  und  yn  daz 
unser  also  zinsha^  han  gemachit.  daz  uß  und  u6  frf  solde  sin 
nach  lüde  des  ohgtunUen  artikels.  Und  heischen  daz  gekart  und 
mit  der  pene  darubir  nach  rechte.  —  (25)  Item  diselben  brive  in 
eyme  artikei  sprechin  alsus:  folgt  nr*  591  §  5.   Herwidder  si 
unser  e3ms  teils  gebrotin  knechte  bekümmert  han  und  di  unsem 
und  gertener  ein  teil  gefangen  und  in  gefengnisse  gehalden  han 
me  dan  virteil  j-irs,  und  besonder  von  gesetze  und  gebots  wen,  di 
si  auch  hinder  den  sessin  gemacht  han.    Und  heischen  daz  c:ekart 
mit  der  pene  nach  lüde  der  bri(  ffe  darubir.*)  —  (26)  Item  dis(  !hin 
briie  innehalden  auch,  daz  di  vgnanten  unser  und  des  richs  arme 
lüde  und  allis  ir  gud  allis  zulles,  wegeldis  und  anders  nvnvcs  gesetzis 
in  der  staid  zu  Fndeberg  fry  und  icdig  sui  isoliui';,  daz  si  obirfant 
han  und  nit  gehalden  an  des  richs  armen  lüde  und  an  unsem 


»)  s.  nr.  .>yi  §  6  n.  nr.  684. 

')  Nr.  610  §  2. 

>}  Vgl.  nr.  610  §  12,  663  §  13. 
♦)  Vgl.  nr  663  $  14. 
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biseßin  und  gerteneren,  di  niich  des  richs  arm  lüde  sin.  Ur>d 
heisrhin  daz  abir  gekait  mit  der  pene  darubir.  Und  wiVn  aixb 
diSM  n  artikel  zü  den  herkomen,  gnaden  und  fnh<  idrn  unser  bistd 
und  gcrtener  zö  der  schuldunge,  da  wir  in  hcrczuge  Ruprecht- 
spräche  zur  mynne  obirgcbcn  hatten  etc.*)  —  (27)  Item  wen 
zft  burger  inphan,  daz  si  den  nit  lan  sweren  kunig  Albrecbts  bnü 
zft  halden.  Und  hciscbm  daz  gekart  nach  rechte.  —  (28)  htm 
daz  s!  ifine  der  bargmann  eyns  teils  gericfaten  pendin  und  «ngriffeD 
mnbe  wegelt  en  gerichte  und  recht  Und  heischen  daz  giekait 
nach  rechte.*)  —  (29)  Item  daz  si  eynen  von  gerichte  brufateo  en 
des  burggraven  love  und  unverteiltir  büße  eymc,  der  da  gesek 
hatte,  er  bette  bi  eyner  dime  ceslaffin,  di  des  lokinle,  und  dir^jn^be 
beide  vor  gerichte  quamen,  den  si  von  gerichte  ließiti  ki  ni:nen  und 
umbe  den  frabi!  nit  tciltin,  als  daz  bilche  wcre  p^f  west;  und  legen 
domidde  dem  riebe  sin  e^eriehtc  nyder.  Und  h(  i5,chin  daz  gekart 
als  vore  und  daiuiiddc  alle  .suiibruche  nach  rechte,  alle  pene  ob- 
gerurt  nach  unser  brive  lüde  und  darzfi  zweitusent  golden  und  m& 
di  wir  Tirczerit  han  nmbe  des  imrechtin  willen«  daz  si  begangei 
han.  als  dovore  in  unser  zflsprache  ludet*  daz  wir  daroff  gewaat 
han  und  also  verre  bracht  han  an  uch,  gnediger  herre.  —  (30)  über 
gnediger  herre,  uwer  fürstlichen  wirde  bidden  wir  flehelichen,  du 
ir  uns  herumbe  virrichten  wullet,  nachdem  iz  uch  ist  befolin.  Und 
disse  unser  zfisprache  zihin  wir  zö  kuntschaft  in  unser  privilegtor 
und  sunebrive  obgnatU.  Wo  aber  uwer  gnade  herinne  icht  duchte 
unredeiich  sin.  daz  sal  zästund  absin  und  nit  Vorgang  habin.  Und 
han  des  in  oi  künde  unser  ingcsigel  zÜn  Sachen  heruff  tftn  drucken. 
An  fritage  nach  aliirhcügentage,  anno  domini  ISSS. 


M7.  Zeugenaussage  über  die  von  den  bewohnem  der  käusn 
vor  dem  Seer  tor  der  Stadt  Friedberg  geleisteten  stemm. 
—  Frankfurt,  1389  jan.  12. 

Darmstadti  or.  perg.,  MrUlch«rCt  siegd  fehlt. 

Banr,  Hen.  «rk.  1,792  nr.  1188. 

VgL  nr.  686  §  15. 

}  In  gotes  Damen  amen.  •  Kunt  sie  allin  den,  die  ditgCTT 
wortige  Duczsche  uffin  instniment  nu  oder  himach  in  knniftigei 
scyden  anesehintt  lesint  oder  horint  lesen»  daz  in  deme  jare  all 
man  zcalte  unde  schreib  von  gotes  geburte  druwtzehenhundert  jaf 
unde  in  deme  nunundeachczigistin  jarct  in  der  zwelfftin  indiccieiii 
in  deme  eylfften  jare  der  kronunge  dez  allerheilgistin  in  gote  vad 
unde  herrcn  unscrs  herren,  bern  Urbanus,  von  jrotes  virsichtinge| 
des  sehstin  babestes,  uff  den  zwrlffiin  lag  des  mayndes  den  m-'^» 
nennit  unde  schribit  in  latine  Januarius,  zu  sexte  zj-d  oderumbaf 
maße,  uff  deme  kyrchofe  benebln  der  sacristie  des  ciosters  zeit 


»)  Vgrl.  nr.  610  §  9. 
^  •)  Vgl.  $  15. 
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ntc  Katherynen,  gelegen  in  der  nuwin  stat  zcu  Franckenford, 
ide  aucdi  vur  mjr  uffin  gesworen  schribere  von  keiserlichir  gewalt 
ade  der  himacb  genanten  geczfigen  geenwortekeit*  stfint  geyn- 
ortigf  der  bescheiden  man  Wenczel  genand  Fynke«  eyn  lower 
ide  barger  zcu  Franckenford  uz  Mentzir  bischtume,  unde  swur 
lyt  ullgerachten  fyngern  gen  der  sunnen,  unbetwfingen  unde  un- 
edrungin,  unde  sprach  uffinlichin,  da/  yme  kuntlichin  unde  wißent- 
chin  wer«\  dn?  he  yn  den  nehistin  virj^angen  schsundedryßig  jaren 
;u  Frydeberg   nicht   wonhaffti^   were   gewest,    daz   ht-   vor  den 
^hsundedryßig  jaren  dryßig  jar  unde  me  wonhafftig  wrrc  gewest 
zu  Frydeberg  unde  gcbcüm  inyl  husc  ußwendig  der  Seher  porten 
nder  der  bürg  daselbes,  mit  namen  yn  eyme  hfis[e],  d[az]  were 
lechten  Finken,  siner  muter  selg[er],  der  got  gnedig  sii,  unde 
:elegen  were  obewendig  Hennen  Pef f ers  huse  [und  gejsefie*  daz  he 
.Uewege  bede,  sture  bette  gedan  unde  dynte  dnßig  jar  unde  me 
ler  stat  zu  Frydeberg  unde  anders  nymandc,  glichirwisc  als  ander 
lerselbin  stede  Frydeberg  bürgere,  die  by  cn  in  der  stat  geseßin 
veren,   rinde  darzcu  anders  alle,  die  herbaß  syme  huse  geyn  der 
•tat  Frideberg  zcu  geseßin  weren  uff  derselbin  siten  unde  auch 
ibir  den  weg  geyn  der  bfirge  biz  an  derselbin  stede  porten,  ez 
•veren  hantwerklude  oder  ander  lüde,  die  daselbes  wonten,  dynten 
inde  beiden  unde  sture  deden  der  obgenanten  stede  Frydeberg,  in 
ille  der  maBe  als  obe  sii  m  derselben  stat  Frideberg  gesefiin  weren, 
unde  dynten  auch  anders  nymandes  me.    Ubir  diz  vorgenante 
irkentniBe  so  baden  unde  hieschin  Wenczel  Fynke  uff  eyne  siten, 
Heylman  Marke]  unde  Bere,  burgermeistere  zcü  Frideberg,  als  von 
\  r  unde  ire  stede  wegen  uff  die  andern  siten  mich  nachgeschoben 
uffin  schriber  bie  mymc  eyde,  daz  ich  yn  mcchtp  ine  der  bestin 
formen  eyns  oder  me  oder  wievile  sie  yr  bedorfftin  uffin  instrumenta. 
Unde  auch  zcu  morcr  sichirheit  diesses  vorgenanten  irkentniße  so 
hant  Wenczel  Heilman  unde  Bere  obgenantc  darzcü  gcbcdin  den 
erbern  man  hem  Henrichin  von  Breydenbach,   eyn  probe-'>t  der 
jfingfrauwen  zcu  sante  Katherynen  zcfi  Franckinforde,  daz  he  syn 
ingesigel  dfirch  yr  bede  willen  an  difi  uffin  instrfimente  hat  ge- 
bogen; dez  ich  Henrich  vorgenanten  irkennen  mich,  daz  ich  myn 
ingesigel  dfirch  bede  willin  Wenczels,  Heylmans  unde  Beren  der 
obgenanten  zcu  merer  kuntschafft  an  diz  -uffin  instrfiment  han 
gehangen.    Disse  ding  synt  gesehen  ine  deme   jare,  indiccien, 
babestiime,  mnynde,  tage,  stunde  unde  stede,  als  vorß-eschriben 
stet.  Hiebie  synd  gew<'st  die  erbem  bescheyden  lüde  her  Henrich 
von  Breidenb.H  h  obgenant,  Wicker  von  deme  Sale,  Henrich  genand 
Schone,  Conrad  Kyme  unde  Henrich  Snytzer,  bfirgere  zcfi  Franckin- 
ford,  Menczir  bischtumesT  die  herbie  zu  geczügnisse  waren  geheischen 
onde  s&nderlichin  gebeden. 

Unde  ich  Hcrmannus  genand  Manegolt  von  Cassel, 
eyn  paffe  uz  Mentzir  bischtume,  eyn  uffin  scriber  von 
keiserlichir  gewalt,  want  ich  bie  disme  irkantnisse  unde 
anders  bie  allin  voiigeschriben  dingen  byn  geenwortig 
gewesen  myt  den  obgenanten  geczugen,  hinmib  so  han 
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(L.  sign.)  ich  diz  off  in  instrfiment  darubir   gemach  ii    undr  rert 
mynes  selbes  band  geschribin  unde  myt  myme  gcwoc 
Uclnn  seicbin  mit  anehenkunge  dez  eibem 
Henrichs  von  Breidinbacbs  obgenant  ingesigels  getnme 
lichm  getseidimt,  als  ich  darubü-  gebetschin  onde  gr 
beden  wart. 

ÖSS.  KUfge  Oer  siadt  Fnedberg  gegen  die  bürg,  —  7389 
jitn,  14. 

Darmstadt,  1.  or.  perg^.,  rodel  v.  6  blättetVi  Siegel  abgefallen;  2.  •IibI' 
buch  f.  2 ;  3.  gleich«,  abschr.,  rodel  v.  4  blAttenii  s.  nr.  704  znaats. 

Düsse  nachgeschreben  anespiache  und  schuldigunge  han 
der  rat  und  bürgere  zfi  Fredeberg  yn  gemeynschaft  zfi  dem  bufg- 
graffen,  bfimeistem  und  burgmannen  daselbes  Fredeberg: 
(1)  zum  ersten  sprechen  wir  en  zfi  als  von  des  bifanges  wegen 
der  vorstad  vor  dem  Seherdoir,  der  von  alder  zö  der  stad  gehont 
zfi  dinste  deme  riche  und  der  stad,  den  sie  deme  riche  und  der 
stad  undirbten  abezdczihea  und  uns  davuuc  dringen  des  richs  dinst 
und  stfire  daselbes  zfi  fordern,  des  wir  doch  genade  und  friheit  hau 
von  selgir  gedechtnisse  Romschen  keysem  und  konigen»  das  der 
selbe  byfang  dem  riche  und  der  stat  zfigehorit  und  nicht  der 
bfirg.  Des  wir  besondir  begnadiget  sin  yn  seh'ger  gedechtoBse 
Romschen  konigen  koniges  Adolfis  und  koniges  Elbrechts  yn  eyme 
artikcl  yrer  brieffe,  der  da  sprcchit:  ,,Daz  ists,  daz  wir  woHeti 
üben  und  mit  vorbedacht io^em  müde  yn  wol  gönnen,  daz  alle  dif 
löte,  die  ußwendig  den  perlen  unser  stede  Fredeberg  und  daumbe 
undir  der  bürge  adir  vor  der  bürge"  etc.*),  als  die  brieffe  seliger 
gedechtnisse  der  vorgesehreben  Römischen  konnige  vorwerter  dai 
eygentlichen  ußwisent.  Die  gnade  und  ander  unser  friheit  und  Sl 
auch  darnach  bestediget  und  con&merit  sint  von  seliger  gedecht- 
nisse jm  nachkommen  Romschen  keysem  und  konnigin  und  be- 
sfindir  in  ej^er  confirmacien  seliges  gedechtnisses  Romschen  keiser 
Karolus  brieffs*),  dabynne  dem  heiigen  riche  und  uns  auch  ein 
pene  virschriben  istt  mit  namcn  h&ndert  marg  lodiges  güldes,  dk 
dem  riche  und  uns  damidde  dicke  und  faste  ubirfani  ist,  als  un> 
bedänckt;  und  mu  h  anders  unser  pri\  ilep^ia  und  bestedigunge  von 
Römischen  keisern  und  konnigen,  die  uns  swerlichen  ubirfaren 
werdent,  als  uns  bcdÜnket,  daz  man  auch  in  güder  aldir  köntschaft 
wol  fmdent.  Des  wir  hoffen,  daz  derselbe  bifang  und  vorslat  vor- 
genant deme  riche  und  der  stad  zugehorit  zu  dinste  unde  z6  n&cze 
und  nicht  der  bfirg«  dazfi  wir  auch  selbes  als  viel  d&n  wollen«  als 
man  uns  darumbe  wiset  zu  rechte.  Und  heisschen  davone  die  pene 
dem  riche  und  uns  vergfilden,  damidde  sie  dem  riche  und  uns  <ficke 
virfallen  sin,  als  wir  meynen,  den  bedräng  abegetan  und  auch  die 
verseBen  sture«  dinste  und  schaden  gekart  nach  rechte.^  — 


<)  Nr.  117  tt.  134. 

•)  Nr.  449. 

•)  Vgl.  nr.  687. 
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*)  Item  als  seliges  gedechtnisses  Romsches  konnig  Alhrechts 
ieffs  in  eyme  artikel  beseit :  folgt  nr.  102  §2,  dnroff  schuldigen 
ir  816)  daz  uns  der  artikel  von  en  an  vil  enden  nit  gehalden  ist, 
s  uns  dfinket,  daz  yr  eyns  deiles  phenden  und  nemen  ain  gerichte 
des  richs  stat  bifange  und  off  dem  lande  und  dringen  des  ricbs 
id  unsem  bargern  abe  tinherfardirt  mit  gerichtet  daz  widder  den 
>  genanten  artikel  ist  seliges  gedechtnisses  Romsches  konnig 
llirechts  briefft  als  wir  meynen.  Und  wollen  auch  von  uns  und 
-n  unsem,  den  sie  zuzusprechen  han,  nit  des  richs  gerichte  bii 
IS  nemen  nach  ußwisung^e  seliges  gedechtnisses  Romsches  konig 
ibrechts  briefs;  waz  wir  darumbe  dem  bfirggrafen  und  die  bu- 
leistere  angerufen  und  gemanet  han,  daz  sie  bestellen,  daz  daz 
Dcgeian  wurde  und  deme  wurde  nachgegangen,  als  selges  gedecht- 
Lsses  Romsches  konnig  Albrechts  brieff  daz  ußwiset  daz  uns  daz 
on  ene  nit  gedihen  mochte*  davon  des  riches  und  unsem  bürgern 
r&Ber  schade  gedigen  ist  und  nach  gedihet  Daz  uns  auch  sondir- 
ich  nbirfam  ist  an  hem  Johan  Weisen»  da  er  ein  burgman  was» 
er  in  des  richs  stad  bii  uns  ain  allirley  gerichte  vor  der  Usirporten 
leinrich  von  der  Cziit  seligen  fiß  sime  garten  sin  hofelüde,  die 
aynne  saßen,  mit  gewnlt  fißdreip.  Denselben  garten  derselbe 
Heinrich  selge  vor  langen  c/nden  und  jaren  geruwelich  ain  allirley 
nsprache  gehabt  und  b^  si  ßin  hatte,  und  auch  ander  des  richs  und 
inscr  bürgere  vor  yme  me  dan  vor  achczig  jai  c  n  den  auch  beseßin 
»an  geröwelich  ain  allirley  anspräche,  da/  man  wol  yn  kuntschaft 
Indet  an  viel  erbem  luden,  als  wir  hoffen.  Afich  sa  slög  und 
>rach  derselbe  her  Johan  Weise  des  richs  und  unsem  burgem  ein 
eyben  oü  in  des  richs  stad  bii  uns  ain  gerichte  mit  gewalt  und 
lam  ym  sin  korn,  daz  in  ejrm  kommer  lag.  Und  ist  uns  auch 
ibirfam  an  Gilbrecht  Weisen,  der  yn  des  richs  stat  bii  uns  in 
:lans  Gultsmides  hüs,  des  richs  und  unser  burger,  mit  gewalt  ain 
Berichte  demcselbin  Hans  genommen  hat  ein  selbem  gürtel  und 
iarmidde  sin  silber  und  draöwete  yme  zö  herstechin,  da/  :ill<  /  widder 
den  obgenanten  artikel  seliges  gedechtnisses  Romschi  s  konigcb 
Aibrechts  briefs  ist,  als  wir  meynen.  Auch  an  hern  Gilbrecht 
Lewen  dem  jongen,  der  Dilman  Sarwerter,  des  richs  und  unsem 
hurger»  asn  sin  willen  und  ain  gerichte  ein  phanczer  in  sime  huse 
nam,  als  hee  sagit;  auch  an  hem  Ebirhart  Weisen  und  sin  brudem 
an  eyner  frauwen  von  Bienheym,  die  des  richs  und  unser  burgem 
ist.  Und  ist  uns  auch  ubirfaren  an  Gerhart  von  Nuheym  an  eyme 
des  richs  und  unser  burger  heißt  Gunther.  Demselbin  Gerhart  her 
Ebirhart  selige  von  Nuheym,  der  in  unsern  rat  ping,  sin  knechte 
darzu  geluhc  n  hat,  daz  er  in  fing,  daz  allez  widder  seliges  gedecht- 
nisses Romsches  konnigs  Elbrechts  brieff  ist,  als  uns  dunkt,  des  wir 
auch  allez  nie  kein  ußdrag  konden  gewynncn  nach  deme  ai^  der- 
selbe brieff  daz  ey gentlichen  ußwiset,  wywole  wirs  dicke  an  den 
bfirggrafen  gefardhrt  han.  Darumbe  des  richs  und  unser  bürgere 
zfi  gnifiem  schaden  kommen  sint  und  degelichen  kommen,  damidde 
uns  seliges  gedechtnisses  Romsches  konnigs  Elbrechts  brieff  und 

«)  Diete  nhlen  (2—24)  in  der  vorl. 
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Vach  ejus  deäs  ander  unser  s&nbrieffe  äwerliche  ubirfarn  skt  v« 
jT  eyns  defls»  ab  tms  danket.   Und  bdsschen  dammbe  die 
«■d  des  schaden  gekarl  nadi  rechte.  —  (3)  Item  m 
die  ne^pncbe  zli  uns  han  gehabt,  und  gal 
elf  md  hüben  doch  burgmanne,  und  lißoa  uns  die  krigoi 
len  g&f Ilgen,  das  da  ist  widdir  die  aacxunge  seligei 
gedechtnisscs  Romscbes  kor^i'e  Albrechts  brieff,  als  uns  dünkit,  mit 
namen  den  artikel :  folgt  nr.  162  §  2.    Dammbe  wir  den  btnf- 
graicn.  bdmeisicrn  und  burgmannen  dicke  und  viel  ermanei 
dar  6.11  jbegeLin  w^rde  nach  ußwisunge  des  vorgeschreben  artikeli 
dxL  un?  nie  gedihen  machte.    Davone  uns  grfiß  schaden  geschetn 
^  ^jad  aeii^es  gedcchtnisscö  Romsches  koaiges  Albrechts  ordiaunge 
swerliche  damidde  fibirfaun,  als  uns  dünket  Daz  m 
geachcen  ist  von  her  Franken  seligen  von  Kronenbeff 
kern  Heaorkh  seligen  too  Hatstein.   Und  heisachen  det 
dfft  aach  rechte  too  den  burgmannen,  und  woUeo  dodi 
nit  swechin,  gen  den  wir  gesunet  sin.')  —  (4)  Aadi 
Spreeben  wir  en  czfi,  daz  Fredericb  von  Echczil,  des  richs  bfirgmm 
vor  der  FurK  chir  porten  in  des  riches  vorstad  mit  eyme  geranheo 
swerte  ist  gcrant   ubir  Clas  Lantfode,   des  riches   unde  unsem 
burgerB.  und  unduistüod  den  zö  hermorden,  dan  daz  yme  got  halff. 
daz  er  \Tne  niit  not  entliff  in  des  riches  und  der  stede  graben. 
\X\z  -ijch  ü»i  wider  den  artikel  seliges  gedechtnisses  Romsches 
kon;g  Albrechts  bnefts,  als  uns  bedfinkt:  folgt  nr.  J62  §2. 
Darnnbe  wir  dicke  den  b&rggrafen  rnid  bmneistere  gemanh  ktt 
des  ans  kein  iiAdrig  and  kar&ige  gedihen  mochte.  Und  heisscbe» 
daz  nach  gekart  nach  rechte.  —  (5)  Item  S|>rechen  wir  en  cx6,  dat 
ein  deil  der  btirgmanne^)  des  richs  und  imser  b&rger  gefangen  han 
und  die  gediegen  zfi  sichirheide,  daz  afich  wider  den  artikel  ist 
seltges  gedechtnisses  Romschcs  koniges  Albrechts  briefs,  als  ans 
d4nkit:  folgt  nr.  162  §2.    Daz  uns  mit  namen  gescheen  ist  von 
dem   aldon   börggrafen   hem   Ebirhart   Weisen  seh'gen  gen  eyns 
deils  n<-i>chau\vem.  des  richs  und  un.sern  biire»^  rn,  die  er  fing  unü 
die       D.irheim  in  ein  »iog  slüg;  auch  an  hern  Wilhelm  Lewen 
gen  eyme  genant  Menczir,  des  richs  and  unser  b&rger,  und  gea 
eyme  heißet  Qas  Dode,  aoch  des  richs  and  ansem  bürger,  der 
nach  desselben  hern  Wilhehns  gefangen  isti  als  hee  seit;  waz  wir 
dammbe  den  bfirggnien  and  blmeister  ennanit  han,  daz  uns  dat 
nicht  gehaiffin  hat.     Davon  ims  seliges  gedechtnisses  Romsciies 
koniges  Albrechts  brieff  swerlich  ubirfarn  ist,  als  ims  dfinket,  und 
des  richs  und  unser  bürgere  davon  gruß^-n  schaden  e^enommen  h  üi 
Und   heisschen   daz   nach   abegetan   und   darumbe   karunge  nach 
rechte.^)  —  (6)  Item  sprechen  wir  en  zfi,  daz  sie  eynen  des  rieb 
und  unsem  burger  ain  gerichte  imd  rechtet  mit  namen  Hennen 


b)  In  3  folgt  (Uber  der  «eile) :  unser  ßnd  worden  &int  utiä  ander  i*Ut 
tnmhe  irm  wittern  imscr  jMe  wim  wordem. 

c)  In  3  folgt»  mit  blasser  tinte  nachgctnigen:  Erwm  L^we  murmrl,  Ger- 
hart  WH  Nuheim,  Walther  von  Liutdorf, 

Vgl.  nr.  670tf.  u.  632. 
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bafibes  sotOf  hau  gebogen  und  den  in  yrti  thftni  gelacht,  daz  da 
wider  die  saczunge  seliges  gedechtnisses  Romssches  konig  AI* 
echts  briefs»  als  uns  dfinkt;  waz  wir  darumbe  den  bfirggrafen  und 
meistere  ermanit  hau,  daz  uns  daz  nicht  helffen  mochte.  Und 
isschcn  den  frabil  gekart  nach  rechte.  —  (7)  Item  sprechen  wir 
L  CZ-&,  als  wir  gefrihit  und  begnadiget  sin  von  dem  heiigen  riebe, 
smschen  keisem  und  konnigen,  daz  nymants  off  unser  lip  adir 
it   sal  kümmern  nach  klagen,   ez   tnsii   dan  voir  an  des  richs 
^richte  bii  uns  erfordert,  als  recht  ist,  daz  die  burgmanne  und 
^  ym  eins  deils  an  ym  gerichten  off  des  richs  und  unser  b&rgere 
xd  yr  g&t  kommem  und  klagen  in  den  dingen,  als  sie  daz  nit 
iCordert  han,  als  recht  ist  und  unser  genade  und  friheit,  die  wir 
ya  deme  hetlgen  Romschen  riebe  han,  daz  u£wisent.  Damidde 
OS  a^ch  seliges  gedechtnisses  Romsches  koniges  Albrechts  brieff 
verliehe  ubiHaren  wirt,  als  uns  dfinket,  mit  namen  der  artikel: 
^/^t  nr.  162  §  2^    und   auch  seliges  gedechtnisses  Romschen 
omges'^)  Karlis  briefs,  der  da  beseit  in  e3^me  artikel:  folgt  nr.  407 
'  2.     Di  gnade  und  ander  unser  friheit  uns  darnach  aöch  von 
emselben  seligen  gedechtnisse  Romesschen  keiser  Karle  uns  be- 
tediget  und  confi  rmerit  sin  und  damidde  dem  riebe  und  uns  gruBlich 
'irphenit.^)  Damidde  sie  uns  dieselben  gnade  und  unser  friheit 
werlich^)  ubirfamt,  als  uns  dfinkit;  damidde  sie  auch  des  richs 
md  unsem  bürgern  gr&Ben  schaden  z&f6gent.  Und  heisschen  dem 
iche  und  uns  dy  pene  virgulden  und  daz  vorwert  me  abegetan 
md  darmidde  den  schaden  gekart  nach  rechte.  —  (8)  Item  schul- 
ligen  wir  sie,  als  des  richs  und  unser  bürgere  und  diener  eins 
ieils  bilden  ym  felde  off  unser  finde  und  dem  riebe  sin  sloß  und 
ins  unser  habe  zu  bewarn,  des  quamen  geridden  eins  dciies  der 
sfirgmanne  und  auch  ander  lüde  mit  yn  5ß  der  b&rge.    Da  des 
richs  und  unser  bürgere  und  diener  der  gewar  würden,  da  schichte 
sie  yr  gesellen  eyns  deils  den  engegen,  zfi  erfami  wer  sie  weren* 
Des  enwolden  sie  sich  nicht  nennen.   Und  wjwol  unser  bürgere 
und  diener  sich  bevor  nanten,  so  ranten  sie  doch  undir  sie  und 
stachen  yr  eins  deiles  nider  und  understünden  en  lib  und  gfit  ane- 
zügewynnen»  in  der  maße  als  sie  des  nit  besorget  waren,  und 
drunge[n]  sie  darzfi,  daz  sie  yr  h'b  und  göt  wcren  mfisten.  Als 
sich  die  gesrhichte  erlaöffen  hatte,  des  quamen  derselben  eyns  deils 
vsidcr  in  die  bürg  und  besamenten  sich  in  der  börg.    Da  wir  da 
die  geschichte  erforen,  die  waren  uns  leit,  und  schichten  unser 
frÄnde  eyos  deils  zu  dem  burggrafen,  bumeisteiii  und  burgmannen 
ejQs  deiles,  die  mit  den  ritten  von  derselben  geschichte)  die  adi 
<U  erlauffen  hatte«  die  uns  nit  lip  enwas,  daz  sie  daz  in  güdeni 
lifiea  sten  und  daz  sie  die  yren  darbii  schichteni  so  wulden  wir  di 
unsem  auch  darbii  schicken  und  die  laßen  besehen.   Hetten  die 
unsem  an  keynen  enden  ffebrochent  sy  s&lden  keren  und  beßem. 
Daz  sie  als  von  uns  virslijgen  und  daz  von  uns  nit  nemen  wfilden, 

d)  Verb,  aus  heiser  1. 

e)  3  gm^Heh  virfana, 

O  S.  ar.  449. 
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md  dradeo  mit  gewapendir  hant  und  oiit  yr  gewerde  off  die  bridfl 
vor  die  bfirg  gen  der  stad  and  stalten  sich  in  der  maße,  du  h 
nit  enwisten,  abe  wir  libes  und  gudes  vor  in  sichir  weren,  ifl 
dr&ngen  uns  damidde,  daz  wir  die  sache  und  geschichte  an  M 
selbes  mfisten  stellen,  mit  namen  an  den  burggrafen  hem  Ebirhs 
Weisen    seligen.     Damidde   uns   st  li^res   gedechtnisses  RooiNrbfl 
konniges  .Vlbrechts  bricff  swerlich  und  grfiß  ubirfam  wart,  dk  ufl 
d&nktt.  mit  namen  der  artikel:  folgt  ttr.  162  §  2.   Und  beisacbfl 
darumbe  eyn  wandel  und  den  bedräng  gekarit  nach  rechte.  " 
(9)  Item  sprechen  wir  en  czä,  daz  yr  eins  deiles  uns  yrren  und 
betrangen  off  des  ricbes  straßin  an  onserm  wegegelde*  des  «r 
begnadiget  sin  von  dem  heilgcn  riche«  besondirliche  in  ejmartikd 
selbes  gedechtnisses  Romschen  keiser  Karlis  brieffe»  der  da  sprechtt: 
f iiiigt  nr,  540  s.  13—18})  Und  dem  riche  und  uns  dab3mne  andi 
ein  phene  Ttrschreben  isti  mit  namen  funffczig  marg  lodiges  sSbeis 
Die  friheit  und  gnade  yr  eyns  deiles  dicke  fibirfam  han,  als  thü 
dfinket,  imd  mit  namen  die  von  Gleen,  her  Ebirhart  Weise  und  sie 
brödere.    Und  heisseht  n  d  M  umbe  die  phene  dem  riche  und  an^ 
virgulden,  den  brdrang  abe  und  den  schaden  gekart  nach  rechte 
—  (10)  Item  w.m  des  riches  und  unser  burger  icht  herfordero  uüü 
erclagen  an  b&rggerichtc  und  der  bürggraf  en  richten  sulde  xar 
vercaogeliclie  nach  nßwisunge  seliges  gedechtnisses  Romsches  kotiges 
Albrechts  brieffe,  als  ims  bedfinhet,  daz  en  daz  nit  geschidit  tm^ 
der  barggraf  en  daroff  antwfirtet,  er  wulle  die  vore  damofts 
sprechen,  an  den  hee  des  nchs  und  unsem  bürgern  gerichten  s&^e 
adir  sprechitt  er  enhabe  nit  knechtis  bü  yme*  daTone  en  die  fimde 
und  die  habe  engent,  daane  man  en  gerichten  suJde,  und  en  atich 
die  ph.mde  davone  entweldiget  wcrdent,  daz  sie  voirbaß  darbii  mt 
koiniuen   mögen:    d^unne   des   riches   unde   un^er   bürgere  dicke 
gnißen  schaden  enphmgen  han  und  noch  degeiich  enphaen.  Uw^ 
heisschen  darumbe  koi  ange  nach  rechte.    Daz^)  mit  namen  gesch^en 
ist  Clais  Massinhemmer,  Henchm  BurgharLen,  Dreien  z&m  Rebe* 
stok,  Henne  Willen«  Hanczel  Lower,  Matern  Hntscweczscb  xßA 
anders  viel  me  des  riches  und  nnsen  bfirgera  degebch  gescheet 
und  widderferit.  —  (11)  Item  schuldigen  wir  den  bttrggrafen.  daz 
unser  bürgere  eyns  detls  hercleit  hatten  an  des  richs  gerichte  bü 
uns  in  der  stat»  da  man  den  gerichten  sfilde,  da  sie  ercleit  hatten, 
d  t  floht  tr  der.  an  demc  ercleit  was,  sin  habe  und  daz  sin  off 
büi  Li brücken.    Des  quam  der  clager  und  forderte  an  dem  hbr^- 
gralen  gerichten  erae  an  der  habe,  die  er  off  der  b&rggbrü'^li 
fant,  nachdeme  als  in  aldir  herkommen  ist  und  auch  sin  fojl.jrü 
seligen  daz  getan  han.   Daz  eme  der  burggraf  virsede  und  nll  «ian 
enwfilde,  als  uns  geseit  ist.    Und  heisschen  daz  dem  riche  dein 
gerichte  und  uns  gekart  nach  rechte.  —  (12)  Item  ^rechen  wir  | 
en  zfi)  als  die  bfirgmanne  des  richs  und  unser  bfiigere  und  frunde 
eyns  deils  off  daz  feit  mit  der  glocken  brachten,  da  ^e  von  Ribikei 


f)  Das  —  %.täderferit  ist  in  3  nach  |  9  vor  und  mit  mamen  venntteu. 
^)  Vgl.  <Uuu  nr.  667. 
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•derlag^en daz  sie  uns  d.i  ntr^rr  böte  nit  gegeben  han,  da  wir 
ch  recht  zu  han,  als  wir  hoffen;  und  uns  die  vorbehalden,  wywole 
r  sie  dicke  gefardert  han  und  auch  nit  enwißen,  wy  wir  g^en 
n  virsorget  sin,  die  da  nidderlagcn.  Und  heisschen  die  bute 
kart  nach  rechte  u[nd]  die  [bejsargänge  uns  zfi  wißen  unvir- 
igelicheii.  —  (13)  Item  sclii][ldi]gen  w[i]r  sie,  dsa  ejos  deils 
rgmanne  Inde»  die  mit  des  riches  gerichte  gekommert  und 
sloßen  waren  bii  u[n]s  zfi  Fredeberg  in  der  stad,  mit  gewalt 
id  frebeliche  nß  den  stoßen  gnommen  und  die  des  richs  gerichte 
td  dem  clapfer  entweldiget.  Daz  mit  namen  gescheen  ist  an 
'ilh'^lm  AVrisen.  der  eynen  bii  uns  in  der  stad  uß  der  feßirn  «^lög, 
T  hiß  mit  namen  Springe!,  der  mit  des  ri<  hs  n-rHchto  gekommert 
id  gesloßen  was  bii  uns,  als  des  richs  geruht''  bii  uns  recht  ist. 
az  wir  dicke  forderten  an  dem  börggrafen  und  bürgmannen,  die 
1  den  raid  gen  eyns  deils,  daz  man  uns  darumbe  korunge  dede, 
er  uns  nit  gedihen  mochte.  Und  heisschen  darumbe  nach  karunge 
ich  rechte.  —  (14)  Auch  weren  uns  der  bfi[rg]mamie  eyns  [deils], 
int  in  der  Use  zß  nemen  z&  des  richs  stede  noitdorft«  da  wir  den 
on  aldir  her  a[uch]  gen[o]mmen  h(an  u]nd  daz  herbracht  lenger 
an  iczont  mentschenleben  gedenken  mag.  Und  nemen  davon 
chaden  und  gebresten,  des  richs  stad  bii  uns  zß  beßim  und  zß 
•Wen.  Und  han  darumbe  des  rich'^  und  unsern  bfirgern  eins  deils 
iaz  yr  genommen  und  un^rr  knt  chte  davone  gedriben  und  den 
ant,  den  sie  uns  gewa!  ff(  n  h  in,  enweg  geforit  mit  gewalt,  daz 
lit  sin  ensulde  nach  ußwisunge  seliges  gedechtnisses  Romschen 
ioniges  Albrcchts  brieffs,  als  uns  dünkit.  Daz  un>  mit  namen 
jescheen  ist  von  hem  Ebirhart  Weisen  und  sin  brudemt  von 
flerdan  von  Alpach  und  von  Gerhart  von  Nßheym,  des  richs 
pfirgman.  Und  heisschen  daz  ahegetan  und  gekart  nach  rechte.  — 
\5)  Item  sprechen  wir  en  zfi,  daz  eins  deils  burgmanne«  mit  namen 
(Be  von  Qeen»  her  Ebirhart  Weise  tmd  sine  brfidere,  des  riches 
;Tid  unser  bürgere  hindern  und  betrangen  an  yrm  fehe,  daz  ez  nit 
off  die  weyde  dar  j^en,  die  sfichen  und  .'^ich  der  gebrochen,  als  ez 
von  aldir  getan  hat,  des  wir  auch  friheit  und  gnade  han  von  J«  me 
heiigen  Romschen  riebe  und  besonder  begnadiget  sin  m  seliges 
gedcchtni.sses  Romschen  keiser  Karls"^)  briffs  in  e\'me  trtikel,  der 
da  bescit:  folgt  nr.  459  s.  20—24.  Di  phene  dem  riche  und 
ODS  manigfeldeclichen^)  ubirfam  ist,  als  uns  dfinket;  und  heisschen 
<Se  deme  riche  und  uns  gekart  und  den  betwang  forwerter  abegetan 
nach  rechte.  —  (16)  Item  sprechen  wir  en  zß,  daz  eins  deils  burg^ 
manne  in  eynunge  mit  uns  waren  ein  züt  nach  ußwisunge  derselben 
brieife»  die  wir  darubir  undir  em  gegeben  hatten  und  virsigelt; 
und  in  der  eynunge  wir  beydersiit  anegegriffen  wurden  vor  der 
stad.  Da  wßrden  wir  off  bede  süten  zu  rade.  daz  wir  daz  unser 


In  3  verb.  in  konig  FAhr. 
h)  manigfelde dicken  —  und  uns  fehlt  2  und  3. 

')  1374,  vgl.  Limbttrg^er  chron.  kap.  103,  MG.  Deutsche  chron.  4,  66. 
lösegeld  der  gefangnen  betrag  U600  golden.    S.  nr.  581,  Dieffenbach 
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Uad  qasaaen  auch  eins  deQs  burgmanoe 
Ebsfaft  WcisG*  Ilf  iiiif  imd  Coonrt  tod  Oleen  md 
uujgue  «190  ma  on  yr  gcctroiscc  on  an 
mtd  Oten  mik  cyn  der  habe  nadi  als  wem  dax  wir  <& 
bodersA  wole  GiPts^ndil  hetten«  Di  riden  sie  von  ms»  d 
vir  VBser  habe  wkiorep,  darone  des  riches  mid  unsem  bfirgeii 
großer  «chsdf  z'^^i^zcn  ist.  üod  heisschen  unser  habe  vrA  tai 
€.-"?! icieii  gsekan  r.ich  recht'?.  —  {\7)  Item  «^rr^c-hen  wir  en  ih.  da 
ber  Ebirhart  Lewe,  iczunt  bdrggraf.  z6  evr-cr  cziit  gehaJden  hii  a 
der  ir>^  picw-ten  bö  Geriach.  nnseim  prtcner,  und  ^rreiff  an  fa 
sweri  zjid  dr^^wete  demselben  Gcrlach,  hee  wulde  en  herstediä; 
Bmbe  das  hee  malegelt  hisch  Ton  sinen  mfillenknechten  von 
dks  der  bdfjger  wantu  du  bee  docb  bildie  forderte»  den 
wir  bc^^Bsd^pet  sni  tob  den  bcjl|{ea  Romscben  ridie  md 
rkht  ofid  vm  gnifie  pbeae  t  if  seht  Iben  ist  mit  namen  hundirt  maiy 
lediges  sflbeis.  die  uas  dimiddc  nbirton  ist.  als  ms  dfinket.  Ual 
hexsscbea  daraab  die  pbene  don  riebe  und  uns  virpildeB  fmdds 
schaden  ^r^V  irt  nach  rechte  —  '\S^  Me  sprechen  wir  en  loA 
dem.  als  wir  des  ents^-heiden  sin  vor')  dem  hüchg-rbom  fur^ 
hercioge  Ruprecht  dem  eitern  in  siner  s&ne  und  richtunge,  die  wir 
beidersiit  mit  eme  han  und  in  drfiwen  gelabt  die  st rde 

iiai  ie*ic  zu  hjidene.  von  yr  bi^oen  wegen,  daz  uns  von  den 
unser  malgelt  nit  enwirt.  nachdem  wir  des  von  deme  beflga{ 
RfMBSciKii  riebe  begnadiget  am  imd  desselbai  beiczoge  Räpttdt 
spräche  ergeotiidic  nBwisett  out  namen  ni  eyme  artflrel  desseMw 
sftnbricfK  der  da  spricbet:  folgt  nr.  610  §  2,  Darambe  wir  da 
brnggialen  und  bftmeistere  dicke  ermanit  han,  daz  uns  daz  gehaldai 
wftrde  nacb  deme  als  wir  des  von  dem  heiigen  Romschen  lidx 
begnadiget  sin  und  auch  der  ol^nante  artikel  in  des'')  hcrczofig« 
s&ne  rrsd  Sprache  daz  etigrentliche  nßwnset  Dieselben  sfin^  it5 
damidde  sweHiche  geswecht  ist,  als  uns  dfinkit.  Und  heiss^h.B 
die  pene.  die  uns  rirschriben  ist  ubir  daz  malegelt  von  dem  heiiger 
nche.  mit  namen  hondert  marg  ludewiges  Silbers,  deme  riebe  und 
uns  virgfilden  und  die  sunebruche  gekart  nach  rechte.  —  (19)  Ites 
sprechen  wir  en  xfi  Äff  ein  artikel  in  desselben  hficfagebom  furstoi'} 
hercaoge  Rfiprechts  des  ehern  sfine  nnd  aprache,  der  da  besot: 
/o^t  S  M  daz  uns  der  artikel  an  viel  enden  von  |r 

eyns  deOs  nit  gehalden  winUt»  als  uns  dfinkit.  Und  den  ansem 
getrafiwet  ist  worden,  jr  öligen  nfianbrechin  und  sie  danimbe  rt! 
slahen«  wan  sie  daz  von  der  stede  we^en  forderten.  Und  die  sie 
dabmne  han  siezen,  daz  sie  den  virbidden  und  nit  ^estaden  rr?- 
wollen,  daz  sie  dem  riebe  und  der  stad  eithaftig  und  dmsthaftic 
werden  nach  deme  d\>  wir  des  begnadipret  sin  von  deme  heil^ec 
Romschen  riebe.  Und  uns  darmidde  auch  swerliche  ubirfam  wirt 
des  obgenanten')  hirczoge  Rupprechts  spräche  und  sfine,  als  uns 
dunket,  in  eime  artikel,  der  da  besdt:  folgt  nr.  610  §6.  üiidc 


i)  In  3  folsrt  ab.  d.  seile  m.  hianer  liaie:  9tigm  gwätrkfmiit, 

k)  In  3  verb.  in:  5^/^  gedecktnoss.  d€$  pägtumten. 

I)  la  3  folgt,  m.  blaMer  ttnte  nachgetragM:  selgm  gtättkhmm. 
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sdten  daz  abegetan,  die  virsefitn  bede  und  dinste  und  auch  die 
t>r-uolie  gekart  nach  rechte.  —  (20)  Item  schuldigen  wir  den 

grg^-rafen,  daz  er  dem  Schultheißen  und  den  bfideln  me  gestadet 
ne^mon  dan  sie  nemen  sullen,  als  uns  d&nkt,  dnz  auch  sundirliche 
leiste  n  richtunge  zusschen  uns  eygentlichen  ußwiset,  waz  sie 
neo  suilen.^)  Darumbo  wir  den  burggrafen  dicko  gesprochen 
1,  da.z  uns  daz  abegetan  vs  firde,  des  uns  nit  gedihcn  künde.  Und 
sschen  daz  nach  abegetan  und  gekart  nach  rechte.  —  (21)  Auch 
tit  d^r  bargman  und  yr  knechte  eins  deite  kaiaflnde  mit  ym  kam 
d  kstufimanschaft  in  des  ricfas  und  ttnsem  belange  und  in  der 
nnemile  offgehalden»  enweggedriben  und  geforit  und  der  eyns 
ils  s^eslein  und  gewundet,  der  nit  sin  ensuldei  als  uns  bedenkt 
az  wir  dicke  gefeuxlert  han  an  dem  burggrafeui  an  die  bumeistere 
'd  an  die  sehsse  die  in  den  raid  gcnt,  daz  sie  uns  daz  hißen 
^•en  und  vorwerter  me  abcdfin,  des  uns  nit  gedihen  künde.  Und 
jissclien  daz  gekart  nach  rechte.  —  (22)  Item  wan  wir  etwaz  mit 
?n  5;ehssen,  die  zü  uns  in  den  raid  gent  von  der  burgmanne  wegen, 
birkommen  sollen  umbe  sache  da  sie  zh  gehören,  noch  dem  als 
sli^^es  gedechtnisses  Romsches  koniges  Albrechts  briffe  daz 
ftwiset*)«  daz  uns  yor  cziden  von  en  geantwirt  isti  si  mfistens 
ixider  sich  brengen;  daz  nit  sin  ensulde  und  auch  von  aldir  also 
\\t  herkommen  ist«  als  uns  dfinkt;  und  waz  wir  mit  en  ftbirquemen, 
laz  svlde  sinen  gang  han.  Und  heisschen  daz  vorwerter  me  abe- 
getan. —  (23)  Item  sprechen  wir  en  zfi,  daz  sie  des  riches  und 

vone  des  riehen  sloß 

mirlc liehe  und  von  dage  zü  dage  virderpliche  und  auch  darmidde 
wüste  wirdet.   Danne  wan  sie  nicht  dan  ubir  den  graben  kommen, 
der  biirg  und  stat  scheidet,  so  wüllen"*)  sie  frihe  sin,  wywol  sie 
mit  des  riches  stfire  und  der  stede  schült  driftlichen  begriffen  sint 
und  die  nit  helffen  gelden,  daz  wider  seliges  gedechtnisses  Romsches 
keiser  Karls  briefe  ist*  mit  namen  an  eime  artikel«  der  da  beseit :  Jol^t 
nr,  577  §  4^  und  darzfi,  als  des  huchgebom  ffirsten*^)  herczoge  Rfi- 
prechts  spräche  und  sfine  in  eyme  artikel  ußwiset,  der  da  beseit :  folgt 
nr.  610  §  10,  den  sie  uns  auch  ubirfarn  han  und  die  süne  und  den 
artikel  nit  gehalden,  als  uns  dfinkt.  Und  heisschen  darumbe  s&nbruche 
und  den  schaden  gekart  nach  rechte.  —  (24)  Ttem  sprechen  wir 
n  zfi.   daz  der  burggraffc,  bfimcistere  und  burgmannc  eyns  deils 
fa.ste  und  viel  des  richs  und  unser  bfirgere  uß  der  gemeinschaft 
und  von  allen   czanlten   hinder  dem  rade  zfi  en  und  voir  sich  in 
die  bfirg  virboten  in  den  rebengarten  und  den  erczalten  und  mit 
en  rittin  ofl  viel  artikel,  als  wir  meynen,  da  sie  nicht  midde  zfi 
schicken  haben«  als  uns  gesait  ist,  und  bynne  der  czBt,  ab  unser 
gnediger  herre  der  Romsche  konig  unserrn  gnedigen  hirren  von 
Mencze  stfifie  und  bruche  zfissen  uns  befalen  ät  zfi  richten. 


m)  2  n.  3: 

n)  In  3  folgt:  selgen  gedechtnosse. 

»)  Nr.  668  §  4. 
*)  Nr.  162  %  1. 
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Darynne  wir  nh  nnders  verstanden  han,   dan  daz    sie  gerne 
zweydracht  und  missehell  gemacht  betten  züssen  dem  radeunodal 
gemeynde,  als  uns  bedfinkt,  davone  des  richs  stat  grußeo  virdenHl 
liehen  schaden  genommen  mochte  haben  und  auch  grüße  zweydn  ül 
undcr  uns  entätandca  mochte  sin,  duz  doch  widder  seliges  gcdvck  1 
nisses  Romsches  koiiiges  Albrechts  brieff  ist,  der  uns  danUM 
auch  swerUche  &birf  am  ist*  als  uns  dfinkt.  Und  heisschen  darail 
karunge  nach  rechte.  —  (25)  Alle  dusse  Torgesclireben  «tikd| 
Schnldigunge  und  anesprache  und  yr  iglichen  besonder  und  danniddel 
die  phene,  damidde  sie  dem  heiigen  riebe  und  uns  mani^ekicclicha 
▼irfallen  sint,  als  uns  dfinket,  heisschen  wir  deme   Hche  und  ran 
rirjrSiden  und  die  sfinebrfiche  gekart  und  darzfi  drfidfiseni  g&ida 
voir  koste  und  müsall,  da  si«'  uns  unredeh'che  han    zfi  bracht,  ah 
wir  mevn,    daz    wir  aller  hi  is>chen  nach  rechte   g:ekart.  —  (2t^ 
Dusse  vorgeschi  eben  anesprache  und  schuldigunge   antwirten  wir 
die  burgermeistere  und  rat  z&  Fredeberg  von  der   stede  wegea 
daselbes  dem  bfirggrafen»  bfimeistem  und  b&rgmannen  gemeynlic^ 
der  bürge  zfi  Fi^eberg,  als  daz  der  allirdurchluchtiigisle  /&ste 
unser  lieber  gnediger  hirre  herre^)  Wenczla,  Romscher  konigt  ifi  I 
allen  cziden  merer  des  riches  und  konig  zu  Behe3rmt   dem  er 
w&rdigistem  in  gote  vater  und  herren  herren  Adolff«  erczbisschoff  ^ 
des  heiigen  stfiles  zfi  Mencze  und  voirmunder  des  Stiftes  z5  S/^'v, 
unserm  lieben  gnedigen  herren,  entphalen  hat    tIs  unser  irüüde 
auch  eins  deyls  sonderliche   von   unserm   gnedigen    herren  tob  j 
Mencze  gescheidin  sint    Und  des  in  urkfinde  so  han  wir  der  stede 
ingesigell       ende  undir  dusse  schrifte  dfin  drücken,   an  donrstage 
vor  sente  Anthonii  dage ;  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ' 
octuagesimo  nono.^) 

ÖSQ,  Kiirf!<y<t  Ruprecht  von  der  Pfals  E^nvhnit  den  edlen  tlrkk 
von  HiUiau  surn  helfet  und  diener  gegen  die  Städte  ca« 
Rhvtn  und  alle  ihre  verbündeten  Städte,  uszgenomen  die  stat 
Friedeberg,  da  er  von  eren  wegen  nit  wieder  sie  getun  mag. 
—  Heidelberg,  1389  Jan.  20. 

Marburg:,  or. 

Keimer  IV,  41ö  nr.  473.  —  Koch-VVüle  4821. 
Vgl  nr.  683c 

Rucker  portener  vor  der  Seerporten  zft  Frjrdeberg  und  seine 
frau  Elheyt  verkaufeft  dem  Friedberger  burgpfarrer  Crafft 
von  Rockenberg  eine  gülte  ron  einer  halbrfi  mark  von  dem 
hause  vtit  aubehör ,  das  Gobbeie  genant  Blöme  und  dessen 
frau  Mecze  gebaut  haben  uff  der  hafstad  gelegen  uJSweodig 

o)  Hier  endet  3;  der  rest  Ist  «bgesdiiiittea. 

p'  ^'on  anderer,  jjlcichz.  band  folget  in  2:  Articuli  prescripti  fe(frvtft 
Conradtts  de  Tempore,  W'althents  Svcart  seither  ger  settior ,  Heilmann  M<trif^i 
Sycolatis  Derne,  Berne,  Heynricus  de  Tempore,  ßcchlult  Uornuttg  et  Jokatmes 
4t  Aumhtim* 
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der  Seerporten,  die  C6ncze  genant  Bsel  von  der  bürg  en(- 
nomen  fuUle,  —  iS89*)  Jan,  25  (conv.  &  Pauli). 

Darmtliidt,  or.  pay.  m.  ««nig  bctdiMJ.  stegel  der  bwig  F. 

BaoTi  Hess.  ufk.    7S6  «nin.  sn  nr.  1135. 

>QT.    Antwort  der  Stadt  FrUdberg  auf  nr.  686,  —  1389  Jan.  28, 

Darantsdt,  strdtlracli  f*  9. 

Eingang  =  nr.  686 :  des  wulle  uwir  fürstliche  wirde  ^edec- 
iche    virsten  des  heügin  richs  stad  und  bürgere  zü  Frcdcbcrg 
sntwirte  off  des  borggrafeD  und  der  bui^gmaime  z(i  Fredeberg 
schuldig irnge,  die  sie  uns  geantwirt  han  und  wir  die  unsem  en 
widdlrtmibe  ete.*)i  nach  deme  als  wir  des  von  uwern  gnadin  beider- 
siit  gescheiden  sin,  nwim  forstlichin  wirdin  die  fürbaß  z6  antwirten. 
—  AhJ  §§  1 — 4:  mejrnen  wir»  daz  wir  daz  alliz  wol  gebalden 
haben  ane  geverde.  —  Auf  §§  5  und  6 :  antwirten  wir,  daz  wir 
kein  mnlegelt  odir  wegcgclt  gesaßt  enhan  adir  keyne  ma<  ht  hotten 
zfi  set/(  ne  ane  daz  heiige  riche,  dan  wir  malegelt  und  wegegelt 
h  erbracht  han.    Und  nemen  daz  nit  anders  dan  nach  deme  unser 
cildtrrn  und  wir  des  gnade  und  friheit  han  von  dem  heiigen  riche, 
Romisschin  keisem  imd  kfinigen.    Dieselbin  gnade  und  fribeit  gar 
offenlidie  besagit,  daz  die  lx>rger  malgelt  und  wegegelt  der  stad 
alleyne  xCi  eni  nficzen  und  schulde«  da  wir  inne  kommen  siht  von 
des  riches  wegin  sulle  gefallen  und  zftgehorin«  ane  hindimisse  der 
burgmanne;  und  zihen  uns  des  off  die  egenanten  briffe  und  friheide. 
Und  han  unser  eldem  und  wir  dieselbin  malegelt  und  wegegelt 
von  aldir  herbracht  und  bii  en  und  ym  eldim  lenerir  dan  ymant 
g-edenken  mag  in  stillir  gewerde  geruwelich  und  frideiich  beseßin; 
und  enmochten  ane  daz  auch  unser  schult  mt  virlegen  der  stad  an 
nri&ren  und  an  andern  buwen  und  brücken,  wege  und  Stege  ane 
die  nit  gehaldin,  darumbe  uns  auch  sundirlicbe  entscheiden  hat 
herczoge  Ruprecht  der  eltir^)  In  smer  spräche  und  sfine'X  4^  ^ 
auch  mit  yne  also  gehaldin  han.   Und  hant  die  burgmanne  kein 
recht  darane  und  drangen  uns  darane  wider  die  gnade,  Irihetde 
und  phene  und  auch  an  der  obgenanten  spräche  und  sune  herczoge 
Ruprechts.   Und  zihen  uns  des  zfi  unsen  Privilegien,  alden  gewon- 
heiden  und  herkommen,  und  meynen,  daz  sie  dorn  riche  und  uns 
mit  der  pcne   virfnllin  sin,   als  wir  daz  auch  in   unsrr  anspräche 
von  en  gefoidirt  han.')    Und  enhan  auch  keine  die  gesecze  odir 
gcboit  gemacht  hindir  den  sehssen  burgmannen  die  bii  uns  in  den 
raid  geen.   Danne  wir  nemen  von  des  richs  bürgern  zQ  Fredeberg 
und  von  uns  selbs  zfi  unser  schulde  notdorft.  als  auch  seliges 
gedechtnisses  konig  Albrechts  briff ')  daz  ußwiset»  da  sie  kein  recht 

690 :  a)  Hinter  L  vor  XXX  eine  /  Auandirt. 
691:  a)  Üb.  d.  zeUe. 

b)  Am  rande  von  deradbcii  himd:  der  ^bickHge  köekgeboim  fiirstt  und 
kerre  kergtge  S,  der  eiter,  muer  gme,,  dem  got  gmUe. 

«)  Nr.  610  ^  2  0.  9. 
«)  Nr.  688  §§  9  0.  18. 
*)  Nr.  162  $  1. 
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an  eohaiit  als  daz  von  yrn  und  iinscni  aldcrn  tni  cm  nnd  tio  nHH 
also  herkommen  Ist»  und  scheczen  sie  odir  daz  lant  damidde  nidr^l 

dan  daz  sie  bii  uns  sollen  sin  in  dem  rade,  da  man  redit  uznbel 
kefilfe  und  andir  sache  desglichen,  die  dem  riebe,  dem  lande    dfT  1 
bürg,  der  stat  zfi  Fredeberg,  dem  gerichte,  dem  armen  und  drm  1 
richin  nfttzitchin  sin  zfi  bestellen.    Und  han  alle  yr  aldirn  off  "=1?  j 
und  die  unsem  off  uns  daz  also  herbracht,  daz  sie  nit  ferrer  ir 
dem  rade  sin  gewest  odir  sin  stillen,  dan  umbe  die  sache  b«r 
st<  11(  Ti,  als  vor  erludit,  dazü  wir  sie  allewege  geheisschen  hau  oacA 
demc  artikel  in  seliges  gedechtnisses  künig  Albrechts  briff  dai 
ufiwiset,  und  gönnen  en  des  noch  wo!  jn  allir  der  maße,  als  sx 
bii  uns  und  wir  bö  en  daz  berbracht  ban.  Want  wir  n6  mit  grttiD  1 
manigfeldigen  scbulden  beladin  sin,  darumbe  wir  nydergese£&i  bau  | 
und  uns  geritert  off  unser  schult,  da  yr  aldem  odir  sie  nie  bi 
gewest  sin  und  noch  dabii  nit  sin  sullen  nach  ußwisunge  seliges 
gedechtnisses  Romissches  konig  Albrecbts  briffes,  die  wir 
unser  sture  und  bede  nit  virlefrin  mnpfin,  danimb^p  ^^-ir  mfißir»  von 
tins  hohen  und  nemen,  'M[  da/  dem  riebe  sin  sloß  yt  MrgQngVich  ' 
werde  und  wir  bii  glauben  und  bii  eren  bliben  mögen  und  dai 
unser  schulde  becz.ilen.    Und  nemen  daz  von  anders  nyraants  dan  ' 
von  des  richs  bürgern  zfi  Fredeberg  und  uns  selbes,  duz  wir  auch  ' 
wol  dfin  mögen,  daz  unser  eldem  bii  3rm  eldem  auch  dicke  roe  ' 
getan  han,  wanne  des  nott  was  zfi  der  stede  schult,  nach  uflwisimge 
seliges  gedechtnisses  Romisschen  koniges  Albrechts  briff,  des  wir  > 
auch  sundirliche  genade  und  friheid  han  von  dem  heügen  rkhe. 
Und  sihen  uns  des  off  unser  Privilegien,  aide  gewonheit  und  her 
kommen,  die  uns  confirmeiit  und  bestediget  sin  von  keisem  und 
von  konigen  mit  grußir  pene  und  sfindirliche  begnadiget  sm  tcv. 
unserm  lieben  gnedigen  herren   konic:  \\  < tk /Inns ,   daz   wir  dm 
wol  tfin  magin.   Wantc  wo  des  nit  ensuide,  >o  cnkundcn  wir  schult 
nit  ber/alen,  di  unser  aldirn  und  wir  off  uns  gclidin  han,  und 
mochten  dem  riebe  sin  stad  in  nucze,  in  ere  und  in  gewerde  nicht  ^ 
gehaldin,  und  mochtin  auch  bii  eren  und  bii  glaubin  nicht  bliben, 
und  wurde  damidde  dem  riebe  sin  sloB  mirglicb  Tirderplich  und 
virgenglich  und  seliges  gedechtnisses  Romissches  kontges  Albrechts 
brifi  grußlich  geswechit,  want  konig  Albrecbts  brüf  oft  nficadich 
ding  beseit  dem  riebe,  dem  lande,  bürg  und  stat,  armen  und  riehen. 
Und  hoffen,  waz  wir  in  der  maik  nemen,  daz  wir  daz  bilche  und 
von  rechte  nemen  moprtn  nach  ußwisunge  unser  privilepien,  die  wir 
han  von  dem  hc       n  riebe.    Und  betten  sie  keiser  Karls  briff.  al> 
sie  schriben,  meynen  wir,  daz  uns  der  keyne  schade  sin  sulle;  und 
c^ihen  uns  des  off  unser  privilepien,  die  daz  eygenlichin  uß\v»?,ent.  1 
wunderlichen  off  Romissches  komc  Karls  briff  und  off  die  confir- 
macien,  damidde  uns  die  priviKgicn,  gewonheit,  herkommen  be-  I 
stediget  sin  und  confirmerit'),  und  auch  off  andir  unser  sfinbnve 
und  han  damidde  seliges  gedechtnisses  Römisches  koniges  Albrecbts  1 
briff,  den  sfinbriff,  den  wir  en  gebin  han  und  besigelt  mit  tngesjgel 
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iser  fntnde  und  eitgenoseen  vim  Praiickfiitt  und  mit  tmser  stede 
^esigel'X  und  darmidde  herczoge  Ruprechts  spräche  und  sfine  wol 
ehaldin  und  mit  nichte  ubirfaren  und  sin  daran  auch  nit  sfinbruchig 
'orcien,  des  wir  hoffen.  —  Auf  §7:  antwirten  wir,  daz  vor  ziden 
rocuratores  bü  uns  safiin,  die  des  riches  burger  waren»  die  des 
iches  burger  bii  uns  understundin  zfi  ladin  und  zfi  bannen,  davone 
rir  besubin  manigfeldifjin  s;rußtn  gcbrcsten  von  zweyunjxc'.  di*^  da- 
on  qunm     Darumbo  wir  mit  en  rettin,  daz  sie  daz  abcdcdin  und 
rein    sacbe  widder  unser  bfir^ere  fürten,  diewile  sie  des  riches 
>5rger  bii  uns  weren  und  d*  n  mit  eiden  virbonden;  wante  wir, 
^nedigcT  herre,  uweim  gciichte  gehursam  sin,  als  daz  uwem 
richteni  wol  kuntliehin  ist,   des  wir  hoffen,   und  ▼or  csidin 
onsern  bürgern  und  andern  luden,   die  mit  uwem  gerichtes 
t>rifen  in  die  borg  sin  kommen,  daz  den  gedranwet  ist  worden, 
die     m    yr   tftme  zft   legin  und   en   yr   oren   abezfisniden.  — 
Auf  §8:  antwirten  wir,  daz  derselbe  Clas  bii  uns  zü  Fredeberg 
rrestolen  hatte  in  grußem  brande,  der  bii  uns  geschach,  desselbin 
dupstals  wir  auch  bii  ome  eyns  deils  ffinden.    Auch  so  hnttr  der- 
selbe Clas  uns  unser  malgeit  dicke  virstoien  und   abependig  ge- 
macht, daz  uns  mit  grußir  phene  von  dem  heiigen  riebe  virschribin 
ist ;   des  er  allez  bekantc ,  da  der  Schultheiß  von  des  ampmans 
"wegen,  die  burgermeistere  und  des  gerichtes  knecht  bii  waren,  da 
man  darumbe  von  jrme  gerichtet  wnlde  han.   Des  quam  her  Gil* 
brecht  Lewe  in  der  Gaßin  und  andir  faste  burgmanne  mit  yme 
und  badin  durdi  ers  ewigen  dmstes  willen,  daz  man  3rme  gnade 
wulde  t^n ,  und  darnach  faste  frauwen  uß  bürg  und  uß  stad ,  die 
auch  flifilichen  vor  en  baden,  daz  man  eme  gnade  tede.  Des 
«iahin  wir  yr  flißige  bcde  an,   beide   frauwen  und  menner,  und 
daden  eine  gnade  vor  den  lib  mit  ^vißin  und  willin  des  burp:n:rrifen 
und  namen  die  andirhalpphondert  guldin  vor  unser  halp  teile  der 
phene,   die  uns  virschribin  ist  von  gnadin  des  hcilgin  riches,  mit 
der  er  uns  virfallen  was  an  unserm  malegelde,  als  daz  sin  fatir 
und  frfinde  ubirquamen  mit  dem  rade,   des  uns  auch  sin  herre 
fatir  und  frfinde  fHfilichen  dangten.  Derselbe  Qas  dem  burggrafen 
auch  als  vi!  gelts  mftste  geredin  zfi  gebin,  obe  er  ez  von  eme 
nemen  wulde,  odir  nach  sinen  gnadin  zft  tedingen,  daz  wol  kunt- 
fichen  ist.   Auch  so  han  wir  nymants  gebrant  odir  libelois  ge- 
macht ane  daz  genchte,  wante  yor  cziden  lüde  gebrant  sin  umbe 
ym  falsch,  der  offcnlichin  bii  en  fondin  ist.    Und  waz  wir  jr^tnn 
han,  daz  han  wir  getnn  von  gerichte  wegen,  als  daz  von  aldir 
herkommen  ist.  —  Auf  §  9:  antwirten  wir,  daz  wir  kein  die  ge- 
bode  und  büße  gemacht  han  anders  dan  wir  bilche  sullin  und  off 
uns  kommen  ist  und  schribin  zü  betzalin  etc.    Dan  Cüntze  zÄm 
WoUfe  der  stad  yr  malegelt  enphoret  hatte,  daz  uns  mit  grußir 
pene  virschribin  ist  von  dem  heiigen  riebe;  dan  er  darumbe  ge- 
iprochtn  wart,  da  behaute  er  des,  und  badin  sin  frfinde  und  hee 
gnade  voir  die  phene,  damidde  er  virfallin  was  der  stat.  Des  det 
yme  der  rat  gnade  und  nam  voir  unser  halp  teil  der  phene 
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tswenczig  guldin.  Und  hoffin,  daz  wir  damidde  recht  getan  habeo.  I 
und  czihen  uns  des  uff  unser  pri^'legien  und  fn'heide.    Und  enhasi 

dorn   richc  adir  dem  jif^richte  sine  rechte  adir  "^inf  friheit  damidöe  | 
nicht  abcgeczogen,  und  rzihcn  uns  des  zö  unsein  Privilegien.  —  Astf  I 
§  10:  antwirten  wir,   diz  wir  herkommen  sin,  daz  wir   uns  hm  \ 
virbonden    lenger   daii   ymand    (rodenken    mag   mit   den    furstea  i 
graffen,  hcrrcn,  mit  den  Steden  und  /ü  wcme  uns  duchte,  daz  uns  1 
nficzUcbe  und  gfit  were*  dem  heiigen  riebe  sin  stad  zfi  fx^eltnisEe  I 
nnd  zft  nftcze,  da  sie  nie  bii  gewest  sin,  yr  eldirn  bü  unsern  eidin  I 
odir  sie  bii  uns»  daz  man  auch  wol  kfintlicben  finden  sal,  des  wir  ] 
hoffen.  "^Und  han  des  auch  Privilegien  von  dem  heiigen  riche,  dai  • 
wirs  wol  tfin  magen.  —  Altf  §  U:  antwirten  wir«  daz  uns  nit 
wißenhche  enist,  daz  wir  3rmants  ynne  haben  genommen  hinder 
des  riches  amptman,  die  umbe  yr  untad  die  stnd  virsworen  haben 
mit  jjerichte  und  mit  rechte.    Und  als  sie  schnben,   daz  wir  also 
widerumbe  lüde  uß  der  stad  virwiset  haben,  des  han  wir  nit  getan- 
—  Auf  §  12:  antwirten  wir,  daz  den  scheffen  daranc  unrecht 
schcet.  als  uns  dünkit,  wante  sie  deme  gerichtc  fÜßhchen  warten, 
daz  deme  armen  und  deme  riehen  recht  gericbte   gescbee  und  | 
widerfare.   Und  gedihet  undirwilen,  daz  durch  redelicher  sacbe 
willen  etsliche  sache  von  deme  gerichte  off  daz  rathfis  geczogeo  | 
werden  voir  die  scheffen«  da  sie  sich  die  bafi  m&gin  bespreäm 
unde  bes3nuien,  daz  beiden  partien  glich  recht  geschee.  Und  nchtea  ^ 
die  scheffen  die  lüde  fiß,  als  wir  des  in  der  lestin  richtunge^ 
beidersiit  sin  entscheidin ;  imd  zihen  uns  des  z6  derselbin  richtungc 
Auch  wan  eyns  scheffens  odir  me  not  ist,   so  kiesen  die  scheffen 
ander  scheffen,  und  die  sweren  auch,  als  sie  von  aldir  getan  han, 
da  sie  odir  yr  vorfam  nie  bii  gewest  sin;  und  zihen  uns  des  zfi 
Unsen  Privilegien.    —    AuJ   §  13:  antwirten   wir,    daz  derselbe 
Gfimprecht  z&  e]rner  czit  quam  vor  den  raid  tmd  eftgete  da  ein 
geschichtet  die  eme  gescheen  were,  mit  namen  von  czwein*  der 
eyne  des  riches  und  unser  burger  was  genant  Durch.  Da  wir  &f 
geschichte  virhfirten,  wy  sie  sich  erlauffen  hatte,  als  hee  uns  da 
sede,  da  hisschin  wir  yme  bürgen  an  gerichte,  die  clage  vollen- 
zfiffiren  nach  deme  als  hee  uns  die  sache  hatte  vorbracbt.  Des 
saßte  der  Jude  bürgen  an  gerichte  vor  dusent  gülden  sine  clage 
vollenzfiforen ;  des  schirhtt'n  wir  z&stfint  bü  den  egenanten  Durch, 
den  die  geschichte  aneging,  und  Hßin  dem  sagin,  waz  der  Jude  vor 
uns  geougit  hatte,   und   hisschcn  yme  daroff  auch  bürgen  voir 
gerichte.   Des  enhatte  derselbe  Durch  kein  burgm.  Da  fürte  man 
en  in  ein  sloß  und  bilde  en  biß  voir  ein  gerichte,  imd  han  dyx 
allez  getan  byz  an  eyn  amptman  und  han  daz  allewege  also  her 
bracht«  daz  wirs  wol  d&i  mfigen.  Da  sich  die  sache  also  viriauffeo 
hatte,  da  schichten  wir  zfistQnt  unser  frfinde  an  den  burggrafen 
und  lifiin  eme  sagin  die  geschichte,  als  sie  ergangen  was,  damidde 
er  yme  liß  gnungtn.     Damach  quamen  die  budele  hindir  däi 
scheffen  und  ane  ym  wißin  an  den  Jfiden  und  wulden  en  auch 
gehalden  han  in  der  maße  als  er  vor  bürgen  an  gerichte  gesagt 
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tftatte  umbe  dieselben  geschichte,   darzfi  unser  frfinde  eyns  deils 
=]^uamen  und  meynten,  daz  daz  unbilche  wcre  nach  deme  als  sich 
::iic  geschichte  erlauf  fen  hatte,  wante  der  Jude  bürgen  gesaßt  hatte 
ein  gerichte,  damidde  dem  burggrafen  gnungte,  als  vor  ludet.  Und 
\r\nn  damidde  dem  riche  sin  errnChte,  sin  amptman  und  ampt  nicht 
vibirfarn,  gesmchct  odir  virrenkct,  des  wir  hoffen,  und  meynen,  daz 
-wir  en  darumbe  auch  icht  schuldig  sin.  —  Auf  §  14:  antwirtia 
^ir,  daz  daz  aKewege  also  herkommen  ist«  wan  unser  burger- 
meistere  untediger  lute  bü  uns  gewar  wfirdin  odir  die  gefrebelt 
Iiattin,  daz  sie  die  anegriffin  und  die  hildin  off  recht  an  gerichte 
^or  des  richs  amptman.   Fündin  die  bftrgenneistere  icht  bii  den' 
selbiOf  gelt  odir  andirs  was,  daz  lißin  sie  behaldin  als  lange,  byz 
daz  man  erfur,  abe  sie  schuldig  weren  odir  nit.    Wo  man  die 
schuldig  odir  untedig  fünden  hat,  davon  wir  allewege  eyme  ampt- 
man laßin  fulgin,  was  yme  von  rechte  zfigehurte.    Und  ist  daz 
allewege  herkommen  und  also  ß^ehalden.  —  Auf  §  15:  antwirten 
wir,  daz  wir  mt  anders  phendin  urabe  des  riches  und  der  stat  sture 
und  dinste  verrer,  dan  wir  bilche  sollen  und  in  aldir  herkommen 
ist«  wante  sie  uns  undirsten  von  demselben  btlange  zfi  dringen»  des 
richs  und  der  stat  dinste  und  stftre  zft  vordem,  der  in  aldir  alle- 
wege mit  dinste  und  st&re  zfi  der  stat  gehorit  und  nit  zfi  der  bfirg, 
daz  wir  mit  gÜder  kfintschaüt  wol  brengin  wullin  und  mit  den 
heilgin  behaldin,  obe  ez  noit  werc.^)    Und  /.ihen  uns  des  auch  off 
brieffe  und  privilegia,  die  wir  von  dem  heilgin  riche  han,  Romisschcn 
keisern  und  königin,  als  wir  en  darumbe  eygentliche  zäsprcchin  in 
unser  anspräche.*)  —  Auf  §  Jö :  antwirten  wir,  daz  wir  denselben 
Clas  darumbe  gesprochin  han,  der  uns  geseit  hat,  d  iz  hee  und  sin 
aldern  güt  zt  den  Garten  gehabit  habin  sechtzig  jar^)  odir  me, 
davone  sie  der  bttrge  nie  dinst  getan  habin  *  und  meynet,  daz  hee 
des  noch  hude  dis  dages  nit  dfin  ens(ille  nach  deme  als  daz  von 
sinen  aldem  off  en  kommen  ist*  daz  auch  ander  unser  b&rgere 
eyns  teils  also  herbracht  han.  Wante  seliges  gedechtnisses  Romisches 
känig  Albrechts  brieff  off  kein  gfit  beseit;  dan  er  eigentliche  ftfir 
wiset,  das  die  gcrtener,  sie  sint  bürger  odir  ußlude,   dinen  sollin 
eynen  bfirggrafen  und  bürg,  als  sie  von  aldir  getan  han.^)  —  Auf 
§  17:  antwirten  wir,  daz  wir  eynen  grabin  undirst&nden  zfi  offen, 
den  in  aldir  die  stat  nuch  me  gi^eoffint  unde  gemacht  hait.    Da  sie 
uns  n&  darumbe  bedcdiginten  und  unb  des  nit  cnhcngen  wüldm,  da 
liBin  wir  davone  und  dadin  auch  die  brustgeberde,  die  wir  an  des 
richs  stad  off  porten  und  mfiren  gemacht  hattin,  abe»  wiewole  ez 
unschedeliche  was  der  bfirgei  des  yr  eyns  deils  auch  selbs  bekanten, 
daz  ez  der  bfirge  nit  schedeliche  enwere.  Auch  enwißin  wir  umbe 
keyne  gemeyne,  die  wir  von  der  stede  wen  umbeczfinit  habin*  die 
der  bürge  zfigehore.    Wurden  wir  des  abir  yrpfent  von  en  undir- 
wiset,  da  heften  wir  bescheideliche  zÜ  z&  antwirten;  und  hau  damidde 
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den  brieif,  den  unser  irfinde  und  citgenoßin  von  Franck/i<r/  mit  um 
lirsigelt  han,  wole  gdbaUm  imd  kern  die  iMiwe  gemacht«  die  gejn'} 
der  bärge  schwIeKche  su,  ane  geverde.  —  Auf  §  18:  antwirtoi 
wir,  dtt  wir  en  an  sinen  rechtin,  die  hee  hat  an  den  bflrgem,  ds 
wir  dem  riebe  enfibaen,  bii  uns  nie  gehindert  ban  und  en  daaiK 
aock  node  h^Klefii  waldin.  Danne  waz  bftrgere  Im  uns  werdeaft, 
den  wirt  eigentüche  voirgeseit,  waz  sie  eim  bfirggrafen  dfin  suIÜil 
Und  wanne  der  b&i^grafe  daz  fordert  an  unsen  burgermeistern. 
daz  sie  yme  k^td^.  die  >ie  bürgere  gemacht  habin,  daz  unser 
b^rgenT5e!>t«?re  auch  aLso  i4n,  als  daz  in  aldir  herkommen  ist.  Und 
Kxn  J-nrudör  herczoges  Ruprechts  spräche  wol  gehaldin.  —  Auf 
§  19.  aniwirt<:n  wir,  daz  wir  in  gr&ßir  manigf eidiger  fehede  siezen, 
dammbe  wir  djcsclbia  porten  icrant  xfilafim  umbe  des  wilün^  das 
des  richcs  sk»  und  wir  selbes  libes  und  gfides  die  sicherer  sin. 
Daz  wir  aDewege  andi  getan  bani  wanne  des  not  ist  gewest,  da- 
nidde  sie  nicht  zfi  schicken  enhan»  wante  wir  dieselbin  porten 
TOT  csiden  z&nale  z6gem&rit  gefaapt  han,  offdaz  daz  nches  slofi  md 
wir  selbes  die  bewerlicber  weren.  —  Auf  §  20:  antwirten  wir, 
d.i/  w:r  j'  >  geleides  nit  r&  uns  geczogin  habin  odir  auch  nit  ane- 
ncmea,  wanie  wir  dicke  gefordert  han  an  den  burggrafen.  wan 
uns<r  friheil  was  in  dem  mergle,  daz  wir  en  badin,  daz  er  wuide 
geicidin  geste,  die  unser  friheit  suchen  wülJin,  die  wir  von  des 
riches  wegin  herbracht  han«  daz  uns  des  nit  gedien  mochte*  darone 
sie  ODS  nnser  mergte  geergert  han;  daz  er  doch  dftn  snlde  aia 
widdinede  nach  läwisonge  keiser  Karls  briefes,  als  sie  sdhs 
schnbent ;  davone  anch  der  stat  grfißir  schade  gedigen  ist,  daz  doch 
ist  wider  seliges  gedechtnisses  konigs  Albrechts  brief,  mit  naaco 
den  artikel:  folgt  nr.  162  ß.  8—11.  Und  meinen,  daz  die  borg* 
man  uns  den  schadin  keren  sollin  von  des  burggrafen  wen,  und 
heisschen  vor  den  schadin  dusent  marg  silbers  gckart  nach  rechte, 
—  Auf  §  21:  anlwirtin  wir.  daz  wir  wisin  off  des  gerichtet 
gesworn  knechte,  als  daz  in  aldir  herkommen  ist,  als  die  lestin 
richtimge  daz  aucii  uiiwiset.  Und  wuldin  an  allen  yrn  ai  ukein  unu 
ponten  node  ubirfam  und  han  sie  auch  gehaldin  und  die  damidde 
nicht  nbirfam.  Auch  enist  an  uns  kein  lMt>st  des  schribers  an  dem 
gerichte  gewest,  wante  wir  daz  allewege  gerne  volnczogin  bettm 
nach  deme  als  der  s&nbrieff  daz  ußwiset.  —  Auf  §  22:  antwirten 
wir«  daz  die  gertener  und  er  bisefiene  nie  frii  sin  gewest  und  sie 
uns  vor  dem  heilgin  riebe  darumbe  me  zugesprochen  han,  das  dax 
heiige  riche  befolen  hat  dem  durchluchtigisten  tursten  herczoge 
Rupro(  ht  dem  eitern,  der  sich  des  auch  also  von  der  befelnisse 
des  heiigen  richs  angnommen  hat  und  uns  d.irnach  beidersiit 
umbe  dieselbin  saehe  mit  unser  beider  willen  und  \vißin  gutlichen 
gerichtit.  Die  säne  und  richtunge  wir  auch  beidcrsiit  globit  han 
zfi  haldene*  die  wir  wol  gehaldin  han,  als  wir  hoffen.  Und  nemeo 
▼on  burgman*  bisefim  und  gertenem  nit  anders  dan  wir  des  gnade 
und  friheit  han  von  dem  heiigen  riche  und  auch  nach  deme  als 
herczoge  Rtq>recht  entscheidin  hat  in  eyme  artikel  derselbe  sfine 

d)  Üb.  d.  seile  nadigetnigen. 
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4us:  yol^f  nr.6/0  §  2  \  auch  in  eymo  andern  artikel  derselbin 
ne   als&s:  folgt  jir.  610  §9.     Und   hm   damidde  en  die  ob- 
»nante  sönc  und  spräche  nit  ubirfam  und  sin  auch  nit  sÜnbruchig 
ordin,    wan  uns  die  sfine  von  er  eyns  teils  ubirfarn  wirt  und  nit 
^haldin   lind  ivverlich  damidde  geswechit,  als  wir  daz  auch  eygent- 
:lie  ta  unser  schnldigunge  gesaßt  han.')  —  Auf  §  23:  antwirteii 
4r«  daz  in  cziden  gescheen  ist  und  noch  gescheet«  wanne  frucht« 
fi  <ler  stat  bü  uns  gef&rt  werdin*  daz  ges^chin  wirt.oil  der 
miSmanne  eyns  teilSf  daz  die  yr  sü,  daz  man  etwana  fändin  hati 
az  die  keyns  burgmans  gewest  sin.    Darumbe  so  njrniinet  man 
hande  von  den,  die  nit  kentlichin  sin,  biz  daz  man  erferit  mit  der 
varheit,  obe  die  fruchte  yr  sint.  Desselbin  glichin  ist  Hennen  von 
-latzi5.teyns  phant  dar  kommen,  daz  wir  yme  auch  widdir  han 
jeantwirt,  da  wir  erforen,  daz  die  fruchte  sin  was.   Auch  von  dem 
:ompt\ir  von  Marpurp^  nemen  wir,  daz  wir  auch  von  aldir  genommen 
han,    und  mt  anders.    Waat  ci  ein  geordinter  geistlicher  man  ist, 
meynen  wir*  daz  hee  sich  burgman^^heit  it  gebmcfam  solle «  die 
uns  schedeliche  sü  an  unserm  wegegelde  und  anders  unsem  rechtin« 
des  wir  auch  gnade  und  friheit  han,  damidde  ez  uns  erleubiit  ist, 
daz  wirs  dfin  mogin.  —  Auf  §  24:  antwirten  wir,  daz  sie  uns 
darane  zümale  unrecht  dfin  und  keyne  die  geboit  ubir  unser  bürgere 
gemacht  han,  daz  sie  en  yr  fruchte  nit  durer  sollen  abekeuffin, 
danne  sie  in  der  stad  gildit.  daz  man  auch  in  der  warheit  findin 
sal,    da?  daz  also  ist,  als  wir  schribin,  und  nit  anders,  und  auch 
kein    malegelt   von    den  burgmannen   nemen.    Dan   wir  malegelt 
nemen,  da  wir  diiz  bikhe  nemen  und  als  wir  des  gnade  und  friheit 
han;  und  hoffen,  daz  wir  darane  recht  dün   —  Auf  §  25:  antwirtin 
wir,  daz  wir  nymant  gekommirt  odir  gdaagin  han  anders  danne 
wir  bilche  sollin.   Danne  hettin  sie  uns  ymant  mit  namen  genant, 
an  weme  wir  daz  getan  suldin  han,  da  wuldin  wir  bescheideliche 
z&  geantwirt  han.  —  Anf  §  26:  antwirtin  wir,  daz  wir  von  ym 
und  des  ricfaes  armen  ludin,  biseßin  und  gertenem  nicht  anders 
nemen,  danne  wir  bilche  suUin  und  auch  des  gnade  und  friheit  han 
von   deme   heiigen   riche,   als  daz   auch  des  huchgeborn  försten 
herczoge  Ruprechts  des  eitern  spräche  und  s&ne  eygentliche  ußwiset, 
der  wir  auch  also  nachgegangen  han,  die  uns  von  den  ym  eyns 
deüs  grabeliche  ubirfarn  wirt,  als  wir  daz  auch  in  unser  anesprache 
z&  en  eygentliche  gefordirt  han.  —  Auf  §  27 :  antwirten  wir,  die 
wir  deme  hetlgen  riche  zfi  burger  enphaen  bü  uns  zfi  Fredeberg, 
die  globin  und  swerin,  als  daz  in  aldir  herkommen  ist,  und  sfindir- 
liche  al  unser  brielfe  z6  halden,  damidde  wir  mit  ejrdin  und  mit 
g^bedin  virbondin  sm.  —  Auf  §  28:  antwirtin  wir,  daz  wir  ein 
wegegelt  lange  czit  herbracht  han  und  phendin  darumbe  nit  anders, 
danne  als  wir  des  gnade  und  friheit  han  von  deme  heilgcn  riche. 
Romischen  keysern  und  koni<xin,  und  s&ndirlich  des  befrnadiget  sin 
von  seliges  gedechtnisses  Römischem  keiser  Karle  in  eyme  artikel 
sins  briefes  alsus:  folgt  nr.  Ö40  s.  13 — 16%    Und  werdin  daane 
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von  yr  eins  teils  gedrangit,  als  wir  daz  in  unser  anspräche' 
eygentiiche  an  sie  fordern,  daz  doch  wider  seliges  gedechtni^" 
Romisches  kfinig  Albrerhts  bneff  ist»  mit  namen  den  artikel  /' .'?f 
nr.  J^2  3.  8 — //,  als  un^  dlinkit.  —   Auf  §  29:  antwirtin  wir, 
daz  ein  geschichte  vor  des  riches  gerichte  bii  uns  zü  Fredeberg 
quam  mit  clage  von  eyner  dirne,  und  schuldijB^ete  evnen.  diz  er 
sich  gerfimet  hette,  daz  er  bii  er  geslaffin  helle.    Darz&  derselbe 
antwirte,  daz  hee  yr  nicht  getan  hette  dan  daz  yr  lip  gewest  were. 
Mit  der  antwirte  sie  yr  nit  wulde  laßen  gnungen  als  lange  biftbtt 
dai  bekante»  daz  hee  daz  geseit  hette  und  were  auch  also.  Dinl 
sie  antwirte«  sie  were  des  imschiüdig  und  wulde  daz  auch  mi^dea 
heilgen  beweren,  und  begerte  da  eyns  urteils,  was  des  genchtct 
unde  yrs  rechtin  darumbe  were,  sintdenunale  daz  hee  yr  an  yr 
ere  o;eredit  bette    Daz  urteil  die  seheffin  für  sich  namen  und  sich 
darumbe  ritertin  und  darumbe  nit      nmochtip:  wfirdin  off  die  cziit, 
wante  sie  der  Sachen  f^liehen  mt  me     handelt  hattin.   Und  meynten 
sich  darumbe  zfi  bedenken  und  auch  zü  herfaren,  off  da?  sie  sich 
bewerten  und  auch  beidin  partien  glich  geschee.    Darumbe  die 
egenantc  kleygem  bürgen  hisch  von  deme  sie  secleit  hatte,  dar 
hee  nit  enhatte.   Des  wart  gewiset,  daz  die  kie^gim  und  yr  fatir 
yn  Seibis  haldin  sulden  als  lange,  biz  die  schefftn  steh  der  sacbin 
besprechini  offdaz  en  beidersiit  recht  geschee.   Des  ging  der  nft 
yir  heyme  und  sloßin  den  nach  des  gerichtes  gewonheit.   Der  en 
da  entliffe  und  uß  dem  sloße  quam,  ye  danne  die  scheffen  sich  des 
firteÜs  herforen,  darumbe  der  biir^graf  und  die  kleger  uns  sidir 
me  gemanit  han,  daz  wir  en  darumbe  daz  urteil  ußsprechin.  Da- 
midde  wir  dem  riche  sin  gerichte  nit  nidergelacht  han  und  keyne 
die  sfinbrfiche  getan  han;  unde  ensin  mit  keyner  pene  virfallin  und 
ensin  der  czweier  dusmt  guldm  auch  nit  schuldig,  wante  sie  deme 
riche  und  uns  mit  c^rüßir  pene  virfallin  sin  und  s&nbruchig  an  uns 
worden,  als  uns  dfinkt,  und  uns  dar  zfi  grfißtr  koste  bracht  hm 
unredelich,  als  wir  meynen,  daz  wir  eygentiiche  in  unser  anesprache 
zfi  en  han  gefordirt.  —  (30)  Auch,  gnediger  furste,  wulden  sie  sadi 
in  keyne  wise  behelffen  mit  der  spräche,  die  der  erwurdiger  herre 
bruder  Johan  vom  Heyne,  meister  Dutsches  ordens  in  Dutschen 
und   in  Welschin   landen,    zÖssin  uns   gesprochin   hat*),   daz  uns 
schaden  machte  an  uns»  rn  gnndin  und  friheidin,  als  wir  begnadie-t 
sin  von  Romischen  keisem  und  kfinigin,  meynen  wir,  daz  uns  die 
keynen  schaden  brengen  sulle  und  uns  die  auch  kein  schade  sin 
sulle,  want  wir  die  spräche  nit  gliche  virstandin  han  und  beriffen 
uns  der  voir  daz  heiige  riche,  daz  dieselben  unser  czweytracht  da 
befalch  dem  huchgebora  fursten  herczoge  Ruprecht  dem  elteni, 
der  uns  darnach  auch  beidersiit  gesfinet  und  gerichtit  hait,  nach 
deme  als  dieselben  sune  daz  eygentiiche  fiBwiset.*)  Und  bittinund 
flehin  fiwir  fürstliche  gnade  als  ein  glit  des  heilgen  riches,  daz 
uwir  gnade  dem  heilgen  riche  zfi  eren  und  umbe  beheltnisse  des 
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c^s   stad  und  uns  gnedeclidiiii  virselUD  und  virsorgin  wülle,  daz 
x-iohes  stad  und  wir  bii  gnadtn  und  friheiden  und  gewonheiden 
en,  als  wir  in  aldir  herkommen  sin  nach  lüde  der  brieffe  und 

'ilc^gien  die  wir  han  von  dem  heiigen  riche,  Romischen  keisem 

0  konigin,  und  auch  uns  gnedecliche  virsorgin  wullit  umbe  die 
iiin.  koste  und  schadin,  darzfi  wir  von  en  bracht  sin  unredelichi 
viTis  dunkit .  und  sfindirlichin  umbe  den  inczog  in  die  b6r{^  von 

riches  und  unscm  bürgern  und  burgersini  davon  dem  riebe 
*=.tad  virgcnclich  wirdit,  als  wir  daz  in  unser  anesprache  eigent- 
1«^  ges.ißt  han^),  so  waz  uwir  fürstliche  wirde  erkennet,  daz 
.  riches  :stad  und  uns  herumbe  noit  sii.  Und  c^ihen  uns  des 
^  uDser  schulde  und  entwfirte  zfi  kfintschaft  in  tmser  Privilegien, 
ibrieffe,  aide  gewonheide  und  herkommen,  und  biddin  uwir 
stHdun  Wirde  mit  undirtenigem  dinste,  daz  er  uns  henunbe  vir- 
hten  wfillit,  nach  deme  ez  uwir  wirde  ist  befolen.  Und  wo 
'ir  gnade  erkente,  daz  wir  in  unser  anspräche  icht  unredeclichen 
sa0t  hettin,  daz  sulde  keinen  Vorgang  habin.    Und  da  wir 

ir  schuldigunge  nit  foUichin  vnrantwirt  hettin,  wo  wir  des 
dirwiset  wurdin,  daz  tniwetin  wir  nach  foUichin  und  bescheiden- 
he  zä  virantwirtin.  Und  han  des  in  orkundc  unser  ingesigel  czö 
de  undir  dusse  antwirtc  dun  drücken,  an  donrstage  vor  unser 
^uwen  tage  licht wihe,  anno  domini  1380  nono. 

^-2,  Antwort  dir  bürg  Frieäberg  au/  nr,  688,  —  J389  Jan,  28. 

nnrinstndt,  glcicbs.  eBtwwf  aol  2  «neinMider  gcaMht.  doppelseitig  be- 

hrieb.  bhittern. 

Auf  §  J :  antworten  wir  der  burggrave  und  borgmanne  zfi 
rideberg  zfierst  umbe  den  byfang,  daz  ez  darumbc  zusehen  uns 
et  und  gestalt  ist  an  den  irluchten  furstcn  unsem  herren  herczog 
.uprerht  den  eitern,  palczgraven  bi  Ryne,  und  als  daz  dl  sune- 
rivc'  ußsprechen,  di  he  czfischen  uns  hat  t&n  machen,  und  in  dem 
nikel:  folgt  nr.  610  $  11.    Doch  wulle  uwer  gnade  wiJßen,  als 

1  den  büang  ir  vorstat  nennen  •  daz  der  bifang  keyne  vorstat  ist 
der  ny  vorstad  wart  oder  auch  tr  nit  ist*  dan  der  byfang  der 
•urge  eygen  ist  von  des  richs  wen  und  höret  z&r  bürge  tmd  unser 
yn  teil  leben  ist  und  liget  in  der  bürge  begriffe  und  yrer  zfi- 
;ehorde  und  stet  der  bürge  zfi  dinste  mit  den  Garten  als  di 
Mertener  nnd  stoßet  an  der  bur^e  p^raben  und  fiff  den  sehe  voir 
lern  dämme  und  an  di  Garten.  Dit  alles  zür  bur<^e  gehört  und 
ilk  wcge  gehört  hat  und  anders  nyrgen,  auch  da  nicht  ußge  sc  beiden, 
md  wir  den  byfang  von  der  bürge  wen  allewege  beslißcn,  be- 
'lüßen  han  und  bcfestint  mit  unsern  siegen,  sloßen  und  rygeln 
und  sf  nit.  Dan  wer  ez  ir  vorstait,  s!  betten  si  vor  langen  jaren 
befestint  als  ir  ander  vorstede,  und  so  wer  ez  auch  vor  cswenczig 
jaren  und  syder  dicke  abegebrant  von  yren  finden;  dan  man  wol 
weifl,  daz  derselbe  bifang  der  bürge  ist  und  zfir  bürge  geh&rt»  und 
Wt  unser  danutde  geschonet.   Auch  weifi  man  wole,  wSches  ire 
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vorstede  sin,  di  si  han  befestint,  und  ist  daz  der  vorstede  evt . 
df  man   nennet  vor  dem  Userdore,  da  siezen  3^er  bürgere  rirjj. 
deüs  linder  der  bürg.    So  siezet  irer  bürgere  eins  deiLs  vor  der 
bürg,  daz  ist  czuschen  der  bürg  luid  dem  steyne,  den  man  an  dl 
ecken  sal  secseo  mtxk  konig  Elbreckts  brives  hide.^)  Und  abil 
der  bargere  sefi  m  irer  schuldegimge  rfireii}  darane  wir  af  mmt 
ynx  bede  wen  nit  gehindert  han.   Aber  in  dem  megpaat  bifin^bl 
bat  da  jrmant  gesehen  i  der  ein  lower  oder  eyn  hantwefcksman  1 
oder  ir  barger  ist  gewest,  als  si  vor  czidcn  vil  bürgere  zfi  ufr  , 
luden  han  grehabt,  hat  yn  der  oder  di  störe  oder  bede  getan,  daij 
uns  ntt  wißlich  ist.  d:\vr>ne  folget  nit,  daz  darumbe  der  byfang  ir 
si.    Und  als  si  schuldig mi.  he  s\  ir  und  nit  der  bürg,  und  wuUen 
darumbe  als  \nl  tön,  al>  man  si  darumbe  wiset,  meinen  wir,  daj 
si  danv.dde  dem  riebe  der  bürge  eygen,  unser  lehen,  auch  unsere 
rechten  inseü,  den  wir  also  innegehabt  han  und  beseßin  zfir  borge' 
eygen  kngir  daa  icaimt  mensche  lebet  gedencken  möge,  dorA 
redit  icht  sotten  oder  mögen  abeswern.   Und  solden  sie  es  wol 
dorch  recht  also  berediten,  so  weren  s!  alle  doch  mt  dan  est 
man  oder  eyn  geczfig  und  den  dl  sache  selbir  anginge.  Und 
heischen  uns  hember  pene,  damidde  si  uns  imrecht  tfin.  Dm 
hetten  wir  wo!  pene  uberfam,  des  wir  doch  mt  getan  han,  sc' 
solden  oder  mochten  dorch  recht  ir  brive  und  friheidt  di  si  er 
kabert  h an  svder  konig  Albrechts  briff  data,  uns  keynen  schaden 
zÜfugen    udd    pene  besagen  in  dhein  wiis.    Und  czihen  uns  de? 
zti  spiaclie  und  siinc  des  enviidigen  in  gote  und  seligen  bruder 
Johans,  meister  Outsches  ordens«  und  zft  dem  artikel:  folgt  nr.600 
§  5.    Und  damarh  nnser  berre  der  herczoge  cbgemmt  dIselbeD 
s8ne  vaaA  spradat  des  meisters  fort  gemecfatigit  hat  aacfa  in  siner 
scme  nnd  spräche,  dl  der^lbe  rat  zü  Frideberg  in  gfiden  trfiw« 
globt  hat  czfl  haldene  imd  daz  also  virsigelt ,  mit  namen  in  dem  i 
artikel  derselben  sÄne:  foigt  nr,  610  §  17.  —  Auf  §  2:  ws 
antworten,  da?  wir  mernen,  waz  in  gemeinschaff  gen  eyn  *)  cnischen  j 
uns  bmche  oder  vtoöe  sin,  daz  daz  also  zä  üßtrage  sulle  kommen  . 
und  nit  in  besonderkeid ,  waz  unser  eyner  oder  me  des  zü  dm 
andern  habe;  und  als  si  auch  der  gemein.->4.hafft  bekennen  io  aa 
tanj;e   yrer  schulJigunge   alsus:    „wir  der  rait   und   bürgere  i 
Frideberg  in  gemeynschafft  zft  dem  bnrggraven**  etc.  und  darüber 
unser  tA  eyn  teil  in  besondefiteid  sdmldigen  tunbe  miffige,  dar^ 
ans  derselbe  artikel  »«wirret**  etc.*)  wol  berichtet,  des  wir  yn  m 
besonderkeid  nit  sin  Ößgangen,  wo  s!  daz  gefordert  han,  oder  noch 
node  fiflgingen.    Dan  solden  wir  sf  in  besonderkeid  han  geschul 
diget ,  so  hetten  wir  gar  \'yl  anspräche  z6  yn ,  der  uns  auch  wol  I 
noit  were  zÜ  e^Tne  Sßtrage.    Wan  s?  nQ  in  besonderkeid  nenner^ 
hem  Johan  Weisen,  der  unser  mitdeburgman  nit  ist  und  wir  vtth  I 
davone  nit  han  lu  gebidene,  want  he  sin  burgmanschaftt  ufigebcn 
hat,  umbe  daz  yme  d\  von  Frideberg  sinen  ungerechenten  amptman 

S.  nr.  Itt  S  4.  I 
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orbehalden,  3ine  durch  sine  fodyc  und  czinseckere  gegraben  han, 
arumbc   yme   von  yn  ny  recht  mochte  widerfarn,   als  he  .seid. 
Joch  SU  han  wir  hern  Johan  virbodet;  der  antwortet  darufi,  vvi 
Heinrich  fader  z&r  Cziit  sich  habe  gekaufft  in  sine  lehen  und 
;eldene  gfit  in  eynen  garten,  als  yn  df  schfUdigunge  nennet»  fitf 
lern  habe  he  eyne  marg  geldis  jerliche.  di  yme  lange  cziit  s!  vir- 
>eÜin)  und  mochte  jme  darumbe  von  Heinriche  dem  alden  oder 
iem  jungen  ny  recht  widerfanif  und  wulde  noch  hutstages  dammbe 
70n  Heinriche  gerne  nemen  vor  den  herren,  dann  ez  zu  lehen  gel, 
waz  darumbe  recht  were;  davono  wulde  he  vor  sinen  virscßen 
^zins   y.\\   eynen  cziiden  penden  und  drybe  darmitdc  d^i  lüde  üß. 
Auch   seid  her  Johan,  he  hette  zfi  Frideberg  in  der  stat  kern 
lygen,  daz  meynte  he,  ez  wer  sin,  und  breche  darumbe  dy  leuben 
uü ,  als  zü  dem  synen,  und  da  strefft  en  der  aide  burggrave,  sin 
vedir  selige,  darumbe  und  der  daz  auch  richtete  und  gütliche  hen-  ^ 
lachte.  —  Gilbrecht  Weise  antwortet,  daz  he  Hanse  Goltsmide 
eynen  sObem  gürtel  virdingete  und  gebe  yme  dardff  sin  gelt;  des 
queme  darnach  Gemand  von  Swalbach,  dem  geryl  daz  gemechecze 
und  überqueme  mit  Hanse,  daz  he  yme  der  gfirtel  auch  eynen 
sulde   machen.    Nö  spr:ich  Gilbrecht   zfl  Hanse,   daz  he  yme  den 
gurtel  y  mechte,  daz  he  yn  hette  zü  dem  thorney  zÜ  Kabelencze. 
Des  hatte  Hans  den  gurtel  bereidet  und  liÜ  yn  Gernande  weren, 
und  da  Gilbrecht  sinen  gürte!  wonte  haben,  da  mochte  he  yme 
nit  werdin.  Des  nerae  Gilbrecht  ses  stücke  oder  achte  des  andern 
giirteh  vor  sin  gelt  mid  drfige  d!  mit  yme  heyme  und  nit  eynen 
gurtel,  als  dl  ^uldigunge  sprichet.   Da  hieß  yn  der  aide  burg- 
grave dl  stucke  widergeben,  nach  dem  als  ez  czuschen  bürg  und 
stat  stünde;  daz  tede  he  czÜstfint.    Und  darnach  incchte  yme 
Hans  sinen  gurtil  (iß,   den  he  gütliche  beczelte  wol  bi  nünczig 
guldenn,  des  he  yme  denckctc,  und  schiden  sich  früntliche.  Und 
hette  yme  darumbe  ymant  zügesprochcn  oder  noch  zfispreche,  so 
wulde   he   darumbe   tÖn   und   Helen  nach  dem  obgerurten  artikel 
wirret"  etc.  —  Her  Gilbrecht  Lewe  antwortet,  vvi  daz  he  umbe 
eynen  Jüden  eyn  panczir  keuffte  und  diüge  daz  zü  des  sarwechten 
hüs,  daz  he  ez  ym  recht  mechte.   Da  he  ez  da  gemechte,  da 
sulde  her  Gilbreeht  ryden  und  da  enwer  der  sarwecbte  nit  da- 
heym,  da  neme  he  daz  panczer  zfl  sinen  noden  und  en  alle  geverde, 
und  darnach  habe  he  auch  dem  sarwechtin  gelonet  imd  sich  gut- 
liche mit  yme  vireynet.    Hette  yn  darumbe  ymant  angelanget 
oder  noch  anlangete  nach  dem  artfkcl  , .wirret"  etc.,  des  wulde  he 
gehorsam  sin.  —  So  saget  her  Kbirhart  Weise  und  sine  brüder, 
daz  dl  frauwe,   als  balde  ir  man  gestorbe  und  ee  he  begraben 
wurde,  gen  Frideberg  liffc  und  eyne  burgerschen  da  wurde  und 
der  man  ir  gotslehen  und  arm  man  were,  davone  yn  ein  besteheubt 
virfaUeo  were  und  ir  buweteil,  darzft  si  griffen  und  daz  darnach 
zü  rechte  gestalt  wurde  nach  der  lesten  sftne  czuschen  bürg  und 
stat');  und  daz  s1  daz  also  mit  rechte  behilden  und  als  daz  war 
ist,  want  ez  yn  also  mit  rechte  wart  zftgeteilet.  —  Vort  so  ant- 
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Wort  Crtrhar^  von  Nabeym,  daz  drr  man"')  sin  ^ot>lehen  wtit 
den  fin^e  he.  Tine  darnach  eniliffe  und  wurJ;   eyn  bürget  zt 

Frideberg.  1:^  he  sin  und  tede  na  idc  darzü.    So  bt  her 

Ebtrhart  toq  Nohejrm  dot,  den  si  schuldigen,  he  luhe  sine  knechte 
dan&.  Lebete  der  nodi*  he  Ttnuitwoite  ez  oder  Ijde  darunlK 
mMtk  dem  «rt&el  „wirret"  etc.  Auch  als  si  uns  zft^>recben  tt 
denselbea  artikd  „«nTet**  elc^  wi  daz  dl  borgmaniie  daminbe  bi 
jm  m  der  stat  daz  gerichte  nit  wollen  nemenf  oder  wo  si  uns  des 
hernach  schuldigen ,  dantfl  wir  antworten*  daz  si  sich  darane  vir 
geöin.  W?.r:t  Wcrr^^r  von  Beldirsheim  seliger  eynen  Straßen- 
reubir  mit  g^  nchte  bi  \ti  in  der  siat  gekommert  hatte,  dem  Junge 
Johan  Engil,  c-vn  s^jhcffen.  Hemcze  Hngil,  eyn  ratman,  und  andere 
yrer  bnrgerv  eins  dvils  davone  hullfen,  waz  Wernher  darumbe  an 
rechicä  y  gc^äau  n-ich  konig  Albrechts  brive ,  udü  gmg  uarumbe 
&ff  daz  raith&s  uikI  boit  ez  also  an  yn  zü  blibene.  Yme  künde 
dammbe  too  jn  ny  keyn  recht  widerfam,  und  machten  yn  danüdde 
bedrenglich,  daz  he  sm  burgmanschaft  hHgab  und  dammbe  irfy« 
wart«  damidde  he  3m  eyn  recht  abe  ennante,  daz  si  yme  mit  gelde 
bafieten.  Und  so  glich  mochte  Wernher  von  Echczil  auch  ny  recht  bi 
yn  widerfam,  der  auch  ejmen  in  der  stat  mit  gerichte  bekonimerte. 
vmd  m&ste  sin  burgman«chrift  darumbe  auch  üfgeben  und  wart  dc> 
ir  fynt.  Dit  geschach  auch  Hartman  Huser  gen  Clas  MassiDheimtt, 
auch  hem  Johan  \\\.is<?n  umbe  W'ilande  Sinen,  burger  von  Nitde. 
dl  alle  ir  burgmanv,. haft  han  fiffgcben,  und  anders  fasle  bürg 
OLmnc ,  auch  icxuni  hem  Sibolt  Lewen  und  Gilbrechi 
Weisen,  di  sache  vor  yn  han  da  vor  gerichte»  daz  me  dan  jar 
and  tag  geweit  hat,  mid  des  noch  nit  ende  mögen  von  yn  haa 
Hennitde  si  den  artikel  .»wirret**  etc.  grofilich  nberfom  han,  wt- 
wole  s!  ans  nft  hernff  heischen  simebruche  und  schaden  gdcait 
darane  st  uns  unrecht  tfin;  dan  s\  sin  darumbe  mit  der  pene  vir- 
fallen  nnd  s&nebruchig  worden  nach  unser  brive  lüde  und  wir  oit 
Und  heischen  d.iz  gekart  nach  rechte,  want  yn  des  glich  noch 
vren  bürgern  ny  bi  uns  i>i  widerfam  an  des  richs  gerichte  in  der 
bürg  dan  allewege  cziihch  ^drag  und  recht  mit  dem  orteil,  als 
wir  uns  dö  vir>iündcn.  —  An/  ^  3:  antworten  wir,  wiwole  dh 
aber  in  bcsondcrkeit  ist  und  ez  daizu  in  der  siine  uii&cr»  herrcü 
des  berczogen  megnant  z6r  mynne  mit  andern  Stacken  dordt* 
gangen  ist,  des  s!  ans  auch  da  schnldigeten.O  Und  czihen  uns 
des  zft  denelben  schnldegange^,  d!  Heinrich  zft  Falcstein»  der  ir 
schriber  dfi  wazi  geschriben  hat  und  mit  yrme  ttfigedrficfaten  tn- 
gesigel  virsigelt,  wiwole  s!  dfi  nit  nanten  hem  Francken  tod 
Cronenberg  und  hem  Henrich  von  Hatstein,  d!  sj  nfi  nennen,  und 
wuiden  darz^^  da  s^i  lebeten,  ir  mechtig  sin  gewest.  Helte  yn 
ymant  danimbi  ßgesprochen ,  si  sulden  des  gehorsam  sm  gewest 
nach  dem  obgtv  7/  artikel  „wirret"  etc.  —  Auf  §  4:  antwortrn 
wir  aber  uff  besonderkeit  als  vore,  daz  Friderich  von  Echzil  seil, 
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sulde    z8  der  Fürbechir  porton  lißry'den.     Da  sehe  he  Claus 
antfoden,  der  sin  arman  und  got.slehcn  was.   Zfi  dem  spreche  he : 
>tes  dö  hu  durch  des  willen  myn  vader  ermordet  ist  worden,  und 
st  mir   nii  cnphlohen!"  und  czoge        swert  über  yn.   Seid  Gil- 
recht  Weise,  indes  queme  he  darzft  und  vurhüde  daz,  daz  Glase 
Y   keyn  leid  gescbach.    Und  meToet  Friderichi  möge  man  yn 
ernmbe  an  rede  nit  lan,  so  wuUe  he  yn  zfi  rechte  sten  liff  den 
rtikel    dickegnant  „wirret"  etc.  —  Auf  §5:  wir  antworten, 
az  wir  darumbe  uns  oiit  flifie  irfaren  han  und  können  nit  wiSen 
mbe  des  alden  burggraven  seligen  willen,  als  st  yn  schuldigen, 
'■    haHc"   ire  fleischauwer   orofnnjxen,   dan  wir  yn  so  fromme  ir- 
.anten,   hat  he  ez  getan,  daz  daz  an  redeliche  Sache  nit  ist  gewest. 
^nd    czwifeln  nit,   leb^^tp  hv  noch,   he  suldes  wol  virantworten. 
A  »vvol    ez  aber  in  besond  rkeid  ist,  so  seid  her  Wilhelm  Lewe, 
ier  Menczer  were  sins   vaders  seligen  arman.    Da  ynie  der  ir- 
leubte  in  df  stad  Frideberg  zu  czihen,  da  swure  he  züm(!)  heiligen, 
w2LTk  yme  sin  vader  des  mfidete,  so  wulde  he  herwider  uOczihen. 
Daz  halde  he  nit.  Darumbe  finge  yn  her  Wilhelm,  und  da  streifte 
3m   der  aide  burggrave.   Da  seide  he  yn  daruff  lots,  als  es 
czuschen  bürg  imd  stad  stunde.    Me  seid  her  Wilhelm,  yme  s1 
nit  wißen,  daz  he  Claus  Duden  habe  gefangen.    Dan  hette  5^me 
darumbe  3'mant  zÜgesprochen,  he  solde  lois  sin  gewest;  als  sulle 
he  noch  lois  sin ,  habe  he  yn  anders  gefangen ,   want  he  davone 
nit  wiße.    Und  wil  herüber  zö  rechte  sten,  wil  mans  yn  nicht  er- 
laßen,   nach  dem   artikel   ,, wirret"  etc.   —   Auf  §  6:  antworten 
wir,   daz  uns  derselbe  Henne  Scha&b  in  unserme  sehe  gefischet 
hatte  und  unser  fische  virstolen,  den  wir  uff  frischer  taid  funden. 
Und  Sölden  deme  sin  recht  getan  han;  dan  wir  umbe  betde  willen 
gnade  und  woltat  begingen,  und  m't  dan  eyn  nacht  in  deme  thome 
lag,  als  he  daz  selbes  sal  bekennen.  —  Auf  §  7 :  wir  antwurten, 
daz  wir  daruf  nit  wißen  zfi  antworten,  wand  si  uns  in  der  schul- 
dünge  nymants  genant  han;  und  sin  yne  auch  darumbe  keyne 
pcne  oder  kare  schuldig,  als  si  in  der  schuldunge  fordern.  Und 
ob  daz  wol  were,   des  doch  nit  ist,   so  zihen  wirs  uns  uf  des 
meisters  und  uf  unsers  herren  des  herzogen  sune  und  spräche  zÜ 
giicher  wisc,  als  wir  daz  davone  in  der  ersten  aniwurte  han  ge- 
mrt.  —  Auf  §8:  antworten  wir,  daz  uns  doncket,  daz  si  dl  ge- 
schichte  in  der  anspräche  nit  irczalt  han,  als  sichs  irlauffen  luit. 
Dan  ir  wullet  wiflen,  daz  vor  cziden  df  burgmann  vaste  gewamet 
waren.    Des  waren  von  der  bürge  wen  zft  eynen  cziten  her 
Widerol?  von  Linden  und  df  von  Bersta^  virbodet  zu  eyner  war- 
nunge.    Dfi  di  wider  heymryden  sulden  wol  mit  achte  perden,  da 
Hilden  der  stat  7.^  Frideberg  frunde  ym  felde  vor  sii.  Des  schichten  dl 
von  Rrrst(7/  ir  frunde  zö  den  von  Frideberg,  daz  ez  di  burpinann 
weren   and   als  si  daz  auch  darnach  bekuntschaften ,   des  si  nit 
helffen  mochte.    Dl  von  Frideberg  renten  mutwilclich  fiber  si  me 
wan  mit  sesunddrüiig  perden  und  stachen  si  darnyder  und  dar- 
,   midde  hem  Widero//  als  sere  w&nt,  daz  wir  fochten  (IX  he  suldes 
zft  dem  mal  gestorben  sin,  ab  wir  noch  meynen,  he  stori>e  dar- 
^  nach  desselben.   Des  quam  geschrey,  unser  frunde  weren  nyder* 
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gelegea.  Dft  ranten  wir  fiß  und  quamen  fiff  d!  daz  getan  hatteo. 
und  dy  flohen  zfi  der  stat  zfi.   Da  wurden  wir  gewar,  daz  ei 

dl  von  Fridcbcrg  getan  hatten«  und  so  balde  ranten  unser  {rtmdc 
binden  zfir  bürge  inne  und  traden  fiff  dl  brücken  gewapent  zl 

bewame  dem  riebe  sine  bürg,  want  si  nit  wisten,  mit  wilcbem 
fiffsaczc  SI  daz  getan  hatten.  Und  w  irt  d  r/  darnach  zfi  rechte 
gcstalt  und  umbedrenglich  virfaßct  an  ir  bürgere  czwene  und  an 
unser  frunde  der  burgmann  czwene  mit  namen  hem  Ebirban 
Lewen ,  iczunt  unsem  burggraven,  und  Winther  von  Vilmar.  Sc 
was  her  Ebirhart  Weise  selige,  unser  burggrave,  dü  des  von 
beiden  sisten  eyn  oberman,  der  daz  mit  dem  rechten  s&nete  und 
henlachte.  Und  czihen  uns  dis  auch  zft  hem  Johan  von  Lindea 
der  zfl  dem  mal  der  stait  Frideberg  heubtman  wazi  und  df  an- 
spräche dft  her  Widero//  und  dy  von  Berst/7/  taden.  Wullen  sf  cz 
aber  nit  gesfinet  nemcn»  als  es  doch  in  der  warheid  ist  ges&net 
so  gnfiget  uns  danunbe  an  rechte.  —  Auf  §9:  antworten  ^«^ 
daz  dl  von  Gleen  und  Weisen  ir  eidern  haben  gerichte  gehabt 
und  dl  iif  si  bracht,  ee  dan  Tm  ideberg  gestanden  sii,  als  si  mcin  -i. 
Da  haben  si  Schultheiß,  schetfen  und  gerichte  als  ander  herren 
und  arm  lüde  eyme  yclichen  recht  zfi  werdene  umbe  2>ache  unii 
frabil,  d!  sich  in  den  richten  irlauffen,  und  haben  darumbe  daz  ge- 
weret  in  yren  gerichten  und  Wullens  noch  weren,  als  verre  si 
mögen*  wer  da  ingriffet  underf ordeter  dinge  desselben  gerichtes ;  und 
seyn  auch  si  hoffen*  daz  daz  riche  oder  anders  ymands  yne  mi' 
▼erschulter  dinge  daz  yre*  auch  friheid,  gnade  und  gerichte  solle 
oder  möge  genemen  und  eyme  andern  gegeben.  WuUen  si  yne 
hymitde  nit  lan  gnfigcn,  so  wnllcn  si  darumbe  tön.  wil  ez  auch  m 
besonderkeid  ist.  nach  dr'm  artikel  wirret".  Und  als  si  abir 
beruf  pene  heischen,  d.irmitde  si  uns  unrecht  tön.  und  geben  doch 
auch  daruff  diselben  antworte,  als  wir  antworten,  und  zihen  un«- 
des  uf  des  meisters  und  unsers  herren  des  herczogcn  spräche  in 
der  ersten  unser  antworte.  —  Auf  §  10:  antwortet  der  burgravc, 
daz  Claus  Massinh^^^r  etzwan  synen  schtder  z6  yme  gesant  habe 
umbe  gerichte,  des  he  nit  wulde  oder  sulde  äbi,  dan  nymaod 
anders  gerichten  dan  den,  der  daz  ircleit  hat,  des  der  schuler  nit 
getan  bette.  So  si  auch  derselbe  Claus  mit  alden  virlegen  ircleits* 
briven  kommen  zfi  yme  umbe  gerichten»  dl  vor  czwentzig  jam 
oder  lenger  geben  sin,  d!  yme  d\  burgmanne  zfi  burggerichte 
den  eid  virwiset  han,  und  als  d'i  ortcil  daz  virbrivet  ußwisen. 
Auch  seid  derselbe  burgrave,  wy  daz  Henne  Wille  bi  nacht  werd 
und  du  he  zfi  abende  geßen  bette  zfi  yme  queme  und  betde  xn^ 
umbe  gerichten;  wider  den  he  spreche,  he  enhette  syner  knechte 
keynen  bi  yme*  und  als  er  in  der  warheid  der  dfi  keynen  bi  yme 
bitte.  Und  habe  daz  an  geverde  getan  yme  als  wol  als  den 
andern  und  umbe  des  besten  willen.  Duc^ite  sl  aber  icht  anders, 
so  wulle  he  ejmen  burgraven  an  syne  stat  setzen  und  yne  ttm 
nach  dem  dickegnant  artikel  „wirret"  etc.,  wand  dl  schuldungc 
auch  in  besonderkeid  ist,  oder  anders  w*  uwer  gnade  daz  zS 
rechte  erkenrift  —  Auf  §  II.  antwurt  der  bnrgrave,  daz  he 
den  obcgnanUn  habe  gerichtet  an  buse  und  ho£e  in  der  stat  uod 
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.ly.    darynne  waz,   wiwol  he  von  des  richs  wen  mit  der  buöe 
ilcie  han  vorgefaren;  und  habe  darnach  gerichtet  vor  d'i  buße  an 
sxne.  daz  iif  der  brücken  waz,  dt  yme  an  des  richs  stat  virf allen 
't.    Auch  seid  der  burgravei  yme  si  nit  wifllich,  daz  yme  der 
je£er  y  gem&t  habe  zft  ricbtene  an  deme  daz  nf  der  brücken 
''Sfca.    Wulden  si  yne  hennitde  nit  lan  gnfigen,  so  wulle  he  yne 
axnmbe  tun  nach  dem  mtgnanten  artikel  „wirret'*  etc.  —  Altf 
"    J2:    antwurtr«,  daz  si   dar  mich  in  ir  srhiildnn^e   /fi  iinsers 
«f^rren  des  herczogs  ußsprache  vor  sich  saßten  und  uns  darumbt 
ehuldigiten,    und  zihcn  uns    des  zü  dorse!hon   schuldunge  und 
ehriften  He5Tirichs  yrs  schribers  und  [ngesigci  \oTgerurt%  und 
Uiz  auch  dü  zür  mynne  mitO  derselben  sunen  ist  dorchgangen. 
!>och  wollen  «wer  gnade  wifien,  daz  wir  darüber  unser  fnmde 
»efie  gekoren,  di  dambir  globten  nnd  zun  heiigen  swuren,  eyme 
s&  tune  als  dem  andern,  di  daz  meynen  auch  getan,  der  gleyn 
und  gewapmten  gegeben,  als  daz  wart  ubirkommen,  und  dannitde 
aoch  y  me  bürgern  ejus  teils,  dl  darbi  uf  der  walstat  waren  und 
gewapent ;  nbir  d!  uf  den  wagen  waren,  di  quamon  in  darbi  noch, 
daz   si  daz  geretisse  sehen,    den  si  doch  nach  marzal  pfahen  als 
andern  geburen ,   dan  dl  bellen  uß  der  stat  me  dan  hondert  zß 
dem   mal  zö  Butspach  lagen  gofane:en*).  —  Auf  §  13:  wir  ant- 
wurten,  w'i  daz  wir  gnade  und  irihciü  han  und  herbracht  von  dem 
beiigen  riebe,  daz  nymand  uff  uns  oder  uf  unser  gebroten  knechte 
clagen  oder  kommem  sal  bi  virluste  grofier  pene,  he  si  dan  vor 
erfordert  nach  derselben  unser  friheid').  Als  seyt  Wilhelm  Weise, 
Springel,   der  dü  syn  gebrodte  knecht  were,   der  wurde  yme 
herüber  in  der  stad  gekonunert  und  gesloBen ;  waz  he  daz  geseide 
und  an  dl  burgermeistere  gewarp  und  mante  der  friheid,  so  mochte 
yme  der  knecht  doch  nit  lois  werden.    Davone  so  mechte  hr  \ne 
^elbs  lois  von  wen  der  triheid  und  penn  ohgenant ,  als  he  seid. 
Auch  hette   vme   darumbe   ymand    ztigesprochen   oder  noch  zu- 
spreche, so  wulde  darumbe  und  (!)  lyden  nach  dem  artikel  dickgnarU 
„wirret**  und  dlwile  dise  schuldunge  ist  abir  in  besonderkeid.  — 
Auf  §  14:  antwurten,  daz  wir  yne  -den  sant  geweret  uf  dem 
unsem,  mit  namen  in  unsem  wafiem,  gerichten,  eckem  und  leben, 
und  wulden  jrne  daz  noch  huttstags  weren,  wand  wir  yne  kejms 
rechten  da  bekennen  oder  ny  bekant  han.  —  Auf  §  15:  ant- 
wurten, daz  dit  abir  ist  in  besonderkeid  und  höret  uf  den  artikel 
„wirret**.    Doch  so  antwurten  di  von  Clcen,  daz  si  in  vren  ge- 
richten nit  Staden  wullen,   daz  yderman  eynen   besondern  hirte 
habe,  und  dl  von  Fridcberg  auch  des  rechten  nit  da  haben,  wand 
davont  dem  velde  und  alltrmenlich  vaste  schaden  enstonde,  da 
wo  dl  von  Frideberg  eynen  gemeinen  herte  haben;  wo  dan  ir 
hirte  von  Oxtat  in  ir  geiichte  zft  Oxtat  hene  trybe,  da  möge  der 
von  Frideberg  gemein  herte  nach  tryben,  uBgnommen  der  ge- 


e)  VorL  ntU 

•)  S.  §  3. 

*)  S.  Limburger  chron.  a.  a«  o.  kap.  102. 
•)  Vgl.  nr.  59i  %  5u 
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meinen  weide,  di  si  gekauft  han.    So  antwurtcn  dl  Weise,  daz  4  1 
von  Fridcberg  keynen  tryb  in  ir  gerichte  haben  oder  in  gewonsea,  i 
und  si  daz  von  jrea  aldem  also  ol  st  kommeii,  und  wnHea  jin 
davone  keyns  drybs  in  yren  gerechten  Staden.  Und  si  tms  hente- 
schnldigen  ninbe  pen«  daran  si  nns  unrecht  tun;  und  ob  das  ml 
also  werci  des  doch  nit  enist,  so  geben  wir  aber  daml  dl  aatwort 
als  vor  in  der  ersten  antwurt  iS  sune  des  meisters  and  unsen  I 
herren  des  herczogen.  —  Auf  §  16  :  antworten  wir,  daz  dit  abir 
ist  in  besonderkeid  als  vore.    Dorch  wuilct  ir  v.iBcn,   daz  wir  zt  \ 
eynen  ziidcn  eyn  eynunge  mit  der  stad  hatten,  also  wilche  uutk-r  | 
uns   fyen  tschaft  hetten,   da  sulden  di  andern  vor   schriben  cnc 
recht  ryeden.    Des  enmudeten  si  ny  vor  si  schriben,  wywol  s 
fyntschaft  hatten,  und  worden  yne  dabynnen  ir  swyne  gnommen. 
Danambe  si  nszogen  und  mit  yikt  dlselben  Weisen  nnd  von  Oeen. 
d}  icstmtgnant  ans  darambe  geseid  hani  d&  si  mit  yne  also  il  i 
Velde  quemeni  da  wurden  si  gewar,  daz  Hejnrich  Geyüng  di 
name  getan  bette,  der  were  der  von  Frideberg  uffen  fyent  und 
der  burgmann  fyent  nit,  und  hette  der  raid  auch  ee  der  name  ay 
gebeden  G«  ylinge  darumbe  schriben  nach  ynhalde  desselben  eyn- 
mutSi  imd  hetten  sich  auch  an  Geylinge  nit  bewart,  und  der  were  ' 
auch  ir  fynt  nit,  und  mochten  davone  mit  rechte  oder  mit  eren 
nicht  zö  yme  griffen,  imd  seyden  vne   daz  cziitlich  nahe  bi  der  i 
stat.  Herumbe  so  kerten  si  umbe  und  dorch  keyner  andern  sache 
willen.  Abir  darnach  schriben  wir  Geylinge  von  des  eynmuds  wen  und  | 
brachtens  zft  safle  und  zft  sune,  d!  Geyling  mit  yne  nemen  muste.  , 
des  he  nit  getan  hette,  hetten  si  des  unser  nit  gnofien.   Und  »1  i 
noch  hutistags  Geyling  des  also  bekennen,  ob  des  noid  ist.  —  A4 
§  17 :  antwurten,  daz  dit  abir  in  besonderkeid  ist  als  vore.  Dodi 
seid  der  burgrave,  daz  derselbe  Gerlach  jrme  sin  eigen  g^t  ancf 
fruchte    zö    aller    ziit    nyderseste    und   s^Tien    mulner  darmitde 
nit  lyse   farcn,   als  he  und  di  burgmann  des  sin  gefryet.  De? 
queme  he  eyns  darzä,  daz  he  ez  aber  getan  hette.    Dö  sprrcht 
er:  ,,Dö  laßes  mir  daz  myne  fry  ußg:een  oder  dir  e:eschiit  nomjEer 
göt  darzä  oder  ich  slahen*^)  dich  uf  dynen  kop,  daz  du  ez  gewar  | 
Wirdes."   Und  were  auch  dft  keyn  burgrave,  und  syder  so  habe 
he  3rme  daz  syne  also  allewege  fry  lan  ufigeen,  und  sluge  yne 
herüber  nit  und  tede  yme  anders  auch  keyn  leid.   Und  mej^en 
herüber  icht  penf ellig  sin,  als  si  schuldigen.    Und  ob  daz  wol 
were,  des  doch  nit^)  ist»  so  antworten  dargein  des  meisters  und 
unsers  herren  des  herczogen  sune  als  vore  in  der  ersten  antworte. 
—  Auf  §  18:  antwurten,  diwil  si  nymands  genant  han  in  der 
Schuldunge,  wer  daz  tÖ  oder  getan  habe,  so  wißens  wirs  auch  ' 
selber  nit;  und  si  uns  herüber  schuldigen  umbe  sunebruche  und 
pene,  darane  si  uns  unrecht  tfin.    Und  ob  wol  daz  anders  were,  • 
des  doch  nit  ist,  so  geeben  wir  darwyder  di  sune  dcö  meisters  und 
unsers  herren  des  herczogen  in  al  der  maßet  als  si  in  unser  ersteo 
antwurt  stet  virschriben.  —  Auf  §  19:  antwurten,  dtwil  si  ny 

mands  mit  dem  namen  genant  hau,  so  wiflen  wirs  auch  selber  bHi 

  I 

d)  In  der  vorl,  folgt  tcft.        e)  FeUt  in  der  vori. 
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er  daz  tfi  oder  getan  habe.   Dannoch  wulle  uwer  gnade  wiBcn, 
az    si    uns  darumbe  vor  unsers  herren  des  herzogen  ußsprache 
arumbe    auch  schuldigiten ,  der  daz  dfi  sfinctc  in  der  maße,  als 
er  artikel  syner  spräche  daz  ußwiset.    Wand  der  burgmann  eyn 
ils   aber  gar  wenig  auch  dö  und  lange  vor  der  sunc  husunge 
nd    gulde   hatten,   daz  ir  eyn  teil  lehen  ist  von  unscrm  Herren 
lein  thümprobüL       Mcncze,  darbi  si  d&  bliben  siczene  und  bißher 
Iian  in  al  der  maße,  als  si  daz  vor  der  sunei  bi  der  sune 
tnd  nach  der  sune  gehabt  han  und  inhebindig  herbracht  und  besefien. 
Jnd  dtwtl  si  nymants  bi  dem  namen  genant  han,  der  syder  der 
tone  bedehaftige  husere  habe  gekauft  oder  virbotden  dem  riebe 
and  stat  eythaft  zft  werdene,  so  wifien  wirs  auch  selbs  nit.  Und 
^i  uns  herüber  sunebruche  schuldigen,  darane  si  uns  unrecht  tÖn, 
wand    si  m  inigfeldig  snnbruchig  sin  worden  und  als  wir  daz  in 
unser    anspräche  eigintlich  han  erzalt.*)  —  Au/  §  20:  antwiirten, 
daz  dit   aber  in  bcsonderkeid  ist  als  vor  uf  den  artikel  ,. wirret"  etc. 
Dannoch  seid  der  burgrave,  he  habe  den  Schultheißen  heilicn  nemen, 
als  es  ist  herkommen,  aber  di  budele  geheißen,  nit  me  nemen  dan 
als  es  ist  mit  yn  überkommen;  he  habe  si  aber  wol  gehetfien,  si 
sollen  nit  mynner  nemen.  —  Auf  §  21:  antwnrten,  diwil  si  in  der 
scholdunge  nymants  mit  namen  genant  han,  auch  an  wilchen  Steden 
oder  wi,  so  wifien  wirs  auch  selber  nit.  —  Auf  §  22:  antwurten, 
w?  daz  df  sesse  eyn  wißen  und  eyn  pene  darüber^  -sullen  sin  aller 
machen   nach  lüde  kong  Albrechts  brive  und  unsers  herren  des 
herczogen  sune*),  des  lange  si  der  raid  underwilen  sache  ane,  dl 
daz  lant.  daz  gericht,  bürg  und  burgmann,  d?  lüde  arm  und  riebe 
gemeinli'  h  angeen,  danimbc  si  sie  h  vor  in  yrem  rade  gar  wol  ent- 
donucn  han  und  daz  her  und  dar  geratslaget;  so  kommen  d?  sesse 
erst  darzft  und  sin  des  nit  als  wol  entsonnen  als  si.   Davone  sprechen 
si  underwyln  zfl  yne:  „Wir  nrafiens  bi  unser  £nmde  brengen"  und 
tun  daz  umbe  des  besten  und  eyns  gemeinen  notzs  willen  tmd  umbe 
daz  gar  wol  zft  besorgene  eyme  als  dem  andern  z&  glichen  dingen 
nach  kong  Albrcchts  bnb  ^agmatd,  —  Auf  §  23:  antwurten,  daz 
uns  unser  herre  der  herzog  ohgenant  darumbe  gesunet  hat,  daz 
■wir  /8r  m^mne  ubergaben  nach  giift  des  sunbrives,  cla^»  wir  bynnen 
dryn  jaren  j-rcr  bürgere  keynen  sulden  zä  uns  enphahen ;  und  als 
der  artikel  derselben  sune  daz  ußwiset,  daz  wir  di  drfi  jar  gencz- 
lich  also  uß  und  uß  han  gehalden.  Doch  wulle  uwer  gnade  wißen, 
daz  wir  allewege  her,  auch  lenger  dan  iczunt  ymand  denken  mag, 
wol  herbracht  han  und  behalden  in  stiller  gewer,  daz  man  in  d! 
bürg  bi  uns,  daz  richs  slofi,  sal  und  mag  zo  uns  und  von  uns  zihen 
unbedrenglich  Ton  allermenlich,  wen  des  lustet,  ez  si  ir  bürgere, 
nfilude  oder  gebure;  also  stet  yne  des  richs  porte  uffene  zfi  uns 
und  von  uns  zu  zihen  von  des  heiigen  richs  gnade  und  friheid  wen, 
d?  wir  zur  bürge  haben,  und  als  wir  daz  globt  und  zun  heiigen 
gesworen  han  mit  allem  herkonmien  also  z&  haldenn  und  als  wir 

f)  üb.  d.  zeile. 

*)  S.  nr.  686  §§  22  a.  26. 
*)  Nr.  610  %  12. 
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daz  in  noczer  gewer  allewege  faerbracht  ban  und  behalden  vcal 
Roinischeii  keysem  und  kongen  vor  koog  Albrechts  selgen,  bi  d«ri 
selben  kong  Albrechts  lebetagen,  auch  vor  und  nach  hantwerke*- 1 

hidc  und  byscß  in  der  burp  jOfchabt  h.m  und  haben  mögen  alfn  | 
und  als  daz  desselben  kong  Albrechts  brib  alsus  ußwiset:  ..Ist  k^MLi 
hantwergsman  geseßen  in  der  bürg"  etc.'),  auch  darnach  ktvv-l 
Lodew'icres  brib,  der  da  sprichet:  „Wir  wollen  auch,  daz  UDscr^J 
vorfarn   kong  Albrechts  brib  stete  blibe  '-)  und   \on   in  unsersl 
herren  kejser  Karls  und  unsers  herren  Wenczelaos  Römisch  kongs  | 
alden  und  nuwen*)  briven  mit  ir  majestat  und  golden  bullen  ingc-  i 
sigeln  virsigdt  des  artikelsi  der  da  sprichet:  folgt  nr.59I  §5.\ 
Und  si  uns  herüber  schuldigen  umbe  siui[ebr]oche')  und  nit  nemieB, 
wer  in  den  dryn  jaren  also  bi  uns  si  gezogen,  daran  si  oos  unrecht 
tün,  wan  si  gein  uns  sunebruchif:  '^m,  als  wir  daz  in  unser  anspradie 
mirglich  h  in  ir/ tlt/*)  —  Auf     24:  wir  antwurten,  daz   wir  di 
redrlichsto  im  der  der  geraeine  und  hant  werken,  d!  nit  ui  den  rat 
gern,  virbotten,  dt  wir  wisten,  und  sprachen  z6  yn,   der  rat.  ir 
(runde,  hotten  nuwe  gesecze  und  eeboit  gemacht  hindf  r  den  s»^ 
ritterii,  d'i  /.ü  yne  in  den  rat  geen,  des  si  nit  tun  suileo  oach  luik 
unser  brive  und  sfine  zusehen  eyn,  dt  wir  yn  alda  taden  lesen,  und 
hetten  si  darumbe  selbs  vaste  beteidingt  und  teden  des  nit  abe; 
darnach  hetten  wirs  uns  bedeid  vor  unsera  herren  und  frundea 
auch  vor  der  von  Mencze  und  Francfort  frunden;  dit  uns  alles  nit 
helffen  mochte»  daz  si  daz  abteden.    Des  musten  wirs  und  hettens 
darnach  unserm  gnedtgen  herren  dem  k&nge  Romischen  geclagt, 
und  becden  si,  ob  wir  ir  mochten  genißen.  daz  si  darumbe  mit  dem 
rade  noch  redten,  daz  si  daz  abteden,  wand  ez  nit  sin  solde  und 
wir  gern   mit  yne   in  fruntlichkcid  seßen.    Wand  si   nü   in  der 
schuldungc   ruren,   wir   haben   daz  getan,   umbe  zweytracht  und 
missehellunge  zu  wcrdenc  zusehen  yn  und  der  gemeynde,  darmiidt 
uns  unrecht  geschiit,  wand  si^  selbs  wol  wißen,  dft  si  zft  Butspacb 
gefangen  lagen»  daz  sotan  zweytracht  under  3rne  entstunt»  hettes 
wirs  nit  virlialdeni  si  mochten  sich  under.  eyn  irmort  han  and  er 
slagen;  und  als  wir  daz  auch  anders  under  yne  selbs  dicke  und 
mit  fliße  han  virhalden  und  daz  beste  darzft  getan.  —  Auf  §  25: 
darane  si  uns  unrecht  tfin,  wand  si  sin  dfhene,  d?  wider  dt  obgnant 
brive  und  sune  geboid.  buße  und  p<  ne  gemacht  han,  da/  si  nit 
tun  Sölden  oder  macht  han  zä  tune,  damytde  si  degelich  u (heben 
und  vnnemen  wuiri  di'sclben  und  recht.   Und  heischen  daz  Amnemen 
gckart,  dl  sunebruche,  pene  und  koiste  nach  rechte  und  na^^  h  demt 
als  wir  daz  in  unser  anspräche  semtlich  oder  bi  sonder  heischen 
gekart  und  nach  unser  brive  lüde.  —  (26)  Und  geben  des  dise 
unser  antworte  uwem  gnaden»  gnediger  erwirdigiste  in  gote  furste 
und  herre»  herre  Adolph,  erczbischoff  zft  Mencze»  des  heügen 


g)  Dardi  fencfatigkeit  sentört. 
0  Nr.  162  $  8. 

«)   \r.  ?76  §  10. 
■)  Nr.  684. 

*)  S.  ar.  686       22  u.  25  f. 
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pischen  richs  erczkanczoler  in  Dutshen  (!)  landen  und  Tormunder 

Stifts        Spycr,  auch  mit  der  anspräche  in  denselben  wortcn. 

"^ir    driz  tadcn  lesen  vor   iiwir  wirde  zü  Eltevil,  und  bitdcn 

telich,     daz  ir  uns  herumbc  ent*^«  heidet,  als       uch  ist  befalcn. 

d  han    des  unser  antwurt  in  oikunt  unser  mgcsigel  zun  sachcn 

"uf  t&n  drucken,  an  domstag  vor  purificatio  Marie,  anno  domini 
39  ^ 

Kjöttig  Wentel  gebietet  den  bürgenticistcrn ,  raten  und 
bürgern  von  Frankfurt ,  Friedberg  und  Gelnhausen ,  den 
greifen  Johann  von  Solms  von  der  hefestigung  Greijensteins 
ab :j  14 halten  und  ihn,  falls  er  sich  nicht  Juge,  zusammen  mit 
avuiern  fUrsten,  Herren  und  Städten  daran  au  hindern.  — 
Eger,  t3B9  mai  I. 

"Wiesbaden,  Nassauer  kopiar  X. 
Reimer  IV,  428  nr.  480. 

V<Mi  einem  undatirten  schreiben  Kunos  von  KiiUnihusen  an  bürg 
nd/stadt  F.  ttbersandte  der  dortige  rat  /.  4  p,  ft.  Lude  (o.  j.,  de«.  14—20, 

ra  \3*X))  abschrift»)  an  Frankfurt:  der  lanc&raf  (von  Hessen)  hat  Kuno 
:ebote-n  ,  von  Frankfurt  recht  zu  nehmen;  dies  aber,  das  ihm  viele  zu 
einden  gemacht,  hat  es  abgeschlagen.  Kuno  erbietet  sich  zu  gutlicher 
landlon^:.  vor  buig  und  Stadt  F.;  der  rat  ist  sum  besten  bereit  Frankfurt, 
'eich8S.-nachtr.  or. 

^94^  Konig  Wensd  schliesst  einen  lanäfrieden  auf  sechs  Jahre 
mit  dem  erstischof  Adolf  von  Maina,  den  pfalagrafen 
Ruprecht  d.  ä.  und  Ruprecht  d.  j. ,  dem  bischof  Friedrich 
von  Strassburg ,  den  markgrafen  Bernhard  und  Rudof 
'von  Baden  und  den  Städten  Mains,  Strassburg,  Wornd::;, 
Speyer,  Frankfurt,  Frirdberg.  Crbihausen,  Hagenau,  Sels, 
Weissmburg,  Sclüettstadt  und  Ehnheim.  —  Eger,  1389 
mai  5. 

München,  reichsarchiv,  or. 
RTA  11,167  nr.  73. 

Die  haupturkunde  Wenzels  vom  gleichen  tapc  (für  alle  be- 
wirke des  landiriedens)  ebenda  nr.  72.  Der  Rheinische  teübrief  ward  am 
5.  juni  1389  erneuert,  ebenda  nr.  74.  —  Am  1.  oder  2.  mai  batte  der  könig 
den  Städten  in  Ober-  und  Niederschwaben,  im  Elsass,^am  Rhein,  in  der 
Wetteraa.  in  Franken  und  in  Bayern  geboUn ,  von  ihren  blinden  abzu- 
lassen und  dem  Egerer  landfrieden  beizutreten.  RTA  II,  180  nr.  7b. 
Scriba  11,1803,  in,3^. 

695.  Mains,  Worms,  Speyer  und  Frankfurt  verpßichtcn  sieh, 
zugleich  im  nanten  von  Strassburg,  Hagenau,  Weissenburg, 
Schlettstadt,  Ehnlteim,  Friedberg,  Gelnhausen  und  Pfedders- 
heim, an  die  pfalagrafen  Ruprecht  d,  ä.  und  sprecht 

h)  In  der  Torl.  folgt  muf. 
>)  Liegt  bei  (682»). 
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d,  j.  am  nächsten  27,  Juni  und  29.  September  je  10000  guUtn 
und  auf  Weihnachten  40000  guläm  in  Oppenheim  su  ^ 
sohlen,  —  J389  juni  3, 

Pnukfiirt,  3  nrkaiiden. 

AoftgQffe:  RTA  11,222  «um.  1.  Reimer  IV,  433  nr.  485.    Damcb  kwr. 

Vgl  nr.  689.  Die  frit  densurkunde  vom  3.  jani  RTA  0,220  nr.  l'r, 
verz.  UB.  d.  st.  Strassburg  VI,  281  nr.  53t> .  Koch- Wille  4867;  v|rl  RTA 
11,230  anm.  1.  —  Am  21.  iuni  (s.  Albam)  mannt  Mainz  die  Stadt  Stxas^bar;^ 
ihren  anteil  an  der  auf  dem  tage  zu  Heidelberg  dem  jpfalxgrrafen  Ruprecie 

versrti ' K  ]u-nen  jj:«  ldsumme  zu  Oppenheim  zu  zahlen,   H>id  aa^  t> 

aiicli  ttttt  inccni  fnaidcn  .  die  ir  lusc  samstaß  ncst  komttict    iuni  > 
s:ein  Spir  schickende  werdend,  solich  gelt ,  als  wir  uch  /runtnch  gz 
Juhen  hatt .  :n  den  ÖOOO  gulmn,  als  ir,  die  von  Worms,  von  Spir, 
von  Fraf!ti  fnrt ,  von  Hagenauwe ,  von  Wissenburg ,  von  Fr\:ii  h^-r2 
von  Geitnhusen ,  von  Ehenhcim,  von  Sletsstat,  von  Pedershetm  um 
auch  wir  unserm  Herren  von  Meintse  gebin  und  beaalt  habtn  ,  und 
uwer  antsal  an  den  swoljfftehalbhundert  guldin ,  die  mnr  auch  dar 
gduheri  han  von  der  Sweh^rhcf?  stete  wegen,  das  v«  brest  ti  <ir 
den  öOOO  guldin,  die  auch  unserm  hcrren  von  MchUze  bezalt  iioMU, 

schicken  wolent.   UB.     Stras8lnirffyi,2M  nr.  540  (or.  Strassborf . 

—  V«.n  den  auf  Weihnachten  fälligen  40T)00  fluiden  zahlte  Frankfurt 
herzog  Ruprecht  d.  ä.  1727  cl  IS  ß  4  h.,  während  Striissburg  und  ctsiichd 
andere  die  Elseschcn  siede ,  die  von  Frydeberg  und  von  Gcilnhus^K 
sümig  wurden  und  ir  ancaal  nü  beczalten ,  das  die  von  Mencze, 
Wormas,  von  Spire  und  vojt  Franckenfurd  bcczalen  mfistcn ,  nlse  si» 
darßkr  vir  siegilt  hatten.  Keim  er  a.  a.  o.  n.  d.  Frankfurter  recbenbudi 
V.  1390  f.  42;  verx.  RTA  n,222  anm.  1. 


696.  Schenk  Eberhard  von  Erbach  tftrd  dir  andern  acht,  du 
über  den  landjricdcn  am  Rhrm  hc^it  lU  >!)ui ,   setzen  die 
höhe  der  von  Frankfurt ,  FrieUherg,  und  GelnJutusen  ^ 
leistenden  landfriedensdicnste  auf  16  besw.  6  und  4  gleje» 
fest,   doch  mit  beheltnisze  des   lantfridenbrieffs.  —  i3S9 

Juli  2. 

Frankfurt,  kopiar  15. 

Reimer  IV,  439  nr.  489. 

a)  Nach  nr.  694  (RTA  II,  168  §  4)  soUten  Frankfurt,  F.  und  Geln- 
hausen zusammen  40  glefen  steUen.  — -  Euier  «usammenstellung  im  Geb 
häuser  k  p  r  in  Berliii  sttfolge  (Reimer  IV, 459  nr.S09)  stellten  1389  im 

Rheinischen  bunde 

zur  grossen  ^umme  (458  glefen*):  rar  kleinen  summe  (115  glelen): 

Frankturt  b5  16 
Friedberg  8  2 
Gelnhausen  6  2 
Wetzlar       10  3  glefen 

oder  nach  verh.lltni.s  ihrer  reichssteuer  —  1600  Jt  4  ^  wovon  Frankfurt 
618'/.  10  V,  ß,  Wetzlar  und  Friedberg  je  400  und  Gelnhausen  181  JL 
7|/,  ß  zahlte;  vor  alden  aiiden,  als  Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhaosen 

ein  sundeliche  vcrhnntnis:  )nit  cm  hattt  n,  stellten  sie  13  besw.  10  Ottl 
7  glefen.    Vgl.  Westd.  zeit.schr.  I1,3*J2  nr.  24  (Quidde). 

b)  Am  ?  :^\^vr,  (13*X^)  übersandte  herzog  Ruprecht  d.  ä,  als  hanpt- 
mann  des  landinedens  an  Strassburg  ein  verzeidmis  der  landfriedeoszölle 


*)  In  nr.  675  448  glefen,  da  WetiUurs  enteil  seit  nr.  539  wegfiel. 
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t  Rhein ,  darunter:  su  Fredeherg,  su  Geünhuseu,  eu  F^ancke- 

r-d.  uj  der  brücken.  Auch  so/  ie  das  pjcrt  <ifi  dcu  obgenatUen  sollen, 
■ da  last  ärcit  oder  ziihet ,  gehen  zwoic  enge/sse ,  dns  ist  ein 
Uz  Hing  alter  heller ;  waß  aber  nicht  kauimanschajl  äreit  und  lere 
-et.  das  darf  nichts  geben,  RTA  ü,^  amn.  1;  Strassburg.  UB. 
ail2  nr.  m. 


1/7.  Ritter  Diele  von  Beldirsheün  und  sein  söhn  Philipp  be- 
kewnen,  dass  bürgenueister ,  schojjen,  rat  und  bürger  bu 
JFriedberg  15  gülden,  die  sie  Dylen  sein  leben  lang  auf 
Jokanms  enthauptung  (aug.  1)  su  entrichten  hatten,  mit 
100  guten  schweren  gülden  abgelöst  haben,  und  geloben, 
der  Stadt  eithaftig  und  virbonden  su  sein,  iren  schaden  zu 
warnen,  wo  wir  daz  mit  cren  getön  mögen,  ir  bestiz  zu 
werben,  yn  gelruwe  und  holt  zu  sine,  ir  tage  zu  leisten,  wan 
sie  uns  darumbe  bitden,  und  nommir  widir  sie  zu  tune  mit 
Worten  odir  mit  werckin,  heymclich  noch  utfcnbar,  in  ke^-ne 
wise  ane  alliz  geverde,  bis  Dyle  die  gülte  mit  WO  gülden 
jsuriickkauft,  Ritter  Hartman  von  Beldirsheini  und  Winther 
von  Filmar  siegeln  mit.  —  1S89  aug»  3  (3.  f.  p.  vinc.  Petri). 

Darmstadt,  or.  perg^.  m.  4  siegeln. 

a)  Am  11.  aug.  (milw.  ti.  s.  Laurencien  d.  h.  mert.)  bevollmächtigt 
las  Mainzer  domkapitel  hern  Bertolde  genant  Sotdener  und  unsern 
lieben  frund  Heinrich  zu  der  Cziit,  burgir  zu  F.,  und  j.  den  besonders, 
dem  domyikai  Johan  genant  Alelpach  weisendes  h9fes  in  doi  Eygelgaße 
zxx  F.,  der  dem  kapitel  Tom  priester  Friedrich  fUnge  Termacht  wurde, 
vor  dem  schultheissen ,  den  schöffen  und  dem  weltlichen  gericht  zu  F. 
offgifft  und  werschaßt  zu  tun.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  stark  bescbäd. 
Siegel.   Kückw.:  Hache  zum  Swerte.   Vgl.  nr.  61/a. 

b)  Am  2.sept.  (1389,  ind.  12 ,  pont.  Urb.  VI.  a.  12)  vermachten 
Gerbracht  Markte  von  Wetflar  der  elaeste  und  seine  frau  Agnes  Engeln 
von  Frydeberg  dem  Marienstift  zu  Wrtzlar  '/j  J(.  ♦)  erster  guldc  uz  dem 
gründe  und  dem  budeme  der  husuuge  und  der  hobestede  darsu  ge- 
hörende ge?iant  Zu  den  Wedirhanen  innewendig  der  ryugmuren  su 
Frydeberg  geiegoi  ahieste  ati  dem  huse  genant  Zu  der  Husen  zu 
der  lytikettde  hatid  da  man  uz  heue  gehet  zu  Meintzer  dorhc  icciter 
und  wendit  sich  beuebene  in  die  gaßeii  da  num  gehet  zu  der  phane 
weiter ;  von  jenem  haus  erhalten  Gerbracht  und  Agnes  jährlich  2'/«  «^^^ 
erster  gulde,  die  sie  von  Agnes'  valer  I)ytw\n  Engeln,  schejffen  zu  F., 
erbten.  Siegler:  Heyne  man  Markte  und  Heinrich  Fulde ,  G  erbracht« 
lieben  brueur  und  swa^er ,  sehe  ff en  eu  Wetflar.  Acta:  Wetflarie  in 
domo  habitationis  predtctorum  conjugum,  quam  quondam  ß^rhardus 
dictus  Manche ,  scabinus  Wctßariensis ,  possedit,  ab  inferiori  parte 
contigua  domui  diele  vulgär  Her  dtiz  aide  raithus.    Instrument  des 
kais.  notars  Heinrich  de  Valender ,  der.  Trev.  dyoc,  Wetzlar,  Stifts- 
arcbiv,  kopiar;  abschrift  von  kaplao  Oster  in  Wetzlar. 


6g8.  Schied  des  Friedberger  rats  zwischen  meistern  und  knechten 
des  schusterHandwerks,  —  1389  dee.  14. 

Dannstadt,  zunftbuch  f.  33  m.  d.  Uberschritt:  die  schuchertcsuufte. 

Anno  domini  1389,  tercia  feria  post  conceptionis  Marie  virginis, 
presentibus  in  consilio  Eberhardo  Lewe  burggravio,  Conrado  de 
Cleent  Siboldo  Lewe,  Wilhelmo  Lewe  et  Eberhardo  Weise,  militibus. 
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Unde  sin  mit  dem  rade  uberkmmnen  mnb  soliche  czweitradtt  oftl 
gewetre,  das  da  ist  zusehen  den  meinstein  imd  den  knechten  in  I 
schuwertenhantwerckes,  darumb  wür  sie  genczliche  und  eygentlik  I 

vorrichtet  und  entscheiden  han,  als  das  hirnach  steet  geschnb^  1 
(1)  zum  ersten!  von  solichs  gcbots  wecrrn,  als  die  knechte  desTw  1 
gnanten  hantwerckes  hatten  angefantji n  und  r.ndf  r  inr  uberkummtn. 
das  sie  andern  knechten  ires  hantwerekes  vorbodcn  hatten,  dassitr 
den  meinstern  nicht  solden  arbeiden,  das  vorbot  sale  zumalc  abe^n 
und  furbaße  nicht  mehe  gescheen.  —  (2)  Damach  so  cnischeidcc 
wür  sie,  wo  sich  eyn  knechte  zu  eym  meinster  vordinget  ejo  mi 
leufet  der  knecht  one  redliche  schidt  yon  dem  meinster*  iedasdic  | 
gedynckte  ziit  ud  sii,  und  das  man  in  wareheit  fyndet,  das  ime  - 
der  meinster  nicht  unrecht  gethan  habe,  welch  meinster  dan  furwert 
den  knecht  zu  ime  nymmet  und  ime  zu  arbeiden  gibt,  der  sal  eys 
virtel  wyns  geben.  —  (3)  Wers  aber  Sache,  das  eyn  meinster  ept 
knecht  uberlast  und  unrecht  tede,  das  man  das  auch  in  der  wa''- 
heit  fnnde,  welche  meinster  dan  den  knecht  zu  ime  ncme  und  dem 
zu   arbeiden   gebe,   der   endorfte   des   virtel  wyns  nit   geben.  - 
(4)  Auch  so  si  iürn  du  meinster  bii  andern  ircn  aiden  gewonch«-iJ 
rechten  und  herkununen  bliben  one  widc  i  r  ede,  argeliste  und  gcvcrde.  , 
—  (5)  Diesen  vorgeschrieben  entscheit  und  richtvmge  sollen  biedc  | 
parthien  also  und  bliben  laBen  und  nicht  vorbrechen  in  dbeyae 
wise,  nach  dem  als  sie  das  mit  iren  rechten  truen  zu  uns  dem  tot-  ; 
gnanten  rade  gestalt  und  geladen  han  etc. 


^^g.  Die  herren  des  dorfes  und  gerichts  Fechenheim  bitten  ?f 
nannte  srh^'f/fen  und  den  schitltheissen  sn  Friedberg  ah 
vom  reichshitjgcricht  bestellte  schiedsrictUer  um  entschädui/% 
ihrer  Streitigkeiten.  —  1390  jan.  II. 

Darmstadt,  ar.  perg.,  Siegel  fehlt. 

Der  schied  datirt  vom  7.  jan.  (1) ,  Reimer  IV,  461  nr.  511  (M^rbmi. 
begl.  abschr.  v.  1390). 

Ich  Heylman  von  Spire,  Pedir,  Syffrid,  Conrad  unde  Henne 
gebröder,  Heynrich  unde  Conrad  Wiüin,  gebrudere,  Henne  uriic 
Lcmchin  Sehildir,  gebruder,  bekennen  uns  sementlieh  unde  uliiiiij>^li 
mit  diesim  briffe,  alse  der  hochgebornc  iürstc  unser  genedigef 
herre  herre  Primisselt  hirtzoge  zÜ  Deschin  imde  herre  zu  Glügauw, 
von  des  heyigen  Romschin  riches  habegerichtis  wegen  hat  gesduftiQ» 
inphalen  unde  gebodin  Conrat  von  der  Ziit,  Walter  Swartzinbergeri 
Heylman  Margkeln,  Heynrich  zu  der  Ziit,  scheffin  zu  Fr'edeberg, 
unde  Rulen  zfi  deme  Ysemhude,  schultheifie  zu  diesir  ziit  2u 
Friedeberg,  uns  alle  diese  hie  vorgenanten  partie  zu  richten  tin(/e 
zu  intscheidin  umme  solicho  /weyunge,  anspräche  unde  anlwurte. 
die  zuschin  uns  ist,  unde  wir  auch  unser  ycliche  partie  he^cmdcm 
beschribin  han  gegebin  alse  von  des  gerechtes  unde  dorfliü  vvcgcD 
mit  aller  siner  zugehorunge  zu  Fechinheym,  darumme  unde  aucÄ 
andirs  lunbe  unser  unde  der  unsern  iiuadc  ilcliche  bede  willen» 
sich  des  also  ane  han  genumen:  herume  sa  bidin  wir  vorgcnaott' 
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mentlich  die  obcgcnanten  unser  ratlude,  uns  darumme  uzzusprcchin 
id  ende  zu  gebm  nach  deme  aise  sie  sich  des  ban  irfarn  unde 
slernet  unde  aidi  des  selbir  Tirsten.  Unde  wie  sie  uns  darumme 
isprediin,  ende  gebin  unde  intscheidin«  gelabin  wir  alle  hie 
orgetHMt^e  semtutlichin  in  guden  trftwen  an  eydestad  mit  diesim 
3serm  affin  briffe,  daz  wir  adir  unser  erbin  adir  nymant  andirs 
on  \ins  adir  unser  erbin  wegen  sie  adir  ere  3rrbrn  sementlich  adir 
esondir  darumme  adir  davone  sfillen  adir  wfillcn  gcmuwen  adir 
bedingen  mit  wortin  noch  mit  vverkin,  heymelich  noch  uffinbar, 
dir  nummer  anspräche,  ford*  runtje,  clage  noch  hindirrede  darumme 
dir  davone  zu  yn  getun,  gehaii  adir  gewynnen  suUen  noch  in- 
s-ullen  in  dieheynerleie  maße,  wege  adir  wise,  die  ymant  findin 
dir  yrdencUn  mochte  adir  wie  die  gesin  konden*  ane  allerleie 
irgelnit  unde  geverde.  Unde  des  zu  warem  Urkunde  sa  han  wir 
Ke  ^OTgeMonien  Heylman  von  Spire,  Süfrid,  Pedir,  Conrad  unde 
lenne,  gebruder,  Heynrich  unde  Conrad  WiÖin,  gebruder«  Henne 
k:faüdir  unde  Lemchini  gebrudere  *  sementlich  unde  unser  yclicher 
ocsondir  gebedin  die  ersamen  wisin  burgcrmeister,  sehe  ff  in  unde 
rad  zu  Franckinfärd  ummc  derselbin  stede  cleyne  ingcsigei  vur 
ans  an  diesin  briff  hcnckin  Unde  wir  die  burgermeister,  scheffin 
unde  rad  zu  Franckinfürd  irkennen  uns,  daz  wir  dfirch  flish'cher 
bcde  willen  Heylmans  von  Spire,  S)rffrides,  Pedir»,  Conradis  unde 
Hennen,  gebrudere,  Heynriches  unde  Conradis  Wifiin,  gebrudere, 
Henne  ScMders  unde  Lemcfaens,  gebmdere,  vorgenani  sementlich 
unde  jT  ycliehes  besondir  unser  stede  cleyne  ingesigel  zu  urkonde 
unde  gezttgnofie  dieser  vorgenanten  sache  an  diesin  briff  han  dun 
henkln.  Anao  domim  1390i  terda  feria  prozima  post  epiphaniam 
donmü. 


fOO.  Der  iVanhctmrr  schult hefss  Henne  Ffdkmstcmer  verkauft 
den  baumeistern  der  Friedberger  stadtkirche  einen  im  Nau- 
heinier  gericht  gelegenen  Steinbruch,  —  Nauheim,  1390 
märs  6. 

Danustadt,  or.  per^.  (D). 

In  gots  namen  amen.    Kimt  sii  allen  den,  dy  dissin  gejm- 
wortigen  uffinbar  briff  und  Instrumente  sehend  ader  horcnt  lesin, 
daz  nach  Cristus  geburthe  drutzehenhundert  jar  in  dr-me  nunt/i- 
gistin  jare,  der  dritzenstin  indiccien,  babistumes  dez  ailerheilgistin 
in  gotc  fatirs  und  herren  unsers  herren  Bonifacius  von  gots  ö^naden 
dez  uundeii  babistes  in  deme  erstin  jare  siner  babistlichin  wii  dckt^id 
rad  cronimge,  uff  den  sesten  tag  dez  mandis  genant  zu  latine 
aarciusi  an  demeselben  tage  umbe  adir  zu  sexte  ziit,  in  deme  velde 
Bad  gerichte  dez  dorf fes  zu  Nnheym  by  Fredeberg,  Mentzir  bistumes, 
in  4er  ste3mgruben  geyn  Wi6infihe3rm  obir  gelegen,  daselbis  in 
geynwortikejid  myn  uffin  schribirs  und  der  hernach  geschreben  Stent 
gezuge  hand  gestanden  dy  erwim  lüde  her  Bechtuld  Suldenner, 
altariste  der  parkirchin  zu  Fredeberg  und   biimeister  dez  buwis 
unser  Üben  frauwin  Marien  derselben  kirchin  uif  eyne  Süthen  und 
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Henne  schultheifie  zu  Nuheym  genant  Falkinsteyner  uff  dj  andim  , 
Und  bekanthe  Henne  schultiieifi^  vor  mir  uffin  schribir  und  daak 
hemacbgesdireben  scheffin  und  gezfigen  umbe  alsoliche  fyr  morgen 
eygens  Tandes^  iß  sii  me  ader  mynnen  gelegen  in  deme  goidite 

zu  Nuheym  bii  dissit  Wißinheym  an  deme  beige  unden  an  de: 
spetalis  stucke,  daz  dy  bumeister  der  parkirchin  unser  liben  framm 
Marirn  zu  Fredebf^rp:  heittin  und  haiu  zu  cyncr  stc}'ngruben  gf- 
macht,  daz  he  und  Else,  sine  eliche  hußfrauwe,   vor  sich  und  ir 
erben  dyselben  fir  morgen  eygens  landes,  iß  sii  me  adir  mynner. 
und  steyngruben  recht  und  rede! ichin  hettin  und  hant  virkauifl  den 
bumcistern  unser  hben  frauwin  Manen  vorgenant  umbe  eyne  summe 
geldes»  der  he  und  Elsa,  sine  eliche  hußfrauwe,  guUichin  und 
genczlichin  weren  bezalt  und  gewerit.   Und  gab  he  dasselbe  laod 
und  steyngruben  uff  vor  den  scheffen  des  gerichtes  za  Nuh^ 
mit  halme  und  mit  munde  vor  sich,  vor  Eisin,  sine  eliche  hnfi- 
frauwin,  und  vor  ir  erben  und  virzeich  daruff  luterlich  und  ewec 
lieh,  und  bekanthe*  he  und  disse  hemachgeschreben  scheffen,  daz 
Else,  sine  eliche  hußfrauwe  vorgenant,  vor  en  auch  damff  virzegen 
hetle  luterlichin  und  eweclichin.   Und  saste  derselbe  Henne  schult 
heiße  Wirnher  by  deme  Byrren  zu  eyme  schultheißin  an  sine  -<Ld, 
und  derselbe  Wimher  saste  von  gen'chtis  wem    dez  holtis  iin<? 
herren  dez  aptis  von  Selginstad  hem  Bechiuld  Suidenner  vorgcLUni, 
zu  der  ziit  bumeister,  in  daz  land  nnd  steyngruben  mit  halme  uod 
mit  munde  und  det  eme  frede  und  ban  durobir,  daz  eme  adir  sinen 
nachkomen  dezselben  buwis  nymant  sulde  angewynnen  dan  in  den 
fir  schirren  dez  gerichtes  dez  hoffes  unsers  herren  dez  aptis  ra 
Seilgenstad.  Obir  dissin  vorgeschrebcn  virkauff,  virzeig.  inseitzunge 
und  obir  alle  stucke  und  artikil  so  baid  und  hiß  der  obegenante 
her  Bechtuld  Suidenner  mich   uffin   schribir  von   dez  Romischin 
keysirs  gewalt,  daz  ich  eme  herobir  mechte  eyn,   zwei  adir  wyfeil 
he  bedorffthe   ader  sin  nachkomen  uffin  instrumenta   undir  der 
bestin  formen.    Gegeben  und  gesehen  in  deme  jare,  der  indiccien, 
babistumes,  mandes,  dages,  stunde  und  stai,  als  davor  geschrebea 
ist.   Hiiby  gezuge  sint  gewest  dy  erwim  lüde  Wimher  by 
Bum  Torgenant,  Hentze  Knappe,  Gunthir  Knappin  eyden,  Contie 
der  Mynnen  son,  Gerlach  Brunchin,  scheffin  zu  Nuheym;  her  Johaa 
von  Schricke,  spetales  meister,  Johan  Steynmeicze,  meistir  HinnaDS 
son,  und  Hencze  Snydir,  bürgere  zu  Fredeberg*  Mentzir  bistumes, 
herobir  zu  gezuge  gehe  iß  in  und  p:('bedcn. 

Want  ich  Henrich  Säße  von  Dilnberg,  paffe  in 
Trirer  bistum,  uffin  schribir  von  dez  Romischin  keysirs 
gewalt,  deme  vorgenant  kauffe,  ufflaßunge,  virziungc, 
bekeninuUc  und  allen  den  andern  vorgeschrebcn  stuckin 
ben  selbir  geynwortig  gewest  mit  den  vorgenauten 
(L.  sign.)  gezugen  und  han  sii  also  gesehen  und  irhort  gescheeo, 
darumbe  von  manunge  wege  dez  vorgnanten  hern 
Bechtuldis  han  ich  sii  mit  myner  eygen  und  selbis  band 
in  disse  uffin  formen*)  gewandelt  und  virschreben  und 

a)  D  /omen. 
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darzu  mit  myme  gewonlichin  hii  Stenden  zeiVhin  ge- 
zeichent  zu  merme  gezugnuße  aller  der  obegenanten 
stucke  und  artikil  und  ir  ygclichin  besundir.  Constat 
michi  notario  de  suprascripcione  istius  diccionis  ,,biätum" 
in  subscripcione  facta  non  vicio  set  errore« 


e^j,  /Diester  B<chtuld  Suldcnner  Und  die  Friedberger  schöffeit 
Walter  Swartzinbergir  der  eldiste  und  Bern,  baumeister  der 
Stadtkirche,  leihen  Johann  Morfyk  und  Apyl  Emberich  von 
den  Eichen  Umä  im  gericht  Velden,  das  diese  vormals  dem 
bau  für  fällige  gülten  aufgelassen  halten,  ffu  pocht,  je  einen 
morgen  für  ein  achtel  der  darauf  gewachsenen  frucht ;  und 
luhen  en  auch  dazselbc  land  obir  hirbist  zu  ercn  und  zu  sehen 
umbe  daz  dritte  seil,  eyn  jar  und  nyt  lengir.  Zeugen:  Conrado 
de  Tempore,  Walthero  Swarc/.inbergir  juniori,  schabinis  opidi 
predicti,  Johanne  Weldir,  Henrico  Weldir,  clerico.  —  In  der 
stat  zu  Fredeberg,  uff  der  straiJe  vor  deine  huse  genant  Zu 
deme  Gulden  Swanen,  J390  juli  22  (1390,  13.  ind.,  babist. 
Bonifac.  IX.  i.  1.  j.). 

Darrostadt,  instrument  von  Heinrich  Säße  von  Dilnberg ,  per^. ,  an- 

a)  Am  14.  sept.  1390  (d,  h.  crutses  t.  als  es  erhaben  w,)  bekundet 

Coutse  Möhler  vott  Carbm^  dass  Katherine  Kncitffcn,  burgert^cliv  cn  F., 
zum  verkauf  der  besscrung  uff  Agnes  k'NinJ/t  n  seligen  (Katharinas 
mutter)  malen  su  Acurüin  ihre  einwilligum'  ucgcbcn  habe.  Zeugen: 
Henne  Großjohan  gesefiin  in  der  bürg  su  F,,  Heinrich  Grunenberger, 
Heilman  Siarkcl,  Tienuc  von  Folde,  bürgere  ßu  F,,  u.  a.  Baur,  Hess, 
urk.  1,798  nr.  119«  (or.  Darrastadt). 

b)  .  Am  19.  okt.  (mitw.  n.  s.  Gallen  t.)  verkauft  Friedrich  herr  zu 
Lyehisperg  dem  edelknecht  Gilberacht  Weise  van  Furbach  eine  hofstatt 

au  F.  uff  dem  Hange  an  der  von  Engeltail  habestad.  Darmstadt,  ab- 
achr.  V.  1424  in  akten  der  bürg  F.,  burggericht  betr.,  conv.  72  bd.  3  f.  170. 

c)  Am  21.  okt.  1390,  in  opido  Fredeberg,  tn  stupa  seu  cali/actorio 
domus  habitacionis  pleoanle  ibidem ,  vermacnt  der  Friedberger  pleban 
Eckardus  de  Oxstad  zu  einem  seelgerät  dem  Mainzer  erzbischo?  fertonem 
pnri  argettti ;  dem  pleban  und  den  altaristen  zu  F.  1       ewiger  j^ülte 
super  prata  prope  Rödichen  in  jurisdictione  Swalheyni ;  dem  bau  der 
stadtktrche  melius  breviarium  et  magnunt  portativum;  item  dietam 
salutis,  mannuitractum  et  summam  virtutis,  quos  mannßdeles  cum 
cathenis  ferreis  ordinäre  debent  ad  chorum  seu  pulpitum  derselben 
kirche;  berm  fohannes  de  Limpurg  libr um  in  quo  habetur  glosa  super 
angnus  dei  et  hußismodi ;  den  leprosen  eine  jährliche!  gulte  auf  den  tisch 
aus  dem  erlös  für  sein  minus  portativum  ;  cuilibet  manußdrlinm  ßori- 
num  ad  nuinus ,  fumule  sue  lectum  mit  zubehor,  et  mannßdeles  debent 
ei  dare  cleynodia  aliqua  de  vestimentis  ;  den  rest  Eygeloni^  fratri  suo. 
Zu  treuhändern  bestellt  Eckard  die  priester  Johann  von  Limpurg  und 
Johann  Solichen  und  seinen  bruder  Eygelo,  Darmstadt,  instr.  von  Heinrich 
Sasse  von  DihU)erg^  perg. 

d)  Am  14b  des.  (mittw.  v.  Thome)  setzen  Oaes  Massinheymer 
und  seine  fran  Elte,  bttr^er  zu  F.,  dem  Elisabetaltar  in  der  pfarrkirche 
der  bürg  12  morgen  zu  ^^alheim  zum  Unterpfand  für  etwaige  Schädigung 
an  den  von  ihrem  söhn  Johann  dem  altar  verkauften  wiesen  bi  Richils- 
heym  in  Blafelder  hude  infolge  der  Streitigkeiten  des  grafen  toh  Ziegen* 
haw  mit  der  Stadt  F.  Baur,  Hess.  urk.  1,9!»  nr.  1201  (or.  Darmstadt). 

FrtedbeuRcr  ortondcnboch  t  27 
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7#a.  Kurfürst  Ruprecht  von  der  Pf  als  an  Frankfurt,  Friedber^l 
Geimkuusem  mmd  4Ue  atuUm  amm  UmdfHeden  gekongm 
9tääi€  m  der  Weiieram:  ehüadung  au  einem  iag  in  Bn^tÄ 
-  HeideSberg,  J390  jnli  3L  1 

Pfttskftft.  ffirfcM  238»  or^  mwS^ikk^  a.  spmvn  des  YeracMaM  ritrll 
Koch-Wale  5230. 

\'on  uns  liertzog  Rupnetür/  dem  eitern. 

Unsem  fnintiichea  grus  bevor.  Ersamen  wisen  lute.  goxt 
frfinde  E?  hat  der  eJ  '  Sr  hrncke  Ebirhart  von  Erpach.  laodvogt 
d<->  lar.Jir.Jf n  riff  dem  Kinc.  an  un>  bracht  von  wegen  der  rr^nc 
die  über  d-,  n-'  Iben  iandfnÜL-n  pw'iui  Äint,  wie  da/  >ie  ^n.iüer.  brost 
bA>v-Ti  an  -rucken  J' -  l.indtriden,  de»  >ie  nii  folge  UkH.h  ut 
n^hijinge  h^bLii  mögen,  und  habent  uns  ermani,  diewile  unser  bcrre 
der  Roins«:he  konig  uns  zu  hauptnumn  über  die  landiriden  an  siner 

gesalzt  habe,  waz  wir  daran  smen  gnaden  und  dem  riebe  n 
befieninge  bestellen  und  macben,  daz  daz  crafft  und  macht  haben 
solle,  als  wir  neb  des  abescbrifft  berinne  senden,  daz  wir  dam 
darzu  t^n  und  schaffen  wollen  von  der  hauptmanschaft  wegen*  «u 
notdurfftig  nnd  brost  sü  an  dem  lanJfriden.  daz  daz  gebrü.  rt  werde. 
Und  wann  wir  nu  soliche  Sachen,  die  den  landfriden  nntreften,  gerne 
nach  der  fursten,  herren  ur.d  >tt  dte  rade  handeln  und  be^tcüen 
wollen  und  darinne  dÖn.  waz  wir  von  d<  r  h  niptm  mschafft  wegen 
als  von  bcf<:-lni!Nse  und  geheilie  di  >^  obgt  m/i//e;/  unst  r>  ht  rren  de? 
R' machen  koniee>  billich  l&n  sollen,  und  wir  auch  da/  anr  der 
!ur<ien,  herren  und  stedte  zutftn  nit  ußgerichlcn  mögen:  darumbc 
bi^cm  wir  und  btdten  och  fItfiKcb  und  ennanen  ucb  an  onsers 
herren  des  koniges  stad»  daz  tr  uwer  frunde  mit  macht  off  den 
tiontag  zu  nacht  nach  sant  Bartholomeus  dag  nehste  kompt  nt 
Bingen  wollent  haben  und  off  den  montag  fr6,  daz  ist  off  saot 
j.  hannes  baptisten  dag  als  er  entheapt  wart*),  zu  tedingen,  umb  wai 
des  landes  und  des  landfriden  brost  und  notdurfft  ist,  zu  wandeln 
und  ut)/':  •  ht-  n.  .ils  sich  dann  daz  heischen  wirt,  so  wollen  wir 
auch  Sv  IK  r  mit  C'-'ts  hflff'^  da  sin.  Und  wn  fur>ten,  herren  unJ 
strdle  nii  oft  den  d ü:  koment  und  >clii».krnt,  so  be  >orgt  n  wir. 

da/  dem  lande  und  dem  landfriden  cfrolicr  sch.ide  und  irrunj^^e  da- 
vv^n  kommen  mochte.  Desselbenglichen  han  wir  fur.^ten,  herren 
und  .iridvre  stedte  auch  gebeden  und  besant  dar  zu  komen.  Wir 
hin  auch  den  €k^%€namten  dag  gen  Bingen  gemacht,  wann  uns 
duncket«  daz  ez  hif^en«  herren  und  Stedten  oben  und  nfden 
allergelegelichste  sü»  zu  Bingen  zusamen/ukemen.  Und  lant  uns 
dt'S  uwer  antwert  wider  wißen.  Datum  Heidelberg,  domtnica  ante 
vinculi  beati  Pei ri,  anno  domini  1300  nonogesimo. 

l\!Hktiv  '  tX  n  ersamen  wisen  luten  burgermeistcm  und  reten 
der  sit  dte  Franckford.  Frideberi:,  Geylnhws*;/  und  andern  «Jtedten 
in  der  Wedcraw,  die  zu  dem  landfriden  gehorent,  dctur  iittera. 

i  >it  HStbrie/  Uiicrm  hi  Kiiät^cls  für  die  staät  Friedberg.  — 
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DAftnstadt,  or.  perg-.,  mm  oberen  rande  beidribl.,  ticgd  Milt  (D). 

Baur,  Hess.  urk.  1,809  anm.  zu  nr.  1212. 

Ich  Gilbracht  Rytesel  der  junge  bekenn  uffintlihe  in  diesem 
iHe  vor  alln  den  die  yn  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit*) 
le  vorbedachtem  beradem  raudc  han  mich  virbunden  und  vir- 
cket  und  mich  virbynden  und  yirstricken  mit  urkimde  dysez 
elf  es  za  den  ersamen  wisen  luden  burgermdstern,  scheffm  und 
ie  der  stat  zu  Fridebeig  und  yren  bürgern  samentlihe  und  by- 
ider,  die  jr  burger  iczunt  sint  oder  yr  burger  hernach  werdtOi 
:  ich  widir  sy  nyt  dun  sal  heymeliche  noch  uffinh'che  und  sal 
lir  sii  nysum  halden,  husen»  scb&ren  nach  schirnien  in  keyn  wtse 
i  sal  der  vorgenanten  stat  und  burjifer  samentlihe  und  bysunder 
iz  schaden  getrewclichc  warnen,  \va  ich  den  virneme  und  gewar 
•rde,  giichcrwi.se  alz  abe  iz  mich  selbiz  anedreffe.  Auch  sal  und 
l  ich  derselben  stat  yre  getrewclichc  heltfm  leisten,  wa  sy 

'n  begern  und  ich  von  yn  d.irzu  geheischen  und  vii  hottet  werden, 
id  sullen  sii  mir  dan  zÜ  nachtgelde  geben  von  zweyn  perdin 
heu  Schillinge  und  auch  nach  mmsü  der  perde»  abe  iz  sich  ge- 
rtbe.  Und  sal  yr  bestiz  allenthalben  vorkeren*  alz  verre  mich 
seht  und  crafft  dret,  ane  geverde,  alz  verre  ich  daz  von  eren 
?gen  gedun  kan  oder  mag.  Auch  sullen  sü  mir  herumb  alle  jar 
sant  Mertinez  dag  gelegen  in  dem  winthter  geben  zehen  guldin, 
z  zu  Frideberg  genge  und  gebe  sint,  also  lange  ich  geleben;  und 
ich  von  dodez  wegen  nyt  were,  so  weren  sii  dan  von  den- 
Iben  zehen  guldin  geldez  eweciihe  mynen  erben  zu  geben  qwiit, 
dig  und  loü.  Auch  ist  mit  namen  vorgeredet  ußgedragen,  wan 
ir  Gilbracht  \'orgvschribe7t  fuglich  were,  so  mochte  ich  der  stat 
i  Frideberg  dyt  hiworgcschriben  virbunt  uffsagen;  und  wan  ich 
az  gedede«  so  sulde  ich  darnach  daz  neheste  halbjar  nach  der 
fsa^mge  widir  dy  stat  zu  Frideberg  und  yr  burger  nyt  dun«  und 
'an  ich  daz  gedede,  so  weren  sü  mir  derselben  zehen  guldin  geldez 
irbaß  me  eweciihe  numme  zu  geben  qwiit»  ledig  und  loO.  Und 
am  ich  Gilbracht  obgenant  dyt  allez,  daz  hiivor  geschriben  stet, 
1  trewen  glabet  und  zu  den  beilegen  gesworen  stede  und  veste 
u  haldene,  ane  alle  geverde,  und  han  dez  zu  eymr  waren  Urkunde 
Her  vorgeschrtben  dinge  myn  ingesigel  an  diesen  hricf  gehangen. 
Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  secunda 
eria  proxima  ante  diem  sancti  ^lai  tmi  episcopi. 

104,  König  Wensel  gebietet  der  bürg  Friedberg ,  ihren  streit 
mit  der  Stadt  dem  sckieäspruch  des  kurfürstcn  Ruprecht 
WH  der  Pf  (ÜB  au  unterwerfen,  —  Bettlern,  139 I  Jan,  //. 

Darmstadt ,  or.  ni.  rUckw.  aufgedr.  papiersiegcl.  Unt.  d.  tirk>:  p,  d* 
Johaimtm  comitem  de  Sponheim  Franciscus  Oiomuceusis  canonicus. 

Die  Stadt  F.  wiederholte  hierauf  ihre  klajje  nr.  (,1<  rrn  §  26  sie 
abänderte:  (Viese  —  daselbisj  deme  dürlüchligcn  hodmeborneH  fursten 
Rhenen  Herren  Räpracht  dem  elter   phaltzgravenmi  Rütte,  oM^ster 


•)  in  D  folgt  mit. 
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drtisefi  des  heügen  Römischen  riches  und  hert zogen     M^Htm,  unsere^ 

lieben  gttedigeu  Herren,  und  bitdcn  uwir  fftrstlichen  gnaden  ah  rM 
gUet  MS  heügen  riches .  uns  der  su  berychtctt  und  zu  ^#i/^cA<ai^ 
fMK*  Sem  en  uwjem  gnaaen  der  aiUrd^ckmciitigeste  J  ursie  mudkmm 
herri   Wtutzlaw  von  gots  gnaden  Rotnischer  hunig  ,   zu  alltK  ri:'"  ' 
merer  des  riches  undRt*nig  zu  Be}ieim,  unser  lieber  gueätger  iw^i  \ 
eniphoiefi  fuU  und  wirs  seUns  sü  uwern  / urstliclien  gnudcft  :mi 
gangen;  doB  woUen  wir  aigOt  mit  unsem  undiriemgen  ifteUüi 
u'illicheft  und  gerne  virdienen ,  wo  uir  ummir  Immen  oder  augn. 
Darmstadt,  angehefteter  zettel  an  nr.  C)8b». 

Wir  W'enczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kuni^^,  zu  alle», 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embiten  den  bar|-| 
mannen  unser  vesten  zu  Preddeberg,  unsem  und  des  reichs  liebes 
getrewen.  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieben  getrewen,  wir  habe« 
geschnben  dem  hochgebornen  Ruprechten  dem  eitern,  pfalczgravai 
bey  Rin,  des  heyligen  reichs  erczti  uchsesse  und  herczogen  in  Beyi% 
imsenii  Ueben  Ohem  und  husten,  und  haben  im  ouch  gaxicze  ml 
volle  macht  gegebeot  das  er  alle  und  ygliche  c/weyU  achte,  die  mA 
erwischen  euch  and  den  bnrgem  zu  Freddebeig»  unsem  und  dB 
reichs  lieben  getrewen,  uncz  her  verloffen  habeoi  von  unsem  weges 
so  disem  male  uH  einen  benanten  tag«  den  er  euch  beacheiden  so^ 
richten  und  hinlegen  solle.  Dovon  so  gebieten  wir  euch  emstlkh 
imd  vestenchlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  ir  oÄ 
sulchen  tage,  den  euch  der  egenante  unser  oheime  bescheiden 
wirdet,  mit  den  bürgern  zu  Freddeberg  furkomet  und  euch  aller 
Sachen  zu  di>em  male  genczlirhen  richten  lazet  und  sinem  ussprudie 
und  richligunge  genczlichen  gefolgig  seyt,  als  ir  unser  uod  des 
reichs  swer  ungnad  vonneiden  wollet.  Geben  zun  Betlem»  da 
mitwochen  noch  dem  obristen  tag,  misenr  reiche  des  BeheiBUchei 
in  dem  28.  imd  des  Römischen  in  dem  15.  jaren. 


JOS.   Lirich  von  Hanau  erteilt  seine  sustimmung  8U  dem  rer 
kauf  des  Naukeimer  Steinbruchs  (nr,700),  —  1391  /eifr.3. 

Darmstadl,  or.  perg.,  siege!  fehlt. 
Verl.  Reimer  1\\494  nr.  550. 

Wir  Ulrich  herre  zfi  Heynauwe  bekennen  in  dysem  affin 
briefe,  ;dso  alse  dy  erbem  und  bescheiden  l6de  die  bÖmeister  zö 
dirre  cziit  der  parrekyrchen  unser  lieben  frauwcn  in  der  stad 
Fredeberg  gekauft  han  vier  morgen  eigens  landes  und  dy  stein- 
grüben  geen  Wissinsheim  über  in  unserm  gerythe  gelegen  umme 
dy  bescheiden  Ifide  Henne  Schultheißen  und  Elsen,  sine  eliche 
Wirten«  von  Ntiheim,  das  der  kafiff  geschehen  und  dftrchgangen  ist 
mit  unserm  gfiden  wissen  nnd  vnllen»  mid  dfin  unsere  g6nst  und 
verhengnfifie  darczÜ  mit  craft  djrsis  brylis,  und  wollen  wir,  nnsere 
erben  und  die  unsem  den  vorgenanten  bfiw  unser  lieben  fraß  wen 
in  djrfaeine  wis  darane  draa|^.  Des  xft  urkfinde  han  wir  Ulrich 
herre  zü  Hanafiwe  vorgenant  unser  ingesigel  an  dysen  brief  dfiii 
henken.  Gegeben  anno  domini  1300  nonagesimo  primo,  teria  sexta 
post  porificacioneai  beate  Marie  virginis. 
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>.  das  Zobcnger  von  Wolnstad  und  seine  fr  au  Mecze,  bürg  er 
JBn€  Friedberg,  verkaufen  dem  kaplan  Heinrich  Sassen  von 
Dilnberg,  äUmisteH  des  aitars  des  k,  geisies  im  spitaH  au 
F".,  eme  wtederkämftiche  güiie  van  drei  acJddn  kam  van 
gr^Uern  su  Hallir  in  Ozstader  gerichte  für  18  gl  6  ß  h. 
Jmnker  Eppechen  von  Qeen  siegüt.  —  1391  nuä  20  (samst. 
n.  d.  h.  phingistage). 

a)  Am  24.  juli  1391  (vig.  s.  fac.  ap.)  bekennen  Heunechin  von 
'oUcfistat  und  seine  frau  Guaechitt,  bürger  zu  F.,  dass  von  ihrem  haus 
i  detne  Siage  (uff  huse ^  Hofe,  schüren  mit  sime  buwe  und  aller 
>ter  tfwtgekorunger,  das  gelegen  ist  mt  F.  an  eyner  siten  an  Claus 
ertts  huse  das  genand  ist  Zum  Berne  und  an  der  andern  siten  an 
>n  huse  und  nofe  der  jongfrawen  zum  Throne  und  gen  deme 
agetthuse  tibir ,  ihren  mitbUrgem  Gerlach  Phannensmit  und  dessen 
x\x  DTese  2  JC  als  erste  Rühe  nad  rechter  bodenzins  snsteh^.  Zeugen: 
'eilmatt  Market ,  Engel  Oxstat  und  Claus  Bern ,  srheffen  cu  F. 
Urf ermeister ,  schöffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Darmstadt,  or.  perg.  m. 
is<3i&d.  Siegel.  Baur,  Hess.  urk.  1,804  nr.  1205. 

b)  Am  14.  juli  (139 1 ,  14.  ind..  babisi.  Bonif.  IX.  i.  2.  j.  s.  er.), 
tuUr  der  hallin  uff  der  stad  parrekirchobe  by  der  kirchtore  gein  der 
urg ,  beurkundete  der  kaiserliche  notar  Konrad  Mey  de  Fricalar ,  der. 
log.  dyoc,  in  geeenwart  hern  Engilonis  des  permrs  das  testament  der 
mgfräuwe  Gude  Heenen  su  F.,  wie  sie  es  besonlich  vor  halte  tun 
cichin  uff  ein  tapir  unde  Hotteln  ufi  irem  munde ,  die  geöffnet,  ge- 
^sen  tmd  dann  aem  notar  gegeben  ward.  Zu  treuhändem  bestimmt  Gude 
en  Friedberger  bürger  Bertold  Homun^e  und  jongfrauiwen  Pecsen 
Foyden  auch  daselbes.  Darmstadt,  or-mstr.  —  Das  testament  ward 
lach  Gudes  tod  am  1.  raai  1399  (1399\  7.  ind.,  babisch.  Bonif.  IX.  i.  10. 
.  s.  er ),  in  der  stat  F.  in  deme  pharrehoffe  daselbis,  auf  bitten  des 
mesters  Bechtuld  Seidener,  altansten  der  stadtkirche  su  F.,  mid  des 

scheide?!  kncchts  Henne  Mfotcser ,  eyn  lex ,  von  dem  kaiserl.  notar 
fohs.  Stamheymer  von  Fredeberg,  paffe  Mainzer  bistums,  verlesen, 
nroraof  Henne  Uber  den  empfane  seines  antetls  quittirte.  Zeugen:  her 
^yg^M  piiemer  am  F.,  il  a.  Eoenda,  or.-tnstr.,  peig. 


707.  König  Wentel  verbietet  alle  Schuldforderungen  von  fuden 
gegen  cinwohner  von  bürg  und  Stadt  Friedberg,  —  Bettlern, 

J391  sept.  13. 

Darmstadt ,  or.  perg.  m.  bescbäd.  Siegel  (m.  rUcksiegel).  Unt.  d.  urk. : 
«f  rel.  Boraiwogü  de  Smynars  Wlachnico  de  Weytenmule.  Rttckw.:  JSfl  Bar- 
Ihohm,  dt  Ihom  doitmie. 

Frankfurt,  reichss.-urk.  98,  von  F.i^elo  Rode,  plcban  zu  F.,  und  dem 
kaiserl.  notar  Johs.  Freulin  de  Assinheim ,  der.  Mog.  dioc,  auf  Veranlassung 
der  Stadt  F.  beglaob.  abschr.,  perg.  m.  beschäd.  Siegel. 

Friedbefig,  rotes  bndi  143  nr.  126. 

RTA  11,339  ar.  198.  Baur,  Heu.  urk.  I,80S  ar.  1207.  —  Enrihat  Dieffen- 
bMh  112  o.  309. 

Wir  Wenczlaw  voo  gotes  gnaden  Romische  kunigi  zu  allen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun 
kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder 

hören  les^en,  (1)  das  wir  durch  dinste  und  trewe  willen,  als  uns  und 
dem  reiche  der  burggraf,  burgmanne  unsers  und  des  reichs  slosses 
zu  Fridberg  und  der  burgermeistert  rate  und  bürgere  gemeinüchen 
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der  stat  doselbist.  unsere  und  des  relclis  liben  getreweiu  oll 
liehen  und  wüticltchen  getan  liabeiit  teglkhen  tun  und  fmbas 
sollen  und  mögen  in  knmftigen  czeiten«  denselben  buriggrafeo, 

mannen  und  der  stat  zu  Fridberg  diese  besundere  gnade  get« 
haben  und  tun  in  die  in  kraft  dicz  brifes  und  Romischer  kuniciicb«' 
mcchtc.  das  sie,  nlle  ire  mithi^rjrerc,   ynwoncre,   iinder>esisen  tind 
undertancn  nllr-r  schulde,  h  iiipti:  Itcs  und  gcsuches,  die  bie  un^rm 
cnmerkncchten  den  Juden  zu  Fndtberp  oder  andern  Juden,  wo 
in  dem  reiche  wonhaftip:  und  gesessen  sind,  von  in  gebor<ret  habw 
oder  schuldig  worden  sind,  vor  sich  selber  oder  vor  andere  lote, 
oder  bürgen  worden  sind  oder  Wechsel  getan  haben  gen  den  Jude» 
in  welcherley  weise  das  gescheen  were  und  wie  dieselben  schuMp> 
sie  sein  klein  oder  gros,  Torgewizzet  sey  mit  brüeii,  borgen  oder 
pfänden  oder  in  welcher  weize  in  dorumb  wer  gesprochen,  mit 
welchen  sachen  oder  lewffen  das  dargangen  were  und  wie  dieselbe 
gewissheit  namen  gehaben  mag  und  wie  dieselbe  schulde  alle  und 
ir  ipliehe  besunder  bis   uf  diesen  hewtitren  tage  ist  gemachct  und 
herkomen,  genczlichcn  und  gar  ledig  und  loze  sein  sollen.    Und  sol 
nuch  sie  nyemancz  dorumb  anlangen,  hindern  oder  irren  in  dhev"»«- 
weis.  (2)  Und  were  ouch,  d<is  dieselben  Juden,  ire  erben  oder 
mand  von  derselben  Judcnschulde  wegen  dhejmerley  brive  oder 
pfände  jTinehette,  dieselben  brive  oder  pfände  sollen  genczUcfeen 
und  gar  ledig  und  loze  sein  und  widergegeben  werden  an  aDes 
vercziehen.  (3)  Wer  es  oucht  das  czweyung  wurden  umb  die  pluide 
czwischen  dem  oder  den  der  dye  pfände  sein  oder  tren  erben  und 
dem  oder  den  Juden  oder  iren  erben  den  die  pfände  geseczet  scm 
also  das  der  Jude  laukente  der  pfände  und  das  er  der  an  wer 
worden  vor  da  tum  dicz  brifcs  an  gc  verde,  so  sol  der  kleger  das 
fordern  vor  drn  fursten  oder  den  herren,  under  den  der  Jude 
sess<  n  were,  und  sol  sich  lassen  genügen  doselbist  vor  den  herren 
an  dem  rechten,  und  der  sol   im  ouch  des  rechten  bcholfen  ^^n-. 
an  gcverde.    Und  wie  es  do  mit  dem  rechten  usgetragen  uirdet 
doran  sol  sich  der  klegcr  lassen  genügen  und  sol  furbas  keynerlcy 
ansprach  haben  zu  dem  forsten«  Iwrren  oder  zu  den  Juden  und  im» 
erben  in  dheyne  weis.  (4)  Were  ouch,  das  dheynerley  brife  voa 
den  Judeut  iren  erben  oder  von  yemanden  anders  von  der  Juden- 
schult  wegen  yerswigen,  behalten  oder  nicht  widergeben  wunfeoi 
dieselben  brife  sollen  und  mögen  furbasmer  an  allen  steten  kejB^ 
ley  kraft  noch  macht  haben  noch  gewn'nnen.    Und   haben  ouch 
dieselben  brife  und  ir  iglichen  bf^sunder  getottet,  unmerhtig  ge 
machet  und   genczlichen  abgenomen.   (5)  Wolte  oder  wurde  sich 
vemancz,  geistlich  oder  wertlich,   das  wir  doch  bey  unsem  kunic- 
lichen  hulden  vesticlichcn  verbieten,  wider  die  obgeschribne  unsere 
gnade,  gäbe  und  ledigung  seczen  oder  ichtes  tun,  dovon  dieselbe 
unsere  gnade,  gäbe  und  ledigung  geirret  oder  gebindert  mochte 
werden»  dieselben  weren  und  sein  zu  stunde  in  unsere  und  des 
reichs  swere  Ungnade  komen  und  gefoOen.  Und  wollen  ouch  wider 
dieselben  den,  die  dieselbe  schulde  schuldig  sein,  und  iren  helfeni 
mit  gancxer  macht  beholfen  und  zulegende  sein,  das  sie  volkomefi* 
licb^  zu  solchen  unsern  gnaden,  gaben  und  ledigungen,  als  obeo 
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■»riben  stet,  komen  mögen  und  vesttclichen  dobcy  beleihen. 
vVir  haben  ouch  den  obgenanten  hurj2^j^rafen,  burggmannen, 
e?rmeister.  rate  und  bürgeren  gemeinlichen  der  obgenanten 
e-s  und  ^iat  zu  Fridberg  von  besundern  kuniclichen  mechten 
i'Q  gunst,  willen  und  wort  dorzu  gegeben,  das  sie  an  einander 
^wlichen  beholfen  und  bcygestcndig  sein  sollen  und  mögen 
:'r  allermentclichent  die  die  obgenante  unsere  gnade,  gäbe  und 
^ung  mit  leystung  oder  andern  Sachen  oder  lewffen  abnemen 
'  krenken  wolden«  also  das  die  obgenante  unsere  gnade,  gäbe 

ledigung  vorgank  möge  haben,  besten  und  beleiben;  und  sollen 
1  domit  wider  uns,  dheinen  lantfnde,  freyheide,  gerichte,  getst- 

oder  wertliches,  nicht  getan  noch  gefrevelt  haben.  (7)  Were 
a,  das  dhein  furste,  grafe,  herrc,  ritter,  knechte  oder  stat  oder 
,    wer  der  wer,  dheynerley  zugrif  tete  oder  tun  wolte  und 
te  den  Juden  zu  iren  schulden  beholfen  sein  wider  die  vorgenante 
ere  jsjnade,  gäbe  und  kdigung,   in  welcherley  weis  das  wer, 
ites  usgenomen,  das  sol  man  für  einen  rawbe  haben,  und  sei 
Yl  der  lantlride  zu  in  richten  und  beholfen  sein  als  zu  rawbern 
1  ttbeltetigen  luten  von  rechte,  und  mag  ouch  ein  yederman 
selben»  ire  habe  und  guter  uflialden  und  bekümmern.   (8)  Und 
re  ouch,  das  wir  dheinen  fursten,  grafen,  ritteren,  knechten, 
ten,  merkten,  gemeynden,  Juden  oder  yemande  anders  dheynerley 
fe  oder  frcyheyde  geben  hetten  oder  noch  kumfticlichen  geben 
irden,  domit  diese  unsere  gnade,  gäbe  und  ledigung  mochte 
irret  werden,  die  sollen  noch  mögen  keine  kraft  noch  macht 
b^n  noch  gewinnen  in  dheyne  weis.    (9)  Mit  urkunt  dicz  brifes 
rsigelt  mit  unserr  kuniclichen  majestit  innige!,  geb^n  zun  Butlern, 
<:h  Cristes  geburdj  dreyc^enhundert  jaic  und  dornoch  in  dem 
'nundn^wnczigistea  jaren.  an  des  heiligen  crewczes  abeade  ex- 
tacio,  unserr  reiche  desBshemischen  in  dem  newnundczweinczigisten 
dd'des  Römischen  in  dem  sechczehenden  jaren. 


'08.  Die^Friedbcrger  bÜr gerin  fr  au  Gele  Micntzenbergern  schenkt 
auf  ihrem  krankenlagcr  in  gegenwart  ihres  mitbiirgers 
Ruker  Kaien  des  jungen  dem  bau  der  dortigen  Stadtkirche 
8U  einem  seelger&i  vier  morgen  eigenes  lanä  bei  Furbach, 
das  unveräusseriich  sein  soll,  und  behält  sich  und  nach 
ihrem  tod  ihrer  tochter  Bechte,  wüwe  Heintze  Ackirmans, 
den  lebenslänglichen  niessbrauch  vor.  —  In  der  staid  zü 
Friedeberg,  in  deme  husc  genand  der  Wedirhane,  uff  der 
leuben  obwcndig  der  Stuben  die  an  die  Straßen  get,  139J 
Okt.  28  (1391,  14.  ind.,  babistb.  ßonif.  IX.  i.  2.  j.)- 

Darmstadt,  or.-instr.  des  kais.  notars  Joh^.  I'reuliu  von  As>{)thr{)n,  paffe 
Mainzer  bistums,  im  auftrug  Gelcs  und  des  priesters  Ücchtult  intidener  als 
icitigen  twnineisters  der  klrcihe,  perg. 

a)  Am  20.  dez.  1391  (s.  Thenn,  ovcftt  d.  h.  ap.)  auittirt  Arnolt  Buck, 
sckeffen  stt  Aychcn,  bürgcrmeistern,  schöffen,  rat  una  bürgern  von  Freid- 
huren  über  50  ^1.  Uiftzhicht ,  die  ihm  die  Stadt  jährlich  auf  Michaelis  zu 
zahlen  hat  Dannstadt .  or.  perg.,  siegel  fehlt  —  Denselben  quittirt  am 
ado.  1392  rs.  u  Imcw)  Gele,  witwe  Cmrad  Sarwurten,  ober  1  gl., 
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im  swr  iaüirikii  aof  Martini  von  der  stadt  erhält.    Ihr  gC7'atrr  Honrisk 
^wiirtAt.  bdrscr  »  F-  siegelt  für  seine  gevatcrn  Gele.   Kbenda,  ot»  i 
des  rAckv.  aa%edr.  Sögels. 

b   Am     jan-  und  6.  febr.  1392  (1392,  15.  ind.,  babisih.  Bonif  IL 

t.    3  j      --.   i-r  Purj-  F.,   ma.-h*   (-/rr  rrf^rr  maj;  Hartfuan  Becker  der 
aide  *«:  tesxani«axt;  er  enterbt  seinen  söhn  ILir ttncDi,  den  er  kaistUck 
/¥«wr  M&  sümU  zehaldeft  umbe  Iure,  ävs  iu  ^choffet  hatU%  he  suUa 
wmrnm  mmgtimcm;  doch  habe  Hartman  wider  den  wOlen 


tr^  wtfib  jEenofsmen.    Treohänder:  u.  a.  Hartmanns    schwnfrer  zmmt 
[<TJ'9»  bdripcr  ni  F.   Ebenda,  instr.  des  kais.  notars  Gerlach,  gemtmi 
FHcäUtr,  paffe  M«m«^  biatoms^  P^rg- 


TifL  Al^^  ^  staiir  Friedberg  gegen  die  intrg.  —  IS92 

DmnBStadt,  t.  (midbtirt)  streitbach  f.  17;  2.  (hiemadl  das  data»)  gkSf^ 
atociu'^  2  Hltter  eines  rodd»  (&.  nr.  710),  r.  nnt.  ecke  ▼ermodert. 

Die  $§  1  «.  2  stÜBOMB  s.  t  mit  nr.  668      1  u.  9  ttberan. 

Dtese  nach^esckribca  MMpnchc  nnd  schttldes^uQge  han  wir  der  nül  lai 

borper  Fr>J'^<T}3r  it*  E'eTncynschaft  zu  d'^n  str^^niTi^n  und  ve'=^t'*n  jf?*" 
bsEfgigf ».fen.  bumeistern  und  burgrnann  dris^'lbcs  zu  Friedeberjj  :    (1'   r^m  erstetl 

cpredua  wir  yn  tu.  von  des  biefanges  wegen  der  vorstat  vor  dem  SebcrtSr, 
ätt  wom  wUtr  alwege  «•  der  Mal  gehört  hait  tind  ncK:h  g^ebont  xfi  JImüp 
4em  ridbe  wmi  der  tlat,  den  ne  aas  uidirstoa  whenndben  oad  nas  davoa 
driag«  dem  rictes  diarte  nd  stare  dMdbet  ma  fbrdera,  de*  wir  doch  kc- 
Caadeyit  »ia  voa  »eigen  gedecbtenosse  Romiscbea  •  ^buMegea,  k6nneg 
Adutfes  und  kunnig  Albrechts,  duz  derselbe  biefang  •  der  stat  ziigchnit 
ond  nit  der  horp.  *  Dieselbin  gnade  uns  nuch  mit  andern  ansern  gnadcT: 
lind  fnheiden  sicdcr  confirmrnt  und  brst<  dcijit  sin  ron  ♦   yren  nadminnaiT-n 
kom&chea  ki-i&cni  uad  kunnegcn  und  verpenit  sin,  die  sie  dem  riche  {i&d 
«a»  didw  •  ■birfarea  kao,  ab  oat  bcdankit,  •  das  wir  oach  mit  aldir 
C«der  kaaUehaft  wol  wollia  brcaifia.    Des  wir  hoffia,  da*  d<wcl>e 
kjrfaay  aad  vontat  dem  ridw  aad  der  slad  ^geborte  s&  dinste  aad  aite 
■ad  Bit  der  barg,  datft  wir  oach  adbes  als  vü  taa  wollen^  ab  maa  aas  daneibe 
wWt  Sa  rechte  nach  unser  gewonheit  und  herkuramcn.    Und  heiscbia 

darambe  die  pene  dem  riebe  und  uns  verirnlden,  »  den  betrang  abegetan  urd 
noch  die  versez/in  dynste ,  sture  und  sehaden  gckari  nach  rechte.  —  i2"  Iteta 
sprechin  wir  yn  z\i,  daz  sie  uns  irren  und  betrangen  *  an  nnscrmc  maljirlde 
und  wegclde.  der  wir  begnadegit  sin  von  dem  heyigen  riche,  üaz  die  UQjscr 

sint  und  uns  grozzlich  verpenit  sinti  des  wir  doch  ouch  eygentlich 
und  gencdich  nmbe  sie  und  ir  bitsezzen  entschiedin  sin  in  setigeo 
gedecbtn(Use  hertzoge  Roprecbts  spräche  und  sfinebiyffes.  Und 
ziehin  uns  des  also  m  demselbin  s6nebr>''fe,  des*)  wir  ottcb  snndcr 
lichin  friheid  und  gnade  han  von  dem  heiligen  riebe,  daz  daz^) 
maigelt  und  wegelt  uns  alleyn  zftgebort  nach  uzwisunge  derselben 
unser  friheit,  zö  den  wir  uns  ziehen,  die  uns  ouch  darüber  ver- 
penit «in.  T'nd  hevsrhen  ♦  den  betrang  nbe ,  die  pene  dem  riebe  und  uo 
virgwlden    und   den   schaden    gekart   nach   rechten.    —    (3)    Itcm  Sprcchin 

wir  yn  zö  uff  eynen  artykil  in  selipen  predechtnfisses  Romscher 
kunneg  Aibrechts  bryffe,   der   da   sprychit;  folgl  nr.  162  §  1 


a)  2;  1  das.         b)  2  ob.  d.  «eUe,  fehlt  1. 
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ainne    stet,  daz  die  sesse  nit  gebnodeo  soIHnt  sin*,  wa  die 
irgrere  ir  bede  setzen  oder  reden  umb  ir  schuld,  man  heische  sie 
m  dazfi,  daz  sie  uns  davon  dr3mgiii  und  uns  nit  wollin  gestaden, 
uns  selbes  zfi  heben  und  z&  nemeut  daz  wir  bii  glaubin  blibin 

id    dem  richf         slozz  in  wesen  mcgen   p^fhrtldcn  und  unser 
:hulde  he/rilin  kunnen.   des  wir  doch  gnade  und  friheid  han,  daz 
irs  wol  tun  mogren,  al.^  wir  hoffin.    Und  meynen  ouch,  daz  sie 
imyde  uns  den s  l bin  art3'kel  und  andir  unser  friheit  swcrliche 
Dirfaren.    Dan  beduciite  sie  darane  ychts,  so  solden  sie  daz  vur- 
ren^n  dem  riebe  nach  hide  und  uzwisunge  desselbin  artykels, 
er  daz  eygentliche  derit  und  besagit»  als  uns  bedunkit»  mit  namen: 
Und    soliint  dieselbin  sesse  usw.  =  nr,  162  §  1.    Ubir  den- 
^Ibin  artykÜ  und  andir  friheit«  die  wir  han,  zft  den  wir  uns  alsus 
iefaent  sie  uns  irren,  hindern  und  betrangen,  als  vor  ludet,  davon 
ns  ^roz  schade  gcdicgin  ist  und  tegeliche  gedihet,  den  wir  hcischin 
hcgetan  und  gekart  nach  rechte.  —  (4)  Item  sprechin  wir  yn  zfi 
lf    cynen   artykel  in  seligen  gedechtenusse  herczoge  Roprechts 
pr  ache  und  sÖnebryffes,  der  da  beseit:  folgt  nr.  610  §  14^  und  uf 
K  n  artykel:  folf^t  nr.  610  §  6,  und  daruff:  „Hylden  sie  abir  her- 
mrge  usw.  =  nr.  610  §  /(?,  allez  in  der  vorgenanten  spräche 
ind  sfine  begryffen,  daz  uns  dteselbin  silne  an  denselbin  artykeln 
^on  yren  eyns  teib  und  jren  biisezzin  an  vyl  enden  nit  gehalden 
mriy  als  uns  bedunkit,  und  die  unsem  mit  drauworten  davon 
^etrangen  werden,  wan  sie  daz  von  yn  fordern  von  der  stede 
wegen,  und  sie  den  verbieten,  die  sie  dainne  han  sitzin,  und  nit 
irestaden  wollin,  d:\7.  sir  der  stad  cythafti^?  werden  unde  dynsthafteg, 
nach  dem  als  wir  des  ouch  begnadegit  sin  von  dem  heiligin  Rom- 
schin  riche,  damyde  sie  uns  die  friheid  und  süne  swerliche  ubirfaren 
han,  als  uns  bedönkit.   Und  hcischin  daz  abetan  und  virsezzin  bede, 
dynste  und  schaden  gekart  nach  rechte.  —  (5)  Item  sprechin  wir 
yn  zfi,  daz  sie  des  ricbes  und  unser  bürgere  zÜ  yn  emphahen  in 
die  bürg,  davon  des  riches  stad  bii  uns  myrgkltch  von  tage  zft  tage 
virgenclich,  wfiste  und  virderplich  wyrdet.    Dieselben  sich  ejms 
teyls  doch  halden  in  der  stad  mit  yrem  ackirgange,  gesynde,  yrem 
vehe  und  gebruchin  der  stad,  und  meynen  frii  zfi  sine  unde  dem 
riche  und  der  stad  nyt  zfi  dynen,  daz  ouch  ist  wiedir  selgen  ge- 
«i^i  htf'nusse   hertzoge  Roprechtes  sßnr-bryfes   und  wiedir  die  vor- 
gnantcn  artykil  df-rsolhin  söne,  als  uns  bedunkit.     Und  heischin 
daz  abegetan,  d<  n  schaden  dem  riche  und  uns  gekart  nach  rechte. 
—  (6)  Item  Sc  huldegen  wir  sie,  als  seliges  gedechtnusses  Romsches 
kunneges  Albrechts  brieff  in  eyme  artiekel  beseit:  folgt  nr.  162 
§  2,  Derselbe  artykel  uns  von  yn  an  vyl  enden  nit  gehalden  ist, 
als  uns  bedftnkit,  daz  ir  eyns  teiles  phenden  unde  nemen  ane 
gerychte  in  des  riches  stad  biefange  und  uf  dem  lande  und  dryngen 
des  riches  und  unsem  bürgern  abe  unerfordert  mit  gerychte,  daz 
wieder  dem  obgenanten  artykel  ist,  als  wir  meynen,  unde  wollen 
ouch  von  uns  und  den  unsem,  den  sie  zfizesprechin  hnn,  nit  des 
riches  gerychte  bii  uns  nemen  nach  uzwisunge  desselbin  artyke  ls. 
Und  yr  eyns  teyles  uns  fehede  gemacht  han,   davon  uns  grozz 
schade  gescheen  ist.    Daz  allez  ist  wieder  den  obtgnanten  artykil 
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ond  bryff  seligen  gedechtnosses  Romsches  Inmges  ßJbndbh,  ikm 
wir  meynen.  Waz  wir  berumb  den  bnrggrafen  and  die  bumet^ad 
ennaneten  und  an  yn  forderten«  daz  sie  bestehen,  daz  daz  :ätM 
getan  wofxle,  gekart  und  dem  nachgegan^i'n ,  als  derselbe  bcyn 
Selsten  gedechtnusses  Romsoho  kimncercs  Albrerht^  ^ycr  nt'i  h  a^l 
%T!<Tt.  diz  uns  daz  von  vn  nit  eedih  -n  mo.^hte,   divon  d ncbsl 
und  un^rrn  btirErern  proz  schade       d  vir»  n  ist  und   n  >ch  gvdihTt  i 
D.imydc  de r selb  •  und  andir  un-^^fr  sdnrbryfe  uns  swerliche  ubirfiffi  | 
sint  von  yr  eyns  tcyN.  als  uns  b^duakit.    Und  heyschen  die  s^ll^ 
brochc  und  den  schaden  von  yn  gekart  nach  rechte.  —  (7)  I>«sc  , 
Torgescfariben  unser  scbaldegunge  nnd  anspräche  gelnn  uaA  4M 
werten  wir  den  obgenanten  burggrafen,  bumeistem  und  Uiigiawn 
Firdeberg,  als  wir  davon  gescheiden  sin,  die  farbaz  zft  gnha 
und  zfi  antworten  dem  eteln  unsenn  liebin  herren  herren  Frydericfa 
herre  zfi  Ljsperg  und  den  strengen  rittem  hern  Johan  von  Lynda 
und  hern  Hermanne  von  Karben,  uns  der  und  dan  uze^-fibf^rychten 
und       f  nl>«i  beiden .   als  wir  daz  an  sine  edelkeid  und  ir  strengeii 
vestekeit  gestalt  han  und  zfi  yn  sin  gegangen.    Mit^)  urkoodc 
unser  secret  iogesigel  berundir  gedruckit. 

7/A.  Klage  der  bürg  Friedberg  gegen  die  Stadt,   —  J392 
fmärs  ~  maij, 

Darmstadt,  1.  streitbuch  f.  18';  2.  gfleichz.  abschr.,  3  blätter  eiors  rsdek 
^anifchoftet  an  den  schied  t.  1396»  es  folgen  darin  nr.  712,  709  tu  713).  «kern 

a.  a.  d.  r.  seite  Terroodert. 

Di' nach^eschriben  /fisprache  und  schuldcjrönjre  t8n  wir 
der  b\iriir.if<-  und  burgmann  des  heilijjin  rirhs  zur  bürge  Frydrberif 
r%  d<  m  rad  ■  und  bürgern  daselbes:  (1)  /Qerst  uf  den  artykel  in 
kuniu^  Alhrtehts  brib,  der  inhcldet  diese  wort:  folgt  nr.  162  §  L 
I>enselbin  bryf  darnach  sj  aber  umb  bröche^)  globt  han  zfi  hakka 
in  trowin  an  etts  stat  und  dannydde  ein  gantz  sune  und  rychtnog^ 
mit  uns  zfi  haldene  in  ejme  brieffe«  den  die  von  Frankinluit  mit 
yn  han  versiegiltO;  oucb  darnach  in  sfine  und  rychtfinge  des  er 
wirdegen  brfidir  Johans  meisters  Dutsordens  \  ti  befelunge  des 
allirdurcbluchtegesten  keyser  Karl  seligen  umb  bruche  in  den  obe- 
gcrurten  artykeln.  dfi  bruche,  dÖ  her  Ebirhard  Weise,  unser  barp 
<:r;ifc.  und  her  Ctine  Herdan  «-'  ligin,  der  st  sscr  zwene,  von  derNclb'^o 
-r^^rr  wen  dü  brachten  an  il  n  itzuntc^n  int'>n  keiser.  und  als  d^z 
dt'w  lbin  meisters  sprach«'  <  yiiintliv  h  uijwisit  und  sune.^'i  Der  sun« 
sie  uns  abir  nit  folnzogin,  daz  die  obgnanten  zwenc  in  der  maße 
also  verbrachten  an  den  egenanten  unsern  herren  den  keiser,  der 
ez  du  befakh  dem  iriucbten  faertzoge  Roprecht  dem  eitern  seligen. 


70^:  c)  2  atatt  ift7  —  gedrmtkit:  tmä  ium  Üfi  au  arkatfide  unser  si€de  setrtt 
iHgesis:e!  hrrimder  gedrucket.   Dmium  mmo  domitd  IB92,  s^bmto  pwum 
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r  uns  dammbe  oucb  hat  ges&nit  In  derselben  sune  he  sprichet, 
z  des  vorgnanten  meisters  sftne  und  rychtunge«  als  be  die  zusehen 
is  beiden  partien  gemacht  hat,   in  yren  crcften  sollen  bliben.') 

nd  darz6  der  hertzo^c  auch  sprichet  und  kitird  den  obgrnantrn 
t^ikil  konig  Albrechts  alsus:  folgt  nr.  6/0  §  12.   Siit  nfi  diV  sunc 
Swiset,  daz  die  sesse  bii  allin  sachin  solÜn  sin  und  daz  die  burp;cre 
1   die  sessc  nit  setzin  odir  tfin  sollin  heymelich  noch  offinbar  und 
n  vort  erleubt  ist  und  uügenummen  die  stucke,  die  sie  tön  mögen 
a.  die  sesse,  und  iz  nu  mirglich  ist,  daz  in  derselbin  erleubunge 
nd  ußname  nirgcn  ludet  odir  ist  begriffin,  daz  sie  sollin  oder 
logen  gesetze  <äir  geboit  machen  hindir  den  sessen,  der  sie  doch 
indir  den  sessen  faste  und  viel  han  gemacht  uf  die  hantwerg  eyns 
eils,  oucb  meisteils  uf  allez,  daz  man  dä  kaufte  odir  verkaufte  zfi 
^ritdeberg,  auch  geboid,  darmitde  sy  ir  bürgere  heymelich  bußin, 
inde  daz  sy  nenent  daz  malegelt,  daz  sie  daz  nidern  unde  hohen, 
lermitde  uns  allcz  unrecht  geschiet,  und  davone  also  die  sune  und 
triefe  obgerurt  an  uns  manigfeltlich  han  uberfarn.    Und  heyschin 
laz  allcz  ahe  und  pekart  dem  riche  und  uns,  ouch  die  sune  nach 
^unbrocherecht  und  darmilde  die  pcne  nach  uiibcr  beste tcbriffe  uß- 
wisunge  und  darmitde  glich  halb  allez  dez  daz  sie  also  han  uff* 
gehabin»  nach  lüde  eins  artikels  keyser  Karls  megetumieH  briffe 
der  da  sprichit :  folgt  nr,  392  S§  ^        5.   Disser  artikel  aber 
eyn  gezug  ist,  daz  sie  hinder  den  sessen  des  nit  tun  solden.  Diewil 
sie  iz  nÜ  hindir  yn  getan  han  und  tun»  die  me  sy  gebrochin  han» 
und  ist  davon  die  bilcher  und  zfi  sterkerm  rechten  halb  unser,  want 
iz  unser  doch  halb  were,  hetten  sie  iz  mit  den  sesse  ubirkommen 
als  daz  ungelt,  daz  wir  da  halb  han  von  dem  riche  und  herbraeht 
Ceruwlich  und  beseßin.*)    Ouch  meinem  wir,   waz  sie  also  gesatz 
han  odir  setzin,  sie  geben  ym  namen  suß  odir  also,  so  ist  iz  doch 
und  heizit  ungelt,  diewile  nÖ  daz  ungelt  unser  da  halb  ist,  daz  sie 
iz  uns  durch  recht  schuldeg  sin  zft  keren  als  ungelt  und  glich  dem 
ungelde  daz  wir  da  han.  —  (2)  Item  zum  andern  male,  daz  sie 
geleide  gebin  han  hindir  dem  burgrafen,  des  daz  geleidc  da  ist 
von  des  riches  wen  und  an  des  riches  stat  hat  daz  geleide  da,  des 
he  oberst  amptman  ist  in  bürg  und  in  stad,  und  han  darmitde 
swerhch  gebrochin.    Und  heyschin  daz  gekart  dem  riche  und  uns 
nach  rechte.^)  —   (3)  Item  zum  dritten  male  in  dem  megerurten 
artikil  umb  daz  gerichte  schuldegen  wir  sie,   daz  die  scheffin  nit 
als  trifftlich  und  als  vil  zfi  gerichte  sitzin,  als  daz  von  aldir  ist 
herkommen  und  bilch  were  nach  des  gerychtes  noid.   Und  werfen 
davone  die  urteil  uf  daz  hus,  die  sie  dan  jar  und  tag  druffe  be- 
halden,  ee  sie  die  ufisprechin.  Unde  wan  sie  die  wol  ufigesprechin, 
daz  tfin  sie  nit  vor  gerychte,  danne  sie  gnommen  sin.    Und  als 
sie  scheffin  kiesen  odir  uff  den  rad  sweren,  daz  sie  daz  oucb  hin- 
dir den  sessin  tftn,  die  daz  solden  wizzen  nach  der  vorgnanten 
briffe  lüde,  wie  sie  dem  riche  dem  gerychte  swuren,  auch  dem 


')  Nr  610  §  17. 
»)  Vgl.  nr.  686  §  6. 
■)  Vgl.  nr.  686  $  20. 
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anneo  und  dem  richin.   Und  hdadim  daz  vort  abesin  and  g^^bn  1 
dem  riche  und  ans  nach  rechte«  auch  die  sunhroche  und  pene  ^  I 
mitde  nach  uflwisungc  unser  bestetebriffe.*)  —        Tt' m  7um  vyrd?«  i 
m.il^  v.i  d'-n  '!rtiki1  keyser  Karls  oh^natlt  g:ulden  b uU  n  und  dirt'^- 
:sin    ma]t'>»tatin^t*si{iclbrieff«'    und    nü    unser     gnedeger  Roauädka 
konniges  Wentzlawt  s  majcstatingcsigelbrieff,   die  drii  briffe  diesei 
artykel    ußsprechen;  /olj^t  nr.  591  §  3.*)     Und   ist  davone  ^ 
unser  also  allewege  fry  gewest,  daz  wir  ouch  also  alwcge  fry  ia 
Stiller  gewer  genilich  berbracht  han  and  beseßen  ▼oo  RosuscIb 
keisern  und  ktnuiegeii.  Daz  sie  an  uns  dicke  tmd  iril  han  nbiifarei^ 
mit  namen  alsos:  so  wan  unser  fruchte  yren  trargem  werden,  i^- 
von  mfizzen  sie  yn  gebm  daz  sie  nennen  malegelt  und  doch  ist 
ungelt,  als  allez  daz  man  also  offbebet  ist  und  heizet  ungelt.  Ucd 
wolHnt  nit  anesehin,  diewil  dn?  nnser  fry  ist,  war  h  dan  knmra*t 
dem  wirt  '  7  mit  d(  r  frihf  it  und  bn  ngit  yme  die  fryheit.  Xba 
künde  andirs  nit  erkennen,  daz    /  trv  were,  und  werr  ouch  indirs 
nit  fry.    Und  wollin  ouch  nit  mirken,  daz  uns  die  friheid  gebea 
ist  pt  in  yn.  da  uns  des  allein  g^cin  yn  noid   ist   der  friheid  ^ 
bruehene,  des  nit  noid  ist  gein  den  von  Kollne  und  ander  sttdf 
bürgere,  den  wir  unser  fruchte  nit  gebin.  Herroitde  sie  ouch  koing 
Alhrechts  und  des  hertzogin  vorgenant  artikel  ubirfaren.  Vtä 
heischin  dit  ailez  gekart  mit  der  pene  dem  riche  und  nns.^  Dodite 
sie  abir  herwiedir  briffe  odir  gnade  han,  ist  ez  kuntlich,  daz  wir 
rittere  und  knechte  sin  zum  Schilde  gebom  und  des  riches  ann 
edel  burgmann,  und  mejnen  davone«  daz  die  bnffe  uns  an  unser 
friheid  ii  ht  schaden  mögen  und  daz  ez  des  riches  ny  mrynunpe  sy 
ßewest,  yn  brefff-  /fi   rif^bcne,  darinne  he  uns  odir  daz  unser 
habe  zinsehaftt  odir  j^eldene  gemacht  in  dhein  wiis.     Dan  inV  fry 
sin  und  ouch  gefrihet,  als  es  vor  ludet,  da  sie  zö  dinste  sitzin  und 
wir  nu  und  davone  obir  keine  macht  hant  uff  uns  odir  da/  BS*'' 
zfi  setzenn,  ez  werde  weme  iz  wolle.   Were  des  alles  nit,  so  so!» 
doch  und  mochten  uns  und  den  unsen  dy  ir  briete  keinen  sc1i«k> 
brengen  nach  des  megenanten  meisters  spräche  und  sflne  in  deo 
artikil  da  he  hait  ges^'ochen  alsus:  folgt  nr,  600  §  5.  —  (5)  Ueai 
zum  fünften  male  schuldegen  wir  sie  uff  den  itzuntgpaanten  artikil 
folgt  nr.  591  §  3i  und  darnach  uff  eynen  artikil  der  yorgenanttn 
drier  briffe  der  sprichit:  folgt  nr.  591  §  6.    Heruber  sie  von  dts 
richs  arm  luten,  von  unsen  biseßen  und  gertenem,  ouch  des  richs 
arm  lüde,  han  gnommen  und  nemen  daz  sie  nennen  malg<??^ 
weggelt  und  doch  allez  ist  ungelt  und  davone  halb  unser  glich  dem 
ungelde.    Und  heischin  daz  gekart  dem  riche  und  uns  mit  SOB* 
bruchen  und  penen  darubir  und  vortme  des  abzftsine  und  uns  iBii 
dy  unsen  vortme  zft  bübin  bj  sotanen  gnaden  und  friheideo*  ^ 
wir  daz  han  heriiracht  und  begnadet  sin  nach  ufiwisnnge  der  ob' 
gerurten  heisere  und  konige  br^  und  darzd  von  des  artjkels  in 
konig  Wentzelaus,  unses  gnedigen  herren*  nuwe  britfe»  weoder 


*)  VgL  nr.  686  §  12. 

■)  Vß-l.  nr.         5  3. 
*)  Vgl.  nr.  686  §  24. 


Digitizod  by  C<.jv.' .ic 


Nr.  710^711: 1992  rnftn-mu  25. 


42$ 


prichit:  folgt  nr.  684  §  2.  Wenne  weren  3nnande  dheine  tiriefe 
e-l>in,  die  widder  solche  friheid  weren,  so  ist  unser  meynunge,  daz 
n    ciaz  an  solchir  yre  friheid  keinen  sc  hadt  ii  brengen  odir  zözihen 
ollc^    in  dheine  wiis  odir  ditstlbin  friheid  krenkin  in  dhein  wiis.*) 
—    (ö)  Item  zum  sesten  male  uf  den  artikil  der  xorgenruiten  dryer 
*irie£e  der  sprichet:  /olgl  nr.  591  §  5.  Herubir  sie  die  unscn  han 
inS^riflen  und  eynen  gertener  gefangen,  den  sie  me  dan  eyn  vyr- 
;eil    jares  geümgen  fcalden  wiedir  dieselbin  friheit;  waz  wir  das 
roröerten«  so  half  es  nit  lange  sid.*)  Und  heischen  das  gekart  nach 
recbte  und  mit  der  pene  und  uf  y gliche  schuldegunge  nach  unser 
bnf ie  lüde.    Und  wo  wir  unser  briffe  nennen  odir  gnant  han  odir 
ir   artikil ,  daz  wollin  wir  mit  denselbin  brieffcn  crwiscn  und  war 
machin,  oh  des  noid  ist.    Und  heischin  hermitde  von  yn  gekart 
zweytusent  gülden  zÖ  schaden  und  zfi  koste  mjTiner  odir  me,  die 
wir    darumb  vim'tdcn,  virtagit  und  vii/ert  han  mee  dan  dicke  und 
Uicke.  —  (7)  Und  gebui  des  disse  unser  zuspräche  dem  edeln  herren 
hern  Fnderiche  herren  zÜ  Lysperg,  unsen  liebin  gnedegen  herren, 
den  strengen  Testen  mannen  hern  Johanne  von  Lynden  und  hem 
Meraianne  von  Karbin»  rittem«  uns  herumbe  zft  entscheiden  nach 
clem  als  wers  an  sie  gestalt  han  und  yn  des  gleuben.  Mit  orkunde 
unsers  ingesigels  heniff  gedr&cht.   Datum  anno  domini  miUesimo 
300  nonagesimo  secundo. 

TU.  Johann  von  Ysenburg  gelobt  der  Stadt  Friedberg  Jür  500 
gülden  frieden  und  beisianä  auf  ein  Jahr.  —  1392  nun  25. 

Darmstudt,  ur.  perg.,  zeriüchert,  m.  beschäd.  Siegel. 
Frledbergi  rötet  buch  166  nr.  126. 

Banr,  Heas.  vrk.  1,809  nr.  1212.  —  Erw.  DieffenbAcli  115. 

Wir  Johan  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen  erkennen  uns 
mit  diesme  briefe,  (1)  daz  wir  uns  virbonden  han  zcu  den  ersamen 
bnrgermeistem,  dem  rade,  bürgern  unde  der  stad  zcu  Priedeberg 
eyn  jar,  daz  anegeet  uff  gifft  dieses  briefes  unde  neist  damoch 
folghet,  dabynnen  wir  noch  die  unsem  nit  widder  sie  thun  sollen, 
ane  geverde,  unde  in  diesen  nachgeschneben  czirkeln :  zu  [FJriede- 
berg  unde  umbe  Friedeberg  gein  Lieche,  gein  Niedde,  gein 
Hanauwe,  jrein  Frankenfurt,  datzuschen  unde  dabynncn,  in  wilchen 
Steden,  bürgen,  dorffern  odir  an  wilchen  enden  sich  daz  geburte 
in  demcst  Ibf-n  kreiße  hie  diessiet  der  Hohe,  yn  ire  tage,  da  sie 
uns  zu  biddt  n,  g[etrejwliche  unde  ernstliche  helfen  leisten,  ir  bestez 
Yorkeren  unde  werben  uffe  den  lagen  unde  andirs,  wo  wir  mögen, 
recht  vor  sie  biden,  [wo  wir]  macht  han  zu  rechte,  da  sie  dez  von 
uns  begeren.  Unde  wer  dez  rechten  von  yn  nit  nemen  wulde  in 
deme  vorgenanten  kreide  odir  [wer  auc]h  nit  bliben  wulde  an 
unserm  vater*  an  uns  odir  an  andim  erbem  luden,  zu  den  daz 
dieselben  bürgere  botden,  odir  die  tage  auch  ni[it  yn]  in  dem  vor- 


>)  Vgl.  nr.  686  §§  22  u.  26. 
•)  Vgl.  V.  686  $  25. 
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genanten  begriffe  unde  kreide  nit  leisten  wolden  tmde  daz  alsc  1 
▼on  yn  vtrslnghen,  alse  vor  ludet,  wan  sie  daz  dan  gefai^  I 
wollen  han,  so  wollen  wir  zustunt  von  unser  selbez  wegen  mit  \ 

unser  macht  dez  odir  der  ficnde  werden    unde  den    fientüchec  1 
thun.    Unde  so  sie  die   fehcde  von  uns  gehabet  wollen  han  Gndt  i 
uns  daz  virsteen  laÜen ,  so  wollen  wir  von  stunt  hie  sie  kommea,  | 
unde   wie   der   r;id   bii  yn  daz  danne  besyiinct,    also    \v ollen  wir  ' 
fiende  werden,  als  yn  daz  bcquemelichen  ist.    Unde  ^iuckcte  ei  | 
uns  in  solicher  fehede,  das  wir  odir  unser  helffere  jmande  fiengbes  ' 
odir  nyederwurffen»  die  sollen  wir  odir  unser  helffere  an  iren  nüti  \ 
wiflen  unde  willen  nit  lofisagen;  doch  wo  uns  daz  von  eren  wegci 
geburte  zu  kercn,  dez  sollen  wir  macht  han  unde  sie   daJbjBaea  \ 
virsorghen,  so  wir  beste  mögen,  ane  geverde.    (2)  Audi  wanne 
unde  uff  wilche  zciet  sie  uns  wißen  unde  virsteen  laßen,   so  sollen 
unde   wollen  wir  yn  eynen  unsern  erbern   diener  schicken  mn 
eyner  pjleyven,  der  bii  yn  sin  sal  fiertzehen  tage  odir  so!  an  ehe  sie 
dez  bedorffen  unde  so  dicke  yn  dez  noit  ist,  der  mit  anJ*.  rn  iren 
dienern  riden  sal  in  daz  feid,  yn  ire  habe  helffen  zu  behudcn  unde 
ir  fiende  anezugrifen,  da  er  daz  mit  eren  gethun  mag,   unde  za 
iren  tagen  mit  yn  riden,  dazu  sie  unser  enberen  wollen,  3m  die 
von  unsern  wegen  getruwliche  helffen  zu  leisten,  so  er  b^te  mag.  , 
Auch  sollen  wir  sie  irs  schaden  warnen,  wo  wir  den  vimemen, 
da  wirs  mit  eren  getun  können.  Unde  sollen  sie  diit  jar  in  unsern 
slofien  unde  gerichten  geleyde  han  glich  den  unsern  unde  sich  dan  I 
u6  unde  dnrinne  widder  ire  firnde  behclffen,  dazu  sie  yn  uffen  sin 
sollon  ane  geverde.    (3)  Auch  obe  sie  unde  die  iren  die  Franken- 
lurter  messe  suchen  wurden,  bidden  sie  uns  dan  dartzu,  so  wollen  ' 
wir  yn  in  dieser  jaresfrist  unser  frundc  unde  dienere  schirk*-n  mit 
yn  zu  riden,  utfe  daz  sie  die  baß  unde  die  sicherer  dar  unde  dannen 
mögen  kommen;  unde  auch  ob  sie  jarmergktc  bie  yn  gewonneOi 
die  geste  unde  kaufflude  dar  getn  Friedeberg  unde  dannen  helffen  • 
s[chu]ren  unde  schirmen,  so  wir  beste  mögen,  ane  geverde.  1 
(4)  Unde  auch  so  sie  uns  bidden  zu  iren  tagen,  so  wir  mt  in-  » 
heymesch  weren  odir  ge8[in  wur]deni   so  sollen  wir  yn  eynen 
unsern  erbern  diener  von   unsern  wegen   datzu   schicken  unde 
liehen,  der  yn  von  unsern  wegen  die  getr[uwliche]  sal  helffen 
leisten.    (5)    Diit  wir  alles  thun  sollen  uff  unser  tzerunge,  kost, 
schaden  unde  virlost.    Üarumbe  sie  uns  geben  sollen  zu  Friede- 
[berg  fjumffhundert  gülden  unde  uns  die  bttzalen  in  den  vier  frone-  1 
fasten  neiste  kommen  noch  datum  diis  bricfes,  mit  namen  uff  y 
die  ziit  [hundjert  gülden  unde  fumffundetzwenczig  gülden,  ane  ge- 
verde.   So  sie  uns  die  gegeben  unde  betzalen,  so  sin  sie  uns  ' 
nichts  me  schuldig  zu  geb[en]  vor  koste,  schaden  noch  vor  keynerkj 
Sachen,  die  sich  dabynnen  entsteen  mochten  von  uns  unde  deo 
unsern,  wie  daz  queme,  ane  geverde.   Her{u]mbe  wir  die  iinseni 
unde  unser  erben  dheynerley  anspräche  noch  forderunge  zu  yn  \ 
odir  iren  nochkommen  burgern  thun  sollen  odir  gewynnen  in  dh»  vne 
wisc.    (6)  Alle  vorgesehriben  artikele  unde  ir  yclichen  besonder 
wir  reden  mit  waren  Worten  zu  thun  unde  zu  halden  ane  arg»  list 
unde  geverde.    Unde  dez  in  erkunde  han  wir  unser  ingesiegel 
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>r  uns  linde  unser  erben  an  diesen  brieff  gehangen  Datum 
ino  ciomini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  secundo»  ipso  die 
^i^ti   Urbani  episcopi  et  martiris. 


za.    .Antwort  der  Stadt  Friedberg  auf  nr.  710.  —  1392  (nud  ?), 

Darinsiudt,  streitbuch  f.  21  (S). 

Hine  abweichende  fassung  findet  sich  in  7  blättern  eines  rodels  (R), 
.  nr.  710. 

Die5>e  nachgeschriben  antworte  tön  wir  die  burgcrmeistere 
incit:   der  rad  des  heiligen  richis  stad  tzfi  Frideberg  uff  tzfisprache 
lüde  schuldegünge  des  burgrafen  unde  der  burgman  darselbis  tzft 
Friedeberg.  Auf  §  1:*)  antworten  wir,  daz  wir  dbeyne  die  gebot 
lacli  gesettze  gemacht  ban  hinder  den  ses  burgmann,  die  bie  uns 
in  den  rad  gen.    Danne  wir  genommen  vond(l)  des  heiligen  richis 
bürgern  tz&  Frideberg  unde  uns  Seibis  tzö  notdorfft  unser  schulde, 
ilso    daz  uswisel  Römisschir  konnipf  Albrechts  briff dar  sie  nit 
b\t"     sin   sollin  unde  aueh  keyn  recht  daram*  han,  daz  auch  von 
yr*-n    unde  unsern  eidern  bf'  in  unde  by  uns  allewef^e  also  her- 
Vomen  ist  unde  da/  hnbracht  han.    Danne   si   bie  uns   in  deme 
rade   sin  sollin,   dar  man  reddet  umbe  koüffe  unde  ander  sache 
desglichin,   die  deme  riche,   dem  lande,  der  bftrg,   der  stad 
tzft   Frideberg,   dem  gerichte,  dem  armen  unde  deme  richin 
nuttzlich  sin  zft  bestellin.    Unde  han  alle  ir  eldem  uff  sie  unde 
die   unsern  uff  tms  daz  also  herbracht,  daz  sie   nit  verrer  in 
deme  rade  sin  gewest  adder  sin  sollin  danne  umbe  dite  Sachen, 
also  vor  gelödet,    tzü   bestellin,    dartzfi  wir  sie   auch  allewege 
h»i^s<2hin  unde  geheisschet    han,    also    dieselbin  artikel   daz  us- 
wiöint  in  Rümisches  konniges  Aibrechts  unde  hirtzoge  Ruprechtes 


ai  In  R  fölsrt:  wir  antwurtett ,  iiaz  m'r  getan  han,  daz  'a-t'r  änz  -vole 
und  mit  rechte  tun  mögen,  nach  gnaden ,  ftiheiden ,  priviligten  ,  raihlungen 
Romscker  keiset  und  knnnige  und  sunbriefen ,  die  wir  han,  und  alden  her- 
kumtneii  iijid  <in  otich  nicht  sunchnirJu' ~torden.  Dicvile  sie  nu  bcdnnkit .  ifnz 
vnr  is  nit  tun  en&oUen  und  yn  unrecht  äaretne  getan  habin,  als  sie  schribin. 
meynen  vir ,  dam  wir  yn  dm  vorgenanteH  artikel  und  sehuldegiinge  ym 
rectum  mit  $ckuldeg  sin  su  antwurtm  noch  in  dkeine  wise  antwurten  sollin, 
Dan  wan  die  sesse  bedtichte  in  dhrinen  Sachen,  dae  wir  teden,  af:^  sfc  tncynden, 
des  wir  nit  tün  ensolden ,  daz  solimt  sie  dem  heiigen  riche  vurbrengen ;  dam 
heyige  riche  dmn  dae  rychten  solde  nach  Byrne  wiUtH.    Und  aieken  uns  des  uf 

seliger  gedechtnns.se  Ro»tscheti  kunnei^fs  Albrechts  brieff ,  den  *r?V  heider<,iit 
globet  und  mytdebesiegilt  han  zü  halden,  mit  namen  uff  eynen  artikil  der  diese 
Wort  innehetdet :  folgt  nr.  162  §  1.  Davone  y  me  bilchir  und  mogelichir  uns 
bedtmkit,  das  vir  yn  durch  recht  darumb  dheyne  antwnrte  schuldeg  sin  su 
tune,  ouch  tun  solfcft  noch  mögen  in  dheinc  ans.  Dan  uan  sie  bfdtichte,  das 
unr  dheynirley  teden,  des  wir  uit  tun  ensolden,  daz  solden  dieselbm  sesse 
brmgm  vnr  dag  heiige  riche;  das  heyige  riche  dan  da»  rychtm  sotde  nach 
sime  villin,  als  daz  der  itsuntgenante  artikel  eigentlich  besetd  und  uswisit. 
Dan  sie  ttn<i  'thir  denseJbin  artikil  anelanin'u  ,  hetedingen  und  rmsprechin ,  als 
veir  meynen,  daz  sie  ez  uns  unbilche  tun  und  uns  darmytde  zu  grosem  schaden 
und  naredelichir  koste  brengen  und  bracht  han,  dämmt  ans  des  mm  yn  eynes 
grosm  wandeis  und  karänge  wol  noid  were. 

Nr.  162  §  1. 
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briffen.*)  Des  wir  en  auch  noch  also  wole  gunnen  in  alle  wise,  aks  i 
bie  uns  unde  wir  biie  yn  daz  herbracht  han.    Wanne  wir  nfi  mit  ) 
großin  kontlichin  mannigefeldigen  schulden,   krigen  unde  febe^ 
beladen  sin,   die  wir  von  unser  stÖrc  unde  bede  nit  vorlege*, 
betzalen  noch  uzgerichten  können  noch  enmogen,  darumme  uD^f 
davone  wir  von  uns  hebin  unde  nemen  mösten,  daz  deme  riebe  sb  \ 
slos  sin  stat  icht  vorgenglich  unde  w&ste  wfirde  unde  wir  auch  bie  ' 
glouben  unde  eren  mfichten  vorlibin,  deme  nche  sin  störe  unöe 
andir  unse  schulde,  die  wir  vorschribcn  uff  uns  ban,  virgelden  undt 
betzalen  möchten.     Unde  han  daz  auch  genomen  von    nymandc  l 
danne  von  uns  sclbis,  daz  wir  ouch  noch  wole  tön  mögen,  also  | 
wir  hoffin,  hindir  den  sessen,  daz  unse  eidern  bie  yren  eldem  dicke  ' 
mer  getan  han,  wan  des  not  was  tzö  der  stede  schult,    nach  i 
wisönge  Romissches  konniges  Albrechts  brive,  der  gar  eigentligen  ' 
bewiset  unde  beseit,  daz  wir  ane  die  sesse  unse  bede  mögen  settzeo 
unde  reden  umbe  unse  scholt  etc.   Des  wir  auch  begenadiget  unde 
gefryet  sin  von  deme  heiligen  Romisschin  riebe,  unde  sünderlichec 
von  dem  allirdorchlfichtigestin  forstin  unserme  libin  gnedigen  hem 
heren  Wentzelawe  Romischen  konnige.   Tzö  den  Privilegien,  gnaden, 
friheiden,  aldcn  gewonheiden   unde  herkommen   wir  uns   in  der 
warheit  alsus  tzör  kÖntschaff  tzihen.  daz  wirz  wole  tön  roogen. 
Danne  wen  des  nit  sin  ensolde,  so  enkonden  noch  enmochten  wir 
scholt  nit  betzalen,  die  unse  aldern  unde  wir  uff  uns  bracht  unde  ' 
geladen  habin,  unde  deme  riebe  sin  sloz  in  störe,  in  nütz,   in  ere  , 
unde  in  gewerde  nit  gehalden,  unde  mochten  ouch  bie  eren  unde 
glouben  nit  blibin.    Darmitde  deme  riebe  sin  stad  vorwöstet  unde 
virdarfft  worde  unde  ouch   Romissches  koniges  Albrechts  briff 
geswecht  unde  .sere  ubirfaren  mit  andern  unser  fryheiden  unde  Privi- 
legien, die  wir  darÖbir  han.    Oöch  enhan  wir  keyii  malgelt  gesalzt 
unde  keyne  macht  betten  tzö  secczene,  tzö  niddern  noch  tzö  hohen 
an  daz  heilige  Römische  riebe.    Danne  wir  malgelt  herbracht  han 
unde  nemen  daz  anders  nit,  dan  also  unse  vorfam  unde  aldem  dai 
uff  uns  in  stillir  gewirde  bracht  han  unde  als  wir  des  gnade  undt 
brive  han  unde  friheit  von  deme  heiligen  riebe.  Romischen  kejrÜem 
unde  konnigen.    Dieselbin  gnade  unde  fryheit  gar  uffintligen  be- 
sagent,  daz  daz  malgelt  der  stad  alleyne  tzu  yrem  notzen  unde 
scholden,  dar  wir  inne  kommen  sin  von  des  richis  wegen,  solle 
gefallin  unde  tzugehoren  ane  hindernisse  der  burgman.  Dazselbe 
malgelt  unser  eldem  bie  den  iren  lengir  danne  itczönt  menschen 
lebent  gedenken  mag  in  stillir  gewerde  geruwelichen  unde  fride- 
ligen  beseßin  unde  herbracht  han,  an  daz  wir  auch  unser  schult 
nit  vorlegen  mochten,  mören,  bröcken,  wege  unde  stege  nit  ge- 
halden.   Unde  tzihen  uns  des  tzör  köntschaff  tzö  unseren  privi-  ' 
legien,  alden  gewonden  unde  herkommen,   unde  sunderligen  tzfi 
eyme  artikel  in  keyßer  Lodewigs  seligen  briffe  alsus:  folgt  nr.  350.  | 
Wan  uns  darnach  aöch  entscheiden  hat  gar  eigentlich  hirtzoge 
Röprecht  selge  in  eyme  artikel  siner  söne  alsus:  folgt  nr.  610  §  2.  ' 


»)   Nr.  162  §  1  u.  nr.  610  §  12. 
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ddn  artikel  wir  mejnen,  daz  wir  altzfi  grfintligen  entscheiden 
•     'wiie  WIR  nodet  eymt  mit  dem  malgelde  lialdä  sollin.  Ooch 
o    sie  sich  tdhen  tzft  ewenUgen  heren  meisters  8prache*)i  meynen 
r   xxnd^  hoffen  desi  daz  uns  düe  dorch  recht  keyn  scliade  sin  solle 
clm  möge  brengen  an  onsem  gnaden  unde  fryheiden,  die  wir  han 
zm   ^me  heiligen  riche,  Romischen  keyfiem  unde  konnigen.  Dan 
r-     uns  eynen  dftnkel  sproch  det,  den  wir  uff  beiden  syden  nit 
;  c:  H    vorstünden.    Darumbe  wir  unse  frfinde  schichten  vor  daz 
alz  daz  riche  uns  ouch  danunme  geschrebin  hatte,  daz  wir 
Les  wol  kontlichin  machin  wolHn,  des  wir  hoffin,    Darumme  daz 
dieselbin  uweitracht  gentzlich  befalich  heitzoge  Ruprachte 
lig^ent  uns  dan  ufitzubertchten,  der  uns  darnach  eygenthgen  dan 
^tserichte  unde  entschiett  alz  dieselbe  sine  s&ne  dius  nzwiset.*)^) 
-ctoli  so  faoffin  nnde  meynen  wiri  daz  nns  keyflere  Karis  seligen 
rit>e,  alz  sie  schriben,  dhein  schade  sin  solle  noch  möge  brengen* 
nde  tzihin  uns  des  in  küntschaff  unsir  Privilegien,  alz  die  daz 
l^entligen  uzwisent,  uff  aide  gewonde  unde  herkommen,  unde 
jnderlich  uff  eynen  artikel  Romisches  konnig  Karls  seh'gen  briffe, 
t^T-  diße  wort  ynehelt:  folgt  s.  J76  8.  23 — 27.    Unde  tzihin  uns 
cis  ouch  uff  die  bestetebriffe,  damitde  uns  confirmert  sin  unse 
irivilegien,  aide  gewonheit  unde  herkommen,  sunderlich  uff  eynen 
irtikcl  eyner  confinnacien  unsirs  libcn  gnudigen  hcreii  Romisches 
Lonnig  Weatzlaw  der  alsns  quiekt:  folgt  nr.  615  17 ff.  Unde 
xihen  uns  des  ooch  nH  ander  nnse  sfinebriffe  herfibir.   Unde  dar- 
oitde  wir  Romisches  konniges  Albrechts  briff,  den  sfinebriff  den 
Üe  von  Fnmgford  mit  uns  vorsigelt  han     unde  hirtzoge  Ruprechtes 
seligen  spräche  onde  sftne  wole  gehalden  unde  mit  nichte  ubirfaren« 
ojade  sin  ouch  darane  nit  vorlüstig  noch  sfinebrochip^  worden  in 
Jlieyne  wizc,  des  wir  hoffm.    Ouch  so  han  wir  malgelt,  daz  uns 
m  allen  enden  vorschribin  ist,  voir  malgelt,  daz  wir  ouch  also 
nennen,  nnde  hoffin,  daz  wir  hiirane  gar  recht  tfin.   Ubir  diit  alles 
mejrnen  wir  unde  bedenket  uns,  daz  wir  yn  uff  den  vorgnanten 
a.rtikel  unde  tzfisprache  durch  recht  nit  schuldig  sin  tzfi  antworten 
noch  in  darofi  antworten  suUen  noch  mögen  in  dheyne  wise.  Unde 
tzihin  mts  des  off  Rfimsches  heiser  Albrechts  briff,  der  in  eyme 
artikel  disse  wort  beseit:  folgt  nr,  162  §  1.  Davone  f  me  billichir 
imde  mogelichir  bidfinket  uns  unde  meynen  wir,  daz  wir  yn  danunbe 
unde  hirolnr  dheyne  antworte  tftn  soUin  noch  mögen,  dan  sie  uns 
ubir  daz  anelangen  tcgelichin  unde  tzusprechin,  nls  uns  bedenket, 
daz  es  uns  unbillichc  von  en  geschehe,  darumme  uns  wandels  unde 
karünge  von  yn  woi  not  were.  —  Auf  §  2*^)  antworten  wir,  daz 

b)  Am  obem  randc  der  scite  steht  von  gleichi.  band,  durch  ein  Itrcn? 
hierhin  Terwiesen :  Eyn  verantwert  gein  komg  Karls  briff  der  kesagit  uff  doM 
halbteil  als  die  burgman  sagin. 

c)  In  R  folgt:  antwurten  xtir,  dan  wir  keyne  geleide  gegebin  han  andirs 
dan  if!^  u-ir  des  friheid  utid  ^nade  han  von  dem  heilgett  n'rhc,  ^ne  und 
aldem  herkummen t  und  hoffin,  duM  ^r  damytde  ycht  gebrochtn  habi$u  Die- 
müt  tU  b^tumkü,  ämM  wrir  iM  nit  im  tiUUn,  meynm  wir  usw.  wie  sn  $  1. 

»)  Nr.  600. 
>)  Nr.  610. 
•)  Nr.  388. 

Fricdbericer  urkuntlcnbucii  1.  28 
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wir  kheyn  geleide  gegebin  han  anders  dan  als  wir  des  fryheit,  gnaät  I 
unde  faerkomen  han.  Unde  hoffm»  daz  wir  damttde  icfat  gebrodii  I 

han;  unde  tzihen  uns  des  tzfi  unsein  Privilegien,  sunbn'ven  vsit  I 
herkommen.   Diewile  sie  darubir  n6  bedftnfcet,  daz  wirs  tfin  sol<H  I 
meyncn  wir  doch,  daz  wir  jn  dorch  recht  hirnff  nit  nntwürta  \ 
durbin,  sollen  noch  mögen  in  dihejme  wise,  nach  uß^vlÜÜnge  ^  l 
obgnanten  artikels  Romisches  koniges  Albrechts  bnfcs,   der  As^  ' 
Spricht:  folgt  nr.  162  §  1.       Auf  §3^)  antworten  wir,  daz  öa  i 
schef&i  darane  unrechte  gesdiicliti  als  uns  bidfinket*  wan  mt  des 
gerichte  flislsgen  wartfaen*  daz  dem  riclim  onde  dem  armen  reck  * 
gericlite  widerfare  unde  geschie.   Unde  gidihet  nndenvilen,  du 
dfirch  rideligir  sachin  wfllm  etsÜchr  sache  von  dem  gen'chte  ofi  { 
daz  rathfis  getzugen  werden  vur  die  scheifin»  da  sie  sich  dy  hai  i 
mögen  bedenken  unde  besprechin,  als  daz  von  alder  her  ist  komme», 
uff  daz  beiden  parthien  ouch  de  baz  ghch  recht  moj^e  sehen  unde 
widf  rfaren  gegen  dem  nach  also  wir  darumbe  m  der  iestin  richtfioge 
tzwisschin  bürg  unde  stad  des  eigintlipcen  sint  entscheiden ,   zö  der 
wir  uns  in  der  warheit  zär  küntschafi  aisus  zchihen.  So  wanne  ouci: 
ejns  scheffins  ader  e3ms  radmans  ader  me  not  ist,  so  kisea  die 
scheüin  ander  scheffin  unde  ratiude«  die  da  glabin  vnde  sweraL 
als  sie  von  alder  han  getan,  da  sie  ader  ir  vorfaren  ny  hy  gewcai 
sint  unde  dartzfi  auch  nit  gehören.    Unde  zdn  uns  des  z&  unseru 
Privilegien,  alden  gewonheiden  unde  herkommen  unde  t&n  dannitde  . 
recht  unde  han  ouch  recht  darane  getan  unde  dheyne  sfinbrfiche  | 
noch  pene  iibTrfnren  ader  gebrochin,  des  wir  hoffin.  Unde  meynefl 
doch,  daz  wir  yn  d&rch  recht  heruff  nit  antworten  sollin  noch  ^ 
mögen,  nach  ußwißfinge  des  RÖmischin  konniges  Aibrechts  artikel:  ' 
folgt  nr.  162  §  1.  —  Auf  §  4  antworten  wir,*^)  daz  wir  nichtig 
maemen  unde  ufihebin,  dan  alz  wir  des  gnade  unde  irjheit  han 
von  Römischen  ketfiem  unde  konnigen  nnde  aldem  herkommeote 
Ihn.  wir  eyn  malgelt  han  unde  nit  anders  ennemen»  danne  alsiv 
daz  von  dem  hdligen  riche  virschriben  ist  unde  sonderlidun  dr 
rumme  in  hirtzoge  R&prechts  selgen  spräche  unde  s5ne  eygeot 
liehen  unde  gentzlich  entscheiden  sin,  also  wir  daz  hie  obtn  in  dtfi 
erstin  artikel  unserer  entworte  clerlichin  gesatz  han.    Dem  y^'^ 
ouch  sider  alsus  nach  han  p;cp:nnp^en  unde  konniges  Albrechts  brifft" 
unde  dieselbin  sÜne  darmitdc  nit  Übirvaren.    Unde  meynen,  womit 
uns  daz  heilige  riche  begnadiget  unde  gefryhet  habe,  daz  es  des 
woie  macht  unde  crafft  habe  tzü  tün  unde  ouch  tun  möge  anc 
Widerrede  ir  unde  eyns  ickelichin.  Unde  ouch  uff  sie  unde  daz  ire 
nicht  ensecczen»  dan  alz  ferre  wir  daz  billiche  unde.  mogeligen  f€B 

d'^  In  R  folfTt :  antvi  ttrtrn  wir,  "Waz  ~d  tr  und  die  ^cfu-fßn  dat  anc  tun  und 
getan  han ,  daz  wir  das  wol  und  mit  rechte  tun  mögen ,  als  wir  hojjm ,  nack 
gnaden ,  friheiden ,  Privilegien ,  rychtungen  und  sunebry/en  JRomscker  keyser 
und  ktamege  und  mm  aldem  kerthmumem,  mtd  wm  omdk  mit  tSmebroihig  «tdk 
tferlusteg  worden.    Diewile  usw.  wie  zu  §  2. 

e)  In  R  folgt :  ivaz  wir  herane  tun  und  getan  han,  das  wir  da*  wol 
mtd  mit  redUe  fSm  mögen  mtd  »Uem,  «ft  wir  hoffin^  nach  gnaden,  ßikeidm 
Privilegien,  dmebrie/en  Romscher  heiser  mmd  ktmnege  mtd  aldem  herktmmt«*^ 
und  han  ouch  darane  Romsch  kunneg  Alhrechta  hr^  mtd  deM  kertmgen  tmm 
nychtes  ubir/aren,    Diewile  u&w.  wie  zu  §  2. 
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>::lite  tiiu  mägen,  nach  ußwißdnge  uubir  Privilegien,  sunebrife  iinde 
rkommen.  Dan  sie  uns  hirane  hindem  unde  betrangen  wider 
ser  piiyflegien«  ^beiden  imde  herkoflomen  in  der  maie  alz 
is  daiz  umbilHclie  ton,  so  uns  bedonUt.  Oach  so  holfin  wir»  daii 
IS  des  obgnanten  meislers  spräche  ke^nn  schaden  brengen  möge« 
a.n  wir  die  spräche  nit  gliche  vorstunden  unde  der  czft  e3aier 
teronge  wir  unse  frunde  vor  daz  heilige  riche  schichten,  nach 
rne  uns  daz  rieh  ouch  darumbe  geschriben  hatte,  daz  wir  wole 
intHchfn  wollin  machin,  des  wir  hoffin.  Daz  rieh  auch  da  die- 
Ibm  unse  tzweitracy//  unde  schuldunge  befallich  hertzoge  Ruprecht 
*Hgem,  uns  dan  ußetzuberichten  unde  tzü  entscheiden,  alz  daz  ouch 
leselbin  sine  sdne  unde  richtunge  eiginligen  uzwifiit  Doch  so 
leynen  wir»  daz  wir  yn  dorch  recht  hüruff  nit  antworten  sollen 
oäi  mögen  in  dheyne  wise»  nach  ufiwiflfinge  des  obgnanten  artikels 
lomisches  konniges  Albredits  briffe:  folgt  nr.  162  §  1.  —  Auf 
5  antworten  wirO  also  vori  daz  uns  daz  heilige  Römische  riche 
iit  eyme  nuügelde  imde  wegelde  begnadiget  unde  befryhet  han, 
az  wir  ouch  anders  nit  ennemen  dan  nach  densolbin  fn'hcidcn, 
jiaden  unde  herkommen,  unde  nennen  daz  ouch  anders  nit,  dan  es 
ns  von  dem  heiligen  riche  in  denselbin  fryheiden  unde  gnaden  ist 
orschriben.  Unde  sie  uns  ouch  ny  darumme  betegcdinget  han. 
Javone  unde  darumbe  uns  hertzoge  Ruprecht  seliger  von  befelneße 
les  benigen  richis  umbe  malgelt  unde  wegelt  grfintiichin  entscheiden 
lait,  mit  namen  in  ejrme  artikel  obir  daz  malgelt,  also  oben  ge- 
schriben steti^)  unde  in  eyme  artikdl  ubir  daz  wegelt  alsos:  folgt 
ir.  610  §  9.  Daz  wir  auch  alsus  nemen  unde  genomen  han,  alz 
nrir  datam  recht  han  noch  uswißftnge  des  ittzuntgenanten  artikels» 
Inder  unser  Privilegien  unde  herkomen.  Unde  hoffin,  daz  wir 
hiirane  nit  sftnbrochip^  worden  sin  noch  mit  dheyncr  pene  nymande 
vorfallin.  Doch  meynen  wir,  daz  wir  yn  ui£  denselbin  artikel  also 
imbillich  antworte  tfin  sollii^  noch  enmogen  in  dheyne  wise  alz  uff 
üie  vorgnantcn  artikel  unde  schulde,  nach  uswiüänge  des  megnauten 
artikels  Romischen  konnig  Albrechts  briffis:  folgt  nr.  162  §  1,  — 
Auf  §  6  antworten  wir,^  hetten  sie  ans  den  gertener  genant  ader 
ynumd  anders  der  iren»  wir  wolden  bescfaeidelichln  dartzft  geent* 
wertet  han.  Dan  wir  node  tzft  jmand  griffen  wolden,  dartzu  wir 
nit  rechtis  enhetten.  Danne  ir  en  teils  unse  figinde  wfirden  sin, 
des  richis  unde  unse  bui^er  gefangen  han,  wont  geslagen  unde 
da7  ire  in  genomen,  daz  wol  kfintlichin  ist  an  vi!  enden;  waz  wir 
darumbe  den  burggraien  gesprochin  unde  gemant  han,  daz  uns 


f>  In  R  folgt :  ivas  wir  da  tun  und  getan  han  ,  nemen  und  ^enummen 
han,  daz  wir  das  vool  tuid  mit  rechte  t&n  soliin  ttnä  mögen,  als  wir  hoffin, 
nmA  mimim,  Jrikeidem,  privOtgien,  rychturngm,  tSuttbr^m  JUMMSckcr  kiyter 

tUtd  mwmege,  furstfn  und  atidir   lüde  iiftd  aJdcm  herkommen  usw.  wie  zu  §  3. 

g)  In  R  folgt:  waz  wir  da  getan  han,  daz  wir  daz  wol  tun  mochten 
mack  gnaden,  friheiden,  Privilegien ,  rychtunge ,  ^mebryfen  und  aldem  her^ 
kummen.  Dannoch  ubir  dyt  allüt  $o  meynen  wir,  doM  wir  yn  heruf  noch  uj 
dheynen  artikel  yrer  susprorhc  und  ^rhuldegmmgt  ämrck  rtdti  nÜ  »dmideg  9&$ 
dheyne  antwurte  zu  fiuie  usw.  wie  «u  §  1. 

')      i  1  Cor.  61Ü  i  2>, 
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d<xh  darumbe  af  kar6nge  noch  bessirungr  gedihen  ro^iht^  vd  \ 
ge>H  h<rhcn  nach  uÖwiÜÖnge  unsir  sfinebriffe  unde  sÜnderlichü!  ia  | 
k^ÜA  rkhluiJi^c  Lzwis&cbin  bärg  undc  stad.^)    Unde  mcjncc,  äu 
wir  in  httnme  mit  keyner  pene  yorfallin  sin  unde  o6ch  der  tnöH 
dnÜBt  gttdes  int  yhf>Mig  sm«  dan  sie  uns  ts&  grofiir  koste 
sctodMi  bradit  ban  imde  tefpdklim  brengen«  da  uns  bidfiiikd,  IM 
«tt  das  qmhiHichf  voo  yn  geschee.  Unde  tzüuii  uns  des  «Dew^ 
Sebalde  vnde  eotworte  tzfl  warer  kmitsciiaff  m  unser  pnvüegiqi| 
üjrbudu^  gnade,  sünebriffe,  aide  gewofibe5rt,  kfintacbaif  oaie  hcrl 
kommen,  ob  des  not  ist.    Dannoch  ubir  dit  lüis  so  meT^fn  »ir* 
unde  bt-dünket  uns.  daz  wir  en  beruf f  noch  uft  diehe}*Tien  araHi 
ir  obgnanien  schulde  unde   anspräche  durch  recht  \t\  ^ctwon-ail 
sollin  noch  mogeo  in  diheync  vrize.    Unde  tzihin  uns  alles  de?  offJ 
den  obgemuiten  artikel  Rümischir   konnig  Albrechts  briffes.  de 
alsos  sprichit:  /o/^/  nr.  162  §  I,  —  (7)  Diße  vorgnante  unser  ort- ' 
Worte  nft  ir  scbuldi^^fbige  aDtworten  wir  dem  etefan  ben  kow 
Pndcricbe  beni  tzn  Ububei^f  libiD  gnedigeo  befo» 

dea  gcjUoigca  oode  Tesdn  rittem  her  Joban  ▼on  Liendea,  kaij 
Iii.  I  man  too  Caiboi»  noflem  gnden  fränden,   die  wir  bildB  od  I 
«Ddtrtenigem  willigen  dinste  deme  hei'h'gen  riebe  tzfi  eren  onde 
«nbe  bebeltneße  wültn  des  richis  sloz,**)  unsirs  gloubens  unde 
cre  uns  gnediclichin  vorsehin  unde  Vorsorgen  wo! h'n,  dazdesrid» 
stat  unde  wir  bie  gnaden,  fryheiden,  Privilegien»  sönbrive,  alte  ge-J 
wonheide  unde  herkomen  moeren  vorlibin  unde  sundeHichm  feit' 
jsehger  gedechtnitJe  Romi-cher  konnig  Albrechts  briffc,  des  wir  j:äj 
so  von  ücm  iu-iiigen  Ruiuisehin  riebe  von  uwir  eJelen'}  andt  gt 
strengen  vestekeit  gerne  woUin  belobin  unde  auch  vordiDeo,  «t 
wir  mogea.  Datam^}  anno  domtni  1390  secwido. 


7/j.  Antwort  der  bürg  Friedberg  auf  nr.  709.  —  1392  mmZl 

Dannsuicit,  gleidu.  ab«clir.|  blatt  eines  rodels,  pcg»  a.  d.  r.  sots  m- 
oMdcft;  t.  ar.  710. 

Airf  §  1  aiiuv  arten  wir  der  burgrafe  u[nd  die  burgnuflie 
des  richs  zur  bürge  Fritdeberg,  daz  der  byfang  kein  vurstaJÄ 
oder  xef  vorslad  wart,  auch  tr  nit  ist  oder  nj  wart,  nod  et  «o' 

kntkaiidig  ist,  des  beilgin  ricbs  mid  der  bmge  Fritdebog 

eigin  ist,  andi  nr  bmge  geboret  mit  gencbte,  mit  boflea,  flt 

irabelteden  und  begriffe  lyet  oBwendig  der  Seherporten  uod 

neben  der  bmige  graben  uid  moren  mid  in  der  borge  bade, 

festenunge  siegen,  rigeln  mit  dem  dämme  vor  dem  sehe 

und  derselben  sehe ,  daz  alles  de[r]  byfang  ist  .  .  .  ejTi  gelegen 

d[azj    iJlez  der  voTgenaMtcH  gelegin,  auch  unser  sin,  den; 

selben  bv  fang  wir  auch  in  stflfer  gewer  allewege  und  lenger  [dw.' 
iczmit  mensche  lebet  möge  gedeinkjen  ban  vone  daz  ua> 


h)  R  Urnd,    ^   0  In  R  folgt  W9UmL 

k)  R  JfUr  mHOmde  «nfcrt  atcrttingtigtU  ktnmdir  gtdrmcki, 

')  Nr.  666  H  9t 
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n  selben  byfang,  der  bürge  Vöde  unser  eigin,  und  den  rechten 

'>^Q  y   daz  auch  der  burgman  ein  teils  burglehen  ist,  ni[t]  

r^^woren,  dan  wir  7.u  beßerm  rechte  denselben  nnsem  byfang  und 
isem  inseß  suilen  behalden,  als  recht  ist,  und  wullen  auch  darzu 

T\   nu  wol  ymand  in  dem  byfange  jreseßen  yn  czu  dinste 

loir    zu  bede,  als  sv  vor  ziiden  auch  palburger  han  gehabt,  davone 

•  Iget»  recht  nit  schuldig  kare  oder  pene,  und  nieynen,  daz 

^     cUieine  dy  briffe  haben  mögen  oder  sollen,  dy  uns  herane 

3liSL<3eii  m[o]g[ejn  br[en]gen  und  burgmann  sin  rittere  und 

n^olite  auch  fry  und  gelryet  und  darmitde  nach  inhalde  der 

cmsprache,  als  der  meister  selige  entscheid')  hat  ufi- 

"i^sprochen,  dyselben  sune  herzog  Ruprecht  sel^e  in  eyner  andern 
laoe  ')  aber  zusehen  uns  hat  crefftig  zugesprochen.  —  Auf  §  2 
.otwurten  wir,  wy  daz  ungelt  in  der  stad  unser  halp  ist  und  war 
....  [man]  p:ebe  yra  namen  sus  oder  so,  so  ist  ez  doch  wcrlich 
kllez  ungelt  und  uns  davone  halp  zugehoret  und  unser  ist  mit  dem 

logelde,  daz  auch  ungelt  ist  und  heißet  als  sy  ziehen  uff 

verzogen  Ruprechts  entscheidiunge ,  dy  han  sy  dicke  und  vil  an 
itns  ttberfaren  und  Ton  uns  gnommen,  daz  sy  nennen  malegelt 

imde  doch  ist  ttn[gel]t  bnigem  unser  fruchte  han  virkaufft 

oder  an  schulde  gegeben»  davone  han  sy  mal  ungelt  gnommen 

und  han  dez  kurczlich  unserm  burgrafen  sin  meel  niderge  

dez  richs  obirst  amptman  ist  über  sy  auch  in  bürg  und  in  Stadt 
dit  allez  fr\^  solde  sin  uß  iinde  in«  alz  wir  dez  gefryet  sin ,  auch 
gesunet  nach  inhald'^e]  der  sun  .....  g'ebot  und  pesecze  gemacht 
anders  dan  dy  obgenafitr  ontscheidiunge  yn  erioubet  und  als  wir 
daz  in  unser  zuspräche  mir^;clich  han  erzalt,  damitde  dy  sune  und 

 und  dem  riche  und  uns  unsere  friheid  also  swerlich  ge- 

krenket,  danmibe  sy  uns  nach  unser  briffe  lüde  bilcher  kare  sin 

schuldig  und  pene  dan  wir  yn  wulden  drangen»  dan  wir 

bilch  sollen  und  nach  unser  privilegie  und  briffe  lüde.  —  Altf  S  3 
aatw[ur]ten  w[ir],  daz  uns  [daz  leid  were^)]  und  daz  wir  yn  wol 
gönnen,  wo  sy  bede  uff  sich  seczen»  ir  schult  zu  belegen,  und  mögen 

daz  tun  hohe  oder  nyder  .....  geh[in]dert  artikels  und  han 

darzu  me  dan  eins  yn  erloubt  banwjme  zu  schenken,  ir  schulde 

damitde  zu  belegen,  wir  daz  in  unser  zuspräche  uff  unser 

bnffe  eigintlich  ercz-dt  han,  waz  sy  tun  mögen  oder  nit;  darumbe 
han  w[ir]  sy  .  .  .  und  han  riche  dicke  und  vil  dy  broche  vor- 
bracht, als  daz  wol  kuntlich  ist,  und  darumb  nu  als  ferr[e]  mit  yn 

g[e]redt»  da  und  hoffen»  daz  sy  herüber  dheine  briffe  han» 

dainne  dez  riches  mejmunge  sy,  daz  sy  uff  und  . . .  unser  sollen 

 dickegnant  und  uff  dez  herczogen  sune»  dainne  he  gelutert 

hat»  waz  sy  tun  mögen  oder  ni[t],  und  yn  ,  ,  ,  und  waz  

und  hetten  sy  aber  dez  wol  briffe,  dy  künden  uns  daran  nit  schaden, 

nach  dem  nls  wir  fry  sin  und  gefriet,  [ajls  wir  daz  auch  imd 

meyncn  yn  davone  durch  recht  icht  sin  schuldig.  —  Auf  §  4  ant> 

a)  Erg^änzt  aus  nr.  745. 

»)  Nr.  600  §  5. 
*)  Nr.  610  $  17. 
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wurten  wir,  wez  sy  nfi  ymand  benant  in  der  schuldknje»,  | 

wer  dy  weren ,  ez  sin  burgmaim  oder  hy^f^ß^"  <  so  mochten  wir 
follu  hir  daruff  antworten  oder  .....  antwurten  daz  be-chr  iderdiÄ  | 
were  und  darane  nit  sehen,  daz  di.se  sachen  alleyne  gesialt  sia  m  i 

gemeynschafft  zusc  hin  bürg  und  stat  und  .  .  .  und  ir  per  ) 

sonen  und  sin  yn  aber  durch  recht  daiumbe  nit  schuldig.  —  As^  . 
§  5  antwurten  wir,  daz  dez  richs  stad  dezhalben  ntt  ist  viitcfpiki 

worden  tmd  als  dy  stad  tind  damitde  dy  bürg  iry  md  ge-  , 

frihet  als  andefs  dez  richs  stede  und  hoher,  daz  man  mm  za  w 

ond  von  uns  ziehen  unbed[reng]lich  als  darzu  daz  allwcgi 

gewest  ist,  auch  also  gehabt  han  und  herbracht,  dez  auch  ein  gezn^ 
der  artikel  konig  Albrechts  briffes  ist  der  da  spricht:  folgt  nr.  162 
§  8,  und  dnrzn  keyser  Knris  z^vene  briffe,  der  einer  mit  der  guldec 
bullt  n  und  der  ander  mit  siner  majestat  ingcsigel ,  und  darnach 
un.se[rs  gnedigen  herren  Wentzlaus  Romschen]  koniges  briffe  vir 
.siprelt  mit  siner  majestat  ingcsigel  dez  artikeiz  der  da  spnchi 
folgt  nr.  591  §  5  und  darnach  aber  in  desselben  unsers  herrec 
dez  koniges  anderm  briffe,  der  spricht:  folgt  nr,  684  §  2,  dysdbea 

artikde  wir  gancz  nach  inhalde  der  brüle  han  ficr  gndc 

gesnge  sin,  daz  man  hy  nns  geseßen  hat  mid  siezen  sal  und  fvoefie 

gehabt  han,  haben  mögen  und  sullen,  und  hat  man  au[ch]  

zogen  mid  by  uns  gesefifn  unbedrenglich,  dyselben  fnheide  irsr 
auch  globt  han  und  zun  heilgin  geswom  zu  halden  glich  und  mit 

 ymandcz  hetten  benant  unsere  by^cß  odir  noch  ncntcn,  dv 

anders  seüen,  dan  sy  seiden,  dnrzu  woldcn  wir  tun  und  antwurtea 
daz  .....  —  Auf  §  6  antwurten  wir,  wywol  diser  artikel 

 dreen  zusprachen  hat  dit  iiher/al  ist  der  ußsprache  unde 

artikel,  als  wir  beydersiit  gewilkort  han  und  ußgnomen,  damitde 

Wullen  möge,  daz  wir  gerne  mit  yn  weren  vireyTiet,  und 

geben  dez  dise  antwurte»  das  wir  sy  herumb  wider  wisen  v&  dßor 

selben  artikel  „wtrCret]'**)  mochten  sy  mnbgeen  nach  i^ 

wisunge  dezselben  artikeiz  und  wolden  yn  den  ader  dj  also  ta 

rechte  halden  nach  begriffe  de[zselben]  artikels  and  ist  gc 

stalt  und  nennen  doch  nymand  mit  namen.  Hetten  sy  aber  onser 
dheinen  benant  oder  noch  nenten  mit  namen,  darzu  wolden  wir 

bescheidenlich  [antworten]  bumeistere  han   priant  in  der 

schuldiunge,  dy  antwurten,  wil  ziit  darumb  forderunge  an  sy  sr  , 
kommen,  als  dy  schuldiunge  inhelt,  darzu  haben  sy  al  .....  haben 
daz  kurczlich  folnbracht  an  unserm  gnedigen  jonghem  von  Hanaw 
an  Walther  von  Londorf f,  dy  ir  fynde  waren,  an  hem  Har tinac 

von  Bel[dirsheim]  ,  hatte  gaommen.  imd  anders  an  faste  borg- 

mann,  dy  daz  aUez  damff  mnsten  und  han  abgetan.  Audi  han  ^ 

burgmaim,  mit  namen  Wemher  von  Beldirsheto  der  bvng^ 

mann  ein  teil  ir  gerichte  gesucht  in  der  stad  nach  Inde  da 
megnanten  artikeiz  „wirret",  der  daromb  ny  mochte  widerfareiii 

als  derselbe  artikfcl]  .  .  .  het  daz  sy  ir  burgmanschafft  mnsteo 

uffgeben  und  du  erste  ermaneten  sy  yn  glich  ding  abe.  Vort 


»)  Vgl.  nr.  686  §  3. 
*)  Nr.  162  $  2. 
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len  wir  zq  gemeyner  antwurte,  wo  sy  ire  brif[fe]  .....  oh 
gen  fw^hadeoi  nach  dem  als  wir  von  dem  heilgin  riebe  gegnadigt 
und  gefryet  und  dez  wir  auch  privilegie,  virpenimge  und  

3c  zu  iclichir  ir  zuspräche,  daz  de?  noit  wero,  und  damitde  dez 
isters  spräche  megerurt,  und  sin  yn  aber  hcrumb  durch  recht 
t  schuldig.  —  (7)  Und  geben]  unser  antwurte  uff  ir  zuspräche 
t  derselben  ir  anspräche  uff  papir  virschriben  mit  irem  an- 
druckten ingesigel,  als  ez  uns  ist  [dem  etiln  hern  Fnderich] 

rren  zu  Liesperg,  den  strengen  festen  rittem  hem  Johan  von 
möen  md  hem  Herman  von  Carbm*  als  wurs  zu  yn  gangeo  sio 
id  [an  sie  gestalt  han.  Mit  aikunde  unsers  ingesigels  zun]  sadien. 
n  fritage  tot  phingisteii,  anno  domini  1300  nonagesimo  secundo. 

14.  Mains  an  Frankfurt:  berichtet,  dass  die  Vertreter  von 
Worms,  Speyer  und  Mains  su  Hemspach  mit  dem  erabischof 
von  Maina  und  dem  pfalsgrafen  RuprecM  verkmuUU  und 
die  bestettung  einer  anaakl  von  glefen  erwogen  haben;  bittet 
ffur  beratung  hierüber  Vertreter  nach  Mains  jeu  senden, 
and  geviele  ez  uch  wol,  so  dachte  ez  uns  gut  sbi  daz  ir  die 
von  Friedeberg  und  die  von  Geilnhusen  hendelingen  verbotden 
wullent,  daz  sie  ir  frunde  auch  darz5  bii  uns  schicken  Wullen, 
off  daz  sie  sich  auch  darnach  wifiea  zu  richten.  —  (1392 
mai  31.) 

Frankfurt,  reiclitt.*iiaditr.  439  or. 
V«n.  Rdmer  IV,  641  mam.  su  ar.  605. 
Vgl  nr.  702. 

VS-  Obereinhonnnen  der  Städte  Maimt,  Worms,  Speyer  und 
Franitfurt  mit  dem  eräbischof  Konrad  von  Maina  und 
kurfUrsi  Ruprecht  //.  von  der  Pfuda  Ober  das  halten  eines 
Stehetiden  Megsvolks  sum  schutse  der  Strassen,  lande, 
leute  und  Städte:  beide  fürsten  und  die  Stadt  Maina  stellen 
je  sehn  mit  triefen,  Frankfurt  mit  Fricdhrrg  und  Geln- 
hausen ,  Worms  und  Speyer  mit  den  übrigen  städtvn  des 
laudfyiedens  je  ein  viertel  des  iin  landfrieden  bestimmten 
grossen  dienstes.  Der  vertrag  soll  bis  Martini  dauern, 
—  1392  juni  11. 

Frankiurt,  gleichz.  abschr. 
Vcrz.  Reimer  IV,  543  nr.  609. 

a)  Am  1.  oder  2.  juli  1392  mahnte  Frankfurt  die  städte  Friedberg: 
und  Gelnhausen,  dass  sie  ihre  mannschaften  (fünße  mit  gleven)  zum 
hndhieden  stellen  sollten,  Renner  IV,  544  nr.  612  (F^wikfort,  entwarf). 

b)  Am  27.  aug.  1392  (f,  3  p.  b.  Barthol.  ap.,  92),  Mainz,  teilen 
Schenck  Ehirhard  herre  zu  Ertach ,  lantfaut  des  tanf frieden  am 
Rine.  und  die  echte  die  über  denselben  lant/rieden  mit  mir  gesaet 
sint  Frankfurt  mit,  dass  Henne  Weise  von  Fürbach,  hem  Johan  Weisen 
SSM,  und  Heynrich  von  Swatbach  sich  in  wegen  der  von  FHedberg 
haben  verlandfrieden  las«!en,  und  fordern  Frankfurt  auf  ,  jenen  unver- 
tügUcb  aufzusagen.    Frankfurt,  reichss.  345,  or.  —  Gleiche  schreiben 
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wegen  der  verlandfrieduiig    Waithers  des  alden  von  Lundorß  t«« 
23.  sept.  1392  (J.  2  p,  d.  mitkei  ap,  et  ew±  Mainz ;  Eigel  Brenners  lad 
Heilman  Armbrosiers  vom  5.  mai  13P3  (2.  f.  p.  b.  Walpurg.)  ;  A5f  tri 
helffers  Eigel  Brynners  wieder  die  statt  van  Friedeoerg  ,  vom  J 
13^  (xng.  corp.  Otr  ),  Main«;  ebenda  347,  3ö5,  368,  orr.  —  V  gl  ar.  7t1, 

c)  Am  la  juni  1393  (4./.  p.  Vüi  et  Mod. ,  93)  mahnt  Fmkfm 
Mainz  smn  wiederholten  mal  wegen  seines  «ntaQs  an  dem  (celde,  4» 

ATainz  von  der  i'O«  Straspurg  wegen  und  von  den  von  Geilnhusen, 
i'rydeberg  und  Wetsßar  wegen  ersten  hat  Ebenda  371,  entwurl 


7/6.  i^aulus  Deygwecke  von  Frideberg  verkauft  hern  Geriich 
von  Fritzlar,  borgschriber  au  Friedberg,  fiir  94  guldem  «n 
3  große  7  morgen  15^1 1  rnden  wiesen  mt  Acarbeo  U9tä 
seinen  hruder  Heinrich  Deigwecken,  bihrger  su  Friedberg, 
ßum  bürgen,  Junker  Berit  Weise  von  Furbach  siegeit  mä, 
—  J392  nov.  28  (dornst  v.  &  Andres  t  d.  h.  ap.). 

Danmladti  or.  pcfg«,  ricgid  fdilen* 

Ven.  Bavr,  Hcm.  ork.  I,7S1  wun.  m  nr.  1081. 

Am  20.  febr.  1992  (3*  a,  JPeiri  ad  cath.)  verkauften  die  Frje^Mffcr 

bttrger  JFfeincsichin  Scniltknccht  to}i  Fraugkinfnrd  und  dessen  fraij 
Heoel  dem  ofarrer  ('raffte  und  den  altaristen  in  der  Hur^  V .  '.^  morpao 
wiesen  cn  19  rüden  tu  dem  gründe  zu  Niderti-Sira ßhetm  und  1  morgen 
15  Vf  rüden  zu  Ossinheim,  beide  im  gericht  .<4ssi>f/i^m^  für  60  gL  weniger 
8  ß  2  h.  Ebenda,  Ossenheim,  or.  perg. ,  siegel  fehlt.  Baur,  a.  a.  o.  907 
nr.  1210.  —  Anstossende  wiesen,  im  gericht  und  iermenye  des  äorffes 
zu  Ossenheim  und  in  Assenneimer  grafeschaß,  verkauft  ans  12.  vbr. 
1394  Heinrich  Swartse,  btlrger  xn  F^  dem  bnrgpfimr  hern  Craffte  ond 
verbürgt  sich  ftlr  die  spätere  Zustimmung  semer  unmündigen  tochter 
Lybeln.  Zeugen:  u.  a.  Herman  Bromfiir ,  bUrger  zu  F.  Verx.  a.  a.  0. 
(or.  I^HiBStftdt). 


7/7.  Ver Sichtsurkunde  der  brüder  von  Vetäberg  für  die  staÜ 
Friedberg,  —  1392  dea.  IL 

Darasladt,  or.  peig.,  aiegd  f  Ale», 
firwükat  Dieffenbach  115. 
Vgl.  nr.715b. 

Ich  Johan»  Elbnu:ht,  Heidenrichi  Gerhard  und  Isfried  von 
Foitzberg,  gebrudere,  erkennen  vor  uns  nnde  unsere  erben  tmde 
tun  kunt  allen  den  die  diesen  briefl  anesehent  odir  horent  lesen: 
umbe  sotiche  anspräche,  als  wir  zn  den  bürgern  unde  der  stall  zo 
Friedebei^  meyneten  zu  haben,  als  die  iren  uns  schaden  getan 
hatten,  so  wir  meyneten,  da  sie  yn  dem  bunde  zu  Wetzflar  die 
iren  unde  ire  frunde  liegen  hatten,  iiffe  dieselben  anspräche  unde 
uffe  ander  alle  fordeninge  unde  anspräche,  die  wir  zu  der  st?,d 
Friedeberg  unde  den  burgermeistem,  schaffen,  rade  unde  bürgern 
daselbes  zu  Friedcberj?  biß  uffe  diesen  hutigen  ta^  uff  giifft  düs 
briefes  han  gehabet  unde  gehabet  mochten  han,  wie  unde  in  wilcher 
wise  sich  die  irlouffen  betten,  dheinerlei  Sachen  ußgenommen,  wir 
obgeschrieben  gebrudere  Johan,  Elbracht,  Heidenrich,  Gerhard  unde 
Isfried  vor  uns  unde  unser  erben  gentadiche  unde  seuoial  vtrtdgai 
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m   uncle  laterlich  unde  zcu  gründe  darnffe  nut  diesme  briefe 
i^txiheii,  also  daz  wir  alle,  unser  idicher  besonder  unde  unser 
'ben    noch  njrmand  von  unsem  wegen  danimbe  zu  der  stad 
nedeberg  unde  bürgern  daaelbes  ewectich  nommer  dheyne  forde- 
mge  odir  anspräche  soUen  tun«  haben«  gewynnen  noch  gestaden 
^   tunde  in  dheyne  wise;  unde  reden  diit  also  in  guden  tnnven 
Mt   "Waren  werten  stede  unde  veste  zu  Haiden,  ane  alle  p^cvrrde. 
vucH    so  reden  ich  Gerhard  oh^rnant  wieder  die  obgnanten  stad 
"riecieberg  unde  bürgere  diit  neiste  halbe  jar  nach  gifft  diis  briefes 
»it  tunde  mit  dheinerley  Sachen,  ane  geverde.    Unde  dieser 

»bgeschrieben  Sachen  zu  erkunde  unde  ewiger  Steden  vestekeit  so 
lan  wir  obgeschrieben  Johan,  Elbracht  unde  Gerhard  unser  tnge- 
siegrele  vor  uns  unde  unser  erben  unde  vor  Heidenriche  unde 
[sfriede  unde  tre  erben  umbe  irer  bede  willen  an  diesen  brieif 
geliangen*  der  ingesiegele  ich  Heidenrich  unde  Isfried  uns  berane 
vor  uns  unde  unser  erben  also  erkennen  unde  uns  der  also  mit 
unsem  brudem  obgeschrieben  mitde  gebruchcn.  Datum  anno 
domini  1300  nonagesimo  secundo,  quarta  feria  prozima  post  con- 
cepcionem  Marie  virgiois  gloriose. 

7Jr^.    Urfehde  Heina  Ackermanns  für  äie  Stadt  Friedberg.  — 
J393  Juni  10. 

Darmstadtf  or.  perg^.,  stark  beschmutzt,  scbrift  z.  t.  verblichen,  Siegel  fehlt. 

Ich  Heintze,  Hille  Ackerman  son  von  Wolf firsheim,  bekenne 
nnit  diesem  brive.  rils  ich  gefanjren  bin  jrewest  der  ersamen  bürger- 
meistere, scheffen  und  des  rades  zü  Friedeberg,   die  mich  auch 
ledig  und  lois  han  geseit  umbe  flißiger  bede  willen  myner  herrcn, 
jongherren  und  erbir  lüde:   davon  ich  yn  eine  aide  urphede  getan 
han  nach  des  landcs  gewonheide  und  reden  auch  daz  ewiclichen 
nomxnir  zu  gerechen  mit  keynerley  sacben,  und  sal  und  wil  auch 
derselben  staid  Friedeberg,  den  bürgern  daselbis  sementiichen  und 
tr  ilichem(I)  bisondtr»  iren  dienern  und  dem  iren  ires  schaden 
warnen,  wo  ich  kan*  und  ewiclich  nommir  widder  sie  getun  mit 
keynerley  Sachen i  sunder  alleziit  ir  bestez  werben  und  vürkeren, 
als  verre  mich  macht  und  krafft  dreit.    Und  gereden  auch  furbaÖ 
nit  me  zu  riden  sunder  mich  pencrcn  von  miner  [ajrbeit  ane  p^everde. 
Alle  xovgeschriben  artikel  und  ir  iiichen  bisondir  han  ich  in  guden 
tniwen  globit  und  liplichen  uff  die  heiigen  gesworen  stede  und 
veste  zfl  halden  und  mich  darwieder  mit  nichte  zu  behelffcn.  In 
orkunde  herübir  so  han  ich  gebeden  den  vesten  mynen  lieben  jong- 
herren Hartman  von  Drahe,  amptmann  zu  Lyche,  sin  ingcsigel 
▼ihr  mich  berane  henken,  wan  ich  uff  die  und  alle  sache  genczlichen 
gen  den  ohgenanten  staid  und  bfirgem  virtziegen  han  luterlichen 
und  zu  gründe.   Und  ich  Hartman  von  Drahe  bekenne  i  daz  ich 
myn  ingesagel  umbe  flißiger  bede  willen  Heintzen  obgnanten  und 
zu  warem  gezugnisse  dieser  Sachen  an  diesen  briff  han  gehangen. 
Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio»  feria  tercia 
prozima  post  iestum  corporis  Christi. 
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fig,  ZtmßMef  der  Friedberger  kräfner.  —  1393  Juni  29. 

Dannttadt,  «aaftbadi  f.  20. 

Miir  dii  krcmer  zu  Friedeberg  bek(  nnon  uns  mit  dif<^^ 
bchreftcn  iui  uns»  und  unser  nachkummen  und  5>ia  cyner  ziuui  mü 
wißen«  willen,  laube  und  vorhengneße  uberkummen  unser  ÜcIki 
herren  Imigermcinstere,  scheffene  imd  des  rades  zu  Friedeberg, 
als  wnr  die  erbeden  han  tins  der  zu  gönnen  und  zu  halden  in  ia 
maße  als  wür  die  auch  in  züden  gehabt  han  und  als  himarh  ge- 
schrieben steet,  das  doch  unser  herren  meren  und  mynnern  mogeE. 
es  zumale  abthun,  wan  und  zu  welcher  ziit  ine  das  lugeti  one  alle 
unser  byndorncßc:  (1)  zum  ersten  sollen  wür  unser  kerzen  imd 
geluchte  han  zu  gotsdynste,  als  ander  zunftc  das  bii  uns  in  der 
stat  beslalt  han ,  one  gevcrde.  —  (2)  Item  wer  himach  in  diese 
unser  zunlte  kummen  wielc,  der  sal  sie  keufcn  mit  ej-me  gulden. 
zweyen  phunden  waßcs  unde  zweycn  virtel  wynt  >  des  besten 
zu  zappen.  —  (3)  Item  wers,  das  uns  unser  herren  von  dem  rade 
geb^en  ader  die  stormglacken  angynge,  es  were  tag  ader  nacht 
welcher  unser  zonftgesellen  dan  under  der  stede  baner  nit  enqueme 
als  er  kummen  solde  ader  zu  dem  gebode,  der  es  vor  libes  nodcn 
▼ormochtet  ader  anders  war  uns  von  unser  herren  wegen  bescheides 
wurde,  der  sal  der  zunft  zu  ieder  ziit  das  voibnißen  mit  n^^n^ 
Schillingen  heller,  doch  hiran  ußgesast  unser  hcm  des  rades  b\x&. 

—  (4)  Item  wan  uns  unser  zunftmeinster  in  andern  unsem  Sachen 
gebudct  und  gebot  machet,  wer  darzu  nit  cnkummet,  der  sal  is, 
als  dicke  er  is  vorseczet,  verbüßen  mit  eym  Schillinge  heller 
werunge,  one  geverde.  —  (5)  Item  der  burggrave  in  züden  ist  hat 
herbracht,  das  wür  ime  in  dem  herbstjareraerkte  von  fremedcü 
kremem  ofheben  soUen  eyn  phimt  pheffers  und  eyn  phunt  kummeis. 

—  (6)  Item  es  ist  auch  herkummen,  das  wür  eyn  syntscbeHen  za 
dem  synde  haben  unde  bestellen  sollen.  —  (7)  Item  nyemant  sottes 
wür  zu  uns  in  diese  zunft  nemen  hynder  unsem  herren  dem  rade 
und  one  ir  laube,  wißen  und  willen,  und  sale  der  auch  vor  des 
richs  burger  bii  uns  sin  und  sal  dan  auch  globen  die  zunft  mtk 
iren  gewoneheiden  und  diesen  artikeln  m  hrilden  one  geverde.  — 
(8)  Auch  sollen  wür  harnesche  under  uns  bestellen  zu  hnben  za 
glichen  bescheiden  Sachen,  und  uns  darzu  out  den  vorgnaiun  büßen 
dryngen,  nnc  geverde.  —  (9)  Und  mit  unsem  kynden  in  diese 
zuuit  zu  kummen  sollen  wirs  halden,  als  das  ander  zunfte  hie  halden, 
und  also  umb  eyns  iclichen  kynde  der  in  der  zunft  ist,  one  geverde. 
^  (10)  Datum  et  actum  in  consflio  anno  domtni  1300  nonagestmo 
tercio»  ipso  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  et  ipsis  sie 
concessum.*)  —  (11)  Item  neme  auch  eyn  kremerßen  eyn  ußnian 
ader  <  yn  burger«  der  nicht  kremerzunft  hette,  der  solde  die  halben 
zunh  keuien.^)  * 


a)  §  10  fehlt  im  text  der  vorl.,  findet  sich  aber  nach  einem  ramlTermerk 
„in  eiocm  aaderea  bndie  von  pergame&t/* 

$  11  ist  ondatirti  es  folgt  ein  susau  Ton  Uft7  nov.  24. 
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*^4^*  Frankfurt  an  die  siaät  Friedberg:  bittet  um  rück  gäbe  der 
van  Junker  Jokann  van  Ysenburg  den  Frankfurtern  ab- 
genommetten  und  an  Fricdhcrger  verkauften  küke  und 
sonstigen  kabe,      1393  aug,  8, 

Fnuikfort,  reidiw.  380*,  entwarf. 

a)  Auf  Frankfurts  klaffe  fordern  am  12.  nov.  (crast.  b.  Mart.  ep^ 
^^..'3)  ,  ^\:xmz ySchenck  Ebirhard  hcrrc  .üu  Erpach,  lantfattt  des  laiit- 
f  9^iden  am  Ryne.  und  die  echte  die  über  denselben  lantfriden  mit  mir 
^^sast  sint,  die  oUrgermeister  und  den  rat  von  F.  auf,  sich  mit  Frankfurt 
Srtfttlich  wegen  obiger  kfihe  xu  vertragen.  Ebenda  399,  or. 

b)  Tn  der  sUhne  mit  Yscnburff  nahm  Frankfurt   sc  in»  .msprUche 
c^<ep^(  n  F.  aus:  schrcihr-n  des  Vermittlers  GilbracJit  Weise  lou  Furbach 

idrggrave  zii  Boncniese  an  lierrn  Johann  zu  Ysenburg  und  Büdingen, 
>.^a.ter  des  junkers  Johann  von  Ysenburg,  vom  ll.febr.  1394  (mitw,  v,  s, 
T  'iilojt.  94)  und  antwort  ohne  datum,  ebenda  41^ u.      entwurf  u.  or.  — 
^Xm  12.  febr.  13^  iß,  f.  a.  Valent.,  o.  j.)  schrieb  der  rat  2u  F.  an  Frank- 
Fort:  Uns  hon  dise  nachgesckriben  tsnser  mttdebur^er  Diele  Ratman, 
JRedir  und  Henne  sine  sone,  Heintschin  von  Wirhetm,  Henne  Herbist, 
J^ichwin  Gultsark  und  Fris  Hei}if'~fhin  gcseit ,  wie  sie  an  das  ncste 
i4itUgericht  von  uwcrn  wen  geheischen  sin ,  als  sie  nit  enwißen ,  wes 
ir  sSg  caiket.  Wan  yn  nk  unser  fehede  halp  sorglichen  ist  au  wandern, 
darutttbe  rrir  uch  JruntUchoi  bitden  ,  da  :  gen  yn  abesuthiitidc ,  das 
'^ir  gerne  itmbe  uch  woUoi  virdicncfr     A'nndit  ir  des  nit  geitm,  das 
ir  uns  dan  eigentlichen  schribcn  und  bii  diesem  boden  wißen  laßent, 
'wes  ir  yn  su  habent  su  sprechen  und  sie  meynet  su  schuldigen. 
Mochten  wir  dati  icht  gudcs  dasuschen  f^ercdcn ,  das  wolden  wir 

f erne  tun.  Ebenda  380*»,  or.  —  Frankiurt  bittet  darauf  am  14.  febr. 
Vaient.,  ebenda  380c,  entwuH)  nochmals  um  rückgabe  der  beute ;  sonst 
50/  uns  und  den  unsern  am  rechten  wol  gnugen,  was  der  lantvoigt 
und  die  echte  oder  das  mcrer  teil  irkenncn  —  Auf  eine  weitere 
mahnung  vom  26.  febr.  (/.  5.  />.  Mathie  ap.^  ebenda  380^^  entwurf,  vgl. 
warn,  a)  antwortet  F.  am  2.  mürz  (2.  /.  a,  dtem  einer.,  a  ebenda  380«, 
or.):  laßen  wir  uck  wißen  alse  vor,  han  unser  bürgere  das  getan, 
als  ir  schribet,  so  han  sie  es  getan  an  unsern  raid ,  geheiß ,  wißen 
und  willen  und  enhan  uns  auch  sumale  nit  liebe  darane  getan ^  wan 
uns  truÜchen  leü  ist  uwir  schade  . . .,  und  gleubeu  uch  wole ,  aas  ir 
uns  herane  it  verrer  vtrdcnkint.  OfDi  heftet!  dt'e  uwern  uff  die  siit 
daß  ire  irgend  bii  den  unsern  funden  und  hellen  das  ansprechig  ge- 
macht] wir  wtUden  darsu  getan  han  als  wir  bUche  ketten.  Den  uinil- 
frieden  hofften  sie  bisher  wol  gehalten  au  haboi.  —  Frankfurts  erwiederong 
s.  or.  724  2usats. 

Frydeberg. 

Unsern  fruntlicheD  grftz  zövor.    Liben  fninde«  wir  lassin  uch 
wissin,  daz  jungher  Johan  voo  Ysenburg  henre  zu  Budmgen  mit 

sinen  helffern  und  myderidem  nuweling^5  den  unsern  daz  ire 
jrnommen  hat,  doch  über  solich  recht  und  p:ebode  alse  wir  yme 
geboden  han.  Des  ist  uns  von  den  unsern  gesagit,  wie  daz  die 
uwern  der  kuwe  und  habe  eins  teils")  gekaiifft  habin,  daz  uns  doch 
unmogelich  dunket  nach  uzwisunge  des  lantfriden.  Des  bidden  wir 
uch,  daz  ir  besteUen  wullet  und  die  uwern  darzu  halden,  daz  sie 
den  anseni  di'eselbin  kuwe  und  daz  ire  ledecUch  widdergebin,  als 
wir  meynen  daz  biltich  sü.  Mochte  des  aber  y  nit  gesin*  des  wir 
doch  nit  getmweni  daz  ir  dann  bestellin  wulleti  daz  iz  den  unserui 


a)  wissentlich,  wie  Frankfurt  am  26.  febr.  1394  schreibt  (s.  zusats  b); 
es  erwähnt  dort  xugleich,  dass  Jobann  v.  Ysenburg  verlandlriedet  sei. 
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wilche  daz  bewerten,  widderzulosen  werde  umb  als  vil  geldes  abe 
iz  die  uwem  gekauffl  han,  und  meynen  doch  wir  und  die  uns^fü 
unser  recht  als  von  lantfrides  wegin  vor  uns  zu  behalden.  Ud- 
laßt  uns  des  uwer  beschriben  entwurt  widder  wissin.  D[ajt(üjm 
nostri  opidi  sub  stgÜlOt  ipso  die  Ciriaci. 

A[ud]itum  a  cons.  sedent.  anno  93. 


7af.  Der  FrUdberger  biirger  Wigil  Schabhair  und  seme  ükktu 
Barbara  und  Else  vermachen  dem  aliar  der  k,  Agnes  im 
dori^em  spiUd  ihr  haus  nebst  garten,  gelegen  an  frieäberg 
geyn  Wenczichin  Beckirs  hose  obir,  sowie  1%  morgen  eigenes 
land  in  Oxstad  und  verBichten  darauf  vor  dem  schul tketssea 
der  Stadt  Friedberg  und  den  aengen:  dominis  Johanne  d- 
Schritte,  provisore  hospitalis  extra  muros  opidi  Fredeberg, 
drei  altaristen  der  Stadtkirche,  Anßhelmo  dicto  Rule,  sculteto, 
Bernone  filii(!)  Henrici  Bern,  scabino,  Johanne  dicto  Lichtin- 
berg,  consulibus  opidi  Fredeberg,  Walthero  dicto  Swarczin- 
bergir,  Hbirhardo  dicto  Swane.  —  In  der  stat  zu  Fredeberg 
in  deme  cruczegange  dez  clostirs  sent  Augtistinos  ordens 
daselbes,  i393  okt.  26  (139a  1.  md.,  balnst.  Bonil.  DL  i.  4.  'y\ 

Dannstadt,  instr.  des  kais.  notars  Hcnricus  Säße  de  EHlnberg ,  cier. 
I>w.  dyoc,  perg.  Rockw.  (15.  jh.):  /«Imf  MrmmaUmm  «H  mlimmtmm  im 
mii^t  redditus, 

a)  Am  8.  märz  13^3  (sab.  a.  b.  Gregorii  pp.)  verzichtete  HerU 
Sulburger ,  bürg  er  vor  ziideu  su  F.,  vor  Ansatelm  Rulett ,  schoH- 
heifien  su  F..  Heilman  Mar  ekeln .  Bern  und  Claus  Engeln,  sehe  ff en 
daselbis,  und  me  erber n  luden  auf  seine  ansprttche  an  kloster  ArnsSaif 
wegen  beßerufige  des  Ituses  Zü  deme  Fogelsange  zu  F.  an  der  Straßen. 
in  dem  Herte  früher  wohnte  und  das  später  dem  kloster  für  geschuldeten 
Sias  gerichtlich  sugesprochen  wurde.  Bürgermeister,  schöffeo  und  rat  si 
F.  hingen  der  stede  cleyn  ingesigel  an.  Lieh,  or.  perg.  m.  sehr  beschld. 
Siegel.  Verz.  Baur,  Amsb.  IJB.  anm.  zu  nr.  643.  —  Am  1.  raai  13*^ 
(b.  Phil,  et  Jac.  ap.)  bekannte  edelknecht  Erwin  Lewe  von  Steynefort. 
dass  er  seine  ansprUche  aa  das  kloster  von  des  huses  wegen  FUgelgesang 
in  der  st  ad  zu  F.,  um  deren  willen  er  des  klosters  feind  war,  zum  rechten 
an  hern  Francken  von  Cronenberg ,  rittere,  an  hcrn  Ulrich,  phernner 
daselbs,  und  an  hern  Jofuin,  phernner  su  Hofeheim  gestellt  habe,  die 
so  gunsten  des  klosters  entacmeden.  Lieh,  or.  peig.  DL  beschftd.  abh» 
si^eL   Verz.  Baur,  a.  a.  o. 

b)  Zum  H.  sept.  1393  (nat.  Marie)  vermerkt  das  Fulder  lehnregister 
von  IW  (Marburg,  perg.)  unter  Wintnusen:  Gyse  von  Winthusen  hat 
empfangen  anderthalSe  hübe  land  und  6  morgen  wiesen  xq  Dnmheim, 
die  etwan  Conradt  von  der  Zäh,  büiger  «u  F.,  anf  wiederkanl  ▼« 
Eberhards  von  Morllc  wegen  innehatte. 

c)  Am  5.  nov.  1393  (4.  f.  p.  omn.  sanct.)  verkaufen  Eygil  Oxstad, 
bflrger  sn  F..  und  seine  frau  Luckil  den  geistlichen  herren  auf  dem  chor 
der  Stadtkirche  für  41  V<  gl.  wiederkanflich  eine  gttlte  von  2  JL  4Vt  ß  h. 
von  unterpfanden  zu  Sit'dT/jcym ,  von  denen  die  herren  bereits  1  .4t  ^1  und 
1  gl.  erhalten.  Ritter  Ydel  Weise  vott  Furbach  siegelt  Darmstadt,  or., 
sehr  serfreasen,  m.  stark  beschäd.  siegcl. 

d)  Am  la  mirs  1394  (crast.  Girdrudis  v.)  Terkanft  Eygü  Dekweeke 

von  F.  seinem  neffcn  Heinrich  Deicwecke ^\lr^er  zu  F.,  und  dessen  frau 
Elheid  11  morgen  wiesen  zu  Akarben,  j£benda,  or.  perg.  m.  leidii  be- 
schäd. Siegel  des  pfarrcrs  zu  Akarben. 
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Am  27.  inln  1994  ff.  6  a,  Utare)  «etst  Rufracht  von  Cohi- 
ts^9%  vor  schultbeiss  und  scnöffen  zu  Nyder'Royspach  den  Friedberger 

'1  Sfri  *^ tinern  für  cinp  diesen  zustehende  gUlte  von  12  ß  h.  und  9  junj^en  h. 
iti  «les  dem  Fnedberger  bUrger  Heüman  Market  zum  tausch  gegebenen 
Bdes  sa  Royspach  3  yop  HeÜman  erhaltene  morgen  vom  Unterpfand; 
e  morgen  Stessen  auf  at  betteBÜchen  dt  Walt  her  Swartsinberger  ist. 
v^f^rida,  or.  perg.|  siege!  fehlt«  Rückw.  (15.  jh.);  S ß  h,  —  Rüpertus  äe 


93.    Aufaeichnung  über  den  von  nnsers  juüghem  wegen  von 

Hanaw  in  der  Stadt  Gelnhausen  erhobenen  aoU:  Auch 

sm  die  von  Frankinford  und  Friedeberg  Irii.  —  1393. 

Marburgi  gleid».  anfseidiauiig. 

Seuacr  IV|S78  nr.  653. 


73^.  Ritter  Juhauu  von  Lynden  quittirt  der  Stadt  Friedbere^ 
über  12U  gülden,  die  ihm  jährlich  8u  Martini  sustehen. 
—  1394  Jan.  17  (b.  Anthon.). 

Darmstadt,  or.,  aufgeklebt,  m.  spur  des  auf^^edr.  siegeis. 

a)  Am  W.%\x,  CPltahneabent)  quittirc  n  die  Mainzer  bürger  Ortliep 
«Ir  Smerberg  und  Henm  mmr  Laden  bürgcrmeistem,  schörfen  und  rat 
zu  F.  über  die  Martini  1398  filUigen  171  gL  H  fi.  Ebenda,  or.  m.  rest  des 
Jtufgedr.  siVß^els.  ' 

b  Am  9.  juni  (f.  3  p.  prnt. '  quittiren  die  Frankfurter  bürger 
"H^'ikir  vom  Sat  und  Kanne  Lenc^eUn  denselben  über  100  gl.,  die  ihrem 
brnder  und  achwager  Hanse  Dagstel  auf  Walpurgis  1393  (mal  1)  fällig 
wvrden.  Ebenda,  or.  m.  2  stark  beschfld.  au^edr.  siegeln. 


72^.  Friedberg  an  Frankfurt:  bittet,  Johann  Gruwel  von  Dern' 
hach^  8U  einem  tage  sicheres  geleit  su  gewähren.  —  1394 
ntäTM  2. 

Frankfurt,  reichss.  380«,  xettel  zu  dem  in  nr.  720^  angeführten  schreiben 
von  2.  mir*. 

Frankfurt  antwortet  am  4.  (ebenda  380 ^  entwarf):  Frydeberg, 
Unsem  grus  zuvor.  Bürgermeister  und  rad ,  als  ir  uns  s:rsrf!rfhc}i 
hat,  lassin  wir  uch  wissin,  das  wir  ungerne  schriben  wulden,  daz  tiit 
also  were*).  —  Als  ir  auch  schribet,  Gr  uwein  von  Derenbach  ßu  feligen 
und  äaa  Gilbrecht  Weise  und  Winther  von  Vilmar  vur  uns  sprechen, 
lassen  wir  uch  wissen,  darr  uns  dcsv^lichev  nit  me  angemudet  ist,  und 
meynen  is  auch  nit  su  tunde.  Datum  nostri  opidi  sub  sigillo,  ipso  die 
dnerum.  —  AudUum  ab  Henrico  de  Bakahmiai  jumori  proams. 
anno  94. 

Audi  lieben  fhmde«  als  wir  uch  gebeden  hatten  zu  felegen 
Johan  Gruwehi  von  Derenbach,  des  sal  der  tag  erste  sin  uff  nu 
mantag  neste  kompt,  daz  ist  der  erste  mantag  in  der  fasten'): 
bitden  wir  uch  noch  fruntlichen  alse  vor,  yn  zu  felegen  und  daz 
Gilbrecht  Weisen  und  Wynthem  von  Filmar  schribent,  alsso  yme 
vtu-  uch  und  die  uwem  zu  Rechen,  ane  geverde.   Dan  wir  bi- 


*)  Zi^enhainischer  amttnann,  s.  Reimer  IV,  SSI  anm. 

7  Bis  hier  aatwort  auf  das  s«  nr.  720^  ange^hrke  sdureibea  vom  2*  mirs. 

■)  Mlrs  9, 
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Borgen»  daz  he  «ndirs  it  zu  dem  tage  komme,  das  doch  lüt  im 
uns  enwere.  Oammbe  so  bewiset  ach  herza,  als  wirs  och  fe 
tniWen,  und  lat  ans  daruff  wider  wifien. 


f2S*  Der  Geinhäuser  schultheiss  Rudolf  von  Rückingen  quätin 
der  Stadt  Friedberg  den  empfang  der  hälfte  der  reichssteun 
von  1393  für  die  Herren  von  Hohnstetn  und  Sckwarjsdmrg 
—  1394  apr,  9,  j 

Darmstadt,  or.  m.  restea  des  aulgedr.  siegeli. 

VffL  or.  624. 

Ich  Rudolf f  von  Rückingen,  scholtheifie  zu  Geilnhnsen,  Ix- 
kenne  soliche  scshondirt  gülden,  als  den  edeln  mynen  ^edigen 
herren  von  Honstein  und  von  Swartzpurg  uff  der  staid  zu  Fride- 

berg  uff  sente  Mertins  tag  neste  virgangen  waren  erschienen  a!- 
von  der  jerlichcn  sture  wegen,  die  sie  uns  plic  htig  sin  jerlichen  im 
geben  von  des  heiigen  riches  wen  nach  lüde  der  brive  darubir. 
daz  dieselben  von  Frldeberg  daz  gelt  halp,  mit  namen  druhondin 
gülden,  wole  mynen  herren  vorgnantcn  betzalit  han.  Und  w^in  sie 
die  andern  druhondirt  gülden  betzalen  und  geben,  so  s^il  yn  frauwe 
Elsse  zum  Burggraven  zu  Frankenfurf  die  quitancien  myner  hemo 
obgnant  darubir*  die  sie  bii  ir  hat,  vur  vol  geben  ane  alle  hiendersal. 
Mit  orkunde  mjns  ingesigels  heruff  gedrucht.  Quinta  feria  proxinu 
post  dominicam  judica,  anno  domini  1394. 


f26,  Vertrag  zwischen  dm  Weisen  von  Fauerbach  und  der 
Stadt  Friedberg  über  eine  landwehr,  swci  schlage  und  eine 
warte  jBwiscken  Friedberg  und  Schwalheim.  —  1394  apr.  25, 

D.irmstadt,  or.  pcrg.  m.  4  teilw.  bctchäd.  Siqpdll  0.  1  tnUMÜB  153S. 

}  rirdbcrg,  rotes  buch  263  nr.  190. 

Erwähnt  Dieffenbnch  115  u.  299. 

Ich  Ebirhart,  Ydel  Weyse,  ritteret  Herman  und  Berthuld 
Weysen  gebrudere  von  Furbach  erkennen  uns  mit  dysem  brive 
vur  uns,  unser  erben  und  nachkomen,  (1)  daz  wir  sementlichen 
eyntrcchtig  worden  sin  vunbe  frides  und  noczes  wiüen  des  ge- 
meynen  landes,  unser  und  unser  armen  lüde  mit  den  ersamen 
wiscn  luden  burgermeistem ,  scheffen,  rade  und  bürgern  g-emeyn- 
lichen  der  stad  czu  Fredeberg  und  mit  yn  ubirkommen  han  eyner 
lantwere  von  der  Wedir  ane  bii  der  brücken  zu  Swalheim  biz  uff 
den  steynweg  der  zu  den  guden  luden  gel  uß  der  vürgnanten 
staid.  Dieselben  lantwere  die  obgnante  staid  und  bürgere  czirey 
teyl  machen,  buwen  und  tun  graben  soUen  und  wir  eyn  dritteil 
mit  unser  kost  und  arbeid  auch  also  tun  graben,  machen  und 
buwen  sollen,  und  daz  dritteil  alsso  fürbaß,  wo  ez  sich  ergerte, 
infiele  odir  ingeworffen  wurde,  wie  daz  qweme,  so  wir  daz  er- 
füren  odir  sie  uns  daz  ließen  virsten,  wir  wider  tun  machen  sollen 
und  in  gudem  buwe,  befcstenunge  und  wesen  von  uns,  unsern 
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»en  -und  nachkomen  eweclidieii  gelialden  sal  werden,  mit  namen 
Q.   deme  odir  den  die  daz  gerichte  zu  Swalheim  innehaiii  doch 
djiz  wir  die  ganerben  die  zn  dem  alode  Dorheim  gehören 

na^chgeschriben  artikel  haldeiii  als  sie  begriffen  sin  und  ge- 
tiriben  sten,   an  aliez  geverde.   —  (2)  Und  sollrn  sie  czwene 
>älia.fftige  sleg:c  seczen,  die  sie  auch  buwen  und  haldcn  sollenj 
-n^Ti   an  die  Swalheimmer  brücken t  der  yn  und  uns  uff  und  zu 
erde   getan  zu  unser  beider  noden.    Und  wen  des  von  beiden 
•iien  undir  ims  noit  aneget,  der  mag  den  bestellen  zu  behuden 
:i<l  zu  bewaren»  als  dicke  yme  daz  fuget.   Darzu  wir  uns  auch 
rnen  sloBel  odir  me  mögen  tun  macheni  den  utf  und  zuzusliefien 
1  unsera  noden.   Den  andern  slofihafftigen  slag  sollen  sie  seczen 
Ii  den  steynweg  der  gen  den  guden  luden  get,  da  sie  die  lant- 
7ere  aneheben  zu  machen,  odir  bii  die  guden  lüde,  wo  sie  des 
oid  duncket,  den  sie  besließcn,  bestellen  und  bewaren  mögen,  wie 
n   daz  bequeme  liehen  ist.    Und  darczu  wir  uns  auch  eynen  sloßel 
»der   me  mögen  tun  machen,  den  uff  und  zuzusließen  zu  nnsern 
loden.  —  (3)  Auch  so  mo^en  dieselben  bürgere  cyne  warte  uff 
iyueni  bäum,  alu  ir  warte  vor  der  Menczir  phurlcn  stet,  machen 
ind  seczen  in  Swalheimmer  gerichte  hie  diessit  der  Wedir«  wo  yn 
daz  fuget  und  dbea  ist,  und  die  tun  behuden,  so  ez  sie  duncket 
yn  noit  zu  sinde.   Und  wen  sie  uff  die  warte  Stetten,  der  sal  uns 
und  imsem  armen  luden  schaden  warnen  und  hestez  tun  uff  der 
warte  I  glich  als  yn.    Und  abe  wir  zu  unsem  noden  eynen  uff 
die  warte  stehen,  der  sal  yn  desselben  glich  widerumbe  tun;  ez 
enwere  dan,  daz  wir  alle,  unser  eyner  odir  me  der  obgnanten 
staid  fynde  wurden  odir  yemants  helffere  odir  die  staid  alsso  unser 
fynde  wurden :   diewile  die   fehede   dan  uffen  stunde ,  so  sulden 
wir  von  bedcn  siten  nymants  uff  der  warte  han,  ez  enwere  dan 
mit  des  odir  der  willen,  der  odir  die  also  widersagete  fynde  weren. 
So  glich  soUen  und  wollen  wir  adir  welcher  unser  fynd  were 
dieselben  warte,  siege  und  lantwere  in  derselben  fehede  oder  ufi 
der  fehede  nit  hauwen  noch  in  keine  wise  schedigen  noch  geraden 
odir  gestaden,  do  wirs  ge weren  mochten,  zu  schedigen,  sondir  ez 
alno  in  yestenunge  helffen  schüren,  schirmen  und  weren,  wo  wir 
mögen,  ane  geverde.    Wanne  auch  dieselben  warte  abeginge  von 
gots  wedir  odir  andirs,  wie  daz  queme,  so  mochten  die  me^nanten 
bürgere  an  dieselben  staid  eyne  ander  warte,  als  vor  geschrieben 
stet,  wider  tun  machen  und  seczen  anc  unser  hindemusse,  die 
auch  von  uns  furbati  gehalcien  sal  werden  in  der  maße  als  vor 
ludet,  ane  alle  geverde.  —  (4)  In  erkunde  herubir  so  hat  unser 
Üidier  sin  ingesigel  tut  sich,  syne  erben  und  nachkomen  wifient- 
lichen  an  ^esen  briffe  gebangen,  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quarto,  sabbato  die  prozimo  post  dtem 
beati  Georü  marttris. 

737.  Revers  des  pfarrers  Johann  Fyde  von  Ockstadt  wegen  an- 
kau/s  eines  hauses  in  der  Stadt  Friedbtrg.  —  1394  apr.  28. 

DarmsUidt  or.  perg.  m.  2  be&ciiäd.  st^elo. 
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Ich  Johan  Pyde,  pherner  xa  Oxstad,  bekenne  mt  wdSdk  mll 
mjne  erben:  sol^h  hus  in  der  staid  Frideberg  gelegen,  ab  iAl 
g;ekaiift  han  umbe  Wenczeln  von  Garben,  daz  ich  den  fcaiiff 

han  mit  wißen,  virhengnisse  und  gudem  willen  der  ersamen  wisea 
Uide  biirircrmeisterr,  scheffcn  und  des  rades  zu  Frideberg,  des  kh 
\\\  fiuntiichen  danken,  daz  sie  mir  iren  willen  darzu  geben  han. 
Doch  so  sal  daziiclbe  hus  und  hofestad  mit  siner  zugehurde  jerlicbeo 
und  ewpclichon  dienen  dem  heiligen  riche  zur  staid  P  ri  Jebcr^  mit 
erbegeldc  und  solichen  bachen,  aib  andern  üüluden  nach  maacij- 
geburet  zu  tftnde,  die  huser  und  eibe  daselbis  in  der  staid  has 
ligen,  daz  ich  odir  an  wen  daz  hus  kommet  alle  jar  reichen  onl 
gütlichen  geben  sollen  nnd  ans  darwider  mit  keynen  saclien  wereo, 
wie  die  sin  odir  gesin  mögen,  ane  allez  geverde.  Und  sal  daispBr 
hus  keynerley  fiäbeide  han  vor  andern  hnsem  in  derselben  stede 
gelegen.   Auch  so  sal  und  enwil  ich  kejmen  wyn  da  kellern  odir 
nyderlcgen,  c?  enwore  dnn  zum  jare  eyn  fuder  wynes,   daz  ich 
Seibis  drinken  wulde  mit  myme  gesynde,  und  nit  darubir,   des  ich 
auch  nymande  virkeuffen  sal  noch  enwil  und  auch  nit  me  kellern 
noch  nyderlegen,  ich  entede  ez  dan  mit  güjisten  und  willen  der 
obgnanten  bur germeistere,  scheffen  und  rades.    Werne  ich  auc/i 
daz  obgfMttte  hus  virkeuffen,  geben  odir  bescheiden,  der  sal  dise 
▼orgeschriben  artikel  auch  also  halden;  dit  ich  auch  also  reden  jb 
halden  ane  allez  geverde.   Und  des  in  orknnde  so  han  ich  myn 
ingesigel  an  diaen  briff  gehangen  und  han  darzu  gebecfen  den  er 
samen  prister  hem  Eygel  Roden,  pherner  zu  Frideberg,  sin  ingesigel 
bü  daz  myne  auch  an  disen  briff  henken,  des  ich  Eigel  itgÜntgnant 
mich   erkenne,    daz   ich   umbe  bede  willen  hem  Johans  Fyden 
vorgnant  myne  inpesip:rl  hü  daz  syne  an  disen  briff  han  «rehangen. 
Datum   anno   dommi   millesimo  trecentesimo   non.igesimo  quarto* 
tercia  ieria  proxima  post  dominicam  quasimodogeniti. 

f2S.  König  WenMÜ  geöütet  der  stadt  Friedherg,  keinen  ß$dm 

bei  sich  wohnen  su  lassen,  der  nicht  suvor  dem  kaiser  und 
reich  und  der  stadt  gehuldigt  h^üte,  —  Bettlern,  1394  mm  4* 

Darmstndt  ,    nr.   perg-,    m.   rllckw.  aufg'cdr.   papiersicg-cl.     Unt.    d.   urk- : 
ad  relaciottem  ßortywoygii  de  Swinar  etc.  Franciscus  Olomucensis  rmtminrf 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  IL'  (460. 
Ftitdbtrgt  rötet  bncii  146  ar.  113. 

MoMr,  ReidiMtatt  taudbndi  I|710  nr.  18.  —  Scrib*  II,  1637. 

Wir  Weuczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen 
tzeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embieten  dem 
burgenneister,  rate  und  burger  gemeinlichen  der  stat  zu  Fridberg, 
unsem  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut 
Liben  getrewen»  uns  ist  zu  wissen  worden,  wie  das  die  Juden» 
unser  camerknechtei  zu  euch  czihen  zu  wonende  und  wider  von  euch, 
wenn  und  wie  ofte  sie  wollen,  und  doch  euch  dorumb  nidiit  be- 
spreche n  noch  frap:en,  dovon  unsere  stat  an  mancherley  Sachen 
schaden  cinpfahen  mochte  und  leicht  entwert  werden.  Und  dovon 
zu  undcrkomen  sulchen  czweifci  den  wir  dorynne  haben,  so  gebieten 
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-  euch  ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des  reich:» 
cl<i!n ,  das  ir  furbasmer  keinen  Juden  einnemet  noch  bey  euch 
»nen  lasset  t  er  habe  euch  dann  vorhin  gesworen«  uns  und  dem 
clie  und  der  stat  zu  Frideberg  getrewe,  gehorsame  zu  seint  als 
3  andere  bürgere,  die  zu  euch  ^ihen,  pflegen  zu  tun.  Und  tut 
rr^MX  nicht  anders,  als  libe  euch  sey  unsere  und  des  reichs  swere 
K^s&ade  zu  vormeiden.  Geben  zu  Betler,  noch  Crists  geburt 
»yczehenhundert  jar,  domach  in  dem  virundnewnczigistem  jar, 
s  montags  noch  des  heihgen  crewtz  tage  ab  es  gefunden  ward, 
ser  reiche  des  Behmischen  in  dem  31.  und  deli  Komischen  in 
m   ib.  jaren. 

14^.    König  Wetutel  befreit  bürg  und  Stadt  Friedberg  von  allem 


treuen  soll  und  wegegeld  swischen  Frankfurt  und  Friedberg* 
—  Bettlern,  1394  nuu  4. 


Darmst.iJt,  or.  perg.  m.  hesrhitd.  sic-^cl    rn    riloksiegel  >.    Auf  d.  bug :  ad 


.  H  emeslaHS  de  OlomucM,  ferner  gleichz.  J'riäeöcrg   u.  von  c.  h.iud  Uc:»  mia- 
»benden  15.  jh.:  der  moU  au  FUttrwiU 
Fri«dberg,  rote»  buch  147  nr.  115. 

Limimeuft,  Jnr.  pubL  IH  t  7  c.  17  $  17.  —  Scrib«  ü,  1836. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  genaden  Römischer  kunig,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun 
:uiit  oHenlichen  mit  diesem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder 
toren  lesen,  das  wir  haben  angesehen  solche  dinste  und  trewe, 
ds  uns  und  dem  reiche  der  burggraf  und  burgman  zu  Frideberg 
ind  der  burgermeister,  rate  und  burger  der  stat  doset  bist  ofte  und 
licke  nuczh"chen  und  williclichen  gt't:m  haben,  leghchen  tun  und 
urbas  tun  sollen  und  mugen  in  kumftigen  czeiten,  und  haben  in 
iorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  reehlei  wissen 
iic^e  bcsundere  genadc  getan  und  tun  in  die  in  eraft  dicz  brivcs 
and  Komischer  kuniglicher  mechte;  were  es  Sachen,  das  dheyne 
icwe  czolle,  wcgcgelt  oder  sust  dheine  andre  ufseczung  u(  der 
Strassen  czwischen  Prankenfurt  und  Frideberg  uferstunden  oder 
ufgesaczt  wurden,  das  denne  die  egenanten  burggraf  und  burkman 
und  bürgere  gemeinlichen  der  stat  zu  Frideberg«  die  doselbst  in 
der  burke  und  stat  mit  hause  siezen  und  wonen,  mit  aller  irer  habe 
und  gute  solches  newes  czoUes,  wegegeltes  oder  ander  ufseczunge 
frey,  ledig  und  loz  sein  und  die,  als  oftc  sie  doselbist  wandern  und 
tziehen,  ewiclichen  nicht  beczalen  dorffen  noch  sollen  in  dheyne 
weis.  Und  gebiten  dorumb  allen  Fürsten,  geistlichen  und  \vt  rit- 
lichen, graven,  freyen  herren,  din^iluten,  rittern,  knechten,  geiucin- 
schefleii  der  stete,  merkte  und  dorffer  und  ^ust  allen  andern  unsern 
und  des  reichs  getrewen  und  undertanen  ernstlichen  und  vestic- 
lichen mit  diesem  brive,  das  sie  die  egenanten  burggraf»  burkmann 
und  die  bürgere  gemeinlichen  der  stat  zu  Fridberg  wider  solche 
unsere  genade  mit  keynem  newen  czolle,  weggelt  oder  andere 
ttfseczung  uf  der  egenanten  Strassen  nicht  besweren  noch  den  von 
in  nicht  nemen  sollen  in  dheyne  weis,  als  liebe  in  sey  unser  und 
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des  rekhs  swerr  ungenade  zu  vormeiden  und  oueh  e>Ti  pene  dreisäjf  1 
iiuike(l)  lotiges  golden,  die  ein  iglicher,  als  ofte  er  sokbe  genadtl 
iiberfert,  vorbDen  Mm  «ri«  die  halbe  in  untere  camer  aidAi| 
aader  halb  teyle  den  egeaanten  butggraf»  bmgmaii  mid  bafen  ] 
der  egenanten  atat  m  Frideberg,  an  den  solche  unsere  gcaadt 
uberfaren  were,  genczUchen  und  an  nnderlasse  gefallen  aofla.' 
Mit  urkimt  dies  brives  Torsigeh  mit  nnsena  kimii^chien  majestat 
insigel.    Geben  zum  Betler,  noch  Crists  gepurte  dreiczenhunden 
jar  und  domach  in  dem  vienindnewnczigistem  jare,  des  montage^ 
noch  des  heiligen  crewcz  tage  als  es  gefunden  wart,  unserr  reicbe 
des  Behenii^rhi  n  in  dem  eynimddreissigiätea  und  des  Roau:icben  m 
dem  achtczebenden  jaren. 

König  Wensel  bestätigt  die  von  bürg  und  Stadt  Friedberg 
mtf  acht  jakre  geschlossene  eimgung,  —  Bettlern,  1394  mm  4, 

Darrastadt.  or  perg  m.  bescliäd.  siegel  (m.  rUcksiegel).  Auf  J.  bug :  äd 
relmcionrtn  Bortnbow  de  Swmiws  Frmmdscms  cmnomcms  Olomucemat.  StBickm,: 
J$  Wemesüm*  de  üiomucM. 

FHedbfliY,  rotes  badi  146  or.  114. 

Bftur,  Heä*.  urk.  I.81b  nr.  1224.  —  Erw.  ÜRÜenbach  113. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romisrher  kunig,  zu  aiJen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Bchcim,  bekennen  und  tun 
kunt  utfcnlichcn  mit  diesem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  horeri 
lesen:  wann  die  edlen  burggraf  und  burgmann  zu  Frideberg,  unsere 
uid  des  reichs  lieben  getreweni  an  einem  teile  und  der  bmgier 
meister,  rate  ond  bürgere  gemetntichen  der  stat  doselbisi  an  deai 
andern  teüe  durch  frMe  und  besseronge  willen  beyde  landes  mä 
der  stat  doselbist  sich  sosammen  vereinet  haben,  bey  einander  zn 
beleiben  und  sich  czu  schuczen  und  schirmen  acht  jare  noch  einander 
zu  czelen,  als  das  alles  in  demselben  eynungbrife  lewterlicbec 
begriffen  ist*),  so  haben  wir  angesehen  solche  grieme  dinst  und 
trewe,  als  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  burggrafe,  burgmaa 
und  bürgere  gciiieiniichen  der  stat  zu  Frideberg  ofte  und  dike 
nuczlichen  und  williclichen  getan  haben,  teglichen  tun  und  furbas 
tun  sollen  und  mögen  m  kumitigen  czeiten,  und  haben  in  Joruiab 
mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  solcher 
eynunge,  als  sie  die  under  einander  gemachet  haben,  geguimet 
erlaw&t,  gunnen  ond  edawben  in  die  in  kraft  dies  briles  and 
Römischer  kunicUcher  mechte,  also  das  sie  der  gebra wehen  uad 
genyessen  sollen  mid  mögen  noch  lawtte  desselben  brive,  als  sie 
den  beyderseitte  versigelt  haben,  von  allermenicHchen  ungehindert. 
Und  wiewol  das  sey,  das  in  denselben  ejTiungbrife  begriffen  ist. 
das  sie  solche  eynunge  achte  jare  noch  einander  halden  solten,  yd  och 
so  mog'^n  wir  oder  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  in  Jrn'%eJben 
acht  jaren  oder  dernach,  wenn  uns  das  gefeilet,  dieselben  eynung 
widerruffen,  abetun  und  vernichten.  Mit  urkimt  dicz  brifes  versigelt 
mit  unserr  kumclichcu  majeatai  insigel.    Geben  zun  Betleru,  noch 
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iSties  c^eburt  dreycsenhundert  jar  und  dornoch  m  dem  vienind- 
MTsiiGflguteii  jareOf  des  montages  noch  des  heiligen  crewcies  tage 
eis  gefundet  ward,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  eyn- 
dreyasigisten  und  des  Römischen  in  dem  achczefaenden  jaren. 

Kämig  WenJitei  gebietei  Frankfitri,  sekte  messen  ordeutUck 
wmd  SU  rechter  aeU  au  hatten  und  dabei  die  Friedberger 
Jakrmärhte  musrufen  au  lassen.  —  Bettlern,  1394  nun  4. 

London,  British  mvteum,  stadtbuch  f.  IL  (46).  Itet.d.  tirk.:  ad  relaeiatiem 

*r^ybcgii  de  Swinars  Francisctis  OlomMcensis  canonicus.  —  Arendt 

Dietfeabadi  339  nr.  5.  —  Scriba  II,  1838.    Erw.  Inteliigeoiblatt  \ti6h^  i%Z 

Vgl.  nr.  62Q. 

Wir  VVenczlaw  von  gotz  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen 
/.iiten    raerer  des  riches  und   kunig  zu  Beheim,   embieten  dem 
ui  germeister,  rate  und  bürgern  gemeynlichen  der  staid  zu  Frankin- 
ujrd  uff  dem  Me3me,  unsem  und  des  riches  lieben  getruwen,  unsir 
^nade  und  alles  gut.  Lieben  getruwen,  als  wir  uch  vormale  ge- 
<chriben  und  enbotten  hatten,  das  ir  schicken  und  bestellen  sollet, 
las  uwere  messen,  beide  in  dem  sommir  und  in  den  vasten,  selten 
^ehalden  werden  und  ufigen  ziitlich  in  aller  mafien  als  das  von 
idders  herkomen  ist,  der  worten^),    daz  manchirley  irrunge  in 
andern  landen  abegee  und  das  auch  der  jarmarckte  zu  Frideberg  in 
unserr  und  des  riches  staid  zu  rechter  ziite  auch  gehalden  werde: 
also  gebieten  wir  uch  noch  ernstlich  und  vcsteklich  mit  diesem 
brive,  daz  ir  schaffet  und  bestellet,  daz  ye  sukhe  messen  ordenlich 
und  zu  rechtir  ziiten  gehalden  werdet  als  wir  uch  daz  vormals  in 
andern  unsem  offen  briven  geboten  haben,  und  auch  uff  uwim 
jarmarckten  ufiruffen  lasset  der  egenanten  staid  zu  Frideberg  jar- 
merckte,  ab  des  noitduriftig  sein  wurdet.    Und  tut  Uran  nicht 
anders,  als  liebe  uch  sy  unser  und  des  riches  swere  ungenad  zu 
vormeyden.  Geben  zum  Betler,  nach  Crists  gehurt  drytzehenhondirt 
jar,  damoch  in  dem  vierundnewnczigestem  jarct  des  mantags  nach 
des  heiigen  cruczs  tage  als  es  gefunden  warde,  unserr  riche  des 
Beheimschen  in  dem  einunddreissigistem  und  des  Romischen  in  dem 
achczehenden  jaren. 

7J2.  Könii(  Wentel  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  das  Privileg 
Karls  IV.  überbejreiung  von  auswärtigem  gericht,  —  Bettlern, 
1394  mai  5. 

Darrostadt,  1.  or.  perg.  m.  stark  beschftd.  &iegel  (m.  rUcksieg'el) ,  auf  d. 
bog:  ad  relacionem  BorMitoii  de  Sminars  F^attciUMS  canonuus  OtomMcensis, 
rflckw.:  9  Wemeüma  de  iHrnmcM,  ftmer  FHd^erg;  t*  vidioius  dM  Mrimüli 
Pauli  von  Hetfifelt,  pherrer  Ai  des  keitigm  rieha  stall  JW  ßHedeberg,  Ton 
1435  febr.  20  {exurge),  perg.,  siege!  fehlt. 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  L  (47). 

Friedbav,  rotes  bncb  149  ar.  116. 

Yen.  Bftttr,  Hess.  nrk.  1,816  anin.  su  nr.  1224. 
*)  Lesung  onsi^er,  in  der  rorL  rssur. 
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Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  knnig,  zn  All 
cseiten  merer  des  reicbs  and  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tucl 
kunt  ofienüchen  mit  diesem  bn\  e  allen  den  die  in  sehen  oder  boret  | 
lesen:  wann  unser  vater  seliger  keiser  Karle,  dem  got  gnade,  deo 
burgermeister,  rate  und  burgern  pemeinlichen  der  stat  zu  Frideber^g 
unsern  und  dci>  reichs  üben  getrewen,  einen  brife  über  eilidk: 
gnade  gepreben  hat,  der  in  enlweret  worden  ist  und  von  worte  zu 
wortr  laiiiict  als  hciaach  geschriben  stet:  folgt  nr.  407 ;  des 
hitbeu  wu  angesehen  fleisäige  bete  und  ouch  gneme  diaste  mimI  , 
trewe«  als  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  bm*gere  der  slat  xa 
Frideberg  oft  und  dike  nnczlichen  und  willxdichen  getan  haben» 
tegUcfaen  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in  knmftigen  caeilc^  ; 
und  haben  in  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  uad 
rechter  wissen  den  egenanten  brive  und  gnaden,  als  sie  dovor 
geschriben  sten,  gnediclichen  vernewet,  bestetet  und  confirmiret,  ver 
newen,  besteten  und  confirmiren  den  in  kraft  dicz  brires  und 
Römischer  kuniclicher  mechte  und  meinen,  seczen  und  wollen,  das 
er  in  allen  seinen  puneten,  clausulen  und  artikeln,  als  er  dok'or 
von  Worte  zu  vvorte  begriffen  ist,  gancze,  stete,  veste  und  un- 
verruket  beleihen  und  geiialden  werden  solle,  von  allermcniclicbcß 
ungehindert.  Und  gebieten  dorumb  allen  fursten,  geistlichen  und 
wertlichen*  grafen,  freyen  herren,  dinstluten,  rittem  und  knechteiv 
gemeinscheften  der  stete,  merkte  und  dorffer  und  sust  allen  andern 
unsern  und  des  reicbs  undertanen  und  getrewen  emstlichen  und 
vcsticlichen  mit  diesem  brive*  das  sie  die  egenanten  burger  TOn 
Fridberg  an  solchen  gnaden  und  freiheiden  nicht  hindern  nock 
irren  in  dheyne  weis,  als  lieb  in  sey  unsere  und  des  reiehs  swer 
Ungnade  /u  vermeiden  und  ouch  ein  pene  tumfczig  mark  lotige> 
goldes,  die  ein  iglicher,  als  ofte  er  solche  gnaden  und  freyheide 
uberfert,  verfallen  sein  sei,  die  halbe  in  unsere  und  des  rcichi 
camer  und  da.>.  ander  halbe  teile  den  egenanten  burgt-rn,  an  den 
solche  freyhcide  uberfaren  were,  genczlichen  an  underlasse  gefallen 
sollen.  Mit  urkunt  dicz  brives  verstgelt  mit  unserr  kunicliclKfl 
majestat  insigel.  Geben  zun  Betlem«  noch  Cristes  gehurt  dreyczen- 
hundert  jare  und  dornoch  in  dem  vierundnewnczigisten  jaren»  des 
dinstages  noch  des  heiligen  crewczes  tage  als  es  gefunden  ward* 
unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  einunddreissigisten  und  des 
Romischen  in  dem  achczehenden  jaren. 


7Jfi.  Klage  des  Hermann  Weise  van  Ftmerbach  gegen  die  Stadl 
Friedberg.  —  1394  Juni  4, 

TrsAMuiiipt  in  nr.  739. 

Als  rayn  gnediger  herre  von  Mencze  zusschen  den  hurger 
meistern,  scheffen,  rat  und  burgern  zu  Fj  lUbcrg  und  mir  Hermaa 
Weisen  von  Furbach  eyn  recht  hat  ußgesprochen  nach  anspräche 
und  antworte,  als  wir  yme  die  beidersiit  in  unsern  brifen  versiegelt 
gesant  han  und  dez  zu  yme  gangen  waren  und  zfim  rechtin  anyn 
gestait  hattin  und  die  ußsprache  alsus  Ifldet:  darumbe  sprechin  wir 
zfim  recbtin  bewise  die  obgenanien  bürgere  von  Frideberg,  daz 


Digitizod  by  C<.j..' vic 


Nr.  7^-735:  1394  juni  4-aug,  6. 


453 


solich  iriliekl  haben  und  briye,  daz  die  gifft,  die  Lodewig  myn 
ader  mir  g^ben  hat,  keyne  mfigde  odir  macht  habe«  daz  sie  des 
rch  recht  bflch  gntßen  sullen.  Des  hnn  die  von  Frideberg  eine 
wisongre«)  getan  zu  tagen  und  züden  alz  uns  beidersiit  gesaBt 
irt  ,  und  meynen  die  von  Frideberg  mich  gewiöet  han  alz  ußge- 
rochin  ist;  so  meynen  ich  und  hoffen,  waz  fryheid  und  brive  bfirg 
id  stat  undir  ein  han,  daz  mir  die  an  der  gifft,  als  mir  Lodewig 
yn  brvider  gebin  hat  keyn  schado  und  hindemosse  sin  sülie  an^) 
im  rechten,  want  Lodevvig  myn  bruder  kein  burgman  ist  zu  Fride- 
irg  und  mit  barg  odir  stad  nit  zu  schickene,  auch  kein  virbant 
Jt  yn  hat  noch  eythalftig  mit  yn  ist  Und  geben  dez  dtse  myne 
*huldigunge  den  strengen  vesten  luden  hern  Gflbracht  Lewen  von 
teinfTtrcl  litter  dem  jongen,  Wilhelm  Weisen  und  EppicUn  von 
*leenv  mynen  magen  und  vedem,  uns  mit  eyme  rechtin  davon 
ti  wisene«  alz  wirs  an  sie  gestalt  han  und  zu  yn  gangen  sin.  An 
loturstase  vor  den  phingistin,  anno  domini  1390  quarto. 

'J4-   Aniwort  der  Stadt  FÜedterg  auf  nr,733,  —  1394  juni  30. 

Transsumpt  in  nr.  739. 

Dise  antwurte  tun  wir  die  burgermcistere,  scheffen,    rat  und 
bfirejere  zu  Frideberg  uff  Herman  Weisen  von  Furbach  schulde  und 
zuspräche:  nach  der  spräche  unsers  gnedigen  herren  von  Menczc  wir 
Herman  vorgnant  eyne  gewisonge  taden  zu  tagen  und  züden,  als  uns 
die  g^esaftt  was  mit  eyner  sunet  ewigen  ordenunge  und  racht&nge  konig 
Albrecbt  selgen  bürg  und  stad  gegeben  mit  syme  königlichen  au^ 
der  bärge  und  stede  anhangenden  ingesigeln  mit  eyme  arttkil 
dai^nne  verschriben  mit  disen  worten :  folgt  nr.  162  §  2,  Mit 
demselben  artikel  und  auch  nach  aldem  herkomeut  als  es  bürg  und 
'=^tad  gchalden,  die  burgmann  mit  iren  kinden  die  in  irer  koste  sin, 
wir  hnffin,  daz  wir  die  gewisonge  getan  habin,  daz  wir  der  bilch 
cnißen,  und  ziehen  uns  des  zu  den*)  bürggraven  und  bfirgmann  des 
heilgcn  nches  bürge  Frideberg,   uff  daz  herkommen  und  zu  der 
obgeschrtben  racht&ngc  und  sune  konig  Albrechts  brive  selgen. 
Und  gebin  diese  unsir  antwurte  den  strengen  und  vesten  hem 
Gilbracht  Lewen  von  Steinffirte  rittere  dem  jongent  Wilhelm 
Weisen  von  Futbach  und  Eppichen  von  Gleen,  unsem  giftden  fmnden, 
und  bitden  sie  dinstlichiut  uns  uflzusprechin  und  zfi  virichtene,  als 
wirs  zu  yn  gangen  sin  und  an  sie  gestalt  han.   Mit  orfcunde  unsers 
ingesigels  heruff  gedrucht.    Anno  domini  1390  quarto,  tercia  feria 
pronma  post  diem  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

7JS'  Hermann  Gademar  van  Dodenhattsen  verekhtet  antf  aUe 
ansprücke  an  die  Stadt  Friedberg  und  verspricht  nichts 
I       gegen  sie  au  unternehmen,  so  lange  er  die  ihm  geliehenen 
12  gülden  nicht  aürüchgeaahlt  habe,  —  1394  ang,  6, 

Darnttadt»  or.  pefg.,  sieget  fddt. 

793:  a)  2  MaoHg€*         b)  Z  in.         734:  «)  2  äm. 
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Nr.  735—736:  1394  ang,  6— sept  29. 


Ich  Hcrman  Gadomar  von  Dodenhusen,  Katherin,  sin  ebik 
husfrawet  bekennen  vur  uns  und  unser  erben:  als  ich  find  bin  |^ 
west  der  stede  zu  Frideberg  umbe  anspräche  die  wir  zu  jn  mtyiia 
zu  iuibcii,  daz  ich  die  fehale  abe  han  getan  und  ulf^  die8elbe&  ar- 
spradie  und  ander  alle  anspräche  und  lorderonge,  die  -wir  211  51 
-gehabt  han  biz  off  gilt  &  brives»  gencdichea  tmd  zu  gnafe 
Ttrczigen  han«  und  virczühen  der  also  vor  nns  und  misir  erben  io 
diesem  brive.    Und  sal  dieselben  anspräche  alsns  genczlicben  doit 
sin  pon  den  von  Frideberg^,  darumbe  wir,  unsir  f^rhf^n  odir  nymaad 
von  unsem  wen  yn  zösprerhen  sollen  odir  cz  fordern  in  keine  ww. 
Auch  han  mir  Hermann  die  von  Frideberg  gutlichen  geluhen  cz^Tlff 
gülden  g^der  frideberger  werunge;  als  lange  ich  die  innehan  and 
sie  yn  nit  wider  geben  adir  sie  der  gütlichen  betzalen«   so  saJ  icb 
nit  wider  sie  tun  in  keine  wise  und  sal  sie  warnen  irs  schadov 
wo  ich  daz  mit  eren  getan  mag,  ane  allez  geTcrde.    Und  reden 
dit  alsQS  mit  waren  worten  in  guden  tmwen  an  eits  Staad  stede 
nnd  veste  zn  halden.  Und  des  in  orkunde  vor  mich  nnd  Kntiinneii. 
myne  husfrauweut  und  unsir  erben  ich  myn  tngesigel  an  dieses 
biiü  han  gehangen,  des  ich  Katherin  obegenant  mich  erkennen  nad 
michs  alsus  mitde  gebrochen.    Datum  ipso  die  Sixti  pape,  <|ae 
fnit  quinta  feria  ante  Laurencti,  anno  domini  1394. 

fS6*  Die$fstrevers  Nenm  Bingenkeütters  fUr  die  siatU  Friedbirg, 
—  m4  sep$.  29. 

Danntbidt,  or*  petv.,  in  den  Inltea  nsMsaieiigeklabt,  aalen  Mwefrawei» 
Mcgd  fehlt 

Ich  Henne  Bingenhemmir  erkennen  mich  nffinUchen  mit  dtsen 
brive,  daz  ich  diener  bin  worden  der  stad  Frideberg  ein  gancz  )ar, 
daz  aneget  uf  giffte  dises  brives  und  nest  nachSnander  folget 
Und  sal  ich  mynen  herren  burgermeistem,  scheffenn»  rade  und  der 

stad  zu  Frideberp^  dazseTbe  jar  getruwclirh  und  ernstlichen  dienen 
und  behoiffen  sin  widder  allirmenlich,  ußgiiommen  mvne  Herren  die 
Brendeln  von  Hohenberg,  ir  bestez  tun  vurkeren  und  werben,  wf^ 
ich  michs  virsten,  in  der  stad  oder  war  sie  mich  sentcn,  und  sal 
sunderlichen  des  stabes  warten  und  flißlichen  dinen  minen  herren 
burgermeistem,  uff  die  warthen  zu  tag  und  zu  nacht  und  willichen 
tun  waz  sie  mich  heiflen,  und  auch  den  rentemeistem  was  idim 
den  geheiflen  werden  zn  phenden  nnd  jn  der  stede  schulde  emt 
liehen  zu  fordern  helHen  und  daran  njmants  nbirsehen,  tind  zo 
melden  und  vurzubrengen  wo  ich  horte  daz  widder  sie  were,  w 
irs  schaden  warnen  und  auch  zu  helen  und  zu  swigen  waz  nun 
helen  und  virswigen  solde  Hcrumbe  dit  jar  sie  mir  geben  sollen 
rzwenczig  gülden,  mit  nani<  n  zu  ydem  ußgendem  vierteil  jares  fünf 
gülden t  und  sehs  elen  duch<  s  vur  einen  rock,  alß  sie  ir  phortener 
spolgen  zu  kleiden.  Und  wann  sie  mir  die  bezalen,  m  enist  mir 
die  ohgnatUe  stad  Frideberg  noch  die  bürgere  dnselbs  umbe  myoen 
dinst  nicht  me  schuldig,  ez  sii  auch  von  nyderlage,  gcfengnisse.  an 
hamasche  oder  wie  der  schade  gesin  mochte,  den  icb  in  diesem 
jare  enphinge  ader  neme,  da  got  vur  sii,  darumbe  ich,  myne  erben 
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der  nymand  von  mynen  wegen  zu  derselben  staid  oder  bürgern 
einerley  anspräche  oder  forderunge  solle  haben,  tun  oder  ge- 
rynnen  in  keine  wiis.  Auch  sal  ich  mynen  ganczen  hamasch  bii 
lir  han  und  den  antun,  so  ez  not  ist  oder  ichs  geheißen  werden, 
Jüd  yn  auch  tr  wachte  besehen.  Und  wurde  ich  in  disem  jare 
tkit  tayoiea  herren,  keime  iren  bürgern  ader  dienere  czwtyeade, 
Tie  oder  warumbe  daz  were,  danmibe  ich  anspräche  zu  jn  ge* 
aeinlicheii  odir  bisonder  meynte  zu  haben,  daz  enwil  und  ensal  ich 
lu  ader  hernach  nit  yerrer  brengen,  dan  ich  sal  und  wil  darumbe 
un  und  nemen,  waz  myne  herren  die  scheffenn  darumbe  wiseten 

II  rechte.  Wann  oder  zu  welcher  ziit  ich  auch  mynen  herren  ob- 
^enant  nit  gehorsam  were,  dinete  und  tede  daz  sie  mich  hißen  und 
n  der  maße  als  vorgcschrtben  stet ,  so  mochten  sie  mir  urlaub 
2:ebcn  zu  ydem  mande  und  sulde  myn  jar  auch  dan  uß  sin,  also 
daz  sie  mir  darnach  keinen  Ion  me  schuldig  weren  zu  geben,  ane 
allen  mynen  ciom  und  widderrede.  Alle  yorgGschrüfen  stucke  und 
artikele  und  ir  igUchen  bisonder  han  ich  in  truwen  i^obit  und  liplich 
uff  die  heilgen  geswom  stede.  veste  und  unveibrochilichen  zu  halden 

ane  alliz  gcvcrde.    Und  des  in  orkunde  so  han  ich  myn  ingesigel 

heran  gehangen.  Datum  anno  domini  1394,  ipso  die  beati  archangeli 

Michaelis. 


Der  Fried  berger  bürger  Heinrich  zu  Falkensteyn  und  seine 
frau  Elheid  geben  ihren  ntitbürgern  Waither  Swartzenbergern 
dem  eldisten  und  dessen  frau  Gelen  3^1^  jft  A  und  3  fi  junger 
heller  ewiger  gülte  von  dem  huse  in  der  kirchgaßen  hart 
binden  an  dem  Rodenkoppe  und  2^1^  JC  und  3 ß  junger  heller 
von  dem  andern  huse  hart  an  demselben  huse  uff  die  eynen 
siten  und  uf I  die  andern  siten  an  dem  huse  genand  die  Wyn- 
decken  sunt  tausche  gegen  3  JL  ewiger  gulde  ane  4Vt  6 
junger  heller  uff  dem  huse  genand  Dannenberg,  von  dem 
Heinrich  Swartze  eine  gleiche  erste  gülte  und  bodenains  er- 
hält; ausserdem  quittiren  die  aussteller  über  den  empfang 
einer  gewissen  summe  in  bar.  Zeugen:  Heilman  Markel, 
Bern  und  Claus  Engel  scheffen  zu  Frideberg.  Bürgermeister, 
Schöffen  und  rat  au  Friedberg  hängen  der  stede  groß  inge- 
sigel an.  —  1394  dea.  II  (6.  f.  p.  b.  Nicolai  ep.). 

DannsUdt,  or.  perg.,  Siegel  fehlt   RUckw.  (gleichi.):  diier  triff  saget 
•ffttr  Wbdeekm  äms  Imfl  tmd  üt  gewe^  Sehmid  Bmekis, 

Banr,  Hess.  nrk.  1,822  nr.  1232. 

a)  Am  14.  febr.  1394  (Valetitini  mr.)  verkauften  Anfihelm  Straß- 
heymer  in  der  barg  F.  und  dessen  söhne  Petrus,  Laurencius  und  Wi- 
gandus  dem  priester  Bechluld  Siddenner,  altaristen  der  pfarrkirche, 
für  15  gL  eine  komgttlte  von  land  zu  Strafiheym,  das  aufgelassen  wurde 
nach  recht  und  gewünheid  dea  hofßs  unsers  herren  dea  aptis  au 
Straßheym;  die  gtllte  ist  armen  leuten  zu  ^ben  von  Bechtuld  Richen 
selgen  wette.  Zeugen:  Conrad  au  der  Zitt,  amptman  unsers  herren 
dez  aptis  zi*  settt  Alban  und  hufigenoifie,  Bechtuld  KU  und  Johannes 

Wonecktr^  bürger  zu  F.  und  hußgenotßin  in  deme  vorgenant  hoffe. 

QmredeuderlZütmtgeikt  DtumiBtadt,  or. perg^        fehlt,  VgLnr.744. 
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b»  Am  laokt.  1394  (/.Sa,  GaUi  c/.J  ölin&t  FhiUps  her  &u  falsaX 
stein  und  su  Myncsenberg  der  Stadt  Fnmkfurt,  die  ihm  1100  ^.fcSM| 

hat,   sein    srhl^ss    Pt  ffrryyl :     insbesondere    oh   dir  ir>r^nartC3 
Frauckertfurt ,  ire  bürgere  oder  die  iren  siehen  oder  gcleiden  wuidm  ^ 
in  die  Friedeberger  mercke,  so  mochten  sie  und  die  iren  und  tatA  \ 
die  kauJUide  iren  phennig  zu  PleUerwyle  cseren  und  suUle  man  sk 
daruß  und  dariune  laßen.  Dannstadt,  Falkenst.  Münjeiib.  kopiar  f  'S 

c'  Beim  verkauf  einer  grtilte  an  den  ritt  er  Walter  v/>n  Cronentfer^ 
verpflichtet  sich  Ulrich  herr  zu  Hanau  am  Jö.  dez.  i3SM,  die  gulie  ^a« 
Ramdmrg  oder  jsu  FHedeherg  in  die  burr  odir  in  die  siai  ajr  hmsz 
xtt  entri^ten.  Reimer  IV,  619  nr.  665  (or.  Marburg)» 


7SS.  Per  Friedberger  burf:pfnrrrr  Graft  von  Rockenbercr  qtättirt 
den  hiirgermei'^trrfi ,  >(  koffcn,  rat  und  bürgern  rfrr  Stadt 
Friedberg  deti  cmpfa}i^  der  ihm  jährlich  cvw  mitlciifa5t(T 
sa  man  sien^et  letare  sukommenden  lebenslängltcken  gulde. 
—  1394   Nabb.  n.  festum  .  .  .^). 

Darrastadt,  or.  m.  aulgedr.  sieg^el,  papier  teiiw.  von  mättscn  ^eire&seo» 

Schrift  verlöscht. 

a)  Im  gleichen  Jahre  (ohne  nähere  datinmg)  bekennt  Philipp  herr 
m  Falkenstein  ttnd  NlUnzenberc:,  dass  ütro  seine  Heben  frunde  bttrver- 

meister  und  rat  zu  F  einen  hot  in  der  stadt  zi^sr/ien  den?  Dutsen  noft 
und  Friebraeht  Engein  auf  lebenszeit  cegeben  haben.  Nach  seinem  foJ 
sollen  die  erben  die  bewegliche  habe  binnen  einem  halben  jähr  heratjs- 
schaffen  und  nicht  darin  verkaufen.  Darmstadt,  or.  perigf.,  8ie;0iri  fehlL 
Ven.  Baur.  Hess.  urk.  1,  715  anm.  zu  nr.  1075. 

b:  Am  !l  mai  ^13^5,  3.  ind.,  bah   Bonif.  /X.  /.  6.  f.  .  tiß 

detn  pharrekirehoß  l-i  ideberg  undir  der  haiU  n  gen  dem  kerner 
ubir ,  verkauft  priester  Anschelm  vmi  Morle,  eyn  ^tockener  der  pf*r^- 
kirchf,  dem  pfa-^r-  r  Fx-^el  Kode  und  den  dortigen  ältanstr  n  1  gl.  jährlicher 
gtllie  erste  guiäe  und  reclitir  bndemczyns)  von  seinem  haus  in  F.,  g^e- 
legen  unden  an  Claus  Massinhemmirs  fwfe,  der  früher  der  /  Jutte 
liassinhemwUr  ifehörte,  und  auf  der  andern  seite  an  dem  dem  altar  des 
heilijjen  krewzes  grehörigen  hause:  das  hau-;  hntte  Anselms  i  muttPT 
Alheid  Entzeln  von  Morle  von  Gaus  Massinhemmir  und  dessen  fraa 
Eissen  gekauft  S^gen:  u.  a.  Johannes  WbOensiad.  derkinder  meister 
zu  F,  phaffc  Mainzer  bistums.  Darmstadt^  instr.  des  lais.  notars yo^rmes 
Frculin  von  Assenheini  phnffe  Mainzer  bistums,  perg.  m.  zerbroch.  o 
^onst  beschäd.  siege!  des  kapiiels  zu  F.  Rückvermerk  (15.  jh.):  nach  Ansekj* 
tod  ist  die  husunge  vergangen  und  blieb  den  herren  für  die  ^Ite  hegen; 
sie  verliehen  i  n  am  16.  nkt.  1412  (b.  GalH  cf.)  erblich  dem  Fnedberper 
bürger  Peder  Sparrr  und  dessen  frau  Meckele  für  "»  gl.  Peters  rev^r-^ 
ward  besiegelt  von  j unker  Eygel  von  Sassen ,  scheffen  su  F.  —  item 
Muse  reiicTa  dai  modo  ^Uß. 


7JQ    Srhifd  ^iri^^rhrn  dem  edelknrrirt  Hrrtfrattn  Tf>/cr  q^nn  Fauer- 
bach und  der  Stadt  Friedberg.  —  Friedberg,  13 9ö  apr.  30, 

Darnistadt,  2  orr.  perg.   In  2  mehrere  Itfcher. 

Ven.  Mader  1,206. 

In  gots  namen  amen.  Krnit  sii  allen  den  dy  dissen  geju- 
worttgen  uffinhar  briff  und  Instrument  sehend  adir  horent  lesin, 


a)  Es  lehlea  etwa  5  bqchttahen. 
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claz  nach  Crtstus  gebnrthe  dnitzehenhandert  jar  in  deme  fftnffe- 
nvmczigistin  jare,  der  dritte  indiccien,  babtstftmes  allerheilgist 
S:otte  fatirs  ond  herren  ansers  herreii  Bonifacius  von  gots  gnaden 
nfinden  bahistes  in  deme  scsten  jare  sincr  babistlichin  wirde- 
d  tind  cronange,  uff  den  lestin  tag  des  mandes*)  genant  zfi  latine 
'»ri!^5^  daz  waz  uff  den  fritag  vor  sent  Walpiirpfe  tag,  nn  dem- 
r>on    tapro   mrihr   tercic    adir  sexte   ziit   vr^r  mittn^rc,    in  d«Mnr- 
>c  ri:irihin   der   bürge   Frydeberg,   Mcnczir   bistumcs,    in  pcyn- 
rtikeit  der  strengen   und  vestcn  hern  Wilnhelm  Lcwrn,  hern 
nr^it  von  Gleen,  ritterc,  und  andirs  bfirgman  /ü  der  ziit  bii  ryn, 
n  ufim  bthnbir.s  und  der  bemach  geschriben  gezuge  stünl  der 
ste  edeln  knebt  Herman  Weise  von  Furbach  nff  eyne  Süthen 
id    dy  vorsichtigen  wisin  lüde  bftrgermetsteret  scheren,  bflrger 
'Z  rades  Fredeberg  zu  der  ziit  da  bii  eyn  uff  dy  andern  nmbe 
id  nach  der  spräche  dy  dye  strengen  und  vesten  her  Gilbracht 
ewe  von  Steynfurd«  ritter,  der  junge,  Wilhelm  Weise  von  Pur- 
ich  und  Eppichin  von  Gleen,  edelkneht,  ußgesprochin  band  vor 
n    recht.    Dipsrlbe  spräche  nnrh   nllor  ir  ußwisßnge  da  <rf"Io<;in 
art    von  heißunge  wege  der  burßermcister  als  hernach  fulgit : 
l\  ..Trh  Oilhraeht  Lewe  von  Steinfurt,  ritter,  der  junge,  Wilhelm 
V  f  ist-  und  Eppii  hin  von  Gleen,    gekorn  von  den  partyen  ubir  zu- 
prache  und  antwurtc  niichgeschriben,  als  sie  uns  daz  heschriben 
an  gebin,  daz  wir  vort  mit  denselben  worten  herynne  han  tun 
chriben,  und  hebet  sich  alsns  ane  mit  disen  worten :  folgt  nr.  733; 
md  damff  dise  antwurte  alssos  volget :  foigi  nr,  734,   (3)  Heruff 
precfaen  wir  chgemuUen  drii  zu  rechte:  ist  der  burggrave  und 
afftrgmann,  zfi  den  die  antwurte  daz  zuhet  uff  daz  herkommen  und 
-achtungc  den  von  Frideberg  obgenani  dez  aisso  bikentlich,  als 
recht  ist,  odir  gewisens  mit  sunen  odir  briven,  als  recht  ist,  zu  den 
07  auch  ziehen,   so  soln  e/  die   von  Frideberg  durch  recht 
ijnißen   ^4)  Und  setzen  yn  des  beidcrsiit  ir  rechten  tage  zu  rechlir 
tapc/iii   in  den   rebingarten  der  bürge  Frideberg,   da  e/.  an  uns 
wart  gestalt,  und  mit  namen  zu  driin  tagen  und  driin  viert/ehen 
nachten  nehst  nach  ein  volgende,  den  von  Frideberg  ohgenaiU  die 
bikentitchkeid  odir  bewisonge  alsso  zu  brengene,  zu  furcne  odir  zu 
tune,  nach  dem  wirs  davor  in  unsir  spräche  han  entscheiden*  und 
Hermanne  vorgenant^)  da  je  zu  horene  und  zu  nemene.    Der  erst 
tag  sal  sin  uff  den  ri  it wochin  nach  judica,^  der  andir  tag  von 
donrstage  darnach  ubir  viert/chen  tage,  daz  ist  der  donrstag  nach 
dem  heiigen  ostirtage,*)  abir  der**)  drittag  vom  fritag  darnach  ubir 
vir-rtzehrr»  tage,  dnz  ist  der  fritag  vor  sante  Walpnrir  tasT'^.^^  Vnd 
sprechen  dit  recht  von  wen  als  sie  des  zu  uns  gangen  sin  und  an 
uns  gestalt  han  und  nach  dem  wir  uns  darumbe  mit  fliße  han  ir- 
faren,  und  danket  uns  auch  selbir  recht,  wand  wir  uns  heruff  zu 


a)  Fehlt  1.  b)  Fehlt  2. 

folgt  der. 

')  März  31. 
»)  Apr.  15. 
^  Apr.  30. 


c)  2  obgenatU*  d)  In  1  und  2 
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cBr^m  m^)  rechtirs  nit  vir^^t'^^n,  und  sprechin  daz  uff  unser 
(6)  Mit  orkunde  unser  ingesit^el  heruff  cr'^dnicht  an  rrnntage  v-^ 
sante  Gerdrude  tag   der   hpiigen   jonefr  iusvt  n  anno  dommi  1^' 
qnmto.**')  —  (7)  Und  uff  den  artik»-!  der  ußwisunge  der  spräche  ..Heruff 
H<w,  ^  §  3  hißm   die  burgt^rrneister  Heinrich  z&  der  Ziit  .mi 
F redebracht  Engil  sohchis  gedicbtnußis  konig  Albmdites  seiig -.i 
briff  qgwisftuge  da  leain  in  ejme  artikel  mit  soIicUai^)  woitliea  ^ 
schribea:  fdgi  nr,  162  $2,  (8)  Die  Torgeaant  bargermeister  m 
der  stede  wene  ejaea  derselben  stede  geswoim  dyner  dar  staltea. 
mit  n  imen  Dulde  Urhannen,  der  da  vor  mittage  lipUdlin  mit  sff- 
gelachtin  fingim  uff  die  heiigen  swoir  von  der  stede  wenet  vd 
bestabethe  eme  Anshelm  Rfile,  Schultheiß,  den  eid  in  dissin  wnribe-', 
als  der  artikel   in   solichis   gedichtnuße    konig   Albrachtes  bnüe 
aßwi^it ;  folgt  nr  f62  ß  2,  und  wir  daz  auch  als5>o  halden  u«d 
herbracht  han  mit  ir-  n  kinden,  dy  an  irme  brodo  sin.   (9)  Darnach 
nistfint  Heinrich  zu   der  Ziit,   Fredebracht  Engil,  burgermeister. 
egenant  swoim  mit  uffgelachtin  fiogirn  auch  uff  die  heilgen,  als 
Mide  Urban  vorgescbiSien  ^00  der  stede  wen  Frideberg  geswoini 
bald,  das  dai  der  stede  Frideberg  gewonheid  und  berfeominen  ist 
(10)  Mit  denselben  artikebi  nnd  auch  nach  aldem  herkommen,  ab 
bnrgman  und  stat  gehaldeOi  dy  burgmanne  mit  im  kinden  dy  ao 
im  cr^t-n  sin,  huffin,  das  sH  dy  bewisonge  getan  babin  and  des 
durch  recht  gnifiin  sollin.  {\\^  Obir  alle  disse  hiivorgeschnben  stücke 
und  artikil    so  baid  und  hiß  Henrich   zu  der  Ziit,  ht3rc:rrmei>t'" 
egen.mt.  von  drr  stede  wene  mich  uffin  schribir  von  de/  Romischia 
ker^ir-i  pew.ilt   d  1/  ich  eme  herobir  mechte  eyn,  zwei  adir  wy  feil 
hc   bedorftihe   uffin    mstnimenta    undir   der   bestin    formen.  02 
Presenlibus  discretis  viris  dominis  Bertuldo  diclo  Suidenner,  liennco 
dicto  Engil,  Johanne  dicto  foeidenbacb«  altaristis  parrochialis  ecdeaie 
opidi  predicti.  pro  testibos  ad  premissa  vocatis  spedaliter  et  rogriis. 

Want*)  ich  Henrich  Safle  von  Dibberig^,  paffe  in 
Trirer  bistume,  uffin  schribir  von  dez  Romischin  keysirs 
gewalt  by^)  dissm  vorgnant  worthen»  eyde  und  bewisonge 
mit  disstn  vorgeschriben  gezugen  ben  ich  selbir  byge 
\ve<^t  und  sii  also  gehört  iind  gresehen  geschin  *1  und  vor 
(I-  sign.)    manunge  wegen ^   han    i«  h   sii'1  in  disse   uffm  formen 
virwandelt und  von  hindernuß«  und")  ummuße  wegen 
han  ich  sii'')  evnen  andim  gctrulichin')  hcißin**)  schribeo 
und*^)  sii  mit  myme  hii  Stenden  gevvonlicheme  zetchin 
gezeichent,  zu  eyme  waren  gezugnufie  herobir  gebedcn,'} 
gemanit  und  geheifiin.')  Constat  michi  notario  de  rasnra 
facta  in  decima  riga  istius  diccionis  „gelesin**  non 
set  errore  fac:ta. 


1  ftrhchin  0  H  H  u.  12  fehlen  2  g)  2  Und 

h)  2  statt  by—bygrmrst:  mumt  ich  mit  den  vorgeschreinn  gesugin  by  disstM 
mrgmmt  mm  tküt  der  gtmimmg*  tmd  hy  der  widdirsfirmcke ,  mis  vm'gwtäiMkim 
sUt,  ben  mikir  geymtortig  gercest.  i>  Fehlt  2.  k)  In  2  folgt  so. 

l)  2  dy.  m)  In  2  io\g%  und  virschrebitt.  n)  und  titmmuße  fehlt  ? 

fii  In  2  folgt  mmdir  sM:hen.  p)  bi  2  lolgt  mir,  q)  2  laßut. 

r)  la  2  folgt  u*.        s)  Das  folgende     4.  hMi4  des  notus  1,  feidt  2. 

0  1395  BüLra  15. 


Digitizod  by  C<.j..' vic 


Nr.  740:  1395  mai  Ä 


459 


X^mg  Wemid  erkmbi  der  Stadt  Fnedberg,  MW&f  Jahre  Umg 
iP4Pmie  vm  wein  und  hier  au  nehmen,  und  verbietet  der  bürg 
ihren  angeh&rigen,  andern  als  selbstgdfauten  wein  au 
v^w'schenken.  —  Karlstem,  1395  nun  25. 

I>anMtadt,  Tidiiniit  iet  fmn  lO  Fnmkfurt  Tom  5.  juoi  1434  (ss.  Bonif,  et 
^j-J ,   perp.,  in  den  falten  gerissen,  schnft  t.  t  verblasst,  siege!  fehlt.  Unt. 
irlc-  z   p.  d.  Bettässütm  de  Chusnik  Franciscus  prepositus  Nordkusensis. 
PsMbcrg',  rotes  bodi  153  nr.  118. 

Ubbmiis,  Jur.  pnbl.  m  i.  7  c  17  §  18«  —  Scrilm  n,1841;  IVa,4683. 

■^Tir  Wentzlaw  von    gotes   p^cnaden  Romischer   kunigi  zu 
ex\   Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und 
Ol    kunt   otfenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen 
Hören  lesen:  (1)  wann  unsere  und  des  reiclis  bürgere  und 
at    ZV  Fridberg  von  unfnde  und  krieges  wegen,  als  sie  mit 
rdeirlage  tmd  prande  gröblichen  beschediget  seint  swerlicfaen  ver- 
erben sind,  also  daz  dieselbe  stat  zu  Frideberg  wnste  wirdet 
:m1   s»^^2licben  demydert  get,  wir  helffen  ir  denn  von  besnndem 
nsem  gnaden;  und   wann  ouch  derselben  stat  tzwene  jarmarkte 
organgen  sind,  dovon  die  wnndclunge  und  geschefte  und  ouch 
Zinse,  rente  und  nutze,  die  die  bürgere  in  derselben  stat  gehabt 
laben,  abgeen,  also  daz  die  bürgere  gemeinlichen  der  stat  do- 
elbist»   unsere  und  des  reichs  liben  getrewen,  keinen  nutze  und 
^enyesse  haben,  davon  ire  stat  wideibracht  und  gebessert  werden 
JAOcbte:  dovon  so  haben  wir  angesehen  solchen  gebrechen,  den 
üe  eg^nant  stat  leidet*  und  ouch  gneme  dinst  und  trewe,  als  uns 
die  bürgere  doselbist  ofte  und  däe  nutslichen  und  wflliclichen 
getan  baben«  teglicben  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in 
Vunftigen  tzeiten,  und  haben  in  dorfimb  mit  wolbedacbtem  mutei 
gutem  rate  und  rechter  wissen  diese  besundere  gnade  getan  und 
tun  in  die  in  kraft  dit?:  bnfos  und  Römischer  knnich'chor  mochte, 
da/   ^ie  von  allen  iren  mitbur^orn  und  yn%voncm  und  nyemanden 
anders    von   einem   itzlichen  fuder   weynes   vire  guidein  und  von 
finem  iplichem  fuder  bires  einen  guldem  zu  bete  nemen,  empfahen 
und  die  in  der  stat  nutze  wenden  und  keren  mögen,  von  aller- 
meniclichen  ungehindert;  doch  also,  das  sie  dieselben  guidein,  als 
ofte  sie  des  note  d6nkett  mjmnem  mögen  und  nicht  meren  und 
die  nemen,  als  sie  da?  nutzlichen  dunken  wirdet,  von  altermenic- 
lichen  ungehindert.  Und  diese  unsere  gnade  sol  weren  tzwelf  jare 
tmd  domoch  als  lange  als  wir  das  nicht  widerruffen.    (2)  Ouch  ist 
unsere  meynunge  und  secsen  und  wollen,  das  des  buiggralen  und 
hurggmannen  zu  Fridberg  gertner  und  undersessen  noch  sie  selber 
ouch  keinen  weyne   schenken   sollen,    usgenomen  allein  solchen 
vfeyne,  der  in  selber  wechste  und  zu  gulte  oder  zu  zehende  haben. 
Und  gebieten  dorumb  dem  egenanten  burggrafen  und  burgmannen 
zu  Fridberg  und  allen  andern  unsem  und  des  reichs  undertanen 
und  getrewen  emstlichen  und  vesticlichen  mit  diesem  brive,  das 
sie  die  egenanten  unsere  bürgere  zu  Frideberg  an  solchen  unsem 
gnaden  nicht  hindern  oder  irren  in  dheyne  weis»  sonder  sie  dobey 
gemfichen  beleiben  lassen,  als  Kbe  in  sey  unsere  und  des  reichs 
swere  Ungnade  zu  venneyden.  (3)  Und  wer  sacheUf  das  yemande 
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solche  unsere  gnadeiii  als  vorgesciiriben  stet«  nberfaire  und  sick  J 
dowider  setzte,  als  ofte  das  geschieht,  so  wnllen  und  mcMCii  ^"■l 
das  der  oder  dieseibin«  die  dann  solche  gnaden  uberlaren  iMJimi  • 

firtzip:  mark  lotiges  Silbers  zu  einer  hasse  verfallen  sein  son^ 
die  h.jlb  in  unsere  und  des  reiehs  camer  tind  das  ander  h  ilbe  teyfe?  ] 
den  ept  n.inten  burgern   und   stat  zu  Fridh^  rcr  ccnczli»  h^-n  c^f^^Jle»  ; 
sol.     (4)   Mit   urkunt   dit/   brives   vcrsigcit   mit   unser  knnicli* 
nnjr  stat  insigel.    Gebf-n  /um  Karlstein,  noch  Cristes  gf  bun  dr- t  i 
czenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  funfundnewnczigistcn  j^r&n, 
an  sand  Urban  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  c^wej-  j 
unddretssigisten  und  des  Romischen  in  dem  newnczebenden  |weB. 

7^/.   h'onig  Wen  sei  hrstäiigl  der  sindi  friedherg  das  prir-fle^  ^ 
Karls  IV.  über  das  geleitsrecht.  —  Kar  Ist  ein,  13 93  mat  2ö.  | 

Darmstade  or    pffff.  m.  besrhüH.  «lieg'el  (m.  rHckNtffrpVt      Anf  d,  ^^^C^  ^ 
p.  d.  Bettessütni  de  Lhusnik  FroMciscu^  prefositus  Aordhusen^n.     Rückw. ;  ^ 
JohoMHfs  de  Wratislavia. 

London,  BritÜb  nnueom,  stadtbuch  f.  LI'  (48*)* 

Friedbog»  rote«  buch  156  nr.  120. 

Umaaeiu,  Jor.  publ.  III  1.  7  c.  17  §  19.  —  Scrflm  II,  1842. 
Vgl  nr.  570. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Rmnischer  konig«  zn  allen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  ton 
kunt  offenlicben  mit  diesem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder 

boren  lesen:  wann  seliger  gedechtnuss  etwenn  der  allerdurchleuch- 
tigiste  furste  und  herre  hcrr  Karle,  Romischer  ke3\ser  und  kunig 
7u  Beheim*  unser  liber  herre  und  vater,  dieweil  er  lebte^  dem 
burgermetster,  rate  und  bürgern  gmeinlichen  der  stat  zu  Frid« 
berg,  unscrn  und  des  reirhs  liben  gctrewr^n.  diese  besundre  gnade 
getan  und  in  nuch  erlawbt  und  gegunst  hat,  das  sie  allen  und 
iglichen  lutcn.  die  zu  in  kumen,  geleyte  geben  mögen  in  aller  der 
massen  und  weise,  als  die  stat  zu  Franckcnfurtt  uff  dem  Mejme 
von  Römischen  keysern  und  kunygi  n  domite  bcgnadt  ist,  usgenomen 
doch  unser  und  des  heiligen  reichs  echter,  des  haben  wir  angesehen 
sulche  dinste  und  trewe,  als  uns  und  dem  reiche  die  egenanten 
unsre  bürgere  ofte  und  dicke  nuczlichen  und  willicUchen  getan 
haben,  teglichen  tun  und  (urbas  tun  sollen  und  mögen  in  kunftigen 
czeiten,  und  haben  in  dnrumb  mit  wolbedachtera  mute,  gutem  nte 
und  rrrhter  wissen  sulch<  gnaden  geleutert  und  bestetet,  Icwtem 
und  hesteten  in  die  in  craft  dicz  brives  und  Römischer  kuniglicher 
mechte.  und  meinen,  seczen  und  wollen,  das  sie  der  egenanten 
genaden  gebrauchen  sollen  und  ouch  allermeniclichen  in  ire  stat 
geleiten  und  geleite  geben  mögen,  als  ofte  des  notc  ist,  usgenomen 
des  heiligen  reichs  echter,  als  vorgeschribcn  stet,  von  allermenic- 
lieh  ungehindert.  Und  gcbiten  dorumb  allen  und  iglichen  unser ii 
und  des  reichs  undertanen  und  getrewen  emstlichen  und  vestic* 
liehen  mit  diesem  brive«  das  sie  die  egenanten  unsre  bürgere  an 
den  egenanten  gnaden  nicht  hindern,  irren  oder  leidigen  in  «flietne 
weysi  sunder  sie  dobey  geruhlichen  bleiben  lassen,  sds  übe  in  sey 
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und  des  reiche  swere  ungnade  zu  vornieiden.  Und  wer  es 
a.^rx,  das  yemande  sulcbe  unsre  gnaden,  als  vorgeschriben  stet, 
fi-f  ure  und  sich  dowider  seczte,  &  ofte  das  gesc£eliei  so  wollen 
1  sneinen  wir,  das  der  oder  dieselben,  die  dann  sulcbe  gnaden 
^«-f  SLren  betten,  virczig  mark  lotiges  sübers  zu  einer  busse  vor- 
^«1  sein  sollen,  die  halbe  in  unser  und  des  reichs  camer  und 
\  £Lnder  halb  teile  den  egenanten  burgern  der  stat  zu  Frideberg 
iiozlichen  gefallen  sollen.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit 
r^irr  knniglichen  majestat  insigele.  Gehen  zum  Karlstein,  noch 
i Sites  gehurt  dreiczehenhundert  jare  und  dornarh  in  dem  funf- 
dncAvnczigistem  jare,  an  sand  Urbans  tage,  uns(  rr  reiche  des 
rtieroischen  in  dem  czweyunddreissigistem  und  des  Komischen  in 
in  newnczehendem  jaren. 

f2.    Konig  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  ihr  abgekürstes 
"ver/ahrm  gegen  „schädiiche  leute,"  —  Karlstein,  J395  mai25, 

Dannstadt,  or.  perg.  m.  beschfld.  Siegel  (m.  rllcksieg^el).    Auf  d.  bug: 
d.  Bene^^ium  de  Chitsnik  FrtmdscHs  prepositus  NordktueHsis»    RUckw.:  Jtj: 
^tutßtmes  de  H'ratislavia* 

London,  British  museum,  sbsdtbacb  U  LI  (48). 
Friedbcirg,  rotes  buch  151  nr.  117. 

Banr,  Hess.  urk.  1,824  nr.  1235. 

Wir  Wenczlaw  von  gutes  gnaden  Römischer  kuuig,  zu  allen 
:zeiteii  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheinit  bekennen  und  tun 
tunt  offenlich  mit  diesem  brife  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen:  wann  der  burgermeister,  rate  und  bürgere  gmeinlichen  der 
stat  zu   Fridberg,  unsere  und  des  reichs  liben  getrewen,  sulcbe 
gewonheit  herbracht  haben  und  domit  herkomen  also  sind,  wenn 
untettig  und  schedlich  lute  in  dem  sloss  und  stat  zu  Fridberg  ge- 
legen sind,  das  denn  d(  r  burggraff,  der  Schultheis  und  der  burger- 
meister zu  in  g;ing<  n  sind  und  fiagten  sie  umb  ire  untat.  Wurden 
sit;  denn  irer  missctat  bekentlich,  so  hat  man  über  sie  gerichtet, 
das  man  sie  nicht  für  gerichte  furtte.     So  haben  uns  dieselben 
burggraff,  schultheiss  und  burgcnneister  und  bürgere  gnicinlichen 
/u  Fridberg  mit  demütigen  fleisse   gebeten,    das  wir  in  sulche 
gnade  und  gewonheit,  als  sie  die  herbracht  haben,  zu  besteten 
und  zu  vemevren  gnediclicbrai  genichten.    Des  haben  wir  an- 
gesehen sulche  dinste  und  trewe,  als  uns  die  egenanten  buiiggraf« 
Schultheis,  burgermeister  und  bürgere  der  egenanten  stat  zu  Fridberg 
olte  und  dicke  nuczlichen  getan  haben,  teclichen  tun  und  f urbas  tun 
sollen  und  mögen  in  kumftigen  czeitcn,  und  haben  in  dorumb  mit  wol' 
bedachtem  mute,  gutem  rat*'  und  rechter  wissen  dir  f  genanten  gnaden 
und  gewonheit  gncdiclichen  bestctet  und  vernewet,  bestelen  und  ver- 
newen  in  die  in  craft  dicz  brifes  und  Römischer  kuniclicher  machte, 
und  meinen,  seczen  und  wollen,  dar^  sie  derselben  gnade  und  ge- 
wonheit gebrauchen  sollen  und  mögen  in  aller  der  massen,  als  sie 
die  von  aldeiä  herbracht  haben  und  domit  herkomen  sind,  von 
allermeniclich  ungehindert   Und  gebieten  dorumb  allen  und  ig- 
tkhen  unsetn  und  des  reichs  undertanen  und  getrewen  emstlichen 
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mid  Testiclkhen  mil  ilir  niM  Ivrife,  das  sie  die  egenanten  Wpl 
gral»  scholth^gt  bargermeister  und  bürgere  zu  Fridberi;  an  de») 
egenante»  vosem  gnaden  und  gewonheit  nicht  hindern  oder  irresi 
in  dheine  weis,  sunder  sie  dobey  geruhlichen  bleiben  lassen.  jIs 
Heb  in   sey   unsere  sw<-re   ungnade   zu  virmt  lüeri     Und    wer  c»  i 
Sachen,  das  yeni:mde  ^uK  hc  unsere  gnaden,  als  vurgr:>chnben  sial 
übt  ifure  und  sich  dtAs  idi  r  seczte,  als  ofte  das  ge;>chche,  so  wollet, 
und      inen  wir,  dab  der  uder  dieselben,  die  dann  suichc  gnade&  i 
ubcrtaren  betten»  virczig  mark  lotiges  säbers  zu  einer  buase  I 
fallen  sein  soUen,  die  kdbe  in  unser  und  des  reichs  camer  wA 
das  ander  halb  teile  den  egenanten  bürgern  der  stat  zu  Fridberg 
gencslichen  ge^en  sollen.  Mit  urkunt  dicz  brifes  yorsigelt  mit  anscrr 
kamdidien  majestat  insigele.  Geben  zum  Karlstetn,  noch  Cristes  ge 
borte  drejrczenbundert  jare  und  domach  in  dem  fumfundnewnczi- 
gistem  jaren,  an  sand  Urbans  tage,  unserr  reiche  des  Bebe  mischen 
in  dem  czweiunddreissigisten  und  des  Romiscbeo  in  dem  newa- 
czebenden  jaren. 


7^j.  AZMi?  Weneei  gebietet  äeu  Juden  au  Ftieäberg,  von  äem 
darttgen  einwoktiem  keine  höheren  ainsen  ais  /Vi  MIer 
vm  einem  gnlden  wöchentlich  au  fordern,  ^  Kärlsiem, 
£395  mai  25. 

Danntimdt,  or.  petg.  m.  betdild.  tiegel  (n.  ilicknegeiX    Aaf  d.  bw: 
0d  mumämhtm  domim  regig  F^mmeiMemM  pr^potUm*  HhtikmumaiM.    Knckv.:  9 

Jofutttnes  de  IVratislat'ia . 

London,  british  mu&euui,  staUtbuch  t.  LH  (49). 
Frtedberg,  rotes  badi  155  ar.  119. 

RTA  11,339  anm.  1.  —  Vers.  Baur,  Hess.  nrk.  1,805  aautt.  su  nr.  ItQJ. 
Enr.  Dieffeobftcb  309. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  alles 
czeiten  merer  des  reichs  imd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun 
kunt  offenlichen  mit  diesem  brife  allen  den  die  in  sehen  oder 
hören  lesen:  wann  der  burgermeister,  rate  und  bürgere  gmeio* 
lieben  der  stat  zu  Fridberg»  unsere  und  des  reichs  Üben  getreweiw 
von  den  Juden,  unsem  camerknechten,  bey  in  gesessen  gröblichen 
besweret  werden,  dovon  das  sie  von  in  grossen  wucher  und  be- 
suche nemen  und  sie  domite  zumale  sere  uberseczen   und  dovon 
understen  sulche  beswerunge,  als  dieselben  bürgere  von  den  ege- 
nanten Juden  uncz  her  gedolt  haben,  so  meinen  und  sec;?en  wir 
mit  wülbi  daLhiem  mute,  rechter  wissen  und  Komischer  kuriiclicher 
mechie  ui  cralt  dicz  brifes  und  wollen,  das  die  egenanten  Juden, 
unsere  camerknecbte,  zu  Fridberg  gesessen,  von  den  egenanten 
bürgern  und  ynwonem  der  stat  zu  Fridberg  zu  gesuche  und 
Wucher  von  einem  guidein  zu  der  wochen  anderhalben  heller  nnd 
nicht  mere  (urbas  nemen  sollen  und  mögen,  unschedlich  docb  , 
uns  und  dem  reiche  an  unserm  rechten.    Und  gebieten  donifflb 
den  egenanten  Juden  zu  Fridberg  gesessen  ernstlichen  mit  diesem  | 
brife,  das  sie  von  den  egenanten  burgern  furbasmere  von  einem 
guidein  zu  der  wochen  über  anderha^lben  hailer  zu  gesuche  und  . 
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eher  nicht  fordern,  heischen  oder  nemen  solleni  als  Kbe  in  sey 
3<ere  und  des  reichs  swere  ungnade  zu  veimeiden.  Mit  nrkunt 
SB  briles  Toragelt  mit  unserr  kuniclichen  majestat  insigel.  Geben 
aa.  Karlstein,  noch  Cristes  geburte  dreyczenhiindett  jare  und  dar- 
ch  m  dem  fumfundnewnczigisten  jaren,  an  sand  Urbans  tage, 
.serr  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweyunddreissigisten  und 
s  Römischen  in  dem  newnczehenden  jaren. 

r^.  Anßhelm  Straßheymer  in  der  bürg  Friedberg  und  setve 
söhne  Petrus,  Laurencius  und  Wigandus  versprechen  ätni 
Priester  Bechluld  Suldenner,  getnihendir  des  f  Friedberger 
tndrgers  Bechtuld  Richen,  ein  maltet  ewiger  korngiilte  anstatt 
'von  dem  hause  StraJiburg  in  der  Stadt  Friedberg  von  ßwei 
morgen  wksen  au  Meder-Rosbaeh  au  des  t  Becbnild  Richen 
Seelenheil  armen  leuten  au  almosen  au  geben,  und  verbürgen 
sich  für  die  ausümnmng  ihrer  tochter  und  sckwesUr  Ciaren. 
—  In  der  stat  zu  Fredeberg,  in  deme  huse  genant  Zu  deme 
Rodenkoppe,  1395  juni  20  (1395,  3.  ind.,  babist.  Bonif.  IX. 
i.  6.  ).). 

Dannttadt,  initr.  des  kftit.  notan  BemiaiM  Sßße  4e  IHMerg,  cUr,  Tretf, 
tyoe.,  perg. 

a)  Die  glllte  von  den  wiesen  bei  Nieder- Rosbach  kauften  Anßhelm 
yerafiheymer  und  seine  frau  Klara,  bUrger  2U  F.,  am  7.  febr.  1382  (Ö./. 
>.  purif.  Marie)  von  Henne  Wesebeddir  und  dessen  frau  Elheid.  Edel- 

oiecht  Frit  drich  v,  Karben  zu  Nedern-RoiQpach  siegelt.  Or.  perg.,  anr 

j^enäht  an  obit^t.  Urkunde,  siegel  fehlt.  —  Vgl.  nr.  737a. 

b)  Am  29.  juni  1395  beschwert  sich  Frankfurt  bei  Gehihausen  und 
ebenso  bei  Friedoerff  und  andern  Städten  und  burpfmannen  flber  pfttndung 
nud  gefangennahmerrankfurfer  btlrger  in  AschaffenburK  und  ersucht  um 
▼enuttlung.  Reimer  IV,  ^  nr.  697  (Frankfurt,  entwnrf> 

745.  SchiedsprucH  awischen  bürg  und  Stadt  Friedberg,  —  1S95 
juni  30. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  3  bescbäd.  siegeln,  r.  rand  ven&odert  (ein 
rodd  ang^eheftet,  s.  nr.  710);  2.  streitbucb  f.  26. 

Erw.  Dieftenbach  114  n.  e.  abschr.  bei  Scbazmano. 

Wir  Fridench   herre  zü  Lysperg.   Johan  von  Lynden  und 
Herman  von  Carbcii,    filtere ,    gekoni  dry  gemeine  von  disen 
parthien,  mit  namen  von  den  strengen  vesten  dem  borggraven  und 
borgroannen  zur  bürge  Fr[i]dberg  an  eyme  und  von  den  erbem  wi^en 
{dcrme  rade  und]  burgern  daseibs  ame   andern   teile,  umbe  butan 
zusprach,  als  si  gein  eyn  hatten.    Darumbe  dfi  beredt  wart,  daz 
ylich  parth*!  jrrer  zflsprach  nit  me  dan  sesse  uns  antworten  solden 
und  dl  ander  fMuthl  danaff  und  darmitde  ir  antwort,  und  [woldens 
uns  dazfimal  nyt]  anders  annemen.    Wo  nft  der  zusprach  herubir 
me  sin,  ditz  besagen  d!  zfisprache  in  yn  selbir.    Und  als  wir  nft 
von  beiden  parthien  eryclich  zusprach  und  der  andern  parth*  ant- 
worte drfiff  zti  un.s  hun  gnommen  dorch  ir  beider  flißige  bedd 
und  mit  ernste  [auch  von  wen  und  macht],  nachdem  si  des  zü  ur 
sin  gangen  und  an  uns  han  gestait  und  des  auch  also  han ^ 
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gnominen  yne  beidersüt  zft  besonder  Ijbe  und  frnotschaft  oni 
dax  ai  htrbafi  gein  eja  di  fmntlicher  bliben  und  betragen  dtfrife] 
lieber*  so  si  dis  gein  eyn  mee  (dftn,  so  yn  der  noCz  und  frome  ' 
großer  wirt«  und  daz  auch  nachgebürn  wol  anstat,  d  i  teglich  bi  e^i 
muflen  sin  und  wonen»  den  auch  daz  bilch  zttgehoret.  Wywol« 
doch  vaste  und  vil  arbeit  und  muwesal  ban  gehabt  umbe  uns  w 
faren  zÜ  den  s  ichen  und  nit  me  bena[nd  worden  dann  ilicber  par 
ihic  scÜ  /üj>prache  z8  tfine,  so  han  si  uns  doch  gn&g  und  rid 
bchnite  darubir  geben,  des  d'i  Herren  und  ander  srudc  lüde,  au  des 
wir  daruinbc  meynlen  recht  lernen,  all«-  ersrhrakm,  so  si'id'br:' 
und  ir  lenge  ansahen,  üaz  wir  doch  nit  han  angesehen  d^h 
der  beider  parthie  emstlich  bedej,  auch  yren  großen  nocz  und  trt 
berjmne;  und  han  yn  daz  danimbe  gern  getan  und  auch  besoadcr 
dem  heiigen  riebe  zft  eren  und  nachdem  eyn  teib  dt  anspradi  ai 
antworte  uns  gezfig  geben,  daz  di  sachen  oder  er  eyn  tefl*)  zoscbdi 

 heiigen  riche  und  Romischen  ke3-sern  und  kongen  SC)gB 

gedechtnisi  di  daz  vort  befalen  han  zft  entscheidene  fursten  aod 
anders  herren,  daniff  auch  eyn  teils  z&sprach  und  aotwort  rfirco 

W'an  wir  nö  auch  mit  fh'Öc  virsucht  volgen  mochte,  dorumbc 

Sprech«'!!  wir  yn  zü  rechte  in  der  maße  als  es  hernach  volgei 
vir>.chriben,  auch  nach  zuspräche  und  .iTU\V(>rte  beider  parthi,  aU 
un--  dl  von  yn  sin  worden  und  in  der  maüe  als  si  des  z6  \m<  >in  pngen 
ujiü  .....  Iborggrave)  und  borgmanne  den  rad  und  burgtr? 
mvgt/uitU  schuldigen,  dai  uff  si  antworten  und  uff  d*^!  ycUcim  (t 
zuspräche  besonder  mit  dem  artikel  in  kong  Albrechts  bnH  ^ 

df  sefi  borgmanne,  wo  des  brdch  were,  daz  wir  obgAi«^ 

dry  gemeyne  sprechen  eyntrechttich  zfim  rechten:  wilcb  deril- 
sprache  oder  si  alle  dl  seß  borgmanne  oder  er  eyn  teil  voa 
der  sesser  wen  daz  han  bracht  vor  daz  riche  und  daz  si 

riche  befalen  hat  und  di  borgmanne  sunet  sin  und  in 

ZÜ  brengen  mit  den  sfinbriffen  und  entscheitsbriven  derhyener,  d« 
daz  vorne  riche  befalen  waz,  daz  soln  si  von  beiden  teilen 
halden  und  dem  volgeo,  w1  di  brive  daz  ußwisen.    Wo  abir  def 

rad  und  bürgere  ben  brive  ußwisen  und  daz  der  borgr^ivc 

und  borgmann  zübreniren,  als  recht  ist,  daz  sal  yn  der  rad  und 
bürgere  keren  imme  rechten.  Auch  waz  d*i  sesse  vor  daz  ridie 
nit  bracht  han,  daz  mögen  sl  noch  vor  daz  rieh  brengen  nach  «fcf 

brive  lüde  Auf  nr,  709  u.  713  §  /  [sprechen  wir]  

behalden  der  borggrave  und  borgmann,  als  recht  ist»  den  byf^'^^ 
also  vor  jrren  rechten  inseB,  als  recht  ist,  so  sin  si  dem  rade  vml 
burgern  darumbe  nit  schuldig  dorch  recht.  —  Auf  §  2  sprccbefl 
wir  abir  zÜ  rechte,  daz  si  von  beiden  teilen  dl  sunen  also  sullea 
halden  und  dem  also  sullen  volgen,  w1  di  sfinbriffe  daz  ußsprechen. 

Wo  abir  darubir  der  rad  und  bürgere  [der  borgrave)  und 

borgmann  an  dem  weggelde  und  malgelde  anders  gedrangel  haO' 
dan  dl  sunbrive  und  ir  privilegie,  di  si  under  eyn  han,  daz  uÖwiseo, 
daz  soln  yn  der  borgrave  und  borgmann  keren  dorch  rechl. 

si  des  nit  also  zQbrengen,  .so  .^in  si  \uf  §  3  sprechen  wir 

 manne  davon  anders  gedrongen  han,  dan  ir  privilegie  iuk) 

«)  Hier  endet  2. 
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>rive,  si  under  eyn  han,  daz  ußsprechen  und  der  rad  und 
jere  daz  zubren^ren,  als  recht  ist,  däz  soln  yn  der  borgrave 

bor^rnanne  imnie  rechten    keren   Au/  ^  4  sprechen 

siit  iii  der  züsprache  nymand  mit  namen  ist  genant,  der  daz 
e  getan,  noch  in  der  borgmann  antworte»  der  [sjichs  anneme, 

an  sprechen  w[ir]  Auf  §  5  ^Mrecben  wirt  erw(i]8en  st 

.  •  mit  gnder  kontschaft«  als  recht  ist,  so  sin  si  yne  danimbe 
le  rechten  nit  schtddtg.  Diwfl  nu  df  zuspräche  vort  spricheti 
biseße  haben  geseßen  anders  dan.  si  sullen,  und  daryne  abir 

aand(s|  nenn[en]t  der  daz  getan  dambir.    Airf  §  6 

abir  nit  sprechen,  siit  di  schuldigunge  abir  nymands  nenneti 

daz  habe  getan ;  abir  als  si  nennent  eyne  forderunge  die  

den  borggraven  und  bömeistere,  dl  darzä  antworten,  daz  si 
•zÜ  getan  haben  als  viel  als  si  bilch  sullen:  sprechen  wir  zö 
hte,   begnfiget  dem  rade  und  bürgern  darane  nit,  so  mügcn  si 

c  tordem  v[o]n  demselben  borgra[ven]  [nach]  inhalt  des- 

ben  artikels  „wirret"  etc.  und  sal  yn  des  dan  der  borgrave 
nen  andern  borggraven  an  syn  stat  setzen,  vor  deme  daz  also 
eu-agene  off  denselben  artihel  nwirret"  etc.    (7)  Dise  unser 

[rlache  und  recht  sonder  obgeschriben  ^rechen  wir  vor- 

^fumte  dry  gemeinen  semtUch  und  eyntrechtlich,  nachdem  wir  uns 
irumbe  han  erfaren  an  herren,  rittem,  knechten  und  anders  viel 

isen  luden,  dl  sich  rech[tis]  vir[st]en ;  und  donket  un[s]  wir 

IS  zÜ  disem  mal  daniff  rechters  nit  virsten,  und  sprechen  daz 
f  unser  eide  und  setzen  den  parthien  des  ir  rechten  tage  in  der 
at  zÜ  Frideberg,  mit  namen  vor  di  borgbrucken  neben  [der]  muren 
.  .  .  .  zfi  nem(  ne,  nach  dem  wir  yn  daz  vor  in  unsem  sprachen 
elutert  hau  und  entscheiden,  auch  ziLi  rechter  tagzüt  und  zu  dryn 
igen  und  zfi  dr3m  virzen  nachten.    Der  erst  tag  sal  sin  und  ist 

i  den  dinstag  n[ach]  [der]  ander  tag  von  dem  mitwochen 

amach  über  yurzen  nachtt  daz  ist  der  mitwochen  nach  sant 
«aurentien  tag,  der  diyt  tag  vorne  domstage  darnach  ubir  virzen 

^ge,  daz  ist  der  domstag  nach  sant  Barth[olomei  ^)]  und 

ulien  dit  alles  gein  eyn  alsus  t&n  nemen  und  halden  gutitchi  zucht- 
ich  und  fridelich.   Und  geben  des  ylicher  parthT  dise  unser  spräche, 

tcht  und  briv-e  alsus  virschriben  mit  unsem  an  virsigelt. 

^isen  selben  briff  und  spräche  wir  han  tun  machen  und  henken 
m  ir  zösprache  und  antworte,  dl  wir  auch  vort  han  tun  an  eyn 
lenken  in  der  maße  als  si  sich  nach  widergeben  mit  den- 
selben Schriften,  worten  und  begriiicn,  als  uns  daz  von  yn  ist 
wocdeoi  des  si  auch  darane  selbs  eyn  gut  irkentnis  nemen  bi  yrer 

schriber  Schriften  haut  und  und  antworte  glich  ejne  ate  dl 

indem  dryveldig  geben  han  und  gaben  unserm  yclichem  eyn  teü» 
sich  und  uns  zfirfaren  darumbe,  di  wyder  uns  und  si  her3mne  mit 

dem  rechten  di  zftsprache  und  antworte  also  zwo  wider,  daz 

ist  yclichem  teile  eyne,  so  behalden  wir  uns  auch  selbtr  tynt  mit 
denselben  worten  und  glich  den  andern,  als  si  uns  daz  han  geand- 
logt.  Gebe[nJ  nach  [Cristes  geburt  dreizenhundert  jare  und  darnach 

Juli  27  —  «ug.  II  —  aug.  tb. 
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in]  dem  fonffundnuntzijßristem  jare,  uff  den  mitwochen  nach  1 
Peters  und  Pauls  tag  der  heilgeo  aposteliL  1 

^4^.  Die  bürg  Friedberg  erlaubt  der  Stadt,  gegen  eine  jährlich:  j 
eahlung  von  400  gülden  zehn  jähre  lan^  abgaben  von  wem  \ 
mnä  bier  su  erheben.  —  1395  juli  30.  1 

Dftrnistadt,  or.  perg^.  m.  sehr  tMSScIiftd.  ifageL  | 

Friedberg^,  rotes  buch  157  nr.  121.  | 

Buir,  Ue».  urk.  1,  »25  nr.  1237. 

Der  revers  der  Stadt  mut.  mtit  gleichlaolend        Damistadl,  sr. 
perg-  m.  stark  be&chld.  si^el.   Vgl.  nr.  740.  ^ 

Wir  der  bm^ggrmfie,  bumeistere  unde  burgman  tzlb*  boigc  ' 
Frideberg  bekennen  affintlich  in  dussem  brive^),  (1)  als  ms  ä  : 
tziten  unde  abir  die  ersamen  wisen  burgermeister,  scheffin,  rad  ] 

unde  burger  gemr  ynlichen  tzu  Frideberg  geeugit  und  gecbgit 
haben  solliche  schulde,  brestin  unde  kummer,  dar  sie  inne  weren 
unde  tegelich  sich  raerte,  als  wir  daz  wol  bekennen  ursde  uil- 
nicht  lip  were  nach^)  nuczc  irc  vorderbin:  duz  wir  angesehen 
unde  in  dai  vuu  wol  gunnen,  als  wir  daz  in  ganczcn  fruntschefftes  ^ 
mit  ejn  midnr  uns  Seibis  beredit  unde  uffgenomen  han,  daz  sie 
dusse  nestiD  cxehen  jar  nach  eynander  folgende  am»  unde  «n  sofliot 
gen  tiff  sancte  MkbeUs  tag  des  heiligen  erczengels  nest  kanyt 
nach  gifft  dnsaes  bribes,  nemen  unde  ufihebin  Solling  von  yn  mit 
den  yren  von  Sichime  fuder  wins,  daz  in  der  stad  nnde  in  im 
vorSteden  nyder  wirt  gelacht«  eynen  golden»  nnde  so  es  cusm 
czappen  vorschenkit  wirt,  tzwene  gülden,  darzfi  unde  darabe  nach 
marczal  als  groz  die  faße  sin,  daz  gelt  zfi  nemen,  also  daz  y  daz 
fuder  blibe  :m  den  dren  gülden  an  geferde.  uzgeschciden  die  wine 
die  in  du-sir  gcnde  wachsent,  mit  namen  czti  Oxstad,  zü  Hoiier, 
tzö  xNuhtyiii,  z6  Morle.  /ü  Hofftirsheim,  tzö  Steynlurd,  czu  Swaihem. 
tzfim  Rodichin,  tzii  Doi  heym,  tzä  Burnheym  und  zÜ  Rospach,  die 
sollin  den  golden  geben  y  daz  fuder«  so  mans  nyderlegit,  unde  aL> 
yfl  nach  marczal  der  grofie  die  fas  sin  sich  danror  geboren  OMg» 
an  geferde.  Unde  waa  man  der  vorschenket  xom  tsappen,  die 
aoUint  dan  abir  eynen  golden  gebin,  also  daz  es  mit  dca  womsm 
des  iciczont  genanten  gewechses  blibe  an  den  tzwen  gülden,  es 
enwere  dan,  daz  sich  soHich  jar  entstfinde^  daz  sie  daz  mit  den 
sesaen,  die  wir  in  yren  rad  han  gen,  andir  werbiten  uUeyne  umbe 
die  wine  des  vorgenanten  gewechses,  an  geferde.  (2)  Ouch  sollen 
sie  also  nemen  von  eyme  tuder  birs,  so  mans  nyderlegit.  evnen 
halbin  gülden,  unde  darzü*),  so  mans  vorschenket  tzüm  tzappen. 
eynen  gülden,  also  daz  daz  blibe  an  den  anderhalben  gulden. 
(3)  Ouch   in  den  vorgnanten  jaribiobtin  :>o  iioUin  wir  die  burg- 


a>   In  2  fuljft  tror  MMS  unde  unsir  nachkamen. 
b)  nach  uucze  fehlt  2.  c)  In  2  folgt  nnde  mögen, 

d)  1b  2  folgt  mtd  MwgcN.  e)  Fehlt  2. 
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in  gemeynschafft  nach  unsir  keyner  bysundern  keyne  wine 
"ilten  uTide  tzu  tzappin  gebin  bie  uns  in  der  bürg  adder  zu 
Ciai-ten  unde  in  unserme  gebide  tzür  bürge  darselbis  unde  des 
i  tirisem  bi^(  tiin  in  der  bürge  nach  unscrn  gerteneren  nii:ht 
t^n  t2Ü  tunde  die  obgenanle  jarsczai  uz,  ane  alleyne  unsir  eigen 
eol&se  der  burgman  unde  unser  iclidus  bisundenif  daz  wir  ader 

«^s  nndir  uns  fugit  schenken  mag  unde  magen«  als  daz  in 
r  lier  ist  komeiii  ubir  unsir  drinlniHne,  an  aUis  geferde.  Da- 
.t>e  die  obgnanten  hurgermeister,  scheffen,  rad  unde  burger  die 
nante  jariaczal  uz  uns  in  ilichir  franfastin  gebin  unde  gut- 
in  mideUigen  sollin  0  hundert  gülden  guder  swerer  frideberger 
i-fifig^e,  daz  ist  tzfi  ilichim  jarc  virhundert  gülden;  unde  solh'n 

yn  hirinne  keynen  betrang  nach  binde rsal  lepnn,  an  allis  ge- 
dc.  (4)  Ouch  so  sollin  wir  von  beiden  siden  nu  adder  himach 
^xiTierme  hirmitde  keynen  beholff  nach  vortzog  habin>  daz  unsir 
/  ner  parthie  geframen  ader  schaden  brengen  miu  hte  adder  solde 
ibe  alle  unsir  sache,  die  wir  undir  eyn  tzu  schicken  han  ader 
ichten  gewynen,  dan  disse  sache  also  sinen  bestant  haben  sal 
der  mafle  vor  unde  nach  geschriben  stet ;  unde  sal  unsir  keyn 
rthie  der  andern  daz  nununer  vorgehabin,  uffhebih  nach  vor* 
ihen»  uff  beide  siten  uns  darmitde  tzu  beheUfin  zfi  keyme  unserme 
itze,  framen  ader  schaden,  an  allis  gelerde.  (5)  Daz  diit  alsus 
ede»  feste  unde  unvorbrochinlich  blibe,  so  han  wir  unsir  der<) 
irge  ingesegel  czön  sachin  an  dussen  briff  tfin  henken,  der  ge- 
ebin  ist  nnrh  Cristes  geburte  dricczehenhundert  jar,  darnach  in 
tm  fumffundenuntzigestin  jare,  des  fritages  nach  sancte  Jacobiä 
lg  des  grossem)  des  heiligen  appostels. 


'47'  Die  staät  FHedberg  bekennt,  dass  sie  dem  recktlickeu  aus- 
trag  ihres  streHes  mit  der  hurg  bis  Michaelis  über  aehn 
Jahre^)  vertagt  habe.  —  1395  juli  30. 

Dttnnstttih,  or.  perg.  m,  besdild.  Siegel. 
Vgl.  nr.  745. 

Wir  die  burgirmeistere ,  scheilin,  rad  unde  burger  gcmeyn- 
Mchin  der  stat  zu  Frideberg  bekennen  uffintlich  mit  dussem  bnbe 
vor  uns  unde  unsir  naehkomen :  solliche  recht,  als  den  ge- 
strengin  vestin  burggraffen,  bumeistem  unde  burgmannen  der  bürge 
Fritdeberg  unde  uns  gesprochin  habtn  der  etelhere  her  Friderich 
here  zu  Liesperg  unde  die  gestrengen  rittere  her  Johan  von  Lynden 
onde  her  Herman  von  Carben  nach  lüde  ir  briffe,  die  sie  uns 
darubir  vorstgelt  han  gegebin,  daz  wir  dieselbih  recht  uff  han 
geden  von  beiden  siten  unde  die  vorhalden  czwisschin  htr  unde 
sancte  Michabellis  tag  des  heiligen  erczengels  nest  kompt  unde 
darnach  czehin  gancze  jar  nest  nach  ejmander  folgende  sin.')  Unde  so 

0  Tn  ?  fnljrt  und  wollen. 

g)  2  stall  der  bttrge:  stede  kleyne. 

0  140^  sepU  29. 
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dieselbin  jar  uz  sin  unde  vorgangen,  so  solHn  wir  von  beiden  sii^ 
die  recht  vor  uns  han  glich  hudetzutage.    Unde  wellichir  partbic 
es  danne  beebinte  darnach  adder  fugetet  daz  sie  den  rechten  nxk 
wolden  gen  unde  folgen,  der  solde  das  danne  der  andern  pv^K 
kunt  tun  unde  kuntlich  wifim  lan,  daz  sie  den  rechten  nach  wdUeb 
gein  unde  folgen.    Damach,  als  daz  kuntlich  wißin  gesellen  wert, 
Ton  dem  tage  ubir  eynen  mant,  so  solden  wir  beiderBot  nach  dm 
mande  czfi  dren  tagen  unde  dren  virtzehin  tagen  unsirs  rechlea 
warten  unde  tun  mit  gewis  eigen  kuntschafft  unde  allin  sachin,  ak 
is  daz  recht  uzwisetCi  wie  icluhir*')  parthic  is  dan  fugete.  Unde 
sal  danne  der  erste  tag  sin  nach  uzgende  tzit  des  mandes  vxm 
dem  ersten  dinstage  darnach  ubir  virczchin  tage  unde  die  andern 
darnach,  als  sie  vurbaz  in  dem  rechten  vorschnbm  sin,  ^  ge- 
ferde;  doch  also,  daz  sich  der  dryer  tage  kejmer  faüle  ader  ge 
bure  uff  heilige  tage.   Unde  soUen  diftin  uffslag  unde  disfie  jtf 
uff  beiden  stten  an  den  gesprochin  rechten  dan  tzu  keyme  msem 
nucze,  framen  ader  schaden  vurhabin  noch  vurczihen  in  kejae 
wiz;  dan  es  dan  also  gude  macht  unde  crafft  habin  sal  unde  hat, 
als  ab  wir  daz  tzu  dussir  czit  getan  hetten  unde  der  tage  ge 
wartet,  als  dazselbe  recht  daz  uzwiset,  ane  allis  geferde,  ab  wir 
uns  darbynnen  sollirhir  sachin  mit  eynander  nit  fruntlichin  vor 
eynigen  unde  die  hinlegin.    Des  in  orkönde  so  habin  wir  unsir 
stede  kleyne  ingesigel  zun  sachin  an  dissen  briff  tun  henkln,  dtr 
gegebin  ist  nach  Cristes  geburte  druczehinhundert  jar,  darnach  u. 
dem  fomffundemmczigestin  jare,  des  fiitages  nach  sancte  Jacob» 
tage  des  grosteni  des  heiligen  appostels»  als  her  in  der  eine  komd 


f4S.  Sühne  der  gräfin  Agnes  und  ihres  sohnes  Engelhrccht  vw 
Ziegenhain  mit  der  stadi  Friedberg,  —  1395  sept.  24. 

Darmstadt,  1.  vidimus  des  Henne  Specht  von  Bubenheim  vom    16.  ^q/L 
1448  fntoftt.  ft.  d.  h.  cruc.  ä.  exalt.  48),  auf  bitten  der  bUrg^ermeister,  schölf« 
u.  des  rats  v.  1  .,  perg.  m.  aufgedr.  papiersiegel;  2.  vidimus  van  broder  Cristim 
m  dUr  MiÜ  prior       Jlmgustinerctosters  in  der  §imdi  FHtdebtrg  gtUgm 
27,  augf.  1461  (donrst.  n.  s.  Barthol,  d.  h.  ap.J,  perg.  m.  bMdiad.  sicgeL 

London,  British  museum,  stadtbuch  f.  XXXVp. 

Frledbeirg,  roln  bndi  167  nr.  127. 

Baur,  Hess.  urk.  1,827  nr.  1240  n.  e.  vid.  1434. 

Wir  Angnese  von  Brunswig,  grefynne  zcu  Zryegenham  uad 
zcu  Nitde,  und  wir  Engelbrecht  grefe  zcu  Zciegenhain  und  zcu 
Nitdc,  ir  son,  erkennen  uns  uffuilich  in  diesem  briefe  für  uns  und 
unser  erben  und  alle  unser  nachkomen  an  unser  herschail,  das 
wir  umb  alle  zcuspruche,  veihoidi  schtdde  und  zcweydrachtt  wie 
sich  die  verlaufen  haben  und  heihomen  sin,  die  unser  lieber  heite 
und  yatter  seliger  und  wir  bifi  uff  diesen  hudigen  dag  gehabt 
han  oder  mochten  haben  zcu  den  ersamen  wüsen  burgenneisterD, 
Schelfen,  rade  und  bürgern  gemeynlichen  zcu  Friedeberg,  nicht 
ufigescheident  danimb  sich  der  obgnante  unser  herre  und  Tattff 


«)  Or.  ülüichit. 
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und  'wtr  uns  tcn  eins  tefls  iren  gutem  gezcogen  hatten  in 
:ie  Ia.ncle,  doiifern,  gerichten  und  gebieden  gelegen,  das  wir 

b  aller  sache  mit  den  obgnanten  von  Friedeberg  liiterlichen, 
icHen,  genczlichen  und  zcumalc  mit  fruntschaff  und  in  gut- 
it  gerichtet,  pcsunet  und  vereynet  sin,  also  das  den  obgnanten 
rn  und  burgerschen  zcu  Friedeberg  alle  ire  j^uter  in  unsern 
m»  jßrerichten  und  gebieten  gelegen  lediglich  und  gerulichen 
illen  belang  widder  werden  solien.  Und  sollen  sie  widder 
\  komen  und  sich  der  gehntchen  zcu  alle  irem  nucze  und  be- 
aHcfaikeit;  und  tun  wir  allen  unsem  kommer,  clage  und  allen 
m  inseS  und  beiang  an  alle  iren  guten  abe  one  alle  geverde. 

ensellen  noch  enwollen  wir*  unser  eihen  und  nachkomen 
inner  herschaff  nicht  verhengen  und  gestadeni  das  yemant 
*  der  ob^^anten  burger  gute  von  Friedeberg  in  unsem  dorffen« 
chten    lind  gehicdcn  gelegen  sin  widder  des  hcilgen  richs  frii- 

und  enade,  die  sie  von  dem  hcügcn  n'chc  han,  nicht  orteil 
e,  tcylc  oder  wiise  in  dheinerhande  wiise,  one  alle  geverde. 
1  dar  zcu  wollen  und  soll  in  wir  und  unser  erben  und  nachkomen 
unser  herschaff  der  obgnanten  burger  guter,  in  unsern  dorffern, 
■ichten  und  gebieden  gelegen  sin,  furbaßmehe  getruwelich 
.ureot  achimien  und  ▼erantwurten  Ummer  und  ewiglichen  one 
t  boae  funde,  one  argellst  und  one  alle  geferde.  Und  ridden 
alle  diese  vorgeschrieben  worte,  stucke  und  artickel  mit  waren 
>rten  stede,  veste  und  unverbrochinlich  scu  halden  one  alle  arge- 
t  und  geverde.  Diß  in  orkunde  sin  unser  ingestegel  für  uns,  unser 
bcn  und  nachkomen  an  unser  herschaff  an  diesen  brieff  ge- 
mgen.  Uff  den  nehsten  friitag  nach  sente  Mnthoi  dage  des 
'Igen  aposteln  und  ewangelisten,  nach  Cristi  gepurte  druzcehen- 
ändert  jar,  darnach  in  dem  iunifundnunzcügsten  jare. 

4Q,  Aufsekhnung  über  Verhandlungen  des  Friedberger  rotes 
infolge  der  Weigerung  des  bUrgers  Henne  Rümpft  '^o^ 
seinem  wein  nieder lagegeld  3u  entrichten,  und  Mennes  klage 
bei  der  bürg  über  das  verfahren  des  rotes.  —  1395 
n.  sept.  29  —  1399. 

DariDStadt,  gleichx.  auizeichnung,  rodei  Ton  2  blättern. 

Vgl.  nr.  74ö. 

(1)  Anno  domini  1390  qiiinto   noch   sente  Michells  tage,  als 
der   rait   ubirkomcn    waz    mit   dem  (I)  burgmannen,  czappengelt 
und  nitderlage  zti  nemen  von  iren  winen  von  en  und  den  yren 
in  der  stait  und  fursteden  nitderczulegen,  y  von  eym  fuder  eyn 
gülden,  wiewol  sie  daz  doch  wol  müchten  ane  die  burgmann  gethan 
haben  dl  ir  und  ir  stede  schult  und  noitdorfft,  so  vireynigeten  sie 
sich  danmibe  mit  den  burgmannen  eyn  jarcsal  umbe  frits  und 
gmdus  wülen  umbe  ejne  gnante  summen  gelts.  Und  des  so 
UsKÜini  ae  von  aUinnenficiiis  in  dem  rade  und  den  bürgern  in 
der  stait  und  vursteden  von  ydem  fuder  wins  nitderzülegin  eyn 
golden.  Darumbe  sich  allermenlich  wol  underwisen  liez,  und  gabin 
dem  nuk  pbaade  ader  geltt  dem  rade  und  den  rentemeistem  von 
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Tfm  trcn  fernen  tmd  nuweii  wtneii» 
des  xidbs  and  ir  mitdebarger.  Nach  deme 
oft  du  Bttl  saitca  und  hisschin  ime  an,  daz  her  9 
m^'-iz-  rebc  Too  snen  winen  tmd  gebe  phande  ader  gelt  und  tede 
il^  evr  jzfcäfer  in  dem  rade  md  oach  ander  h--r^rer  getan  betten,  Jje  & 
fcetiea.  Dtarnfl  derselbe  Henne  R umph  zu  der  czit  entwon^ 
i»?f  eMBCvade  too  snien  ferne  winen  kcyn  iiilderlagegelt  za  gebet 
wrrjcäes  s:^  siü  geben,  her  ensoldes  in  ouch  nit  peben.  Oaraoe 
xiis,  9kdl  die  rcmmessteT  uü  daz  mal  genügen  und  sprachin  a 

kir  sagist.  daz  wollen  wir  ^erne  des 
moK,  du  ist  imsir  gnde  wille.  IHr 
du  d6  tedest  als  eyn  ander  and  geheit 
dl  geben  aaliesL**   {2  Item  damadi  quam  der  rait  fate  ej» 
äff  d«  ndlkB.  wmd  habio  die  rentmeister  an  und    1  grdh 
rade.  wie  du  sie  tdo  eren  wegen  und  der  stait  nach  HeaM 
R-=iTb^  r^T?  Vtt«"n  und  sin  geh  von  der  nitderlage  an  imt 
r^^^TÖert  srer  lemcc  wine .  und  virczalten  dem  rnde   ouch  sa: 
ejirwt»cte.  die  ber  en  getan  hitte  desmals  off  dem  waginhuse,  als 
diror    grscbrjbrr:    stet.     Oe^  >ante  der  rait  abir  nach  Henner 
R:i:=irhe  cff  ixr  rauhuz  unde  retten  mit  eme  umbe  sin  nitder/agt: 
gelt  Toa  ü^ieii  ferne  winen.  ü»iZ  her  daz  gebe  ader  gebe  silberc 
fhaade  «der  geh  md  tede  ak  ander  des  richis  und  ir  mkde^ 
Iwigu  m  dcB  nde  «ode  der  gemeyae^  die  is  gegeben  betm. 
Iteoil  der  eligtfnMif  Heme  Rnnph  eolworte  den  nde*  her  inejnde 
ader  wolde  ia  kern  mtderiagegdt  von  sinen  fernen  winen  aü 
geben»  ber  ensolde  i>  dan  in  dem  rechten  geben.    Wer  des  sines 
djrnbir  icht  hafain  aoldc.  der  adttte  is  aelbir  nemen.  Daruff  ime  abir 
der  rait  er !w  orte,  «sie  «essen  da  von  des  richis  und  der  stede  wen 
und  fcrdems  dammbe  an  ime.  daz  her  sin  nitderlngre  hüliche  gebiT: 
«-?Iie  and  tnn  als  cvn  ander,  der  is  auch  gegeben  h«  tte.  Danin 
Henne  Rnmph  dem  rade  abir  entwerte  als  vor:  wolden  sie  sicfc 
nit  daane  gen^igen  La^in,  so  m  :  ht<  n  sie  die  phande  -cibis  nemen 
Des  entworlc  ime  abir  der  r.at  und  sprachin  zu  ime:  „Henne, 
wüta  danoe  nit  anders»  so  machta  wol  gehen.*'   (3)  Des  ubirquuin 
dn  der  rail  ejntredithchin  nnd  wofden  des  eyn  und  standen  uÜ  ind 
gmgen  alle  niH  einander  vnir  stn  hm;    Und  ^nrachin  die  buigcT' 
meister  wttdir  en:  „Henne,  der  rait  ist  hergegangen»  als  sie  <mcb 
nach  dir  hatten  nff  den  mit  gesant,  und  segin  geine«  daz  dn  en 
gibist  sdbem  f^iande  ader  gelt  von  nitderlage  itegen  diner  wine 
und  tedest  nach  als  ander  burger  in  dem  rade  und  in  der  ge- 
memschaff.  die  is  gegeben  betten,  und  gebist  nach,  daz  du  peh^*" 
S'>ldest-"     Daruff    her    abir   entwerte  als  vor:   her   me^-nde  en 
weder   phande   ader   gelt   zu    geben ;    her   woide    en    auch  nit 
geben-     Wolden    sie    in  daane    nit  genügen  laßin,   so  miichien 
sie  die   phande   selbir  nemen.     Des  entwerte  ime  der  burger- 
meister  zu  der  czit  Eigel  w<m  Sassen:    nWilta  danne  anders 
nit,  so  ist  der  rait  darambe  heckooieii,  das  sie  wollen  phande 
ado-  gelt  haben.**    Damff  entworte  iaie  der  €bgemuUe  Heme 
Rom^  tmd  sprach  zu  ime  frebelidiin:  »iWflta  mich  pttendea^  to 
bom  herT*  ond  greift  ia  sin  messet.     Des  sprach  der  burger- 
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ister  :  ,  Ja  ich  wil  dich  pbenden";  und  apnch  der  stede  knechten 
uimI    -wolde  gen  und  halen  phande.    Des  It£f  Henne  Rumph 
r   zu    ime  und  greHt  in  an  messer  in  sime  huse  nnd  stalte  sich 
a    en    also  frebelichint  matwilliclichin  zu  weren,  daz  der  rait 
iff    vind  bilden  Hennen  Rumphe,  biz  daz  Heinrich  Rumph  sin 
uder     quam  und  brachte  dem  rade  vor  sinen  bruder  phande. 
"»cH   Wolde  ime  der  rait  daane  mt  genügen  iaßin  und  nnmen  sine 
iJit>e   ixmbe  den  frebil,  den  her  da  mutwilliclichin  begangen  bette, 
iz    Her  sich  mit  simc  libe  ader  gude  nergen  wenden  ader  keren 
Idev    dem  riebe  und  der  stait  enwere  von  ime  darumbe  witder- 
«ren   als  fiel,  ab  her  in  dem  rechten  plichtig  were.    (4)  Des 
oamen  darnach  der  burggraffe  nnd  die  ritter  nut  ime,  die*)  zu 
em  rade  uff  daz  rathuz  in  den  rait  gen,  und  retten  mit  dem 
ade«    ^wüe  daz  Henne  Rumph  were  bie  dem  burggraven  gewest 
md  liette  sich  von  dem  rade  beclaget,  daz  ime  die  voi^gescliriben 
ache    witderfaren  were  hinder  den  ses  burgmannen,  die  in  den 
•ait    gen,  des  nit  sin  solde,  als  sie  meynten.    Und  hisschin  dem 
*ade  an,  daz  sie  Hennen  Rumphe  siner  gelobede  loz  lißin ;  dar  en 
doch  der  rait  uff  daz  mal  glimphlichin  zu  entwerte,  und  vorczalten 
in   die   sache,  wie  sich  die  irgangen  bette.    Und  sprachin  auch, 
sve  hofften,  daz  sie  da  getan  hetten,  daz  betten  sie  bilUche  getan 
nach  deme  als  daz  were  herkonmien,  daz  sie  ir  mitdeburger 
wol  muchten  phenden  umbe  ir  stede  schult  und  mtch  die  straffen 
nach  dem  als  sich  daz  geheissche.    Doch  so  retten  die  burggrave 
und  burgmann  mit  dem  rade  als  fiel,  daz  der  rait  sante  nach 
Hennen  Rumphe  und  sageden  in  siner  gelobe  loz,  die  her  in  getan 
hntte.    (5)  Und  bleib  die  sache  also  hanende  (I)  hiz  uff  den  fritag 
m   vigilia  beati  Petri  ad  cathedram  darnach  anno  90  nono*)  an 
daz  virdc  jar  ane  anspräche^)  mit  dem  burggraven  und  den  burg- 
manncn.     Und  sprach  der  burggrave  und  burgman  dem  rade  zÄ 
umbe  die  obgeschriben  sache  mit  andern  sachin,   wie   daz  von 
Kichwin  Goltsacke  und  sime  knechte  gescheen  were  eyn  geschieht, 
daz  sie  frebeltchin  gelouffm  hetten  gen  der  bürge  ubir  daz  tztl  in 
konig  Albrechts  brive^  underscheiden  were,  daz  des  nit  sin  solde.*) 
Und  ouch  were  eyn  louffin  gescheen  von  Fribil  Engeln  und  Waither 
Swarczinberg  dem  jungen  in  dermasse,  daz  des  nit  sin  solde,  ubir 
daz  vorgenante  tzil.    Und  hisschin  en  karunge  darumbe.  Daruff 
der  rait  geentwort  hait,  als  daz  virczeichnit  ist.    Und  doch  uff 
Hennen  Rumphs  sache  so  entworte  der  rait^)  

750.  Hartmud  von  Solczbach,  fayt  zu  Steinheim,  an  Johan  Frosch 
den  jungen^):  antwortet,  dass  er  die  weine,  die  nach  Johanns 

a)  ÜB  dar  TOft  lölgt:  im  dm  rmit  gtm  b)  Aiwfewiaclit  dtr 

Vmgmmm;  Mer  endet  4m  erste  blatt  Damit  bridit  die  vorl.  ab. 

•)  1399  febr.  21. 
«)  Nr.  162  §  4. 
•V  Vgl.  nr.  759. 

V  Frankfurter  bOrger  n.  e,  idhreibeii  Praakfortt  an  Hartoind  ▼on  t,  Mr. 

fpurif.  Marie  961,  ebenda  490*,  eatwoff.  Audi  andere  aagdi5rige  ichreibeB 
ucbero  da»  jähr  1396. 


Digitized  by  Google 


472  Nr.  ly^-l^i  13%  jan.  28-okt.  13. 

angäbe  diesem  sunt  dritten  teil  gehörten,  genonuneu  JMe 
uff  die  von  Fndeberg,  der  fmt  ich  bin.  —  (1396)  jan,  2H. 

Frankfurt,  reichss.  490',  or.     Eine  absclir.  (490')  sandte  ii&rimiMi  *■ 
30.  jMk  f€ir€mtdidj  «a  Frmnkfatt  (490«  or.). 

a>  Eine  urlntiide  des  Friedberj^er  kapitels  Tom  1.  mArs  13%  fär 

.\ferrurii  p.  rcmin  )  über  die  Verteilung  der  pr.lsr  nzgelder  ist  aus^estelh 
in  magna  stupa  domtis  cnpituH  srdis  opidi  Fndöergk.  Zeuge  :  hygeU. 
Roden,  plebanus.  Darmstadt,  pfarregister  v.  1411  f.  ä',  abschr.  einer  be- 
stAtifi^unff  dieser  urk.  durcli  den  propst  des  lliatiuer  stifte  Ikfaria  ad  gndv 
▼Oll  1414  juli  3.    Erw.  Dieffenbach  296. 

b)  Am  2*^.  märz  (talm.)  13%  gibt  das  kloster  Padaneshusin  in  d<r 
Dryeyche  dem  kloster  Altenberg  Land  bei  F.  hindir  deme  rodin  *)  turne 
innewendig  dem  ufiirsten  grabin  an  Heine  ziehen  Suermylche,  burrirs 
7ii  F.,  zum  tausch  gegen  land  zu  Nyddirn  Roischbach.  BnumlelSi  Am» 
berg  XVni,34,  or.  perg.  m.  stark  beschAd.  si^el. 

75/.  PHester  Geriach  Holcxschnr  von  Friczlar,  aUarisi  tind  vHm 
der  kapeile  s.  Barben  au  Friedberg  vermacht  uwunderrußkk^ 
inäem  er  augleich  frühere  testamente  für  nichtig  erklärt,  u.  cl 
dem  Pfarrer  der  Stadt  fünf  Schilling,  defn  bau  der  stadtkirtkr 
drei  gülden,  Henne  Großjohan  daz  nuwe  bettednch,  seinen  dr>i 
treuhändern,  daruntfr  Henne  Großjohan,  einen  gülden.  —  h 
der  großen  stuben  sins  huses  binden  an  der  obgnanten  bürge 
gelegen,  1396  okt.  7  (1396,  4.  ind.,  babisth.  Bonif.  IX.  i.  7.  t.l 

Darmstadt ,  instr.  des  kais.  notars  Joh^.  Freulin  von  Asi>ipütci*H,  pktit 
Mainzer  bistums,  perg* 

Am  19.  okt.  (f,  5  p.  (■(liii  cf)  verkaufen  E^el  Oxstat,  bürzer 
F.,  und  seine  frau  Luckil  den  geistlichen  herm  auf  dem  chor  der 
dortigen  pfarrkircho  für  25  .*!  2  jänrlicher  jrühen  von  land  zu  Ox<tad. 
1  JC^  wiederkäut  lieh  mit  12  JC^  ist  auf  Walpurgis«  die  andre,  wiederklni- 
Kch  mit  13  JC^  auf  Martini  fällig.  Edelknecht  Janker  Henne  von  Cki» 
siegelt.  Darmstadti  or.  perg.,  am  r.  rande  aeifetst,  schrift  hat  durch  leac^ 
tigkeit  gelitten,  Siegel  fehlt 

752.  E>yederich  here  zu  Runckel,  Johan  von  Riffinberg,  Johan  ytm 
Stogheim,  Francke  von  Cronenberg,  Dyederich  Ton  f^nmilwioii 
Eberhart  Weise,  rittere«  Anflhelm  von  Honwißel,  Eminefidi 
von  Rimberg  der  aide  und  Crafft  von  Beldersheim  sßia$en 
den  streit  der  grafen  Dyether  zu  Katzenellinbogen  umi 
Philipps  7u  Nassawe  unde  zu  Sarbrucken,  junker  Philipps  rr>n 
Falkenstf  in  heren  zu  Mintzenber^  und  deren  helfer  ff  fit  dein 
ritter  JnhannL'  vor^  Cron^Tiborg  und  dessen  heifern,  Unde 
sol  ouch  der  vorgenante  gravc  i^hilipps  verzigcn  uff  die  von 
Frunckefort  alz  von  inloüens  wegen  sinre  vynde  zu  Bonemese 
oder  waz  sich  dovane  herlouffen  hat.  Auch  sol  Johan  vor 
getumi  verzihen  tiff  die  von  Mentze  vaadt  uff  die  von  Fnfe- 
berg,  obe  er  sti  do  verd6chte  in  keine  wifi  von  ^isungien  oder 
zulegunge  wegen  oder  sus  anesprache  zu  in  bette  von  desselben 
krieges  wegen.  —  J396  okt.  13  (6.  f.  a.  Galli  cf 


a)  Rttckw.  (15.  jh.)  nuwen* 
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W'iesbaden,  N.-Weilburg,  generalia,  or,  perg.  m.  9  beschäd.  siegeln. 

Verz.  Wenck,  Hess,  landesgesch.  I,  urk.  207  anm.  zu  nr.  281. 

Am  20,  jan.  1397  besiegeln  bürg  und  Stadt  F.  einen  revers  Philipps 
m  N'assau  und  Philipps  von  Falkenstein  für  das  stiit  Fulda.  Verz.  Baur, 
ess.  urk.  I,  898  aam.  sa  nr.  1254  (or.  Damutadt). 

$3^  Der  Friedberger  bürger  Bern  zum  Sterne  kauft  mit  ein- 
wäligung  der  bürgermeister ,  Schöffen  und  des  rats  von 
Priester  Johann  Hentschuer  als  aeiHgem  banmeister  der 
staätk^cke  für  eine  gewisse  summe  unstr  liebin  frauwui  garthin 
fi^elegm  ufiwendig  der  stait  zu  Fritdeberg  bie  Tzuckewolffis 
mullen  aum  lebenslänglichen  niessbrauch  gegen  eine  jährliche 
giiUe  von  awölf  achteln  fcom.  —  1397  mära  13  (dinst  n.  invoc). 

OatiDStadt,  or.  peiy.,  liogol  fehlt 

a)  Am  16.  jan.  1397  (f.  3  a.  b.  Anthonii  cf.)  quittirte  der  Deutsch- 
rdensbnider  Heinrich  in  dem  Hobe  einem  Frankfurter  bürger  über  zah- 
xn^  von  200  gl.  an  bürgermeister  und  rat  zu  F.  Darmstadt,  Häberlinsche 
ammlung,  regest.  —  Am  29.  fao.  1379  (sanutd.  v.  u.  fr.  d.  pwrif)  ver- 
;auften  Rcytiholt  von  Breydcnbach  und  seine  frau  Sanne,  bürger  zu 
den  Deutschherren  zu  Sachsenhausen  zu  vrcr  pvetancien  land  zu 
Beipack  und  Wissensheim  für  185  8  14  Vi  ß  H.  Baur,  Hess.  urk.  1,  741 
ir.  1113  (or.  Darmstadt). 

b}  Am  6.  apr.  1397  (f.  6  p.  Ict.  Jcrus.)  verkauft  priester  Johannes 
x>n  Scnrickedc,  plcger  dcz  hospitalcs  nu  F.,  kern  Johan  vofj  Marburg, 
rikar  zu  Grvdel  und  ßSUspaclt,  sein  gut  zu  Gridil,  wofür  ihn  fier  Pnylips 
ier  JBU  Faueinstein  und  su  Myncsenberg  und  Johan  vorgenuA  besahlt 

laben.  Edelknecht  Wygaut  von  Michclbach  und  seine  frau  Fcmie  geben 
hre  einwilligung  zum  verkauf;  Wigand  siegelt  mit.  Darmstadt,  or.  perg. 
n.  2  leicht  beschäd.  siegeln.  Verz.  Baur,  Hess.  urk.  I,  795  anm.*)  zu  nr.  11^. 

c)  Am  2.  HOT.  1397  (6.  f.  p.  omn.  sanct.)  verkanfeD  Heinrich 
Deicwecke  und  seine  fran  Alheid,  bürger  zu  F.,  den  dortigen  Augustinern 
land  zu  Acorbin.  Zeugen:  u.  a.  Henne  Romp,  bürger  zu  F.  Darmstadt, 
3r.  perg.,  Siegel  fehlt.  Kückw.  (15.  jh.):  nota  7 daniur  de  istis  bonis. 
Heobem  Henne  dat. 

d)  Am  7.  nov.  1397  (f.  4  p.  omn.  sanct.)  verkauft  Engel,  her 
SW^rid  Engels  son,  Willin  Becker  dem  jungen  und  dessen  frau  Elßen 
2!itornose,  die  jährlich  auf  Martini  zu  entrichten  sind  von  der  furdern 
bratschernen  gelegin  uff  dem  orte  gen  dem  Sleynhuse  ubir,  Zeiunen: 
Heinrich  Swarcse  wmQos  Sngel,  des  ausstellers  ohem  und  fedaer, 
scheffen  zu  F.  Bürgermeister,  scnöffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Darmstadt, 
or.  perg.,  siegel  fehlt.  Rückw.  (15.  jh.);  Wilhens  brolschirn,  cx  parle 
EIscMh  Wilßn. 

ej  Am  16.  dez.  \397  (dotn.  tcrcia  advcntus  dorn.)  verzichten  Wilhelm 
Ccrlachis  selgcft  erden  von  Hindernahe ,  licticheft,  Cottcse  und  Heine se 
von  Husen,  gebruäere,  HeUtnan  utui  Hebele,  eUche  lüde,  der  vor- 
^^naaten  smager  und  swesier.  FHeae  Obeler  von  Ueche,  GUbracht 
Fogeler  von  Langlsdorf  und  dessen  finii  Mecea  an  gunsten  des  klosters 
Arnsburg  auf  ihre  vermeintlichen  rechte  auf  etslichc  von  der  f  Kethern 
Bämennen,  beckinen  und  b&rgcrsen  zu  F..  unser  nyftelny  hinterlassene 
gude,  gulde  und  farnde  habe:  doch  hat  innen  das  uoster  unibe  bedde 
unde  Jruntlichkeit  alle  die  farnde  habe  ausgefolgt  ausser  dem  besten 
bett  mit  seinem  spanbette,  2  besten  ly lachen  und  dem  besten  betteduch. 
FHcae  verbürgt  sich  zugleich  für  Emmerichen  Smyd  von  dem  Kirchhen 
und  dessen  frau  Kunczeln,  die  an  deme  geriecnte  su  F.  auf  ihre  an* 
Sprüche  verzichtet  haben.  Die  beiderseitigen  ratlude  und  dedingeslude 
Johan  pastor  su  Butsbach  und  edelknecht  junker  Wilhelm  von  Kletten- 
oerg  siegeln.  Lieh»  or.  m.  1  papiersiegel  (2). 
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'JS4'  f^<*>iig  H'eH.:ri i  lädt  Frankfurt,  b'rird^erg  und  die  firAr^A 
M  i  ttrrauischcn  Städte  auf  den  29,  april  einem  reuksi^^ 
ttdi  h  Nürnberg  ein.  —  Prag,  1397  fehr.  15.  t[ 

Frankfurt,  kaiserschreibeo  1,101,  or.,  AolgeUebt,  m.  s|Mtr  de»  rtdtaU 
aufgedr.  Siegels.  ^ 

RTA  n,438  nr.  249.  t 

'1 

ISS'    P^pst  Bnnifa^  IX.  bestätigt  die  vertrüge  snrtsrhm  rfm^ 
Ruprecht >k!nsf er  bei  Ringen  und  der  Stadt  Friedberg  i^'^^-^f 
die  patmuatsr echte  in  der  triedberger  pjarrei.  — 
1397  mär2  15, 

Dnrmstadt,  or.  perg.,  sieg'el  fehlt.    Unt.  d.  hiTjr  1  :         7"  P^pis 
de  Forlino;  r.:  P.  de  Rosco;  auf  d.  bug  f.:  pro  Ja.  de  Fafna  Je.  de  I^eremim»- 
Rflekw.:  1)  nad  ßMt^f, 

Fricdberv,  rotes  bvch  77  ff. 

t  Bcmif atius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  futuram  rd 
memoriam.  {   Sincere  devotionis  affectus,  quem  düecte  to  Cbmft» 
füie  magistra  et  conventos  monasterit  montis  sancti  Ruperti  pfope 
Pingwiam  per  magistnun  soHti  gubernari,  ordinis  sancti  Dene^rti 
ac  dilecti  filii  magistri  civium,  consnles  et  universitas  opidi  Frede^ 
berg,  Maguntine  diocesiSi  ad  nos  et  Romanam  gerunt  ecclesiafl& 
promcrctur,   ut  hiis,  que  pro  eorum  statu  paciHco  et  tranqmBo 
providc  facta  sunt,  ut  illihat.i  consistnnt,  adiin'amus  apo<;to]iri  ro1>ir- 
firmitatem.    Hxhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  mieiitn 
conventus  ac  magistrorum  rivium,  consulura  et  universit  itis  predK 
torum  pctitio  continebat,    quod  cum   olim  inter  magistram  dict 
monasterii,    quc    tunc  erat,    et  conventum,    palronas  parrochi^- 
ecdesie  dicti  opidi,  ex  parte  una  ac  magistros  civium,  consules  et 
uniTersItatem  prefatos  supra  jure  patronatiis  quorandam  altarinm 
capellamm  et  aliorum  benefidonim  ecclesiasticomm  in  dtcta  ecdesci 
et  infra  ejus  parrochiam  tunc  erectomm  ac  etiam  erigendomm 
necnon  jure  presentandi  personas  ydoneas  ad  ipsa  altaria,  capellas  tt 
beneficia,  cum  vacarent*  ex  altera  materia  dissensiofiis  subofta  foisset. 
partes  ipse  super  hiis  certo  modo  amicabilitcr  concordanint  dictaqae 
magistra  cfrra  ordincm  rectorum  hujusmodi  altarium,  capellamm  et 
benoficiorum,  ut  divinis  officiis  in  predicta  cccle^i.i  magis  e>*.ent 
attenti,  multa  salubna  ordmavit,   quc  omnia  postmodum  per  bone 
mcmoTie  Gerlacum  archicpiscopum  Maguntinum  auctoritate  ordinaria 
conlii  mata  fuerunt,  prout  in  litteris  inde  confectis  eorundem  archie* 
piscopif  magistre  et  conventus  necnon  magistrorum  civium,  conso- 
lum  et  universitatis  sigillis  munitis,  quanim  tenorem  de  verbo  ad 
verbum  presentibus  inseri  lecimusi  plenius  continetur.   Quare  pro 
parte  magistre  et  conventus  ac  magistrorum  civium,  oonsulnm  et 
universitatis  prediotorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  dictts 
litteris  et  contentis  in  eis  robur  apostolice  firmitatis  adjicere  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.   Nos  igitur  hujusmodi  suppUca* 
tionibiis  inclinati  litteras  ipsas  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta^ 
ultima  clausula  vidclicet  de  non  erigendis  seu  institucndis  deinceps 
pluribus  beneiiciis  in  dicta  ecclesia  absque  consensu  magistre  et 
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>nventus  predfctnrum  in  Recimdis  litteris  mnp;istre  et  conventus  ac 
lagistrorum  civium,  consulum  et  universitatis  predictonim  cfMitcnta, 
je  incipit  „Insuper  ad  toUendum"  duntaxat  pretennissa,  auctoritate 
:5ostolica  ex  corta  scientia  confirmamus  et  presentis  srripti  patro- 
nio  communimus,  supplentes  omnes  deiectuü,  bi  qui  foihan  inter- 
enerint  in  eisdem.  Tenor  vero  predictanun  Utteramm  tal»  est: 
Hgen  nr*  359,  446  ttnä  453.  Nulli  ergo  omnmo  homintim  liceat 
anc  paginam  nostre  coniinnationisi  communttionts  et  suppletionis 
ifringrere  vel  ei  ausii  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
ttemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
etri  et  Pauli  apostolonim  ejus  se  novent  incursurum.  Datum 
'onie  apttd  sanctum  Petnimt  idibus  martü,  pontiücatus  nostri  anno 
ctavo. 

5*^.  Frankfurt  an  GHnhausm,  Friedberg  und  Weialar:  schlägt 
wr,  wegen  der  Unsicherheit  im  lande  geseindte  mar  ver^ 
samtklung  der  landrichter  nach  Gättingen  su  senden,  und 
erklärt  seine  bereitwilligkeit  su  der  von  Friedberg  angeregten 
gemeinsamen  stellutic^ftahme  der  vier  Städte  .7u  den  Frank' 
furter  beschlossen  der  fürsten.*)  —  (1397  Juni  6,) 

Fnuddart,  enftwurf. 
Reimer  IV,  «76  or.  748. 

a)  Friedberg  antwortet  am  8.  juni  zustimmend;  ist  bereit,  zu  dea 
tosten  der  von  Frankfurt  und  Gelnhausen  nach  Göttingen  schickenden 
{esaodt&chaft  beizusteuern.  Reimer  IV,  077  nr.  749  (Frankfurt ,  reichss.- 
oaclitr.  672a,  or.;  ebenda,  672b,  Wetflars  aatwort  voni  gleichen  tage). 

b)  Am  19.  sept.  (?,  /  4  a.  Matßtei  ap.  et  ew.,  o.  j.)  antwortet  F.  aal 
eine  einladen p  Frankfurts  zu  einer  zusammenkimft  mit  Wetzlar  und  Geln- 
hausen am  nächatan  dänrstag:  will  es  doi  gesandten  der  andern  städte 
vorlegen,  wenn  sie  nach  F.  kommen,  oad  aich  deren  meinmig  an* 
schlseven.  Fraakfnrt,  reichfls.  673,  or. 


757.  König  Wensel  bestifnwt ,  dass  niemand  schmieden,  back- 
oder  färbehäuser  in  der  Stadt  Friedberg  ohne  genehmigung 
der  Schöffen,  des  rats  und  der  bürger  erbauen  dürfe,  — 
Nümberg,  1397  okt,  17. 

Darmsudt,  or.  perg.  m.  beschAd.  siege!  (m.  rUcksiegel).  Auf  4.  bog: 
ad  reimciöMem  Banimogii  d€  Striitar  FTnmUaf  cmnmitw  Ptugmuia,  Rttckw.; 
tiL  Petrus  de  Wischow. 

Friedberg,  rötet  buch  159  nr.  122. 

Limnaeoi,  Jnr.  poM.  III  1.  7  c.  17  §  20.  —  Scrib*  U,  1863;  IVs,  4706. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig»  zu  allen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  ßeheim,  bekennen  und  ton 

kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen   das  wir  angesehen  und  betracht  haben  grosse  merkliche 


')  Vgl  UTA  D,  453.  Den  FnuiUortcr  fUnten-  oad  ttVdteteg  Toai  13. 
aai  1397  hatten  vu  tu  anck  die  Tier  ttldte  beseadl,  RIA  II,  451  ar.  ^72. 
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schedeo,  die  tmsei«  und  des  reichs  bnrgere  und  ynwotier  der 
zu  FridberiK        jannerkte  wegen,  die  in  abgangen  sein,  md 
Kchen  pranczs  und  ouch  krige  wegen,  domit  dieselbe  stat 
vorwustet  ist  und  grossen  schaden  genomen  und  empfangen  balj 
als  wir  des  wo!  underweist  sein,   und  sunderüchen  ouch,   das  acU 
yetzunt  über  sulchc  gebresten  smyde,  ferber  und  berker  do^HliÄl 
in  der  stat  seczen  und  hawsen,   dovon   zu  besorgen    ist,    das  i^l 
egcnantc  unser  stat  und  yTiwonrr  dos,  Ibi^.t  zu  grosserm  sch.id^ii 
kome.  Und  dorumb  mit  wolbedachiem  mute,  gutem  rate  und  rechter  j 
wissen  so  mcynen,  seczen  und  wollen  wir  in  craft  dicz  tirives  aBl{ 
Römischer  kuniglicher  ^nachtef  das  forbasmer  von  dfaetnem  Imrgcr 
oder  ynwoner  oder  jemanden  anders  in  der  egenanten  stat  m 
Frideberg  kein  smytten,  bakhns  oder  ferbeiiius  gemacht  werdet 
solle  in  dhetne  weiSi  es  sey  dann,  das  das  mit  wissen  und  iirlawbe 
der  scheppfen,  rate  und  burger  doselbist  geschee  and  als  sie  dm 
in  und  der  stat  beqwemlich  sein  dunket.    Und  wer  es  sachefw  d» 
dhcin  smvtten,  bakhus  oder  ferherhuse  in  der  epenanten  stat  pr- 
macht   were  und  die  scheppf«  n  und  rate  oder  burp^erc  hcdeuchifi, 
das  das  der  stat  nicht  beqwemlich  were,  das  sollen   und  moga 
dieselbe  scheppfen  und   rate  der  burgfer  abtun  von  alkrmtL  niclki 
ungehindert.    Und  grbu  ten  dorumb  den  bürgern,  ynwonem  und 
sust  allermenicHch  in  der  egenanten  stat  zu  Frideberg,  die  na  sem 
oder  m  cteiten  sein  werden*  emsUicfaen  und  vesticÜchen  mit  diesem 
brire«  das  sie  sich  wider  solche  obgenante  unsere  gesecze  mä 
ordenunge  nicht  secten  in  dheine  weis,  als  Übe  in  sey  tmsc^re  und 
des  reichs  swere  Ungnade  zu  vermeiden  und   ouch  ein  petc 
czweinczig  mark  silbers,  die  ein  iglicher,  der  das  uberfure«  vor 
f  tHrn  sein  sol,  die  halbe  in  unser  kunigliche  camer  und  das  ander 
halb  teyle  den  egenanten  scheppfen  und  rate  der  egenanten  stnt 
zu  Frideberg  genczh'ch  gefallen  solkn.   Mit  urkunt  dicz  brives  vor 
sigelt  mit  unserr  kuniglichcn  majestat   msigel.    Geben  zu  Nurern 
berg,  noch  Cristes  geburt  dreyczenhundert  jare  und  dornach  in 
dem  sibenundnewnczigisten  jaren,  des  mitwochen  noch  sand  Gallen 
tage,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  ftmifimddrejrssigisten 
und  des  Romischen  in  dem  czweyundczweinczigisten  jaren. 


fjS.  Die  er^bischofr  Johann  von  Main.?  und  Werner  von  Trier, 
kur/urst  Ruprecht  von  der  Pf  als  und  die  Städte  Mains 
Wornts,  Speyer,  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  tnid 
Wetslar  einigen  sich  mit  dem  von  könig  Wensel  amn  haupi 
numn  über  den  landfrieden  am  Rhein  und  in  der  Wetieram 
besieUten  grafen  Pkäipp  van  Nassau  iUfer  die  besümmungeu 
dieses  landfriedens.  —  (Mains),  1398  mära  3. 

Ffiuikliurt,  or. 

RTA  ra,  32  nr.  15.  -  Ver*.  Reimer  IV,  691  nr.  769. 

a)  Am  17.  märz,  Mainz,  treffen  dieselben  zusammen  mit  dem  ob- 
maim  kraft  königlicher  vollmacht  bestimmungen  ttber  die  csiidmoff  von 
landfriedenszöllen  und  geleitsgeldern  für  die  dauer  des  landfriedens.  KTA 
ni,  41  nr.  17,  verz.  Reimer  a.  a.  o.  (Frankfurt,  kopiar),  Koch-Wille  5883L 
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b)  Am  9.  apr.  1398  (dinst.  n.  d.  h.  osterdage)  gelobt  Hemrich 
ff^^  Jfä  Nassowe  und  here  jsü  Büstein  den  landfneden  zu  halten. 
'  ieslMMten,  N.>Wei]bii]v,  geaenüia,  or.  perg.  m.  siegelresten. 

I^Önif(  Wcfij^cl  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  ihre  streitig- 
keitm  mit  der  bürg  durch  graj  Günter  von  Schwarsburg 
schlichten  su  lassen.  —  Prag,  1398  Juni  I. 

Darmstftdt ,   or.   perg-.   m.   rUckw.    nufg-edr    pnpiersiege!.     Ünt.   d.  urk»! 
.  ii»    fV.  patriarcham  Anth.  cattcelL  Franctscus  canouicHS  Pragetisis. 
FriedberiTi  rotes  hutk  161  iir.  123. 

Bnr.  Diefienbadi  114. 

Vgl.  IST,  749  §  5. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  ß:naden  Romischer  kunig,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  kumgr  zu  Beheim,  embulcii  dem 
»urgermeister,  scheppfen  und  bürgern  des  rates  der  stat  zu  Fride- 
»erg,  nnseni  nnd  des  reklis  Üben  getrewen«  unser  gnade  und 
illes  gute.   Liben  getrewen.  nns  ist  lurkumen»  wie  das  der  burg- 
^stf  und  burgmanne  gemeinlichen  der  bürge  xa  Frydeberg,  miser 
ind  des  reichs  üben  getrewen»  euch  swerlich  ansprechen  und  an- 
langen  und  anges|>rochen  haben  von  unserr  und  des  reichs  wegen 
in  kurczen  czeiten,  umh  das  Fribil  Engel  und  Walther  Swarczem- 
berger  der  junge,   bürgt  r  zu  Frideberp^,   unser  und  des  reichs 
üben   getrewen,   frevelichen  mit  gewapendcr  hant  sollen  us  der 
stat    gen  der  bürg  gelouffin  han  über  das  czil.  das  in  seliger  ge- 
dechtnusse   kunig  Albrechts   brive  *)  underscheiden  ist,    das  des 
nicht  sein  solle,  als  sie  meynen,  und  euch  doch  des  nicht  be- 
dunket»  das  die  obgenanten  czweue«  Fribel  und  Walthen  oder  ob 
yemand  anders  me  dobey  gewest  were,  keinen  frevel  do  begangen 
oder  getan  haben,  noch  dem  als  die  sache  der  geschichte  und  der 
geschrey  von  den  egenanten  burgmannen  eyns  teyls  und  iren 
knechten  dar  kumen  und  zugegangen  ist  us  der  bürg  in  die  stat, 
als   wir  vemomen  haben,   und  doch  dieselben  Fribil  und  Walther 
redlichen    geboten    haben  mit  dem  burggrafen  zu  1  ndberg,  der 
Sachen  zu  kumen  zu  einem  ulitrage  und  zu  irkentnusse  vor  uns 
in   unscm  hoff,  des  nicht  sein  mochte.    Hirumb  unser  meynung 
nicht  ist,  das  ir  an  ewern  rechten,  gnaden,  Ireyheiten  und  privi- 
leigen  sollet  mit  ichte  gekrenket  oder  geswachet  werden*  sunder 
dobey  bleiben.  So  haben  wir  die  sache  von  solches  frevels  wegen, 
der  do  von  beiden  Seiten  solle  gescheen  sein,  gnediclichen  bevolhen 
und  darüber  zu  einem  richter  gesaczt  und  seczen  mit  krait  dies 
brifes  den  edlen  Gimthem  grafen  von  Swarczpurg,  hem  zu  Am- 
stede  und  Sunderhusen,  unsem  und  des  reichs  liben  getrewen, 
und  dem  von  unsir  und  des  reichs  wegen  gancze  volle  macht 
und  craft  gegeben  und  geben  im  die  mit  craft  dicz  brifes,  euch 
beyderseyt  vor  sich  zu  vorschreiben  und  zu  vorboden  in  seinen 
hoff  oder  anderswo,  do  im  das  ebin  und  beqwemlich  ist,  die  sache 
zu  verhören  und  die  von  unsem  und  des  reichs  wegen  zu  richten 

*)  Nr.  U2  §  4;  vgl.  ar.  749  §  5. 
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nach  frunlschatt  oder  mit  dem  rechten.  Und  gebieten  cv 
trewen  von  Romischer  kunic lieber  mechte  und  wollen 
du  ir  im  fruntsdiaft  oder  des  rediten  gehorsam  sem  soflet 
docswiachen  keines  eintraget,  die  saclie  ensey  dann  vor  vor 
obgenanten  grafen  Gnnthem  frimtUch,  rediäicli  tmd  redlick 
getragen.  Wenn  wo  ir  des  ungebofsam  weret»  das  wir 
gelawben,  so  liaben  wir  demselben  graf  Gimtliem 
er  sich  sulcher  sachen  genczlichen  erfaren  solle 
weisen ,  an  welichem  teile  sulcher  gebrechen  were ;  and  wo?tes 
ouch  zu  sulchen  Sachen  tun,  was  billich  und  recht  were.  und  das 
vort  richten,  als  sich  das  heischen  wurde.  Geben  zu  Präge,  öö 
sunnabendes  noch  pfingsten,  unserr  reiche  des  Behemisciien  ia 
36.  und  des  Romischen  in  dem  23.  jaren. 


yöo.  Der  lattdvogt  des  landfriedens  am  Rhein  graf  F^hilipp  39 
Nassau  und  Saarbrücken  und  die  sechs  die  mit  ihm  über 
den  lanäjrieden  gesetzt  sind  laden  den  gra/en  J-*hüipp  zu 
Falkenstein  herrn  su  Münsenberg  auf  klage  der  bürg  Frkd 
berg  und  der  bürgermeister,  räte  und  bürger  von  F'rankfmt, 
Friedberg  und  Gelnhausen  auf  moniag  nach  Burihoiomm 
(aug.  26 J  vor  das  landgerickt  am  Mentze.  —  I3S^  /mä  i 
(f.  2  p.  b.  Petri  et  Pauli  ap.). 

Frankfurt,  reichsft.-iiacbtr.  554  c,  or.  m.  spur  des  rlickw.  au^edr.  sicfck. 
Ebenda  die  — OHeheod  rnnkkiMteB  echrdbeB. 

a)  Am  2b.  Mpt  (f,5a,  Michah.  archa.,  98,  entwurTi  sandte  Fnafc- 
fürt  an  Geilnhusen,  item  Friedeberg ,  burgman,  kern  Ebirhard  Wcisc^i 
abschrift  einer  antwort  des  von  Falkenstein  an  den  landvogt  und  die  s^ckt 
umb  die  solle  zä  Petterwil  und  sä  Ovenbach  (or.  vom  ^.  sept.,  2.  f.  f. 
Mgüt.,  98:  erbietet  sich  zu  gütlichem  austrag  vor  dem  herrn  von  TryrtT, 
ob  es  uch  wol  gefalle,  als  doch  ein  gespreche  von  lantfrides  wegtM 
von  mantage  nest  kotnpt  über  acht  dage*)  sü  Mencse  sin  sull^ ,  aai 
äan  ir,  die  burgmamt  und  rat  su  Frydeberg,  als  wir  dojs  in  und 
kern  Ebirhard  Weisen  iczunt  auch  geschriben  hart ,  und  tn'r  unsere 
frthtde  uff  detn  od^eschriben  gespreche  mit  ein  eil  Me^tcse  haben,  da 
zu  fordern  und  eä  i^ersüchen,  was  wir  darumb  an  unsertn  herren 
dem  Umivagt  uttd  an  den  sessen  gehabin  mögen  sit  den  MdteM  su  tSm 
oder  nit,  und  das  dan  unsere  frunde  auch  su  eim  ende  sich  mit  ei» 
uudersprechefi  und  gruutlichen  cntworteri,  was jiifijr  mit  unserm  herren 
von  Mencse  oder  sust  su  den  sachen  meynen  sü  tun  oder  nit,  und  das 
sich  ydemum  darnach  dan  richten  möge,  Priedberg  tagte  am  3a  sqit. 
die  k>esendung  des  tages  zu  {2,  /.     Jßch,,  o.  },\  or. 

Am  31.  okt.  1398  (vig.  Ofnrt.  sanct.,  98,  entwurfj  ersuchte  Frank- 
(urt  die  burff  F.,  ihre  freunde,  die  dinstag  tiest  kompt')  sd  abituie  in 
Mains  anm  Undgericht  exscbeuien  würden,  mit  der  vott  Frideberg  und 
unserr  frunde  der  wm  GeUfthusen  frmiden,  den  wir  auch  also  gt- 
schnbcn  han.  und  mü  misem  frmtden  von  der  oweier  ooUe  wegm 
ratschlagen  zu  lassen. 

c)  Am  29.  nov.  1398  (vi^  s.  Andree,  98     sandte  Frankfurt  die  ab- 
acbnft  eines  kOmglidiett  Klirabens  wegen  der  sOUe  an  Gdnhansen  sad 


a)  8  ondciiUich,  datum  blam. 
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d  dies  gleich  wie  stadt  und  bürg  F.  auf  diustag  nest  kotnpt*)  zu  sich 
um  auch  wegen  des  vurgebodes  zu  reden^  das  am  letzten  Mainzer 
iidt2i.g  genommen  sei.  —  GelnhAOsen  entschuldigte  sich  am  2.  dez.  (f.  2  p. 
yidree,  98,  vt.),feh§dB  halb  nicht  kommen  zu  können,  und  erklärte  sich 
it  dem  einverstanden,  was  den  andern  gut  dUnke.  —  Frankfurt  teilte 
irauf  am  b.  dez.  (concepc.  b.  v.,  Jahr  unleserlich,  durch  feuchtigkeit  beschäd. 
itwurf)  Gefaihauaen  mit,  daas  Frankfurts  sowie  der  burg^  und  stadt  F. 
eunde  voti  des  vt^rgcbods  wcgin  von  lantfrides  wegen  an  den  von 
alki?istein  als  yon  der  solle  wegen  su  schickett  mit  dem  landvogt  und 
Sechsen  geratschlagt  und  einen  einmütigen  beschluss  geiasst  Hätten. 

d)  Am  t9.  des.  (f.  5  a,  Thome  ap.,  98,  entwurf;  ersndtte  Frankfurt 
ricdlbeffs;  und  Gehihausen,  von  des  vurgebods  wegin,  das  dem  von 

alkenstein  von  der  bürg  F.  und  der  3  städte  wegen  gesandt  sei,  Vertreter 
um  nesten  lantgerichte  zu  schicken,  um  einen  cleger  zu  bestellen. 
\uch  hat  uns  Erwin  Hartdrat,  unser  myädescheffin  und  ratgeselle, 
er  itt  lantgerichte  phliget  sii  sicsen,  ^esagit,  daa  auch  da  su  rat- 
lagitt  sii,  mit  dem  lantvoigte  su  tedtn^en  und  su  uberkotnen  von 
^cne  wegin,  als  er  begert  hat  ein  wißtn  su  habin.  alse  dan  uwere 
fiele  wol  uffe  die  aiu  hörende  werden  .  .  .  Und  laßt  äifi  heimlich 
ii  tich  bliben.   F.  möge  es  auch  der  bürg  mitteilen. 

e)  Der  landvogt  und  die  sechs  forderten  den  grafen  Philipp  zu 
alkenstein,  nachdem  die  mahnung,  vor  ihnen  am  letzten  mant.  n.  d.  h. 
risidage  (dez.  30)  der  bürg  F.  und  den  stMdten  Frankfurt  und  F.  zu  Mains 
n  recht  zu  stehen,  vergeblich  gewesen,  am  31.  dez.  (f.  3  p.  bb.  innoc, 
39S)  nochmals  auf|  binnen  14  tagen  sich  mit  den  klägem  auszusöhnen 
ibsckr.i  —  Am  7.  um.  1399  (f.  3  p.  eph.  dorn.,  99,  entwurf^  fragt  Frank- 
nrt  mxm  neue  Gelnhausen  um  seine  mdnung  wegen  des  vorgebots;  denn 
s  han  uns  unser  /runde,  die  'wir  sunt  hnttgerichte  geschieht  hatten, 
esoßet,  als  sie  su  Mentse  weren  und  mit  der  burgmann  und  stede 
•irie^berg  /runden  ratslageten  utnb  ein  cleger  der  vorg.  sache,  daa 
Vicker  von  SelboU  keinen  machtbrieff  hatte. 

f)  Von  der  bürg  F.  und  den  Städten  Frankfurt  und  Friedberg  wurde 
m  13.  jan.  1399  (/.  2  oct.  eph.  dorn.)  Diederich  Otte,  der  stede  su  Friede- 

'*erg  schriber  und  diener,  mit  einer  Werbung  wegen  der  Falkensteinischen 
OUe  an  landgraf  Hermann  zu  Hessen  und  herzog  Otto  von  Braunschweigi 
len  söhn  des  f  herzogs  Otto,  gesandt  fentwurf  und  or.  des  beglaubigungs- 
chreibens  des  Frankfurter  rats  an  den  herzog  von  Braunschweig).  — 
\m  27.  jan.  (f.  2  p,  conv.  Pauli,  99,  entwurf/  teilte  Frankfurt  PHede- 

'fcrg  mit,  der  Schreiber  habe,  nachdem  er  von  Hessen  und  Braunschweig 

oit  antwort  zurückgekommen  sei,  auch  gesagit  von  der  botsehajjt  wegen 
m  unsern  herren  den  hercsogen  su  Beiern  su  tun.  das  da  der  burg- 
nan  und  auch  uwer  meynunge  sii,  daß  wir  hem  Rudolff  von  Sassen 
ien  schultheissen  bii  uns  darumb  au  unserm  herren  dem  hercsogen 
ertigen  utui  schicken  wuUen:  das  sei  Frankfurt  nU  beqwemUch,  dan 
<T  unserm  herren  von  Falkenstein  virbuntlich  ist;  man  mOge  den 
^riedbergrer  Schreiber  senden,  der  den  hnsog  auch  von  dem  ergdmis  seiner 
Berbling  t>eim  landgraf en  und  dem  herzog  von  Braunschweie  unterrichten 
(Onne.  F.  mOge  sich  deshalb  mit  der  bürg  besprechen.  —  Am  7.  febr.  1399 
'6.  p.  pur.  Marie,  o.  j.,  or.,  durch  nässe  beschäd.^  antwortet  der  Friedberger 
at  auf  die  Übersendung  der  abschrift  eines  Schreibens  des  landvogts  und  der 
vndem  teilnehmer  am  nestin  gespreche  su  Mencse  durch  Frankmrt ;  F.  hat 
iine  abschrift  davon  an  Wetzlar  gesandt,  auch  Über  ein  schreiben  an  den 
lerm  von  Falkenstein  wegen  der  zölle^  von  dem  Frankfurt  eine  nottel 
iberschickte,  mit  der  bürg  geredet.  Femer  fragt  F.  nach  der  antwort 
Jes  landgrafen  und  der  botschßff  an  das  riche  und  unsern  hern  den 
hirtsogen,  derentwegen  F.  seinen  sehribir  Thiderieh  nadi  Frankfurt  g:e- 
»andt  habe.  —  Franluurt  wiederholt  darauf  am  8.  febr.  (sabb.  p.  pur.  Marie, 
99,  entwnrfy)  den  inhalt  seines  Schreibens  vom  27.  jan..  das  h.  wol  nicht 
erhalten  habe.   Wegen  der  sendnng  an  den  kOnig  ist  Frankfurt  zu  einer 

')  Oes.  3. 
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beratong  mit  Vertretern  von  bürg  und  Stadt  F.  bereit;  wegen  der  'u^^ 
und  des  hedebrieffs  an  Falkenstein  ersucht  es  um  baldig:en  ert^ihl-^S 
uff  daa  der  ir/oigisbricff  icht  virlige,  wand  cUe  süt  den  brieß  zu  uim 
warten  kurcB  isi,  —  Am  9.  febr.  (esiom.,  o.  j.,  or.)  erklirt  der  rat  »fl 
bezüglich  der  von  Frankfurt  auf  anrecrung  des  landvogts  und  des  h^^B 
Ebirhard  Weise  vorgeschlagenen  woZ/tT einer  fruntlichen  schriffte  a^in 
hcrm  von  Falkenstein,  die  man  vor  dem  irfwgisbriff  erlassen  s^ll^ :  barg 
und  Stadt  F.  seien  erst  damit  einverstanden  gewesen,  hätten  indeaaCB  gebc^ 
dass  der  herr  von  Falkenstein  eine  botschaft  beim  könig  gehabt  unJ/iX_J 
uttd  fiel  brive  erlangt  habe,  deren  inhalt  ihnen  unbekannt  gebliebea  §m 
Und  forchten,  sie  is  sache^  das  man  Hne  die  ß^untUcMn  sderiffU  idi 
e  dan  ime  der  irfölgisbrtff  gesant  wirf,  das  her  in  der  /rwmiU£Mm 
schrifflen  wol  ir kenne,  woctn  sie  gelangen  und  getreffin  möge.  ffiij| 
her  sich  danne  brive  irkobirt  bie  unserm  herren  detn  konrnge» 
näide  her  uns  die  irfolgunge  ummechtig  möge  gemachen,  eUm^m 
uns  ryw  virbot  gesche,  aas  wir  zu  den  sacMn  nit  me  tiht  torstm  tm 
alle  siden,  die  burgman,  ir  und  ouch  wir,  das  her  uns  die  cliinne  oi 
stund  schicke  und  setuie.   Man  solle  möglichst  bald  den  irfcdgi:i»örm 

fren  Buczpach  schicken  an  die  ende  da  her  husfuüde.  —  F.  «uIwimm 
emer  am  16.  febr.  (invoc.,  99,  or.)  auf  das  schreiben  Frankfurts  vorc  M 
burff  und  Stadt  F.  wollen  ihre  freunde  auf  dinsiagen  abind  nesi  äom^ 
nach  Frankfurt  senden.   S.  nr.  763. 


föi,  JCömg  Wenael  bestimmt,  dass  niemand  m  der  Strasse  uni 
den  gössen  Friedbergs  an  andern  als  den  vom  rat  hierjvr 
beslimmlen  pläteen  waren  feilhalten  dürfe.  —  EUwgem^ 
J398  aug.  13. 

Darmstadt,  or.  perg,  m.  siege!  (ra.  rUcksiegel).  Auf.  d.  huf :  p.  d.  IT. 
patriari  ham  Anih.  cancelUtr,  Wlaclunco  de  WeytemtmU,  ROckw.:  ]^  JotUmm 
de  Bamberg. 

FriedberiTt  rotes  bndi  162  nr.  124. 

LUnig,  RA  13,748  nr.  44.  ->  Scrlba  n,  1881;  IV|,  4711. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,   zu  allen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  toL 
kund  offenlichen  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  wann  wir  nu  onderwiaet  sein  von  den  burgermeistern»  achelGi 
und  bürgern  des  rats  der  slat  zu  Frideberg,  unstr  und  des  reicbs 
lieben  getrewen  und  undertanen,  wie  das  die  Strasse  und  icasse  is 
der  obgenanten  stat  eczlicher  masse  vofsperret  werde  von  dea 
suchworchten,  lowem,  lynwedern,  bockenem,  gulichtem  und  smer 
snydem  mit  yren  feylen  kouffmanschacze,  den  sie  doruff  tragen 
und  feyle  haben,  das  nicht  bequemliche  sie  und  iminge  den  luden 
brenge  zu  irer  wandenmge:  darumb  wir  angesehen  haben  geneme 
dinste  und  stete  trewe,  die  uns  und  dem  reiche  die  obgenanten 
burger  dicke  nuczliche  getan  han,  tegliche  tun  und  furbas  tun  sollen 
und  mögen  in  kunfftigen  czeiten,  und  sunderligen  durch  bessirunge 
willen  der  obgenanten  stat  so  haben  wir  in  die  gnade  getan  und 
tun  in  die  mit  krafft  dies  brives  mit  guten  rate  und  rechter  wissen 
von  Romiscber  kunigliche  mechte,  aecaen  und  woUen  wir,  das  alle 
schucbworchter,  lower  und  l3rnwoder,  die  yren  feylen  koufimanschacz 
in  der  obgenanten  stat  /u  Frideberge  uswendig  iren  husem,  darinne 
sie  plegen  zu  wonende,  feylehaben  wollen,  anders  nirgen  tragen, 
darmito  stan  und  den  feylhaben  sollen  danne  in  dem  huse  Zu  dem 
Isem  Hude  in  der  vorgenanten  stat  gelegen  oder  anderswor  so 
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lichin  enden  und  Steden,  dar  sie  von  burgern  des  rats  darselbis 
le  gewiset  werden,  darvon  sie  den  burG^ern  und  der  stat  czinsen 
len.  Wir  wollen  ouch,  das  alle  horkmi  r,  jan^licher  und  smer- 
*yder,  die  iren  feyien  kouffmanschacz  ubwcndige  iren  hussem, 
rinne  sie  pligen  zu  wonen,  feflehaben  wollen  ia  derselben  stat 

Frideberg  vi  der  gemeynen  Strassen*  anders  nirgen  stan  sollen 
t  yren  schrägen  niä  kouffananschacze  dan  an  solchen  enden,  dar 
r  von  den  bürgern  des  rats  gewiset  werden,  darvon  sie  ouch  der 
genanten  stat  czinsen  sollen.  £z  sollen  ouch  alle  uslude,  die 
t  burger  sin,  in  der  stat  zu  Frideberg  mit  iren  feilen  kouffman- 
aacze  nicht  lenger  stan  und  den  feylehabcn  iif  den  markte  uff 
t  markdeta^e  czwene,  sunabund  und  mittewochcn  dan  bis  mittag, 
>  das  von  alder  ge wonlich''*)  und  herkomen  ist.  Und  was  anders 
yles  kouffes  uff  der  Strassen  und  gassen  feyle  were  an  den  enden, 
X  die  vorgenanten  burger  des  rats  das  umbequemeliche  duchte» 
.  sollen  diejene,  die  iren  feylen  kouif  feilehetten,  darmite  stan  an 
Uichen  enden  und  steten,  da  die  burger  des  rats  das  beqweme- 
:he  dachte»  ane  allinneniklichs  widerspräche,  irrunge  und  hinder- 
.1  bey  vorluste  grosser  pene  czehen  mark  lotiges  silbirs,  die  halbe 

unser  und  des  reichs  camer  imd  das  ander  halb  teyl  den  ege- 
mten  burgern  und  stat  zu  Frideberg  genczlichen  gefallen  sollen, 
nd  gebieten  darumb  den  burggraffen,  bawmeistern  und  burg- 
annen  darselbis  zu  Frideberg,  unsern  und  des  reiches  lieben 
•trewen,  und  allermeniklichen  emstlichen  und  festiklichen,  das 
e  die  ubgcnantcn  burger  an  sollichen  gnaden  und  freiheid  nicht 
ren«  drangen  ader  hindern  in  dheyne  weisi  bey  unsem  und  des 
nchs  hulden  und  swere  ungenade  zu  vermeiden.  Mit  urkunt  dicz 
riles  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel.  Geben 
im  Elbogen,  nach  Cristes  geburt  dreyczenhundert  jare  und 
omocb  in  dem  achtundneunczigistem  jaren,  des  dinstages  vor  unserr 
•avi^en  tage  assumprionis,  unserr  reirho  des  Rohemischen  in  dem 
i'cbsunddreissigistem  und  des  Romischen  in  dem  dreyundczwein- 
^igiätem  jaren. 

02.  König  Wentel  bestimmt ,  dass  alle  einwohner  der  Stadt 
Friedberg,  die  vier^ciui  jnJire  alt  sind,  dem  könig,  dem  reich 
und  der  Stadt  huldigen  sollen,       Elbogen,  1398  aug.  13. 

Darmstadt|  1.  or.  perg.  m.  beschäd.  Siegel  (m.  rUcksiegel),  auf  d.  bug: 
.  W,  pmtrUurdutm  Antk,  ctmwU,  fPIffclmie»  de  Weyteimutle,  rttdcw.:  1$ 
ok^9me»  de  Bamberg;  Z.  vidimtn  des  Friedberger  stadtpfarrers  Conradus 
iumüt  vom  20.  febr.  !4  55  (donrst.  n.  estom,,  SSi,  perg-  »i.  Stark  beschäd.  Siegel. 

Friedberg,  rotes  buch  164  nr.  125. 

LUnig,  RA  13,  749  nr.  45.  —  Scriba  U,  1882,  IV,,  4711. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen 
/f  iten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behcim,  embieten  den  burger- 
n(. Intern,  scheppfen  und  rate  der  stat  zu  Frideberg,  unsern  und 
ks  reichs  liben  getrewcn,  unser  gnade  und  alles  gute.    Liben  ge- 
jewen,  umb  solich  ubelstan  der  lande  und  missehelunge  der  icute, 

a)  D  gnmlich. 
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als  die  yeczunt  in  czeiten  irregan,  als  ir  dasselbis  wol  merkea 
wissen  mopet,   sin  wir  genczlichen  zu  rate  worden  uoib 
des  rcichh  und  der  btat  zu  PVidberg  besten  willen.  iJuiramb 
wollen  wir  und  heissen  euch  ernstlichen,  das  ir  alle  und  ewei 
besundem  die  Irarger,  byses  nod  micdewoiier  alt  inid  jim^ 
iren  jaren  komen  sm«  uns,  dem  reiche  tmd  der  stat  zu  Fi 
eyne  gewonlicfae  hnlduiige  gelobet  tmd  swert  mid  euch  die  gelol 
und  sweren  lasset  and  onch  vorters  me  nymanden  bey 
ewer  stat  tmd  vorsteden  siezen  oder  wonen  lassit,  her  enhahr 
uns,  dem  reiche  und  der  stat  zu  Fridberg  gelobet  und  g^swom' 
und  eine  pfwonlicho  huldungrc  getan.    Wir  wollen  ouch,    das  alie 
burgerssone  turbaz  me,  wann  sie  virczehen  jar  alt  sein,  grel&bt^ 
und  sweren  sollen  und  eyn  ge wonliche  huldunge  tun   un>,  cenj 
reiche   und  der  obgenanten  stat.    Und  sol  das  ouch  allirinemKik] 
tun  zu  allen  czeiten,   wann  ir  en  das  anlanget  und  abcheisäciscC  1 
und  euch  das  gute  und  nucze  dunket;  und  moget  ir  ouch  das 
eyme  icliGhen  heischen  tmd  anlangen  zu  allen  tseiten*  wann 
das  nuczlichen  und  beqwemUchen  sein  dunket   Und  gebietea 
allen  und  eyme  iglicfaen  besundem»  unsem  und  des  rekbs  fibei 
getrewen  und  undertanen,  von  Römischer  kunigticher  mecbte  bey 
unsem  und  des  reichs  hulden  emstlichen  und  vesticHchen  süt  Itr^^ 
dicz  brives,  das  vorters  me  also  zu  halden  und  uch  oder  ein  ighdier 
burger,  biesez  und  mitdewoner  sich  nicht  dowider  zu  setzen  nnt 
Worten  oder  werken  in  dheine  weis,  als  libe  euch  sey  unsere  astd 
des  reichs  swer  Ungnade  zu  vormeyden.     Und  wer  es  saohe.  d2? 
ymand  sich  hirwider  seczte  oder  tete  oder  wider  ander  ^.u  hrn,  du 
die  burger  des  rate:»  der  megeuanten  stat  zu  Fndeberg  ubirkuoiea 

wem  oder  noch  in  dem  besten  ubtricemen,  uns,  dem  reiche  zu  cies 
und  gute  und  der  megenanten  stat  zu  nutze,  oder  wider  soick 
gnade  und  freyheide,  domit  sie  von  uns  und  dem  reiche  begnadet 

und  gefreyet  sin  und  himach  begnadet  und  gefreyet  werden  mögen* 
und  sie  ymand  oder  ir  diner,  die  sie  darüber  seczten  oder  korea 
und  ir  stede  geschehe  befulen,  in  dheine  weis  frebelichen  beleidigte, 
mit  Worten  oder  werken,  in  gemeinschaft  oder  hesunder.   der  sc! 
uns,  dem  reiche  und  der  stat  zu  Frideberg  gröblich  vorfallin  sin, 
als  dicke  von  eyme  iglichen  das  geschee,   em  pei\e  czehen  mark 
lotiges  Silbers.    Und  wer  es  sache,  das  sich  ymand  hirwider  seczte 
oder  tete,  in  gemeinschaft  oder  besundern,   und  die  bürgere  be- 
duchte,  das  sie  den  oder  die  sich  also  dawider  gesaczt  und  getan 
ketten  dorumb  straffen  wolden,  darzu  solde  in  der  burggraf,  unser 
und  des  reichs  amptman  und  Uber  getrewer  darselbisi  voii  unser 
und  des  reichs  wegen  beholfen  sin,  ab  sie  sin  anders  dorzu  be- 
durften und  in  darzu  hieschin  an  virtzog;  und  sol  er  dann  ouch  an 
der  obgenanten  pene,  als  ab  die  ubirfam  wurde,  haben  eyn  mark 
lotiges  Silbers.    Mit  urkunt  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserr  kunig 
liehen  majest  it  insigel.    Geben  zum  Elbogen.  nach  Cristes  geburt 
dreyczenhundert  jare  und  domoch  in  dem  achtundneunczigtstem 
jaren,  des  dinstages  vor  unserr  frawen  tage  assumpcionis.  unserr 
reiche  des  Behemischen  in  dem  sechsunddreissigistem  und  des  Römi- 
schen in  dem  drej'undczweinczigistem  jaren. 
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Verlancijyiedung  des  grajen  Philipp  von  Faikcnstein.  — 
tS99  märs  4. 

Darmstadl,  ur.  perg.,  stark  zerfetzt  u.  aufgeklebt,  m.  siegeltest. 

a)  Vjjl.  nr.  760.  Gleichlautend  erfolgte  am  30.  dez.  (f.  3  p.  diein 
.  ^tmoc,)  die  verlandfriediuig  des  kern  Emmerich  von  Rieffenberg,  rittet, 
vif  klagen  der  bilrgermeister  und  des  rats  zu  F.  Ebenda,  or.  perg.  m. 
eliT  beschäd.  siegel. 

b)  Am  27.  febr.  (f.  5  p.  remin.,  99,  or.  Frankfurt,  reichss.-nachtr. 
&4  c.  wo  auch  die  nadistebend  yeneichneten  schreiben^  hatte  Frankfurt 
^«elniiansen  ersucht,  es  möge  seine  gesandten  zum  nädisten  landgericbt 
•cf-aiuftragen,  mit  der  burgmann  uxa  stete  Frideberg  f runden,  den  wir 
t34ch  darumbe  geschriben  han,  und  auch  unsern  frunden  zu  ratsiageti 
regren  der  Falkensteinischen  «ölle  tu  Petterweil  und  Offenbach.  —  Am 
•  -  tnrtrz  (/.  4  p.  oculi,  or  m.  spur  des  rückw.  aufgedr.  siegelst  bcpflaubigte 
F  rankfurt,  zugleich  im  namen  von  bürg  und  Stadt  F.,  seinen  schreiber 
FV/ri#5  bei  herzog  Ruprecht  von  Bayern  zu  einer  Verhandlung  Uber 
ene  solle. 

c)  Auf  eine  Verwendung  des  junkers  Philipp  von  Falkenstein  Herren 
z\j  MUnzenberg  ftlr  seinen  oheim  um  evtl  gutlich  stan  bis  nstirn  (märz  30) 
*a.b  F  rankfurt  dem  schreiber  des  junkers  mündlich  bescheid,  der  rat  zu  F. 
!:rkllrte  sich  am  11.  märz  samt  der  bürg  zu  einer  gemeinsamen  Unterredung 
"nit  dem  junker  in  Frankfurt  bereit  y.  3  p.  h't.,  99^  or.J.  —  Als  junkcr 
Philipp  am  13.  (ö*f,  p.  let,,  o.  u  orj  nochmals  bei  Frankfurt  anfragte, 
«riederfaolte  dies  am  VkXsabb»  a,ßitUc4l,  99 1  entwurf)  seinen  bescheid,  wenn 
der  junker  zur  messe  nach  Frankftirt  komme,  wolle  man  gern  mit  ihm 
verhuandeln  und  auch  an  die  burgmaimen  und  den  rat  zn  F.  schreiben,  dass 
»ie  ihre  freunde  dazu  schickten. 

d)  Am  19.  juni  (J./.  p.  bb.  Vitt  et  Mod.  mr.,  99,  zusammengeklebter 
entwarf)  wurde  graf  Philipp  von  Falkenstein,  dessen  am  landgericht  erfolgte 
verlandfnedung  noch  nicht  verkündet  war,  aofs  neue  (im  namen  des  land- 
Iriedens)  auigeiordert,  die  zöUe  abzutun. 

Kunt  sii  allen  kurfurston,   fursten,   graven,    horren,  rittem, 
[knechten,   stetden  und  allermcnlich.    daz  wir  Philips  gravej  zu 
Nassauwe  und  zu  Sairbrucken,  lantfoit  dez  lantfriden  [am  Ryne 
und  in  der  Wederewe,  und  die  seße  die  mit]  uns  über  denselben 
lantfriden  gesaczt  smt  den  edein  grave  Fhil^ipa  grave  zu  Falken- 
stein  herreD  zu  Minczenberg]  Ton  dez  lantfriden  wegen  vor  uns 
geheischen  und  geb[ot]en  [hatten  dem  burggraven  und  burgmannen 
der  bitrg  zu  Friedjeberg  und  den  burgermeistem  und  reten  der 
stete  Franc[kenfurt  und  Friedeberg  vor  uns  czu  antwerten,  d]er 
sich  nit  verantwort  hait.    Danunbe  wir  ymß  darnach  geschribin 
und  von  des  lantfriden  wegen  j^eboden  hatten,  sich  bynnen  vier- 
czehen  dagen  mit  demo  burggravrn  und  bur[gmannen  der  bürg  zu 
Friedeberg  imd  den  bJurgermtisU  i  n  und  rcten  der  stete  Francken- 
furt  und  Friedeber^  vorgnant  zu  richten  und  sie  unclagehaft  zu 
machen      dez  er  auch  nit  getan  hait.  Darumbe  dun  wir  allermen- 
Uch  von  [dez  rjichs  und  von  dez  lantfriden  wegen  zu  wißen,  daz 
sich  der  edele  grave  Philips  grave  zu  Falkenstein  vorgnant  hait 
laßen  erfolgen  und  verlant^den  und  verlantfrid  ist  nach  inhaldunge 
und  uflwisunge  dez  lantfriden.    Und  verkünden  wir  daz  allermen- 
lich  von  dez  lantfriden  wegen,  daz  nymant  den  obgnant  verlant- 
fridten  huse,  hoffe,  heime,  efle«  drenke,  yme  ztdege  oder  geverlich 

•  •)  Vgl  nr.  760  e. 
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tuen  liel£Ce  oder  yme  geleide  gebe.  Und  wer  daz  dantber  ddM 
mit  wifien»  der  were  in  denselp)en}  schuldea  als  der  obcoon 
▼erlantiridte.  Datum  feria  tercia  post  domimcam  ocoli»  anno  donsi 
mülesuno  300  nonagesimo  [n]onOf  sab  s^illo  generalis  pacis  jalnl 
Rennm  buic  appenso.  1 

764.  Der  rat  am  Frieäberg  an  Frankfurt:  mneideri  mtf  tlk 
anfrage  vom  25,  mai  (gestern  s.  Urb.)  wegem  einer  gemnm^ 
samen  botsckaß  an  den  kämg  der  Böile  kalöer,  worSbm 
Ftankfurts  freunde  nuwelynges  mü  dem  Friedbergtr  myd 

scheffen  und  ratgesellen  Clas  Bern  geredet  hatten^  dass  et 
mü  der  bürg  nicht  darüber  geratschlagt  habe,   want  wir 

virstanden  han.  dnz  sie  ire  botschaff  als  cle}'nlich  mejmeti  z6 
schicken,  daz  uns  döncket  als  gÖt  Sjm,  als  ferr  iz  uch  wd 
pefiele,  daz  ir  botschaff  an  unsem  xor^enanten  h 
:»chicken  hie  bliebe,  rils  daz  sie  myt  der  unsern  zö  hofc  quem- 
\oTi  so  wiüet,  daz  Theodericus,  unser  schriber,  itzünt  i'ragc 
ist  und  unserm  herren  grave  Gfinthem  von  Swarczburg  dir 
gefolget  bat  nmbe  sache  uns  antreffende  zft  werben ;  er  Mmt 
daher  mit  hüfe  und  rat  des  grafen  von  Sckmarj^mrg 
Friedberg  vertreten.   Und  meynen  wir,  als  es  itzfint  tmfe 
d  l/  I  icbe  gelegen  isti  sorglichen  darzfi  und  darvon  z€  wandern, 
daz  iz  von  unsem  wegen  z6  disser  süt  botschaü  genfig  si 
—  Hat  mit  der  bürg  geredet  wegen  einer  Sendung  sn  dem 
fitr^fru  CI4  Marpnrg;  die  burg  werde  wol  mit  den  städien 
Frankfurt  und  Friedher g  Vertreter  abordnen,  wcftn.  mi- 
bald  SU  erwarte)!  6ei ,  mehr  burgmannen  ^usammcfUn  » 
Zettel:  Dtt  fursten  werden  sum  nehesten  sontage  (jum  Ij 
nach  Marpurg '}  kommen,  F.  hat  dies  nicht  eher  mitgeteHt, 
weil  es  in  solcher  heimelicheit  geseit  wart,  daz  wir  iz  nji 
gerne  z&m  ersten  uzbrengen  wolden  Ufui  auch  die  burg  gestern 
noch  nichts  davon  wusste.  Frankfurt  möge  auch  gekem- 
halten,  dass  der  Friedberger  Schreiber  Tbeoderictts  m  Prag 
sei.      1399  mai  26  (f.  2  p.  Urb..  99). 

Flnuikfiirt,  reidit8.-iniditr.  554  c,  or.;  ebenda  die  nacbetehwid  vcrseiciuwtn 
tchreiben. 

a)  Frankfurt  ersuchte  darauf  am  13  juni  (f.  6  a.  Viti,  99,  entwurf, 
durch  nässi-  beschäd.)  Friedberg,  sich  mit  der  burg  über  die  zeit  der  Sen- 
dung 2U1U  könig  zu  verständigen.  Frankfurt  wolle  dann  seine  Vertreter 
dazu  abordnen.  Friedberg  mösfe  den  landgrafen  von  Hessen  und  den  herzo; 
von  Brnunschweig  bitten,  gleicnfalls  ihre  gesandten  abzufertigen;  Frankfurt 
werde  ebenso  an  den  herm  von  Mencee^)  schreiben.  —  Die  antwort  des 
rates  von  F.  vom  14  jnni  {jsabb,  a,  Vitt,  99,  or.)  ist  durcb  nasse  grossen- 
teils  unleserlich  geworden. 

b)  Am  11.  juli  (frit.  n.  s.  Kyl.,  99,  or.)  teilte  der  rat  zu  F.  Frank- 
furt mit,  wegen  der  lange  cfeplanten  scndung^  zum  könig  werde  hrr  Fbir- 
hard  Weise  mit  freunden  der  stadt  tnurne  i>üm^dag  nach  Franktun 
kommen.  Die  besprechnng  fand  am  12.  statt,  und  es  wurde  t)riirhl<nrn. 


a)  Vorl.  durchstr. :  tmd  dm  herMog  vom  Beiern, 
*)  Vgl,  RXA  m,  94  AT.  51. 
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ass  die  gesandten  zu  gleicher  zeit  von  Frankfurt  abreisen  sollten  und  keiner 
twas  zum  schaden  der  andern  werben  dürfe.*)  Die  bürg  F.  schrieb  in- 
essen  am  13.  fuli  (Margar.,  o.  j..  or.^  an  Frankfurt,  es  möge  zur  Teretn- 
arten  zeit  seine  botschaft  absenden,  die  bürg  wolle  ihre  freunde  nach- 
chicken  und  das  beste  helfen  werben,  wie  sie  mit  Frankfurt  übetein- 
ekommen  sei  und  auch  den  von  Friedberg  gesagt  habe. 

c)  Gleichzeitig  wandte  sich  die  bürg  an  erzbischof  Johann  von  Mainz 
reinentwurf  vom  13.  juli,  h.  Margar.  v.;  entwurf  und  unbesiegelte  rein- 
chrift  vom  14.,  /.  2  p.  Margar.  f  .,  99):  der  erzbischof  hatte  der  bürg 
ine  tiotel  für  ein  schreiben  an  den  könig  Ubersandt.  doch  hat  graf  Philipp 


chaft  zum  landgrafen  geschickt  und  nätte  gern,  wenn  der  erzbischof  sich 
LH  der  Sendung  zum  könig  beteilige  oder  sonst  laut  einer  beigeftigten 
totef)  dem  könig  schreibe. 

d)  Am  17.  jal{  waren  her  Ebirhard  Weise  und  der  Priedberger 

(chreiber  in  Frankfurt  und  verhandelten  tlber  die  Sendung  einer  botschaft 
tum  könig.  Frankfurt  machte  dem  Friedbcrger  Schreiber  von  der  haltung 
1er  bürg  vott  des  virsprechins  wegen  mUndlich  mitteilung  und  benach- 
riditiffte  am  gleichen  tage  (f.  5  p.  div.  ap.,  99,  entwurf;  Friedeberg 
von  arr  erklärung  Eberhards,  die  bürg  wolle  das  beste  helfen  werben 
uNä  meinten  sich  darüber  nit  su  virsprecken.  Auf  die  frage,  obe  sie 
dan  meitUen,  das  ire  botschaft  uff  uwern  und  unsern  kosten  riden 
sulden  oder  nit,  habe  Weise  keine  auskunft  geben  können.  Der  rat  zu 
F.  erwiderte  am  18.  juli  (frit.  n.  div.  ap.,  vQ,  or ,  durch  feuchtigkeit 
stark  beschäd.^.'  unser  bUrgcrmeister  hat  heute  mit  dem  burggrafen  ge- 
redet, dae  unsir  meynunge  nit  sie,  das  wir  ymanden  meynen  su 
bikostiginde  aäir  au  entlegin,  der  unsir  ergeste  su  hoffe  werbin  solle. 
Der  rat  müsse  vor  der  sendung  zum  könig  und  auch  an  Hessen ')  und 
Braunschweig  ein  versprechen  erhalten,  wie  es  mit  Frankfurt  vereinbart 
war.  Fraakrart  antwortete  hierauf  am  21.,  V.  möge  sich  mit  der  bürg 
verständigen  und  einen  gesandten  zum  land^rrafen  schicken:  sonst  wolle 
Frankfurt  mit  der  bürg  allein  den  beschlUssen  nach  ntarcsai  nachgehen 
if.  2  a.  Mar.,  Magd.,  99,  entwurf:  rttckw.  der  entsprechende  entwurf  des 
Schreibens  an  die  Burg/.  —  Inzwischen  hatte  Frankfurt  bereits  am  19.  juli 
{sabb.p.  div.  s.  ap.,  o.  j.,  entwurf)  bürg  und  (nach  einem  rtlckvermerk) 
Stadt  F.  ersucht,  Thiederich  Otten,  der  Frankfurts  tnachibricj  habe,  zum 
landgrafen  zu  senden;  Frankfurt  wolle  die  briefe  aller  an  den  herm  von 
Mainz  schicken  und  nach  der  gemeinsamen  Übereinkunft  seine  botschaft 
abfertigen.  Die  bürg  erwiderte  am  20.  (domin.  p.  Allexii,  o.  j..  or.j,  sie 
wolle  der  Stadt  F.  mitteilung  machen  und,  falls  diese  es  begehre,  dem 
Schreiber  ihren  maditbrief  geben.  VgL  nr.  Iffi, 


*l6S'  Graf  Philipp  von  Nassau,  landvogt  des  landfriedens  am 
Rhein,  und  die  sechs  die  mü  ihm  Uber  den  landfrieden 
geseUri  sind  an  Frankfurt:  mahnen,  aum  suge  gegen 
Damieoberg  wegen  der  übergriffe  des  ritters  Hartnmd  d,J. 
von  Cronenberg  bis  nächsten  montag  Uber  acht  tage*)  mit 
Friedberg,  Wetalar  und  Gelnhausen  uff  iiwer  stite  besondem 


Antwort  Frankfurts  an  die  bürg  vom  15.  juli  {div.  ap.,  99,  entwurf 
«od  leifeute  u.  dnrdi  nisse  besdild.  retnschrift). 

*)  Liegt  bei:  die  klagen  wegen  der  zöUe  werden  mit  Privilegien  von 
kaisem  und  kttnigen,  insb^adere  könig  Wenzel,  und  mit  dem  landfrieden 
begründet. 

")  Vom  12.  juli  datirt  ein  beglanbigungsdireiben  Frankfurts  fUr  Ditherich 
Ottt,  der  vofi  Frideherp;  schrihcr,  zu  einer  neuen  Werbung  beim  landgrafen 
Hermann  von  Hessen  {sabb.  a.  Margar.  v.,  entwurf,  durch  nttsse  beschäd.).  Vgl. 

tu.  760 f. 
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kosten  30  erber  wole  erczugeter  reisiger  man  mit  gjieevel 
ö3Vt  wole  ertzugeter  gewapneter  sch&tzen    mit  c^'^'-^"^ 

und  p(  r/iirrr  darzu  gehörig  nach  Oppenheim  SU  sckkkiML  — j 
1399  juni  27  (6.  f.  p.  nat.  b.  Job.  bapL).  1 

ArUt  f.  Hen.  setdi.  II,  519  nr.  t  (Usener)  „n.  d. 

Gleiche  mahnung  an  Gelnhausen,  Reimer  740  nr.  ^>15>  iB^li 
könipl.  bibliöthek,  Geinhäuser  stadtbuch).  —  Am  1.  juli  ersuchte  Kraxikfui. 
mit  rücksicht  auf  den  zug  gegen  Tannt-jiberg  GeüniiuseM,  J^ridebirg  mti' 
Wetßlar,  Hanau,  Falkens$ein  tmd  Wiga$id  HmtsfacM  um  nadihch 
von  etwaigen  kriegerischen  rttBtmigen.  Reimer  IV,  742  nr.  816  (Fmkfaa\ 
entwarf).   Vgl  RTA  UI,  79. 


766.  Kömg  Wenael  gebietet  Frankfurt,  die  solisireäigkälm 
mit  dem  grafen  Philipp  von  Falkenstein  bis  au  seiner  am- 
kwtft  in  DeuisckUmd  ruhen  au  lassen,  —  Prag,  1399  jmkL 

Frankfurt,  rcichss.-nnchtr  554  c,  or.  m.  rllckw.  aofgedr.  p-ipicrs  =5.! 
LTnt.  d.  urk.:  >.  d,  W.  paSriarcham  AniJu  amcelL  Petrus  de  Wiachom.  RucJnr. 
FfOHkenfurt. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig;,    zu  al'ett 
czeiten   inerer  des  reichs    und   kunig   zu  Iv:  h<  im.    ?  mbieten  deTn 
bu rgermcinster,  rate  und  burgern  gmeiniichen  der  stat  zu  Frankcii 
furt  uf  dem  Meyen,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewea»  unsef 
gnade  und  alles  got  Liben  getrewen,  uns  ist  forkomen  mit  klage» 
wie  das  ir  den  edebi  Philip  grafen  zu  Falkenstein»  tmsem  nte 
und  liben  getrewen.  von  seiner  czolle  wegen  ra  Petirwil  und  ai 
Offenbach,  die  er  von  uns  und  dem  reiche  hat,  mitsampt  den  stete§ 
Fridberg  und  Geinhusen  und  den  burkmannen  der  bürge  zu  Frid- 
berg  für  den  lantfride  an  dem  Rein  geladen  und  furgeheiscben 
habtc.    Und  wann  uns  solche  ladung  und  furheischunge  dessclbec 
von  Falkcnstein  ni'  ht  billich  duncket,  dovon  das  der  leczte  artikd 
des  lantfrides  von  wort  zu  wort  also  lauttet :  ,,doch  so  ist  unsen 
meynung  nicht,  das  wir  fursten,  herren,  geistlichen  oder  wertlichen- 
oder  steten  ire  rechte  und  frciheidc  mit  den  vorgeschriben  ariikelii 
me3men  zu  swechen  oder  krenken  in  dheine  weis*'« ')  dorumb  so 
gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vestidichen  mit  diesem  brife  und 
wollen,  das  ir  solche  ladunge  abtut  und  alle  Sachen  von  der  e^ensntes 
czolle  wegen  in  gute,  fride  und  sfine  besten  lasset  und  wider  den 
egenanten  von  Falkenstein  keines  weder  mit  urteil  oder  sost  ta& 
lasset  in  dheine  weis,  als  lange  bis  das  wir  gen  Du  t  sehen  landen 
komen,  dohin  wir  kurczlichen,  ab  got  wil,  mit  dem  durchluchtigisten 
fnrston  hcrrcn  Sigmunden,  kunigen  zu  Ungern  etc.,  imserm  üben 
bruder,  der  zu  uns  yeczunt  her  nehet,  komen  wollen  und  die  vor 
genanten  Sachen  mit  desselben   unsers  bruders  rate  genczlicben 
hinlegen  und  slichten.    Und  tut   hieran  nicht  anders  bey  unseni 
und  des  reichs  huldcn  und  der  pene,  die  in  seinen  ireihcidbrifen 
begriffen  ist.    Geben  zu  Frage,  des  dinstages  noch  sand  Peter  und 
sand  Pauls  tage,  nnserr  reiche  des  Bebemiscben  in  dem  37.  imd 
des  Romischen  in  dem  23.  jaren. 

^)  Vgl.  nr.  758. 
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7^.     ICönig  Wensel  gebietet  der  siadt  Frieiiberg,  mit  der  huyg 
frieden  bu  leben,  bis  ersbischof  Johann  von  Mains  ihre 
Streitigkeiten  entscheiden  werde.  —  f^ag,  1399  aug.  3L 

Friedberg,  im  besitz  des  herrn  G.  Falck,  or.  mit  spur  des  rtickw.  aufgcdr. 
am  aicyds.  Unt.  d.  nrk.:  p.  4.  W,  pmiHmchmm  A$ttk.  cmieett,  Fi^tmeiaems 
I9tß99£tm$  Pragensis. 

Von  dem  gleichlautrndrn  gebot  des  königs  an  die  bürg  gleich/  ab- 
ftijrüt  in  Darmstadt,  Friedberger  briefe,  aogelressen  (D);  kiuuleivermerk 
ie  oben. 

Wir  Wenczlaw  von  gfotes  q;nad(^n  Romischer  kunig,   zu  allen 
?iton  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embioten  dem  biirger- 
iC  ister,  rate  und  burgern  gemeinlichen  der  stat      Fndberg,  uiibern 
nd  des  reichs  liben  getrewen.  unser  gnade  und  alles  gute.  Liben 
etreweiit  solche  gebrechen  und  czweyunge,  die  czwischen  euch 
n  einem  teile  und  den  edlen  burggrafen  und  burgmannen  der 
•urfire  doselbist  zu  Fridberg. mit  namen  von  gebeude  und  anderer 
ache  wegen  uferstanden  sind,  als  wir  vomomen  haben,  haben  wir 
lern  erwirdigen  Johanson  erczbischoff  zu  Mcintz,  des  heiligen  reichs 
n   Dutschrn  landen  erczkanczler,  unserm  liben  neven  und  fursten, 
>evolhen   und  im  euch  gancze  und  volle  macht  gegeben,  sulche 
gebrechen  und  czweyunge  von  unsern  und  des  reichs  wegen  mit 
ier  mynne,  beyder  partey  wissen  oder  sust  mit  dem  rechten  nach 
kuntschaft,  underweisunge,  rede,  brife  und  antwurt  beyder  teile 
hinlegen  und  vorrichten  sal«  usgenomen  doch  sulche  sachei  die  wir 
dem  edeln  Günthern  grafen  zu  Swarczburg«  unserm  und  des  reichs 
liben  getrewen*  Tormals  zwischen  euch  zu  vorrichten  bevolhen 
haben.    Dovon  so  gebieten  wir  euch  emstUchen  und  vesticlichen 
mit  diesem  brive  und  wollen,  das  ir  daczwischen  keinerley  ufstosse 
noch   krige   mit   den   egenanten  burf^mannen   machen  noch  haben 
Sil  11  et,  sunder  in  gantzc  m  fnde  und  gemache  mit  m  bleibet  so  lange, 
bis  das  von  dem  cgenanten  unserm  neven  zwischen  euch  Heyden 
teilen^)  mit  der  mynne  oder  dem  rechten  hingcleget  und  vorrichtet 
wirdet,  als  wir  das  euch  dem  andern  teile  zu  tun  emstlichen  ge- 
schriben  und  geboten  haben.   Und  tut  hiran  anders  nicht«  als  Übe 
euch  sey,  unser^)  swere  Ungnade  zu  vormeyden,  wann  welches 
teile  sulchem  unserm  geböte  ungehorsam  were,  so  haben  wir  dem 
egenanten  unserm  neven  bevolheui  das  er  dasselbe  teile  darzu 
halden  sol  ali  sich  das  denn  geburen  und  heischen  wirdet.  Geben 
zu  Prrijxe,  des  siingt:is  (!)  vor  sand  Egidii  tage,  unserr  reiche  des 
Bebemischen  in  dem  37.  und  des  Romischen  in  dem  24.  jaren. 


'^68.  Könip:  Wentel  verkündet  den  Wetteraner  Städten,  dass  er 
mit  kömg  S/rs^trrund  von  Ungarn  sunt  15.  Oktober  in  Nürn- 
berg eintreffen  werde,  und  verlangt,  dass  jede  sladi  swei 
bevottmäcMfgte  Mur  beratung  dahin  entsende  und  ihm  irotM 
etwaiger  Verlockung  treu  bMbe,  —  I^ag,  1399  sept,  I. 

a)  In  D  fo!jrt :  uftscm  tmd  des  rirhes  liehen  getmiroi. 
b)  In  D  folgt;  solche  sacken,         c)  In  D  folgt:  und  des  riches. 
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FfBakfoft,  tariiefBctoiben  1,  155,  or.  « 
RTA  m,  121  V.  72.  —  Ven.  Rdoitf  IV,  74$  nr.  823  muwmMM.  \ 

a)  GleichlAnteode  Udongeii  ergingen  an  ▼erschiedeiic  stldte  «■ 

stadtr^nippen  am  Rhein  sowie  in  Bayern  und  Franken.    —    Am  I" 
Bettlern,  kündijcft  der  könig  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  und  4a9 
andern  Städten  in  der  Wetterau  an,  dass  er  mit  könig  Ste^maund  voo  Ua-u 
garn  in  angelegenheiten  des  reichs  in  kttrze  nach  NOraberfir  KOtiinMnverieJ 

und  gehi»  tet  ihnen,  sich  bereit  zu  halten,  um  ihm  auf  erfordern  mit  ikra| 

f anzen  macht  zuziehen  zu  können.  RTA  III,  122  nr.  73,  verz.  Keuner  V^A 
48  nr.  823  (or.  Frankfurt,  a.  a.  o.  167).  " 

b)  Am  11.  nov.,  Bettlern,  erUirte  Wensel  Fraakfnrt,  Fiiiiliiiib 

Gelnhausen,  Mulhuscn  und  den  andern  Städten  in  der  Wetterau  eben» 
auch  sonstigen  Städten),  dass  er  nicht  nach  Deutschland  kommen  kfVnne; 
dafür  sollten  sie  bevollmächtigte  zum  7.  dez.  nach  Ntlmber^senden,  tm 
mit  seinen  Vertretern  zu  beraten  und  zu  beschliesaen.  RTA  Iii»  132acfl| 
ven.  Reimer  IV,  751  nr.  826  (or.  ebenda  171). 


lög,  Frankfurt  an  Friedberg :  Gilbrecht  Weise  und  Winther  voe 
Vilmar  waren  heute  in  Frankfurt  und  erklärten,  die  bürg 
wolle  Ebirhard  Weisen  sum  könig  senden.  Friedberg  fptögt 
daher  seine  Vertreter  mit  Eberhard  Weise  nach  F'ramkfurt 
sckickem  aur  festsetsung  der  meU  der  (Areise  uted  mkk 
wegen  der  Werbung  beim  landgrqfen,  dass  er  sicM  am  4er 
baisckqfl  aum  kGnig  beteilige.  —  1399  ökt.  ^  (i  5p.  MicIl,  99). 

Ptankfnrt,  reicliM.-naditr.  554  c  entwarf.    Ebenda  die  anckfolccadBi 
schreiben* 

a)  Ära  10.  okt.  (f.  6  a,  GalU,  99.  entwarf;  fordert  Frankfurt  noch- 
mals den  rat  zu  F.  zur  beteilijjunp  an  der  sendunp  zum  könig  auf ;  Framlh 
fürt  habe  sich  mit  hertt  Ebirluird  Weise  über  den  Zeitpunkt  ^eeini^; 
F.  mö^e  anch  an  den  landgrafen  ▼on  Hessen  schreiben,  da  er  Dcniica 
zu  Mama*)  den  freunden  von  Frankfurt  iind  F.  in  dieser  sache  et« 
gnädice  antwort  erteilt  habe.  —  Am  gleichen  tage  verkündete  Frank- 
furt der  bürg  F.,  es  habe  dem  landgrafen  und  dem  rat  zu  F.  eeschriebefl 
(entwurf).  —  Den  landgrafen  Hermann,  der  nach  dem  bericht  &t  kttralidi 
in  Mainz  gewesenen  gesandten  bei  seinem  svager  dem  burp^rafen  vo« 
Am  cntberg  furdcrliai  geworben  hatte,  bat  Frankfurt  am  lo.  okt.  (Gaili, 
entwurf).  seine  botschaft  von  nu  dinstage  ncst  kompt  über  acM 
dage  (okt.  28)  in  Frankfurt  eintreffen  zu  lassen  oder  andernfalls  an  den 
krtnig  und  den  burggrafcn  zu  schreiben.  Der  landgraf  erwiderte  am  22. 
okt.  (4.  a.  Sym.  et  Jude  ai>.^  o.  j..  or.L  Cassil,  die  zeit  sei  für  eine  teil- 
nähme an  der  sendun^^  zu  Icurz;  die  oriefe  an  den  kOnig  und  bunggrai 
Hansin  habe  er  an  F.  geschickt;  an  seinen  swa^er  bur^praf  Free&rick 
habe  er  nicht  geschrieben,  warnt  des  keyn  nod  tst. 

h)  Der  rat  zu  Fritdcbcrf^h  anwortete  Frankfurt  am  20.  okt.  (f.  2  p. 
b.  Lucc  cw.,  99,  Frankfurt,  reichss.  587«,  ot.J:  da^  wir  unser n  schribir 
Thideritsen  geschieht  und  gesant  hatten  bic  kern  Ebirhard  Weisen 
und  mit  ymc  tun  reden  von  unser n  wen  uff  uwir  sc/irifff  .  wie  d^is 
ir  uns  ^eschribin  hcttct,  daz  lier  von  der  ourgman  wegin  mit  ui  h 
eymudig  wordin  wcre,  cyne  botschaff  su  tune  an  des  oö^enanten  un- 
sirs  jutighcrn  des  lantgraven  gnade ;  des  wolden  wir  gerne  unsir 
bots<ii(i/ft  mitdcsenden  und  tun.  Daruff  yme  her  Ebirhard  entwortc, 
er  und  uwir  IxUschc^ff  were  an  samsdaee  enweg.  Und  rette  vort  mä 
yme  von  unsem  wen,  ir  kettet  uns  auch  gesckrwin,  wie  das  hervom 
der  burgmann  wegin  mit  uch  eyn  worden  weret  eyner  gnanten  Udt, 


>)  Ende  sept.,  vyL  RTA  m,  118  nr.  71  §  1. 
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f ^fV  ixytschaff  bie  eynmtdcr  ru  habin  :rit  Franckfurd  und  die  lassiti 
Ust^9^üien  an  des  o^^enanten  unsers  gnedigiti  heren  des  konniges 
w£M€i€f,  dag  her  yme  me  tait  benennen  wolde,  das  wir  tms  auch  aar- 

tcH  'umsten  su  richtin  mit  unsir  betschaff.  Dauff  yme  er  Ebirftard 
icH  ^^iworte,  were  utistr  mcyituttfre,  unsir  hotsainff  lafiin  nntdczn- 
d^T^  JBU  unserm  heren  dem  konnige  mit  der  burgmann  und  uwir, 
's  fwmean  da  euerst  van  gescheidin  were,  so  wolde  her  Ufts  die  tsit 
'^Mcp^-pien,  wan,  war  und  uff  willichc  tzit.  Were  des  nit,  so  volde  her 
fts  rtit  sagin,  als  nnr  da::  virslanden  hau.  Des  ist  noch  unsir  mey- 
u.n^e  als  vormals,  utisir  bot  schaff  mitde  zuschicken  und  riden»)  zu 
tssi^  an  des  mr^etumten  unser s  heren  des  konniges  gnaden  als  von 
rf  t nolle  wegin  Peter^rt'l  tntd  0(fhibnrh  und  itvs  der  knsf  v:cryfe 
titcl€:  getrosten  in  al  der  masse.  als  man  vor  tziden  davon  geschetdm 
ii,  £»l$  wir  uch  daß  nmntUcmn^')  bie  unserm  schrüdr  obgenuai 
f9f>acien  und  auch  sintmals  gcsehribin  han,^)  nymandem  keyn  kost 
Ti  ^ebin,  die  unsir  crgcstc  werben  solle,  da  presche  dun  eyn  tir- 
pfechin,  als  wir  meynen,  duz  daz  auch  tzitiich  und  billiche  sie,  als 
\rts  öedunket.  Doch  ab  des  virsprechins  nit  gesin  mag,  so  woUin 
vty  noch  v^ctjic  intsir  botschaff  lassin  niitderiden  vur  u}is,  der  auch 
:licH'Wol  das  beste  mitde  helffin  werbin  und  tun  sal  von  unsern  wen 
t£M.cH  uwerm  rade,  ab  uch  das  anders  wol  gejellit,  uff  das  ir  sehin 
;olltt,  daß  wir  uns  mt  uzstrichin  wollen,  also  das  uns  die  tsit  un- 
irt soglich  bcnant  und  su  wißiv  f^dtni  verde.  Und  was  uivcrs  willin 
tirt^tfwe  ist,  das  lassit  uns  virschnbtn  wilder  wißin  bydissem  unserm 
benign,  uns  darnach  su  richten.  Erwähnt  RTA  III,  136  aom.  1. 

c)  Am  21.  okt.  (11000  virg.,  99,  ebenda  587  b,  entwnrf;  lässt  Fratik- 
fvirt  Friedberg  in  heimlichkeit  wissen,  das  die  burgmann  und  wir 
un&er  botschaß  von  hude  dinstage  über  acht  dage  su  Franck/urt 
meinen  bH  ein  su  habin  und  lassen  anriäen,  nach  dem  als  das  vor 
g^eittdet  hat  und  wir  uch  icsunt  stdesie  geschriben  han,  * 

yyo.  Gesandt  Schaftsbericht  des  von  Frankfurt  und  Friedberg 
Bum  könig  geschickten  Frankfurter  Schreibers  Peter  von 
Gelnhausen.  —  (Nürnberg),  1399  nov.  29. 

Frankfurt,  reichss.-nachtr.  554  c,  or. 

Minen  schuldigen  willigen  dinst   nnor.    (1)  Ersamen  lieben 
hcrrcn,  als  ir  mir  geschriben  hat,  daz  hoffen  ich  zu  werben,  so 
ich    beste  mag.*)    Und   hat   uns  der  böte   uff  hude  samßtag  zu 
Nure/wberg  troffen,  wann  wir  lunb  iricds  willen  mit  unserm  herren 
dem  borggraven  yon  Nnrentberg  etzwas  feste  umbgeridden  haben. 
(2)  Axich  liebln  herren,  so  han  wir  Diedericfaen  von  Mohiheim  mit 
andern  der  stede  von  Colne  fninden  in  der  herborge  zu  Nurew- 
berg  funden,  die  meynen  des  tagis  zu  Nuremberg  zu  warten,  der 
nach  sant  Niclas  tag  nest  knmpt  dasetbes  sin  wirdet,  dar  den 
Steden  von  un'^er^  herren  des  koniges  wegen  bescheidin  ist,  als  ir 
wol  wisset ;  ^)  und  versiebet  man  sich,  daz  alle  des  richs  stede  ir 
frunde  dar  schickinde  werden.    (3)  So  hat  mir  Diederich  vorgnant 
in  heimlichkeit  gesaget,  wie  daz  er  erst  von  unserm  herren  dem 

•)  Im  <ir.  folgt  rufm.         b)  Im  or.  muUMiüt* 
>)  Nr.  764  d. 

*)  Vgl.  das  Frankfurter  schreiben  an  könJg  Wenxel  und  die  instniktioii 
ftlr  Peter  rom  24.  nov.,  RTA  TTI,  135 f.  nr.  89  f. 

*)  Die  Städte  waren  zum  7.  dex.  nach  Nürnberg  geladen,  RTA  Iii,  IM  zur.  ö7. 
Vgl.  nr.  768  b. 
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kooige  kommen  sii  ;  und  als  f^r  bii  unserm  herren  dem  konige  wer?,  | 
da   qwemen    des    von    Falkinst«-'in    und    graven    Diethers  rv?at  i 
schnbere  von  derselbin  ircr  herren  wegen  zu  uni,ers  herrüi  dr^  i 
konijres  pmaden.    Und  daz  des  von  Faikinstein  schxiber  über  yU,  \ 
den  rad  zu  Franckinfurd,  großlich  geclaget  habe,  wie  daz  ir  Sfot  | 
lieiTeii  an  tolle  abegetrungcn  habet  idier  unsers  herren  des  kom^  | 
oiajestat  brieve  nnd  die  pene  dainne  begrifien;  and  beigerte»  d^ 
miser  herre  der  konig  ucfa  dammbe  zusprechen  tmd  ha-  sidiJ 
beisschen  wolde.   Daruff  habe  unser  herre  der  kopig  demsdhk^ 
schriber  antworte  gegeben  und  getan,  er  könne  tC^nit  zu  6^ 
Sachen  nicht  getun;  dann  er  wolle  kurtzh'ch  zfi  Outschen  landen 
kommen,  die  und  andere  sache  narh  rrjde  D^zfirichten  ;  und  woldc  and 
un'^rr  hf*rrr  der  konig  uch  daröinbr  nit  iTist  n   hri>^schen.  (4) 
habe  ;:r,iv<'n  Dif'tfif^rs  schriber  zu  sinen  gnaden  geworben  voq  de* 
huse^   w  <  gen  zu  Russelßheim  uff  dem  Meine,   daz   sin  konigHche 
giiadf  daz  verhengen,   confirmircn  und  bestedigen  wolle,  wanne  u 
sii  dem  stromm  und  der  Strassen  zu  fridden  gebfiwet  und  ofige 
richtet,  die  kafifflfite  und  allennencKchen  deste  ba6  zu  geleüei 
ond  m  schinnent  und  daz  sin  königliche  gnade  solicliem  hose  it 
Store  ein  gdeidegelt  erieuben  wolle  daselbis  zn  nemen  und  ofif- 
sohelK'n»  mit  namen  von  jdem  fader  wins  4  grossen.    Oarutt  hibe 
tmser  herre  der  konig  geantwortet,   er  gteobe  wol,   daz  grate 
Diether,  diewyle  solich  hus  in  siner  hant  were,  nit  ubels  dar« 
tcdc,  oder  wann  ez  hernach  in  andere  hende  qweme,    da?  dirne 
dem  riche,  landen  und  luten  schade  davon  entsten  mochte.    So  sii 
auch  des  richs  Strasse  und  stromm  als  großlich  mit  zclIen  ubfr 
l.ifht.  daz  er  vil  clage  davon  höre  und  auch  dem  riche  und  land« 
und  luten  nit  beqwcmlich  sii.    Darümbc  so  wolde  unser  herre  d€f 
konig  nicht  anders  darzu  antworten  oder  tun,  dann  er  wolde  knrcr 
lich  zu  Dotschen  Umden  kommen,  die  imd  andere  sache  nach  rade 
nzzarichten.  (5)  Aach  lieben  herren«  so  bin  ich  bü  dem  patriafdieo') 
gewest  und  han  im  uwem  dinst  zagesaget  und  han  im  noch  aDc 
leuffte  uff  daz  kurczte  irtzalt.   Daz  nymmet  er  wol  von  vch  m 
dancke,  und  hat  mir  auch  gesaget,  daz  unser  herre  der  konig  und 
auch  er  sunderlichen  guden  glauben  zu  uch  haben.    Auch  so 
der  lantgrave  zum   T.u<  btenbercre   i\  -/unt   zu   unserm  herren  dem 
konige  geridden.    So  hette  d(  r  pätriarrhe      rnc  gesehen,  da?  wir 
sin  zu  Nurewiberg  erbridet  Helten,  so  wolden  sie  besehen  hau.  obe 
sie  uns  uzgerichtet  m  u  Ilten  haben.   Und  nach  dem,  als  wir  virhort 
haben,  so  meynten  wir,  d.iz  iz  uns  zu  lang  wurde,  und  bcsorgetco 
auch,  daz  wir  nit  foUedich  und  genczlich  von  in  uzgerichtet  wordeo. 
Doch  so  hat  uns  der  |>atriarche  furderlich  brieffe  an  unsem  henen 
den  konig  und  uff  die  Strasse  uns  zu  frieden  gegeben,  und  ist  aadi 
sin  gutdoncken,  daz  wir  zu  unserm  herren  dem  konige  rüden. 
(6)  Auch  lieben  herren,  so  stet  iz  in  frieden  zusschen  unserm  herren 
dem  konige  und  hertzoge  Ludewige  von  Beiern.   (7)  Auch  liebeo 
herren,  so  hat  mir  Dieterich  von  Molnheim  gesaget,   wie  daz  der  ! 
dechan  zu  sant  Bartholomeus  zu  Francktnfurd  unserm  herren  dem 


')  Von  Antiochiii,  dem  konj^l.  kaiuier,  Wenzel  Kralik  ron  Burexuc 
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C^eschriben  und  geclagit  habe  über  hem  Jacob  Weileiii  dar- 
Hans  Beder  und  Johan  Kircham  getruwelich  von  unserm  Herren 
m    konige  geantwort  haben    (8)  Lieben  Herren,  er  hat  mir  auch 
saget,  daz  meister  Oßwald  hinuz  zu  uch  sii  und  daz  man  zu  hoffe 
*lit   von  im  Halte  und  daz  er  gar  seiden  vur  unscrn  Hern*)  den 
nig   kommen  möge ;  und  habe  sich  berumet,  ir  gebet  im  gelt ; 
von    sich  alle  hofegesinde  verwondere  imd  auch  er,  daz  ir  im 
veT>e  heunlichkeit  offinbaret  und  getniweti  wann  er  nch  nit  zu 
adeo  gesten  möge.  (9)  Ich  weis  uch  iczfint  nicht  me  zu  schriben. 
^az  «iwers  wülen  ist,  daz  moget  ir  mich  verschriben  lassen  wissen. 
*atuiii  sabbato  ante  Andree  anno  99  etc. 

Petrus  von  Geylnhusen, 
uwer  gnaden  schriber  und  diener. 

J?tickw.:  Den  ersamen  wisen  burgermetstem  und  rade  zu 
'ranckinfurd,  mynen  Heben  gnedigen  herren  detur. 

Zettel:  (10)  Auch  lieben  herren,  so  han  ich  von  mym  herren 
em  patrian  hen  imd  d  irnacH  von  Dictherich  von  Molnheim  eigintlicH 
r-rnornmen  und  \  irstanden,  daz  der  tag,  als  -m  Nurc;;/berg  sin  sal 
l  ieh   sant  Nu  las  tag  nest  kompt,  des  riichs  Steden  anders  nmbe 
ucht  bescheiden  sii,   dan  daz  unser  htrre  der  konig  sich  meynet 
nit  des  richs  Steden  zu  virbinden  und  sich  zu  in  verschriben.  Und 
lat  der  patriarche  mich  gefraget,  obe  ir  uwer  frunde  auch  uff  den 
tag  schicken  wuHet  oder  nicht,  d^s  ich  im  kein  eigenschafft  ge- 
sagten konde.   Doch  so  han  ich  sinen  gnaden  gesaget,  daz  iz  un- 
Iridelich  uff  der  Strassen  sii  und  daz  ich  mit  hern  Ebirhard  Weisen 
in  eim  stucze  ußgefertiget  sii,  uff  daz  ich  deste  fridelicher  mit  im 
Tiden  mochte,  also  daz  mir  nit  wissintlich  were,  waz  uwere  mey- 
nunge   zu  solichcm  tap^e  zu  kommen  were.     Doch    so   hat  der 
patriarche  widder  mich  under  andern  redd(  n,  als  er  mit  mir  hatte, 
eigintlich  gesaget,   daz  unser  herre  der  konig  guten  glauben  und 
keinen  zwifcl  au  uch  und  auch  an  der  btat  von  Mcncze  habe. 
(11)  Lieben  herren,  waz  uwer  wülen  sii,  mir  in  den  oder  andern 
Sachen  zu  werben,  daz  lasset  mich  unverczoginlich  virsten;  da 
hoffen  ich  uwer  bestes  zu  werben,  wann  ich  nit  gerne  lange  ufi 
bin   und  aiu  H  die  zerunge  groß  wirt.    Wanne   wisset,   daz  Her 
Ebirhard  Weise  mit  funff  pherden  ridet  und  ich  mit  zwein.  (12)  Auch 
lieben  Herren,  so  Hat  mich  Her  Ebirhard  tun  fragen,  wie  ich  uzge- 
iortiget  sii  von  der  zerunge  wegen,  obe  er  die  virlegen  solle  odir 
nicht;  w^ann  er  sii  auch  mit  gelde  uzgefertiget,  so  wolle  er  iz  tun; 
wem  iz  dann  hernach  gebore  zu  bemalen,  daz  erfinde  sich  dan  wol. 
Lieben  herren,  wanne  ich  nu  biß  gein  Nurewberg  die  zerunge 
uzgegeben  hatte,  so  besorgete  ich,  gebe  er  die  zerunge  und  gelt 
uzi  daz  dan  die  rechenunge  hernach  an  im  bestünde  und  villichte 
zu  grofi  worde.  Und  uff  solich  sache  so  han  ich  im  in  dem  besten 
geantwortet,  ich  sii  uzgefertiget  in  der  masse,  als  ir,  die  burgmann 
und  stat  Frideberg  uch  von  erst  under  ein  von  der  botschafft 
wegen  undirredt  habet,  und  ich  wolle  auch  daruff  die  zerunge  von 
uwem  wegen  darlegen.   Doch  so  mudete  ich,  diewüe  die  burg- 

a)  Fehlt  in  der  vorl. 
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mann  den  von  Frideberg  gesessin  sin,  wolde  er  dan  der  vor  Frir 
berg  anczal  d.Tr1rc:«^n    dn/  werc  mir  liep.     D  i?   mevnte  er  .: 
E>och  so  sin  wir  über  cm,   wer  i/,  daz   ich   des  bedoriiie.  du«] 
daz  pt'rn<-  dMrlee»  n  \vold«^ ;   und  mevnt  auch,  so  er  pein  Fraocfel 
furd    ktuiiuRi,    ludücrzuMczfii   und    der    von   Frideberg  anczii 
rechen  und  lu  h  daz  tu  uwerm  willen  abezulegen,  obe  ir  woflei^ 
wann  er  meynt,  daz  die  von  Frideberg  in  daz  wfA  abe 
wollen.')  Lieben  herren,  dammbe  lasset  midi  nwere  meymnuj 
auch  ^ersten« 

I 

77/.    Rnrrs  des  pricstcrs  Wipandus  Uffstoßer.  phemer  zu  Ricb-^ii  | 
heim,   ffir  hiiri:;rrfncistcr,    Schöffen  und  rat  bh  Frtedbifg.  \ 
die  ihm  gestattet  haben,  das  früher  der  tGerthcn  von  Melpad  1 
gehörige  erbe,  husung  und  hofreite,  in  der  Stadt  Friidbtri  j 
gen  den  Arnspurgern  ubir  gelegen,  von  Hennichin  Stejnnai 
und  Hirburde  Phile  dem  jungen,  bürgern  ä4Mselbsi,  atunkmfm. 
Wigand  verspricht,  alles  dofixm  eu  geben  und  ßu  tan,  | 
es  von  alter  kerk^mmUch  sei,  und  es  at§  keine  geisdicka  | 
lade*  bufglude  adir  oßlnde  kommen  au  lasse»  sondern  m 
an  einen  bürger  su  Friedberg.  Der  Fricciberger  staätpfarrtr 
Eygel  Rode  siegeU  nut.  —  1399  dea,22  (crasL  b.  Thoaiei|4 
Damstadt,  or.  pcrg.  m.  leicht  bescfald.  «iegel  des  «aastdlcn* 

*)  Am  4.  mir«  14(X)  (erst,  dunrst.  t  d.  fasten)  verkauft  Y^^^ 
nVr  r  von  Furhfirh  mil  seinen  sehnen  Wilhelm,  Heinrich  una 
seinem  bruder  O  üb  rächt  Weise  von  Furhach  unter  acderm  seinm  /aig« 
teil  der  gartenzinse  und  zehnten  bei  und  in  der  Stadt  F.  als  von  ShtnKfti  ^ 
unde  unser s  ge/angmsse  wen  der  Steinruciten.   Darmstadt,  or  p-^ 
m.  6  beschäd    ^!<>j:Hn  M— 3  die  aussteiler  ohne  Wilh.  d.  j.,  4  laißiU' 
rittcr  Eberhard,  5  dessen  bruder  Dulde,  6  deren  f alter  Henne  Wea:  \ 
bei  6  rflckw.:  terciüs). 

b)  Am  29.  märz  1400  (2.  f.  p.  lelare)  verkaufen  Couthrani  1  ' 
Wanehach  und  srine  fraii  0<frrlind,  bürger  zu  F  ,  .m  nr>!!>r  A  is 
der  bürg  F.  l  ine  pülte  von  Ib  achteln  korn  von  land  m  ^^/^tZ.^ 
100  ffl..  die  sie  ihm  für  kram  schuldig  waren;  je  l  maJter  ist  mit  UWifJ; 
wiederkäuflich.  Junker  Friederich  von  Beloerstteym  und  Clas 
Lundorfff  pastor  ::u  Aberulmhcn,  siegeln.  Darmstadt,  or.  perg  «J- • 
beschäd.  sippeln.  Rückw. :  agrt  in  Wanenach,  attinent  fabriee  et  hosptUUl 

c)  Am  23.  apr.  1400  (b.  Georgii  mr.)  verkauft  das  kloster  ScMfti- 
bere  fmeistenn  Gude  von  Rodenhusen)  dem  pfarrcr  und  den  pnc$tera 
und  altaristen  in  der  bürg:  F.  eine  korngülte  für  2<>  gl.,  wofür  sie  - J^p*" 
bücher.  1  deutsch-lateinischen  psaJtrr  und  2  deutsche  c^vaD^/zeflO«^ 
von  Eissen  Heinrichs  seligen  wyäcwc  von  der  Ziit  su  r-  emgw* 
haben.  Dannstadt,  or.  perg.  m.  1  sehr  beschld.  siegel. 

d)  Am  a  jali  1400  (Kyliani  mr.)  bezeugen  schultheias  und  liöfi« 


hus  Zum  Schilde  htc,  atlerncst  gele^in  dem  huse  genant  Zion  A^rto 
und  Anscheime  vom  I/enc,  lange  jähre  nicht  entrichtet  worden 
er  habe  darauf  gemäss  der  Weisung  des  gerichts  Hennef i  Hantcr,  "j^  "r 
tsü  wonhafft  in  der  bürge  bie  uns  su  F..  rechtsdtig  nsd 
steh  das  geburde  vor  gencht  geladen,  doch  habe  Henne  sich  an  genau 

*)  V^l.  nr.  772  b. 
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wtttwtffrtei;  auf  seine  wiederholte  fnge^  wie  das  her  sich  gu  sinen  under- 

zihin  und  sich  den  neheln  solle,  daz  her  rechte  tede,  wird  ihm 
meiir  gewiset,  her  solde  sich  a}i  den  uftdirhhanden  lassiu  gerichtin 
l  sicH  daryn  lassin  setsen  und  weren.  Anßnelm  Rule,  zur  zeit  schult- 
en, sieffeit.  Der  rat  hturt  auf  bitten  der  schöffen  der  Stadt  deine  inge- 
ei  AH.  Lieh,  or.perg.  m.  2beschttd.  siegeln.  Baur,  Amsb.  UB.  684  nr.  1130. 

e)  In  einer  undatirten  Urkunde  (um  1400)  bekennen  Grede,  witwe 
i^iöolde  Mynners,  und  ihr  söhn  Reinbolt.  den  geschwistem  ihres 
lannes  bezw.  vaters  ReMbolt  eine  rente  schuldig  sn  sein^  da  dieser  von 
Stadt  F.  1800  gl.  erhalten  habe  als  ablösung  einer  seiner  mutter  su- 
aenden  rente  von  150  gL  Frankfurt,  reichss.-nachtr.  719,  entwurf. 


a.  Friedberg  an  Frankfurt:  rät  der  königlichen  kanelei  die 
nöHge  summe  möglkkst  bald  auseuaoMen,  damit  man  die 
Widerrufung  der  söUe  au  Petterweil  und  Offenbach  erlange. 
—  1399  dea.  27, 

Ftankfiirt,  reidiss.-aafi]itr.  554  c,  or.,  teüw.  durch  uMaae  beschSd.  Ebenda 
»  folgenden  adureiben. 

a)  Am  28.  dez.  {imtoc,  99,  entwurO  benachrichtigt  Frankfurt  den 
ifschriber  Johan  Kircheim  :  die  gesandten  der  bürg  F.  und  der  städte 
rankfurt  und  F.  sind  mit  heru  Frattciscus  über  lOU  gülden  für  die  könig- 
sbe  -Widerrufungsurkunde  übereingekommen,  deren  notel^)  sie  mitbrachten; 
5schrift  davon  haben  her  Frattciscus  und  Kircheim.  Frankfurt  hat  nun 
nen  Wessel  auf  2  bUrger  zu  Präge  ausgestellt,  die  an  Jobann  100  el.  fUr 
ie  Urkunde  auszahlen  sollen*);  bittet  die  Urkunde  mit  den  boten  heimlich 
a  schicken  und  so  zu  verwahren,  dass  sie  nicht  beschädigt  werde.  Johann 
rwiderte  am  14.  jan.  (1400),  Prag  (mittw.  v.  s.  Atitoti.,  or.):  als  nechste 
wer  und  der  von  Fridberg  botschaß  be\  mir  su  herberg  waren,  äo 
fassen  sy  mir  ein  notele  des  briefs,  den  euch  her  Borsiwoy  gegen 
\nsers  Heren  des  kunigs  gnade  hatt  ussgetragcii ;  da  dw  patriarch 

icht  im  lande  ist,  hat  der  könig  die  maiestat  insigel  su  im  gcno»icfi; 
las  gelt  saumpt  es  nit,  der  Meinhart  Cramer  hat  hinder  mich  gelegt 
XeU  für  100  iß,,  ye  für  einen  gL  19  g.  (Zettel:)  Der  böte  kam  Jritag 
I.  d.  obristen  an  (jan.  9).  Femer  scnreibt  Johann  am  1^'.  ft  br.  (1400), 
Prag  {daner st.  n.  s.  Valtitts  t.,  o.  j.,  or.):  wisset,  das  es  noch  umb  der 
majestat  insigel  stet,  als  do  Petrus,  ewer  schriber,  Me  was  und  als 

uch  her  Franciscus  und  ich  nechste  virschriben  haben;  und  ist  ouch 
siäer  nie  kein  brief  under  der  majestat  ussgegangen  noch  versigelt. 
Und  alsbald  die  herfurkomen  wirdet,  soll  die  Urkunde  geschickt  werden. 

b)  Frankfurt  verhandelte  wegen  der  kosten  der  gesandtschaft  mit 
Eberhard  Weise  zu  Mainz  (bürg  F.  an  Frankfurt,  [15.  märz  14(X)],  2.  f.  p. 
remin.,  o.  j.,  or.)-  Eberhard  will  biß  donrsta^  Jieste  kompt  beim  Franlc- 
turter  rat  sein;  die  bürg  hat  dies  der  Stadt  F.  mitgeteilt.  —  Am  29.  apr. 
(f.  5  a,  Walp.,  entwurfj  sandte  Frankfurt  dem  rat  zu  F.  abschrift  eines 
Schreibens  der  bürg  vom  24.  apr.  {sab.  p.  Georg,  m.,  o.  j'.,  or.),  in 
dem  diese  auf  erledigung  der  angelegenneit  dringt,  und  ersuchte 
seine  gesandten  zum  näcnsten  Mainzer  iandgericht  manlag  nest  kcnnpt 
nach  I^aakfnrt  zu  senden;  auch  Gelnhausen  nnd  die  bürg  F.  seien  gebeten, 
Vertreter  zu  schicken.  Entwurf  an  die  bürg  vom  gleichen  tage.  Der  rat 
zu  F.  sagte  am  30.  apr.  zu  i^g.  b,  ap.  Phil,  et  Jac,  or.).  Aufein  weiteres 


*)  Eine  gekOnte  abschrill  der  noitl,  datirt  vom  9.  des.  1399  {3.  p.  Nieol,, 
99)  liegt  bei. 

')  Am  28.  dez.  1399  {ittnoc,  o.  j.,  entwurf)  ersucht  der  Frankfurter  bUrger 
JokoH  von  Wissel  mm  Winsberg  den  Meinhard  Kremer,  100  gl.  für  des  koniges 
CMCMeUi  an  den  königl.  hofgerichtschreiber  Johm  Kirdiam  zu  zahlen,  und 
▼erspricht,  auf  der  nlchsCen  Fnuücinrter  messe  dem  vorseiger  des  briefes  die 
100  gl  su  erstatten. 
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schreiben  Friedbef^  vom  8.  mai  {sahb.  p.  mis.,  jähr  und  ein  teil  da 
durch  n.lsse  unleserlich,  or.)  antwortctr  Frankfurt  am  IL  (f.  3  a 
Ach,  et  i^anchr.,  entwurf,  durch  nä&se  sehr  beschädJ,  F.  moge 
der  Vorif  Uber  deren  reclmwiK  vefBtl&digeo  imd  oaiin  gemoHi 
Gelnhausen  in  Frankfurt  beraten.   Der  rat  zu  F.  erwiderte  am  lä. 
P.ßtlfil.,  or.),  wie  Eberhard  Weise  ihm  mitgeteilt,  habe  die  bürg  an 
rurt  ein  Verzeichnis  ihrer  zehrung  Ubergeben  und  im  übrigen  würde 
teil  der  lyurKinaiinen  aad  ihr  sdmber  auf  5.  Urbans  tage  (mai  25) 
SU  der  furstcn  zukumfft  zw  Frankfurt  sein         Kbenda   e:a  und 


Zettel  (durch  nässe  teilw.  unleserh'rh>:  Jtcm  shhdiui  der  zermige  von  \ 
£oUe  8U  Peitcrwiil  und  Otcnbai/i  utgcfi  200  gl.  11  gl-  mynntr  S  iä.' 
Des  gdmrt  mit  namen  100  gl.  vttr  des  richs  brieff  und  6  gL  emi  i 
bodcn  gm  Bt  hcfm  nach  des  richs  brieffc,  der  in  oucH  • , ,  bmcmt  imi 
umb  das  tmr gebot  und  virianfjnd&as  orieff  und  die  

Unsem  gruz  zuvor.  Ir  der  rait  zu  Frnnckfurd,  :ils  ir  xüb 
von  des  gelts  wegin.  daz  in  die  c:inczlarie  gehöret  vor  die  vi-jtJer- 
niffungc  der  czolie  zü  Petterwiii  und  Ovenbach,  geschnbin  kik, 
darumbe  so  hait  uns  imsir  schribcr  wol  gesagit  und  beachtet,  wtt 
uwir  und  unsir  frunde  geworbin  und  davon  gescheidin  ^n !  bftdsi 
wir  uch  mit  fliße,  daz  ir  darzu  gedenken  woliit,  daz  daz  gelt  em- 
lacht  und  der  briff  gefordert  werde,  f  ee  f  liebir,  off  daz  ndivid 
uns  keyn  ander  sfimmsse  daryn  faUe*  wan  wir  iccznnt  Clas  Ben, 
tinaerm  burgermeister,  geacfaiAiin  han«  aU  balde  her  witder 
Mencze  heniff  gen  Franckiord  kommet,  mit  nch  zfi  reden 
unsem  wegin  umbe  soüiche  anczal,  die  ims  gebart  (t)  mag  dtnl 
daz  die  gutlichin  videgit  werde.  Datum  ipso  die  beati  Jobanib 
ewangeliste  anno  99  etc. 

Von  uns  dem  rade  zu  Fritdebercrh. 
Rückw»:  Den  ersamen  burgermeistem  und  rade  zu  Fraaci- 
furd  detur. 


77J.  Papst  Bonifas  IX.  inkorporirt  die  Friedberger  stadtkirch 
dem  MuprecktsMoster  bei  Bingen,  —  Rom,  1400  febr,  29, 

Darmstadt,  or.  perg^.  m.  bleiballe  an  seidenf&den.     Auf  d.  bug:  gratis 
de  mamiato  äowmi  nostri  pap€  S»  dt  Afmla,  Unt.  d.  biig:  A.  4€  J\frtmivmmi$ 

KUckw.:  B,  darunter  1^. 

Friedberfjr,  rotes  buch  nr.  57. 

Ei  w.  Diciieabach  300. 

Vgl.  nr.  219,  251,  4x)  u.  755. 

•  Bonifatius  episcopus  serv'us  servoriim  dei  ad  perpetuam  rei 
mcmoriam.  •  (1)  Sedis  apostolice  Providentia  circunspccta  (')  circa 
statum  monasteriorum  omnium,  presertim  illurum,  in  quibus  deo 
dicate  virgines,  que  humanis  rejectis  illecebris  illi  servire  desiJcrant. 
qui  est  pre  filiis  honiinum  speciosus,  eidem  faniulanlur,  salubriter 
dirigendum  libenter  prospicit  et  intendit  illisque  se  Ubenter  gm*  ' 
tiosam  exbibet  et  benignam.   (2)  Exhibita  siquidem  nobis  nnper 
pro  parte  dilectarum  in  Christo  filiamm  magistre  et  conreodts  < 
monasterii  montis  sancti  Rupert!  prope  Pingwiam  per  magistram  | 
soltti  gubemari,  ordinis  sancti  Benedict!,  Maguntino  diocesis,  petdi^  i 
conttnebatt  quod  olim  dive  memorie  Carolus  IV.  Homanorum  im  I 
perator  Semper  augustus  eisdem  magistre  et  conventui  et  eamm 
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►  p>ie  pio  compatiens  affeclu  jus  patronatus  et  presentandi  rectorem 
parrochialem  ecclesiam  in  Fredebei^  dicte  diocesis,  quod  ad 
m    ratkme  Ronumi  unperii  pkno  jure  pertmere  dinoscebatur, 
i^S^s^     conventni  predictis  in  finem,  quod  ecclesia  ipsa  eis  et 
ir-to  monasterio  tmperpetttum  uniretur,  annecteretur  et  incorpora- 
txxir,  imperiali  auctoritate  liberaliter  donavit  et  appropriavit,  prout 
litteris  autenticis  inde  confectis  ipsius  Caroli  imperatoris  sigillo 
unitis  plenius  continetur.    Quare  pro  parte  dictarum  magistre  et 
»Tiventus  nobis  fmt  humiliter  supplicatum,   ut  ecclesiam  ipsam  eis 
:    dicto  monasterio  unire,  annectere  et  incorporarc  de  benignitate 
::>Oi»tolica  dignaremur.    (3)  Nos  igitur  hujusmodi  äupplicationibus 
kolinati  ecclesiam  predictam,  cujus  duodecim  (!)  cum  om9ibus  juribus 
t  pertmentüs  suis  prefato  monasterio,  cujus  ducentamm  mardiarum 
rsenti  pari  fructusi  redditus  et  proventus  secundum  communem 
ztimationeni  (J)  valorem  annuum,  ut  ipse  magistra  et  conventus 
jssenint»  non  exceduntt  etiam  si  ipsa  ecclesia  dicto  monasterio 
a^ore  donationis  et  appropriationis  hujusmodi  ordinaria  vel  alia 
i^uavis  auctoritate  unita,  annexa  et  incorporata  fuerit  ipseque  ma- 
ristra  et  conventus  ecclesiam  ipsam  premissorum  occasionc  existant 
issecute,  auctoritate  apostolica  et  ex  certa  scicntia  tenore  presen- 
Lium  imimus,   annectimus  et  incorporamus,  ita  quod  cedente  vel 
decedente  rectore  dicte  ecclesie,  qui  uunc  est,  vel  ecclesiam  ipsam 
alias  quomodolibet  dimittente  liceat  ipsis  magistre  et  conventui 
corponüem  possesskmem  dicte  ecclesie  auctoritate  propria  appre- 
hendere  et  perpetuo  retmere«  alicujus  licentia  super  hoc  minime 
requisita,  non  obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  stbi  faciendis 
de  hujusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speci- 
ales vel  generales  dicte  sedis  vel  legatonim  ejus  litteras  impetra- 
rint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,   reservationem  et  decretum 
vel   alias  quomodolibet  sit  processum,   quas  littcras  et  Processus 
habitos  vel  habendos  per  easdem  et  queeunque  inde  secuta  ad  pre- 
fatam  parrochiaiem   ecclesiam   volumus  non   extendi,   sed  nullum 
per  hoc  eis  quoad  assecutionem  beneficiorum  aliorum  prejudicium 
nerari  et  quiboslibet  litteris,  privilegiis  et  tndulgentils  apostolkns 
gcaeralibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  per 
que  presentibus  non  ezpressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus 
eamm  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quo- 
nunque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris 
littens  mentio  spccinlis,  (4)  V^olumus  aiitem,  quod  in  dicta  ecclesia 
per  ordinarium  loci  instituatur,  si  non  fuerit  institiitns.  vicarius  per- 
petuus,  qui  curam  ipsius  ecclesie  gerere  habeat  et  eidem  deserviat 
in  divinis  et  cui  per  eundem  ordinarium  de  proventibus  ipsius 
ecclesie  sufficiens  et  perpetua  portio  assignetur,   e-x.  qua  possit 
congrue  sustentari,  episcopalia  jura  solvere  et  alia  ei  incumbentia 
onera  supportare.   (5)  Et  tnsnper  exnunc  irritnm  decemimus  et 
inane,  si  secus  super  hüs  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  €K>ntigerit  attemptari.    (6)  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  unionisi  annexionis,  incorporationis, 
voluntatis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.   Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
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omnipotentis  dei  et  beatonun  Petri  et  Pauli  apostolomm  ejus  m 
noverit  incorsiinim.  (7)  Datum  Rome  apad  sanctum  Petmov 
nuurtüt  pontificatiis  nostri  anno  nndcctmo. 

774'  Aow/]^   Wengsel  ermahnt  Frankfurt,   Wetzlar,  Friedber^A 
Gelnhausen  und  die  andern  Städte  in  der  Wetter  au,  ihn 
bevollntäctitigten  nach  Nürnberg  3U  senden,  wohtn  er  li^ 
sehn  tage  nach  ostern  (mai  2)  kommen  werde,  —  KtUtenbergf 
1400  apr.  6, 

Frankfurt,  kaiserschreiben  I,  135,  or.  m.  spur  des  rUckw.  anfgedr.  siegek. 

RTA  III,  168  nr.  123.  —  Veri.  Reimer  IV,  771  nr.  845. 

a)  Am  20.  mai,  Prag,  beglaubigte  der  kOnig  seinen  rat,  den  edlfi 
Hubarten  von  Eltern,  trugsessen  des  hercsogtumes  zu  Li44:£eniburg, 
als  seinen  gesandten  bei  bllrgermeistem,  räten  und  bürgern  von.  Nflnboj^ 
I'^rankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen,  Rcgensburg^  und  den  andern  stAdtoi  ■ 
Bavem  und  an  der  Wedercb  gelegen.     Reimer  FV,  777  nr.  S^»^  rd. 
RTA  lllj  ItÖ  nr.  137  (or.  Frankfurt).  -  Am  21.  mai  forderte  WenxcJ  Fnak- 
furt,  Fnedberg,  Gelnhausen  und  die  aodeni  stidte  in  der  Wetteinn 
bevollmächtigte  nach  Nürnberg  zu  senden,  wo  er  zu  pfingsten  (juni  b)  | 
werde  und  wohin  er  seinen  l^zler  Wenxel,  Patriarchen  von  Anciodui,  , 
vorausschicke.  RTA  ID,  220  nr.  17^  ven.  Renner  a.  a.  o.  (or.  Ebenda). 

b)  Am  22.  Juli,  Prag,  beglaubigte  Wenxel  seinen  rat,  den  edka 

Borcrj'oyrn  van  Swytmr^  naupttnann  in  Beyern,  als  seinen  gesandten 
bei  l'Vankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen,  Wetzlar  und  den  andern  W  etterautr 
Städten.  Reimer  IV,  77«  nr.  851.  verz.  RTA  III,  20b  anm.  1  (or.  Franic/iuti 
—  Diesen  brief  schickte  Borcaiboy  am  4.  aug.  aus  Auerbach  an  die  sti4le 
da  er  nicht  selbst  kommen  könne,  und  forderte  sie  auf,  ihm  zum  29.  vag. 
für  den  künig  lUO  mit  glefen  nach  Erlangen  zu  senden.  Verz.  a.  a.  a 
(Frankfurt,  wahltagsakten  1,  38,  gleichz.  abschr.). 


TIS'  ^        "S^"  Friedberg  an  Frankfurt:  fragt  am,  ob  das 
nächste  landgeriM  und  der  stede  gespreche,  das  auch  sn 
Mencze  su  dieser  seit  sein  solle,  stattfinde,  obwol  der  land- 
i>ogt  graj  Philipp  von  Nassau  nickt  im  loHde  sei,  —  J4O0 
juni  25  (crast.  b.  Job.  bapt.). 

Frankfurt,  reichss.-nachtr.  554  c,  or.  Ebenda  die  nadwtdieiiden  schrdbea. 

a^  Frankfurt  bejaht  diese  frage  am  26.  (<,ah.  />.  nat.  s.  Joh.  bapt., 
entwuri,  stark  durch  nässe  beschäd.^  und  bittet  F.,  es  möge  mit  Wetzlar  \ 
und  Gelnhausen  bestellen,  dass  das  landgericht  von  einem  Vertreter  der  i 
Tier  Wedreybschen  stMdte  besessen  weide,  uff  das  uns  kein  htnäewtdsse  ' 
oder  ungelimph  dai^on  zugemessen  werde.    Die  Urkunde  wegen  der 
zOlle  sei  von  rrag  angekommen;  Frankfurt  schlägt  abrechnung  vor.  —  \ 
Von  der  besetsnng  des  landfferichts  handelt  em  durch  nlaae  teihveiK 
unleserlich  gewordenes  schreiben  Friedbergs  an  Frankfurt  voni  {2b.  juni] 
(sabb.  a.  f Petri  et  PauiiJ,  orJ.  F.  besaadte  dea  Mainser  taff  am  1.  ioli» 
RTA  III,  ^210  nr.  167.  i-t 

b)  Am  5.  juli  (f.  2  a.  b.  KU.  et.  soc.  ej.,  entwurf,  wie  die  meisten 
der  nachfolgenden  schreiben  durch  nässe  beschäd.^  teilte  Frankfurt  der 
burp  F.  mit,  es  habe  Clawes  Bern ')  den  auf  abrechnung  drängenden 
briel  der  bürg  vom  3.  juli  (sab.  p,  vis.  Marie,  o.  j.,  or.J  lesen  lassen  und 


■)  Friedberger  latoMan.  der  von  Bfsias  snrOckkshrte  (schreibca  vw  F. 
•a  Frankfurt  vom  10.  juli,  c). 
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sn  tmg  zu  Frankfurt  verabredet,  auch^  für  den  fall,  dass  Gelnhausen 
nidit  beschicke.      Die  bürg  scnliiff  dies  anerbieten  noch  am  gleichen 
e  nb  und  forderte  ihr  geliehenes  geld  zurück  sowie  ersatz  der  übrigen 
rung;  (or.).  —  Frankfurt  erbot  sich  darauf  am     juli  (Kiliam,  entwurfyl, 
xtt  xalilen,  und  schlug  weg^en  der  ttbrigen  ausgaben  nochmals  einen 
zu  Frankfurt  vor,  wiewol  seine  freunde  die  burgmannen  haben  sagen 
en,  K'nn  uch  unser  aticcal  von  der  sacke  'wegen  wurde,  als  beredt 
,  so  truu'ctet  ir  den  audetU  '^)  in  utuzal  wol  ansugewynnen. 

c)  Am  10.  juli  (sabb.  t.  KU.  m.,  or.)  teilte  der  rat  zu  F.  Frank« 
t  mit»  die  borg  lehne  die  beschickung  eines  Frankfurter  ta^es  ab.  Zur 
■echnung  wegen  der  kosten  der  (königlichen)  Urkunde  will  F.  seine 
disten  gesanoten,  die  nach  Frankfurt  reisen,  bevollmächtigen.  —  Am 

erkUhrte  sich  die  barg  endlich  bereit,  com  nächsten  äonrstag  zur  ab- 
:hnung  wegen  der  zehrung  gesandte  nach  Frankfurt  zu  schicken; 
ankfurt  möge  es  auch  Gelnhausen  mitteilen  (2.  f.  a.  Marg.,  o,  j.,  or.^. 

willigste  am  13.  ein  (b.  Marg.  v.,  or.)  und  sandte  seinen  Schreiber,  dei 
t  Frankfuort  und  Vertretern  der  bürg  beriet.  Frankfurt  erlegte  die 
sten  für  die  gehabte  zehrung  und  die  (königliche)  Urkunde  mit  ausnähme 
r  ihm  unbillig  erscheinenden  weiteren  forderung  der  bürg  und  mahnte 
Jher  am  17.  K  und  Gelnhausen,  nun  ihren  anteu  an  Frankfurt  xu  zahlen; 
elnhausen  habe  erklärt,  mit  den  beschlUssen  der  drei  andern  stHdte  werde 

einverstanden  sein.  Frankfurt  ist  bereit,  drei  oder  fünf  seiner  freunde 
it  F.  deswegen  reden  zulassen  {sabb.  p.  div.  ap.,  tmiviiXrte).  —  F.  stellte 
irauf  am  20.  die  entsendung  von  Vertretern  nach  Frankfurt  in  aussieht 
.  'J  a.  b.  M.  Magd.,  or.)\  Gelnhausen  bat  mindestens  um  aufschub  (am 
l.,  initw.  V.  M.  Magd.,  or.).  Frankfurt  wiederholte  seine  mahnung  an 
«elnhausen  am  23.  juli  (f.  6  p.  M.  Magd.)  und  nochmals  am  11.  okt.  (f.  2 
,  Gaili)  sowie  am  2.  mftrt  1401  (/.  4  p,  remin,,  entwürfe;. 

d)  Am  29.  aug.  1400  (decoU.  Joh.,  entwurfj  antwortete  Frankfurt 
cm  ritter  Rudolf  von  Sassen,  schultneissen  zu  Frankfurt,  auf  die  behaup- 
ang  der  bürg,  sie  habe  Frankfurt  ihre  beteiligung  an  den  bemUhungen 
ur  Abstellung  der  zöUe  zugesagt  uff  iten  schaäin  und  uff  koste  und 
crunge  der  stede  Frideberg ,  Geil)ihusen  und  unser  der  i'on  Francfc- 
urt:  dies  betreffe  nur  die  gesandtschaft  zum  kOnig  und  dessen  Urkunde, 
ticht  andere  in  der  sache  aufgelaufene  kosten;  auch  erwarte  Frankfurt 
i\e  rUckgabe  dessen,  was  es  suviel  ffezahlt  habe.  —  Nachdem  Gilbracht 
\*iteßiif  Frankfurts  burggraf  zu  Bonmeifie,  mit  Frankfurt  und  dem 
•riedberger  bUrgermeister  Eigel  von  Sassin  von  sollichis  gespannes 
vegin  verhandelt  hatte^  benachrichtigte  F.  am  29.  nov.  (vig.  b.  Andree 
ip.,  reichss.  380  »r,  or.)  Frankfurt,  dass  es  uff  dissen  nestin  doner ßdn gen 
norgen  (dez.  2)  gesandte  in  uwern  rait  schickin  werde.  —  Am  '24.  jan. 
1401  (vig.  b.  Pauli  conv.,  reichss.  3«Süh,  or.j  baten  Bern  und  das  Bern, 
Hirgir  8U  FrÜdebergh,  die  mit  Frankfurt  von  des  gespans  wegin  ge- 
«  det  hatten,  im  namen  des  rats  von  F.  nochmals  um  die  ansage  eines 
u^rcs  unibc  die  und  auch  andir  sachin,  als  wir  dann  davon  schiden. 
Unter  diesem  schreiben  findet  sich  der  vermerk:  nota  in  ist  bescheiden 
ies  andern  donrstages  in  die  fasten  (febr.  24). 

e)  Am  11.  okt.  1401  ff.  3  p.  Dyotn'sii  et  soc.  ej.,  reichss.  (^)7S  ot.) 
erklärt  sich  F.  wiederum  zu  einem  tag  in  Frankfurt  bereit.  —  Frankfurt 
Übersandte  eine  abschrift  dieses  Schreibens  an  Gelnhausen,  das  am  14. 
(frid.  n.  s.  Dxon.,  or,)  erwiderte,  es  wolle  seine  freunde  bis  mendag  frii 
m  Frankfurt  haben. 

f)  Am  \?>.  mär/  1402  (f.  4  a.  pahn.,  cntwurf  j  mahnte  Frankfurt  Gcln- 
iiausen  und  F.,  das  geld  in  Oer  kommenden  messe  zu  zahlen.  —  Der  rat  zu  F. 
verq»rach  (settel  su  nr.  784)  desw^en  gesandte  nach  Frankfurt  su  schicken. 

g)  Am  SLnov.  1402  (f.  4  a.  Martini,  reichss.  724  a,  entwurfJ  mahnte 
Frankfurt  aufs  neue  dringend  F.  und  Gelnhausen.  Letzteres  erklärte  sich 
am  13.  (mend.  n.  s.  Merlins  dag,  ebenda  724b,  or.)  zur  Zahlung  nach 


a)  Über  durchstrichenem  von  FHedtberg  und  Geilnkuseu. 
FricdbciKcr  nrkniidenbach  I.  ^32 
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den  fCfliMltois  wnKr  buti'Jl^iv  sw  mdkistencr  oder  sn  den 
difiirtfr  bereit  und  schlug  im  übngen  einen  Schiedsrichter  vor.  — 
rat  rn  F.  fragte  am  12.  nov.  (dont.  p.  Marl  ep.,  or.)  Frankfurt  nm 
mcinunff  mit  bezug  darauf,  dass  Friedbergs  Ireunde  kürzlich  dem 
EmkfuM  VOM  Ly fangen,  als  dieser  tob  des  ROmitdieB  kOaigs 
Frankfurter  rat  war,  geantwortet  hätten,  sie  würden  zum  könig 
ttnd  mit  hm  in  dirst-r  welcher?)  und  andern  Sachen  reden,  wie  auch  Fraofe^i 
furl  vorliaov.  -  i-  ranklurt  erwiderte  darauf  am  15.  (f.  4  a.  Eliz.,  zerieUlcy 
entwarf A  der  Friedberger  bUrgermeister  Engei  hthe  auch  SHt  Dill 

J.irübiT  geredet;  rs  befremde  sie,  dass  F.  ihnen  vorher  nichts  von  iirsrr 
beabsichtigten  Sendung  zum  könig  gesagt  habe;  zugleich  mahntt:  Fraaktaa 
nochmals  w^en  der  xehrung. 

h)  Nadi  einer  neuen  malmtmg  Frankfnrts  an  Friedber^  (und  Gd» 

luiusen)  vom  23.  okt.  1403  (f.  3  a.  Sym.  et  Jude  ap.,  entwurf;  dankt  F, 
am  2"  /  ^  a.  Sytft.  et  Jude,  or.  Frankfurt  dafür,  dass  ir  U7is  nu  suUsk 
uwir  /runde  gen  Heiaelberg  uj  unsirtt  dag  geleghi  hattet ;  in  betref 
der  smle  meint  F.  die  gebührende  summe  bezahlt  an  nahen,  wegen  wdtcnr 
an^prüche  Frankfurts  will  es  s(>ine  freunde  dorthin  senden.  —  Am  S.  d«  v 
dornst,  u.  s.  Leofih.,  or.)  erklärt  sich  Cielnhausen  bereit,  seinen  anteil  as 
den  kosten  zu  zahlen  noch  der  sture,  als  ir,  unser  /runde  zu  F.  uud 
wir  dem  heiligin  rtiche  jerUchin  geben,  oder  nach  der  zahl  der  gkfcs 
im  landfrieden.  Hierauf  erwidert  Frankfurt  am  nov.  //.  6  a.  Mart..  eit- 
warf  ',  F.  habe  tJÜ  gl.  15  ß  bezahlt  und  wolle  wegen  der  weiteren  Franktana 
fordening  gesandte  schicken;  Gehihausen  mOge  ebensoviel  zahlen, 
dem  alsir  aisvü  tnm  kmt/riäen  gefuUden  hat  als  die  von  F. 


77Ö.  König  Ruprecht  sichert  geme^tsam  mit  den  kmrfibrsk» 
vam  Matma,  Köln  und  Trier  der  Stadt  FrieOberg  sckmis  mi 
beistattd  au  gegen  Jeden  angriff,  den  sie  ittfoige  der  mt 

erkennung  Ruprechts  als  Römischen  hSnigs  erleiden  sottti. 
—  Vor  Frankfurt,  1400  okt.  20. 

DarmsUdt,  or.  perg.  ni.  4  siegeln  (2—4  Stade  heschld.X 
Friedberg,  rotes  buch  168  nr.  128. 

KTA        173  nr.  158.  —  ChsMl  11.  Scriba  II,  ISM. 

Gleichlautende  Urkunden  vom  gleicht  n  tage  für  die  bürg  F.  ani 
für  Wetzlar,  vom  .'>.  okt.  lür  Köln,  Mainz,  Worms  und  Spever.  vom 
Ä>.  okt,  für  Frankfuri^und  vom  31.  okt.  für  Strassburg.  RTA  ä.  a.  a  — 
Der  kOniß  und  die  kur/ursten  hatten  auf  dem  städtetag  zu  Mainz  (am  ^ 
oder  am  L*'.  scpt.  14^*1^  an  K<iln,  Mainz.  Worms,  Speyer,  Frankfurt  und 
F.  tu}i  müden  und  /ordern  in  zu  enpfmheti  und  iine  zu  hulden 
eim  Römischen  känige,  A.  a.  a  nr.  157.  —  Frankfurt,  Friedberg  uihI 
Gelnhausen  hatten  auch  den  tag  in  Lahnstein  Tom  10.  anff.  1400  bessnd^ 
a.a.  o.  240^2. 


{Wir{  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  konig,  zu  allen 
czüten  merer  des  richsi  bekennen  und  dtin  kunt  allen  den,  die 
diesen  briefl  ymmer  gesehent  odir  horent  lesen,  wnnnt  die  hnrge- 
meistcre,  rat  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  Fridcberg,  tinser 

und  des  riehs  lieben  getruwen,  sich  mit  oitmudgem  willen  ergeben 
und  erbodten  hant,  uns  als  eyme  Romischen  konigc  biigesteodig 
und  gehorsam  zu  sin  und  zu  werden  nach  altem  herkommen,  als 
sie  by  unsem  furfaren  an  dem  rieh  herkommen  sint,  und  haben 
wir  danmibe  die  burgemcistcre,  rat  imd  bürgere  der  vorgeschnben 
stad  und  die  yren  samenthch  und  sonderlich  in  unsem  und  des 
heiligen  richs  schirme  genomen,  enphangen  und  geseczte  (IX  nemea 
enphaen  und  seczen  sie  auch  darinne  mit  urkimde  und  crafft  di0s 
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ff  OS  also:  were  sache,  daz  ymand,  wer  der  were,  die  bur^o- 
istere,  rat  und  bürgere  der  egenanten  stad  Fridcberg  oder  die 
:n  ssunentlich  oder  snndeiiich  ambe  sdiche  gcwillige  gehorsam, 

sie  uns  getan  haben,  dun  sollen  und  werden«  oder  lunbe  dhein 
:liet  die  davon  ergen  oder  entsten  mochte  ubir  lange  oder  ubir 
rcz,  nrgwenen,  leidigen,  schedigen,  angriffeni  kriegen  oder  anders 
langten  werden,  ez  were  mit  gerichte,  geistlich  oder  wemtlichen, 
er  ane  gcrichte,  in  welche  wiise  daz  geschce,  daz  wir  sie  dnrvor 
d  wieder  ailermeniich  getruwlichen  schüren,  schirmen,  hanthaben 
d  versprechen  sollen  nach  allem  unserm  vermögen,  ane  geverde. 
id  uff  daz  die  vore:eschribcn  stat,  yre  bürgere  und  die  yren 
ilf  fe,  trostcs  und  -->chiimes  dai  wieder  desta  sicher  gesin  mögen,  so 
ben  wir  imd  mit  uns  imser  und  des  heiligen  riches  kurfursten, 
tt  namen  Johann  des  heiligen  stuls  zu  Mencze,  Friderich  der 
Hligen  Urchen  zu  Cobe  und  Wemher  zu  Triere  erczbischoffe, 
28  heiligen  richs  in  Dutschen,  in  Italien  und  in  Welschen  landen 
*c2kanczelere,  uns  gein  der  egenanten  stad,  yren  bürgeren  und 
511  jrren  samentlich  und  sunderlich  versprochen  und  yn  geret,  ver- 
brechen imd  reden  yn  auch  festecHchen  in  diesem  brieffe,  daz 
ir  yn  samentlich  und  sunderlich  wieder  alle  und  vphche  diejene, 
ie  sie  oder  die  yren  in  vorgeschribener  maße  besamet  oder  be- 
iinder  umbe  die  vorgeschriben  sache  oder  umbe  dhemc  htm  kr, 
ie  davon  raren  oder  entsten  mochten,  angniica,  leidigen,  schedigcii, 
riegen  oder  anders  anlangen  worden,  in  welche  wiise  daz  geschec, 
;etrawUch  und  festecHchen  bjgestendig,  beholHen  und  beraden  zu 
in  mit  wiedersagen  und  hulfllicher  fientlicher  getad  und  uns  nit 
on  yn  zu  sundem  noch  zu  scheiden  noch  sie  nit  zu  laßen  und  yn 
>eholffen  zu  sin  nach  aller  unser  vermogde,  ane  geverde.  Und 
ver  ez  sache,  daz  wir  oder  sie  von  der  furgeschriben  sache  wegin 
nit  yman  zu  ansprach,  fyentschafft  oder  krieg  komen  worden,  so 
iollen  wir  und  die  obgenante  unser  und  des  richs  kurfursten  in 
illem  frieden,  furworten,  sunen  und  rachtungen,  die  wir  davon  uff- 
riemen  worden,  die  egenantc  stad  glich  uns  selbs  versorgen.  Und 
sollen  wir  besamet  noch  besunder  uns  gein  nymand  frieden,  fur- 
worten, sunen  noch  riechten,  die  vorgeschriben  stad  sy  dann  mit 
uns  darinne  begriffen  und  glich  uns  selbs  versorgit,  ane  alle  geverde. 
Und  wir  konig  Ruprecht,  Johann,  Friderich  und  Wemher  ercz- 
bischoffe  obgenant  sprechen  und  reden  alle  und  ygliche  furge- 
schriben stucke  getruwlichen  feste  und  stete  zu  halten.  Und  han 
des  zu  Urkunde  und  fester  stetikeit  unsere  inpresiVele  an  diesen 
bnVff  dun  hencken,  der  geben  ist  uff  dem  felde  für  Franckefurd, 
uff  den  mitwochen  nach  sant  Gallen  tag,  nach  Christi  geburtc  dusent 
und  vierhundert  jare. 

777.  Huldigung  der  bürger  au  Friedberg  in  anwesenheit  des 
kSnigs  Ruprecht.      1400  okt.  29. 

Karlsruhe,  1.  PfäU.  kopiar  SVt  f.  3,  gleichz.  abschr.;  2.  Pfälz.  kopiar  149 
•nf  d.  drittletzten  blatt,  gleichz.  abschr.,  ohne  die  Uberschrift. 

Darmstadt,  bürg  F.  cony.  XII4,  Molthersche  chronik  f.  65'  (D). 

RTA  IV,  265  iir.224;  darnach  hier.  Mader  I,  241  (aus««). 
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a)  Gleichlautend  huldigte  Gelnhausen,  jedoch  m  wJbmtueAA 
kOnigs,  Lilnig  XHl,  HU3b,  vgl.  RTA  IV,  2o5  anm.  3. 


abschr.  in  Dannstadt),  der  auch  der  darstellung  von  Mader  I,  21^*343  m 
gründe  lit'K^  Ht  m  abdruck  in  den  RTA  sind  die  folgenden  die  sta^  he» 
treitenden  mitteilungen  entnoounen.  —  Nachdem  die  bürg  am  22.  auf. 
DAchricht  von  der  wähl  k.  Rii|nrechU  erhalteB  hatte,  wurden  alle  bnx|- 
mannen  siim  25.  aoff.  nach  F.  beschieden»  wo  sie  u.  a.  beschlossen :  ßa;  Dm 
burgmann*  n  siti  ubirkofttmett  Hude  sa  taec.  als  .  sie  vor  in  redt-ri 
gewesi,  9nU  dem  rode  eä  Früdeberg:  ob  ein  nuwer  konig  enls£ü»iä*, 
tUus  sie  äann  an  utts  nit  enieden  und  wir  am  sie  tiftd  mit  eine^  am- 
werte  0eben,  uf  daz  uns  von  beden  siten  kei)i  schade  davon  efitsiunäe, 
als  wtr  daz  nj  unser  beider  frundc  so/den  geben.  Des  hatten  wv 
getneinet,  d<iz  des  unser  burggraie  ein  ungerader  were,  ob  unstr 
/runde  nit  eine  wurden,  wo  dann  der  hurggrave  kienestttge,  deu  äe£ 


siad.  T>az  wir  die  burger  doch  nit  ließen  wißen,  dann  u  ir  rtdlir. 
mit  dem  rade  zu  F.:  als  die  teufte  itsund  weren  und  ein  nun  er  kvmg 
gesaßt,  das  sie  dann  konig  ElorecMs  briep)  nachgingeti  (dü  sie  mm 
zuseidi'u.  sie  woldcns  tun);  wir  weiden  auch  also  bi  eine  bliben  und 
mit  eine  antwerte  geben.  —  Bui^und  &tadt  meldeten  hierauf  k.  Wm/r^ 
die  wähl  Ruprechts  (RTA  m,  &b  ar.  228)  und  sandten  ihm 
sam  schreiben  mÜ  Conczicheft  von  Gisaen  unserme  botden,  der  tat  im 
selbes  antwerte  gein  Karlestein  in  sine  bürg  uj  den  samsctag  naxh 
sante  Egidien  tag  (sept.  4),  doch  erhielt  der  böte  nur  die  aniwort,  dcx 
k<^ig  voMf  ein  amwerte  tun  mit  sitne  botden;  des  wart  uns  dodt 
sumale  keine  antwerte  ($41  Am  7.  sept.  trafen  hierauf  in  F.  die  nnd- 
schrt'iben  der  Rheinischen  Kurfürsten  ein,  welche  absetzung  und  wak! 
verkündeten  und  zur  annähme  Ruprechts  au/forderten  ^.Ri A  III,  '^ro 
nr.  207  und  2hS  nr.  210X  und  auch  diese  schreiben  wurden  tob  bürg  xad 
Stadt  dem  k.  Wenzel  mitgeteilt.  Oer  böte  Jcckel  Fogelcr ,  den  buig  und 
Stadt  i"(>;/  bcden  sidcn  mit  eine  lonetcn,  übergab  sie  am  2»J.  sc*pt-  p>ers^ih 
lieh  dem  konig  in  Prag,  erhielt  aber  gleichfalls  keine  antwort.  Auch  be; 
dieser  gelegenneit  antworten  uns  die  von  Fritdeberg  alles,  das  sie  ti 
uns  bliben  wolden  und  im  nachgen  als  sie  vor  geredt  Helten  (§  b\  - 
Am  lU.  sept.  wurde  die  burjg  von  k.  Ruprecht,  der  vor  Frankfurt  lag,  zur 
entsendung  von  bevollmächtigten  aufgefordert,  und  diese  wurden  am  12.  tob 
den  drei  erzbisdiöfen  ermahnt,  Ruprecht  zu  huldigen.  Sie  erklärteo,  ohne 
die  übrigt  n  burgmannen  nicht  handeln  zu  können,  und  beriefen  diese  zmc 
sept.  nach  h.  —  An  diesem  tage  bericliteten  sie  den  versammcdten  m 
dem  rebengarten  [7  a]  alle  vorgeschriben  sacke  und  auch  wie  wir  uns 
vi  reiniget  netten  mit  den  von  F.  Da  seide  uns  eine  burgmann,  der 
aticli  in  der  furstcn  rade  was:  als  ferre  als  he  es  Wiste,  so  beriedcv, 
sich  die  von  F.  mit  den  andern  Steden  ufid  antwerten  auch  mit  den 

und  drngeft  ire  sacke  uß  [8]  Item  darnacH  uf  den  ^donrstag 

(sept.  3<»)  wir  unser  frunae  schiechten  zu  dett  Augstineren  zu  den  i'on 
F.,  die  mit  in_  retden,  ob  .<ie  bi  uns  bliben  wolden  als  vor  mit  eine 
SU  tun  und  zu  antwerten.  Daz  sie  utis  abir  zuseiden  zu  turtde.  Des 
fraden  wir  sie,  obe  sie  nichts  her  söge  Ruprechten  noch  geantwort 
keifen:  da  <ie  ,,nein"  zu  seiden.  Da  fraden  wir  sie .  das  sie  uns  dann 
rieden  uJ  bede  siten  su  einer  antwerte;  desselben  sie  wiÜU-rumbe 
unsers  rades  begerten.  Da  retden  wir  mit  in:  ob  wir  in  dann  unsem 
wülen  seiden,  als  wir  meinten  sU  antwerten,  ob  sie  sifk  dann  mit 
imand  anders  virsprocheti  heften  oder  ob  sie  imands  virbundefi  wercn, 
viir  die  sie  das  dann  villichte  brengen  wulden  utid  sich  mit  den  dann 
beradefi,  das  dockte  uns  nickt,  warn  wir  mit  nimand  anders  virbunden 
noch  virsprochen  weren.   Dil  sie  uf  iren  rad  brachten  und  daselbes 
tnis  7('itder  ließen  wißeti:  sie  weren  in  phands  wise  den  herren  von 
Swartzburg  und  von  Hoenstein  virbunden,  so  Helten  sie  auch  etHtn 
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M  ^r'ifwmnd  mü  den  Wedreubschen  sieden,  daruß  in  nä  endochie 

rrrie^^z.  Da  retdcit  diese  witder  tnit  in:  des  hetfen  sie  )iit  f^eicist, 
^/«?  tg/isten  wol ,  du::;  sie  den  vo)t  Sifarf^hnrg  ire  sture  ^ehen; 
t  cUii2  säe  sie  solicher  virbLndbriefe  ließen  iioren,  lillichte  funden 
dkMimpne ,  das  sie  die  baß  darsä  geraden  und  geantwerten  moc/ifeft. 
:  ^ahcpt  sie  ein  ant^rcrfc,  das  in  dac  nit  rndochte  sä  tiinde  liinder 
t  harren  den  von  Swartsburg  und  Hoenstein  und  auch  den 
dt^^B^öschen  Steden.  Da  seiden  in  diese:  ,^'idcn  wir  uc/t  dann 
er'  apmtiiferte,  die  wir  meinen  su  tunde,  waidet  ir  die  dann  auch 


hl,  iM/ani  ir  uns  soUchen  uwer  virbiind  bilTich  säcrste  angeseid 
tet,  €Um,  wir  mit  den  reden  ad  kauf  sin  kommen  ;  und  woln  dß  auch 
"  burgfnann  brcngen."    Bei  dieser  Verhandlung  ▼ertraten  die 

Jt  Mciltfuin  Marckel,  das  Bern,  Gas  Engel.  Eigel  Sasse.  Gerlaeh 
uttvn^mid  und  Henne  %)on  Assetiheym.    [8aJ  Item  uf  den  fritag 
rtutcH  (okt.  1)  seide  in  her  Eberhard  Weise  von  unsern  wegen,  daa 
7  bur^mann  dit  fromede  helle.    Und  maneten  sie,  das  sie  bi  konig 
örec/iiü  brief  blieben  utid  ane  der  sehs  burgmann  rade  nit  huldnnge 
ieti,    Also  schieden  wir  von  in.  Darafter  sie  uns  nichts  fraden  und 
*ch  siedir  huldeten  und  die  sehs  darumbe  bi  sich  nie  virbodeten  in 
"^n  raii  oder  sie  nichts  darumbe  /rateten.   Die  bürg  erklnrtr  hierauf 
Ruprecht  am  4.  okt.,  so  he  sin  ::-tt  vor  Franckenfurd  uszgelege. 
^sncft  in  dann  die  von  Franckenfurd  inne,  so  wolden  sie  in  aucn 
inelttsjsen,  teilte  dieses  k.  Wenzel  mit  und  sandte  ihre  |»rivilcgien  zur 
:'siattjT-ung  an  k.  Ruprecht,  want  he  vor  heueret  hatte  unser  privilegia 
II  sehen.  Den  abgesandten  erklärte  der  könig,  das  he  sU  Franckenfurd 
<fce  tendde  riden  uf  den  dienstag  vor  Symonis  und  Jude  tag,  und  uf 
\  >t  fftitwochen  darnach  su  GeyTnhusen  inne  wolde  riden,  und  dar- 
tu  h  tiff  den  dornstag,  das  was  uß  den  tag  Syf)ionfs  und  Jude,  hie 
u  F'rildcberg  inne  wolde  riden  (okt.  26— 2H).  "Die  burgmannen  ver- 
ammelten  sich  dementsprechend  am  28.  okt.  bei  Eiudftstad,  ritten  dem 
^ön^fr  bis  Ueldebergen  entgegen  und  ßfckiteten  ihn  in  die  bürg.*)   (12 c] 
ffent  darnach  uf  den  fritag  (okt.  29"!        morgen  horte  he  hi  itns  in 
inser  kircfwn  eine  gesungen  messe  und  reit  da  hennß  in  die  slad 
zu  der  pharre,  dainne  im  die  burger  huldeten.*)    Und  hetten  doch 
ccrrtic  c:rsehen,  das  wir  dir  hftrpntnn  im^  vor  hellen  gehuldel,  da.:;  wir 
nit  tun  enwolden.    Und  giobtcn  und  swüren  die  burger,  in  vur  einen 
rechten  herren  eitten  Romischen  konig  su  haben,  und  schieden  uß 
dichen  virbiknd,  als  sie  hetten  mit  den  herren  von  Swartsburg  und 
If'H-rrsfein  als  von  ir  phanfschaft  wegen.   fl2d]  Item  darnach ')  konig 
Häprccht  witder  in  die  bürg  reit  und  in  den  rebengarten  ging.  Hier 
hnldisrten  ihm  die  burgmamien.  Auch  ee  sie  im  das  smtren,  so  seiden 
sie  im,  das  sie  fromde  hette,  das  der  rad  und  burger  sü  F.  in  iren 
cid,  die  sie  im  getan  hetten,  auch  nif  nß  hetten  gesaßt  und  uß- 
getwmmen  konig  Etlfrechts  brief  und  solichc  virbuntbrieje,  als  bürg 
und  stad  mit  eine  hetten,  wann  die  burgman  es  willen  hetten  ufieu- 
setzen :  doch  diewile  es  aie  bnrgrr  nit  ^etan  hetten,  so  enwolden  sies 
auch  nit  tun.  Das  sie  dem  konige  und  stnen  f runden  auch  also  seiden 
und  undir schiede Uj  ee  dann  sie  swüren. 


*)  Dm  sehenktm  ikmte  der  rat  ein  fitder  weins,  halb  neuen  und  halb 

ßnten,  itetn  ein  silbern  becher  von  40  ß.,  der  war  halb  vergiild.  'J'>0  ^^rrride 
gülden  an  goläe,  40  achtel  hafern  :  den  Schreibern  24  ß.,  den  pfi[lern  10  ß.^ 
den  chorknechten  3  gülden.  Molthersche  chroaik.  Die  bürg  schenkte  3  reher 
tmd  tiO  MiSeie  ßaehe  mß  dem  sehe;  die  reke  gap  wms  min  jongker  von  Hatum, 

*)  Nach  der  Molthersehen  chronik  ffcachah  die  huldigung  vom  rat  im 
chof  vor  dem  hohen  altare  und  von  der  gemeinheit  in  der  kirchen  vor  firn- 
messen  altar  von  geheiß  des  rats,  und  war  vor  jeglichem  altar  ein  hoher  yer- 
itdder  geeierter  ^$$kt  gemaekt,  da  der  Itönig  auf  saß* 


ti^r-  tech  an  dieselben  herren 


dochte  uns 


*)  Nmek  mittage,  Uomer* 
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Hoc  e-i  jur.imentimi  civrom  in  Fricdeberg  de  anno  domini  mükssiBB»  i 
qu^dnn^entesiroo,  crastino  Symonii»  et  Jude  apostolorum.  ] 

r>n2  wir  un>enn  gnedigen  Herren  konig  Rfiprechten  genwT^rt-£ 
hSldij:«  n  und  in  g&ten  tr^wen  globen»  ime  gehorsam  und  getruwe 
und  höh  zu  -^in  und  warten  als  eime  Romischen  konige  bcsJ 
zfikünttiecn  kei-^er  and  als  un.serm  rechten  herren,  doch  un^-hedt- 
lieben  uo^  ^n  ^lieber  phani^haftt  als  wir  uii^cni  herren  tcc 
Swrarciburg  imd  voo  Hoöistem  voa  des  heiligen  riches  wegen  w€f 
phendet  sm,  und  dem  Yorgenanten  ansena  herren  konig  Rfiipreciitec 
daz  stete  tmd  veste  z6  hahen,  ane  alle  argelist  und  gevecde.  als 
uns  got  hdfe  and  alle  heiligen. 

77^.  König  Ruprecht  bestätigt  der  Stadt  Friedberg  alk  ikn 
Privilegien.  —  Früdberg,  1400  okt.  29. 

Darmstadt,  1.  or.  perg.  m.  beschftd.  majestatsiegel,  aui  d.  bu^  '■  ad  mandataa» 
dwmini  r«gis  Job  Vtmer  Htm*  etc.,  ilickw.:  Nicolaus  Bunum;  2.  nndatiftei 
vkBmns  de»  kalseri.  aotan  Beymrieut  Bmrgktymur  äe  Eimmsimä,  cUr.  Kog.  iNk,  ; 

im  auftrag  der  bUrjfermeister,  schSffen  und  ratmannen  zn  F.,  pcrp.  in  den  frhcti  j 
gerissen,  siege!  des  plebans  der  pfarrkirche  zu  F.  Eygelo  dictum  Rodt  ab^etalk&  | 

Karlsruhe,  Pfilz.  kopiare:  4  f.  T,  149  s.  10.  1 

Friedberg,  rotes  bodi  170  ar.  130. 

ChiBel  IS.  Scriba  ü,  1899. 

a)  Gleicfafidh  am  29.  okt  1400  Yers|>rach  k.  Ruprecht,  die  Usmd 
mit  dem  kleittcn  kumgUchen  inges^el  versehene  nrkonde  {nr,  778)  adt 

dem  majeskit  ivs^esigel  m  besiegeln,  sobald  unser  majestai  ingtsigd 
genmcnet  wirdet.  Friedberflr,  rotes  buch  170  nr.  129.  VgL  £e  cot- 
sprecfaenden  nrkmiden  Rnpreoits  fOr  Bfains  ^rom  26i.  n.  28.  okt,  RTA IV. 
174  anm. 

b)  Gleiche  privflegieo  erfaielteii  Gelnhaiiflen  am  28L,  Wetslar  m 

31.  Okt.,  Chmel  13,  17. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kirnig,  zn  aUeo 
ziiten  morer  des  richs,  bekennen  und  dun  kunt  öffentlichen  mit 
diesem  bneve  allen  den  die  vn  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
durch  manichfeltige  dienste  und  tniwe,  die  uns  und  dem  richc  die 
burgermeistere,  rete  und  bürgere  gemeinlichen  der  stat  FriedcUrg 
offte  willeklichen,  getruwlichen  und  nuczlichen  erzeuget  haben  und 
noch  dun  mögen  in  kunfftigen  ziiten,  mit  wolbedachtem  mude. 
rechter  wiflen  und  Romischer  kunigklicher  mechte  von  besmideni 
gnaden  bestetigti  befestenet,  enrawet  und  confinniret  haben,  be* 
stetigen,  befesteneni  ernnwen  mid  confirmiren  yn  tmd  iren  oacfa- 
komen  bürgern  nnd  der  stat  zu  Friedeberg  alle  und  igliche  yre 
rechte,  friiheit,  gnaden,  lehenscheffte  und  gute  gewonheide  ood 
auch  alle  ire  brieve,  hantfesten  und  privilegia«  die  sie  darüber 
haben  von  seligen  gcdecbtniß  etwnnn  Romischen  keysem  unde 
kunigen,  unsern  forfarn  an  dem  i  iche,  die  yT\  ziiten  gewesen  sin. 
also  daz  sie,  yre  nackomen  bürgere  und  die  tat  zu  Friedeberg 
bii  denselben  iren  rechten,  friiheiden,  gnaden,  lehenschefften  und 
guten  gewonheiten,  brieven,  hantfesten,  Privilegien  ewiclichc/i 
hüben  sollen  in  aller  der  maße,  als  dieselben  ire  brieve,  hantfesteo 
und  privÜegia  ufiaagen,  gliicherwüse  als  ob  alle  soUche  brie?« 
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intfesten  und  privilegia  von  wort  zu  wort  in  diesem  genwurtigcn 
rieve  begriffen  weren,  dartzu  auch  wir  sie  getruwliche  und  gne- 
iclsclie  hanthabeii«  schützen  und  schiermen  sollen  and  wollen.  Und 
rere  ez  sache,  daz  die  egcnant  bürgere  und  stat  zu  Friedeberg 
:>liclier  brieve  eyns  oder  mee  von  uns  begerten«  die  yn  unser 
arlam  an  dem  riebe»  als  yorgeschriben  stet,  geben  und  versiegelt 
etten,  die  sollen  wir  yn  auch  geben  und  mit  unser  mnjcstat  inge- 
tegel  versiegeln  in  riller  der  maß  und  lüde,  als  dieselben  brieve 
on    wort  zu  wort  h(  griffen  sint,  wann  und  wie  diecke  sie  des  an 
ms  begerten  und  p.sy mieten.    Und  gebieten  allen  fursteOi  geist* 
iehen   und   wcrntlichen,   graven,   friicn   Herren,    edeln,  nettem, 
unechten,  gemcinschefften  der  stctde  und  allen  andern  unsere  und 
jes  richs  undertanen  und  getruwen  emstlichen  und  festiclichcn, 
laz  sie  alle  nach  dheyner  die  egenant  bürgere  und  stat  zu  Friede- 
berg  an  soKcfaen  iren  rechten,  früheiden,  gnaden«  lehenschefften 
und  guten  gewonheiteut  brieven,  hantfesten  und  Privilegien  nicht 
hindern  noch  irren  sollen  in  dhein  wiise,  sonder  sie  darczu  von 
unsem  und  des  richs  wegin  getruwlichen  hanthaben,  schuczen  und 
«ichicrm«  n.    Und  wer  darwieder  dete,  der  sal  in  unser  und  des 
riohs  iinr^iiade  swerlich  verfallen  sin  und  in  eyn  pene  hundert  phunt 
\otij^s  golLs,  die  halb  in  unser  knni^kliche  kamer  und  halbe  den 
egcnant  burgern  und  stat  zu  Friudcberg  unleßlichen  gefallen  sollen. 
Mit  Urkunde  dieß  brieffs  versiegelte  mit  unserm  Römischen  kunigk- 
Hcben  majestat  ingesigel  ;  der  geben  Ist  zu  Friedeberg,  off  den 
fritag  nach  der  heiligen  zwolffbotden  Symonis  und  Jude  tag*  nach 
Cristi  geburte  als  man  schribet  dusent  und  vierhundert  jare,  unsers 
richs  in  dem  ersten  jare. 

TJQ,  König  Ruprecht  bestätigt  der  bürg  Friedberg  alle  ihre 
prrväegiem  %md  insbesondere  auch  die  vertrüge  mit  der  siadt, 
—  FHedberg,  1400  okt.  29. 

Damistadt,  1.  «r.  pciig«  m.  bescUd.  li^^l,  auf  bug:  ad  moHdaUim 
domdtd  r€gü  MßikiM  Sobernheim,  rOckw.:  B  BerthoUMS  Ditrlaeh;  2,  »treitbu€h 
f.  29  (tnuiMnmpt  In  nr.  792). 

QuDcl  14. 

{ Wir  I  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  Inmigi  zu  allen 
züten  merer  des  richs»  bekennen  und  dun  kunt  öffentlich  mit  diesem 
brieff  allen  den  die  yn  Sebent  oder  boren  lesen,  daz  wir  durch 
manichfeltige  dienste  und  truwe,  die  uns  und  dem  riche  die  edeln 

burggrave  und  burgmannc  gemeinlichen  der  bürge  zu  Friedeberg 
offt  willeclichen,  getruwlichen  und  noczlichen  getan  haben  und 
noch  dun  mögen  in  kunfftigen  züten,  mit  wolbedachtem  mudc, 
rechter  wißen  und  Romischer  kunigklich<'r  mechte  von  besundern 
gnaden  bestetigt,  befestenet,  ernuwet  und  coniumiret  haben,  be- 
stetigen, befestenen,  ernuwen  und  confirmiren  yn,  iren  erben  und 
nachkomenden  burggrave»  und  burgmannen  der  bürge  zu  Friede* 
berg  alle  und  igliche  ir  rechtet  gutere»  frilheit»  gnadeni  lehen- 
scheffte,  gute  gewonheide  und  herkomen  und  auch  alle  ir  brieve* 
hantiesten  und  privilegia,  und  mit  namen  auch  soUche  sone  und 
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striidibriefe,  die  sie  han  zusehen  bürg  tmd  stat,  die  sie  voo  acn^?  I 
gcdechtnid  etwann  Romischen  keysetn  tmd  knnigen.  imsen  itsj 
farcn  ao  dem  riche,  haben,  die  in  züten  gewesen  sin,  also  d»?  äs* 
ir  erben  und  nachkomen  burggrave,  burgmanne  und   die   hxirg  a 
Friedeberg  bii  denselben  iren  rechten,  putcm,  friihf-fdcn,  gnadeag 
lehensrhofften,  guten  gewonheiden  und  herkomen,  briefpn.  haut- 
festen,  privilegrien  und  auch  sfinen  und  strickbrieven,    dit    sie  has^ 
znschen  bürg  und  stnt  Friedcbcrg^,  cwiclichen  bhben  soTf^-n  in  ?JkT: 
der  maß,  als  dieselben  ir  brieffe,   hantfesten,  Privilegien   und  -»uQL 
ußsagen,  und  glicherwiise,  als  ob  alle  soliche  ir  briefe,  hantfeste^ 
Privilegien  und  snnen  nnd  strickbrieTe  Ton  worte  za   woite  ii 
diesem  genwertigen  briefe  begriffen  weren  oder  durch  redte 
herinne  begriffen  sin  sotten,  darczn  auch  wir  sie  getmwücben  nai 
gncdiclichen  hanthaben,  schoczen  nnd  schirmen  sollen  und  woIIol 
Und  wer  ez  sache»  daz  die  obgenant  buiggrave«  bnrgmaime  mI 
bürg  zu  Friedeberg  solicher  brieve  eins  oder  mee  von  uns  hernaci 
begerten,   die  yn  unser  forfaren  an  dem  ncho,   als  vorgeschribes 
stft.  geben  und  versigelt  betten,  dir  soll*  ri  und  wollen  wir  yn  a 
geben  sampt  oder  besunder  und  mit  unx  r  majestat  inge-^Tirel  ver- 
siegeln in  aller  der  maßen  und  lüde,  als  di-  st  Iben  briefe  vc»ii  ^vorte 
zu  Worte  ht  priffen  sint,  wanne  und  wie  diecke  sie  des  an  uns  be- 
gerten und  ges3nneten.    Und  gebieten  allen  fursten,  gexstliclz^n 
und  wemtlichen,  graven,  früen  herren,  edeln»  riettenit  knecfatca. 
gemeinschelften  der  stetde  und  allen  andern  unsem  und  des  ficfe 
undertanen  und  getruwen  emstlichen  und  festeclichen»  daz  sie  aOc 
noch  dheiner  die  egenant  burggraveut  burgmanne  und  harg  zd 
Friedeberg  an  solichen  iren  rechten,  guter,  früheideot  gnadeft 
lehenschefften,   guten  gewonheiden  und  herkomen,   iren  brieven. 
hantfr^ten,  privileprien,  suncn  besampt  oder  besunder  nicht  hindern 
noch  irren  sollen  m  dhein  wiise,   sonder  sie  darr/n  von  unsera 
und  des  richs  wegin  petruwlichen  hanthaben,  schoczen  und  schirmen 
Und  wer  darwieder  dete,  d<'r  sal  in  unser  und  des  richs  ungn«4de. 
als  offte  daz  geschieht,   sw^rlich  verfallen  sin  und  in  eyn  p)ene 
hundert  marcke  lotigs  goldes,  die  halp  in  unser  kunigklich  kamer 
und  halp  den  egenant  burg^aven,  burgmannen  und  bürg  zu  Friede- 
berg  oder  dem  oder  den,  die  in  den  vorgenant  gnaden  besweret 
wurden,  unleßltchen  gefallen  sollent.   Mit  urkunt  diefi  brieffs  ver- 
siegelt mit  unser  Römischen  kunigklichen  majestat  ingesigel;  der 
geben  ist  zu  Friedeberg,  off  den  fritag  nach  der  heiligen  zwolff 
botden  Symonis  und  Jude  tag,  nach  Cristi  geburt  dusent  und  vier 
hundert  jare,  unsers  richs  in  dem  ersten  jare. 

fgO.  Der  Pfarrer  Cunrad  Rode  und  dir  nltaristnt  in  der  hftrt^ 
F.  beketifien ,  dass  Bern,  cur  rnt  plt-uir,  buwmeistcr  und 
furinundir  dos  hofis  zu  den  guden  luden  vor  Fritdeberj[x.  /'« 
nameii  der  i'.  /in  Eptin,  des  ho/es  und  der  gutnt  leute 
gemäss  einem  gutlichen  übertirtkommen  eine  suiumt  gtid 
hesahlt  hat  wegen  des  Ochtels  korngülte,  welches  der  f  bürg- 
Pfarrer  Graft  von  Rockinberg  uf  Peezin  Eptin  gude  gekauft 
hatte,  —  I40I  tnära  16  (f.  4  p.  letare). 
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Daimttadt,  or.  pcfg.,  «i^gel  fdilL 

a)  Am  22.  fobr.  (b.  Pctri  ad  cathcdr.,  Frankfurt,  reichss.-nachtr. 
or  '  bittet  F.  den  rat  zu  Frankfurt,  er  müge  Guldin  Heinzc,  hie  uch 

y-^tlttijiig,  der  die  Friedberger  bürgerin  Else  Massinhcmcrn  nach  Mainz 
landen  habe,  ▼eranlassen,  seine  klage  an  des  ricßtis  gerichU  F.  an- 
baringen. 

b)  Am  8.  apr.  (6./.  p.  pasche,  ebenda  l^fXl,  or  )  verwandte  sich 
T  rat  zu  F.  bei  Frankfurt  für  Alheit  sur  Rufiin,  bürgerin  zu  F.,  die 
^tsren  ihrer  tochter  &sinj  etswanne  fraa  des  f  Anselm  Ruien,  vormals 

ßi  alt  heiße  bie  uns,  auf  der  Frankfurter  bürjrerin  Crisiiic  ctim  F.lnr 
4..-  ü:nant  Zum  Schilde  bie  ufts  gelegin  gekutnert  hatte,  nun  aber  in 
r£Liikiurt  recht  fordern  will. 

c)  Am  14.  märz  1402  (f.  3  p.judica  me  deus)  verkaufen  Henne 
*ockinb€rger  und  dessen  frau  Ditli^e,  gesessin  Mum  Radichiu,  dem 

u jrustincrbruder  fnhann  Waltsmitac  dem  fufts^en,  nach  dessen  tode 
it^sc/un  Waltsimtdc  dem  jungen,  gleichen  ordens,  und  schliesslich  dem 
rden  m  F.  eine  ^Ite  von  einem  malter  kom  »fc^i^en  eine  summe,  die 
'tidirJu'}}  WaUsmttdf  die  aide,  auichcfraitiee  dir  jjenannten  hrUder, 
o-^ihll  hal  ;  die  unternfandr  litten  lu  Melpecllir  get'iclite;  die  ^üUe  ist 
sLTiz.  mit  lo^l.  oder  halb  mitC>gi.  wiederkäuflich.  Darmstadt,  or.  perg.  m. 
tark  beachM.  fliege!  des  Bern  eum  Stern,  raiiman  su  F, 


^Sl.  König  Ruprecht  quittirt  der  Stadt  Friedherg  über  ein 
beschenk  von  500  gülden  sunt  Rönterßug,  —  Heidelberg, 
J401  jtUi  20. 

Darmstndt,  or.  per^.  m.  sekrct.    Auf  d  bug:  ad  nuMdatum  dmnini  regis 
Vicolaus  Buman.    Kückw.:  I}:  Bertholdus  Dttriach, 
London,  British  museum,  stadtbuch  f.  51. 
Frtedbeig,  rotes  buch  172  or.  131. 

Vers.  RTA  V,  18  anm.  1  n.  Torl.  i.  Karlsruhe. 

a)  Die  Frankfurter  stadtrechnnng  verzeichnet  zum  29.  jan.  1401 

unter  usgcbin  zeruiige :  2^1.  virzerte  Heinrieh  srhriher  selbander  mit 
2  pheraen  2  tage  pcifi  I'\  ^eiu  itnserni  licrrcn  dem  kunige  in  botsehn  ff 
Sit  riden.  RTA  IV,  1Ü3  anm.  Der  aufcnthait  des  königs  in  F.  lalli 
zwischen  jan.  18  und  22,  Chmel  114f. 

b)  Im  april  1401  fand  ein,  auch  von  F.  besandter  stttdtetag  in  Mainz 
statt,  auf  dem  über  die  forterhebun^x  der  landfriedenszölle  verhandelt 
wurde.  Der  landfnede  von  1398,  s.  nr.  758,  hatte  sich  zu  ostem  (apr.  3) 
aufgelöst.  Vgl.  RTA  V,  625  nr.  432  u.  anm. 

c)  Am  23.  mai  1401  hatte  köni^  Runrecht  seine  rätebei  verschied»  nen 
stitdten,  dir  iczund  nf  den  tag  ^eui  .vcnr-r  komme}!,  darunter  Frank- 
furt, Friedberg,  Gelnhausen  und  Wetzlar,  zur  Verhandlung  wegen  der 
hilfe  zu  seinem  zuge  nach  Italien  beglaubigt.  RTA  IV,  410  nr.  345,  — 
Frankfurt  schenkte  3000  gl.  und  zahlte  1000  gl.  zu  dinste  und  SU  Sture, 
WeUlar  schenkte  250  gl.,  RTA  V,  18  aom.  2,  212  anm.  2. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnadeo  Romischer  kunig,  zu  allen 
ziiten  mercr  des  richs,  bekennen  und  tun  kunt  offinbar  mit  diesem 

brief,  als  uns  unser  lieben  n:''tnnven  burgermeistere  und  rnd  unser 
und  des  rirhs  sind  zu  Prideberg  geschenkt  haben  fünfhundert 
jxuldcn  zu  unserrn  zöge,  den  wir  mit  der  gotts  hülfe  kurzhchen 
nieynen  zu  tun  über  berg  gein  Lampcrthen,  unser  keysfrlieh 
cruiiungc  zu  cnphacn,  daz  sie  dieselben  funlhundcrt  gülden  uns 
bezalt  und  der  genzlich  gewert  hant.  Der  sagen  wir  sie  auch 
quit  und  loys.   <^kunt  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  anhangen- 
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dem  ingesigeL  Datum  Heidelberg,  qoarta  feria  ante  beate  JUm 
Iblagdalene*  anno  domini  1401,  regot  vero  nostri  anno  pnnio.  1 

7^J.  König  Ruprecht  Uberträgt  dem  ritter  Hermann  von  AnM 
stein  als  seinem  Hauptmann  den  schuts  der  stääSe  Fraaifmm 
und  Früdberg  auf  ein  Jahr.  —  Neideiberg,  140/  JmU  m 

DamiBtadti  or.  pety,  nu  bcsdiSd.  »tgtA,  Rfldnr.:  Q  Btrtkaidta  Dmiadu 
Fnmkfiirt,  priWl.  291,  or.  perg.  m.  s>^^l-   Auf  d.  bog:  md  mmittm^ 
domtni  regis  ttmtkUs  Sobernheim,   Rlickw.:  Q[  BerlkoUbts  DmrimetU 

Friedbergr,  rotes  buch  172  nr.  132. 

Vers.  RTA  V,  590  o.  vorl.  ia  Kartemhe. 

a"^  Xach  der  auflösunir  des  WettrrauLT  landfriedtns  im  frühiahr  \^'\. 
s.  nr.  7^1  h.  brahsichtii^U-  könijjf  Riiprrcht  tinin  Inndvogi  in  der  VVettrTa« 
ciazusctzon,  mu^sbtc  i>ich  aht^-r  damii  begnügen,  dem  mier  von  RcMJenstein  aii 
hauptmann  den  schütz  \  im  Frankfart  und  F.  zu  übt  rtragen.  Seine  bcstalias^ 
wiirdt  wiederholt  auf  ein  jähr  erneuert,  14f  L4  bis  auf  widerruf  uttd  au(}. 
als  Uiuge  sie  vopt  beiden  siiten  gelüstet.  RTA  V,  090  (n.  Karisnthcr 
vorl.).  &  nr.  789,  808,  810. 

b)  Das  Frankfurter  rechenbuch  von  1401  verxeidmet  xn  1401  aw.  ß 

unter  tizgebin  zeruuf^e,  dass  Rodenstein  dem  rade  und  der  staa  :i 
Fridi  hcrfT  globete  und  swüre  von  der  be/elhunge  wegin  unsers  kern 

des  koiügs.   RTA  \^  590. 

c)  Das  Ntlmberger  schenkbuch  vermerkt  zu  1402  mai  21  —  pmi  Zr 
propinavimus  dem  vott  Rot  enstein  ritter  und  den  van  Fridberr  6  fr. 
summa  16  ß  //.;  zu  1402  dcz.  6— 1403  ian.  11:  propinavitntts  a*m  ir^i 
Fridberg  und  von  Gexlnhawsett  und  dem  von  Rotenstein  ritter  6  p , 
summa  1  ^  5  ß  4%;  zu  1403  jan.  11  —  31:  propinavimus  den  tm 
Fridberg  4  qr..  surnttia  10  ß  8  h.  RTA  V,  2W  nr.  214^  431  nr.  33^ 
448  nr.  ^1 .  Vgl  dam  die  Frankiurter  redmungen  a.  a.  o.  439  nr.  39^ 
und  nr.  789  §  8. 

d)  Am  20.  aug.  1401  lieh  Rimrccht  an  Ulrich  herm  zu  Hanau  seiK 
leben,  aarunter  die  Juden  zu  Friefwerg.  Chmel  869,  Scrtba  Ii,  1907. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kunig,  z\i  aüin 
znten  merer  des  richs,  bekennen  und  tun  kunt  offinbar  mit  dtseft 
briefe  allin  den  die  in  sehen  odir  boren  lesen,  wand  wir  w 
sunderlicher  gnade  und  gunstiger  begirde  geneygit  sin  zu  den 
burgermeistem,  scheffen«  reten  und  bürgern  gemetnlich  der  Steide 
Franckenfurd  und  zu  Frideberg,  unsem  und  des  richs  lieben  ge 
truwen,  sie  bü  gnaden  und  hiheiden  zu  hanthaben  und  zu  behaldev 
und  in  friden  und  gemache  zu  bestellen,  so  han  wir  sie  von 
Romischer  kunij]^lichen  mechte  und  rechter  wis.sin  bf  folhen  und 
enphelhen  sie  mit  disem  briefe  diß  neste  jar,  daz  hude  datum  diß 
briffis  angeot,  dem  vesten  ritter  Ilerman  von  Rodinstein,  un.serm 
rado  unde  liebin  getruwen,  also  daz  er  als  unser  hcubunan,  den 
v\  u  darzu  gegcbin  und  gesa.st  han,  von  unsern  und  des  hcilgin 
richs  wegen  die  obgenanten  von  Franckenfurd  und  von  Frideberg. 
alle  die  iren  und  die  zu  in  gehören  odir  in  zu  virsprechin  sten  und 
ire  merkte  und  messe  sal  schüren,  schirmen  und  hanthahln  und 
sich  in  ire  kriege,  fehede  und  sache  stossen  und  darzu  getniUch 
tun  und  arbeiden,  als  verre  yme  h'p  und  gut  gereichen  mag,  ane 
geverde.  Und  seczen,  meinen  und  wollin,  waz  er  darjnne  odir 
auch  die  obgenanten  unsere  lieben  getruwen  die  von  Franckeo* 
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ird  und  von  Fiydeberg  odir  die  iren  sament  odir  besunder  mit 

?m  vorgen.mtrn  Herman  in  solichen  krirpcn  und  sachin  sich 
i  erweren  tun  odir  tunde  werdin,  daz  sie  daz  von  unsern  und 
es  richs  wepin  und  uns  und  dem  hcilgen  riche  zu  eren  tun,  alsd 
as  wir  und  unsere  und  des  richs  undertanen  und  getiuwen  sie 
es  virant Worten  und  daran  gnedeclich  haiithaben  vvollin,  als  hotten 
7ir  das  selbs  getan.  Orkunt  difi  briefs  versigelt  mit  unserm  an- 
langenden ingcöigel.  Geben  zu  Heidelberg,  of  sant  Jacobs  des 
leilgen  zwoUpoten  tag,  nach  Cristi  geburt  dusent  vierhundert  und 
:in  jar,  unsers  richs  in  dem  ersten  jare. 


fSj,  Schenk  Eberhard  der  alte,  herr  au  Erbach,  quitt irt  der 
Stadt  Friedberg  über  42  gülden,  die  sie  ihm  als  ehemaligem 
lanävogt  schuldig  war,  —  1401  aug,  /. 

Damutadt,  or.  pet;g.,  Siegel  feblk. 

Ich  Schencke  Ebirhard  der  aide,  herre  zu  Erpach,  erkenen 
und  tun  kunt  uffinlich  mit  disem  briefc,  daz  mir  die  erbern  wisen 
ludc  die  burgermeister,  scheffen  und  der  rad  zu  Fridberg  von 

derselbin   stcde  wegin  wo!  bezalt  han  virzig  zwcn  p^uldcn  guter 
wcrunge,  als  yn  als  zu  irem  anzal  geburt  zu  gebin  an  solichin 
virzchinhundert  gülden  und  subinund%nrzig  gülden,  als  in  noch  un- 
bczalt  ußestunde,  als  ich  lantfaut  gewcst  bin,  nach  dem  als  sich 
daz  in  rechenunge  nach  dem  anzal  der  glein  der  fursten  und  stede 
erfindet.  Und  sagen  vor  mich  und  myn  erbin  die  vorgnanten  burger- 
meister, Schelfen  und  rad  und  stat  Fridberg  der  vorgiion/^  virzig 
zwen  gülden  genzlich  qwit,  ledig  und  los  mit  disem  briefe,  wanne 
sye  mir  damyde  genzlich  erfüllet  und  umbe  alle  sache  als  vondez 
vorgnanten  lantfnden  wegin  gnung  gedan  han.    Und  dez  zu  ur^ 
künde  han  ich  Schencke  Ebirhard  vorgnant  myn  ingesigel  an  disen 
brief  gebangen.  Datum  anno  domini  1401,  ipso  die  vincula  Petrj. 


'J84.  Frieäberg  an  Frankfurt:  bittet,  de)i  Frcitikf urtcy  btirgcr 
Johannes  Fuel  und  dessen  söhn  mit  ihrer  klage  gegen  den 
Fricdhrrger  bürger  StaniJnmer  vor  das  Friedberger  gcricht 

ßu  verweisen.  —  J402  mär.::  28. 

Frankfurt,  reichss.-nachtr.  554c,  or.*) 

Unsern  fruntlicbin  dinst  zuvor  Ersamcn  wisin  liebin  frunde, 
wir  laßin  urh  wiliin,  daz  des  heilipin  n'chis  und  unsir  miteburger 
der  aide  Stamhemer  uns  kunt  und  zu  wiüm  getan  hait,  wie  daz 
cn  Johannes  Fuel,  uwir  miteburgir  und  bieseß,  und  sin  son  yn 
undcrstchin  zu  laden  und  zu  bannen  und  zu  großin  schadin  brengin, 
als  er  nit  mit  m  ZU  schaffin  ader  zu  tun  wifie  und  auch  nit  schuldig 
sie,  als  er  meyne  und  uns  gesegit  hait.  Wan  wir  soliche  gnade 
und  iiyheit  von  dem  heiligen  riche  han,  daz  man  uns  ader  den 
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ansern  des  nit  tun  sal  bie  virlustc  großir  penc,  es  inwere  dan,  4tM 
die  unsern  vor  bie  uns  an  des  richis  genchte  uiordert  imd  ircti^l 

wercn,  nls  recht  ist:  davon  so  bitdin  und  manen  wir  uch  ra  be-] 
st^^llin  mit  dem  obgenanien  Joh  tnn  und  sime  sone,  daz  solirH  l^d^  ' 
nnd    h  innen    abe^r^tan    werde    ane    virzog,    wann   wir  di  <  oV 
l^f  HiiiiU'ft  Stamheincrs  wollen  macht  han  bie  uns  an  £;ericbK-.  h^m 
sie  icht  zu  ymc  zu  sprcchin.    Und  uch  frunllichin  hirzu  woUit  bc- 
wiscn,  als  wir  uch  des  getruwin  und  umbe  uwern  willen  desgli«_iki» 
gerne  tun  wollen,  daz  wollen  wir  gerne  virdinen;  uwir  hundidiB 
entworte  beschriben.      Datum  feria  tercia  post  diem  pasA^.  I 
anno  1402. 

«  Von  uns  dem  rade  zu  Fritdebeiig. 

Rückw.:  Den  ersamen  wisen  burgermeistem  und  dem  rade 
zu  Franckinfurt,  unsern  bysundem  guten  frunden,  dandum. 


/Äjr.  Alh<  id  zu  Fnlkstcin,  burgirschin  8U  Frirdbcrg.  zrrkauß  j 
ihrem  /nithtff'i(cr  Jeckrln  Slich  frn:mt  Knc/inborn rr  von  Ro-- 
pach  Nftii  liesscfi  frau  Eisin  ein  haus  uf  der  Sche^g.l6^  n  ut  ' 
dcmc  orte  gen  dem  huse  Zum  BtTn  obir  nn  Ebirhard  Mt  rcr^ 
und  wendet  uf  Hennen  Fuchße;  dm^on  erhalt  sie  eitic  niars. 
jährlick  als  boden^itis ,  die  nach  dem  lode  ihres  swagir^ 
Clas  Deickwecke«  AugusHnerordens  su  Maina,  an  die 
Augustiner  au  Friedberg  fällt;  sie  iässt  das  haus  atf  ^ 
halme  und  mit  munde  vor  Wjgand  Nuwinkirrichin,  schuItheisseD. 
Clas  Engel  und  Fribracht  Engel,  scheffin  zu  Friedberg, 
Bürgermeister,  schöffen  und  rat  3U  Friedberg  siegein.  — 
1402  nov.  18  (vig.  b.  Elizab.  vidue). 

Darnutadt,  or.  perg..  cingeriosen,  achrift  hat  dnrck  leuchtigfccit  gdilMa. 

Am  5.  nov.  1402  (dorn.  p.  omf^.  samt.)  lieh  Henne  Hanier  vom 
Rcrsfdd  von  kloster  Arnsburg:  t^ns  /-Wv  hnhrsfdd  und  hobereyde  m  der 
Stadt  F.,  daz  ctswan  Lynandes  hus  Zürn  Sclulde  hieß,  allcrneheii 
gelef^en  dcme  huse  Zürn  Krebiße  nnd  Anshelme  vtmt  Hetie,  und  dss 
vl<  ni  klostcT  mit  aller  besserung  für  schuldige  gUlten  und  zinse  (jährlich 
3  3  3  Ü  h.  bodenzins)  f^^erichlUch  zugesprochen  war,  j&  lantsiedclmcrechU 
uejjen  3  U  h.  jahrlich.  Zeugen:  Eugel  Sasaen  und  Henne  von  Assen 
heym,  sehejfene  su  F,,  u.  a.  Eugei  Sassen  siegelt  mit  Lieb,  or.  perg 
m.  2  beschad.  siegeln. 


786,  Der  rat  Fricdhcrg  an  Frankfurt:  verwendet  sich  cum 
wiederholten  male  für  den  Fricdberger  biirger  Schelm 
Wemher,  Johannes  zu  Winthirborg,  bürger  au  Frankfurt, 
dort  gekümmert  hait.  Wernher  ist  nun  su  awätf  malen  in 
Frankfurt  au  gerickt  gegangen,  obwat  Friedberg  manig 
fetdiclichin  und  großlichin  gefebedet  ist,  daz  yme  daz  wandern 
gar  sorglichin  und  swer  ist,  und  Friedberg  auch  die  freiheä 
vom  reich  hat,  daz  man  des  uns  adir  den  unsern  nicht  tun 
sal  bie  virluste  grossir  pene,  sie  enweren  danne  vor  bie  uns 
an  des  richs  gerichte  irfordirt,  als  recht  ist;  auch  habe 
Johannes  sich  kuntschaft  und  gcwisunge  virmessin  zu  brengio 


Digiii^uü  L>y  Cioogle 


Nr.  786-788:  1403  juni  12-sept.  19. 


509 


ubir  Wemher,  des  her  nicht  getan  habe.  —  1403  juni  12 
(f.   3  p,  trinit.)- 

Fraukiuit,  reicbss.-nacbtr.  754|  or. 


'7-   Claus  Engel,  scheffin  und  hürger  eu  Ffieäberg,  stiftet  su 
einem  seelgeräi  für  sich  und  seine  f  fr  au  Gudicben  einen 
aiiar  ss.  Marie  y.  et  Kyliani  et  soc«  ejus  in  der  Leonhards- 
kapeile  in  der  varstadi  vor  dem  Mainser  tor  und  begabt 
ihn  mit  4^1^  morgen  land  vor  der  Furbechir  phorten  bii 
den  cnr/en.  5  morgen  'unesen  im  Straß  heim  er  grund,  JO  gl. 
die  rat  und  gewrifufc  der  Stadt  jährlich  sa  Weihnachten 
geben,  wiederkaitj/n  /i  mit  150  gl.,  8  gl.  jähr  lieh  auf  Mariä 
kersweih  (febr.       wiedei  kauf  lieh  mit  96  gl.,  und  5  achteln 
komgüUe  ui  ilennen  Engtin  garten  bii  Walther  Swarczenbergcrs 
garten,  wiederkäuflich  mit  50  gl   Zeugen:  u.  a.  Fribracht 
Engel,  scheffin  und  burger  daselbs.  —  In  der  stad  Frideberg 
in  dem  cruzegange  gein  der  kirchdore  des  dosters  und  con* 
vt  nts  zu  den  Augustinern,  1403  oug,  13  (1403,  11.  ind.,  babist. 
Bonil.  IX.  i.  14.  j.,  13.  aug.,  mant.  v.  Mar.  assumpc). 

Danastadt,  iastr.  des  kais.  notan  fohä,  Stamheimer  von  F,,  p^e  Mainser 

istums,  transsumpt,  s.  unten. 

Am  24.  juH  hatte-  Fyp^clo  Rode,  plebaniis  parrocliiali^  ecctcsie 
ipidi  F.,  hierzu  seine  zustjmniung  erleilt.  Zeugen:  u.  a.  Friberto  En^el , 
icabino  opidi  F.  —  Am  8.  au^.  14(4  (Rome  ap.  s.  Petrum,  6  id,  au^., 
^ont.  15)  trug  papst  Bonifax  IX.  dem  kantor  Volniar  des  Wormser  Martm- 
itifts  auf,  dir  stiftunpf  dieses  befte/ien  zu  bestäliijc  n,  dessen  palronat  Hngel 
iür  sich  und  den  äitesten  seines  geschlechts  weltlichen  Standes  vorbehalten 
hatte.  —  Diesem  auftrug  kam  Volmar  am  9.  dez.  14(Ä  nach  (Pcdirsheitn, 
1405,  ind.  13,  pont.  ntuoc.  ViL  a.  2).  Darnistadt,  or.  instr.  d(  s  kais. 
notars  fohs.  Sxmonis  de  Munden,  der.  Mog.  dioc,  perg.  m.  stark  be- 
schäd.  Siegel  des  Volmar.  Die  3  obigen  Urkunden  sind  wörtlich  aufge- 
nommen. 


7^^.    Fria/hrrg  an  Freiiikf uvt :  bcsehwrrt  sieh  über  du  linhe  be 
sieueniHg  des  Frieäberger  wolUnhandwerks  in  Frankfurt. 
—  1403  sept.  19. 

Frankfurt,  reichss.-nacbtr.  749,  or. 

Unsem  frunllichin  grüß  zuvor.    Ersamen  wisin  liebln  frunde. 
Uns  haut  des  heüigin  richs  und  unsir  miteburgir  von  dem  wullin- 
hnnt werke  furbracht  und  zu  wißin  getan,  wie  daz  die  uvvirn  von 
en  lordirn  und  heischin  zu  husgeldc  von  ydemc  clude  wollin  zvvcne 
heller,  des  biz  herzu  nicht  gewonlichen  gewest  sie  und  von  eyme 
clude  wollin  nicht  me  gegebin  habtn  dann  eynen  beller  zu  andim 
ziden,  als  wir  daz  virstanden  han:  bitdin  wir  uch  fruntlichin,  mit 
den  uwim  darumbe  wollit  redin  und  auch  bestellin,  daz  sie  die 
unsim  laßin  blibin  bie  aldir  gewonbeit  und  herkommen  und  nicht 
vorder  von  en  ncmen  dann  als  von  andirn  des  richs  stedin,  mit 
namen  von  den  von  Wctzflar  und  GeilnhiT^in,   unde  nicht  %vollit 
gestadin,  daz  die  unsim  ferrer  ubirnomeu  werdin,  als  wir  uch  des 
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sunderlichin  getruwen.  Daz  wollin  wir  gerne  virdinen.  Uib 
fruntlichin  entwerte  bitdin  wir  beschriben.  Datum  feria  qaall 
post  Lamberti,  anno  1403.  1 

Van  uns  deme  rade  zu  Fritdebergk  1 

Rückw. :  Den  crsamen  wisin  burgirmeistim  und  deme  rmk 
zu  Franckinfurt,  unsirn  liebin  bisundim  frunden,  dandum.  1 

7Sg.  Ritter  Hermann  von  Rodenstein  verpflichtet  sich,  der  sttA 
Friedberg  ein  jähr  lang  su  dienen.  —  1403  sept.  29.  1 

Darmstadt,  or.  perg.,  sieg^el  fehlt. 

London,  British  muscum,  stadtbuch  f.  1  u.  57',  als  einband  benam,  tdra« 
zu  entxifferndes  bruchstUck  (L).  —  Arendt. 

Ich  Herman  von  Rodinstein,  ritter,  bekenne  und  tun  kral 
uffintlichin  mit  diesim  brive  allin  den  dy  en  sehin,  horin  ader  kaa 
(1)  also  als  des  allirdurchluchtigistin  furstin  und  Heren  hem 
prcchtis  von  gots  gnadin  Romischin  konigis,   zu  allin  zidin  menr 
des  richs,  myns  liebin  gnedigen  Herren,  gnade  mir  befoheiin 
daz  icH  die  erbem  wisin  lüde  burgirmeistere,  scHceffin,  rete  oo^  | 
burger  gemeynlicHin  der  stede  Franckinford  und  Fritdeberg,  3}k  | 
die  cren,  die  zu  en  geHorin  ader  en  zu  virsprechin  stein,  von  sikt  i 
koniglicHin  gnade  wegin  virsprecHin,  schüren  und  schirmen  söBf  / 
getruwelichin,  als  ferre  mir  lib  und  gut  gereichin  mag  widir  aller  . 
menlichen,  nymants  usgescheidin, ')  des  bin  ich  mit  gutem  vorivf 
dachtin  mute  und  mit  sunderlichin  willin,  wiöin  und  virhengniö« 
des  obgenanten  myns  gnedigen  Heren  des  Romischin  koniges  und 
von  sines  geheißes  und  gebots  wegin  mit  den  obgenanten  v« 
Fritdeberg  eymudig  und  eyntrechtig  worden  und  bin  mit  en  obir 
komen  in  alle  der  masse   als  himach  geschriben  steit.    (2)  Mit 
namen  so  Han  ich  mich  den  obgenanten  von  Fritdeberg  mbondm 
und  virbyindin  ich  mich  en  mit  disim  brive,  daz  neste  zukomeode 
jar,  daz  also  Hude  anegehit,  getruwelichin  zu  dinen  und  zu  wartin 
mit  myn  selbis  liebe  selbseste  myner  gesellin  und  knechte  mit  ses  - 
pherdin  und  hengestin  wol  irzugit.    Und  sollin  ich,  myne  gesellin 
und  knechte  der  von  Fritdeberg  megenant,  alle  der  yren  und  die 
zu  yn  geHorin  ader  en  zu  virentworten  sten,  schadin  warnen,  ff 
bestis  werbin,  tun  und  vorkeren  und  wider  sie  nit  tun  in  dibeji)? 
wise  und  ir  tage  getruwelichin  helfin  leistin  und  in  yre  bestis 
raden  und  vorkeren  und  mich  ir  houbtmanschaft  annemen  und  die 
virwesen  alleyne  ader  mit  ander  luten,  wie  dicke  und  zu  welichir 
zit  sie  des  begemt,  und  ir  messe,  jarmerkedc,  geste  und  kouflute 
mit  ir  habe  und  gute  dazu  und  widir  von  dannen  zu  kommen  ni 
wassir  und  zu  lande  getruwelichin  zu  schüren  und  zu  schirmen  und 
zu  gcleidin,  als  dicke  des  noit  ist.    (3)  Und  ab  sie  gespan  und 
zweitracht  mit  ymandem  hetten  ader  noch  gew^unen,  mit  weme 
daz  were,  und  da  daz  recht  bodin  an  mir  zu  blibin  und  mich  betfen 
daz  anzunemen,  des  solde  und  wolde  ich  mich  annemen  und  daz 
usrichtin  nach  mynen  bestin  synnen,  ane  geferdc.    (4)  Und  wilicÄ 

»)  S.  nr.  782. 
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Tnicli  die  chgenaufen  von  Fritdeberg  virschnbtn  ader  sust  vir- 
^cheftin,  daz  ich  dann  mit  myn  Seibis  lybe  zu  en  riden  und 
■nmcrn  sal  und  wcl  und  yn  daz  beste  getruwelirhin  in  vor^e- 
itHl-x^ntT  masso  helfin  vurkcren,  und  sal  ich  mit  mynen  gescllin 
1    Vcnechtc  selbsestc  in  ire  fehede,  krige  und  sachin  stoüin  und 
mit  libe  und  gudc  gctruwt'h'chin  helfin  und  ir  bestis  \iirkercn, 
i   mach  vorgeschriben  ütcit.    Und  sal  ich  und  myn  gesellin  und 
^cbte  zu  yder  zit  tuHt  so  ich  von  der  stede  von  Fritdeberg  w  cgin 
^g^vfloiif  darumbe  beschrebin,  gebedin  und  ermant  werdin.  (5)  Und 
i  mid  wel  ich  auch  sie  und  die  3rren  in  myme  ampte  und  in  alle 
yr^en  gerichttn,  slofiin  und  gebidin«  da  ich  teil  adir  gemeyne  han* 
isien,  heymen  und  enthaiden  us  und  3m  zu  tage  und  zu  nacht  zu 
le    yrcn  noidcn  zu  riden  und  zu  behclfin.    (6)  Und  wer  es  auch, 
•  z    ich  ader  myne  gesellin  und  knechte  alleyne  ader  mit  den  yren 
ht     nuczes  schichten,   es  were  an  sloßin,  gefangen  ader  sust, 
ilic^hirleiie  der  nucz  were,  den  nucz  solde  ich  der  ohgenanten 
:a.ici  und  burgern  zu  Fritdeberg  ingebin  und  entwerten,  doch  daz 
Le  die  gefangen  halden  und  damide  umhegen  solden,  als  gefangen 
edit  ist,  ane  geferde.   Und  solden  dach  die  Yorgenantett  von 
fritdeberg  mich,  myne  gesellin  und  knechte  vorgenant  gen  den 
gefangen  mit  orfehedin  und  virbuntnifiin  wol  virsichem  glich  en 
«ll>iSi  als  ferre  daz  sie  muchten,  ane  geverde.    Doch  waz  in  die 
>ute  gehörte,  daz  solde  man  buten  nach  marczal  der  gewapinden, 
ils  daby  gewest  wcrcn,  noch  d<  s  landes  gewonhcit.    (7)  Und  \  or 
iUen  dise  vor  und  nachgeschribin  dinste  und  sache  sollin  mir  die 
V oTgenanten  von  Fritdeberg:  gebin  hundert  gülden  guder  und  ge- 
nemer  fritdebergcr  werunge,  mit  namen  in  disin  nestin  vir  fron- 
fastin,  in  iclichir  fronfastin  iunifundzwenzig  guldc  n,  des  ich  en  auch 
dann  zu  yder  zit  mynen  gewonlichen  quitebn'f  gebin  sal.  Und 
solltn  mir  auch,  so  sie  mich  in  vorgeschribiner  mafie  virschribin 
und  virbodiui  zu  yn  zu  kommen  y  vorne  tage  tmd  zur  nacht  zu 
nachtgelde  gebin  zwene  gülden  ader  daundir  nach  marczal,  ab  ich 
anders  myner  dann  mit  ses  pherdin  rede,  adir  die  koste,  wilich 
daz  sie  wolden.    Und  gebin  sie  mir  dann  die  koste,  so  weren  sie 
mir  kein  nachtgelt  schuldig  zu  gebin  und  solde  ich  mir  daane  ge- 
nügen laßin.    (8)  Wer  es  auch,  daz  sie  mich  virschribin  und  \  ir- 
boteten  gen  Fritdeberg  ader  anderswo  yn  zu  dinen  und  ir  t.ige 
zu  leistin,  also  daz  sie  beduchte,  daz  sich  es  zu  e)  nie  langen  legir 
treffe  zu  lygin  by  yn,  so  solde  ich  en  dinen  mit  vir  pherdcn,  ab 
sie  daz  an  mich  gesynnen,  und  zwei  pherde  von  nur  senden  und 
schicken,  und  solden  mir  dann  nach  marczal  der  pherde  myn  nacht* 
gelt  gebin  ader  die  koste,  wilich  daz  sie  wolden,  als  auch  davor 
gerurt  ist.    (9)  Bedorfdn  myn  auch  die  von  Fritdeberg,  ir  tage 
zu  leistin  in  der  stait  zu  Fnmckford  ader  da  ußen  ui  eyne  mile 
ader  zwo  darumbe,  ane  geverde,  also  daz  ich  des  tages  gen  Franck- 
ford  wider  p:eriden  ader  kommen  muchte,  darumbe  solden  sie  mir 
keyn  nachtgelt  schuldig  sin  zu  gebin.    flOl  Auch  sal  ich  und  wel 
dit  voTgerurle  jar  mit  huse  sie/in  und  woiih.iftif;  sin  in  der  staid 
zu  Franckford  vorgenant  und  d.tiyniic  hu^halden,  und  ich  mich 
daz  auch  den  von  Franckford  virschnbin  han.    (11)  Und  soll  in  die 
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egenanten  von  Fritdebersfi  die  eren  ader  die  zu  en  g/ehom  täm 
die  en  zu  virentworten  und  zu  virsprechin  steot  semptfidm  aod 
biesundern,  vor  aUin  schaden,  niderlage  ader  schaczmge,  abu 
dn/u  qweme  ader  noit  gesche,  davor  god  mit  sjmen  gnaden  ptl 

diclichin  sin  wolle,  noch  vor  k-ryncn  andern  schaden,  koste,  zenmge.  ] 
virlu'^ti'  adrr  ergerunge,  ni\ n  :id<  r  uiyncr  gesellin   ader  knedrtt 
habe,  pht  rdc  noch  vor  keyne  ander  sachin,  wie  die  gesin  muchten.  i 
mir,  mynen  gesellen  ader  knechten  myn   .ider  yren    erbin  ncxi 
nymandc  ander.s  von  uii.>,cin  wegin  nicht  me  schuldig  sin  zu  gciok.' 
noch  zu  Lüne.    Und  sollin  wir  auch  darumbe  nicht  hcischin  oock 
fordern,  wir  ader  nymand  von  uasem  wegia,  mit  keynerleiie  sadii%: 
wie  die  gesyn  mnchten,  usgescheidtn  alle  aigelist  und  gefetdft. 
(12)  Auch  ist  beret:  wer  es»  daz  ich  ader  myn  gesellta  ader  kaedü 
mit  deme  rade  zu  Fritdebeig«  mit  den  burgiren»  bnrgirsclitii  ader 
den  yren  sampt  ader  mit  ymande  bisundem  stoAig  ader  zvra- 
trechtig  werden,  es  were  mit  Worten  ader  werkin  ader  mit  wibckir* 
leiie  sachin  daz  were,  bynnen  distr  jarisfribt,  da  god  vor  sie,  darumbe 
Sölden  und  wolden  wir  nemcn  und  tun   vor  den  scheffin  dase'tel 
zu  Frildebrrg.  als  vil  die  schcltin  darumbe  wiseten  /u  rechte  ^der 
trilt  Icn,  und  soldcn  und  wolden  wir  uns  auch  daane  genügen  laßa 
und  daz  auch  ni  rgen  forter  brcngin  noch  sie  darumbe  betegc-dingen 
mit  kcyncrleiie  sachin,  geistlich  ader  wcmtlichin,  noch  nymund  rm 
unsir  wegin  in  dieheyne  wiz,  ane  geferde.*)   Und  daruf  soliint  at 
auch  disin  brif  ynnebefaalden.   (13)  Alle  dise  hievor  und  nachgc- 
schribin  stucke,  punte  und  artikel  semptlicbin  und  icltchio  biesnndaa 
han  ich  Herman  von  Rodinstein,  ritter,  yorgefumt  in  guten  tmweo 
an  eyts  staid  glabit  und  darnach  mit  ufgerackten  fingeren  liplichiB 
zu  den  heiligen  gesworen  stede,  feste  und  unvirbrochinlicbin  m 
haldcn  vor  mich,  myne  gesellin,  erbin  und  knechte  und  unsir  erbic 
und  dawider  nicht  zu  tun  mit  keyn^'rloüe  saehen  noch  beh<  lfun<r**T» 
wie  die   gesin   muchten,   usgeschcidcn  alle  argelist  und  gt-ft-rdr. 
doch  yden  artikel  in  vorgeschribiner  mafie  zu  balden,  als  fcrre  w:h 
da/,  vor  eyde  und  eren  wegen  getun  mag,  und  auch  usgenomec 
die  cdclin  gi.ivLii  S) man  graven   /m  Sponhem   und  zu  Fiandea 
und  graven  Johan  graven  zu  KaczinelUnbogen  und  ir  nachkomcA 
der  man  ich  dann  bin.   (14)  Des  zu  orkunde  und  fester  stetikeit 
han  ich  Herman  von  Rodinstein,  ritter,  yotgnumi  myn  inges^ 
vor  mich,  myne  vorgetUMten  gesellin  und  knechte  und  unsir  eihii 
an  disen  brif  gehangen.   Datum  anno  domini  1403,  ipso  die  beati 
Michahellis  archangelt  etc. 

jga.  Graf  Johan t?  von  Nasseuw  an  Frankfurt:  hat  seine  dienet, 
von  denen  ein  teil  bei  dem  ger>mne  alz  kurzlich  vor  Fry-dde- 
berg  geschin  ist  mydde  waz  selfvicrde  oder  selffuntie  myl 
gleven,  einem  guten  freund  in  der  meinung  geltthtn,  der 
ritt  gehe  owcr  Rin  in  die  Eiffebi;  nach  ihrer  rückkekr  M 
er  äie  beute  sogleich  aurUckgeschkkt,  Friedher g  aber  treta 

ft)  Hier  bricht  L  ab. 
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iMneder holten  anerbietens  sie  nicht  angenommen.  Bcsit-t 
riörigens  auch  ansprüche  af!  Friedbergt  hat  aber  vergehl nit 
t4tff  abhaltnng  einer  tagfahrt  gebeten,  —  1403  nov.  23 
(ö.  i.  p,  Elyzabet). 

Frankfurt,  reichss.-nacbtr.  753',  or. 

Hierzu  teilte  F.  am  2*^.  nov.  {vig.  b.  Afidreefi  ap..  ebenda  753«,  or.) 
anlcf  urt  mit,  es  habe  Uber  das  gervune,  als  uf  s.  RuJJus  tag  (aug.  27) 
^ir^st  virgangen  vor  des  h,  ricns  staiä  bU  uns  su  F.  gescheen  ist, 
l  opt  leydff  t  t^liche  des  h.  richs  and  unsir  niitcbur^cr  uiacr^eworfin, 
it^esiän  und  fj^cfaiip^in  wordin  sin  wider  f(od,  wider  ercn  und  rechte, 
^  wir  meynen,  alsbald  dem  kOnig  einen  btricht  gesandt  und  hiervon  den 
ift-n  benachrichtigt;  und  were  uns  hinder  sinen  kowiglichin  gnaden 

ht  fuglii  hiu  fcrrrr  dazu  zu  entwerten  adcr  sn  tune,  dan  wir  ließin 
le  Jtearugiichin  gnade  damide  bewerden;  doch  so  wcre  sin  gnade 
s  heüi^  Hchs  etelman  und  gehörte  su  deme  heiligen  RonSschin 

he,  des  wir  uns  virsehin,  als  tedin  wir  auch.  Und  icoldin  gerne 
it  sinen  gyuidoi  kommen  vur  des  o^^enanten  r/nscrs  ^  rirdi^in  herren 
'S  I^omischin  koniges  gnade  und  sine  rete  und  von  ynie  nemen  da- 
Ufisi,  was  dann  irkant  wurde,  des  uns  sin  etetkeid  von  siner  utui 
'r  synen  wegin,  die  bie  der  geschieht r  i:rwest  weren,  von  ercn  und 
chtes  wegin  pUchti^  were.  Will  die  ansprüche  des  grafen,  von  denen 
.  nichts  weiss,  daseloist  uf  dem  tage  vur  uttsers  gnedigen  heren  des 
miges  gnaden  gerne  erhören.  ~  Graf  Johann  erwiiterte  Frankfurt 
n  9.  dez.  {donun  p.  conc.  Marie,  ebenda  753*,  or.):  er  meine,  daz  sii 
(US  billig  von  uns  genomtnen  hettin,  und  weren  wir  eyn  Witt  tuydeit 
eufest;  aber  F.  habe  gar  nicht  geantwortet.  Bezüglich  seiner  ansprüche 
1  d'w  Stadt  wundere  er  sich,  d{iz  sii  ir  evde  und  i^Iobdc  also  f(ar  vor- 

--^in  hatui  utui  noch  vorgessin  woln,  äarumbe  wir  sii  dicke  gemant 

ilLll. 


gi,   Klage  der  Stadt  Friedberi^  gcgi  f^  die  bürg.  —  1403  des.  11. 

Darmstadt,  or.,  rodel  =  8  blätter,  im  oberen  teil  xerfetzt,  m.  spuren  des 
ückw.  aufgedr.  Siegels. 

Der  schiedspruch  t  rfol|a:te  rr^i  UiO,  s.  nr.  840. 

Di«?e  nachgcschnbin  schuldegunge  und  anspräche  tun  [wir] 
He  burß:f rmeister,  der  raid  und  die  burger  zu  Fritdebcrpf  zu  den 
itrengm  festin  dem  burggraven,  buwmeistern  und  den  burgmanncn 
daselbis  zur  bürge  Fritdeberg:  zum  1.  mole  sprechin  wir  en  zu  uf 
3yneii  artikel  seligen  gedechtniße  des  hochgebomen  fiirstin  herzöge 
Ruprechtis  des  eltim  spräche  und  sunebrivesi  der  da  besegit  und 
clerlicbin  uswisit :  folgt  nr,  610  §  14,  daz  uns  der  artikel  an  viel 
enden  von  den  bu[rgma]nnen  eynteils  ubirfaren  und  nicht  gehalden 
ist  ader  noch  nicht  gehalden  wirt,  als  uns  dunket,  und  sunderlichin 
von  Gilbrecht  [W]ei<5en  von  Fiirbach  seligem  dem  alden,  der  da 
eynen  hof  in  der  stait  koutte  und  zu  sich  zouch,  da  her  ynne 
wanete  sme  lebctage,  und  eynen  hof  vor  Furbechir  dore  in  der 
vorstaid  gelegin,  die  deme  heiligin  riche  und  der  staid  Fritdeberg 
von  alder  her  bedehaftig  und  dinsthaftig  gewest  sin,  und  auch  des 
heiligin  ricfas  und  unsem  miteburgir,  mit  namen  Clas  Massinhemer 
seli|^,  drauwe,  sine  afigen  uszubrechtn,  und  den  nnsem  zn  slaheni 
wanne  sie  von  der  stede  wegin  bede,  erbegelt  und  sture  an  yme 
forderten  von  den  vorgnanten  sben  hofen  und  guden;  und  auch 
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knechte  wider,  der  den  frabel  bedangen  hatte,  mit  gewalt  utA  m 
gerichtc,  und  fürten  den  in  die  bürg.    Dabie  so  stund  der  bajw 
grave  und  her  Ebirfaard  Lewe,  sin  son,  her  Johan  von  Stockk«] 
rilten  Henne  und  Eppichin  von  Oeen  tind  me  der  Irargnum  m 
man  uns  gesegit  bait,  und  tadi'n  deme  gerichtts  knecbte  obgMfl| 
kejme  hülfe  noch  schurungei  dax  da  ist  wider  seligen  gedechtniä« 
konig  Albrechts  stmebrif  megnoii^,  wider  des  heäigen  ricfais  faÜRttj 
wider  daz  gerichte«  tinsir  gewonheit  und  herkommen,  als  wir  meyno.' 
Danimbe  wir  desmals  den  burjrpraven  bctegedingeten  und  (»da 
en,  denselbin  Clas  Kahinbergern  widerumbe  zu   entworten  d 
gerichte,  ufdaz  dem  gerichtc  und  deme  clegir  genug  gesche  unsbt 
den  frabel,  den  her  also  m   des  nchs  staid  bei^angcn  hatte,  ^«ü; 
auch   Gerharden   von  Nuhem  und    Ivorbe   meg«</«/    darzu  wrl:-. 
Halden,  daz  deme  riebe  und  deme  gerichte  umbe  den  irabci  gcüii^ 
geschee,  den  sie  da  begangen  hatten  widir  daz  genchte,  des  d«ft 
nicht  gescheen  ist   Und  heischin  nach  deme  riebe  und  deme  gr 
richte  den  frabel  gefcart  nach  rechte.  —  (10)  Aach  sprechn 
en  zu,  daz  in  deme  jare  1401  der  vorgnoiffe  Korpp,  der  eynboif- 
man  ist,  in  des  heiligen  richs  statt  bie  nacht  und  bii  nebele  frdr 
lichin  mit  gewalt  nnd  ane  gerichte  lief  obir  Engeln  Hoiczhemer 
und  slug  den  und  nam  yme  sin  messir  und  hisch  yme  sicbiniT 
an  und  wolde  en  gesichirt  han  in  die  biirc:  als  uns  der  megmttif 
Engel  clagete,  daz  da  ist  wider  des  heiligen  richis  friheid.  wider 
daz  gerichte,  des  uns  bedunket.   Und  heischin  dem  heiligen  nck 
und  deme  gerichte  umbe  soh'chin  frabel  k.irunge  und  hu^se  lucb 
rechte.  —  (11)  Auch  sprechm  wir  en  zu,  da/,  eyns  teils  der  bm 
mannet  mit  namen  Erwin  Lewe  von  Steinford  vorgnant,  Lodevig 
Weise  von  Furbach  und  ir  mitegengir,  Mengoz  Orte,  Dilichin  ra 
Westtrborg  und  ir  nachfolger  in  deme  jare  als  man  schreib  13^ 
bie  nacht  und  bte  nebel  noch  der  langlockin  zit  des  heüigen  rieb' 
und  unsir  miteburgirschen  bie  uns  in  des  richs  staid  Gelen  Folnun 
und  ir  dochtim,  zu  der  zit  wonhaftig  bie  dem  birb6ume,  frebelichin 
mit  gewnit  rino  gerichte  ir  hus  ufstissen  und  die  müder  voT^nani 
und  ir  dochtir  hrilallegeschreiit,   den  dochtim  ir  messir  und  tr 
siden  hullin  genomen  und  der  müder  ir  kannen  genomen,  als 
uns  zu  der  zit  clageten.    Dieselbin  geschichte  und  frabel  wir  m 
der  zit  deme  burggt  <i\  cn  i  Li^cten  und  .un  h  dieselbe  \orgtuitil( 
frauwe  Gele  Folmarn,   und  maiUen  den  butggraven,  daz  her  be*, 
Stellin  Wolde*  daz  deme  riebe,  deme  gerichte  und  den  clegem  uiabr' 
soliche  gewaJt,  frabel  und  ungefüge  genug  geschee,  des  doch  nidit 
gescheen  ist,  wante  soliche  gewalt,  frabel  und  ungefüge  wider  du 
(1)  heilige  richis  friheid,  wider  daz  gerichte,  unsir  privilegfia,  onsir 
gewonheit  und  herkomen  ist,  als  uns  bedunket.   Und  heischin  narb 
soliche  gewalt,  frabel  und  ungefüge  deme  riebe,  deme  gerichte  and 
dr^n  «^lecrern  gekart  nach  rechte.  —  (12)  Auch  sprechin  wir  en  ZQ- 
d  1/  (  iiibrecht  Lewe  von  Steinford,  hern  Gilbrccht^  son.   der  evn| 
burgman  ist,  als  man  srhri  ib  anno  1396  bie  uns  m  des  hciltpen 
richs  stait  bie  den  Augustineren  ej^me  armen  manne  eyn  phad 
nam  irebelichin  mit  gewalt  ane  gerichte ,  der  mit  sime  koufmar.  , 
schacze  zu  dem  markcde  gefarea  wa^i,  als  uns  der  man  clagetA 
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fürte  das  pherd  geweldiclichin  in  die  borg,  daz  da  ist  wider 
heiligen  richs  friheid)  wider  daz  gcrichte,  wider unsir  gewon- 
.  and  herkomen,  ate  uns  bediinketi  dammbe  wir  auch  den  burg- 
ven  betegedingcten  und  ansprachin  zu  der  zit  und  baden  en» 
her  bcstellin  wolde»  daz  deme  riebe  tmd  deme  gericbte  nmbe 
frabel  und  ungefüge  kamnge  geacbe,  des  nicht  gesehen  ist. 
3  heisebin  den  frabel  deme  riebe  und  deme  gericbte  gekart 
h  rechte«  wan  wir  mejrnen,  daz  soliche  vorgeschriben  frabel 
l  nnp^efupe,  d'w  in  des  richs  stait  gcscheen,  vor  des  richs  gerichte 
der  stait  gehören  zu  strafen,  als  davor  ludet  und  daz  in  aldcr 
I  herbracht.  —  (13)  Darnach  beschuldigen  wir  sie  und  sprechin 
zu  uf  den  vorgnantcn  artikel  seligen  gedechtnisse  konig  Al- 
v  hts  saczunge  und  sunebrives,  der  in  eyrae  anikcl  besagit  und 
lehclt:  folgt  nr.  162  §  2^  daz  uns  derselbe  artikel  an  viel  enden 
:fat  Sebalden  ist  ader  nach  gebalden  wirt  als  uns  bedunket,  und 
ndlertichtn  mit  namen  von  Hennen  von  Seibold,  der  eyn  burgman 
,  daz  der  vor  ziden  des  heiligen  richs  und  unsem  miteburger 
ennen  Qninterner  daz  sine  frebelichin  nam  in  Nuhemer  gericbte 
biegen  und  sich  darzn  zeuch  mit  gewalt,  in  die  gude  der  ohgnante 
enne  Quintemer  mit  rechtem  gerichte,  mit  orteil  der  scheffin 
mit  orkunde  gesast  und  geweret  wm/  nneh  des  geriehtes  rechte, 
'Viie  unde  gewonhrid  daselbis  zu  Nuhem.  —  So  ist  uns  auch  der- 
Ibe  artikel  obirlaren  von  hem  Gilbrecht  Weisen  von  Furbach, 
lUen  megnant,  der  in  des  richs  staid  frebelichin  mit  gewalt  und 
ne  gerichte  nam  Clas  Goltsmitde,  des  richs  und  unserm  miteburger, 
ynen  gülden  ring,  der  yme  phandes  stund,  tmd  drauwete  yme 
lärm  zu  slahen»  als  uns  derselbe  Clas  clagcte*  —  Auch  ist  uns 
ierselbe  artikel  in  konig  Atbrechts  brive  vorgiiaii^  ubirfaren,  als 
rns  chinkeit:  folgt  nr.  162  §2,  von  hem  Johans  von  Stockhem, 
Itters,  knechte,  der  da  frebelichin  mit  gewalt  und  ane  gerichte 
ne  uns  in  des  richs  staid  ging  in  Franckin  Snyders  huSi  ctes  richs 
md  unsers  miteburgers,  als  her  zu  der  zit  nicht  inheymes  waz, 
md  brarh  vmc  stne  dore  und  kisten  und  nam  dam/  mentel  und 
'ockc,  als  uns  derselbe  Francke  clagedc,  daz  wider  den  obgnanten 
iftikel  ist,  als  uns  bediinket,  die  damite  großlichin  obirfaren  ist, 
wider  des  heiligen  richs  iriheid,  wider  daz  gerichte,  unsir  gewon- 
btii  und  herkomen,  als  wir  meynen,  darumbe  daz  sie  bie  uns  an 
lies  richs  gerichte  der  mcgnatUen  staid  von  uns  und  des  richs 
bürgern  nicht  nemen  vrollin,  weme  sie  zuzusprechin  han,  nach  lüde 
des  megnatfim  artikels :  folgt  nr.  162  §  2,  Und  dringen  uns  mit 
gewalt  davon,  als  uns  dunket;  waz  wir  den  burggraven  und  die 
buwmeistere  angerufin,  gemanen  und  gebitin  mögen,  daz  sie  be- 
stellin  woUin,  daz  solich  ungefüge  und  brabel  abegetan  werde  und 
deme  werde  nachgegangen,  als  der  vorgnantc  artikel  daz  clerlichin 
be&egit  und  uswisit.  daz  uns  des  nicht  gedyen  noch  widcrfaren  mag. 
Und  heischin  solichen  frabel,  gewalt  und  ungefüge  gekart  noch 
rechte.  —  Item  zum  14.  male  schuldigen  wir  sie,  daz  hern  Erwins 
knecht  von  Swaibach,  rittirs,  eyner  gnant  Sure,  als  her  zu  der  zit 
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wider  daz  heilige  riche,  wider  daz  geridite,  tinsir  fribeid  mid  h»l 
kommen,  als  uns  bedunket  —  (6)  Auch  sprechin  wir  en  zu,  dal 
vor  ziden  eyo  phaffe  eyn  pherd  gekümmert  und  angesprochn  hüü ' 

mit  des  ricbs  gerichte  biie  uns  in  des  richs  staid,  daz  yme  virstolca 
waz,  als  her  spr  ü  h,  und  wart  zu  der  zit  daz  pherd  ge<t  ilt  in  e)~aiie 
uffin  hcrbergc,  mit  namen  in  daz  hus  Zu  deme  Yßern  Hude. 
an  gerii  hte,  als  des  gericbtis  recht,  gewonheid  und  herkomtrn 
daz  Henne  von  Morle  qwam,  Herdens  seligen  und  Hartmans  rm 
Buchs  knecht,  der  nach  burgman  ist,  und  sine  nachfolgir,  dy  im; 
yme  da  waren,  und  namen  daz  pherd  frebelichin  mit  gewalt  uodc 
ane  gerichte  uz  deme  kummer  und  uz  deme  huse  und  fürten  da 
in  die  bürg*  des  doch  nicht  sin  solde,  daz  da  ist  wider  den  vor 
gfiofi/Mf  artikel  seligen  gedechtnisse  konig  Albrecfats  snnebfm& 
als  uns  dunket,  der  da  uswiset,  daz  die  burgman  den  bürgern  sollüs 
behulfen  sin  zu  irem  rechten  etc.,  wider  daz  gerichte,  des  hefligea 
richs  friheid  und  unsir  gewonheit  und  herkomen,  als  uns  dunkel 
Unde  heischen  deme  heiligen  riche  und  deme  gerichte  den  frabci 
gekart  nach  rechte,  wante  soliche  frabel  auch  gehören  vor  des 
richi^  gerichte  in  der  stait,  als  auch  vor  gcrurt  ist.  —  ^7)  Audi 
!>prechin  wir  en  zu,  daz  eyns  teils  der  borgmann,  mit  namen  Erwm 
Lewe  von  Steynford  uKgnant,  Heinrich  von  Buchs  und  ir  na^h 
folgir  und  mitegtngir,  Wigand  von  Buchs,  des  megftunten  Heinricki 
bruder,  Henne  Yde,  Rulen  Henne  und  Stein  in  deme  jare  1397 
frebelichin  liefin  uz  der  bürg  in  des  richis  staid  uf  den  eflchedag'l 
und  schruwtn  uffinberlichin  luder  stymme:  ttFuryol  motdeyol 
fyendeyol*'  und  slugen  frebelichin  den  luden  :m  ir  fenster  unde 
dore  bie  nebel  und  bie  nacht  und  irschrachtin  die  lüde  out  iieae 
geschreiie,  sunderlichin  frauwin  die  mit  loubekindere  ynne  lag^n 
und  ander  lüde,  frauwin  und  man.  Und  auch  davor  nuweliduD 
zu  zwen  malen  gesehen  waz,  so  als  wir  zu  der  zit  mit  groöir 
mannigfeldiger  fchede  beladin  warin,  sunderlichin  mit  hem  Ei-wi« 
Kryge  von  Fuitzsperg  seligem,  der  sich  an  uns  virwarit  und  damit' 
geschribin  hatte,  her  wolde  uns  virbemen  und  n.ich  unserm  ^haJu; 
stan  nacht  und  dag,  des  wir  noch  sinen  brif  han;  und  davor  audi 
von  erbar  ludin  muntlichin  gewamet  worden  und  auch  daz  für  vor 
deme  geschreiie  kuntlichin  in  der  Judingafiin  funden  wart  Danmibe 
wir  den  burggraven  baden  zu  uns  komen  in  unsem  raid  und  clageteo 
yme  soliche  frabel  und  geschichte,  als  sich  Jie  trgangen  hatten 
mit  heylallegeschreiie ,  als  vor  ludet,  und  badin  yn«  daz  her  daz 
sturen  und  bestellin  wolde,  daz  solichir  Sachen  numme  geschee. 
und  auch  darzu  tun  und  daz  also  fugin,  daz  deme  heihV^'n  n\he 
und  deme  gerichte  umbe  den  frabel  und  ungefüge  eyn  w  u,del 
geschoe,  des  doch  nicht  gesehen  ist.  Und  heischin  den  frabei  uod 
ungefüge  deme  riche  und  deme  gerirhte  gekart  noch  rechte.  — 
Item  zum  8.  male  sprechin  wir  en  zu  und  beschuldigen  sie,  da 
zu  eyner  zit  in  deme  jare  1399  eyner  des  heiligen  richs  und  unsir 
miteburger  gnant  Richwin  Goltsack  qwam  gcnde  zu  des  gerichtis 
gelabete  und  geswornen  knechte,  mit  namen  Hennen  von  Rendel» 

')  1397  inSrz  7. 
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gap  yme  dry  heiler,  als  daz  gewonlichin  und  herkomen  ist, 

bait  yn,  daz  her  yme  eynen  kümmern  wolde,  der  hiez  Henne 
lerer«  der  were  yme  schtüdig.  Des  ging  des  gerichtis  knecht 
^n€gni  mit  deinselbm  Richwine  mid  qwam  an  Hernien  Huderer 

▼or^naaten  und  Icummerte  den.  Du  sltig  der  yorgnante  Henne 
lerer  an  Richwinen  und  stalte  sich  znr  gewere  frebelichin  wider 

gerichte  und  entlif  deme  richtere  und  Richwine  mcgnant.  Du 
ach  der  megnante  Henne,  des  gerichtis  knecht,  wider  Richwinen 
I  sinen  knecht:  ,,Wolhin,  laufit  und  folgit  yme  nach,  und  hait 
\  dazselbe  recht,  daz  ich  han,  und  haldct  ynf"  Des  folgeten 
■  vnT^fiante  Kichwin  und  sin  knecht  dem  ohgnanten  Hennen 
derer  nach  biz  an  den  phuel  for  der  bürg:,  und  qwam  des  ge- 
htis  knecht  \orgnant  hernachfolgen  darzu  und  greffen  den  man 
r  der  bürg  und  weiden  en  haldin.  Des  qwam  der  burggrave 
d  die  burgmanne  eyns  tefls  mit  yme,  mit  namen  her  Sibold  Lewe 
o  Steynfordt  ritter,  Sibold  Lewe,  sin  son»  Henne  von  Cleen  und 
win  Lewe  von  Stejmford  mit  andern  den  burgmannen,  die  mit 

SU  der  zit  da  waren,  und  Guntram  Lewe,  der  nicht  borgman 
<  gegangen  uz  der  bürg  in  die  staid  in  der  stcde  gerichte  und 
cffin  da  Richwin  megnant  und  sinen  knecht  und  drungen  sie 
weldiclichin  '\nv  gericht-^  darzu,  daz  sie  en  glabin  musten  zu 
\vn/  die  burgmanne  darnmbe  in  der  borg  vor  recht  wiseten. 
cnselbin  Kichwin,  des  richs  und  unsern  miteburger  mtgnartt,  sie 
\ch  in  iren  glabeden  han,  als  her  uns  gesegit  hait.  Und  namcn 
id  triitweldigeten  Hennen  Huderer  en  vorgnant  und  iurten  en  in 
e  borg  uz  der  stede  gerichte,  daz  da  ist  wider  den  ohgnarUen 
rtikel  seligen  gedechtnisse  Romischir  konig  Albrechts  saczunge 
od  sunebrives  zwischin  borg  und  stait.  der  da  eigintlichin  uzwiset : 
ligt  nr,  i62  §  2.  Der  artikel  grofilichin  damite  ubirfarin  ist, 
ts  uns  bedunket.  und  auch  ist  widir  daz  riebe,  wider  daz  gerichte, 
nsir  frybeit,  gewonheit  und  herkomen,  darumbe  wir  den  burg- 
Taven  zu  der  zit  betegedingeten,  daz  her  den  ohgnanten  Richwine 
ndf  sinen  knecht  ir  gelabedc  loz  segcde  und  den  vor^nantcn 
I'  iirr  n  Huclf  rer  wid<  rumbe  entwerte  in  der  stede  gerichte,  darus 
i'-T  en  genomen  hette,  ufdaz  deme  gerichte  umbe  den  frabel  und 
lerne  clegir  umbe  sine  sihult  widerfure,  waz  daz  gerichte  wisete, 
laz  her  darumbe  plichtig  were  zu  tünc,  des  uns  nicht  gedien  ader 
^eschen  muchte.  Und  heischin  den  frabel  deme  heiligen  riche  und 
ieme  gerichte  gekart  nach  rechte  und  des  richs  und  unsern  miteburger 
und  sinen  knecht  ir  gelobede  ledig  und  loz  zu  sagen.  —  (9)  Item 
darnach  sprechin  wir  en  zu,  daz  der  vorgnante  Henne  von  Rendel, 
des  gerichtis  knecht,  von  gerichtis  wegen  ejmen  gnant  Clas  Kahin- 
bergir  wolde  gehaldin  han  umbe  eynen  großin  frabel,  den  her 
^ii  uns  in  des  richs  staid  begangen  hatte,  als  uns  bedach tf,  mit 
namcn  daz  her  frebelichin  und  ge weldiclichin  anc  gerichte  ging  in 
Heinrichs  zu  Falkstein  hus  und  schatte  xnv:  sine  kuchindore  und 
drauwe  yme  in  sime  eigin  huz  zu  irmorden,  als  wir  vimamen,  daz 
da  qwamen  e^Tis  teils  der  burgmann,  mit  namen  Gerhard  von 
Nuhcm  selige  und  Korpp  mit  yme,  als  der  wovgttante  Heinrich 
iclagctc,  unde  namen  den  obg/ian/f ;i  Clas  Kahinbergir  des  gerichtis 
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nfi  Ton  hern  Gilbrecht  Weisen  von  FiiilMu:h,  ritter,  süne  sont^H 
dieselbin  hafe  und  guder  nfi  besitzit  und  mnehait ;  und  andi  tmL 
hern  Weisen  von  Furbach,  ritter«  der  eyne  schirren  gepheudct 
dauf  gelegin  hait  in  der  vorgnafUen  staid  gelegin.  dit-  AtlsbdÄl 

Straßhemers  waz;   van  W'inther  von  Filraar,  der  rynt  n  haf  m  ücrl 
Judingassin  vor  ziden  gekouft  hait  in  der  vorgtianten  staid  :  I 
nande  von  Swalbach  seligem  und  nfi  von  Rejrnharde,  sinrm  v<k,  f 
die  da  guldc  uf  eyme  ramen  habin  vor  der  bürg  gele^trn  m  öer  J 
seibin  staid ;  von  Dolden  Weisen  von  Furbach,  der  eyne  schnief 
vor  Menczir  dore  tu  der  vorstaid')  hait,  von  Heinncb  voo  BadM 
und  Rtiprecht  von  Carbüii  die  da  gulde  uf  Peder  WaUinstedaH 
ramen  jaris  fallinde  han.    Die  vorgmmtm  huser,  bale«  9cinRrf| 
unde  gulde  denie  riebe  und  der  stait  von  alder^)  bedeliaft 
dinsthaft  gewest  sin.    Und  han  wir  die  vorgfumiem  burgman  de«  | 
meisten  teil  darumbe  besant  und  tun  manen,  deme  riebe  und  der  [ 
staid  sot.m  bede,  erbegelt  und  sture  zu  richten,  des  uns  doch  nicht 
gehulfin  hait  und  uns  damite  virsitzet.  —  Auch  ist  uns  die  vor 
genant«'  spräche  und  sune  ubirfarcn  In  eyme  artikel  die  als.u>  ladet 
und  uswisit:  folgt  nr.  ()10  §  6,  da/  dis  der  vorgnante  GilbreLht 
Weise  .^eli^e,  der  in  der  stait  wonhafüg  waz,  ny  getun  wolde  ßoJ:  : 
den  gestaden  die  in  sinen  hofin  sassen,  daz  sie  dcme  riebe  und  ! 
der  stait  glabeden  und  swuren  noch  lüde  des  vorgfUMtfcff  artftdf;  ' 
und  auch  nu  ber  Gflbrecht»  sin  son«  noch  nicht  getan  bait,  danilr 
die  sune  und  spräche  von  den  voiignanten  burgmannen  grosdicbB 
ubirfaren  und  nicht  gebalden  ist«  als  uns  dunket,  und  nach  teg«- 
licbis  von  en  obiriaren  wirt>  als  wir  meynen.    Und  heisebin  die 
virsessin  bede,  erbegelt  *  sture  und  dinste  und  auch  damite  die 
sunebruche  dem  heiligen  riebe  und  der  stait  gekart  noch  rechte 
—  {'2)  Dirnach  sprechin  wir  en  /.u   uf  eynen  artikel  seh'een 
dechtnisse  Romischer  konig  Albrechtis  satzungre  unde  suncbnvo 
zwischin  borg  und  staid,   als  der  eigintlichin  und  clerlit  hm  brsrgi't 
und  uswiset:  folgt  nr.  Ib  'J  §  ^,  daz  Gernand  von  Swalbach,  der 
ejrn  burgman  waz,  vormals  in  zidin  eynen  des  heiligin  richs  uad 
unsem  miteburger^)  eynen  der  genant  waz  Cuoze  ^finunan  «I 
dem  felde  betrait  und  hyng  den  an  eynen  boum  frebelichin  mal 
gewalt  bii  Nitdem-Wissel,  darumbe  daz  sie  sich  tmdtr  eynandir 
mit  werten  in  der  ratstobin  gezweiiet  hatten,  als  wir  vimameo, 
daz  da  ist  widir  den  vorgenanten  artikel,  der  damite  großlicbiD 
und  swerlichin  obirfaren  ist,  widir  daz  heih'ge  riebe,  widir  daz 
gerichte,  unsir  gnade  und  friheit,  als  wir  meynen.    Und  heischin 
darumbr  deine  riebe,  deme  gerichte  und  den  erbin  solichin  trabel 
gebust  und  gekart  nach  rechte.  —  (3)  Auch  ist  uns  derselbe  vor- 
^fftDiit  artikel  obirfarcn   von    dem   ohgnantev    t.crnande:  Jol^i 
iu .  162  §  2,  daz  der  vorgnante  Gernand  von  Swalbach  frebelichin 
ane  gerichte  genomen  und  beim  in  die  bürg  halt  tun  füren  alle 
gerede  zu  eyme  ramen  gehont ;  soliche  bessirunge  an  deme  ramen, 
als  Henne  Tzimmerman  daane  hatte,  doch  des  heiUgin  richis  und 


a)  Durchstr.:  gekauft  tmd  nt  sich  g€M9gm*  b)  Dnrdistr. ;  mikmtgf, 

c)  Nr.  840  §  12:  einen  beder. 
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xniteburger  mit  namcn  Henne  Cruczeman  und  Cunze  Grabe 
•   T-^chtem  gericbte  irwuniieiit  irfordert  und  irdagtt  hatten«  da- 
«Serselbe  art&el  swerlkhin  ubirfarin  ist  und  auch  ist  widir 
s    i^erichte,  unsir  gnade,  friheid  und  herkomen,  als  uns  dunken, 
e    UTis  auch  die  xorgnanten  des  richs  und  unsir  miteburger  also 
ola^it  han.    Und  he  ischin  darumbe  deme  riche«  deme  gerichte 
ci    cien  clcgern  den  frabel  gck.irt  nach  rechte.  —  (4)  Damach  be- 
3ivi.l<iigen  wir  sie  und  sprechin  en  zu,  daz  Erwin  von  Swalbach, 
te-i",   der  zu  der  /it  eyn  borgman  vvaz,  und  Reynhard  von  Swal- 
vr"h>    der  noch  borgman  ist,  in  deme  jarc  als  man  zalte  1393  und 
naitcrider   und  nochfolger  jegeten   und  yieten   eynen  genant 
r3rl<?n  von  Mencze  zu  der  staid  in  mit  gewapinder  haut  und  mit 
?rouften  swerten  uf  den  market  und  in  daz  hus  Zum  Schilde  und 
&x*uz  obir  den  weg  in  daz  hus  Zu  der  Gulden  Wagin  und  wolden 
gefangen  han,  ab  sie  gekunt  hetteui  als  der  vorgnante  Fryle 
ladete,  daz  da  ist  auch  widir  den  megtianten  konig  Albrechts 
unobrif,  der  da  in  eyme  artikel  uswisit,  daz  die  burgman  den 
viT-gem  sollin  behulfin  sin  zu  ireme  rechten  etc.^),  widir  daz  ge- 
icVite>  widir  unsir  gnade,  friheit  und  herkommen,  als  uns  bedunket. 

-    So  ist  uns  auch  der  vorgnante  artikel  obirfaren,  als  uns  be- 
ivinket,  von  hern  Ebirhard  Lewin  von  Steinford,  ritter,  dem  jungen, 
les  burggraven  son,  und  von  Erwin  Lewin  von  Steynford  und  ir 
"aiterideren,  die  da  eyns  von  Breidinbachs  knecht  yieten  und  ja* 
^eten  zfi  der  Ufiir  portcn  yn  des  richs  stait  bis  vor  Andrens 
ICurßeneres  hus  und  fingen  en  und  dningen**)  en  zu  gelobeden  ane 
gerichte  frebelichen  mit  gewalt,  als  uns  derselbe  knecht  zu  der  zit 
clsigete.  —  Auch  so  ist  derselbe  ohgnante  artikel  obirfaren,  als 
wir  mej-nen,  von  den  m^crnanten  hern  Ebirhard  Lewin  und  Ger- 
n:indc  von  Swalbach  vorgnanten,  die  da  zwischin  den  zwen  Ußir 
porten  Wigants  knecht  von  Oxstait  worfln  von  eyme  hengiste  ane 
gerichte  frebelichin  mit  gewalt  und  fürten  den  in  die  bürg.  Diso 
vorgeschribin  ^ache  alle  wider  den  obgiianten  artikel  sin,  wider 
des  heiligen  richs  friheit,  wider  daz  gerichte,  wider  unsir  privile- 
giia«  unstr  gewonheit  und  herkommen,  als  uns  bedunkit;  und  waz 
wir  den  burggraven  und  die  buwmeistere  darumbe  betegedingeten 
adir  angesprachen,  daz  sie  bestehen,  daz  deme  heiligen  riche  und 
deme  gerichte  umbe  den  frabel  karunge  geschee,  des  doch  nicht 
gesehen  ist.   Und  heischin  darumbe  deme  riche  und  deme  gerichte 
den  frabel  gekart  nach  rechte,   wan  wir  daz  von  alder  han  her- 
bracht, waz  frebel  in  des  richs  stait  gesche,  vor  des  richis  gerichte 
in  der  staid  gehören  zu  strafin.  —  (5)  Item  darnach  sprechin  wir 
en  zu,  daz  hern  Ebirhard  Weisen  von  Furbach,  ritlers,  knecht 
eyner  gnant  Honing  in  deme  jare  als  man  schreib  1394  eynen 
armen  man  von  deme  dorfe  in  des  richs  staid  in  der  Nuwengassen 
frebelichin  mit  gewalt  und  ane  gerichte  von  synem  pherde  warf 
und  slug  en  darzu  mit  eyme  steckin  und  nam  yme  daz  pherd,  daz 
da  auch  ist  wider  den  vorgeschribin  konig  Albrechts  sunebrif, 

d)  In  der  vorl.  folgt:  und  drungen, 
*)  Nr.  162  eingoog. 
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borgman  waz,  in  deme  jarc  1397  anegreü  in  des  riclis  stait  eti^. 
mullerknecht  frebeiichin  mit  gewalt  unde  ane  gerichte  und  uold& 
den  geweldiclichia  uz  der  stait  gefurt  han.  dann  daz  en  ecüdiK 

burger  entschattcn.  daz  da  auch  ist  wider  seligen  gedechtHLSäe 
konig  Albrechts  suncbrif,  wider  des  heiligen  richs  friheit.  w^^fTT 
daz  gerichte,  unsir  gewonheit  und  herkomen.  —  Auch  spredMa 
%vir  en  ru,  daz  Gilbrecht  Weisen  knecht  seh'gen  e3'ner  gnant  Gtr- 
lach  Goczin  son  von  Obernwullinstaid  und  läine  mitegcnger  imd 
nachfolgir  in  dem  vorgttafUen  jarc  gingen  bie  nacht  und  bic  nchci^ 
bie  ODS  m  des  ridis  sUid  in  der  Duczin  berren  haf  uf  deme  Ha^ge 
gelegin  und  namen  vnd  abescbaczeden  da  ejnen  prister  gnant  ber 
das  Kringe  daz  sine  frebelicben  mit  gewalt  und  ane  gericbtc,  ab 
ber  nns  dagete«  daz  da  auch  ist  wider  den  ohgnaHien  konig  AI- 
brecbts  aacznnge  und  snnebrif,  wider  des  heSigen  ncbs  Iribeid 
wider  daz  gerichte,  unsir  gewonheit  und  berfcomraen»  als  ans  be- 
dunket.  Soüchin  frabel  und  ungefüge  wir  dem  burggraven  kOTt 
taden  nnd  h adin  yn,  daz  h  r  bestellin  wolde,  daz  dem  prister  dar 
sine  gekart  und  widirgegebin  worde,  des  doch  nicht  gesehen  ist. 
aU  wir  vimoraen  han,  und  daz  deme  riebe  und  deme  gerichte  urabe 
den  frabel  karunge  gesche,  des  nicht  gesehen  ist.  Und  heidchin 
nach  deme  riebe  und  «ieme  gerichte  k  iruuge  nach  rechte  undt 
deme  prister  daz  sine  widergcgebin  und  gekart.  —  Item  zu  dem 
15.  spreebin  wir  en  zu,  daz  in  deme  jare  1400  unsir  diner  nach 
pbinaöten  gepband  batten  kuwe  und  smder  febe  uf  der  stede  ge- 
mcynde  and  die  gedribin  in  des  richs  staid  in  eynen  hof  in  der 
vorstaid  vor  Menczer  dorCt  daz  da  Gerlacb  Gilbrecht  Weisen  knecht 
▼orgMOfil  seligen  qwam  und  nam  die  kuwe  und  daz  febe  frebelicbia 
und  geweldiclichin  uz  deme  hofe  und  treib  daz  enweg  ane  gerichte 
und  ane  unscm  willen,  als  des  nicht  sin  solde,  als  wir  me^Tien. 
daz  da  ist  wider  des  heiligen  richs  und  der  stede  friheid,  wider 
daz  gerichte.  unsir  0  gewonheid  und  herkommen»  als  uns  danket 
Und  heischin  deme  heiligen  riebe  und  deme  gerichte  den  frabel 
gekart  noch  rechte.  —  item"-')  zum  16.  sprechin  wir  en  zu  uf  den 
dickegenanten  artikel  seligen  gedechtnisse  konig  Albrecbts  saczonge 
und  sunebrives»  der  da  uswisit :  folgt  nr.  162  $  2,  daz  der  ob- 
gnatUe  artikel  an  des  richs  und  unsem  miteburgem  der  vorgoantes 
staid  an  viel  sachin  uberfarin  ist*  als  uns  dunket,  und  mit  namen 
von  Hennen  von  Gleen,  der  eyn  borgman  ist,  der  in  deme  jare  1402 
in  genwortikeit  hem  Weisen  von  Furbacbt  ritters,  der  cyn  buig* 
man  ist,  und  Peder  Smicken  vor  deme  huse  Zu  dem  Grun^mbergir 
in  der  megnanien  des  rich^  <taid  rette  wider  Richwin  Goltsacken, 
des  richs  und  unsern  miteburgcr,  frebeiichin;  Di^  meynedigir  ge- 
hiender  bosewicht,  wo  gestfi  her?  Dfi  enk  nst  mirs  doch  nicht 
vorgen.  ich  enhenke  dich!"  und  tet  ymc  solich  unhobische  drau- 
Worte,  als  uns  der.>elbe  Richwin  clagcte,  so  als  der  vorgftaHle 
Richwin  mit  rechtem  gerichte  von  yme  kernen  waz,  daz  da  st 
wider  den  ohguanten  artikel:  folgt  nr»  162  §2.^)   So  ist  auch 


0  In  der  vort.  folgt  iMwir.  Der  ente  seti  dieses  §  16  ist  io  der 

vorL  dnrdwtricliett.  h)  Bis  hierbin  ist  §  16  in  der  vorL  durdistrichaL 
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vorgfgatite  artikel  (foigt  nr.  162  §  2)  ubirf aren,  als  uns  dunket, 
Cunrade  von  Morle  gnant  Behem«  der  eyn  borgman  istt  der 
rebelichin  mit  gewalt  und  ane  gerichte  in  des  richs  vorstaid 
Ufiir  dore  des  richs  und  unsir  miteburgerschen  Jockeln  Snyders 
Mriien  ir  hns  ufbracb  und  nam  daruz  fruchte,  die  hinder  sie  ge- 
waz  und  in  eyme  geistlichen  kummer  lag,  und  fürte  der 
hte   e^Tts  teils  enweg  uz  der   staid  ane  iren  willen  und  wiOin 

m  voTii^Jiiutten  jare  1402  u£  den  mantag  nach  ostern  als 
Ui<.-  vor^/iriw/t'  frauwe  clagede,  daz  da  ist  wider  den  vorgnanten 
kel  kfinic  Albrechts  saczunp^e  und  suiu-brives,  als  wir  mcynen, 
er  di^b  heiligen  richs  und  der  stcde  friheid,  widcr  daz  gerichte, 
ir  gewonheit  und  herkomen»  darumbe  die  burgirmeisterc  den 
ggraven  betegedingeten  und  mit  yme  retden»  als  balde  en  die 
chiclite  geclagit  wort»  daz  her  mit  Cunrade  vorgnopü  reden 
Ide»  daz  her  die  fruchte  wider  in  den  kummer  brechte,  daruz 
~  sie  genomen  hette,  des  doch  nicht  geschach.  Und  heischin  den 
▼el  dem  riche  und  deme  gerichte  gekart  noch  rechte.  —  Item 
n  17.  sprechin  wir  en  zu  uf  den  dickegenanten  artikel:  folgt 
.  IÖ3  §  2.  daz  Ruprecht  von  Carben,  gesessin  zum  Rodichin, 
r  eyn  burgman  ist,  in  dem  jare  1402  des  doncrsdages  vor 
urencii*)  eyncn  des  hcilgen  richis  und  unsern  miteburger  gnant 
OS  Goltsmit  vor  sime  huse  Zum  Widel  frebclichin  sltig  an  s^-ncn 
Is,  als  her  uns  geclagit  hait,  umbe  sine  schult,  dii-  derselbe  Clos 

dem  gerichte  in  der  bürge  irwunnen,  irfordert  und  irclagit 
itte,  daz  wider  den  obgifOfi/«»  artikel  ist»  als  uns  bedunket,  wider 
iz  serichte  und  unsir  ^eid  und  gewonheit.  Und  heischin  dem 
:}ie  und  dem  gerichte  den  frabel  gekart  noch  rechte.  —  Item*) 
im  18.  sprechin  wir  jn  zu,  daz  her  Sibold  Lewcn  von  St(  ynford 
lecht  eyner  gnant  Horn  des  suntages  ,vor  assumpcionis  Marie  ^) 

dem  vorf^nantcn  jare  lief  obir  eynen  koufman  von  Schotten, 
■r  genant  ist  Henne  Lincko,  der  sincn  koufmanschat/  bie  uns  in 
L-s  richis  staid  gefurt  hattr-.  und  fing  und  sichirdc  den  frebclichin 
vit  gewalt  und  ane  geriihlc  und  drang  den  koufman  darzu,  daz 
er  yme  virrcdin  muste,  des  nymande  zu  sagin  nach  zu  uffinbaren, 
Is  derselbe  koufman  vor  dem  burggravtn  also  genwerticlichin 
kh  beclagete,  daz  da  ist  wider  des  heilgcn  richs  friheid,  wider 
laz  gerichte,  unsir  gewonheit  und  kerkomen.  Und  heischin  den 
rabel  deme  riche  und  dem  gerichte  gekart  noch  rechte.  —  Item 
ium  19.  sprechin  wir  3m  zu»  daz  Gilbrecht  Weisse  selige  uf  unsir 
rauwen  abint  als  sie  gebom  wart^)  fing  Hartman  von  Sulczpach» 
»trn  Hermans  von  Carben  schultheisseni  in  des  richis  staid  vor 
Dilman  Sarwechten  hus  frcbelichin  mit  frewalt  und  ane  gerichte, 
^Is  her  uns  geclagit  h  lit,  daz  da  ist  wider  des  hoilgcn  richis  fri- 
heid, wider  daz  gerichte,  unsir  gewonheit  und  herkommen.  Und 


1)  §  18  ist  in  der  vorl.  durchstrichen. 

0  11^2  iiulrz  27. 

2)  14U2  aug.  3. 

3)  1402  aug.  13. 

4)  Sept.  7. 
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EÜte  wir  uns  ufbielden  und  in  solich  bunde  nit  enqwamen  und 

anefechtunge  und  koste  doch  die  ziit  mit  yn  hatten,  so  enthidia 
wir  uns  doch  und  blieben  bii  dem  riebe,  als  wir  aucb  noch  «toBez 
—  (10)  Wan  sie  nu  solich  beslidunge  und  sunderunge  bette&  sc 

sie  dan  gelengete,  so  mochten  sie  slahen,  wo  sie  hienc  wolden  — 
(11)  So  han  sie  sich  vor  ziidcn  auch  me  undirstanden  zu  stuKk-:: 
und  zu  beslißen,  daz  sie  doch,  wiewole  wir  d*  r  obegeschriben  snar 
bnVfc  nit  enhatten,  abetaden  und  davon  -  lu  he  briefe  und  stmr 
uns  ^aben.  ~  (12)  Und  des  auch  seliger  ^cdechtnisse  Rorm>*:i: 
konig  Karl  sie  und  uns  eigentlich  gescheiden  hat  und  c^iurcvh: 
Heben  vor  yme  ubirkommen  sin,  als  sine  brief  daz  clerlichen  oswisei 
Und  ziehen  uns  zu  den  obgerurten  briefen.  die  wir  also  hau  vir 
sigelt;  ob  es  noit  dut,  so  wollen  wirs  mit  denselben  vtrsigeto 
ungeletzeten  heubtbnefen  wole  erwtsen.  Und  uf  denselben  Romiscba 
konig  Karies  brief  unser  burggrave  und  bumeistere  gesprochen  wA 
erkand  han,  daz  solicbe  buwe  der  bürge  schedelichen  sin.  Uod 
obe  dis  alles  nit  enwere,  so  hoffen  wir  doch,  es  sulde  durch  recJrt 
also  sin,  und  hüben  eyn  bürg  und  ein  stad,  als  es  all'-wege  her- 
kniiimen  und  gewest  ist.  —  (13)  Auch  wer  es,  daz  sie  jsich  herwider 
understunden  zu  behelfcn  ubir  ire  priv  ik  gien  mit  keiserlichen  rechten, 
als  wir  me  von  yn  hau  vir.^Laüden,  des  sin  wir  arme  rittere  unt 
knechte  und  virsteen  des  nit  und  hoffen,  Ja/  uns  solich  recht, 
obe  die  weren.  in  unser  fribeide  und  pnvüeg  u  n  it  haben  zu  ziebec 
und  auch  besunder  in  ire  sunebriefe*  die  sie  in  truwen  globt  han. 
sich  darwider  it  sollen  oder  mögen  behelfen.  Als  sie  nu  in  iiIks 
auch  geantwort  han  und  ziehen  uf  einen  artikel  in  Römisch  konif 
Karls  brief,  daynne  yn  ire  friheide  und  lehengude  bestediget  sin  eu- 
hoffen  wir  abir,  daz  uns  der  artikel  an  solichen  sunebriefen,  die 
daz  heilige  riebe  und  auch  sie  uns  han  gegeben,  keynen  schaden  dunb 
recht  sollen  brengen.  —  (14)  Wand  uns  auch  alle  unser  rechte,  frih-  Uc. 
gnade,  briefe,  hantfesten  und  gude  gewonheide  nach  ircm  bndc 
Romisch  konig  Karies,  daruf  sie  ziehen,  confirmiret  und  bestediget 
sin  von  Romisch  kciser  Karl  seligen  in  geinwuriikeit  allir  korfurvi^«i 
mit  siner  anhangt  iaJen  guld«.  n  bullen  und  mit  namen  in  cync^ii 
artikel  darynnc  virschriben  mit  diesen  Worten :  folgen  nr,  59 J  §  S 
B,  i—15  u.  §  8  a  0.  —  (15)  Wer  es  nu,  daz  sie  sprechen, 

sie  hctten  solich  buwe  bii  unsem  aldem  und  uns  herbracht«  da  sie 
den  buwe  ane  han  gehaben  bii  tmsern  aldem,  da  künden  sie  mt 
virsten,  daz  sich  der  buwe*)  söge  zusolichirbesliljunge  und  sunderunge. 
Sint  daz  sie  nu  die  tome  han  zugemuret  gein  der  alden  stad  nid 
die  mure  umbe  die  vurstad  sich  auch  nu  begynnet  zu  slieBen,  sc 
balde  wir  des  ynnrwnrden,  so  han  wir  sie  darumbe  antrelangit  vor 
langen  jaren,  auch  bii  kon!<r  W entzl:i\v  und  hishcre,  und  ist  auch 
mirglichen  zu  virsten,  daz  sie  es  tun  umbc  «.in  besiißen  und  sun- 
derunge von  uns,  wand  sie  da  vil  gefildcs  und  garten  umbc-muren 
und  es  auch  nit  dürfen  tun  umbe  des  willen,  d.i/  sie  ire  burgrrc 
mögen  behalden.  Dan  sie  in  der  rechten  alden  stad  wolle  zu  buwen 
betten,  und  auch  me  dan  noch  eins  als  vil  lüde,  als  sie  itzunt  haOi 


a)  Nr.  794:  wm  der  uuwen  siad. 
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»    <iar3nine  behielden.   Und  hoffen  davon*  daz  es  uns  kejnen 

iidlen  solle  noch  möge  brengen  durch  recht.    Herumbe  uwir 
iti^lichen  wirde  und  milde  wir  anrufen,  als  wir  billich  sollen,  daz 
uns  bii  solichen  gnaden,  friheiden,  Privilegien  sunebriefen,  und 
rlcommen  prnedicHchen  hanthabet,  schotzet  und  schirmet,  als  wirs 
u^-ern  fürstlichen  gnaden  unde  tugenden  eyn  ganze  g(  truwcn 
n.      Und  hülfen  auch  solicher  obgcsxhriben  rachtunge,  suntbricfe 
ci     confirmacien  durch  recht  zu  gt  niÜen,   und  heischen  darumbe 
i^iiiige  und  Wandel  von  yn  nach  rechte.  —  (16)  Item  sprechen 
r    yn  zu,  daz  sie  lüde  angriffen  und  die  gefangen  legen  hinder 
'XXke  tmrggraven,  der  von  uwir  und  des  heiligen  riches  wegen 
»Hster  richter  ist  in  bürg  und  stad,  und  die  dan  hinder  dem  burg- 
*aven  fragen,  fultem  und  wigen,  daz  nit  also  here  ist  kommen 
lö  auch  darzu  ist  wider  einen  artikel  eins  uns(  rs  sunebriefes,  der 
ese  Worte  ynneheldet:  folgt  nr.  668  §  3  s.  9~Ji.    Und  obe 
s    nit  enwere,  so  meynen  wir  doch,  daz  eyn  richter  durch  recht 
iforderstane   billich    dabii  sii  und   wiÖin  solle,   wie  ubir  die  lüde 
-richtet  werde,  daz  yn  recht  geschee.    Und  heischen  dit  gekart 
\yA   gewandelt  nach  rechte.  -    (17)  Item  sprechen  wir  yn  zu,  umbe 
lA  sie  und  irc  bürgere  uwer  und  df  >  riches  armen  lüde,  die  zun 
»arten  und  in  der  bürge  bii  uns  gescLicii  mit  gerichte,  so  sie  sie 
es  ermanen,  fromde  lüde,  die  yn  schuldig  sin  oder  mit  den  sie 
a  tunde  han,  nit  halden  wollen  bis  an  eynen  richter,  davon  yn 
olich  schuldiger  engen  und  yn  zu  großem  schaden  kommet;  und 
neynen,  siit  der  burggrave  obrister  richter  von  uwem  gnaden  und 
es  riches  wegen  Ist  in  bürg  und  in  stad,  daz  sie  es  unbillich  tun. 
Jnd  heischen  es  furbafl  getan  und  gekart  nach  rechte.  —  (18)  Item 
sprechen  wir  yn  zu  umbe  wege  in  der  stad  und  auch  vor  der  stad, 
iie  sie  machen  solden,  —  (19)  und  uns  der  wege  du  ko  eins  teiles 
lan  geredt  zu  nKichen,  davon  wir  und  die  unsern  mit  tirten  und 
tuch  fromde  lüde  fast  schaden  nemen.    Und  glichwole  sie  doch 
nemen  wegegelt  uud  sprechen,  sie  nemen  es  darumbe,  daz  sie  die 
wege  sollen  machen,  des  doch  nit  geschiet.  Und  heischen  die  wege 
gemacht  und  auch  den  schaden  gekart  nach  rechte.  —  (20)  Item 
sprechen  wir  yn  zu  umbe  leufe,  die  sie  frebelichen  und  mit  ge- 
wapenter  haut,  als  wir  meynen,  bii  nacht  getan  han  uf  die  bürg* 
brücken,  daz  ist  wider  den  artikel  in  Romisch  konig  Albrechts 
brief  der  alsus  ludet:  folgt  nr,  162  §  4.    Nach  der  geschichte 
unser  burggrave  die  forderte  nach  lüde  des  obgnanten  artikels  zu 
halden,  des  sie  zu  der  zyt  nit  tun  wolden  und  uns  also  an  unsern 
sunebriefen  virkurzen,  als  wir  meynen.   Und  fordern  daz  gcwandrlt 
nach  rechte.  —  (21)  Item  sprechen  wir  yn  zu,  daz  faste  clage  vor 
unsern  burggraven  und  auch  vor  uns  kommet,  daz  die  scheffen  nit 
zu  gerichte  gen,  als  wir  daz  auch  selber  wole  sehen,  davon  den 
luden  nit  endes  mag  werden  und  fromde  lüde  die  gerichte  dicke 
sorglichen  suchen  mußen  ubir  feit.     So  behaldcn  sie  underwilen 
urteil  ynne  jar  und  tag  von  frebeln  und  ander  Sachen.  —  (22)  So 
wißen  auch  uwer  burggrave  noch  die  sefle  die  zu  yn  in  Iren  rad 
gen  nit,  wie  die  scheffen  sweren  ubir  daz  gerichte,  und  solich  eide 
hinder  yn  und  dem  gerichte  tun,  als  wir  meynen,  daz  daz  sii  wider 
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sarhin  nicht  bewiflit  han  ader  node  tun  wolden,  damite  wir  ae 
hude  soUb  gedrungen  hant  als  wir  hoffin.  Und  ziebin  uns  des  am 
alle  unsir  lantfursten,  graven,  hercn,  ritter,  knechte,  stede  ood 
lantlude«  und  tun  uns  daane  unrecht.  Wan  uns  nu  soficho  iit- 
spra<  h«'  noch  virbuntnisse ,  cidc  und  truwe,  als  is  zwischin  d*rrs 
burgmanncn,  der  burp^,  uns  und  der  stait  pclegin  ist,  an  un>er  ere, 
glimph  und  bcscheidinhcit  rurct  und  triffit,  als  uns  dunket,  darumbe 
so  heischm  wir  von  cn  wandel  und  karungc  noch  rechte.  —  (24) 
Alle  disc  vorgcschribin  anspräche  und  schuldcguuge  und  idickr 
biesundera  und  damite  die  pene  und  boßct  damite  sie  dem  heflifics 
Romischin  riebe,  deme  gerichte  tind  uns  manigfeldicrlichin  ▼ntitti 
sin,  als  uns  dunket.  heischin  wir  deme  riebe,  deme  geridite 
uns  tmd  auch  damite  die  sunbruche  und  danm  vir""}  dosmt  guldea 
vor  koste,  serunge  und  muwesaK  da  sie  uns  unredelichin  zu  bracht 
han,  als  wir  mejmen,  allis  gekart  noch  rechte.  Und  dieselbin  an- 
spräche und  schuldcgunge  entworten  wir  die  yor^nanf'n  bur^er 
mcister,  scheffin  und  raid  zu  Fritdebcrg  v^n  der  siede  wegm 
daselbis  dem  burggraven,  buwmeistem  und  den  bursiminnen  der 
bürge  daselbist  /u  Fritdebcrg,  als  des  allirdurchluchtigi.-^ten  fur^toa 
und  hcrren,  unsers  liebin  gncdigen  hcrren,  hern  Ruprechts  voü 
gots  gnaden  Romischin  konigis,  zu  allin  ziden  merer  des  richs« 
gnade  uns  daz  geheifiin  hait  zu  tune:  bttdin,  felebin  und  amufin 
wir  uwir**)  koniglichin  milden  wirdigen  gnade  undertenidicfain  mit 
schuldigem  dinste,  tms  darumbe  mit  en  zu  entscheiden  mit  rechte, 
ab  uns  sin  gnade  nicht  gutlichin  gerichten  ader  virejmigen  mag 
mit  unsem  wifiin.  Datum  anno  domini  1403,  feria  tercia  proziaia 
post  dominicam  populus^)  Syon  in  adventu  domini,  nostro  sub  secrefeo. 


7^2.  Klage  der  bürg  Friedberg  gegen  die  sUuU,  —  i4G3  des.  21. 

narinstadt,  streitbuch  f.  28. 

Dem  aliirdurcblnehtijrc'-ten  fursten  und  hcrren  hern  Ruprecht 
von  gois  gnaden  Komisch  konige,  zu  allen  zicten  merer  des  richcs, 
unsermc  lieben  gnedigen  herren,  antworten  wir  uwer  und  des 
heiligen  richcs  burggrave,  bumcistere  und  burgmanne  zur  bürge 
Fritdeberg  diese  nachgescbriben  schuldeunge  und  zuspräche,  di  wir 
tun  zu  dem  rade  und  bürgern  daseibes:  (1)  zuerste  uf  diese  nach- 
gescbriben briefe,  die  aüus  ludent:  folgen  nr.  388  u,  394.  — 
(2)  Damach  der  erwirdige  bruder  Johans  selige,  meister  Dutsches 
Ordens,  von  bcfelnisse  des  allirdurchiuchtigesten  keiser  Karies 
seligen  uns  bede  parthie  mit  eyme  rechten  entscheiden  hat  und 
mit  <*vme  artikel  der  diese  worte  ^'nncheMet:  folgt  nr.  600  §  4 
Darnach  der  erluchte  hochgebonie  funtr  hrr^os^e  Ruprecht  der 
eldi  r  selige  uns  auch  csunet  hat  von  bcfelnisse  des  obgnantcfi 
unsers  herren  des  keiseis  seligen;  in  derselben  sune  dieser  artikel 
geschriben  stet:  folgt  nr.  6/0  §  17.  Auch  in  dcrsclbin  herzöge 
Ruprechts  seligen  sune  diese  artikel  sten  gcschriben:  folgt  nr.  610 

m)  Über  durchstr.  fimtf,  n)  In  der  vorl.  folg^  uwir* 

o)  pop.  —  domim  Terbessert  a»s :  immcmiii  üt        (f.  3  p.  invoc  =  man  6). 
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3 — 5  U.  l^.  —  (3)  Alle  diese  Qh^rschn'h,:n  rachlunge,  sune 
\  strickbriefe  uns  confirmiret  und  besiedigct  sin  von  uwcrn 
roi«»chen  koniprlichen  gnaden  mit  diesem  briefe:  folgt  nr.  779. 

(4-)  Allirdui  chluchtigester  furste,  liebir  gnediger  herre;  diese 
^geschriben  briefe,  sune,  rachtunge,  Privilegien  und  confirmacien 
r  zu  unser  schuldeunge  Yur  uns  setzen  und  daruf  ziehen  zu  unser 
-re  und  kuntschaiti  die  sie  uns  doch  ttbirfarent  als  wir  meynen, 

zweien  turnen  Imrgliches  buwes  uf  dem  pharkirchofe,  als  wir 
fffen«  obe  wir  solicher  obegeschriben  sunebriefe*  friheide,  rach- 
nge  und  confirmatien  nit  enhetten,  des  doch  nit  enist,  daz  sie 
ckk  soUchir  burglicher  buwe  uf  gewihete  stede  nit  sulden  setzen, 
von  zweitrecht  zusehen  uns  misten  mochten.  Und  nu  wir  solich 
ne  und  Privilegien  h.m,  darumbe  wir  die  me  hoffen  und  getruwen, 
.X  sie  es  durch  reeht  nit  tun  sollen  oder  mögen.  Obe  sie  nu 
•rechen,  unserme  geistlichen  vater  dem  babist  und  unserm  herren 
m  jMcacze,  siit  die  turne  uf  gewihcten  strJi  ti  stunden,  gehoreten 
e  buwe  zu,  als  wir  auch  me  von  yi\  han  viislanden,  hoffen  wir, 
iz  unser  geistlicher  vater  der  babist  noch  unser  herre  von  Mencze 
>liche  burgliche  buwe  vur  des  heiligen  riches  bürg  uf  keyne 
ewihete  stede  it  haben  zu  machen,  und  die  bürgere  in  irem  rade 
bliche  buwemeistere  setzen  und  die  buwe  anslahen  und  tun  und 
eißen  die  buwen.  —  (5)  So  ist  auch  me  ein  tum  in  der  stad 
or  ziiden  nidergelacht«  der  auch  uf  gewiheten  Steden  stunt,  darumbe 
nser  aldem  zweieten  und  es  alsus  here  ist  kommen,  davon  wir 
bir  hoffen,  daz  es  nit  sin  solle.  —  (6)  Auch  so  werden  uns  die 
Line ,  r;u  hlunge  und  briefe  ubirfaren,  so  wir  meynert,  als  sie  mit 
urnen  und  muren  vor  dem  Mentzer  tor  eyn  besunder  stad  und 
jcslicBun^ye  machen,  —  (7)  die  turne  gcin  der  alden  stad  zu  han  t^e- 
iiurct,  die  bii  iren  und  unsern  aldem  und  uns  uffen  han  gesictnden, 
^yne  muren  umbe  die  vurstad  ganze  zu  füren  und  nu  zu  beslißen, 
les  ist  in  alder  und  bishere  eyn  bürg  und  ein  stad  gewest.  —  (8) 
Die  bürg  allewege  ejnen  frihen  ingang  in  die  stad  gehabt  hatt  als 
daz  wole  noch  zu  sehen  ist;  der  wurde  ir  hiemite  virweret.  So 
hat  die  bürg  zu  irme  buwe  und  noden  ungelt,  zolle  und  ander  ge- 
felle  in  der  stad  und  rechte,  eyne  burggravc  obriste  richter  in  bürg 
und  stad,  eynen  Schultheißen  und  budel  zu  setzen,  und  auch  sehs 
burgmann  zu  yn  in  iren  rad  sollen  gcen  und  bii  allen  dingen  sin  etc., 
und  andt^r  rechte,  waz  der  ist,  die  die  bürg  und  wir  in  der  stad 
han.  So  sie  eyne  besunder  besließunge  hett(  n,  so  drungen  sie  die 
bürg  und  uns  von  sulichen  rechten  und  künden  dan  auch  oder 
mochten  uch  und  dem  riche  die  bürg  zu  eren  und  zu  nutze  nit 
gebuwen,  behuden  und  behalden  und  quemen  davon  abir  zu  zwei- 
tracht  und  kriegen,  des  nit  sin  ensal  nach  unsern  sunen  und  strick- 
bnven.  —  (9)  So  han  sie  sich  vor  ziiden  virstricht  in  bunde  zun 
Steden,  mit  namen  da  der  Swebische  und  Rynsche  bund  waren* 
und  solich  virstrickunge  auch  taden  wider  den  erluchten  hoch- 
gebomen  fursten  herzöge  Ruprecht  seligen,  der  doch  ein  korfurste 
was  und  zum  riche  gehörete,  darynne  unser  lantherren  umbe  uns 
auch  eins  teils  waren.  Und  taden  solich  virstrickunge  hinder  den 
seh«  burgmanne»  die  zu  yn  io  ireo  rad  geea.    In  solich  bunde  die 
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hetschtn  dem  riebe  und  dem  gerichte  solichin  frabel  gekart  mM 
rechte.  —  (20)  Auch'')  sprechin  wir  en  z6,  da/  Frwin  Lewr 
Steinford  und  Henne  Russe,  als  sie  burpm m  ^in    mit  iren  knrcbiri^; 
und  miteridf n  n  in  deme  jare  1402  eereden  sin  us  des  btik^ 
richs  staid  und  namen  den  von  Alsf(  Id  ir  linwat.  habe  unde  itdr^ 
manschack^  uf  des  rirhs  straßin  in  des  richs  und  der  stede  Fritdr- 
berg  siegin,  grabin  und  bitfange  vor  Menezir  dore  uad  trebio  du 
enw[eg]  mit  gewalt  und  ane  gerichtet  als  uns  die  kaoflnte  ciigielAj 
—  Auch  sprechin  wir  eo  zfi«  daz  Hartman  Waltman*  der  aoci  «fi 
burgman  ist,  und  sine  knechte  auch  us  des  richs  staid  reden  «Ii 
betraden  eynen  koufman  in  des  richs  und  der  stede  biefaiige  mt 
zunen  da  bie  Gerlachs  Phan<»mits  garten  a£  des  richs  stusstfi  nad 
jageden  und  iletea  den  und  woldcn  en  gefangen  hau«  ab  sie  gemad>r 
h<'tl''n,   din  d;i/  yme  gnd      'half ,   diz  h^r  en  entlief  A'^ 
meynen,  daz  solich  ir  z&greffe  uf  des  rich-k  str  issen  von  d  m  barf- 1 
mann  n  ni.  ht  gesehen  sollin,  und  sanderlichin  in  d -me  gelride,  in 
der  burcjrrave  von  dem  heiligen  riebe  hait,  als  sie  meynen,  wanl? 
dcmc  hcilig<'n  Romischin  riebe  davon  sin  stralic  nidegelegit,  ge- 
wüstet und  des  heiligen  richs  staid  davon  virgenglich  und  virteii^ 
lichin  gemacht  wirt  und  auch  ist  wider  des  heiligen  ridis  frftai 
Und  beischin  darumbe  von  dem  burggraven  und  burgniaotm  n , 
bestellen«  daz  soliche  zfigreffe  abegetan  werden  und  auch  dv  des 
nicht  me  gesche  und  daz  den  kouf luden  daz  ir  ane  rirzog  gekan 
werde«  und  dazu  deme  riebe  und  deme  gerichte  den  frabel  gekart 
noch  rechte.  —  Item  zum  21.  male  beschuldigen  wir  den  bnrggrav« 
Seibis   lind   «^prechin  yme  zu,   wanne  und  zu  wilinrhin  ^iden 
geschrn  und  gewest  ist,  6  \7  des  heiigen  richs  und  un.sir  ;nitcburger 
dir  burpman  vor  yme  an  dem«*  ß:erichte  in  der  bürge  bedageten 
umbe  ir  schult  und  die  an  en  irclagit  und  irfordert  hatten  noch 
des  gcrichtis  rechte,   loufte  und  gewonheit  und  den  burggraTes  " 
dann  baden  von  gerichtis  wegen  umbe  sine  knecht,  en  an 
schuldigem  lafiin  zu  richten  umbe  ir  schult«  daz  en  des  von  des 

k)  §  20  steht  auf  besonderem  decksettel;  daninter  der  ursprünc'i'^« 
Wortlaut:  ff  cm  sum  20.  male  sprechin  wir  yn  zu,  dar  in  dem  vorgnmiGi  j*^' 
402  Erwin  Lewe  von  Stcyn/orä  utui  HeHue  Hußc,  ätc  öurgtHOft  stn,  mi  tf 
tm'ten'äer  tut  des  riekis  staid  bie  uf§s  reden  und  nomen  den  wm  M^M  i^A* 
richis  str  aßt  tt  im  des  richs  und  drr  stede  siegin,  grabin  und  hiefnr;:'^ 
Mencser  dore  ir  habe,  liuieot  u$id  kaufmanschalM  und  treifin  und  Jurtoi  >^«u 
enweg  an  gerichte  mit  gevalt,  down  deme  heiligen  riche  sin  Strasse  gtruM  , 
und  des  heiligen  richs  staid  virderblich  und  virgenglichin  gemacht  virt,  da 
da  i'^t  •tiiirr  lifs  heiligen  richis  friheid ,   -aidrr  daz  gerichte  und  unsir  j^rr^ 
Heid  und  herkommen.    Unäe  heischin  von  den  burgmannen  zu  besttlU»,  Mt 
BoHcke  zugreße  abegeUiH  werden,  nnd  Mm  besteUin,  doB  de»  nich[t}  me  ge$At, 
und  dem  riche  und  dem  gerichte  sotickin  frahel  und  omck  den  kou/luden  it 
habe  und  gut  gekart  noch  rechte.  —    Ouch  v/^m  r//m  wir  en  sti,  da:  Harlmax 
H'aJtman,  der  eyn  burgman  ist,  und  sine  knechte  reden  us  des  richis  stäl 
und  betraden  eynen  konfinan  in  des  richis  und  der  stede  biefange  mi 
bie  Ccrtach  Phansmits  garten  uf  des  richis  Straßen  und  jageden  den  wßi  , 
Tvolden  den  gefangen  han,  als  her  uns  der  knußnnn  ru  der  sil  clagftf  ^ 
wir  das  ouch  von  ander  luden  vir  standen  han,  äannc  daz  ytne  god  gthalf, 
das  her  yme  entlief,  als  wir  meynen,  das  des  nicht  sin  solde,  4at  i*  ^ 
widrr  des  richs  friheid  und  wider  daz  gerichte.    rnd  heisdhrn  dmwtAt  dm 
riche  und  ätme  gerichte  den  frabel  gekart  noch  rechte. 
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r^^raven  nicht  gescheen,  gedyen  ader  widerfaren  mucbte  und 
daz  maniche  zit  virhalden  halt,  als  vor  uns  kommen  ist;  and 
nderlichin  widerfaren  ist  Eigel  von  Sassen,  Hennen  Wickenande« 
f^nchin  Rurgharts,  Madernen  Schuchworthen  und  anders  me  des 
*his   bürgern,  als  sie  uns  gesegit  han,  des  doch  nicht  sin  solde, 
5^   da.   ist  widir  unsir  sune  und  strickebrivo,   wider  daz  gerichte 
id     dc^s  richs  frih«  id   und   herkommen,   als   uns  bedunkit.  Und 
"isohen   darumbe  bussr,    wände!    und   karungc   noch  rechte.  — 
1         Item^)  wan  wir  auch  etwa/,  imi  den  scs  burgmannen,  die  zu 
IS  in  den  raid  gehint  von  der  burgmanne  wegen,  obirkomen  sollin 
cnöe  Sache  darzu  sie  gehorin  nach  deme  als  seligen  gedechtnisse 
lomtschir  konig  Albrechts  brif  daz  uswiset')«        uns  vor  seiden 
on-»       geentwortet  ist«  sie  m&stens  hinder  sich  brengen  an  die 
origmann,  des  doch  nicht  sin  solde,  als  wir  meynen,  und  auch  von 
Ider  so  nicht  herkomen  ist*  als  uns  donkeit   Und  waz  wir  mit 
n  in  deme  rade  obtrqwemen,  daz  solde  sinen  gang  han  und  nicht 
errer  bracht  w<'rden     Und  heischin  da-z  vor^vcrtir  mc  abegctan. 
—   Itom  /u  denir   '2'J.  male  sprechin  wir  en  zu   uf  rvnfMi  artikel 
^yns    brives  seligen  gedechtnisse  Romi^chir  keiser  Karls,   der  da 
nsvvisit:  folgt  nr.  531  §  4,  derselbe  artiki  1   von  den  burgmannen 
;in   uns  ubirfarcn  ist,  als  uns  bedunkct.  dannte  daz  sie  eyne  nuwe 
porten  gebuwit,  gemacht  und  ufgerichtet  han  innewendig  der  stait 
zu  Fritdeberg,  die  vor  ny  me  gewest  ist  und  eyn  teils  steit  uf  der 
stede  geme3mde  und  biefange,  daz  zu  uns  und  der  stait  gehorit, 
als  wir  meyneui  und  hant  uns  damite  virbuwtt  me  dann  von  alder 
her  gewest  ist,  als  wir  meynen,  daz  sin  nicht  sin  solle  nach  us- 
wisunge  des  obgtmfrlen  artikels.    Darumbe  wir  den  burggraven 
und  die  burgmann  han  laßin  betegedingen,  als  sie  anhubin  und  be- 
gründen zu  murcn  und  /n  biiwen,  daran  sie  sich  nicht  han  gekart. 
Und   heischin   soliohin   biuv  abcgetan  und  uns  soliche   gnade  und 
friheit  zu  halden  und  die  ubirfarin   pene  noch  lüde  und  inhalde 
unsH  confirmacien  und  bestttigcbrifc  von  Komischm  keisern  und 
konigen  deme  heiligen  riche  und  uns  gekart  noch  rechte.  —  Item 
zum  23.  sprechin  wir  en  zu,  so  als  des  allirdurchluchtigistcn  furstcn 
und  herren  unsers  liebin  gnedigin  herren  hem  Ruprechts  von  gots 
gnaden  Romischin  konigis  gnade,  zu  allin  ziden  merer  des  richs, 
die  burgmann  und  uns  beidersit  zu  eyme  gutlichin  dage  virschribin 
hatte  vor  sine  kuniclichen  gnade  gen  Heidelberg  des  fritagis  nach 
Laurencii  anno  1402'),  daz  uns  der  burgmann  f runde  her  Johann 
von  Stoghem,  ritten  Winther  von  Filmar  unde  die  zu  der  zit  mit 
en  da  waren  von  der  burgmanne  wegen  schuldiget,  n  und  zusprachen 
in  dem  grase  zu  den  Barfußen  vor  des  ohgnantcn  unsers  gnedigen 
herren  des  Romischin  koniges  reten,   hercn,  rittern  und  knechti  n, 
die  du  da  waren,  daz  wir  sie  zu  hude  und  kosten  drungen  und 
gediiuiern  betten  und  nicht  wisten,  wie  sie  bic  uns  scßin  .idir  wes 
sie  sich  zu  uns  virsehin  soldea  etc.,  so  als  wir  uns  an  keynen 

1)  §  21a  ist  mit  andrer  tinte  eingeschoben. 

1)  Nr.  162  $  1. 

2)  1402  auff.  11. 
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den  nrtike!  in  konig  Albrechts  brife,  der  besaget,  daz  die  sesäctij 
.ilkn  dingen  sin  sollen.*)    Siit  daz  nu  zu  irerichte   und  lander  ij^i 
iudrn.   arm«  n  und  rii  hcn.  zur  gerechtekeid  triffet,  so  meynrn  wu,! 
d:iz  Nie  billich  d.tbii  wcr^n  und  bcsunder  u\vir  amptinan,  dor  uoia 
uftinbrrlich  swcn  t  ubir  daz  gcrichtc,  daz  sie  solich  cidc  auch  btlkk^ 
tedcn,  d^ii  uwir  richter  wüste  und  auch  die  sessc,  wie  die  geschee^^^ 
Und  naeyoen  aucb.  daz  sie  die  als  biUich  an  gerichte  offioberlicbt  l 
ton  Sölden  und  daruf  auch  des  gerichts  dan  warten,  daz  dcskejvi 
somenisse  weieu  nach  es  clage  durften  hören.    Und  heischen  4w 
auch  gewandelt  und  gekart  nach  rechte.  —  (23)  Item  umbe  dieSj 
obegeschriben  schuldeunge  alle  und  ir  iglich  besunder  wtr  sie  dicke 
angelangtt«  yn  zugesprochen  und  darumbe  betedinget  han  vd  vm 
rade  und  auch  uswendig  ires  rades.    Und  wir  die  sehs  burgmann, 
dio  zu  3rn  in  den  rad  gen,  der  schuldeunge  eins  teiles  auch  brathi 
han  vor  konii:  Wenczlaw,  des  uns  doch  nye  wandel  noch  kamogf 
von  yn  griihrn  mochte.    Und  han  uns  damide  bracht  zu  ^oöei 
kosten,  zerunjicn  und  schadt-n,   die   \vir   von  yn  heischen  i:rL^/l 
nach  rechte.    Und  antwcrtcn  diese  unser  anspräche,    und  gnungct 
uns  an  rechte,  als  wir  von  uwem  Romschen  königlichen  forstlicks 
gnaden  sm  gescheiden.   Mit  orkund  unsers  ingesigels  liend  f^t- 
dmcht.   Anno  domint  1403,  ipso  die  beati  Thome  apostoli 


fQj,  Rule  von  Gettenaowc  und  Pedir  Huppe,  bürger  am  FrÄtf- 
wonhaftig  uf  dem  Hauge  in  der  stad  Ftiedberg,  gestrorai 
lantscheidir  derselben  stede,  beseugem,  äass  die  Lysperger 
habestad  gelegen  uf  dem  Hange  in  der  vorgnanten  stede,  du 
jff  rt  ritter  Gilbrecht  Weise  von  Furbach  besitzt  und  die  tor 
ihm  >iitjrni  vnter  lange  ^rtf  [fchört  halle,  allewege  iry  sii 
gewest  und  sii  mit  namen  also  fry  gc  west:  were  ez,  daz  ymmd 
e}*nen  dolslaiE:  hette  ißretnn  und  were  dan  daruf  geflogen,  nuii 
gedorste  ym  vun  iiy beide  wegen  desselben  hafes  nicht  geti/i 
haben.  Jhile  bekundet  ferner,  dass  ihm  diese  freiheä  seH 
mekr  als  50  Jahren  bekannt  sei  und  sein  eldirf ader  die  ktf- 
statt  lange  »eit  von  eyns  herren  von  Lyspergers  weges 
besessen  kabe;  ebenso  erklärt  Huppe,  dass  er  diese  frdkH 
bit  40  jar  kenm  und  die  hof  statt  lange  seit  seiner  orane 
gekörl  habe.  —  In  dem  hafe  der  wonunge  des  obgnanten 
hem  Gilberachts  Weisen,  rittirs,  J403  dea,  27  (1403,  11.  ind. 
L  15.  j.  Bonil.  IX.). 

Darmstadt.  Friedt>agcr  bwggericht  conT.  72  bd.  3  f.  176,  iioCariAlsiMtnr 
OMent,  absctor.  r.  1424. 

Vgl.  AT.  5t^  o.  513.  . 
74^4.   Antwort  der  Stadt  Friedberg  auf  nr.  792.  —  1404  Jan.  Ii. 

Daraistadt,  streitbuch  i.  32. 
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Dem  allirdurchluchtigesten  fursten  und  herren  hern  Ruprecht 

jgots  gnaden  Romischer  konip:,  y.u  allen  zieten  merer  des  nches, 
^rm   lieben  gnedigen  herren,  antworten  wir  die  burgermeistere, 

ffen  und  rad  uwem  gnaden  und  des  heiligen  riches  stad  zu 
iJefeerg  diese  nachgeschribcn  antworte  uf  anspräche  und  schul- 
ng,o  des  burggraven,  der  buwemeistere  und  burgmanne  der 
t^e  daselbes  zu  Fritdeberg:  auf  §  1  sagen  wir,  daz  uns  von 
Q  briefe  seligen  gedechtnisse  Römisch  konig  Karls  obgnoiif 
ht  kontlicb  noch  wifientlich  darumbe  gewest  ist*  daz  sie  den 
labt  baben,  und  uns  auch  als  von  des  sunebrieles  wegen  ny  me 
^^esprocben  haben  noch  darumbe  betedinget  bis  an  die  züt«  daz 

die  turne  virboden  han  zu  buwen  an  unser  lieben  frauwen 
arrelcirchen,  daz  man  mit  dem  buwe  nicht  vorter  faren  oder  die 
de  binven,  wiewole  daz  der  eyn  turne  iifbrncht  und  gebuwet 
4S  biinoch  in  syne  hohe  und  der  ander  faste  hohe  baben  erden 
acht  was.  Daz  virboid  sie  taden  bü  p^eziiden  des  erluchten  hoch- 
^bomen  fursten  und  herren  hern  Wentzlaws  konig  zu  Beheim, 
smales  Romischer  konig,  und  uns  soliche  briefe  virhalden  und 
r  üwiegen  haben  lengir  dan  sesundvierzig  jar,  als  wir  daz  hirnach 

unser  antwerte  redelidien  wole  erzelen  wollen,  des  wir  hoffen, 
nd  darumbe  von  solichir  swigunge  und  herbrengunge  wegen» 
icht  alleyn  einer  langen  ziit,  sunder  einer  allirlengisten  ziit,  so 
nt  wir  wider  gesast  und  bracht  in  unser  ersten  friheid.  Und  waz 
ar  buwe  gemacht  und  getan  haben,  die  die  burgmanne  gesehen, 
elieden  und  gewist  haben  und  die  nicht  widersprochen,  sunder 
wippende  virhenf^it  haben,  hoffen  wir,  daz  wir  die  wole  mögen 
:etan  haben.  Darumbe  so  sal  uns  des  \orgnartten  seligen  gedecht- 
lisse  Komisch  konig  Karies  brief  noch  alsolich  sunebrief,  als  sie 
ich  virmeßen  zu  haben  in  irer  anspräche,  keynen  schaden  noch 
mstaden  brengcn  in  dem  rechten,  obe  die  buwe  wole  der  bürge 
ichedelich  weren,  daz  sich  doch  nicht  also  erfindet,  als  wir  daz 
aeweren  woUen  mit  dem  uffinbaren  bescbriben  keiseiÜchen  rechten, 
als  hirnach  geschriben  stet,  ut  1.  „sicut"  et  1.  „omnes**  C.  „de 
prescrip.  30  vel  40  annorum"')  pro  hoc  facit,  1.  „sicut**  C.  „de 
servitu.  et  aqua"*)  et  1.  „si  tibi"  e.  ci,');  facit  eciam  1.  ,,si  stillicidii" 
cysm  simih'bus  ff.  „quemad.  servi.  amittan."*)  et  1.  „Sabinus"*)  ff. 
„communi  divi.*'^)  pro  hoc,  1.  „semper"  ff.  „de  re.  jur.'*®)  Vort 
'^0  sagen  wir  rif  dieselben  briefe,  betten  wir  wole  nuwe  bnwe  ane- 
gehaben  zu  buwen  oder  noch  begunden  und  anehuben  zu  buwen 
uwem  königlichen  gnaden  und  dem  heiligen  Romischen  riebe  zu 
eren  und  der  stad  zu  Fritdeberg  zu  nutze,  die  der  bürge  nit  schede- 
lich weren,  und  daz  doch  der  burggrave  und  die  buwmeistere 
sagen  wolden,  daz  die  buwe  der  bürge  schedelich  weren,  als  sie 

ft)  Vorl.  FMms, 

«)  C  VII  39,  3  tt.  4.  . 

«)  c  III  13. 
')  Ebenda  10. 
*)  D  VIII  6,  8. 
•)  D  X  3,  28. 

«)  D  I-  17,  60,  vgl.  s.  533  amn.  9. 
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auch  ton,  des  smt  wir  jn  m  dem  rechten  mt  sdnlfif  aa 
noch  m  besten:  sondir  wir  mögen  uns  des  woki  beraksaH 
obristen  riditer,  als  da  itzand  ist  iiwir  kooiglidi  wiS^ 
und  daz  heHige  Romtsch  riebe,  nach  dem  als  622 
acbriben  keiserlich  rechte  daz  oswiset*  als  himach  folget  tf« 
vendicio"  ff.  ..de  contrahen.  emp.  et  vendi."      l       m  1^ 
„loca.*")  et  conduc.'l  et  1.  „si  Hbertus*'  ff.  „de  Oper.",  lil)eT"^ 
facil,  I.  „si  socictatem"  §  „arbitronim"   cum  sua  maieia 
nolatis  ff.  „pro  socio"*)  et  1.  „arbit."  cum  l.  ,tSe/*  fl.  , 
cogan.*'**)  *)  etc.  —  Auf  §  2  sagen  wir:    zum  ersten  mafe 
sunt-  bnider  Johan  oh%natü^  daz  wir  von  siner  spräche  nii 
haben,  sunder  die  alleatt  wider^>rochen.   DamoBhe  so  ■ 
schuldig  dazu  so  antworten»  als  wir  meynen.  Dann  vir 
ordemmge,  satzmge  nnd  sone  seligen  gedechtnisse  Rdobsc^ 
Albrechts  und  des  hochgebomen  fursten  herzog  Ri^fecfe 
gmmt  wole  gehalden,  d^  wir  hoffeUv  in  allir  der  nüfies  al 
die  von  reddtts  wegen  schuldig  waren  zu  halden.  Die^^t 
nunge,  satzunge  tmd  sune  von  den  burgmann  großlich  a\ 
heiligen  riche  und  an  uns  manigfeldiclichen  ubirfaren  sm,  j!« 
bedunkit,  als  wir  daz  gein  sie  erzalit  han  in  unser  ans| 
Auf  ^  3  siigen  wir.  daz  uns  die  in  dem  rechten  kein  r 
noch  unstaden  bringen  sal  an  unsem  gnaden,  friheidca,  pn..- 
gewonheiden  und  herkommen,  die  uns  auch  von  seligen  g< 
nisse  Romischen  keiseni  nnd  kodgen  nnd  auch  no  amr  kf 
gnade  bestetiget,  confirmiret  nnd  befestenet  hatt  nach  den; 
besduiben  keiserlich  rechte  daz  uswiset  nnd  beseid»  ' 
geschriben  stet,  nt  1.  „quotiens**  et  1.  „nee  dan^mosa*'  C.  de 
impera.  olfe."*)  et  cum  lege  fi.  C.  „si  contra  jos  vel  utili 
cum  ibi  notatis  etc.  —  Allirdurchluchtigester  foi^e  nnd  hem, 
gnediger  herre,  auf  §  4   antwerten  wir  der  Yorgnüntf 
dem  ersten  male,  daz  vor  langen  jaren  und  z\\d(tn  ein  kircl 
gerichtet  und  gebuwet  worden  ist  in  die   ere  godes  ufld 
lieben  frauwen  mit  der  lutem  almusen,   die  von  manichen  Cr 
menschen  darzu  gegeben  sint  und  noch  tegcliches  dazu  ge^ 
wirt.    Dieselben  obgnante  pharrekirchen  unser  aidera* 
und  auch  wir  mit  bumeistem  von  vil  langen  jaren 
bishere  virsorgit  und  bestalt  haben  der  heiligen  kirctoiin'* 
heiligen  Romischen  riche  und  der  gemejmen  Cristenheid  10 
daz  die  almusen,  die  dazu  gegeben  worden  sin  nnd  nodi 
werden,  redelichen  und  wol  angelegit  werden  zu  tröste  und 
den  jenen,  die  sie  dazu  gesast  und  gegeben  han,  und  aütf 


b)  Vorl.  loco. 


c)  VorL  mper. 


D  XVIU  1,  7.  \ 
D  XIX  2  (,,locati,  conducd"),  24  [27]. 
D  XZXVm  1,  30,  vgl.  ancfa  27  tt.  44. 
D  XVn  2,  76  („aodetatem").   D  XVQ  2,  6  societates") 
keinen  §  „nrbitrorum". 

*^  D  U  8,  9  u.  13. 
C  I  19,  2  a.  3. 
C  I  22,  6. 
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.'ubigeo  seien  und  noch  tegeliches  geben,  als  wir  billich  sollen 
tan  han  und  auch  schuldig  sin  zu  tun.  Mit  solich  almusen  die 
rgpattien  bumeistere  an  derselbai  unser  lieben  frauwen  pharre- 
'dum  gpode  und  unser  lieben  frauwen  und  allen  heiligen  sn  lobe 
d  sn  eren  und  umbe  noitdorft  und  befestenunge  willen  der  vor- 
umiem  pharrekircben  zwene  turne  anegehaben  han  za  buwen  und 

machen  me  dan  vor  zwenzig  jaren*  ane  geverde,  als  daz  der 
rchen  zemelich  ist,  der  eyn  turne  ufgerucht  ist  bünoch  in  sine 
he  und  der  ander  hoch  haben  erden,  nicht  zu  schaden  der  hurg 

Fritdeber^,  sunder  als  daz  noit  ist  nach  dem  laste  und  dem 
iwe,  den  dieselben  turne  tragt  n  und  iiden  mußen,  die  daane  von 
m  biiwe  und  den  gewelben  streben  werden,  und  den  sweren 
ocken,  die  daiynnc  werden  henken.  Und  ist  der  buwe  auch  nit 
ir glich,  als  daz  wole  zu  sehen  ist.  Und  also  so  sint  die  vor- 
tatUen  burggrave  und  die  bnrgmann  mit  dem  ohgnanim  buwe 
cht  ubirfaren,  wand  sie  bii  dem  buwe  der  turne  u&  unde  nider- 
^angen  sin  und  den  wole  haben  gesehen  aneheben  buwen  unde 
achen  und  den  nye  widersprochen  haben,  sunder  den  swigende 
■rhengit  bis  an  die  ziit  konig  Wenczlaws  vorgnant,  desmales 
omischer  konig,  in  daz  jar  als  he  sich  schreib  des  Romischen 
>niiE^riches  in  dem  24.  jare.*)  Solicher  Sachen  wir  desmales  auch 
cme  vor  sinen  gnaden  zu  ustrage  kommen  weren  mit  den  burg- 
lann,  und  an  rechte  wole  genunget  hette.  Daz  auch  zu  der  ziit 
□n  dem  heiligen  riebe  befolen  was  dem  erwirdigen  in  gote  vater 
nd  Herren,  hem  Johan  erzbischof  zu  Mentze,  unserm  lieben  gne- 
igen  herren,  uns  beide  partie  von  der  buwe  wegen  der  turne 
orgfioii^  zu  virhoren  und  uns  darumbe  zu  entscheiden  mit  der 
lynne  oder  dem  rechten,  a^  sinen  gnaden  daz  noch  wole  kuntlicfa 
it,  ab  wir  mejnien,  darane  sich  die  burgman  nicht  enkarten  oder 
eren  wolden.  Wand  nu  solich  buwe,  die  uf  gewiheten  Steden 
:ebuwet  und  gesast  werden  in  godes  ere,  unserm  geistlichen  vater 
lern  babist,  uwem  königlichen  fürstlichen  gnaden  und  unserm  gne- 
i{j<*n  hern  von  Mentze  vorg«(7w/  in  syme  bischoftnme  von  rechte 
ugehoren  zu  virantworten  und  zu  virsprechcn  und  bii  irt  friheide 
:nediclichen  zu  hanthaben  und  zu  behalden,  darumbe  so  sollen  so- 
lch bricfe,  als  sie  sich  virmessen  in  irer  anspräche  zu  haben,  von 
echtes  wegen  dawider  keyne  macht  haben  nach  geistlichen  und 
leiserlicben  rechten.  Dieselben  beide  rechte  gebieden  allen  friheiden 
md  Privilegien  den  kirchen  zu  behaldeui  als  himach  geschriben 
•tet  nt  1.  Hprivilegia'*  et  aut.  „cassa*'  cum  ibi  notatis  per  doct.  C 
ide  sacro.  ecclesiis"*)')^  jnncta  1.  „jus  publicum"  ff.  „de  pact."*) 
!t  §  „nullius  autem  sunt'*  Inst,  „de  rerum  divisi."^)  cum  shnilibus. 
Und  holfent  daz  die  vorgMan/eM  turne  von  recht  in  irer  voUir 
nadit  und  gewerde  vortme  sollen  bliben  und  die  bumeistere  die- 


e)  Voll,  erclfsir. 

«)  1399,  vgl.  nt.  767. 
»)  C  I  2,  12. 
•)  D  II  14,  38. 

I  n  1  §  7. 
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selben  turne  wole  vort  mögen  Imwen  und  foUenfuren  nadi  slM 

irem  anefange*  als  sie  angehaben  sin.  Und  me3men,  daz  wir  n 
m  dem  rechten  darumbe  icht  schuldig  sin.  —  Aitf  ^  ö  smtmxslm 

wir,  daz  uns  davon  nit  kundig  ist  und  auch  bii  unsem  zietcr  ckÄI 
gescheen   ist.    Und  obe  wole  ein  turne  mit  gewalt  wider  r*rck 
nidergeworfen  were  in  alder.  raeinen  wir.  d.iz  sich  die  burgnuri 
damide  in  dem  rechten  wider  die  xov^f  rurten  rechte  und  fribcid:? 
der  kii  c  hcii  icht  sollen  behelfcn,  wan  viel  gewald  gescheen  ist  -jni 
noch  gcschecnt,  die  wider  die  gemeynen  rechte  siiv,  geistlich  \aJi 
wemtlich.    Und  hoffen,  daz  die  ohgerurim  turne  aoliclBr  snge  vm 
▼omemen  in  dem  rechten  nicht  sollen  entgelden.   —  Auf  §  w 
antworten  wir,  daz  onser  aklem,  vwiaren  and  wir  vor  soiklV| 
▼orgeschriben  smie  und  rachtunge  vor  dem  Menczer  tor,  nadH 
machen  bürg  and  stad  sunder  als  ferre  davon  daz  die  rechte  •ätd 
dazuschen  liget,  dem  heiligen  Romischen  riebe  zu  eren  und  doi 
stad  zu  Fritdebcrg  zu  nutze  und  umbc  beheltnisse  \rillcn  unsenl 
libes  und  gudes  ein   vurstad  begriefen    nnroj^ehabcn  und  gebnw?^ 
haben  und  die  mit  graben,   blanken,  muren   und  turnen  gebiawtt' 
und  betestenet  haben  und  dieselben  muren  umbebracht  hab«  n  sranzc- 
und  eins  teües  vurmittelst  in  irc  hohe.  Soliche  buwc  uhm  f  aiCcTH, 
vurfaren  und  wir  darselbes  vor  Mentzer  tor  ruwelichen  und  n- 
widersprochenlich  in  stiller  gewere  und  besesse  manich  jar  and  ak 
herbracht  und  gebnwet  han  vor  und  nach  der  sune  lenger  da 
sechzig  jar  bü  seligen  gedechtnisse  Romischen  keisem  und  kadgca 
mit  namen  bii  u  ^iiden  heiser  Ludowigs»  konig  Gunthers,  kaser 
Karls  und  konig  Wentzlaws,  bis  nu  an  uwer  königlich  gnatk  at 
daz  virgangen  jar,  als  man  schreib  imd  zalte  nach  Crists  ge- 
burte  anno  domini    1402,  dabii  die  burgmann  als  lancre  uffe  und 
nider   gegangen  sin  und  uns  des  nye  widersprochen  han  sunder 
swigrnde  han  virhengit.   Und  davon  so  sint  wir  mit  der  rirswigun^e 
und  herbrengimge,   nicht  alleyne  eyner  langen  ziit,   sunder  einer 
aliirlcngiöten  ziit  wider  gesast  und  bracht  in  unser  ersten  iiiht.i 
und  mögen  den  buwe  in  dem  rechten  wole  getan  haben  und  dea 
noch  tun  und  voUenfuren  nach  des  heiligen  riches  friheid,  gewonbeid 
und  herkonmien.  Und  enhan  damite  wider  unser  sunebriefe,  traweor 
l^obde  nit  getan,  des  wir  hoffen,  wand  der  buwe  der  bürge  nidl 
schedelich  ist,  als  wir  meynen.   Darumbe  so  mag  uns  der  sunebrief 
noch  seligen  gedechtnisse  Romisch  konig  Karls  brief  daane  keynn 
schaden  noch  unstaden  brengen  in  dem  rechten,  als  wir  daz  davor 
in  dem  ersten  bcgrief  unser  antworte  bewerit  haben   mit  den 
keiserlichen  beschriben  rechten  und  daz  vort  beweren  wollen,  als 
hirnach  geschriben  stet,  ut  I.  ,,sicut"  et  1.  ,,omnes"  C.  ,,de  prescripc. 
30  vcl  40  annt)rum"*)  faciunt  ad  predicta  notat.  per  ci.  in  1.  ..volun- 
tarie"  C.  ,,dc  excusa.  tuto."*)  et  notat.  per  ta.  novist.  in  c.  cua 
accessissent  extra  de  rescripc.  et  in  c.  si  de  terra  et  in  c.  cum 
accedentibus  extra    priilegia.    Und  obe  der  burggrave  und  die 
bumeistere  wole  sagen  wolden,  daz  der  buwe  der  borge  schedeücb 


>)  r  VTT  30.  3  o.  4. 
«>  C  V  62,  12. 
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Tis  sie  auch  tun,  des  sint  wir  yn  in  dem  rechten  nicht 
idii^  y^xj  folgen  noch  zu  besteen.  Und  obe  sie  es  wo!e  f-rkennen 
rri,  des  wir  doch  nicht  mej-nen,  so  sal  doch  ir  eigen  erkcnt- 
•  in  dem  rechten  keyne  macht  han  vorter,  dann  als  daz  glich 
reeht  ist.  Und  wo  uns  des  nicht  bedunkit,  so  mögen  wir  uns 
wolo  berufen  aa  uwer  konigh'ch  gnade,  als  daz  auch  davor 
IsimAch  geschribea  stet,  ut  1.  „si  libertus**  ff.  „de  operis  liber.*^  ^) 
tsL  1.  ,,si  societatem"  %  t,arbitrorain"  cum  ibi  notatis  ff.  «»pro 
o"*)  et  1.  „arbit."  ff.  „qui  satisda.  cogantiir**0')  etc.  —  Auf  §  7 
vortmL.  wir,  daz  wir  nach  der  sane  lange  jar  und  züt  gemirket 

gesellen  haben,  daz  einer  des  heiligen  riches  tind  der  stede 
ie>   der  auch  nit  gelegen  ist  zusehen  bürg  und  stad,  sunder  uf 

an<3em  siiten  der  alden  stad,  also  daz  die  rechte  stad  dazuschen 

,  lind  durch  denselben  turne  cyne  gemeyne  fart  und  Straßen 
g  luden  und  t\hc  und  dadurch  auch  was  eyne  gemeyne  fart 
:  wa^en  unde  karren,  von  solicher  geferte  und  großen  sweren 
t^onlestcn,  die  d;idurch  gegangen  waren  vor  ziidcn,  und  auch 
n  Hilders  wegen  der  turne  buwcfellig  was  woideu.  Darumbc  so 
Ben  wir  nach  rade  der  werglude,  die  sich  des  virsttmden,  den 
me  zumuren  und  den  turne  mit  der  muren  zusamenebenken,  uf- 
X.  wir  yn  dem  heiligen  riebe  und  uns  behielden  und  keynen 
Haden  daane  nemen.  Derselbe  turne  vor  auch  gein  der  rechten 
ad  zu  was,  und  machten  bii  demselben  tum  eyne  ander  gemeyne 
lorten  durch  die  mtiren,  dabii  die  burgmanne  uffe  und  nider  ge- 
ino^en  sin  und  den  buwe  also  han  gesehen  ancheben  buwcn  und 

ichen  und  uns  zu  der  züt  den  nye  gcwcrit  noch  widersprochen 
iben,  sunder  den  swigende  haben  virhengit  in  daz  vierde  jar. 
Tnd  der  buwe  der  bürge  auch  nit  schedelich  ist,  als  wir  meyncn. 
>ariimbe  so  haben  wir  damtte  wider  unser  sune,  truwenglobde  nil 
;etan,  des  wir  hoffen,  und  meynen,  daz  der  buwe  an  dem  turn  in 
äner  vollir  macht  und  gewerde  von  rechte  solle  bliben  nach  dem 
iffinbaren  bescfariben  keiserlichen  rechten«  als  himach  folget:  1. 
.in.*^  §  „reficere^*  ff.  „de  iti.  actuque  priva.*'^),  ut  probat  l.  et  § 
.,si  qois  in  spe.*'  ff.  »de  via  publi."').  Wand  grofi  underscheid  ist 
nnder  eyme  gemachten  dinge  zu  schirmen  und  etzwas  von  nuwem 
zu  machen:  ff,  »de  usufruc/'  1.  „usufructuarius  novum*^^),  nisi  ff. 

de  oper.  no.  nunci.''  1.  1  §  ,,si  quis  edifirinm'*^) ,  1.  ult.  C.  ,,de 
judei.s'*'')  etc.  Wand  daz  keiserlich  recht  darnach  sprichet,  daz 
Allewege,  wer  virbieden  mag  und  nicht  virbudet,  der  gebudrt:  ff. 
„de  reg.  jur.''  1.  „Semper  qui  non  prohibet.''^)    Und  darzu  dut 


f)  Vorl.  cogunttir. 

*)  D  XXXVIII  1,  30,  vjrl.  s.  5'^"  nnm.  3. 

")  D  XVli  2,  76  CS.  seile  530  anm.  4). 

*)  D  H  8,  9. 

*)  D  XLm  19,  3  §  15. 

•)  D  XLm  11,  1  §2. 

•)  D  VII  1,  44  u.  61. 

•)  D  XXXIX  1,  1  §  13, 

•)  C  I  9,  19. 

•)  D  L  17,  60. 
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auch  geistlich  rechte  ex  literis  „de  exces.  prela.*'     et  L  i  &  41 
ferns***)  et  dem*  2  „de  accusa."')  I.  6i  und  ist  daz  besonder  «4 
ut  no.  io.  27  de  c.  1  et  bene  in  decre.  i,nomie*'  ««de  presoifk,^ 
et  dymis  (?)  et  io.  an.  in  regula  juris  „qui  tacet"^)  et  c  f,is  ipii  tan 
L  6  et  plentus  cy.  in  I.  „invitus"  C.  „de  procura.'*^)  et  ad  puS 
positum  hoc  probat  optime  1.  »Sabinus**^  fL  t,conmiini  dividco."\1 
Auch  so  habin  sie  in  die  vurstaid  vorgnant  von  alder  kerüis' 
fn'hcn  ingang  n}*  gehabt  anders  dan  als  iczund.  als  sich  dazinckr 
warhcid  wole  erfindet.    Und  sint  yn  darumbe  in  dem  rechten 
der  nicht  schuldig,  des  wir  hoffen,  —  (7  a)  Darnach  antworten  »a 
uf  den  buwe  an  dem  tum  hinder  dem  birbaum   gelegren,  wiewole 
daz  die  burgman  in  ircr  anspräche  darui  nicht  cnruren,  als  um 
dunket,  daz  derselbe  turne  gerießen  tind  buwefeUig  worden  «m 
daz  nns  aoch  die  werglude  rieden»  die  sich  des  ▼irstonden.  dai  im 
dem  heiligen  riebe  und  uns  den  egnanten  turne  anders  and  M 
▼irsorgeten  nnd  bewareten,  dan  he  noch  were.    Wo  wir  des  iä 
enteden,  so  mochte  er  nit  bh'ben  bestan,  he  enfiele  in  kurzen  aidoi 
damider.    Des  ließen  wir  nach  rade  der  werglude  snfiüien  und 
ließen  den  tum  inwendig  durch  here  mit  hulze  zusameneclammfr?  | 
und  ließen  da/  hnlT'werc:  darynne  virmurcn  zu  der  stad  wert,  da 
des  noit  was  umbe  bchcitnisse  willen  des  turnes.    Und  mußen  m 
noch  baß  vir^orgen  und  virwarcn  mit  steynen,  philem,  sollen  w-rr 
yn  dem  riche  und  uns  behaldin.    Derselbe  turne  auch  nit  gelega 
ist  zusehen  der  bürg  und  der  rechten  stad,  sunder  uf  der  andeni 
siiten  der  alden  stad,  alse  daz  die  rechten  stad  dazuschen  Ugei 
Und  meynen»  daz  wir  daz  in  dem  rechten  wole  getan  mögen  habet 
nnd  daz  auch  noch  tun«  obe  des  noit  ist«  wan  der  buwe  der  boise 
nit  schedelicb  ist.   Darumbe  so  han  wir  damite  wider  unser  son^ 
briefe  und  truwenglobde  ntt  getan '^),  wan  die  burgman  obgmui 
bü  dem  obgerurten  buwe  u^  und  nider  gegangen  sin  und  den 
wole  sahen  buwen  und  machen  und  uns  ny  den  virboden  nock 
widersprochen  han,  sunder  den  swigende  virhengit  han  lenger  dan 
zwölf  ganze  jar  anc  gc verde,  ee  dan  sie  uns  ye  darumbe  bctcdingei 
und  anegesprochen  han.   Und  hoffen,  daz  der  turne  und  der  buwe 
von  rechte  in  siner  gewerde  und  vollir  macht  solle  bliben,  als  wi; 
daz  vor  bewerit  haben  mit  dem  uffinbaren  keiserlichen  beschribeft 
rechten,  als  himach  geschriben  stet:  1.  „in.**  §  „reficere**  tf.  »öe 
iti.  actuqne  priva/*^)»  ut  probat  1.  et  §  „siquis  in  spe/'  iL  ^de 
publL**^,  sicut  prius  narratur.    Und  obe  sie  es  wole  erkenBea 
sulden«  des  wir  doch  nicht  enmeynen«  als  auch  davor**)  in  unser 


g)  Vorl.  Fabüms.  b)  In  der  vorl.  folgt  hon, 

')  CJ  can.  n,  DecreUü.  V  31. 

*)  O  n  12,  1. 

•)  Derretal.  V  1,  2. 

*)  D. H  rt  tal   II  23,  5. 
*)  D  L  17,  142  (184J. 
•>  C  II  13  [12J,  17. 

D  X  3,  28. 
")  D  XI.III  19,  3  §  15. 

D  XUII  11,  1  §  2. 
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rert   Begriffen  ist,  so  sulde  doch  ir  eigen  erkentnifie  keyne 

ht    liAn  vorder  dan  als  daz  glich  und  recht  were.    Und  WO 
des  nicht  beduchtCf  so  mögen  %vir  uns  des  wole  berufen  an 

r  königlichen  gnade  nach  dem,  als  davor  auch  me  geschriben 
und  hernach  folget:  ut  1.  „hec  venditio"  ff.  „de  contrahen, 
»-  et  vendi."*),  1.  ,,si  in  1,"  ff.  „loca.  et  conduc,"^)  et  lege  fiJ) 
liH<-i-tus*'  ff.  ,,de  oper.^)  liber."')  optime  faeit,  1.  ,,.si  societatem" 
arbi  tr^orum''  cum  sua  matcria  et  ibi  notatis  ff.  „pro  socio"*)  et 
,arbitro"  cum  1.  „se*'  ff.  „qui  satisda.  cogan."')  )  —  -^Hf  §  ^ 
Worten  wir,  daz  wir  den  burgmann  und  der  bürg  iren  ingang 
die  irechten  stad  nirgenmite  benommen  haben.  Wan  sie  hant 
kselt>eii  ingang  noch»  als  sie  von  alder  gehabt  han.  Und  han 
rh  de»  burggraven  und  die  burgmann  von  kejmen  iren  rechten 

gsetx'ungen,  die  sie  von  aldcr  und  von  rechte  bii  uns  in  des 
hes  statd  gehabt  han  oder  noch  von  rechte  haben  soUen  nach 
»risange  konig  Albrechts  briefe  und  satzunge.  Und  han  yn  auch 
n  w*^jT  von  der  bürg  in  die  stad  und  von  der  stad  m  die  bürg 

ht  bcsloßen  vorder,  dan  als  daz  von  alder  herckommcn  ist  sint 
r  oh^nanicn  sune,  als  daz  noch  wole  zu  sehen  ist.  Und  meynen, 
wir  yn  darumbe  in  dem  rechten  nicht  schuldig:  sin  und  auch 
Hl  rechte  vorder  nicht  plichtig  dazu  sin  zu  antwerlcn.  Und  hie- 
lte zu  besließen  alle  unser  vor  und  nachgeschriben  antwerte,  als 
ar  die  mit  dem  rechten  bewerit  haben  und  vort  bewerin  wollen« 
XL  uwem  königlichen  gnaden  und  uwem  gnaden  erbem  wisen 
;ten  die  wifientlicher  sii,  daz  der  burgman  anspräche  und  forde- 
mge«  als  sie  zu  uns  tun  und  getan  haben  von  d  -r  obgnanten 
itwe  wegen,  unredelich  sii  und  unser  antwerte  und  bewerunge  in 
lem  rechten  bestendig  ist,  des  wir  hoffen,  so  ist  zu  mirken,  dnz 
llcn  den,  die  irr  eip^en  gründe,  bndcm,  flecken  und  stedc  irer 
H  Tschaft  umbetrieden,  buwen  und  beiestenen  wollen,  daz  yn  daz 
n  dem  re«  hten  erleubit  und  virluhen  ist,  als  die  kciserlichen  rechte 
iaz  eigentlichen  besacjen  und  uswisen,  die  von  solichcn  sachen 
reden,  und  al^  auch  davor  und  himach  geschriben  stet:  C.  „de  edifi. 
priva.**  1.  ttper  provincias."*)  Und  zu  solicher  befestenunge  und 
innren  zu  machen  ist  ein  iglichir  plichtig  zu  geben  i  und  mag  yn 
keinerlei!  wirdekeid«  gnade  oder  friheid  darane  hindern,  ut  dicit  lex 

ad  porttts"  C.  ,|de  oper.  publi.'*^)  et  facit  1.  „ad  instructiones"™) 
C.  „de  sacrosan.  ecclesiis.")*)  Und  sint  wir  darumbe  mogelichir 
tu  loben  dan  zu  scheiden,  daz  wir  dem  heiligen  Romischen  riebe 
zu  lobe  und  zu  eren  und  dem  keiser«  lehen»  schätze  und  der  staid 


i)  Vnr].  si  k)  Vorl.  nper.  1)  Vorl.  COgun. 

m)  Vorl.  msirtictioticin,  n)  Vorl.  ecclesie. 

«)  D  XVFII  1,  7. 

*)  D  XiX  Z  Uocati,  conducti),  24. 
*)  D  XXXVra  1,  45. 
<)  D  XVn  2,  76  («.  Seite  530  aam.  4). 
•)  D  n  8,  9  n.  13. 

•)  c  vni  10,  10. 

»)  C  VIIl  12  (11),  7. 
•)  C  1  2,  7. 


Digitized  by  Google 


Nr.  THi  l-KW  jan-  17. 


zu  nutze  solich  ire  vurstaid  mit  graben»  muren  und   turnen  tiiKiai 
der  rechten  stad  umbefrideo  tmd  vir^echem,  ar.  L  ult.  C.  t,de  opn 
pnblt**')  —  (8a)  Aach  scbadel  ims  niclit,  das  die  tnirg^mano  w i 
oemeot,  d»  die  vorgentrlem  buwe  der  Imrge  scbedelich  soBei  al 
iDid  wider  die  6bgentrt€  ikiitiiiigei  des  wir  doch  nicht  mtjvm,} 
und  sich  auch  also  nicht  erfinden  soUe.  Doch  obe  sich  daz  erfunli^^ 
so  sal  uns  büiicfa  schirmen  die  vorgcschriben  geistliche  nnd  keser ' 
liehe  rechte  nach  dem  als  davor  and  auch  himach  begriffen  ist- 
ut  1.  .. Privileg.*'  et  ai:t.  ..cassa"  cum  ibi  nolatis  per  doct,  C.  -  ife 
sacro.  ecclesiis****)*)  juncta  1.  .  'i!s  publicum"  ff.  „de  pact.***)  et  « 
..nullius  autcm  sunt"  Inst,  „de  rerum  divis/'*)  cum  simflibus  tt*. 
und  darnach  ein  lang  herkommen.   Wan  kci-^erlich  rechte  die  sagca:, 
daz  keyne  rechte,  es  sii  gemeyne  oder  besundcr,  in  welichen  Sachen 
oder  waz  personen  daz  sii,  daz  geleschet  tmd  virswiegen  ist  drüssig 
oder  Tirng  jar,  voftme  nicht  gewecket  soUe  werden«   Suader  cm 
icUchiri  waz  rechte  er  so  lange  znt  geniweüchen  aoe  rechte  rede 
Seh  anspräche  besessen  habe,  der  sal  eyner  allirfoUigesten  ganKi 
siecheiheid  ▼trsidierd  sin:  C.  »de  prescripc.  30  vel  40  amiormn'* 
L  „omnes"^,  als  auch  davor  me  gcxnrt  ist   Na  qirichet  axich  e  - 
andir  keiserlich  gesetze.  obe  ymand  buwe  in  einer  offen  strafiri: 
und  nymand  yme  da/  virbode.  nk  h<^r  dan  den  buwe  anehube  ccd 
anefinge  zu  machen,   der  suUe  nicht  getrungen  werden,  «^licheik 
buwe  abezutun:  ff.  .,ne  quid  in  loco  publi."  1.  2  §  .,si  quis  nemme.*** 
Et  §  iste  .,si  quis  nemine"*)  damite  auch  bewerit  ist,  daz   wir  dk 
obgnarUtn  buwe,  wie  die  hie  vorbenand  sint,  nit  schuldig  sin  abe- 
zutun, stmder  daz  wir  sie  in  dem  rechten  sollen  tmd  mögen  foüec- 
faren.  —  Auf  ß  12  antworten  wir,  daz  der  Torgfumlf  brief  kejne 
macht  noch  craft  haben  solle  oder  bnrggra^  noch  buwemeistefc 
nicht  soOen  macht  haben  zn  ortethi  noch  zu  richten  in  ire  eiges 
Sache,  als  \vir  daz  mit  dem  keiserlichen  beschriben  rechten  woDeo 
beweren,  als  himach  geschriben  stet  Nam  tali  pretensum  indultum. 
cimi  constituat  burggravium  et  magistros  edificiorum  dicti  castn 
arbitros  seu  judices  in  causa  propria  contra  1.  ,.Pe.*'  ff.  „de  arbit"^' 
cum  ibi  notatis  per  glo.  et  doct.  et  1.  .Julianus"  2  ff.  „de  judjc.'*l 
non  valet  ipso  jure:  1.  „rescripta"  cum  ibi  notatis  C.  ,.de  preci. 
impera,  offe."^^  —  Auf  §  9  antwerten  wir,   daz  wir  uns  lange 
zät  ufhilden  und  daz  virzogen,  ec  dan  wir  in  den  bund  qwaraer. 
bis  also  lange  daz  wir  dazu  getrungen  wurden  mit  großer  febede. 
damite  wir  zn  der  züt  belad^  waren,  nnd  keyne  schorange  nocfa 
schirme  von  dem  heiligen  riebe  oder  von  nymande  hatten  tmd  mit 
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1  hoch  ^(  biirnen  furzten  seligen  gedcchtnis.se  hcv/og  Ruprechts 
iden  oiv  ht  andt  i  >  /u  schaffen  oder  zu  tunde  wüsten  dann  gud 
l  auch  d;i7  her  unser  gnediger  hetre  was.  Und  virstunden  auch 
der  ziit  nicht,  daz  sich  der  bund  gcin  siner  gnade  zu  keyner 
eitreelit  tragen  sulde.  Und  wan  sich  unser  alderot  vorfaren  und 
:h  vor  der  züt  und  auch  sint  wir  uns  virstricket  und  virbunden 
den  zu  den  fursten,  herren  und  Steden  und  unser  kriege  bestalt 
ben,  daz  da  die  sehs  burgmann  nicht  zu  gehören  oder  gehorit 
ben  und  auch  von  aldir  sint  seligen  gedechtnisse  Romisch  kontg 
brechts  satzunge  und  sune  nye  dabü  gewest  sin.  Und  mögen 
T  auch  noch  wole  tun,  als  wir  meynen,  nach  dem  als  wir  des 
ünadiget  und  gefrihet  sin  von  dem  heiligen  Römischen  riche. 

hant  sie  uns  auch  darumbc  nit  zu  strafen,  als  uns  bedanket.  — 
lij  ^  JO   antworten   wir,   daz   unser  aldem,   vurfaren  und  wir 
Aigcr    pedechtnisse   Romischen    keisern    und    konigen   und  dem 
eiligen  Romischen  riche  und  nu  auch  uwein  königlichen  fürstlichen 
oaden  allezüt  gehorsam,  getruwe,  holt  und  undertenig  gewest  sin 
ad  noch  sin  wollen,  als  daz  bflltch  ist«  und  njre  dawider  getan 
och  davon  geslagen  haben  oder  node  slahen  wolden  und  auch 
ode  anders  tmi,  dann  als  einer  erbem  des  heiligen  riches  stad  und 
romen  biederbin  luden  wole  fuget  und  zemelich  ist  zu  tunde.  Und 
lejmeii«  daz  yn  solicher  rede  tmd  schrifte  in  irer  anspräche  nicht 
rein  uns  noit  gewest  were,  wan  uns  bedunket  nach  den  reden,  als 
ic  die   rnren,  daz  sie  uns  gerne  zu  Ungnaden  vur  uwer  königlich 
:nade  brechten,  als  wir  daz  doch  vurwar  wol  wiöen,  daz  uwer 
ioniglich  wirdekeid  yn  des  nicht  gesteet  noch  gehorit.    Und  mochten 
nch   solicher  ubirmudigen  schrifte  wole  virhaben  haben,   als  uns 
')ed\mkit.  —  Auf  §  11  antwerten  wir,  dtu  die  burgmann  und  die 
i>urg  vor  znden  vor  langen  jaren  mit  der  stad  zu  zweitrecht  kommen 
waren,  des  doch  lenger  ist  dan  fünfzig  jar.   Da  machten  unser 
aldem  und  vurfaren  zusehen  bürg  und  staid  einen  nuwen  buwe 
mit  graben  und  mit  blanken,  die  auch  zu  der  züt  in  der  sune, 
danunbe  sie  uns  nu  beschuldigen,  abegetedinget  und  abegetan 
wurden,  als  auch  der  sunebrief  daz  beseid.    Und  ist  sint  der  ziit 
zusehen  bürg  nnd  staid  an  dem  ende  keyne  besloßunge  noch  be- 
*:underunge  nit  ir*  mrirht,  als  daz  in  der  warheid  noch  zu  sehen  ist, 
davon  die  bürg  ir  n  Inhen  ingang  in  die  rechten  staid  noch  hat 
als  vor,  wiewole  sie  soliche  rede  vursetzen.  Und  meynen,  daz  wir 
yn  unibc  soliche  rede  und  scheltworte  in  dem  rechten  nicht  schuldig 
sin  imd  von  recht  dabü  sollen  bliben,  als  wir  in  aldir  herkommen 
I  sin,  des  wir  hoffen.  —  Auf  §  13  antwerten  wir  und  sagen  darmite« 
daz  uns  daz  bedunkit  keyne  redelich  vimemen  sin,  wand  geistlich 
I  mi  keiserüch  rechte  gesast  sint  uf  bescheid  und  rechte  allir  lüde, 
'  dem  armen  ab  dem  riehen,  der  sich  ein  igl icher  gebruchen  mag 
zum  rechten,  den  des  noit  ist;  die  auch  in  allir  Cristenheid  wirdec- 
liehen  gehalden  und  vurgezogen  sollen  werden,  und  alle  friheide, 
Privilegien,  hriefe  und  alle  ander  sachen  darnach  man  sal  virsten 
vmd  perechtfertig  werden  sollen.    Und  obe  sie  sich  des  nit  vir- 
sianden  hctten  oder  wulden  virsten,   so  mochten  sie  sich  des  wole 
eriaren  haben  an  denjenen,  die  sich  des  rechten  wole  virstunden. 
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Und  wo  sie  sich  darane  gesumet  und  des  nit  getan  haben,  hrilM 
wir,  daz  uns  daz  kcyiien  schaden,  unstaden  noch  hindemisse  bren^M 
solte  an  unsem  rechten  nach  dem  als  himach  gesohriben  stet;  kim 
articulus  fundatur  super  1.  „legcs  ut  generales**  et  1.  „leges  sacr»! 

tissime'*  C.  „de  legibus'*^)  juncti  1.  „in  bonorum'*  cum   ibi  notsmi 
ff.  ,,de  bo.  poss."*)  et  1.  vrcj^ula  jur/*  in  principio  et  §  s.  rar.  h 
,,de  re.  jur  "     —  Auf  §  14  antworten  wir,  obe  sie  wole  du  • 
firraacien  haben,  als  sie  sagen,  des  wir  dorh  nicht  enwißen,  ^ 
sie  uns  keynen  unstaden  noch  schaden  von   recht   cnbreagen  a 
unsern  rechten,  friheiden,  gnaden,  vvonhcidcn  und  herkommen,  «irt 
sie  von  rechte  ein  besonder  beslißuoge  darynne  haben  sal«  damaMi 
derselbe  heiser  Karl  sich  daz  heilige  riebe  und  alle  diejeneiii 
zu  dem  heiligen  Romischen  riebe  geboren,  als  wir  tun,  besorgit 
und  behalten  hat  bü  allen  iren  rechten  nach  keiserlichem  rechten, 
dieselben  unser  recht,  friheid,  gnade,  gewonheid,  herkommen»  prirv- 
legien  und  brive  alt  und  nuwe,  als  wir  die  vor  ziiden  von  dem^r 
hl  iliVcii  Römischen  richc  erworben  haben,  bestetiget,  beftrstcn-i 
und  confirmirct  hat  und  sundcrlich'  n  begnadiget  sin  von  dem  vor- 
gnanten  Romischen  keiser  Karl  mit  eyme  artikcl.  d      her  auch 
wole   tun   mochte  undcr  andern  Sachen,   der  alsus   ludit:  f^(gt 
ur.  396       25 — 29,  als  hirnach  ludit:  juxta  notat.  per  doct.   m  L 
,isi  quis"  in  principio  testi.  dele.  m.  etc.  —  Auf  §  15  antwertea 
wir»  daz  des  nlt  zu  gleuben  ist,  wand  sie  wole  pnibea  motJrtca» 
daz  der  buwe  der  vurstaid  anders  nirgein  mnbe  begriffen  und  mt 
gehaben  was,  dan  eyne  muren  darumbe  zu  leiden  und  die  zu  befestea 
und  zu  besHBen,  dem  heiligen  Romischen  riebe  zu  eren  und  der 
staid  zu  Fritdeberg  zu  nutze,  als  wir  daz  auch  hievor  bewerit  und 
virantwertit  han  mit  den  keiserlichen  beschriben  rechten.  SoHcb 
rechte  wir  riuch  meynen  und  hoffen  zu  genissen  und  zu  gcbruchen 
ane  allen  iren  intrag  und  eins  iglichen.  —  Auf  §  16  antworten  wir. 
daz  unser  aldern,   furfaren  und  auch  wir  daz  allewege  ron  alder 
also  herbracht  haben,   wan  die  burgermcistere  bii  uns  untcdigti 
lüde  gewar  worden  sin  oder  die  gcfrebclt  hatten,  daz  sie  die  ane- 
gegriffen  und  gehalden  han  uf  recht.    Und  hetten  sie  uns  ymand 
genand  in  der  anspräche,  den  wir  also  solden  gefragit,  gefoltert 
und  gewiegen  habeni  des  wir  nicht  billich  solden  getan  haben,  da- 
von wir  doch  nicht  wißen«  wir  hofften  bescheidenlicb  darzo  zo 
antworten.  —  Auf  §  17  antworten  wir,  daz  daz  unser  gewonheid 
und  herkommen  bis  herzu  von  alder  nicht  gewest  ist  und  des  auch 
von  alder  also  nicht  herbracht  han,  sunder  daz  ein  burger  den 
nndcrn  nnd'T  uns  die  gehalden  hant  und  halden,   so  ir  einer  den 
andern  des  crmanet,  und  des  keynen  usluden  ny  getan  haben.  Und 
hoffin  auch,  daz  wir  furbaß  dabii  in  dem  rechten  sollen  biibcn. 
—  Auf  §  18  Entwerten  wir,   daz  wir  die  wege  als  gerne  gut 
hetten  als  sie,  und  han  die  auch  nach  unser  virmogedc  bishere 
ziitlichen  unde  redeiichen  gehalden  und  noch  gerne  teden.  Und 
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met  smch  daz  wegegelt  abe  von  ergerunge  und  wustenunge 
en  ÖCT  Strassen  und  anch  etzlicher  ma0e  von  betranges  wegen 
yinen,  claz  es  ans  nit  als  folHchin  und  redelichen  wirt  nach  dem 
«vir  des  von  dem  heiligen  riebe  friheid  und  gnadet  sin.  —  Auf 
^  cmtworten  wir,  daz  sii  in  züden  zu  uns  in  den  raid  kommen 
und  uns  gebeden  hant,  deswegen  eins  teiles  zu  bessern  zusehen 

-  ICatherinen  Capellen  und  der  biirp.  Da  han  wir  yn  p^cantwert 
cler  xiit,  daz  wirs  tun  wolden,  und  mcynen  es  auch  noch  zu 
de,     so    wir  erste  mögen,  wiewole  sie  doch  keyne  geboid  ubir 

-  niclit  enhabcn,  als  wir  meynen.  —  Auf  §  20  antworten  wir, 
.  eins   teiles  der  burgman,  mit  namcn  Erwin  Lewe  von  Steinford, 
inriclü  von  Buches  und  ir  nachfolgir  und  mitegenger,  als  wir  die 
unser  anspräche  benand  han,  in  dem  jare  1397  usw.  ==  fir.  791 
7^  —  fonden  wart.  Zu  dem  geschrey  unser  burgermeistere  und 
iicl&er  unser  ratgesellen  und  diener  quamen  laufen  und  zu  be- 
len«  waz  der  geschrey  were  und  wer  die  wercn,  die  soliche  un- 
iase  trieben  in  des  ricbes  stad.    Da  wurden  die  fluchtigi  die 
n    geschrey  und  ungefüge  getan  hatten,  zu  der  bürg  zu.  Des 
Ipeten  yrt  et^lirhor  unser  ratirrsellcn  nach  bis  vur  die  burgbrucken 
id  h;int  nicht  irebelichen  gcin  der  bürge  gelaufen.    Da  sie  da 
ben   und  horeten,  wer  sie  waren,  die  daz  getan  hatten,  da  karten 
e   wider  umbe  und  laden  nymand  keynen  schaden.    vSolicher  und 
jch  ander  ungeiugc  dicke  und  vil  gescheen  und  begangen  sin 
cm  einsteils  den  burgmann  und  den  yren  bii  uns  in  des  richs  stad, 
Is  wir  daz  in  unser  anspräche  gen  sie  han  laßin  luden  und  auch 
zund  beschriben  han  gegebeui  darumbe  sie  dem  heiligen  Römischen 
iche  und  dem  gerichte  wandel  und  busse  pKchttg  sin  zu  tunet  als 
rir  meynen.  D)och  so  han  wirs  nicht  gelafitUi  wir  haben  den  bürg- 
^aven  unde  burgmann  gcantwert,  geboden  und  zugemudet  zu  der 
yt,  daz  unser  ratgesellen,  die  dabii  gewest  weren,  mit  yn  komen 
olden   vur  daz  heilige  riebe  in  des  richcs  hoif  zu  eym  ustrago, 
lach  dem  als  wir  des  von  dem  riebe  gnade  und  friheid  hetten,  und 
da  laßin  erkennen  nach  allen  ergangen  Sachen.  Hetten  sie  gefrebelt, 
liaz   daz   riebe  daz  erkente,    so   sulden  sie  nach  gnaden  büßen. 
Vletten  sie  abir  nicht  gefrebelt,  so  hofften  wir,  daz  heilige  riebe 
solde  sie  gnediclichln  von  yme  komen  lafiin;  daane  sie  keynen  be- 
gnügen haben  wolden.   Doch  schichten  wir  ir  eins  teils  zu  dem 
heü^en  riebe  gein  hafe  und  brachten  ym  die  sachen  vur.  Die 
auch  da  befolen  wart  dem  edehi  herren  hem  Gunthir  grafeif  von 
Swartzbmig,  herren  zu  Amsteden  und  Sundirshusen,  unserm  liebin 
i^edigen  herren,  die  burgmann  und  unser  frunde  vur  sich  zu 
heischen  und  soliche  sachen  zu  \nrhoren  und  die  zu  richten  mit  der 
mynne  oder  dem  rechten ;  daane  sie  sich  nicht  enkarten.   Und  sint 
wir  der  sachen  allewege  dem  heiligen  riebe  und  den  daz  befolen 
was  gehorsam  gewest  und  hoffin,  daz  wir  yn  darumbe  in  dem 
rechten  nicht  plichtig  sin  nach  lüde  des  artikels  in  konig  Albrcchts 
briefe  vorgnant,  wann  sie  uns  nicht  zu  strafen  noch  ubir  uns  zu 
gebieden  han.  —  Auf  §  21  wir  antwerten  und  hoffen,  daz  die 
scbeffen  des  gerichtes  warten  als  lerre  als  sie  sollen  und  mögen, 

I  daz  dem  armen  und  dem  riehen  recht  gerichte  geschee  und  wider 
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fare.   Und  getthet  underwileti,  daz  durch  redelicher  saduo  «8k« 
etzlich  Sachen  von  dem  gerichte  uf  daz  rathus  gezogen  \y  ?(b 
von  den  scheffen«  als  daz  in  alder  herkommen  ist,  ni  daz  sie  s^rk 
die  ba6  mögen  besprechen  und  besynneOt  daz  beiden  partiai  gtui 
recht  pi  sc  hec.    Und  richten  die  scheffen  die  lüde  us,  als  wir  ö^s 
in  der  lesten  richtunge  beidersiit  sin  entscheiden  in  eyme  artik4 
der  alsus  nnegeet:  folgt  nr.  66 S  §  7.   —  Auf  §  22  nntwortea 
wir,  wann  eins  scheffen  oder  me  noit  ist,  so  kiesen  die  -hfffeo, 
ander  sciietfm,  und  die  globen  und  sweren  auch,  aU  sie  vonäii?r' 
getan  han,  da  di  r  burg^rave  oder  die  sesse  oder  ire  vurlarencK  j 
bii  gewest  sm  unJ  auch  in  alder  nit  also  herkommen  tst,  du  II 
darbit  sollen  sin.   Und  hoffen,  waz  Sachen  wir  also  in  alder  ii 
stiller  gewere  und  büseße  herbracht  han,  daz  wir  von  rechte  dali 
sollen  bliben  nach  keiserUchen  rechten,  als  auch  vor  me  gfmn 
ist  etc.  C.  „de  prescripc.  30  vel  40  annorum'*  *)  etc.  —  Auf  §2^ 
iafitn  wir  uwer  wirdigen  gnade  undertenidichen  wißen,  dnz  «^iea» 
als  von  der  vorgerurtm  buwe  wegin  ny  me  betedingit  no^h  an- 
gesprochen haben  bis  an  daz  jar  bii  konig  Went/I  ^^vs  geiiideu 
als  sich  sine  jcrnade  schreib  des  Römischen  riches  in  dem  24  tu. 
als  aiu  h  vor  mv  ß;erurt  ist  in  unser  antwert.    Dan  ^rfr  w,irea  »o: 
ziiden  auch  me  urabe  ander  stoße  und  Sachen  zu  zweitrachi  kommen, 
umbe  ander  saohen   ipjüch   partie   under  yn   und  uns  eyne  den 
andern  ansprach  und  an  t  wort  gegeben  hatten  dem  er  wirdigen  n 
gote  seligen  gedechtnisse  hem  Adolf  erzbischof  zu  Mencie»  den 
die  Sachen  auch  von  dem  heih'gen  riebe  befolen  was,  der  iades 
starb,  daz  die  Sache  also  ligcnde  bleib.   Und  hetten  des  als  gern 
ein  ende  gehabt  als  sie,  wan  uns  an  rechte  auch  zu  der  ziit  wole 
genungit  hette  als  faste  als  nu,  wiewole  sie  ubir  uns  nicht  m  re- 
bieden  oder  uns  zu  strafen  haben  nach  inhalde  konig  Albrecbt> 
^  itzunj^e,  ordenunf^e  und  sunebrief,  der  da  uswiset,  duchtc  die  selb 
burgmann,  daz  wir  unrechte  teden  in  snchen,  als  die  in  dem  h&i? 
benand  sin,  daz  mochten  sie  brengen  vur  daz  riche.  daz  suldc  u*. 
riechten  nach  sinem  wüien.*)    Di'^so  vorge.schriben  unser  antwcfl 
uf  anspräche  des  burcgraven.  bum  i-tere  und  burgmann  aatweftcfi 
wir  uvvern  königlichen  gnaden  und  fordern  damite  von  yn  ^itf^ 
d6sent  gülden  und  die  ubirfaren  pene  vur  koste,  schaden«  xernngt 
und  muwesal,  da  sie  uns  wider  recht  zu  bracht  han,  als  uns 
dtmkit,  bitden,  flehen  und  anrufen  wir  uwer  königlichen  wirdigen 
gnade  undertenidichen  mit  schuldigem  dinste,  nns  mit  yn  danimbc 
zu  scheiden  mit  rechte,  in  der  msSe  davor  begriffen  ist,  und  der 
Sachen  eyn  gnedig  unverzogens  ende  zu  geben.    Daz  wollen 
underteniclichin  mit  willen  umbe  uwer  gnade  alleT^iit  gerne  vir 
dienen.    Gegeben  virsigelt  mit  unserm  secret  ingesigei  uf  säni 
Anthonien  tag,  anno  domini  1404. 


f9S-         prior,  ein  mönch  und  der  keiner  des  klosters  Arnsbun 
beketmen,  dass  sie  ehemals  als  pfleger  des  Arusimrger  ho/ä 
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in  F^dberg  jährlich  umbe  s.  Mirtins  dag  von  einem  dortigen 
Mause  genant  Der  kleyne  Bechtram  eine  kalbe  mark  boden- 
zinses  fordern  mussten  und  auch  erkielten,  —  1404 Jan,  22 
Cb.  Vincenc.  mr.). 

Lieh,  or.  pefig.  m.  bctcbAd.  siegd  dei  abts  Geibard  ni  Anuborg. 

Bant,  Arnsb.  UB.  696  nr.  1146. 

a)  Am  7.  apr.  (2,  f.  p.  quosim.)  1404  verkauft  Kouze,  witwe  des 
ßt  (111)1  SteymrictBen ,  hurgirssefi  F.,  ihrem  mitbürger  Walther 
ä/artsiftber^er  dem  alden  einen  Jlecken  hinter  ihrem  hause  zwischen 
ritee  StarcKes  rametigartett  und  den  Geystnofinen  hinder  der  schule 
ich  von  ircni  Winkel  an  bis  an  die  muren  dar  gein  ubir,  den  Walter 
"Jricdeti  soll,  zu  freiem  eigen  für  ^>  gl.;  ihre  kindcr  Hebel,  E)idres, 
erdrud  und  Kilian  stimmen  zu,  zugleich  im  namen  ihrer  unmündigen 
eschwlster  Hennen,  Blasien,  Meckemvoid  Johann.  Zensren:  Bernaum 
lern,  Home  Rotzmul ,  Henne  Wickenand  und  Walthir  Swarakih 
f  rgcr  der  jo)ige,  sehe f Jen  und  raitlude  zu  F.  Darmstadt,  or.  perg.  m. 
siegeln  {Bern,  stark  beschäd.,  und  Henne  Kotzmul). 

b)  Am  30.  apr.  (yig.  b.  ap.  Phil,  et  Jac.)  1404  setzt  Waltlier 
?nntrcMhfbergir  der  eider,  bttiver  zu  F.,  Cunczen  HoUser  von  Oppirs- 
\offiu,  dem  gorteler,  dem  er  aas  niderste  teil  des  hauses  Ztmi  Hymcl- 
ich,  under  den  Cremen  gelegin  an  Rulen  Desschinmechers  haus  in 
ler  Stadt  F.,  mit  dem  versprechen  verkauft  hatte,  ihn  wegen  etwa  auf 
lern  hause  lastender  gtüten  oder  zinse  schadlos  zu  halten,  gemäss  einem 
»pruch  der  Friedberger  schöffen  unterpfande  für  2  ^Al  gülte,  und  zwar  je 
L  JL  auf  der  Judinschule  (und  anders  nymande  nicht  engildet)  und  auf 
lern  orthuse  an  der  Snydirgassin  an  Keder  Kommein  haus  gegenüber 
ilem  kirrichofe  der  stadtkirche,  «w^  auch  anders  nymande  nicht  engildet; 
hiermit  soll  der  käufer  bei  etwaigen  zinsansprücht  n  sich  begnügen.  Bürger- 
meister. Schöffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Darmsladt,  gleichz.  abschr.  m. 
1  siegelstrafen  u.  d.  flberachrift  datum  per  copiam.  Auf  d.  bug  r.: 
r.  natar. 


iqö.  Dir  rat  au  Friedberg  an  Frankfurtx  verwendet  Sick  für 
die  frau  des  Friedberger  bürgers  Heiocze  Wifigerwir,  dessen 
in  Frankfurt  woknkafter  bruder  Eckhard  Wifigerwer  sie 
gekumert  und  ufgehalden  hat  trote  seines  sckwures,  keynen 
burgir  ader  burgirschin  nicht  zu  schedigen  mit  worten  ader 
weilen  noch  mit  keynerleiie  gerichte,  geistlichin  ader  wernt- 
lichin;  dannc  helle  ader  gewunne  her  mit  ymnnde  zu  sehaffin 
adir  zu  tune  biie  uns,  darumbe  solde  her  nemen  und  tun  bie 
uns  an  des  richs  gerichle,  als  viel  daz  gerichle  darumhc  wisete; 
auch  hat  Friedberg  vom  reich  die  frcihcit,  daz  man  uns  ader 
den  unsem  des  nicht  tun  sal  bii  virluste  großir  pene,  es  enwere 
dan  vor  biie  uns  an  des  richs  gerichte  irfordert,  als  recht  wcre. 
—  1404  Jan,  31  (f.  5  a.  purif .  Marie). 

Frankfurt,  reichss.  795,  or. 

a)  Am  9.  jan.  1404  (f.  4  p.  epiph.  dorn.)  ersuchte  Frankfurt  die 
bOrgenneister,  schOffen  uad  den  rat  su  F.,  dem  bevollniichtigten  boten 
des  Ffsakfurter  schoffen  und  ratsffesellen  Jakob  Weybe  beim  einsiehen 
einer  von  Friedberger  bürgern  gesdkuldeten  geldsnmme  behilflich  au  sein. 

Ebenda  793,  unbesiegeltes  or. 

b)  Am  13.  aufi^  1404  (f.  4  p.  Laurentii)  willfahrte  der  rat  zu 
F.  dem  ersuchen  Frankfurts  um  felikeit  Hennen  von  Hatstein 
gnatU  Rumeland,  und  wiederholte  sngleich  die  bitte,  dass  Frankfurt 
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ihm  seine  erharn  raitbcru  /runde  leihen  möge  für  den  tap  ra  Htidiäeri 
vor  dem  kOnig,  uf  suntage  abeftä  nest  da  2U  sein.  Frankfurt, 
nachtr.  768,  or.    Vgl.  nr.  798. 


7^.  Hartrud  Altfader  verpflichtet  sich,  der  Stadt  Friedbirg  m 
jähr  lang  als  gerichts  und  fronbote  eu  dienen,  Eigel  vor: 
Sassen,  schaffe  su  Friedberg,  siegelt,  —  1404  febr,  2S 
(Mathie  ap.). 

Darmstadt,  or.  perg.,  siege!  fehlt. 

Mut.  mut.  gleichlautend  mit  nr.  73^»;  die  ausnähme  J^r  Brendel  rot  • 
Hohenberg  fällt  hier  fort,  dafür  ist  am  schluss  neu  eingefügt:  Auch 
bervdit,  das  ich  bede  uttd  ander  schatsunge  geben  sal  nach  gebur-  I 
ftissv  ids  ander  bürgere  uttd  sal  anders  nicms  frihe  sin  «om  des  ' 
herischtilings,  Wachens  und  reisens* 

1^8,  KSmg  Ruprechl  gebietet  jedermann,  der  Stadt  Friedberg 
gegen  den  äckter  Henne  von  Haitstein  genammt  Rnenkmi 
beistand  au  leisten.  —  Heidelberg,  1404  aug.  18.  | 

Damwtadtt  or.  pcrg.  m.  bcscbld.  Siegel  On*  rOckti^iil).    Auf  d.  b^f  r  ' 

Jo,  Kirch. 

Friedber^;,  r  les  buch  173  ar.  133. 

Vgl.  nr.  7%b. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  aDa 
ziitcn  mcrer  des  richs,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
bricf  allen  dm  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  die  burger-  : 
meystcr,  ret«  und  burg^ere  gemeinlich  der  stat  zu  Fridberg,  unser 
und  des  richs  lieben  getrewen,  vor  unserm  und  des  rich.s  hofge- 
richte  uf  Hennen  von  Hattstein,  den  man  nennet  Rumland,  so 
verre  geclaget  und  euch  mit  recht  und  urieiie  erlanget  haben,  das 
derscib  Henn  von  solicber  ir  clage  und  euch  ungehorsamkeite  wegen 
donimb  das  er  sich  nach  dem  und  er  für  iinsern  und  des  lichs 
hofrichter  und  hofgerichte  recht  und  redlich  geheischeo  und  ge- 
fordert was»  als  recht  ist,  gegen  derselben  von  Fridberg  dage 
uf  dem  ersten,  dem  andern  und  dem  dritten  hofgerichten  ni«^ 
versprochen  noch  verentwort  hat,  als  recht  ist,  in  unser  und  des 
heiligen  richs  achte  und  bane  mit  recht  und  urteile  getevlet  ist, 
als  desselben  hofgerichtes  recht  ist:  dorumb  hnbrn  wir  von  Rorais*.her 
kunglicher  machte  und  gewalte  denselben  Hennen  in  un.ser  und 
des  heiligen  richs  acht  und  bane  getan  und  verkündet  und  haben 
in  US  unserm  und  desselben  richs  gnad,  frj'de  und  schirmt:-  genomen 
und  in  den  uniride  gc^eczet  und  haben  ouch  allermeniclich  ver- 
boten, gemeinschaft  mit  im  zu  haben.  Und  gebieten  donmob  allen 
und  igUchen  fursten,  geistlichen  und  wemtUchen,  graTeo»  firyeo 
herren,  dinstlaten,  rittem,  knechten«  bnrggraven«  amptlolen,  huid- 
richtem,  richtem,  burgermeistem,  scheffen,  reten  tud'gememden  und 
allen  andern  unsem  und  des  richs  undertanen  und  getrewen«  den  dner 
brief  gezeiget  wirdet,  bii  unsem  und  des  heiligen  richs  rechten 
und  gchorsnmkcit  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brief,  das  sj 
den  egenauten  Hennen  von  Hattstein,  den  man  nennet  Rumlaod, 
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r)>asmere  weder  husen  noch  hoven,  etzen  noch  trcnken  noch 
ynerlej  gemeinschaft  mit  im  haben  noch  die  iren  haben  lassen 
eder  heimlich  noch  offenlich  in  dhein  wis,  sunder  den  egenanten 
m  Pridberg  und  den  iren  uf  denselben  Hennen  getrulich  und 
-nstlich  beholfen  sin  und  in  ouch  in  allen  steten,  slossen,  gerichten 
id  gebieten  und  an  allen  enden  von  derselben  von  Pridberg  wegen 
faalden  und  als  des  heiligen  richs  echter  bekümmern,  angryfen 
id  mit  im  tun  und  irffarcn  sollen,  als  man  mit  des  heiligten  richs 
igehorsamen  echter  biUich  und  von  rechtz  wegen  tun  und  gefaren 
>1,  als  vil  und  als  lange,  bis  das  er  in  unser  und  des  heili^;i  n 
A  hs  gnad  und  gehorsamkeite  wider  komen  ist,  als  rt  cht  ist.  Wann 
as  also  an  demselben  Hennen,  unserm  und  des  richs  echter,  ge- 
chiht  und  getan  wirdet,  damit  sol  noch  mag  von  rechtes  wegen 
ymant  missetun  noch  gefreveln  wider  uns  und  das  heilig  ricHe 
lOch  sost  wider  ymanz  anders  noch  wider  keynerley  gerichte, 
reistlschs  noch  wemtlichs,  landfnd,  lantgerichte*  stetgerichte,  fry- 
leite  noch  gewonheite  noch  wider  kein  ander  dhyng  in  dhein  wis. 
JV^er  ouch  dise  unsere  kungliche  geböte  frevenlichen  uberfure  oder 
lye  nicht  hielde,  tete  oder  vollenfurete  nach  allem  sinem  vermögen, 
U  r  und  die  wurden  in  solich  unser  und  des  heiligen  richs  acht 
□nd  pene  verfallen,  gleychervvise  als  der  egrnante  unser  und  des 
richs  echter  verfallen  ist.  Man  wurd  ouch  zu  dem  oder  den  durumb 
richten,  als  des  egenanten  unscrs  und  des  heiligen  richs  hofge- 
richtes  recht  ist.  Mit  urkund  dis  briefs  versigelt  mit  unserm  und 
desselben  hofgerichtes  anhangunden  insigel.  Geben  zu  Heidelberg, 
nach  Crists  geburt  vierzenhundert  jar  und  domach  in  dem  Vierden 
jare,  des  nechsten  montags  nach  unser  frowen  tag  assumpcionis, 
unseis  richs  in  dem  Vierden  jare. 

XÖnig  Ruprecht  verkündet  den  brüdem  Reinhard  und  Johann 
edlen  von  Hanau  nr,  798  und  gebietet  ihnen,  der  Stadt  Fried- 
as g^g^  geächteten  Henne  von  Hattstein  beistand  su 
leisten,  bis  das  er  in  unser  und  des  heiligen  nchs  gnad  und 
gehorsamkeite  wider  komen  ist.  ^  Heide^ergy  1404  aug,  18 
(mont.  n.  u.  fr.  t.  assnmpc). 

Hüfbnrg',  Htnaii,  aiaiir.  bes.,  or.  pciv*  ai.  spnr  d.  rOckir,  anfg«dr.  alcgtls. 
Meist  wortlicher  aussog  aus  ar.  796L 

8oo.  Burg  und  Stadt  I^rkdbcrg  unterwerfen  ihre  streitigkutcn 
dem  Schiedspruch  des  königs  Ruprecht.  —  1404  aug.  19. 

Dannstadt,  1.  or.  perg.  m.  siegelrest  (1);  2.  streitbuch  f.  40  m.  d.  Ubcr- 
sdurifi:  4w  mlmzhrif. 

Wir  der  burggrave,  buwemeistere  und  burgmanne  gemeinlich 
der  bürge  zu  Friedeberg  of  ein  siite  und  burgermcistcr,  rad  und 
bürgere  gemeinlichen  der  stad  zu  Friedeberg  o£  die  ander  siite 
bekennen  und  dun  knnt  offinbare  mit  diesem  brief e  allen  den  die 
bn  Sebent  oder  horent  lesen,  daz  wir  aller  und  iglicher  spenne, 
yrucbe  und  zweyunge  zusehen  uns»  es  sii  von  buwes  oder  ander 
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snche  wegen,   wie  sich  die  verhandelt  habenl   bis   of  datuna  da  1 
briefs,  nichts  usgcnomen.  an  den  allerdurchluchtigeslen  hachgeb<>rT«i  | 
(urstcn  und  herren  htm   Ruprecht  von  gots  gnaden  Roml^ch^^E 
kunig,  zu  allen  /iten  merer  des  richs,  unsern  lieben  gnedigen  herrci* 
gcn/lichen  gestalt  haben  zu  mynne  und  zu  rechte,  und  stellen  da 
auch  allez  aJso  an  j^n  m  craft  dis  briefsi  also  wie  er  tms  danak 
entscheidet  und  seczet  und  auch  ordent  und  begriffet«  fariias  voi 
uns  von  beiden  siiten  gehalten  zu  werden,  daz  wir  das  yeweder 
siite  genzÜchen,  stete  und  veste  halten,  tun  und  foUenfuren  soQoi 
und  wollen  ane  aUerley  intrag,  widerstand,  hindernis  und  gevenSc 
Alles  daz  hievor  geschrieben  stet  versprechen,  gereden  und  globei 
wir  die  obgenanten  beide  partien  in  craft  dis  bricfs   mit  guter 
tniwen  an  eydes  stad,   und  han  des  zu  orkunde  unser   intr  -^iegtl 
von  beiden  siiten  an  diesen  brief  tun  henken.   Geben  uf  den  nehstcL 
dinstag  nach  unser  frauwen  tag  als  sie  zu  hyemel  fure.  assumpcicnia 
zu  latin,  in  dem  jare  als  man  zalte  nach  Cristi  geburte  vierzebar 
hundert  und  vier  jare. 


Soi.  König  Ruprecht  gebietet  der  Stadt  Friedhcrg,  ihre  reich? 
Steuer  nicht  mehr  an  die  voji  S(  hji  uir  :l>i(yi:  utid  Hohnsttiv 
die  ihre  Irht  ii  meht  giinutet  haboi .  ^omiern  an  ihn  als 
JufHiiSi/iLn  könig  zu  entrichten.  —  Heiäclberg,  1404  aug.  19 

Darmstadt,  Friedberger  depos.  conr.  9i ,  kopiar  f,  1  (,heft  von  8  bl-, 
das  14  in  dieser  angele^enheit  von  1404  — 1410  entstandene  Schriftstücke  esl- 
unt).  Unt.  d.  nrk. :  mi  mmm4mtmm  4mum  regit  Joh.  Wimheim. 

Vgrl.  nr.  390,  404,  6^.  Friedberg  sandte  nr.  801  am  26l  aug.  14C4 
(f.  3  p.  Barthot.  ap.)  in  abs<  firift  an  die  grafen  und  h.  rn  n  H-  :nrich  und 
Dietrich  zu  I lohnstein  und  Heinrich  und  Günter  von  Schwar/burg  ußd 
berichtete,  dass  Ruprecht  bereits  vor  lattgen  .:,tiUn,  lur  jart  HHä  tage, 
muntlichen  Seibis  mit  etslichen  des  n.  richs  und  unsern  miteraii- 

fesellcn  gerct,  uns  betegcdinget  und  damite  virboden  habe,  dt- n  pfaad^ 
crren  die  Steuer  zu  entrichten;  hat  ihm  hierauf  die  pfandurkunden  vx)r- 
legen  lassen  in  der  hoffnung.  das  uns  sin  ^nade  furbasme  darumke 
ane  rede  gelassin  hette,  als  das  auch  uwtr  gnaden  schultheissen  sm 
Geilnhusen  lleinri<  h  Mn'seti  imt  mag  kuntlichiu  sin ;  statt  dc^setr  er- 
ging or.  801t  daz  uns  doch  sumaie  wider  getruwclichen  leü  Ufui  ntchi 
Tib  isi  und  auch  ane  alle  unsir  suiun  geschit;  bittet  die  hcrrai,  ü* 
sacke  mit  sinen  königlichen  gnaden  ussutragen.  —  Die  pfandberr» 
erwiderten  am  24.  sept  (niitiew.  n.  s.  Lamperti  ,  F  habe  ihnen  d'f 
Steuer  wie  bisher  zu  zahlen,  widrigenfalls  sie  jedermann  klagen  wurdto, 
wie  ir  uns  solichir  glabeae  enpnilet  ....  Auch  haitin  wir  Heinrich 
Meisin  gesctiribin,  daz  her  zu  desseff>f)i  rotscrs  heren  des  konigis 
gnaden  von  stund  ritcn  sal  mit  distn  briveti,  die  wir  uch  hirfmic 
senden:  die  soidet  und  entueelet  yme.  Und  habin  yme  äunnm 
geschrwin,  das  sin  gnade  uch  dapobir  nicht  dringe  nach  denie 
als  ir  uns  virphendct  siu  Auch  als  her  schribit,  dac  wir  unsir 
lehin  als  van  eyme  RomisclUn  koniße  nicht  emphangin  habin,  sc 
habe  her  uns  unsir  brive  oder  dte  phantschafi  ntchi  besteügü, 
lassin  wir  uch  wissin,  das  wir,  grave  Heinrich  von  SMforcaparg, 
nesf  vor  desselbin  unsers  heren  des  konigis  gnaden  warett  su 
Ahrenberg ;  da  botin  wir  en.  wan  unsir  herre  margrai^e  BaUasüt 
und  margrave  Wilhelm,  gehrudere,  under  den  wir  gesessht  sint, 
ere  lehin  von  ynte  efiphiugen,  so  wolden  wir  unsir  lenin  auch  vett 
ytne  ruphahen.'  Dam/  entworfc  her  uns,  her  irolde  da::  tun.  ftr  kegift- 
werlikeit  unsers  heren  des  lanigraven  in  Düringen  und  des  hvnui:iicrs 
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^Hcarift  landen;  daruf  habin  wir  und  unsir  btuder  gesessin.  Auch 
st  is  icmmi  in  den  landen  also  gelegen,  dag  wir  graven  von  HcH' 
I  uor   sifte  gnade  nicht  irof  kamen  kunnen;  so  schire  wir  vor 

gttiuie  körnen  kunnen^  so  woiUn  wir  tun,  was  billich  und  möge- 

ist»  IDic  grafen  Heinnch  und  Günter  von  Schwarzburg  siegeln.  — 
dber^  teilte  di^es  schreiben  dem  kOnig  in  abschrift  mit  und  bat  ihn, 

gtteaiclichen  in  den  sachin  su  virsorgin  und  su  bedenken,  noch 
IC  als  uwir  forstliche  gnade  wol  virstehin  mag,  in  wiiichir  masse 

VOM  des  ne&igen  Hchs  wegen  den  obgtumien  unsem  Heren  mU 
n  und  truiven  mit  der  sture  zu  ir  pTuuitschaß  virbunden  sin, 
►  €ian  wir  biie  eren  mid  glymphe  mögen  blibin,  als  wir  des  su 
'rw  gpiaden  e\n  gam  hojßn  und  getruwen  han.  Ohne  datum.  Die 

sclireiben  folgen  in  dem  kopiar  f.  1—2  aiiif  nr.  801.  Die  aatwort  des 
igs  s.  nr.  802. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Ronusdiir  konig,  zu  allin 
m  merer  des  richs,  embiten  den  burgermeistem,  rate  und 
"Sern  ge]ne3n[i]ich  uosir  und  des  heiligen  richs  staid  Fritdeberg 
AT  grxiade  und  allis  gute.  Liebin  getruwin»  soliche  ge wonliche 
re,  als  ir  uns  jVrlichen  von  des  richs  we^'n  plichtig  siit  zu  gebin 
i  ir  die  bisher  den  von  Swarczpurg  und  von  Honstein  gericht 
nnt,  nochdeme  sie  dann  tui  gebint,  daz  die  yn  von  unsern  für- 
en an  dem  riche  virs(  hribin  sie,  als  uns  furkomen  ist,  lassin  wir 
1  wissin,  daz  dieselbin  von  Swarczpurg  und  von  Honstein  ir 
liot  die  sie  von  dem  riche  habint,  von  uns  als  eyme  Romischin 
nige  nicht  emphangen  habin,  so  han  wir  in  auch  der  phantschaft 
ive  abir  die  störe  zu  Fritdeberg  nit  bestetigtt  noch  coniirmeret 
i  eyn  Romischir  konig  und  sie  han  uns  auch  dieselbin  brive  ny 
>s\n  sehin  noch  hören  lesin.  Und  hirumbe  so  heissin  wir  uch 
id  gebietin  ach  auch  emstlichin  und  festiclichin  mit  disim  gen- 
rtij^en  unserm  uffin  brive,  das  ir  soliche  sture,  als  ir  uns  und 
•m  riche  jcHichfn  plichtip:  sint  zu  gebin,  den  oh^nanten  von 
varczpurg  und  von  Honstem  vorbaü  nicht  rcichint  noch  cntwertent, 
Inder  dns  ir  uns  die  zu  eyner  iclichin  zit,  als  ir  danne  dieselbin 
urc  schuldig  sit  zu  geben,  als  eyme  Romischin  konige,  uwerm 
chten  heren,  entwertet  und  bezalent,  als  lib  uch  unsir  und  des  * 
chs  holde  süe  und  swere  ungenade  zo  Tirmiden,  die  wir  zu  uch 
nren  wolten,  ob  ir  diser  vorgerurten  unsir  geböte  obirfurent  und 
t  hieltent.  Orkund  dis  brifes  Tirsigelt  mit  unserm  koniglichin 
'gedrackten  ingestgel.  Datum  Heidelberg,  terda  feria  ante 
artholomei  apostolii  anno  domini  1404i  regni  vero  nostri  anno 
xarto. 


M.  KiMg  Ruprecht  an  dm  rat  au  FHedherg:  kamt  M  «6- 
Wesenheit  setner  räte  keine  euägütige  entscheiäung  treffen, 
verbietet  jedoch,  die  reichssteuer  an  die  grafen  von  Schwur s- 
Imrg  und  Hoknstein  au  entrichten,  —  Heidelberg,  1404  5. 

Darmstadt,  kopiar  f.  2\  b.  nr.  801.  Uat.  d.  nrk.:  Ml  numdmtmn  domdtd 
■gis  Emericus  de  Mossckeltt. 

a)  Friedberg  sandte  nr.  802  wiederum  in  abschrift  am  10.  okt. 
^•6  p.  Oyonisii  et  soc.J  au  die  pfandherren  mit  der  bitte,  die  sache 
dm  kOnig  auafotragen,  erhielt  aber  die  gleiche  aatwort  wie  frtther  mit 
em  zuRts:  Auch  ist  U9ts  wd  wissintlicMn,  als  ir  dem  egnanten 
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unserm  gn.  h.  dem  koiäge  nesl  hiädcgutige  getan  habt,  äu^  ii  \m 
gehuldet  habit  uns  unscnedelichin  au  soUcßur  phantschaft  und  brim 

die  ~cir  diiruhir  habiii  sirf,t  h  von  den  graien  Heinrich  und  Qtttm 
von  Schwarzburg;  14C>4  okt.  1'    sunt  ;/.  s.  Lncc  fJ,  kopiar  f.  2*— 3. 

b)  Am  15.  Jan.  14U5  (dornst,  n.  Felic.  in  ptncisj  wandten  »cb  set 
pfandherren  aa  die  borg-  P.  mit  der  bitte,  die  Stadt  rar  «ihlimg[  der  Am 

Jrevelichin  vorenthaltenen  300  el.  Steuer  anzuhalten  und  dass  sie  uns  dr^ 
st-h(7<ir}!!o!s  ntttchen  totd  haiaen,  wann  wir  «Ue  SU  den  Judäen 
schaden  ^litoHUCii  habtn.    Kopiar  f.  4. 

Ruprecht  von  gots  gn  idin  Romischer  konigi 

zu  allin  zidin  inerer  des  richs.  ' 

Liebin  getruwin.  Ais  ir  uns  geschriben  und  auch  der  graTm 
von  Swarczporg  und  von  Honstein  brives  abeschrift  dannne  ^tr 
slossin  crcsant  hant,  han  wir  wol  virstanden  und  lassin  uch  wisssiu 
daz  WH  iczunt  keyner  unsir  rete  bii  uns  hatten,  daz  wir  uch 
meynunge  volliclichin  in  den  sachin  virschribin  künden.  Dann  wi 
gebiten  und  heissiii  uch  ahtr  mit  ganzem  emste,  daz  n-  yn  dd 
sture  mit  nichte  reichtn  noch  gebin  soUint.  So  werden  unsir  ntt 
kurzlichtn  treffUchin  büe  uns  komeut  mit  den  woUin  wir  also  dim 
u£  eynen  ganzen  grünt  derselbin  sache  zu  rate  werden  und  odi 
unsir  mejrnunge  darin  voIlich\  hin  und  genzlichin  virschribni.  DaXm 
Heidelberg,  dominica  post  beati  Francisci  confessoriSi  anno  dooiii 
1404,  regni  vero  nostii  anno  quarto. 

Adresse:  Unsem  liebin  getruwen  dem  rate  unsir  und  da 
heiligen  richs  staid  zu  Fritdeberg. 

803.  Priester  Johann  Snider,  altari^t  der  Friedbcrger  stadtkir(k^\ 
ver^iehtet  auf  die  brndersi  Iiaff,  pronde  und  mitewonungc 
die  er  bisher  besass  zu  deme  hüte  und  den  cri^den  ludin  u.^ 
wendig  der  staid  zu  Fritdeberg,  t4nd  Ter^Lilit  ifeni  kncchüi 
der  gudcn  lüde  Cunzen  Ereme  dessen  üble  nai.hr ede;  SM 
seugnis  stellt  er  dem  hofe  und  den  sichin  diese  urkmidt  ms^ 
Priester  Joham  Breidinbach,  gleichfalls  oHarisi  der  staä 
kfrchCf  siegelt  nUt,  Zeugen:  u,  a*  Eigel  Oxstaid,  Clas  Eogdi 
Eigel  von  Sassin  und  Henne  Rotzmul,  schef fen  der  megiiuuiet 
staid.  —  J405  Jan.  9  (f.  6  p.  epypfa.  dorn.)« 

Damittadty  or.  pefg*,  betduntitit,  tlcigel  fcUeiu 

Am  1.  febr.  (vig.purif.  Marie)  beknnden  Eigel  van  Sassin,  scMßt 

und  Hcnnichin  Borgharls,,  gcyncxnc  raitman  der  ^tcdc  F.,  dass  t'/< 
icsuut  bür<r<'r  zu  Frankfurt,  den  tieinsichin  WnKsmid  angewiesen  t*( 
dem  ahar  dt  s  h.  feistes  in  der  kapelle  des  spitals  in  der  vorsladt  vor  da 
User  tor  den  streitigen  Schilling  von  dem  von  WaUsmid  bewohnten  hus 
jahrlich  auf  Martini  zu  geben;  der  schillini:  soll  von  der  gülte  abgen chof 
werden,  die  Ule  noch  auf  dem  hause  stehen  hat.  Darmstadt,  or.  jperg.  a 
beschä<L  Siegel.  Rtlckw.  (15.  jh.):  in  der  User g aßen.  —  Sloper  Ben  äd 
et  facit  t  jar  13  h.,  das  ander  Jar  14,  et  nee  litera  sctdencialiter  (> 
judieata  vera  in  pretorio,  ut  ectam  habetur  in  libro  judidi,  anno 
sexta  post  pent.  (mai  30). 

804,  König  Ruprecht  erlaubt  der  Stadl  Friedberg,  von  alict 
einwohnern  abgaben  von  wein  und  bier  bis  su  einer  be 
stimmten  höhe  au  erheben.  —  Heidelberg,  1405  Jan.  22. 
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Wien,  reichsre^istraturbuch  C  f.  185,  Uberschrieben:  Als  dem  von  Fried- 
'^gr  erteubet  ist  von  einem  fuAer  myH%  ifier  gülden  m$d  J  fitder  byers  t  gülden 
ttetnen  von  iren  mithnri^ern  etc.  um!  die  in  der  sfnt  nucae  zu  ivetideu. 
I  ^ .  d.  urk. :  ad  mandatum  domim  regia  Johmmes  Winheim,  —  Abschrift  vom 
Kxs-,  hof-  u.  Staatsarchiv. 

Friedbenr,  rotes  bndi  175  nr.  134. 

Chnel  1927.  Scriba  D,  1934. 
Vgl.  nr.  746. 

Wir  Rupreht  etc.  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem 
riefe  allen  den  die  yn  sehent  oder  horent  lesen,  das  unsere  lieben 
etruwen  burgermeister,  scheffen,  burp:er  des  rades  und  burger 
emeynlichen  unser  und  des  heyügen  richs  stad  Friedeberg  uns 
jLrbracht  habeni  wie  daz  sie  und  dieselbe  unser  und  dcz  richs  stad 
^riedeberg  große  verderpUche  schaden  genomen  und  gelieden  haben 
on  unfriedes  und  krieges  tmd  auch  brandes  und  nyderlage  wegent 
lamit  sie  vast  verwüstet  und  verderplich  gemacht  sin,  und  habent 
ins  angerufen  als  einen  Römischen  kunig,  iren  rechten  herren,  sie 
ron  tmsem  kuniglichen  gnaden  zu  bedenken  und  zu  helfe  zu 
Lommen*  daz  sie  in  irem  wcsen  verüben  und  auch  uns  und  dem 
leilipren   rfrhc  nach   altem    herkommen   furbaz  gcdicnen  mog^en. 

haben  wir  angesehen  der  vorf^rnanton  burgermeister,  schrffen, 
:>urger  des  rates  und  burger  gememlichen  unser  und  des  heiligen 
ichs  stad  Friedberg  fliÜige  und  redelich  bete  und  auch  getruwe 
Lind  dankneme  dinste,  so  sie  uns  und  dem  riche  oft  und  dicke 
wiUiclichen  unverdroßenlichen  und  nuc/lichen  bewiset  und  getan 
haben  und  auch  fuibaz  dun  sollen  und  mfigen  in  künftigen  zitteni 
und  umb  des  wiUen  daz  sie  sich  bii  uns  und  dem  riche  hinfur  deste 
bafl  gehalten  und  auch  dinstlichen  gesin  mogeut  so  haben  wir  mit 
wolbedachtem  mfitei  rechter  wiflen  und  rat  unsers  rades,  edeln 
uad  getruwen  den  voi^nanten  burgermeistem,  scheffen,  bürgern 
des  rates  und  bürgern  gemeinlichen  der  egenanten  stat  Friedeberg 
von  besiindern  unsem  gnaden  gefr<^nnct  und  orleubet,  gunnen  und 
erleubcn  yn  auch  in  craft  diü  briefs  und  Romischer  kuniglicher 
mechte  vollenkomenheit,  das  sie  von  allen  yren  mitburgern  und 
inwonern  und  von  nyemant  anders  von  einem  icjlK  hi  n  fudcr  wyns 
vier  gülden  und  von  einem  iglichen  fuder  biers  ein  gülden  zu  bede 
nemen  und  ofheben  und  die  in  der  stad  Friedberg  n&tze  wenden 
und  keren  sollen  und  mögen  von  allermenglich  ungehindert»  doch 
also  daz  sie  dieselben  gülden,  als  oft  sie  dez  noit  dunket  sin, 
mynnem  mSgen  und  nit  meren  und  die  nemen  tmd  ofheben,  als 
sie  dann  der  obgenanten  stat  Friedberg  nützlichen  d&nken  wirdet. 
Und  gebieten  herfimbe  allen  und  iglichen  fursten,  geistlichen  und 
weltlichen,  graven,  friien  herren,  rittem,  knechten,  gemeinscheften 
der  stetde,  und  auch  mit  namen  dem  burggraven,  bfiwemeistem 
und  hurgrnannen  daselbs  zu  Friedeberg,  die  itzund  da  sint  oder 
die  hl  rnachmals  dahin  komen  W(  rd(  n,  samentlich  und  sunderlich, 
und  auch  allen  andern  unsem  und  dez  richs  undertancn  und  ge- 
truwen, daz  sie  die  obgenanten  burgermeister^^  scheffen,  burger 
des  rats  und  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Friedeberg  an  den 
vcffgenanten  unsern  gnaden  nit  hindern  noch  irren,  sunder  sie  von 
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uilseim  add  dez  ricbs  Wegen  dabfi  getrawellchen  hanthabeOf  scfancaa  1 
und  schirmen,  als  liebe  yn  unser  holde  sü  und  unser  und  4m\ 
heiligen  richs  swere  tmgnade  m  vermyden  und  daiza  ein  pC9e| 

vierzig  marke  lotiges  sflbers,  die  ein  iglicher  wer  darwider  dete. 
alz  dicke  dar  jreschehe,  verfallen  sin  sei,  die  halbe  in  unser  tmi3  ' 
des  richs  cirncr  und  daz  ander  halb  teil  den  obgenantcn  burgtr- 
meistem,  scheffen,  bürgern  dez  rades  und  bürgern  gemeinlicha 
der  stad  Friedberg  ungemynnert  gefallen  sollen.    Und   dics^-  vor- 
gesetzte unser  gnade  und  friheit  sal  weren  und  gehalten  werdcE 
bis  of  unser  oder  unser  nachkommen  an  dem  riebe,  Romisdier 
keyser  oder  konige,  widerrfiffen.  Orkvnde  difi  briefe  versigelt  nft 
unser  kuniglicber  majestat  anhangenden  ingesigeL  Geben  zn  Heidfl- 
bergt  of  den  nechsten  domstag  vor  sant  Pank  tag  dez  heiligfii 
zwolfboten  als  er  bekert  wart,  conversionis  zu  latin,  nach  Christi 
geburte  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem  fünften  jare»  onsen 
richs  in  dem  fünften  jare. 


SoS*  Konig  Ruprecht  erlaubt  der  Stadt  Friedberg,  die  kau/ständt 
im  kaufhn!i<  und  ausserhalb  der  ivohnhätiscr  ^u  bestimmtv. 
und  von  ihiirn  nho^abcn  3U  erheben,  den  auswärtigen  au 
den  8wei  }finrk'ffui;t  n  die  plät:::e  anzuweisen  sowie  ihre 
sonstigen  renten  und  gefälle  nach  bedarf  sn  verminäern 
oder  3U  vermehren.  —  Heidelberg,  1405  jan.  22, 

Danustadti  or.  perg.  m.  bcschäd.  sieget.    Auf  di m  bug:  ad  mtmdmtMm 
äoinitti  regis  Johannes  Winheim.    RUckw.:  ^  Bertholäus  Dur  lach. 
Wica,  reidiaregistnitnrbttcli  C  CW). 
Friedbety,  rotes  back  176  nr.  135. 

auDd  1928  aadi  W.  ScrflM  ü,  193S. 

Vgl.  nr.  464. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Ronik^eher  kunig,  zu  alleß 
ziiten  merer  des  richs,  bekennen  offenbar  mit  diesem  brief  allea 
den  dye  yn  sehent  oder  horent  lesen,  (1)  das  unser  lieben  gelruitta 
burgenneistere,  scheffen,  bnrger  des  rades  und  burger  gemeinlichai 
unser  und  des  heiligen  richs  stad  Friedberg  uns  furbracht  habeiii 
wie  das  sie  und  dieselbe  unser  und  des  richs  stad  Friedbei^  grofie 
verderpliche  schaden  genomen  und  gelieden  haben  von  unfriedes 
und  krieges  und  auch  brandes  und  nyderlage  wegen,  damit  sie 
vaste  verwüstet  und  verderplichen  p^emncht  sin,  und  h^ihent  uns 
angerufen  als  einen  Romischen  kunig,  yren  rechten  Herren,  sie 
von  imsem  kuniglichen  gnaden  zu  bedenkon  und  zu  helfe  zu 
kommen,  das  sie  in  yrem  wcsen  verliben  und  auch  uns  und  dem 
heiligen  riche  nach  altem  herkommen  furb.iß  g(  dienen  mögen. 
(2)  Des  haben  wir  angesehen  der  vorgenanten  burgerme ister, 
sdieffeui  burger  des  rades  und  bürgere  gemdnlkhen  unser  und 
des  heiligen  richs  stad  Priedberg  iliOige  und  redeliche  bete  und 
auch  getruwe  und  dankneme  dinste«  so  sie  uns  und  dem  riche 
ofte  und  dicke  willicHchen  unverdrofienlichen  und  nutzlichen  bewiset 
und  getan  haben  und  auch  furbaB  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen 
ziiten.   Und  umbe  des  willen,  das  sie  sich  bii  uns  und  dem  riebe 
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ifore  deste  bafi  gehalten  und  auch  dinstlichen  gesin  mögen*  so 
ben  wir  derselben  stad  Friedberg  zu  nutze  und  fromen  mit  wol- 
dachtem  mute,  rechter  wißen  und  rate  unsers  rades,  edeln  und 
truwen  den  vorgenanten  burgermeistem,  scheffen,  burgern  des 
des   und   burgern  gemein  liehen  der  obgenanten  stad  Friedberg 
besundern  unsern  gnaden  gegunnct  und  erleubet,  gunnen  und 
leuben  yn  in  craft  diß  briefs  und  vvolI<.n  auch,  das  alle  schuwe- 
echer».  lauwer  und  iyncnvveder,  die  irc  feile  kaufmanschatze  in 
sr  obgenanten  stat  Pnedebefg  nswendig  iren  fausern,  da  sie  inne 
legen  zu  wonen»  feilehaben  wollen,  anders  nyrgen  tragen,  dannit 
en  und  die  feflehaben  sollen  dann  in  dem  hose  Zn  dem  Isern 
lüde  in  der  vorgenanten  stad  Friedeberg  gelegen  oder  anderswo 
n  sliUchen  enden  und  steten,  dar  sie  von  borgem  des  rades  hin 
ewtset  werden,  davon  sie  auch  den  bürgern  und  der  stad  zinsen 
ollen.     (3)  Wir  wollen  auch,  daz  alle  h^ckener  und  hocknerynne, 
:uliechter*)  und  smersnyder,  die  ire  feile  kaufmanschatz  uswendig 
ren  husem,  darynne  sie  pflegen  zu  wonen,  feilehaben  wollen  in 
lerselben  stad  zu  Fried«  borg,  iif  der  gemeinen  Straßen  steen  sollent 
nit  iren  seh  ragen  und  kau{manschatz  an  solichen  enden,  dar  sie 
ron   den   burgern  des  rades  hin  gewiset  werden,   und  nyrgent 
inderswo,  darvon  sie  auch  der  obgenanten  stad  zinsen  sollen. 
14)  Es  soUent  auch  alle  uslude,  die  nit  burger  sint  in  der  stad  zu 
Pnedberg,  mit  iren  feilen  kaufmanschalte  nicht  lenger  stan  und 
ieilehaben  nf  dem  markte  uf  die  marictage  zwene,  Sonnabend  und 
mitwoclien,  dann  bis  mittag,  als  das  von  alter  ge wonlich  und  hei^ 
kommen  ist,  und  waz  anders  feiles  kaufs  of  der  Straßen  und  gafien 
feile  were  an  den  enden  und  Stetten,  da  die  vorgenanten  bürgere 
des  rades  das  nnbequemliche  duchte,  da  sollent  diegene,  die  iren 
feilen  kauf  fi  ilehetten^  darmiede  stan  und  den  feiiehan  an  solichen 
enden  ui.d  Stetten,  da  die  vorgenanten  burger  des  rades  das  be- 
quemliche  duchte,  ane  allermengliches  wiedersprache,  irrunge  und 
hindemisse.    (5)  Darzu  hal^n  wir  auch  den  obgenanten  burger- 
meister,  scheffen,  bürgern  des  rades  und  bürgern  gemeinlkhen  der 
stad  Friedberg  von  unsern  besundern  gnaden  gegunnet  und  erleubet, 
gönnen  und  erleuben  yn  in  crait  difi  briefs  und  Romischer  kunig- 
Ucher  mechte  voUenkommenheit,  daz  sie  alle  ire  rente,  gefelle  und 
nutze  inwendig  und  uswendig  der  stat  zu  Friedberg,  die  zu  yn  und 
derselben  stad  Friedberg  gdhorent,  als  ferre  sie  dann  von  uns  und 
dem  heiligen  riche  gefrict  sin,  mynnern  und  meren  m6gent  und 
das  sie  nuch  uf  sich  selber  und  burger  und  inwoner  derselben  si  id 
7u  Frif  dberg  zu  einer  iglichen  ziit,  als  sie  des  dann  notdürftig 
dunket  sin,  ander  nutze  und  gefelle  ufsetzen  rind  ufheben  sollent 
und  mogent  und  auch  gebieten  und  verbieten  einie  iglichen  bürgere, 
inwonere  und  den  iren  und  die  darumbe  strafen,  die  soliche  unacr 
gnade,  früheid  imd  gebot  uberfuren  und  nit  enhielten,  als  sie  des 
dam  noit  dunket  sin  umbe  solich  Sachen,  die  ire  rente  und  nutze, 
die  sie  itzunt  han  oder  noch  setzen  und  uberkommen  werden,  an- 
'  dreffende  sin,  die  yn  schaden  oder  fromen  brengen  mochten. 


a)  gmithekUr  Vi, 
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(6)  Und  gebieten  herumbe  allen  und  iglichen  fursten,  geistlichen 
und  werntlichen,  graven,  fry<^rt  hcrren,  rittem,  knechten,  pemein 
Schäften  der  stetde  und  auch  mit  namen  dem  buriieravcn,  btiwe- 
meistern  und  burgmannen  daselb-  /u  Friedberg,  die  itzunt  da  sint 
oder  die  hernachmals  dahin  komaien  werden,  snmentltch  imd 
bunderlich  und  auch  allen  andern  unsem  und  de;>  rich:^  undcrtancii 
und  getruwen,  daz  sie  die  obgenanten  burgermeistere,  schaffen, 
bürgere  des  rats  und  bürgere  gemeinlidien  der  stad  za  Friedberg 
an  den  vorgenanten  unsem  gnaden  nit  hindern  noch  irren,  sonder 
sie  von  unsem  und  des  richs  wegen  dabii  getrawelichen  hantfaabea 
schützen  und  schirmen,  als  lieb  yn  unser  hulde  sii  und  unser  und 
des  heiligen  richs  swere  ungnade  zu  vermiden  und  darzu  eine  pene 
vierzig  marke  lotiges  silbers  die  ein  iglicher,  wer  darwider  dete, 
als  dicke  d  is  {reschee,  verfallen  sin  sal.  die  halbe  in  unser  und  de« 
richs  camer  und  daz  ander  halbe  teil  den  obgennnten  burgrcr 
meistern,  seht  ff(  n,  burgern  des  rades  und  burgern  gemeinlichen 
der  stad  Friedberg  ungemynnert  gefallen  sollen.  (7)  Und  diese 
vorgeschribcn  unser  gnade  imd  friiheid  sal  vveren  und  gehalten 
werden  bis  uf  unser  oder  unser  nachkonunen  an  dem  riche  Romischer 
keyser  oder  kunige  widerrufen.  (8)  Orkund  difi  briefs  versigeh 
mit  unser  kuniglicher  majestad  anhangendem  ingesiegeh  Geben 
zu  Heidelberg,  uf  den  nehsten  donrstag  vor  sant  Pauels  tag  des 
heiligen  zwolfboten  als  er  bekart  wart,  conversionis  zu  latine,  nach 
Cristi  geburte  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem  fünften  jare« 
unsers  richs  in  dem  fünften  jare. 

8o6,  König  Ruprecht  mahnt  die  Stadt  Friedberg  ^ur  teilnahmt 
am  auge  gegen  die  strassenräuber,  —  Heidelberg,  1405  febr.  3 

Darmstadt,  or.,  angefressen,  m.  riickw.  auigedr.  papiersien^el.  Unt.  d.  nrfc.: 
regis  Jokmmes  Winktim. 

RTA  V,  593  (veri.  aus  2  Karlsruher  hss.). 

Km  gleichlauUnder  befehl  erging  an  Frankfurt,  Janssen  I»  117  nr. 2S4. 
Vgl.  dazu  die  archivnote  im  Frankfurter  koniar  7  f/SC>,  jjedr.  Janssen  L 
IIB  nr.  2Söy  über  die  hilfe,  welche  die  Städte  Frankfurt,  Friedberg,  Gtln 
hausen,  Wetzlar,  Mainz,  Worms  und  Speyer  dem  könig  auf  seinem  /u^ 
in  die  Wetterau  leisten  sollen.  Damacn  sollte  Friedberg  stellen  40  gt- 
wapente  und  20  schucsen  mit  iren  sccsedartschen  und  anderm  ge- 
suge  darsu  gehörende;  item  stc  soften  aucli  ire  gro^!:-cri  htissen  m\€U- 
füren  mit  pulver,  steinen  und  andern  gesuge.  Gelnhausen  und  Wetz- 
lar soUent  als  viel  haben  als  die  von  Frieäebcrg.  Im  glänzen  haben  die 
Städte  zu  stellen  62  s^lcvcn,  620  gewapent,  item  260  schuczen»  Der 
zup-  fand  vom  16  1*2.  febr.  statt,  s.  den  Frankfurter  bericht  be  i  T.inssenl, 
12ü  nr.  2ns  und  dazu  nachträge  RTA  V,  592  f.  Vgl.  die  Frankfurter  auf- 
ceichnung  vom  25.  febr.  1406  ttber  den  plan  eines  bflndnisscs  von  herrca 
und  Städten  der  Wetterau  bis  sum  29.  sept.  1406,  RTA  V,  629  nr.  43bi 
S.  nr.  810,  813. 

Wut  Ruprecht,  von  gots  gnaden  Römischer  kanig,  zu  allen 
ziitf  n  mercr  des  richs,  enbieten  den  burgermeistem,  scheffen,  rade 

und  burgern  zu  Fridberg,  unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  ge- 
truwen, unser  gnade  und  nllez  gut.  Wir  lassen  uch  wissen»  das 
uns  mit  vast  clage  vorkomcn  ist,  wie  das  unsere  und  des  heiligen 
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ichs  Straßen  zu  wasser  und  zu  lande  grofilich  niedergelacht  werde 
ktid  kauflude,  pilgeryn  und  andere  lute»  geistliche  und  werntlichei 
beraubet  und  beschädiget  und  an  lib  und  gute  vcrderpclichen  ge- 
nncht  werden.    Wan  wir  nu  von  gnaden  des  almechtigen  gots 

iorzu  geordent  sin,  solichon  rauberyen  und  iibelteden  zu  wicderstcn 
and  allen  des  richs  undertanen  frieden  und  gemache  zu  bestellen, 
doi  isu  wir  auch  mit  milder  begier  geneiget  sin  zu  tunde  und  das 
an vcrzu genliche  anzufahen :  herurabe  so  heißen  und  ermanen  wir 
uch  von  unsern  uiid  des  richs  wegin,  das  ir  unvcrzugenliche  uwer 
fmnde  und  die  uwem  schicket  mitzuziehen  und  zu  reisen  und  uns 
dorzu  beholfen  sint  von  des  richs  wegin,  als  ir  nns  des  auch  ge- 
bunden and  schuldig  stnt.  Und  lassent  des  nit»  als  lieb  uch  sü 
unser  und  des  heiUgen  richs  swere  Ungnade  zu  vemiiden.  Datum 
Heidelberg,  tercta  feria  post  festum  {luriftcacionis»  anno  domim 
1405,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

^07.  Klhüg  Ruprecht  wiederholt  das  verbot  der  oMung  der 
reickssteuer  an  die  ungehorsamen  grafen  von  Hohnstein 
und  Schwarsburg  und  versichert  die  Stadt  Friedberg  seines 
rechtlichen  beistandest  —  Jäkhingen,  1405  /«5r.  2i. 

Damistadt,  1.  or»  perir>  ui.  bcsdiKd.  licigel,  auf  dem  bog:  Md  numdaium 
domim  regis  Emt^Hem»  dt  Mfo$adubi,  rttckw.:     Btrtkoldus  Ihirlaeh;  2.  kopiar 

f.  7,  s.  nr.  SO!. 

Friedberg,  rotes  buch  179  nr.  136. 

Chinel  1939.    Scriba  n,  1942. 

Vgl.  nr.  801  f.  Der  j^l eiche  befehl  erging  an  Gelnhausen,  Chmel 
1939.  Fnedberg  übersandte  nr.  807  wiederum  m  abschrift  an  die  piand- 
berren,  erUttrte,  dass  sie  die  Stadt  bei  der  bürg  und  auch  bei  Frankfurt 
und  Mainz  unverdienlerweise  verklagt  hätten,  und  berichtete,  der  könig 
habe  «//  Rifrkhff^cfi  mt  abir  fttit  tniserrrtc  httr^j^irnirisfer  rrn<th'<  hin 
geret  und  JrunUuhin  gefordert,  sitten  gnaden  solkhc  blute 
reichm  und  su  gebin^  und  damite  begeret,  sinen  gnaden  des  eyn 
entworte  su  tune  uftvtrsoglichin,  eyn  neyn  ader  eyn  ja,  und  darnach 
zu  stund  uns  nu  abir  eynen  sinen  kontglichin  uffin  brif  gesant  mit 
syme  koniglichin  anhangenden  majestaid  ingesigel  virsigelt,  darynne 
uns  sin  gnade  abir  virooien  hait  und  virbudet,  uwem  gnaden  der 
sture  nicht  me  ^u  reichin  ff  och  su  geben;  hat  dessen  ungeachtet  noch- 
mals unsir  /runde  us  unserme  rade  zum  könig  nach  Ueidelbera  gesandt 
and  ihn  gebeten,  uns  solichir  Sachen  su  ubirsehen  und  su  tuf^hebtn, 
des  nicm  gesin  niag^  und  wolde  y  vmt  uns  das  gehört  han,  das  wir 
sinen  gnaden  die  sture  susegen  und  gcrcdcn  musten  su  gebin,  fin.^ 
wir  doch  sumale  node  und  ungerne  getan  han;  betont,  dass  es  dem 
kOnig  gehorchen  müsse,  und  bittet  die  mf«i,  sich  Uber  die  Steuer  mit 
dem  König  zu  vertraprn  :  ist  andernfalls  bereit,  die  Sache  an  den  enden 
und  Steden,  da  daz  hine  gehorit.  rechtlich  austragen  an  lassen.  1405 
märz  2iH  {sabb.  p.  anunciacionis  Marie»),   Kopiar  f. 5. 

Wir  Ruprecht  von  pots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 
ziten  mcrer  des  richs,  enbictcn  den  burgermcistcm,  rate  und 
burgern  gemeinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stad  Friedeberg 
un.ser  gnade  und  allcz  gut.  Lieben  getruwen,  als  wir  uch  fur- 
mals  in  unsern  offen  briefen  geschrieben  und  geboten  haben,  den 

a)  Verb,  ans  /.  2  p.  omti  (mirs  23). 
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rdrln  Ulrich,  Heinrich  und  Dietherich  graven  und  herren  zu  Hod-  i 
stein  und  Heinrich  und  Gunther  graven  von  Swarczptircr.  herret  \ 
zu  Arnstedten  und  zu  Sundershusen,  soliche  sture  und  gulte,  aU  | 
sie  bis  dar  von  dem  riche  gehabt  hant,  nit  noiee  zu  antwurten  noch  ' 
za  geben,  wann  man  yn  der  auch  von  des  richs  wegen  nainmec 
sdmldig  were  zu  geb^^):  des  laflen  wir  uch  wiflen«  das  dteseflxn 
▼on  Hoenstein  und  von  Swarczpurg  uns  als  eyme  Römischen 
kunige,  yrem  rechten  herren,  ungehorsame  bisher  gewesen  und 
noch  sint  und  uns  als  des  richs  graven  kein  gehorsam  getan»  yn 
lehen  nit  enpfangen  noch  uns  für  einen  Romischen  kunig  nye  ge-  | 
halten  noch  pfehnbt  hant,   wiewol  wir  sie  etwie  dicke  danimbc  er- 
sucht und  erfurdert  han,   des  wir  doch  nit  bedorft  hetten,  sunder 
sie  sint  dem  kunige  von  Ik;heim  und  etlichen  sinen  grunnem  und 
zulegem  wider  uns  und  daz  heiligen  riche  biistendig  und  behoUen. 
Danimbe  imd  von  ander  yre  ungehorsame  yn  soliche  gulte  von  j 
des  richs  wegen  nummee  werden  noch  gefallen  sol,  und  wir  beißen  | 
und  gdneten  udi  auch  emstfidi  und  vestedidi  und  ernuuien  uck 
auch  als  hohe,  als  wir  uch  ermanen  mögen  und  tr  uns  von  des 
richs  wegen  gewant  und  verbunden  sinti  das  yr  soliche  sture  und  ; 
gulte,  die  bü  uch  von  unsem  und  des  richs  wegen  verboten  ist 
und  furbaßer  gefallen  sol*  uns  von  des  richs  wegen«  als  uns  die  , 
auch  von  rechte  zugehoret,  gebent,  antwurtent  und  damit  geirar- 
tent,  als  lieb  uch  unser  und  des  rirhs  hulde  sii  und  swere  ynf!T?.ide  , 
zu  vermiden.    Und  ob  die  obp^rnanten  von  Hoensteyn  und  von 
Swarczpurg  uch  darüber  zusprechen  und  beteidingen  meyntent  so 
wollen  wir  yn  darumbe  ein  recht  bescczen  vor  uns  mit  des  richs 
fursten,  graven,  herren,  rittem  und  knechte n,  die  zum  riche  ge- 
horent,  und  wollen  uch  auch  da  von  des  richs  wegen  vertreten 
mit  dem  rechten  und  demselben  rechten  gnug  tun.   Und  woltai 
sie  daran  nit  ein  gnugen  han«  so  wollen  wir  uch  mit  dem  rechten 
gein  yn  für  unsem  und  des  richs  kurfursten  am  Ryne  vertrctea 
und  demselben  rechten  in  derselben  maßen  auch  g^ug  tun.  Or 
kund  diß  briefs  versiegelt  mit  unser  kuniglicher  majestad  anhangoi' 
dem  ingesiegel.    Geben  zu  Rucktogen,  uf  den  nehsten  gam^ag  vor 
sant  Peters   tag   ad   knthedram,    nach  Cristi  geburte  vierzehen- 
hundert  und  darnach  in  dem  fünften  jare,  unsers  richs  in  den 
fünften  jare. 


Sa8.  König  Ruprecht  t^beßehli  der  Stadt  Frtcdberg,  seinen  latui 
vogt  Hemuam  von  Rodet^stein  und  dessen  mitreiter  tag 
und  nackt  au  Friedberg  aus  und  ein  reiten  su  lassen  und 
ihnen  kost  und  futter  au  geben  um  ihre  aeiUichen  pfentdgt; 
gebietet  aber  der  Stadt  zugleich,  den  Johann  von  Rudiheim, 
Erwin  von  Swäbach,  rittern,  Ulrich  und  Dietherich  m 
Rudikeim,  Henne  Schelriis,  Rudolf  von  Bleichenbach  md 
Bertram  von  Filwil  bei  sich  nicht  an  oder  ans  lassen 
und  denselben  noch  nimand  anders  kein  geleü  au  g^en  demt 

»)  Nr.  801. 
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für  schidä,  mtsgeHommen  dass  sie  au  torneyen,  tagen  und 
gesprechen  und  nach  ihrer  messe  freiheit  geleit  gdten  mögen/* 
—  HeidMerg,  140$  mära  10  (1406^  n  5^  f.  3  p.  uitoc.). 

Kafkrnhe,  1.  Pflls.  kopiar  8Vt     89*,  gleich«,  abachr.;  2.  Pfiit.  kopiar 
90,  gldd».  abadir. 

RTA  V,  629  anm.  2  an  nr.  436.  Darnach  hier. 

An  19.  märz  1406  (f.  5  p.  remift,)  erwiderte  F.  auf  ein  schreiben 
Vajiifurts*  ,,nnrh  den  durch  den  Friedberger  Schreiber  Dietrich  beim 
indgfrafeii  (Hermann)  eingezogenen  erkundigungen  sei  dieser  mit  dem  er<* 
ischof  (Johann)  von  Mainz  gänzlich  gestthnt  und  in  der  stlhne  seien  alle 
erzöge  von  Braonschweig,  die  markgrafen  Wilhelm,  Friedrich  der  alte 
iTid  Friedrich  der  junpe  von  Meissen  und  der  praf  von  der  Marg  und 
onst  alle  teilnehmer  der  fehde  auf  beiden  Seiten  mit  begriffenes  verz. 
(X  A  V,  689  anm.  1  xa  or.  475  n.  d.  or.  in  Frankfurt.  Gedr.  m.  irrigem 
latiun  (märz  21)  Fichard,  Wetteravia  I,  209  nr.  27  aus  e.  abschr.  d.  Frank- 
urter  stadtbibhothek.  Der  friede  zwischen  den  Parteien  war  am  IH.  märz 
n  Friedberg  abgeschlossen  worden»  RTA  V,  689  nr.  475,  s.  auch  nr.  476  ff. 


90{^.   Knntf^  Ruprecht  quittirt  der  sinät  Friedberg  über  750 

j^iilden.  —  Hf  Idelberg,  1405  apr.  3. 

Darmstadt,  or.  m.  rUckw.  aufgedr.  papiersiegel.    Unt.  d.  urk.:  ad  man- 
datum  domini  regis  Emericus  de  Mossolln. 
Friedberg,  roCta  bach  181  nr.  137. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunigt  zu  allen 
ziiteii  merer  des  richs,  verjehen  und  bekennen  uns  ofHnliche  an 
diesem  brief,  das  uns  unser  lieben  getniwen  burgermeistere,  rade 
und  bürgere  gemeinltch  unser  und  des  heiligen  richs  stad  Fridberg 
achthaJbhundert  gülden  als  von  der  mutunge  wegin,  die  wir  nehst 
an  sie  getan  haben,  geben,  wol  gewerd  und  bezalt  hant.  Derselben 
achthalbhundert  gülden  sagen  wir  sie  von  derselben  mutung  wegin 
genzlich  quit,  ledig  und  lois.  Orkunde  diß  briefcs  vcrsigelt  mit 
tmserm  kuniglichen  ufgcdrucktem  ingesigel.  Datum  Heidelberg, 
scxta  feria  ante  dominicam  judica,  anno  domini  1405,  regni  vero 
nostri  anno  qumto. 


8lO.  Könif:  Ruprctht  gebietet  der  Stadt  Friedberg,  auf  erfordern 
des  Wetterduer  laiidvogts  Hermann  von  Rodensitin  werk- 
leiitc  :::ur  ^irstorung  des  Schlosses  Höchst  jsu  senden.  — 
Heidelberg,  1405  apr.  24. 

Darmstadt,  or.  m.  rtlckw.  aufgedr.  papiersi^el. 
Priedberg,  rotes  buch  181  nr.  138. 

V'crz.  Mader  II,  58. 

Dem  bei  nr.  306  erwähnten  bericht  zufolge  kamen  die  Wetterauer 
stAdte  dem  befefal  nach  und  entsandte  Frankfurt  16,  Friedberg  11,  Geln« 
hausen  9,  Wetzlar  2  lente  mü  irem  gesauwe,  Janssen  1, 121. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 
züten  merer  des  richs,  ei^eten  den  burgermeistem,  scheffin  und 
rate  unser  und  des  richs  statd  su  Friedebergi  unsem  lieben  ge- 
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truwen,  unser  gnade  und  alles  gut,  ttnd  laden  uch  wifien*  das  1 
zu  rade  worden  sin,  dax  slofi  Hfieste  bü  Linthem  g^elegen  Uiflai| 
niederzubrechen  amb  manicherley  schaden  tind  ranberiie  wilkn,! 
die  ans,  dem  heiligen  Romischen  riebe,  dem  lande  und  nf  der 
gemeinen  Strassen  dicke  und  viel  davon  und  danis  gescheben  ist;  | 
und  han  das  entpfolhen  und  geheissen  Herman  von  Rodensteia, 
ritter,  unser  lantfogt  in  der  WederaSwc,  von  unsem  wegen  m  ^ 
stellen,  daz  dns  also  peschehe  und  niedrrp:rhrochen  werde.  Heruma 
so  heißen  und  g*.  hi(  ten  wir  uch  ernstlichen  und  vesticlichen  mit 
craft  diß  briefs  bii  unsern  und  des  richs  hulden,  wann  und  welcher 
ziit  uch  derselbe  unser  lantfogt  von  unsem  wehren    darumb  win ' 
schriben,  da/,  irc  dann  /.ubtunt  uwer  werglfite,  zmtk  rlute  und  sttyü 
mctzcn  mit  irem  gezauwe  und  gerede  darzu  g<  hong  schickent  and 
senden  wollent  daselbis  gen  Hneste  zu  den  andern  onsem  und  des 
richs  stetde  Mnden  und  wergluten,  als  riel  er  der  an  ucfa  c^esynnet 
und  begeret,  nach  uwer  vermögende,  die  daz  vorgeturnt  slosse 
helfen  niederbrechen.   Und  lafient  des  nicht,  als  lieb  uch  sii  unser 
und  dez  richs  swere  ungnade  zu  verm^den.    Datum  Heidelberg, 
fena  sexta  ante  beate   Walpfirgis  virginis,  anno  domini  140Ö, 
regni  vero  nostri  anno  quinto. 


Stt*  König  Ruprecht  gebietet  der  stadt  Fried^rrg,  fünf  stetn 
mctsen   und   ^unmerleute  aur  Zerstörung    des  scklosst." 
Nauenstein  su  senden.  —  Sachsen  hausen,  1405  mai  18. 

Darmstadt,  or.,  angelressea,  m.  riickw.  auf^edr.  papiersiegel.  Unt.  d.  orL: 
Friedberv,  rotct  bncb  182  ar.  139. 

Entsprechende  auffordenmg  an  Frankfurt,  Janssen  T.  123  nr.  2^'. 
an  G<'lnhausen,  Bodmanti,  Rheing^.  altertiimer  810,  Chroel  19JS3a;  vgl.  RTA 
V,  5^/2  und  den  Verzichtbrief  Johanns  vun  Kudenckeim  vom  1.  jimi  14(6, 
verz.  a.  a.  o.  9B, 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnade  n  Romischer  kunig,  zu  alleo 
zitcn  mcrcr  des  richs,  cnbicten  den  burgermeistem,  rate  und 
bürgern  gemeinlichen  unser  tmd  des  heiligen  richs  stad  Friedeberg 
unser  gnade  und  atlez  gut.  Lieben  getntwen,  ab  vü  rauberj 
und  name  zu  und  von  dem  slofie  Huwenstein  geschehen  sint  nnsetn 
und  des  heiligen  richs  Stedten,  landen  und  luten,  bilgerin  uf  der 
strafien  und  auch  unser  eigen  eri>e  herschaft,  als  uch  daz  alles  wol 
kuntlich  mag  sin:  des  sin  wir  angerufen,  ersucht  und  emiant 
worden  als  ein  Römischer  kunig,  darzu  zu  tun  und  daz  zu  recht- 
fertigen und  zu  strafen.  Und  also  hat  der  erwirdige  jnhann  erz 
bischnf  zu  Mencze,  unser  lieber  oheim  und  kurfurste,  von  unser 
befelhni>sc  wegen  daz  vbgenanie  sloße  den  Huwenstein  gewonnen 
und  hat  uns  daz  ingeantwert,  furbaz  von  unsem  und  des  richs 
wegen  darzu  zu  tun  als  eyme  Romischen  kunige  zugehorel.  Und 
also  wollen  wir  daz  olb]genafUe  sloß,  den  Huwenstein,  von  unsem 
und  des  richs  wegen  lafien  zurstoren  und  abebrechen»  und  gesynnen 
und  i[or]deni  an  uch  mit  ganzem  ernste,  das  ir  fünf  steymnecien 
und  zymmerlute  unverzogenlichen  darzu  wollen[t  sendjen,  daz 
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ewtaMte  slo0  den  Hawenstetn  helfen  abezubrechen.  So  haben 
andere  unser  tind  des  heiligen  richs  [stedte]  in  der  Wederauwe 
h  darzu  erfurdert»  also  das  daz  nnverzogenlichen  geschehe,  das 
a  snmenisse  daran  di.  Daran  bewisent  ir  uns  besonder  dank- 
ten dinst  und  wolgevalnis.  Orkund  diß  briefs  versiegelt  mit 
ertn  Ictiniglichen  ufgedrucktem  ingesigel.  Datum  Sachsenhuseui 
I  seeunda  post  dominicam  cantate»  anno  domini  1405^  regni  vero 
»tri  «mno  quinto. 


Oerie  wiiwe  des  Mathts  von  Ysemerade,  burgirsche  bu 
Wetzlar,  ihr  sahn  Henne  und  dessen  frau  Katkarine  scnvie 
Geistes  tochter  Katharine  verkaufen  dem  Friedberger  biirger 

Ehcrhard  Stummele  und  meiner  frau  Katharine  den  drouffall 
%}ow%  Contzen  Eckein  haus  in  Wetslar»  —  1405  jum  12  (f.  6 
p.  penth.). 

Brnunfels,  Allmcnrödcrsche  snmmlnng',  or.  perg^.  tn«  restCD  ddT  siCKCl 
k-eier  Wctalarer  scbüffen.    Rückw.  (gleich«.);  dachdrauf. 

Am  13.  df  z  (Lude)  bekennen  Walther  Swarcsinberp;ir  und  seine 
rau  Gele,  bürger  zu  F.,  dass  ihre  rechte  auf  das  mit  18  gl.  ablösliche 
kalter  weizen,  das  Endres  Dymars  eyden  und  dessen  frau  Kunsel  zu 

Vaftebach  jährlich  zu  entrichten  haben,  auf  den  pfarrer  und  die  altaristen 
tif  dem  chor  der  stadtkirche  tlbcrg^epangen  sind,  und  versprecht  n,  im 
aUe  der  ablösung  3  gL  zu  den  18  gl.  zu  zahlen.  Darmsladt,  or.  perg., 
iegel  f^llt 


SJJ.  König  Ruprecht  setzt  einen  landfrieäen  für  die  Wetterau 
unwiderruflich  bis  zum  24.  juni  1408  und  weiter  bis  auf 
widerruf  fest  und  bestellt  den  ritter  Eberhard  von  Hirschhom 
au  dessen  hauptmann  und  Obermann;  ihm  sollen  3  von  den 
fürsten,  grafen,  herren  und  rUtern  und  3  von  den  Städten 
erwählte  sur  seile  stehen,  deren  susammenfcänfte  in  der 
drier  stetde  eine  Franckfurd,  Friedberg  oder  Getlnhfisen 
Stattaufinden  haben,  —  Heidelberg,  1405  juni  16, 

RTA  V, 631  nr         t  ach  Wiener,  lüurlsmher  u.  Prankfoiter  Torlagen. 

—  Oimel  1999.   Scriba  II,  1952. 

Vcl.  RTA  V,  f)^'M{.  I^asclbst  nr.  440  rin  \  <  rzt  ichnis  derer,  die  den 
landirieoen  beschworen  haben  (Frankfurt,  kopiar  17  f.  1).  Einen  entwurf 
des  landfriedens  s.  a.  a.  o.  nr.  437. 


814.  Die  Friedberger  bürger  Walter  Sckumraenberger  d.  a.  und 
d.  j.  bitten  die  Vorsteher  des  landfriedens  in  der  Wetter  au 
um  vermüUung  awischen  ihnen  und  Otto  van  Göns,  — 
1405  aug,  P. 

Frankfurt,  reichss.  875',  or.  m.  spur  des  rUckw.  aufgedr.  Siegels. 

Bhenda,  875  2—6  (entw.  u.  orr.)  weitere  schreiben  in  dieser  angelegen- 
keit  Der  hanptmaan  des  landfriedens  und  die  6  beisitzer  geboten  am  11. 

I 
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aup.  (crastino  Laurencii)  Otto,  die  fehde  einzustellen,  und  liesscn  des« 
antwort  die  Schwarzenberger  lesen;  diese  erklärten  sich  darajif  am  22.aa^', 
(sabb.  p,  assumpc.  Marie)  bereit  zu  einem  stfllstuid  bis  xiub  14  ttf. 
(exaltae.  erucis),  zu   gütlicher  verhandliiiig  in  Butzbach   am  29.  aag. 
(s.  Johann,  decollac.)  oder  zu  rechtlichem  anstrag  vor  den  Vorstehern  d  < 
landfriedens  an  den  enden  und  Steden,  da  uch  von  lanlfrüs  wegiK 
dan  gehurü  bu  sicMin  und  au  sine.  Otto  war  mit  letsterem  emverrtaMci 
(aug.  26,  myttew.  n.  Barthol. \  worauf  die  Schwarzenber^er  Eberhard  tob 
Hirschhorn  um  eine  Verlängerung:   des  Stillstandes   bis   zum  2*^  se?! 
fs.  Michels  t.)  ersuchten,  weil  sie  die  sechs  beisitzer  sonst  nicht  zusammai 
briagCB  konnten.  Vgl.  nr.  817a.  | 

I>eme  strengin  festin  hern  Ebirhard  vome  Hertzhome,  ritter. 
lantfoide  des  lantfriden  in  der  Wedereibe,  und  den  ersaraen  wisa 
luden  den  sessen  die  mit  ymit  obir  denselbin  lantfriden  gesetiita 
unsim  liebin  fmnden,  embiden  wir  Waltfaer  Swarczenbergir  der  aUr 
und  der  junge»  bnrgir  zn  Fritdeberg*  unsim  fnmtlicliin  willigii| 
dtnst  zuvor.  Und  lassin  uwir  erbarkeit  wissin,  daz  Otte  von  Gun* 
unsir  fiend  worden  ist  und  sine  helfir  und  schribit  umbe  anspräche»  i 
die  her  zu  uns  habe,  so  als  wir  nicht  mit  yme  zu  schaffin  adir 
tune  wissin  han.   Daruf  demsclbin  Otten  die  ersamen  wisin  burgir 
meistcr  und  rnd  bie  uns  zu  Fritdebcrg  von  unsir  wegin  geschribec 
und  en  p:cbedtn  han,  die  fehcde  mit  uns  abe  zu  tune  umbe  iren 
willin,  wan  habe  her  icht  zu  uns  zu  sprechin,  darumbe  her  uns  an* 
rede  nicht  gelassin  möge,   so  wollin  wir  gerne  zu  eyme  gutlichm 
dage  mit  yme  kommen  gen  Dorhem  adir  gen  Oxstad  an  der  zweier 
stede  ejmer»  wfltcher  her  wolle,  wÜiche  zft,  daz  her  uns  dazmcoe 
adir  dry  tage  zuvore  wissen  lasse,  ane  geverde,  und  sine  anspTKk  I 
virhoren,  und  hofftin  yme  ouch  bescheidelichin  dazu  zu  entwortei. 
Und  mucbten  wir  nicht  danne  gutlichin  weynigit  werden,  » 
meynden  wir  yme  rechtis  nicht  uzzugehin.    Daane  her  keyo  ht 
gnugen  habin  wil,  als  uns  bedunkit;  und  wolden  deme  noch  gerne 
so  folgin  und  nochgehin.   Bitdin  wir  uwir  erbarkeit  dinstlichia  da; 
ir  von  lantfrits  wegin  daz  noch  vor  uns  schribin  und  bidin  wollit 
in  vorgeschribiner  masse.    Wolde  her  des  abir  nicht  von  uns  also 
ufnemcn,   so  wollin   wir  yme  noch  schuldin   und    entwortin  des 
rechtin  folliclichin  vor  uch  gehorsam  sin;  und  woUit  unsir  von  liini 
frits  wegin  hirzu  macht  han  und  daz  tun  vor  uns  schribin,  dai 
wollin  wir  gerne  wirdinen.    Uwir  gutlichin  antworte  beschfiba 
Gegebin  yirsegilt  zu  rucke  dis  briyes  mit  myme  Walthires  des 
aldin  ingesigele,  des  ich  Walthir  der  junge,  sin  son,  zu  disem  nule 
mit  yme  gebruchin.    Gegebin  uf  sante  Laurencii  abend,  aav 
1400  quinto. 


8iS*  Aufaekhmmg  Uber  bescMüsse  der  varsieker  des  Wetteram 
landfriedens  betreffend  geleit,  söldner,  hesckwörung,  Schreiber, 
boten  und  Bälle  des  landfriedens,  —  Franltfurt,  i40S 
aug.  11, 

Frankfurt,  1.  kopiar  17  f.  5;  2.  reichsi.  877,  eatwnif,  dngeritta  a  arf* 
geklebt,  nur  §  6  enthaltend  und  ohne  actiUQ* 

RIA  V,  637  nr.  441. 
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Die  einnahmen  von  des  tmUfiriden  ßoUen  beirugen  nach  demPraiik- 
er  kopiar  17  f.  33  i: 

in  Gelnhausen  in  Friedberg 

1405  (sept.  21  >)        5  B  47  fl  11  h.«)  95  ff  14  6  14  h.') 
dvz.  21«)           17  gl.»)  36  gl.  18  ß.«) 

1406  märz  8»)  10'/,  gl  minus  3  fi.  9  gl.  5  h. 

juni  ?•)  14  gl.  17  ü.  10  gl.  3  ß  6  h. 

des.  20^         19  gri.  5  fl  5  h.  10  gl  5  ß. 

Jiem  Wecgflar  9  ^l.  1  %  als  sie  fernt  ir  bussen,  die  beslosscn 
s,  hersagten,  das  tcsunt  ein  jar  ist,  und  erst  i^gebrockin  ist 
rden;  und  ha7i  sie  siit  bisher  keinen  soll  gehaben. 

Die  ausgaben  zum  landfrieden  betrugen  am  22.  dez.  1405  (f.  3  />. 
ante  ap.)  und  7.  juni  1406  (f.  2  p.  Bonif,)  in  Friedberg  je  2'/t  S 
1  halber  jarlan  des  Zöllners),  in  GelnbaiiAeD  je  3  9.  Eoenda  I.  37. 
;l.  RTA  V,  638  anm.  2,  640  nr.  442  §  2. 

(1)  Die  siebin  sin  ubirkommen,  daz  man  den  luden  geleide 
5ge  gebin  v6r  geltschuld  und  burgeschaft,  uzgescheiden  den  lant- 
den,  doch  daz  man  geleide  mng  gebin  zü  hofen  zü  kemphen  und 
:h  vor  dem  lanttriden  zu  virentworten,  als  daz  auch  der  lant- 
de  cleret.    —    (2)  Umb  folg  und  reisige  disem  lantfriden  zft 

hirme  zö  haldcn,  darzfi  sollin  habin  und  schicken  Frank- 

rt  8  mit  gleven  und  die  dri  stede  Frideberg,  Geilnhuscn  und 
'ecz0ar  mit  ein  4  mit  gleven.  Und  ist  doch  der  siebin  meynunge, 
m.  die  herren  und  stede  die  vorgeschriben  zale  halb  tegelicheni 
•  des  not  ist,  habin  solltn  bii  dem  heubtmann»  mit  yme  xfi  riden, 
so  doch,  zft  wflcher  ziid  der  heubtman  schicket  oder  schribet  nach 
m  andern  teil,  daz  sie  dann  z&  stunt  und  unverzoginlich  die 

)rgeschrib«-n  zal  vfir  voll  dem  heubtman  schicken  sollin  •) 

■  (6)  Umb  die  zolle  des  lantfriden  sin  die  .sieben  ubirkommen, 

iz  ein  zoll  sin  sal  zfi  Sassinhusen  bi  Franckfurd   Auch 

)llin  zolle  sin  zö  Frideberg,  Weczflar,  Geilnhusen,  Büczbach, 
Thcilgin,  Steyna  und  zfi  Selbolde,  also  waz  kaufmanschaft  da  us- 

eet,  daz  die  auch  iren  zoll  zfim  lantfriden  gebin  sal   Was 

uch  zü  Hasela  bii  Geilnhusen  oder  dazuschen  bii  dem  ziegilhuse 

inf&re,  das  sal  doch  zft  Geilnhusen  zollen  ^   Actum  von 

er  zoU  wegen  in  crastino  Laurenciii  anno  1405. 


an  dem  nesten  lantgericht  n.  d.  h,  cruc.  tage  exaltac. 
Am  Roder  tor  5  V  7  fl  2  h.  benr.  SVt  gl.»  am  HeycMtr  tat  25  0  8  b. 
«w.  4V,  gl-,  am  Htuler  tor  15  6  Ib.  bezw.  7  gl. 

')  Am  Malnscr  tcr  19  f|  14  b.  bcsw.  31  gl.  18  0,  am  User  tor  17  9  14  fl 

IMW.  5  gl. 

*)  Thome  ap, 
^  ft  S  ^  Ttwtitt» 

*)  moHt.  H,  Bonif. 

mant.  n.  ä.  fronfasten  m  Lucie  v.,  als  man  su  der  fronfa^ten  nach 
'xaitac.  s.  crucis  davor  nit  u/geslossen  hatte,  wand  mt  iantgerichte  wart 
Mt  landrogt  Eberiwrd  war  tiedb  und  von  den  secbs  beisitaem  ein  teil  vcr- 
lindert). 

")  §  3  betrifft  die  bcscfawtfmqg  des  friedens,  §  4  den  Inndscbreiber,  §  5 

die  Umdfriedensboten. 

*)  i<oigcn  zoUroUe  und  einxelbestimmungeUi  darunter  dass  die  zollbUcbsen 
Tierteljihrlich  an  dM  landgeritiht  (uf  numtag  nach  igUeker  frmftttUn)  ein- 
getaadt  und  von  den  7  eröffnet  werden  sollen. 
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8i6.  Harpel  Kremer  vom  OcksUuU  verfßtcktet  sich,  der  steä 
Frudberg  ein  Jahr  lang  als  söiäner  au  dienen.  —  1405 
aug.  29. 

OaroMtAdl,  or.  perg.  n.  ticgdrett  (1). 

Ich  Harpel  Kremer  von  Oxstad  erkennen  mich  offinlichin  mit 
diesem  briefe,  daa  ich  mich  zu  der  staid  Fritdeberg  virbondeii  und 
▼irstricht  han  eyn  ganze  jar,  daz  anegeet  of  gift  dis  briefe$  und 
neste  nadieinander  folget.  Und  sal  ich  mynen  herren  den  burger 
meistenii  scheffin,  raid  und  der  staid  zu  Fntdeberg  dazselbe  yi 
getruwelichin  und  ernstUchin  dienen  und  bebulfen  sin  wider  aUir 
menlichen  mit  myn  selbes  Übe,  mit  zweien  pherden  und  mit  eyner 
gleyven  wolc  gcricdcn  undc  wole  erzöget  mit  harnest  h  Und 
und  wil  dem  rade  gehorsam  sin,  zu  allin  xii  tcn  vvillichm  und  dm: 
lichin  dienen  und  tun,  vvaz  mich  irc  burgirmt- istere.  hcubtman  oarr 
an  wen  sie  daz  von  dt  in  radc  stcltcn  oder  befelrn  hciüen,  t6 
ol  dem  felde,  mit  wai  ten  inne  zu  nemene  oder  welicherleii  daz  n., 
daz  ich  von  yn  geheißen  werden  of  dem  felde,  in  der  staid  adtr 
wo  ich  biut  als  ferre  mich  macht  und  craft  dreit,  ane  alle  wider 
rede.  Und  sollin  mir  mjrne  herren  oder  weme  sie  daz  befden  tn 
der  stede  wegtn  vorgmofi/  herumbe  gebin  siebinzieg  gülden  irit(k- 
berger  werungei  mit  namen  zu  ye  dem  usgenden  virteü  jares  ad 
zehenden  halben  gülden;  und  wann  sie  mir  die  bezalen,  so  enist 
mir  die  obgenante  staid  Fntdeberg  noch  die  bürgere  daselbes  nick 
me  schuldig,  es  sii  von  niderlage,  virlost,  gefcngniÖe  oder  ergemngc' 
an  pherden,  an  hamesche  oder  wie  man  den  schaden  erfinden  oder 
erdcnkin  mochte,  den  ich  in  diesem  jar  entphinge  oder  neme,  iu 
got  virhalde,  darunibe  ich,  myne  erbin  oder  n3nnand  von  mjneo 
wegin  zu  der  oh\ie)t(iulen  staid  Fntdeberg  oder  bürgern  dheincrlec 
anspräche  udci  iuidei  unge  sulUn  habin,  tun  oder  gewynncn  in  keine 
wüse.  Auch  wer  es  sache,  daz  mir  von  der  stede  wegin  us  gehont 
zu  syne,  so  sulde  ich  alle  züt  gehorsam  sin  den  burgermeistera 
irem  heubtman  oder  an  wen  sie  daz  stelten  und  riden,  schedigiB 
und  angriffin,  war  sie  mich  schichten,  an  weliches  ende  oder  in 
weliches  land,  und  sal  dann  auch  also  bescheidinlichen  und  gefuf- 
lichin  faren  und  werben,  daz  der  staid  kejne  anspräche  davoa 
entstee  ader  getiie.  Und  wann  ich  also  gemanet  werdin  unde  ir 
der  stede  dinste  bin,  so  sollen  mir  myne  herren  ader  an  wen 
daz  stelten  von  der  ohgenanten  stede  wegin  alle  nacht  gebin  vur 
koste,  zerunge  und  vur  alle  arbeid  zu  yeder  nacht  achte  schillingr 
heller  der  vorgenatilen  stede  werunge  oder  dir  koste,  weliches  sie 
wollin,  als  maniche  nacht  ich  ui  der  stede  din.-^te  us  were,  unJ  sin 
mir  darubir  nicht  me  schuldig.  Wurde  ich  abir  gcf angin,  daz  goi 
nit  enwoUei  als  lange  ich  dann  in  dem  gefengnisse  were,  dsm 
weren  sie  mir  keyn  nachtgelt  schuldig  zu  gebin.  Auch  sal  vd 
wil  ich  alle  radesdage  of  dem  rathuse  sin  oder  sust  anders  dorcii 
die  wochin,  wo  ich  weiß,  da  der  raid  gesament  wirtt  so  ich  id  der 
staid  bin.  Wurde  ich  auch  in  diesem  jar  mit  dhejrme  irem  buifo^ 
burgirssen  oder  diener  zweiende,  wie  oder  wanimbe  daz  were, 
ensolde  ich  nu  oder  hemachmals  nit  ferrer  brengin,  dann  ichsol«i( 


Digitized  by  Google 


Nr.  816-817:  14C6  anff.29-des.a 


559 


~wiibe  tan  und  nemen>  waz  myn  herren  die  scheffin  darumbe 

richten  zu  rechte.  Auch  sa!  ich  in  diesir  vorgcnafiten  ziit  der 
i^eftunten  stedc  schaden  getruwelichin  und  ernstl ichin  warnen 
d  ir  bestes  werbin,  als  ferre  mich  macht  und  craft  dreit.  Und 
inne  oder  zu  welichir  ziit  ich  mich  auch  nicht  cnhielde,  dienete, 
Viorsam  were  oder  tede,  als  daz  hievor  stet  geschriben,  so  bette 
r  raid,  die  burgermeistere  oder  an  wen  sie  daz  stellen  macht, 
ix*  Urlaub  zu  gebin  zu  yedem  mande,  und  were  auch  myn  jar  us, 
30  daz  sie  mir  keynen  solt  darnach  me  schuldig  weren  zu  gebin, 
allin  mjmen  zom  und  Widerrede.  Auch  vireihen  ich  •  of  alle 
isprache,  die  ich  zu  mynen  herren  und  zu  der  stad  vorgenant  bis 
diesin  hutigin  tag  habin  mochte,  zu  gründe  und  zunuüe.  Alle 
>rseschnben  stucke  und  artikele  han  ich  Harpei  (jbgemntt  in 
Tjwen  globt  und  darnach  liplichin  zu  den  heiligin  gesworen  die 
.ede,  veste  und  unverbrochinüchin  zu  halden,  nne  alle  art^elist 
ad  geverde.  Des  zu  einer  waren  orkunde  so  han  ich  gebeden 
ie  ersamen  vvisen  Wiganden  von  Nuwinkirchin,  scholthcißin  zu 
'ritdeberg,  und  Heinrich  Romph,  latman  daselbes,  umbe  ire  inge- 
i^el  vor  mich  an  diesen  brief  zu  hcnkin;  des  wir  Wigand  und 
ieinrich  iczuntgmiff/  bekennen,  daz  wir  unser  beider  ingesigel 
lurch  Harpein  obgnanten  flißiger  bede  willin  an  diesin  brief  han 
^ehangin.  Datum  anno  domini  1405,  ipso  die  decollacionis  beati 
ohannis  baptiste. 


5f/7.  Der  Friedberger  schöffe  Eigel  von  Sassen  an  den  I  runk- 
furter  staätschreiber  Heinrich:  verwendet  sich  für  Walter 
SchwaraetUfergers  klage  gegen  Peceen  Heinrich  von  Melbach, 
—  (2405)  des.  8. 

Frnnkfurt,  reicbss.  912  a,  or. 

aj  Walthir  Swarcsinbergcr  der  aide  hatte  am  27.  nov.  1405  (Jrit. 
n,  S.  Katherinen  t.)  seinen  söhn  Walter  bevotlmltchttgt,  seine  ansprUche 
iregen  Pecseii  Heinrich  von  Melpach,  dessen  frau  Meckel»  und  beider 
erben  beim  landgericht  in  der  Wedrauwe  geltend  zu  machen  (heisch- 
brie/e  eu  fordern  und  sie  ansusprechin  mit  demselbin  lantgerichte). 
Hartmann  von  Trahe  erklärte  hierauf  dem  landvogt  ritter  Ebirhard 
vorne  HirczJwrne,  dass  er  von  PecBin  Heinczin  bevollmächtigt  sei,  von 
den  beiden  Schwarzen bergem  recht  zu  nemen.  Letztere  waren  zu  einem 

SUtHdien  austrag  des  Streites  vor  dem  landeericht  bereit,  baten  aber,  dass 
Ieinrich  mit  Otten  von  Gunß  bestelle,  aas  her  die  Jehede  gen  uns 
abetii  dvz.  l4tÄ,  samsd.  v.  s.  Thomas  ap.),  vH.  nr.  814.  Infoljrcdf.ssen 
wurde  Heinrich  am  21.  dez.  (s.  Thomas)  auf  den  2b.  jan.  1400  {dinst. 
n,  s.  Paulus  t.  cmruers.)  vor  das  landgericht  in  Frankfurt  geladen. 
Frankhirt,  r.  ichss  772,  ^12  b  und  c,  2  Orr.,  1  eatwurf,  abschnft  Ton 
letzterem  m  Uopiar  17  f.  12  nr.  27. 

b)  Am  2Ü.  jan.  1406  (Pauli  convj  entschuldigte  der  rat  zu  F.  beim 
landfriedenshauptmann  seinen  ratgeselien  Eigel  von  Sassen,  der  ntorne 
/um  landgericht  in  Frankfurt  nicht  erscheinen  könne  (Frankfurt,  reichss. 
SCi2,  or.).  Das  landgericht  wurde  am  26.  jan.  r\bii<  liaUen,  doch  waren 
ausser  dem  Vertreter  von  F.  auch  andere  beisilzer  ausgeblieben  und  wurde 
eine  necie  sitsung  nun  9.  febr.  nach  Franklnrt  ausrachrieben,  RTA  V, 
640  aom.  2. 

c)  Zu  diesem  ^.  febr.  hatte  der  landfriedenshauptmann  F.berhard 
von  Hurschbom  bereits  am  13.  jan.  1406  vom  Mainzer  reichstag  aus  die 
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teilnehmer  am  Wetterauer  landfrieden  gdaden,  um  auf  wünsch  des  kßnm 

über  gebresten  des  landfriedens  zn  beraten.    RTA  V,  641   nr.  443.  In  1 
di^em  ausschreiben  wird  erwähnt,  dass  neben  Frankfurt  und  Gelnhaar  ' 
auch  Friedbenrden  Mainser  tag  besaadt  hatte;  m  don  rermekhak  der 
anweseoden,  RTA  VI,  23  nr.  9,  ist  F.  nicht  an^gefllhrt  —  A«£  dm 

Mainzer  tage  klagte  anderseits  crzbischof  Johann  von  Mainz  g-ecrert  k'^'!  ? 
Ruprtcht  u.  a.:  item  nimet  er  unser n  und  unser s  stißs  ampinmn  ur^ 
mann  grave  Dietherich  von  Hoenstevn  und  sinen  vefem  scHche  reckte 
und  gcjellc  als  sie  haben  su  Geylnniisen  und  su  Friedeberg ,  als  sü 
des  doch  gudc  bringe  von  dem  heiligen  richc ,  den  knrfUrsten  um  ; 
auch  den  vorgenanten  sleäeti  han,  RTA  Vi,  2y  nr.  U  §  17,  33  nr.  14  ■ 
§  2.  VgL  nr.  «07. 

d)  Die  Versammlung  vom9.  febr.  1406.  welche  Ton  Fiaakfurt,  Fried- 
berp  und  Gelnhausen  beschickt  war,  litt  wieaerum  unter  zu  schwachem  be- 
such und  wurde  auf  den  19.  märz  vertagt,  RTA  V,  M2  nr.  444. 

e)  Im  Sommer  erkrankte  Eberhard  von  Hirschhorn,  wies  aber  densodi 
Frankifiirt  am  9.  sept.  1406  an,  die  sechs  beisitser  warn  19.  sept.  oidi 

Frankfurt  zu  laden,  um  dit  zollgefitllc  zu  ver<  in  nahmen,  RTA  V,  t44 
anm.  2.  Frirdht  rntschuldigte  sein  ausbleiben,  Eygcl  von  Sassin  sd 
nicht  inheynies,  i>andle  aber  seine  ßoliöussen  gemäss  dem  bcschluss:  als 
ir  in  sidin  ubirkomen  süt  von  lant/rits  wegen  aüe  suntage  nach  der 
frone  fast  in  bii  eyn  nu  s\7ie  (IH.  scpt.,  sabb.  p.  exaUac  crucß,  Fnakbut, 
reichss.  SÄÖ,  or.).   Vgl.  RTA  V,  t>44  nr,  446. 

Minen   fruntlichin   grüß    zuvor.    Liebe  Heinrice,    als  her 
Ebirhard  vom  Hirrzhom,  lantfoid  in  der  Wedreube,  geschriben  ha* 
Peczen  Heinrich  von  Melpach ')  von  Walthir  Swarczinbcrgers  wegin 
des  aldin  umbe  die  fchede  Otten  von  Gunsse.   als  er  sin  fiend 
wordin  ist,  daz  er  bestellin  wolde,  daz  dieselbe  fehcde  gein  Walthern 
abegetan  wurde:  den  brief  he  ym  gesand  hat;  und  enist  die  fehede 
gein  ym  noeh  nit  abegetan,  und   wil  sich  wenig  an  die  schriite 
keren.    Nu  mejnet  Walthir  jn  zn  erfordern  mit  lantgerichte,  and 
bitden  dich  fnuitÜcluiii  daz  du  ym  von  lantgcHchts  wegin  ein  tat- 
geboid  an  den  yoTgiemmten  Peczen  Heinrich  gebin  woUisti  mdi  , 
dem  als  man  davon  gescheiden  ist»  und  es  ym  schicken  mit  eyme  '< 
geswame  boden  des  lantgenchts  herubir;  mit  demselbin  boden  wil 
he  es  furwerts  schicken.   Und  du  herzu>  als  ich  dsrs  getntwin.  ; 
Gebin  under  mym  ingesigeli  of  unser  frauwin  tag  conceptionis. 

Eigel  von  Sassen,  schefftn  zu  Fritdeberg. 

Rüchw,:  Mime  besnndem  guten  frunde  Heinricen*  der  siede 
schriber  zu  Franckinfurd,  detur  tittera. 

Zettel:  Auch  als  die  von  Geilnhusen  irc  zale  zu  dieser  züt 
schicken  soUin  dem  lantfoid,  obe  yn  darumbe  geschriben  sü,  des 
enweifi  ich  nit  eigintlichin,  wan  wir  yn  nichts  enhan  geschriben; 
und  han  den  von  Wetzflar  geschriben,  darnach  man  sich  wifie  mu 
richtin. 


8l8.  Clesichin  Muller  \  on  Gerbrrq:ehem  verkauf t  WaXthcr  Swarczin- 
bergir  deme  jungist  in  uiui  dr.^^en  Schwester  Gelin.  das  Bern 
seligen  dichtem,  wieäerkäuflich  swei  achtel  korngülte  von 
gütern  in  Gerbergehem.  —  1406  märs  17  (f.  4  p.  ocuii  m  40*). 

*)  Am  29.  QOY.  /ifofwAi. «.  ÄHdrtt},  vera.  ntnkfnrt,  kepiar  17  f.  10«  nr.  II 
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Darmstadt  or.  perg.,  eingeriMen,  m.  betchttd.  Siegel,  schiift  hat  stark 

Ilten. 

a)  Am  25.  mai  (ö.  Urbam  pp.  et  mr.J  verkauft  priester  Albrecht 
n  Schrigde,  Mainzer  bistums,  dem  pfarrer  Johann  Wener  und  den 

aristen  auf  dem  chor  der  stadtkirche  zu  F.  ein  malter  komcrUlte  von 
om  hof  gelegen  8U  de>n  Rodechen  an  Jegir  Henne  und  von  2  mor^M-n 
id  dabei,  ferner  von  2  morgen  land  an  detn  Fogilsande  nu  suschvn 
^jstmule  unde  Swarcs  linsen  und  Vi  morgen  wingartin  unäir 
rti  Wcysin  daselbst  r?/;;/  fcodechen.  Diese  ^üTte  kaufte  her  Johan 
fi.  Schrigde  von  Else  Rulen,  etwan  Hertc  CroßjoJiann  seligen  frau, 
d  vermachte  sie  seinem  söhn  Albrecht  zu  einem  seelgerät.  Junker  Lud- 
BT  W^se  von  Furbach  siegelt.  Dannstadt,  or.  perig.,  nnt.  rand  ausge- 
aea,  siege!  fehlt. 

b)  Nach  einem  zerfetzten  Instrument  des  notars  Hcinricus  vom 
.  juni  (1406,  14.  ind.,  babest.  Jnnoc.  i.  2.  j.J,  ausgestellt  unten  im 
ttalhans  in  der  Stadt  F.  ^en  dem  kirchhoje  ubir,  sol&n  die  Augiistiner 
m  pfarrer  und  den  altanslen  zu  drei  hochgesiiteyi  (  .  .,  fronleichnam 
id  jVlariä  gehurt)  3  viertel  wein  geben,  wie  sie  den  in  ihrem  konvent 

trinken  pflegen,  oder,  iails  sie  nicht  genug  brauchbaren  wein  haben, 
r  jede  mass  4  h.  zahlen,  widrigenfalls  (ter  Weingarten  mit  geistlichem 
Ut  'werntlichctn  gerichte  eingenommen  werden  kann.   Darmstadt,  or. 

c)  Gl<  ichfr\lls  am  23.  juni  I40«>  (vig.  b.  loh.  bapt.  m.)  schenken 
y£[el  Oxstatdj  schejfin  su  r,,  und  seine  frau  Luckel  zum  heil  der  seele 
res  tbrnders  und  Schwagers  yoAaif  SwareeMbergirs,  Augustinerordens, 

Augustinerhause  zu  F.  eine  mit  14  Jt  wiederkäufliche  gtllte  von  1  Jt 
>n  wiesen  zu  Oxstaid  und  land  zu  Holler,  Darmstadt,  or.  perg.,  durch 
uchtigkeit  beschäd.,  m.  beschäd.  siegel. 

rp,  König  Ruprecht  an  Frankfurt:  gebietet,  seine  rUU  den 
edeln  Hadeniar,  herren  zu  Laber,  Hans  Trucbseßen  von 
Baldersheim,  ritten  und  Conrad  Kastenner,  unsern  lantschriber 

zu  Ambcrc^,  dtP  er  in  unser  ernslichcn  (!)  und  trefflichen  bot- 
schefte  aussende,  mit  Söldnern  sicher  bis  gein  Fredeberg 
beleyten.  —  Heidelberg,  1406  apr.  24  (sabb.  a.  mis.  dorn., 
1406,  regni  a.  6). 

Frankfurt,  kaiserschreiben  1,256,  or. 

^\20.  Zeugenverhör,  ob  von  den  in  Dorheimer  sckutshut  gelegenen 
ackern  Friedberger  bürger  dem  glöckner  auf  dem  berge  ffu 
Nauheim  das  glockenseil  su  liefern  sei.  —  Friedberg,  1406 
mai  4, 

Darmstadt,  or.  p«fg. 

Vers.  iDteUigeniblatt  1838, 109. 

In  gots  namen  amen.  (1)  Kunt  sü  allin  den  die  disen  ufftn 
»rif  find  instmment  ansehin  odir  horent  lesin,'  das  in  dem  jare,  als 

nan  nach  Cristus  geburte  schreyb  und  zalte  dusent  vierhondirt  und 
ielis  jare,  der  vierzehistio  indiccicn,  babestums  des  allirheilgisten 
n  gote  vatirs  unde  tmsers  herren  faem  Innocencü  von  gotlicbir 

rirsf'hunp^e  des  sobinden  babestes  in  dem  andern  jare  siner  bebist- 
ichcn  cronunge  und  wyrdekcit,  uf  den  vierdin  tag  des  mandes  in 
atin  genant  maji,  dcssrlbin  tagis  zu  odir  umbe  sexte  ziit,  in  der 
>tad  Frideberg,  Menczir  bystums,  uf  dem  parkircbofe  daselbis  vor 

Friedberi;er  urkundenbuch  L  36 
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der  dor  gein  dem  kemer  dasclbis  ubir,  in  geinwiinekeit  niTniffe' 
schribers  und  gczugo  nachgcschriben  waren  geinwuriig  die  bcscb^iiii 
mtnnci  mil  namen  Heinrich  Funke,  Cla^  Schorn,  Gerhard,  Coat. 
Fyscher,  Qas  Kyep  und  Heynz  Marolff,  leyen,  alle  von  D(niKi^ 
Eberhard  Funke  und  Henne  Elwinsteder  von  Ossenheim»  des  ^| 
gnanten  bistums»  alle  gesondes  libes»  bü  gnden  synnen«  waok 
virstentenisse  tind  redenlicfakett  unde  bü  solichem  alder  mide  jm 
als  hernach  geschoben  Stett  undc  hat  ir  igUchir  von  eygem  fryo 
willen  unde  mude  ungedrongin  und  unbetwongin  und  nit  durck 
forcht,  liebe,  myede,  frunischaft  odir  bede  noch  nymnnd^  /u  ü  b? 
odir  zu  loyde,  als  sie  sagetin,  dan  die  slechtin  eynfeldigen  würbet 
gesagt,  waz  yn  in  diesin  nachgcschriben  dingen  indenk  unde  wiliint 
lieh  ist.  Und  nemlichen  hant  sie  bekant  und  gesagit,  als  henuii 
fülijet  unde  geschriben  stet.  (2)  Item  Heinrich  Funke  achzi^er  \x 
alt  uJii  dabii,  Clas  Schorn  sobinziger  jare  all  und  Gerbard  lünUk^n 
jar  alt  odir  dabii,  ane  gc verde,  als  sie  sagetin.  Dieselbb  diü 
menner  hant  ejmmadedichen  als  mit  eym  munde  mit  ^chlodeodes 
wortin  von  frjem  willen  bekant  unde  geseyt,  also  daz  als  la^ 
als  ir  iglichem  nach  irem  vorgerurten  aldir  und  jaren  knime  nik 
möge  gedenkiUf  so  sii  yn  indenk  unde  wißin  nit  andirs,  dan  dii 
vor  langen  jaren  herkommen  sii,  als  sie  dan  dicke  und  vil  uf  die 
felde  in  Dorheymer  schuczhude  gelegen  und  nemlichen  in  die  felde 
die  uf  den  berg  zu  Nuhcim  gewonh'chin  plegin  glocseyl  zu  gtbia 
gewandt  habin,  daz  sie  ny  gesehin  odir  erfarn  habin,  d.iz  man  von 
der  bürgere  zu  Fridrberg  eckern  in  der  vnrt:iianten  >thüahade 
gelegin  eym  gluckenrr  uf  dem  berge  zu  Nuhcim  glocseyl  h^tU 
gegeben,  die  dan  zu  ziitcn  gluekener  waren.  (3)  Item  Cune  Fyschff 
von  Dorheim  sagete,  er  were  sechzig  jar  alt,  ane  geverde;  vuk 
Clas  Kyep,  auch  von  Dorheim,  hant  auch  wiUectichen  und  o- 
betwonglichen  bekant  unde  gesagt,  mit  namen  Cune  Fyscher»  du 
he  bü  vierzig  jare  zu  Dorheym  gewonet  habe,  so  sagit  Clas  Kyep 
vorgnant,  daz  he  bü  viemndzwenzig  jar  zu  Dorheim  wonhaftig 
gewest  sii,  unde  bynnen  solichin  jaren  sii  yn  wol  indenk  und  wüks 
auch  nit  andirs,  dan  daz  sie  auch  ny  gesehin  odir  erfaren  haben. 
daz  dyc  bürgere  von  Fridebcrg  von  yren  cckem  in  Dorh'.Ainei 
schuezhude  jif  legin  eym  gluckener  zu  Nuheim  uf  dem  berge  gltxa^yl 
gegeben  haben  in  eynchirley  wiise.  (4)  Desselbm  glichin  b^t 
Hcinze  Marolf  vorgnant  bekant  und  sagete  neraclichen,  du  he 
bü  zehin  jare  eyn  zchindcr  in  Dorheymer  felde  gewest  sii,  voo 
sohchs  zehinden  wegin  geborte  ym  dicke  unde  vil  in  daz  feit  m 
Dorheim  zu  wanden  (IX  und  also  habe  er  ny  gesehin  odir  erlBtt 
eym  gluckener  uf  dem  berge  zu  Nfihdm  von  der  bürgere  tm» 
Frideberg  eckem  in  Dorhe3rmer  schuczhude  gelegen  glocseji  gchia 
(5)  Item  Eberhart  Funke  von  Ossinheim  fünfziger  jar  alt  odir  dabü« 
anh  geverde,  als  er  sagete,  behaute  auch  von  ejgem  fryen  willen, 
daz  als  lange  ym  kunne  odir  möge  gedenkin,  so  sii  ym  wal  indenk 
und  wiße  nit  andirs,  wiewol  he  dicke  und  vil  in  die  felde  in  Ossin- 
heyraer  sehuezhude  gelegen  c:rp^angen  unde  gestaitden  h;ibc.  so 
habe  er  doeh  ny  gesehin  noch  erfam,  daz  die  bürgere  von  Fride- 
berg von  den  eckem,  die  sie  han  in  Ossinheymer  schuczhude  Üg^* 
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L  glockener  uf  dem  bi  rjie  zti  Nuheim  glocseyl  gegeben  habin. 
Item  hat  Henne  Elwinsteder  von  Os^inheim  geseyt,  daz  he  lange 
5  z\x  Ossinheim  gewonet  undc  gluckener  daselbis  gewest  sii 
e  Habe  etwe  dicke  die  glocseyl  umbe  eyn  gluckener  uf  dem 
zu  Nuhfdm  gepecht  gehabt  und  wulde  noch  ny  von  der 
gere  von  Frideberg  eckern  dannne  gepechtin,  wand  er  wufite 
»  daz  sie  iz  bizber  bracht  hettin,  äaz  sie  nyt  glocseyl  gebin; 
1  also  habe  er  auch  ny  gesehin  odir  erfanii  daz  die  bürgere 
i  Frsdeberg  von  iren  eckern  in  Ossioheymer  schuczhude  imde 
iin  gelegin  eym  glockener  uf  dem  berge  zu  Nuheim  in  eynge 
se  liabin  glocscvl  gegebin.  (7)  Diesclbin  vorp^nanten  hekenner 
^etlichin  mit  eynander  und  ir  iglichir  besondir  hant  mir  iiach- 
»chriben  uffin  schriber  hant  in  hant  globt  und  in  truwen  geritd, 
3  unde  igliche  sage  und  bekrntenisse,  waz  ir  iglichir  vor  sich 
vorgeschriebener  maße  bekant  und  gesagt  habe,  daz  Wullen  sie 
uf  den  heilgin  zu  sweren  mit  iren  eyden  bewerin,  wan  iz 
h  gebore  odir  nod  sin  wurde.  (8)  In  orkunde  hembir  hiescbin 
d  manten  die  ersamen  wiisen  Fridebracbt  ond  Dytwin  Engil,  zu 
Te  züt  burgenneistere  zu  Frideberg,  von  des  rads  unde  derselbin 
^de  wegih  mich  nachgeschriben  uffinbam  geswom  schriber,  alle 
td  iglich  vorgeschriben  kuntschaft*  sage  und  bekentenisse  in  eyn 
Hn  Instrument  in  der  bestin  forme  zu  virwandeln  odir  als  vil  yn 
►d  sin  wurde  uffin  instrument  dnnibir  zu  machen  (9)  Gegeben 
ide  gescheen  in  dem  jare  nach  Cristus  geburte,  indiccien,  babes- 
ms,  uf  den  tag  des  mandes,  zu  der  stunde  und  an  der  stad,  als 
:>en  geschiibcii  stet.  (10)  Und  sin  geinwurtig  hiebii  gewest  die 
rbirn  unde  bescheiden  lüde  her  Johan  Waener,  phcrner  der  par- 
xchin  der  cgnanten  stede  Frideberg,  her  Johan  Hach  und  he  r 
>han  Snnber  von  Assinbeimi  altaristen  in  der  egnanten  parkircheni 
ad  her  Albrecht  von  Schrigdci  eyn  prister,  Johan  von  Sassen  der 
tde  unde  Dyle  Schiltmani  globt  stadknecht»  unde  Diterich,  stad- 
:hnber  daselbis,  leyen  Menczir  bystums,  die  alle  zu  gezuge  herabir 
eheiscbin  süi  unde  sondirlichen  gebedin. 

Und  ich  Heinricus  Burgheymer  von  Klwmstad,  tyn 
clerike  Menczir  bistums,  von  keyserlichir  gewalt  uffinbar 
schriber,  wand  ich  mit  den  vorgnanten  gezugin  bti  aUin 
unde  iglichin  obegeschriben  knntschafti  sagungen  und 
(L.  sign.)  bekentenisse  und  allin  andern  vorgerurten  dingen  gein- 
wurtig  gewest  bin  und  han  is  allez  mit  yn  gesehin 
unde  gehört  in  alle  wiis  gescheen,  als  vor  stet  geschribeut 
herumbe  von  manunge  und  heyschunge  wegin  der  er- 
samen wiisen  Fridebrarhts  rinde  Dvtwin  Engil,  burger- 
meisterc  vorgnant,  so  han  ichs  in  diese  uffin  forme 
virfaÖt  und  virwandelt  unde  mit  myner  eygin  hant 
geschriben  unde  mit  mym  gewoniichen  namen  unde 
zej^chen  gezeichent,  zu  eym  waren  gezugnisse  herubir 
gebedin  unde  geheischin.  Constat  michi  notario  de  hac 
dictione  „glocseyl"  tn  tricesima  sexta  riga  eztralineariter 
posita»  quod  factum  est  non  ex  vicio  set  ex  negligentia. 

36* 
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821.  König  Ruprecht  gebietet  der  Stadt  Friedbirg,  dU  im  Ar 
Herbstmesse  fällige  Hälfte  der  vorjährigen  rekksstetter  m 
den  hisckof  Raban  von  Speyer  au  entrichten.  ^  MeüMerg. 
1406  sept,  4, 

Danostadt,  or.,  angefressen,  m.  rllckw,  an^fedr.  papiersiegcL  Uaa.  d.  «k. 
4mI  numdaimm  dmmim  regis  Johannes  Wudttim. 
Frledbeiv»  rotes  buch  183  nr.  140. 

VffL  Oimel  2249.  Scriba  n»  1960. 

Wir  Ru|>recht  'von  gots  gnaden  Romischer  kunig,  zu  jAo 
ziiten  merer  des  richSt  enbieten  den  burgermeistem ,   rate  mi 
bürgern  gemeinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stad  zu  Fhcc-  j 
berg  unser  gnade  und  alles  gut.    Lieben  getniwen,  urabe  solii.hr 
gewonliche  sture,  als  ir  uns  jerlich  von  des  richs  wegen  pflichtis 
sint  zu  gebrn  und  fallende  ist  uf  sant  NJ  trtins  tac^  dv^  htyligjtl 
bischofs,  laßen  wir  uch  wissen,  das  wir  soiichc  sture,  ai^  uns  ar*^: . 
dem  richc  of  den  nechsten  vergangen  sant  Martins  tag  von 
hersihienen  ist,  verschaffet  und  enpholhen  haben  dem  erwirdigm 
Raban  bischof  zu  Spire,  unserm  canzler,  fursten  und  lieben  getruwt», 
zu  antwurten  und  inzunemen.   Und  wann  ir  nu  in  der  fastennica« 
nechst  vergangen  dmhundert  gülden  gericht  und  bezalt  hant 
für  ir  auch  unser  quttancie  habent,  so  heifien  wir  uch  mit  eraste. 
das  ir  die  uberigen  dmhundert  gülden«  als  ir  uns  in  dieser  herbst 
mefie  richten  sollent,  gebent  und  bezalent  dem  egenanten  unseniK 
canzler.    Und  so  ir  das  getan  hant,  so  sagen  wir  uch  derseiben 
druhundert  gülden  von  unsem  und  des  riehs  weg^cn  quit  und  loi> 
mit  diesem  briefc     Zu  Urkunde  vcrsigelt  mit  unserm  kuniglicheir 
uf^^etrucktem  m^;esigel.    Datum  Heidelberg,  sabbato  ante  festiUE 
nati Vitalis  gloriose  virginis  Marie»  anno  domini  i4Uö,  regni  vcrv  | 
nostri  anno  septimo.  | 

822.  Die  Friedberger  bürger  Hennichin  Burgharts  und  seine  frau 
Gele  bekcftttf  fi,  dass  der  priestcr  Johan  Stamhcimer,  aitahst  ! 
in  (frr  ^tfidikiniie,  ihnen  infolge  eittes  von  "^rifiem  altar  vor- 
geuotnnuiii  }i  tausches  anstatt  der  jjiark  jährlicher  giiUu 
die  sie  von  dem  in  der  Stadt  vor  dry  liuri^  f^elegefien  hm,^ 
des  Eberhard  Smit  erhielten,  eine  andre  tuark  auf  dem  hausi 
Windecken  in  der  Stadt  verschrieben  hat.    Zeugen:  Wigajid  | 
von  Nuwinkirichini  schultheisse,  und  Eigel  von  Sassen,  scheflio  ' 
SU  Friedberg,  Bürgermeister,  scHöffen  und  rat  au  Friedberg 
siegeln.  —  1406  oht.  15  (s.  GaUin  abind). 

Darmstadt,  or.  perg.,  vermodert,  sicgel  fehlt. 

a)  Am  16.  jan.  1407  (vig.  b.  Anthon,  cf)  bekennen  fohan  Huscr. 
altarist  in  der  Fnedberger  stadtkirche,  und  Johannes  Rospach,  tor  leit 


dass  ihnen  Geliclien  i^hilen,  Gisin  Fhüs  seltgin  dociüer,  eine  jährlidic  ' 

komfffllte  vemiacht  habe.  Damstadt,  or.  perg.,  vermodert,  siege!  feUt  , 
Auf  d.  bug  r. :  T.  notar, 

h)  .\m  26.  Sept.  1407  (tnant.  v.  s.  Micheliis  d.  h.  ersengels)  ver-  ; 

kauft  priester  Heinrich  von  Mh duiorj) ,  altarist  der  Friedberger  stadtkircbe,  ' 

dem  ehemaligen  dortigen  piarrer  higel  Rodin  für  50  gl.  wicUcrkäuiiid  ' 
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e  von  Hennen  Strnncn  seligen,  dessen  frau  TJscti  und  ihren  erben, 
•gern  zu  F.,  herrührende  gülte  von  H  achteln  körn  von  land  zu  Wcckinß- 
fi.    IDarmstadt,  or.  perg.,  siegel  fehlt. 


5.  Der  rat  su  Fricdberg  an  Frankfurt:  bittet  um  Überlassung 
TJon  Frankjuris  raitbem  frunde  uz  iiwcnnc  ladc  und  von 
meister  Heinrich  Weider  su  dem  vom  könig  zwischen 
öurg  und  statH  FHedberg  auf  s.  Elizabetht  tag  nest  (nw,  19) 
gen  Heidelberg  angesetsten  tag,  sodass  sie  snntag  nach  s. 
Mertins  tage  (nov,  14)  bereit  seien,  auf  den  mantagen  morgen 
fruw  anziifarin.  —  1406  ffov.  7  (sunt.  n.  allerheüigen  tag). 

Frankfurt,  reidus.<ii«cbtr.  783  \  or. 

a)  Am  11.  jnH  1407  (f.  2  a.  Margarete  v.,  783»,  or.)  wiederholte 
r  rat  xn  F.  seine  bitte  um  Uberlassunc  van  meister  Heinrich  Wclder 
•  5^?>>?>v/r7/^  schirest  kompt  und  berief  sich  darauf,  dass  Frankfurt  ihn 
sie  tnaie  mit  uwern  erbarn  raitbem  frunden  us  uwerme  rode  und 
ich  in  bisundemschaß  zu  Friedbergs  tagen  mit  der  bürg  geliehen  habe. 
VgL  nr.  82a 

bj  Am  17.  mai  1407  (dinst.  i.  d.  phingsfvncJjoi''  e  ntbot  Eberhard 
n  ITirschhom  die  teilnehmer  am  Wetterauer  landlneden,  darunter  Frank- 
ri,  i  ricdberg,  Gelnhausen  und  Wetzlar,  auf  den  23.  mai  nach  Frankfurt 
r  besprechung  von  landfriedensangelegenheiten.  Auf  diesem  tage 
tri-  .  n  n(  Tier  rum  31.  mni  vereinbart,  zur  beratung,  Ohe  man  eirr  bot- 
halt  mitntUck  oder  mit  schrißen  an  mynen  herren  den  fcumg  tun 
Ulli:,  i^in  gnade  SU  hiden  den  lanifHden  ahesutun  und  su  widerntfen 
her  die  heubtmanschaß  des  lantfriden  abesutun,  uf  daa  man  auch 
'S  gelts  als  eym  heubtman  dni^on  gebilref  vorder  abesii.  Die  ver- 
.mmlunff,  bei  der  F.  durch  den  ratsgesellen  Eigel  von  Sassin  vertreten 
KT«  besoiloss  am  7.  juni  nochmals  in  Frankfurt  zusammenzukommen  und 
in  vorter  mit  ein  zum  könig  zu  ziehen  und  siu  guadc  zu  biddcn, 
ft  lantfriden  bas  su  virsorgcu  oder  sust  abesutiDi  und  su  wider- 
ifcn  oder  den  hcubiman  des  lantfriden  abesutun.  Friedberg  bat 
rankfurt  am  5.  juni  (Bonifacii),  sein  ausbleiben  zu  entschuldigen,  weil 
i  heimlich  tjewarnt  worden  sei,  doch  kam  die  gesandt sohaft  zum  König, 
er  in  Wiesbaden  weilte,  nach  der  Frankfurter  rechnung  zu  Stande. 
:T A  V,       ff.  nr,  447—449  (n.  Frankfurter  vorlagen). 

c)  Uber  das  ersebnis  der  gesandtschaft  veriautet  nichts,  doch  lud 
!berhajrd  von  Hirschliom  Friedbcrg  auf  den  7.  aug.  nach  Frankfurt  VCn 

ines  geldr^i  wegen  der  heubtmanschaff  des  lantfrieden  su  rechen 
nd  2U  ubirkommen.  F.  bat  jedoch  Frankfurt  am  6.  aug.  1407  (sanis- 
ag  vor  s.  Laurencien  tag),  sein  ausbleiben  su  entschuldigen,  weil  die 
irasse  unsicher  sei,  als  es  itz  und  übet  stet  und  vtt  Hdeus  isl  Wider  und 
ur,  Frankfurt,  reich5&-nachtr.  784,  or. 


^24.  Fricdherger  ratsbeschluss  Ober  die  aufnähme  von  bürgern. 

—  1406. 

Dnrmstadt,  bürg  F.,  conv.  12«  f.  67'  (MoltherBche  Chronik)  m.  d.  vermerk: 
id.  burgerbuch  p.  5. 

Verz.  InteUige&zblatt  1837,  3&0. 

1406:  Um  diese  zeit  ist  der  rat  überkommen  und  ist  auch 
ühie  zu  Friedberg  also  herkommen^  daß  wer  burger  werden  will, 
tauft  der  eyns  burgers  tochtrr  oder  ein  burgersm»  so  gibt  he  nicht 
Tic  d.m  ein  virtel  wins  d«  s  besten  den  burgermcistem.  Ist  he 
ibir  eyns  burgers  son»  so  gibt  he  nicht.  Ist  aber  der,  der  burger 
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werden  salli  eyn  tisman  und  kauft  eyn  tisdym,  der  sal  pkim 

bnrgergetd,  das  ist,  dafi  he  die  bnrgerschaft  keufen  sal.  Mit  waum 
sal  lie  bewisen  ein  halbe  mark  geldis  der  stad;  die  sal  ym  wm 
Wien  erbin  dyenen,  als  lange  sie  burger  sin.  Und  wann  J 
der  stad  zoehint  so  sulden  die  halbe  marp:  geldis  der  stad  dv:  mI 
oder  he  mag  vor  die  halbe  marp:  geldis  zukeufcn  nun  guldm  eh 
reits  geldis  und  den  burgenncister  ein  virtel  win-  des  bestin.  drii 
buwe  unsir  lieben  irauen  zur  parre  3  ö  und  dem  burggraiin  9  ü  belks 

82S'  GObrecbt  Lewe  von  Steynfivd  der  aide,  hem  Gübrecklj 
seligen  aoa,  iferspricM  die  drei  mcUter  kom  mut  3%  sc/tülini 
heUer  jäkrUcker  güUe  sowie  alle  seine  rechte  auf  und  in  dd 
moien  vor  dem  Ussem  dor  vor  Friedeberg  obendig  des  spitaK 
dar3mne  Clese  Czogkewolff  siezet,  die  von  der  hcrrschiH 
Hanau  zu  leken  rühren ,  binnen  zwei  jähren  von  rtüer 
Gilhrechi  Weise  von  Fnui  röach,  dem  er  sie  versetzt  hat,  r« 
lösen;  andernfalls  sollen  die  herren  Reinhard  und  fohann 
von  HiinciH  nicht  schuld ii(  sein,  an  Gilbrecht  Lewe  die  ihm 
als  bur^U  hm  zu  Wonneckcn  zustchcitdcn  jUhrluhtn  tinkünfli 
8U  entrichten.  —  1407  Jan.  26  (crast.  conv.  s.  Pauli). 

Marburg,  Hanauer  lehen,  or.  perg.  m.  siegeL 

Scriba  II,  1962. 

n>  Nach  Gilbrechts  tode  gelobte  sein  bruder  Henne  Lt^uc  im 
Slentjurt,  hern  Gilbrechts  seligen  sonc.  das  gleiche  am  12.  niarx  I4.fl 
(remin.)  mit  dem  zusats,  dass  er  auch  fttr  die  verBetsten  gflter  Haau 
▼erbunaen  bleiben  wolle.   Ebenda,  or.  perg.  m.  siegel. 

b)  Am  30.  ävz.  1406  (1406,  14.  ind  .  al^  d.  h.  bebistl  stuk  :« 
Rome  ledig  was  in  der  stad  F.  in  der  stobm  des  huscs  geyn  den 
Arnspurgern  über,  in  dem  der  Friedberger  altarist  Johan  Hack  frofaile. 
vermachten  Gerlacn  Swarcze,  G&CJiten  son,  von  Obernwoltistad^  bof]^ 
JEU  F.,  und  seine  frau  Gude  dem  bau  und  der  präsen?  dt  r  stadtktrche 
wie  den  BarfUssem  xu  F.  1  gl.  jährlicher  gttlte  von  wiegen  in  Strafihe\m 
za  einem  seelgerftt  Zeugen:  u.  a.  Gucse  Swarcs  und  Girtacn  lhs€ 
von  Obernwolnstad,  scheßin  des  Berichtes  der  graschaft  eu  Assinheim. 
Instrument  des  kais.  notars  Heinrtch  Rurgheimcr  v^n  Elwiftstad,  cUr. 
Mog.  dioc.j  im  auszug  transsumirt  in  e.  instr.  Burgheuners  vom  2S.  oot. 
14S  (1423,  /.  ind.,  labest.  Martins  V.  i.  7.  j.,  uf  dem  kirchefe  der 
parkt rc hin  der  stad  F.  under  der  halne  daselbis  gcin  dem  kerncr 
über,  Darmstadt,  or.  perg.,  zerfetzt  in  2  teilen';  in  frep^nwart  von  hhan 
Waener f  pfarrer,  Jo/uzn  Monich,  Oitnieister,  und  Httnrtch   Bir bauin, 

fresencienmeister  der  stadtkirche,  gibt  Peäer  Hase  wm  Oöerwoinstaä, 
itr-r  r   zu  F.,  das  Instrument  von  1406  an  JokOHS  EschebocM,  fmdff- 
schriber  mt  F.,  um  es  zu  verlesen. 

c) _  Am  30.  apr.  1407  (vig.  b.  PhtL  et  Jac.  ap.)  verkaufen  die 
Augustiner  tu  F.  sowie  priester /oiAtfiffi^s  von  Assinkem  und  ßlribrach 

Engel,  scheffin,  buwmeistere  der  Friedberger  stadtkirche,  mit  eiaviDi 
ffun^  der  bürcrermeister,  Schöffen  und  des  rats  an  frau  Luckcln  ~inv. 
Kowin,  ehemals  frau  des  Henne  von  Assenhem.  eine  hofstait  bei  dtii 
Augustinern  in  der  Stadt  F.;  die  hofstatt  gehörte  frtlher  Heüman  Marckeln 

uniT bestand  aus  2  hofstättcn,  deren  eine  dem  kloster,  die  andre  dem  bau 
der  stadtkirchr  für  schuldicf  gebliebene  p:ült«*n  /uijefallen  war  Zcu^zcn; 
Clus  Engel  und  ücrlach  Fhansmit,  scheßui,  und  Willem  Becker, 


*)  Grq^or  Xn.  wurde  am  30.  nov.  1406  gewMhll  imd  am  19.  de«.  gevcAt. 
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^^9^ie  rnitman  der  stadt  F.  Bürpormc  ister,  schöffen  und  rat  siegeln 
rt- n  des  baues.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  1  siegel  (des  klostcrs,  neu  be- 
jlKt);  das  2.  fehlt;  schrift  hat  durch  feuchtigkeit  gelitten.  RUckw. 
'  JB.):  der  bryf  eher  dye  scfuiwem. 

d)  Am  17.  dez.  1407  fsabb.  p.  Lttcic)  vidimiren  Henne  Kocsmul 
1  JVrtItrr  Swarcscnbers;cr  der  jtm^c,  bcdc  srhrß'rn  bu  F.,  eine  khns- 
cvindc  Philipps  von  Falkenstein  v.  1373  ftir  seinen  kellner  und  amtmann 
f»tt9e  zu  Assenheim;  und  han  des  su  befcentenifie  unser  iglichtf  sin 
fesigel  under  diese  schliß  gedruckt,  Dannstadt,  Falkenstem-MUmenb. 
piar  f.  43^. 

WÖ.  Der  rat  au  F.  an  Frankfurt:  verwendet  sich  für  Siffrid 
von  Richinbach,  bürger  au  Fnedberg,  und  die  buwmeistere 

des  schuchuses  bii  uns  in  dos  richs  staid  gclegin,  die  der 
Frankfurter  bürger  Ulc,  vcrmtttlich  wegen  jenes  hanscs, 
nach  an  jjcistlich  gerirhtc  geladen  hat;  die  beklagten 

sind  bereit,  bii  uns  an  des  ht  ilijit  n  riches  geriohtc,  da  das  hus 
gelepin  sie,  su  recht  su  stehen;  auch  hat  Friedberg  die 
gnade  vom  reichy  daz  man  uns  ader  den  unsern  des  nicht  tun 
sal,  yme  were  dan  vor  rechtis  broch  worden.  —  J407  Juni  23 
(vig.  nat.  b.  Joh.  bapt.). 

Frankfurt,  rcichss.  1031,  or. 

a)  Am  14.  aug.  (vig-  ass.  Marie)  verwandte  sich  der  rat  zu  F.  bei 
Frankfurt  für  seine  mttbttrger,  denen  Nickel  von  Oilff,  der  zu  Bonemeise 

itt  uwerme  slossc  irotihajtig  ist,  fehde  angesagt  hat,  nachdem  ein  güt- 
licher tag  in  das  gras  su  den  Bar  fussin  zu  F.,  der  infolge  des  ein- 
tretens  von  Fritderich  von  Rifftnberg  für  Nickel  stattgefunden,  an  der 
ablehnung  aller  Schiedsrichter  durch  Nickel  gescheitert  war.  Eine  abschrift 
dt^s  fehdcbn'efes  vom  1.  aug.,  xnnc.  Pr/ri,  liegt  bei,  gerichtet  an  Hcuuc 
Krcmcr  und  Clas  Dude  uitdc  anders  alle,  die  sich  aihin  su  dcmc 
ß^udc,  das  Hcfiuc  uf  der  Engiugassiu,  den  man  nantc  Krcling,  ge- 
lassin haid.    Frannurt  wandte  sich  an  seinen  burggrafen  Jorge  i^on 
Solcharh  zu  Boticwrß ,  und  als  dieser  meldete,  Nickel  sei  zu  einem  vier- 
/rhntägigen  frieden  bereit,  ersuchte  es  ihn  am  20.  aug.  (sab.  a.  Barthot. 
ify.)  uro  seine  Vermittlung.   Georg  war  dazu  bereit,  falls  beide  parteten 
ihn  darum  anbringen  (21.  aug.,  sond.  vor  s.  Barthol,);  tags  darauf  sandte 
Frankfurt  die  nachricht   nach  Friedberg,  welches  am  Z3.  aug.  (vig.  b. 
Barthol.)  erklärte,  dass  die  erben  Hennen  KrcUngis  und  (Jas  Dude 
sowol  m  einem  frieden  als  auch  zu  einem  tasr  in  F.  oder  Frankfurt 
bereit  s(  irn  und  es  selbst  damit  einverstanden  wäre.    Ujid  ist  unsir  gc- 
iconhcid  nit ,  das  wir  ymandcs  dic/icinoi  fridcn  virburgcn,  wan  wir 
unsir  schrifte  und  brife  umbe  solichc  suchen  hojfin  su  nalaen  (Frank- 
furt, reichss.-nachtr.  78&i-*^,  or.  u.  entw.). 

b)  Am  11.  sept.  1407  (sunt.  n.  u.  fr.  t,  uativ.)  bezeugten  btlrger- 
meister  und  rat  zu  F.  dem  schultheissen  und  den  schöffen  ztl  Frankmrt, 
dass  Wigel  Swanc,  bUrgcr  zu  F.,  dem  Eckchard  Wißgerwer  in  Frankfurt 
7  stttcke  tuch  (3  ganze  und  2  halbe  graae  und  IVt  schwarze  tuche)  kttm- 
merte  als  von  ourgeschaß  wegin,  zusammm  mit  seinem  mitbürger 
Henne  Hacke  beschworen  hat,  dass  Wigcl  die  tuche  vor  mehr  als  4 
Wochen  seinem  mitbürger  Cunsichin  Houn^er  für  45  gl.  verkauft  hat 
und  Omzichin  mit  dem  ffeMe  die  tuche  emlOsen  und  den  rest  Wiffel 
verrechnen  sollte.  Pranntirt,  reichs8.-nachtr.  786^  or.  m.  rest  d.  rttdcw. 
ao^[edr.  Siegels. 

Sz^,  König  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  die  am  ver- 
gangenen s.  Martins  tag  fällig  gewesene  jahressteuer  an 
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den  bischof  Raban  von  Speyer  2u  entrichten.  —  WissenlK^ 
1407  aug.  29  (dccollac.  b.  Johannis  bapt.).  I 

Dartnstadt,  or.  perg.  m.  bescbäd.  siearel.  Auf  d.  bag:  ad  manJ ^imm 
äomim  regis  Johmmes  Wimhtim,  RUckw.:  If;  BtrOiMn  ßmrUuk,  Hn  iMir 
▼on  gleiGlu.  haiid:  Atmo  immibA  i407  im  der  Me  MCMt. 

Friedberg,  rotes  buch  184  iir«  141. 

Mut.  mut.  gleichlautend  mit  nr.  821.  —  Am  79,  sept.  1407  wies  k. 
Ruprecht  F.  an,  die  am  kommenden  Martinstaee  fällige  reichsstetter 
Jorgen  dem  Stronteyer  von  Nuremberg  auszuz^en.  Friedberg,  rotes 
Ibach  184  nr.  142;  Chmel  2366,  Scrib«  n,ft6a 

828,  Der  rat  3U  Friedberg  an  Frankfurt:  bittet  um  Überlassung 
von  Frankfurts  rats  ratber  frunden  unde  mcistir  Heinrich 
Weldir  su  dem  vom  könig  nach  Heidelberg  angesetsten  tag 
wegen  des  gespaones  swischeH  bürg  und  simU;  ersmcld  sie 
am  nächsten  somdag  renUmscere  (mära  U)  an  nacht  m  Heidei- 
berg ehdreffen  au  lassen.  —  1408  mära  2  (f.  6  p.  estomiclii). 

Fnuikfnrt,  reichst.  1075  a,  or. 

Vgl  nr.  823.  —  Am  2^.  apr.  1408  (w/s.  dorn.,  1075  b,  or.)  wiederhoh 
F.  diese  Ditte  ftlr  einen  neuen  tag  in  H(  idt  Iberg  au  jubflate  (mai  6X  bitter 
besonders  auch  um  meister  Heinrich  Wcldcr ,  der  sich  zur  zeit  in  Heide^ 
berg  aufhält,  wann  wir  sin  nit  wole  geraden  muc/Uen;  desgleichen  am 
17.  aes.  1409  (f.  3  p.  Lude,  reichss.  1141,  or.^  für  einen  weiteren  tag 
der  kindelhi  tag  nehist  kommit  (des.  28).  S  nr.  832,  841. 


82Q.  Elbrecht  von  Schricke,  pastore  zu  Bentroff,  verkauft  dem 
bescheiden  knecht  Johanni  Rusen,  der  vor  ziiten  Heilmans 
sone  zu  der  Ruscn  was  zu  Fredeberg,  3wci  matter  korngiütt 
von  land  au  Obemrospach.  Johan  Wenner,  pherner  AI 
Friedberg,  siegelt  mü.  —  i4(^  aug,  9  (vig.  b.  Laurencü  mr.). 

Darmstadt,  or.  perg.,  siege!  fehlen. 

a)  Am  14.  aug.  (vig.  ass.  Marie)  bittet  der  rat  zu  F.  Frankfurt 
für  CoHBe  HulcBScnuwer  von  Oppirshofen,  bürger  su  F.,  um  gekit 

snr  nächsten  messe  a)i  unde  us,  da  er  versuchen  wolle,  sich  mit 
dem  Frankfurter  bürp:er  Johann  yjn  Sauthofe,  mit  dem  er  cyn  gespatme 
habe,  inzwischen  gütlich  zu  vertragen.  Fraiikfurt,  reichss.-nachtr.  7^',  or. 
—  Frankfurt  schlägt  diese  bitte  am  19.  kom.  ab,  weil  Johann  nicht  dannt 
einverstanden  sei  {domin.  p.  ass.  Man'e,  795*,  entwarf). 

b)  Am  10.  sept.  fJ408,  1.  iud.,  habest.  Gregor.  XII.  i.  2.j.,  su  den 
Barfußen  su  F.  hy  vorn  bii  dem  grase  daseloesj  bekennen  Katherin 
Sipein  Molnem  su  Swalheim  md  ihre  söhne  Rule  nnd  Wiget  eidlich, 

dass  sie  die  kirchmöle  zn  SwaUteim  bii  F.  von  dem  t  Gilbracht  Weisen 
von  Furbach  und  auch  von  dessen  söhn  ritter  Gilbracht  Weise  '27  jähre 
frei  geliehen  haben.  Eberhard  Lewe  von  Steinfurt  der  jotigc.  ritter, 
bur^grave,  Heinrich  vom  Buches,  snr  seit  bämeister,  PridebracM 

Engil,  sehcfßyi  zu  F.,  und  Wigand  von  Nuwenkircheu ,  schu/tciß  äa- 
selbes,  siegeln.  Darmstadt,  instr.  des  kais.  notars  Heinricus  Burs^hcifner 
von  Elu'instat,  der.  Mog.  dioc,  perg.  ra.  4  siegeln  (2—4  beschüol.). 

c)  Am  4.  okt.  (f.  5  p.  Miehahelis  archa.)  leihen  Hyllc,  gelafiene 
wedewe  wylen  Cadefryd  Hanne,  und  Elfieid,  auch  gelafieue  iredewe 
Hirmans  von  Hulczhcym,  Ebirhart  Stummel  und  seine  frau  Katherinc 
und  Engel  von  Hulcsheym,  bürger  zu  F.,  dem  Wetzlarer  bürger  Hennen 
Zynen  sone  dem  wannere  und  oesien  fnm  Kätherinen  erUtcb  ihr  haas 
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t  fzrarten  in  der  nuwen  slad  aä  Wetsflar  gegen  1  gl.  und  2  fassenachi- 
nerc  geldes  a]s  sins.  Wetzlar,  or.  perg.  m.  2  oeschäid.  siegeln  Wetzlarer 
löffen. 

\o.    Verzicht-  und  verbundbrief  Eckart  Muls  van  Vetaberg  für 
aie  Stadt  Friedbirg.  —  1408  okt,  27. 

DArmstadti  or.  perg.,  serUkhert  u.  eingerissen,  siegd  fehlen. 

Ich  Eckart  Mul  von  Foyczpcrg  beken[ne  und  tun]  kunt  uffin- 
in  diesem  briefe  allin  den  die  en  sehin,  boren  odir  Icsin, 
übe  solichc  fehedc,  als  ich  und  myne  belfere  getan  unde  bi/.hcr 
t  SEyft  dieses  briefcs  gehabt  han  zu  den  ersamen  wisen  luden 
irgermeistem«  scheffini  radet  bürgern  unde  der  stad  /u  Frideberg, 
'S  bin  ich  von  mynen  heymcHchcn  frundin  undcrrichtit  worden, 
iz  ich  nicht  rechts  zu  en  enhan.  Unde  darumme  so  han  ich  die 
hede  ge  n  ( n  vor  mich  unde  vor  mync  helfere  genzlichen  abcgc- 
n  unde  tun  die  abe  mit  craft  dieses  briefes,  anc  alle  jG^cvcrde. 
uch  ridin  ich  in  diesem  briefe  unbetwongliehen  von  eygem  frihen 
illen  den  burgcrmeistem,  scheffin,  radc,  burgern  unde  der  stad 
n  Frideberg  yirbuntlicben  zu  sin  unde  nommirme  widir  sie  zu  tun 
lit  wortin  noch  mit  werkin  unde  auch  nymand  wider  sie  uf  iren 
cbaden  zu  enthalden,  in  dibejme  wüsi  als  lange  icb  innehan  zebin 
uldin,  die  sie  mir  ban  gegeben,  unde  en  die  von  mir  nit  sin 
/id[ir]  wordin,  abegetan  alle  argelist  unde  ge verde.  Auch  so  han 
:h  geritd  in  guten  tntwen  dem  strengin  bern  Johan  Wolffskeln 
inde  Gerharten  von  Foj'czperg,  mynen  lieben  magin  iinde  gancrbin 
u  Foyczperg,  die  (a]uch  mit  den  erbim  v^risen  ludin  und  mir  gc- 
ild  han,  daz  ich  die  vorgeschriben  ride  wol  halten  und  [vol]gen 
verde.  Des  zü  orkünde  so  han  ich  Ecknrt  Mul  von  Foyczperg 
;ebedin  den  strengin  rittir  hcrn  Johann  \\  olffskeln  unde  Gerhartin 
'on  Foyczperg,  mynen  liebin  mage,  daz  sie  bede  ir  eigin  ingesigel 
turcb  myner  bede  willin  zu  e3mie  gezugnisse  dieser  vorgescbriben 
nde  an  diesen  brief  han  gehangen,  dan  icb  Eckart  Mul  uf  mynen 
^yd  sprechin,  daz  [leb]  myn  ingesigel  virlom  han  unde  keyn  eygin 
ng(^'sigel  zu  dieser  züt  ban;  des  ich  Johan  Wolffskele,  rit[ter,  und] 
ch  Gerhart  von  Foyczperg  uns  erkennen,  daz  wir  besiegilt  han 
*on  bede  wegin  Eckart  Muls  und  auch  dyt  han  hulftn  ridin  unde 
'  dingin.  Datum  in  vigilia  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum« 
anno  domioi  1408. 

ÄJf.  Heinrich  Wolnslegir  und  Henne  .  .  .  bekennen,  dass  die 
t  Katherin  Kneuffin  dem  pfarrer  und  den  altnristen  der 
Friedberger  stadlkirehr  .?  thurnese,  er'^ti  irft/tr  mui  bodeniins, 
fällig  auf  Walpurgis,  einem  seclgcrät  vermacht  Imt,  von 
ihrem  ivohnhaus  in  d  r  Augustinergatiin  ^«  Friedberg 
swischen  den  Itäusern  Heinrich  Wolnslegirs  und  Thomese 
der  Hükenern  sones;  hierüber  sowie  über  ein  weiteres  vcr* 
mäcktnis  von  3  thumesen  an  die  Barfufiin  hat  der  notar 
Heinricus  Burgheymer  von  Elwinstad  ein  instrument  an- 
gefertigt.     J409  mai  I  (b.  Phil,  et  Jacobi  ap.). 
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Darmstadt ,  or.  perp. ,  zerfetzt,  m.  2  stark  betdild.  augdii.  Rftckv 

(15.  jh.):  6  ß  h.  dat  motio  altarist n  ofunittm  sanctorum  ecclesU  pnrrr^^'  - 
opiäi  F.;  domus  pcrtiitct  nunc  nänn  allari  ex  legacione  predigte  Katn(T-j. 

Am  28.  auß.  1409  (f.  4  p.  b.  BartiioL  ttp,,  Fraakfurt,  reichss.-m»cbt2. 
797,  or.y'  ▼erwendet  sich  der  rat  zu  F.  bei  Frankfurt  für  setiie  mitblfy» 
lobann  Rosimcke  und  Heinridi  Kreith,  die  Henne  Hirbsi,  srleichfal^  ] 
bürprr  zu  F ,  mit  44  euldi)t  an  eolde  und  1  gl.  an  cleyme  fu  ftU  ai> 
eesandt  hatten,  um  scnafe  zu  kauten;  dies  haben  der  geistliche  bmder 
fMisim,  schafmeisHr  des  closHrs  au  Engüial,  sowie  Henne  GeÜsag, 
Dtti^er  zu  F.,  eidlich  bezeuc^.  Dem  rat  ist  auch  bekannt,  dass  Hirbst.  der 
in  Frankfurt  bt  i  mcistir  Hartman  h'sr'f  starb,  arme  unde  HQfUg  «ar, 
das  bei  ihm  gefundene  geid  also  nicht  ihm  gehörte. 


8S2,  Die  Imrg  Friedberg  unterwirft  ihren  streit  mä  der  staM 
dem  Spruch  des  bönigs  Ruprecht,  ^  1409  mai  28, 

Darmstadt,  or.  perg.,  sieget  fdilt.  —  Ebenda  die  gegennrk.  der  Stadt  ($>: 
I    strcitbiich  f.  40'  m.  d.  Uberschrift:  der  ander  anltß^rief;  2.  Tidimos  <ln 
Ktthard  lAs<he,  prabist  zu  Elwittstad,  von  141^  <  7ii«;;unmen  mit  nr.  841),  xcr 
frcssenes  pirR' ,  sicgfcl  fehlt;  3.  biirj?  F.,  conv.  12.  im-^^i  .  r  otc.  f.  3,  pleicha.  absdr 

Wir  der  burggravc,  bumcistcr  und  bur^^ni  imu'  d<- r  burz. 
zu  Friedeherg  bekennen  und  tun  kunt  iifiinh.ir  mit  diesem  bncir 
allen  den  die  yn  scht  nt  <^dt  r  hoi  cnt  iesien,  umbe  Noliche  zweitracht 
und  spenne,  die  wir  wider  die  erbcm  wiscn  lute  die  bur^<nneistere. 
schaffen,  rete  und  bürgere  gemeinlich  der  stad  zu  Friedeberg  und 
sie  wider  ans  gehebt  und  beidersiit  in  artikeln,  ansprach  und  ent- 
wort  beschrieben  und  versigelt  gegeben  haben,  das  wir  die  mit 
gutem  fryen  willen  und  rechter  wifien  an  den  allerdorchluirhtigisten 
fursten  und  herren  hem  Ruprechten  von  gots  gnaden  Romischn 
kunig,  zu  allen  ziten  morer  des  richs,  unsem  allergnedtgsten  hem» 
zu  der  gutlichkeit  und  dem  rechten  gestalt  und  gesaczt  haben 
--^tellt  n  und  seczcn  auch  mit  diesem  briefc.  Und  haben  dorumb 
bii  unsern  guten  truwen  in*^)  rechter  warb*  id  für  uns  und  unser 
nachkomen  burggraven,  bumeister  und  burgmanne  zu  Friedeberp 
gelobt  und  versprochen,  globen  und  versprechen  auch  in  cr:^ft  diö 
briefs,  waz  der  vorgenante  unser  hcrre  de  r  kunie:  uf  solichc  vorgt- 
nante  zweitracht,  spenne,  artikelc,  anspräche  und  i  niworte  zwischen 
uns  imd  den  vorgenanten  burgern  mit  der  gutlichkeit  oder  dem 
rechten  machen*  ussprechen  und  uns  mit  sinen  versigelten  briefen 
verschrieben  geben  wirdet»  das  wir  und  unsere  nachkomen  burg- 
grave«  bumeister  und  burgmanne  zu  Priedeberg  daz  allez  stete, 
ganze  und  vcstc  furbaßmer  halden  wollen  und  sollen  und  das  wir 
auch  nit  wollen  oder  sollen  dawider  reden  oder  tun  oder  schaffen 
getan  werden  weder  mit  gerichte  oder  ane  gcrichte,  geistlichen 
oder  wcrntlichen,  heimlichen  oder  offenlichen  oder  in  dheine  ander 
wise,  ane  allez  gevcrde.  Und  des  zu  urkimd  haben  wir  un^»": 
gemeyn  der  vorgenanten  bürge  ingesigel  gehangen  an  diesen  britl. 
der  geben  ist  nach  Cristi  geburte  vierzehenhundert  jare  und  cior- 
nach  in  dem  nunden  jare,  am  nehsten  dinstage  nach  dem  heiligen 
pfingstage. 

a)  S  statt  in  r.  warkeid:  an  Hds  Misd. 
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jj.  König  Ruprecht  an  bürgcrmcister  und  rat  der  Stadt  Fried- 
berg: begehrt  mit  ernste,  dass  sie  ihm  und  papst  Gregor  XI L 
die  iretfe  bewahren,  dagegen  dem  konaü  an  Pisa  nnd  dem 
von  ihm  auf  gestellten  papst^  die  könig  Wenael  als  Römischen 
kämg  begrOsst  haben,  die  anerkennnng  versagen»  —  Heidel- 
berg, 1409  aug.  24  (b.  Barthol.  ap.). 

Darmstadti  or.  serfrcnen. 

Gleiche  achreiben  an  andere  reichsstlnde.  RTA  VI,  479  nr.  285f. 


^S4.  JRMg  Rnprecht  befiehlt  der  Stadt  Friedberg,  ihre  am  ver- 
giWgenen  s.  Martinstag  fällig  gewesene  jahressteuer  dem 
grafen  Friderich  zu  Otingen,  unserm  lieben  oheim,  Hofmeister 
und  getruwen,  oHssusohlen,  —  Heidelberg,  1409  sepi.  1 
(b.  Egidii  abb.}. 

Darmstadt,  or.  pei^gf.  m.  besch.Hd.  Siegel.  Auf  d.  bup.:  per  drtmimim 
Wahannm  cpiscopum  Spirenstm  concellorium  Jokatmes  Winheim.  KUckw.: 
^  Bertholdus  Durlach. 

FriedberiTt  rotes  buch  186  nr.  144. 

a)  Mut.  mut.  gleichlautend  mit  nr.  827.  —  Am  9.  apr.  (feria  3/esti 
pasche)  hatte  k.  Ruprecht  der  stadt  Friedberg  bescheinigt,  dass  sie  in 
dvr  nächst  v<  rpangenen  Frankfurter  faslt  nmcsso  '^X)  gl.  von  aer  zu  M.irtini 
1408  fällig  gewesenen  reichssteuer  an  bischof  Raban  von  Speyer  entrichtet 
habe,  und  versprochen,  ihr  eine  quittung  ttber  die  gesamte  summe  aus- 
sustcllen,  sobald  sie  auch  die  zweite  Hälfte  in  der  Frankfurter  herbstmesae 
werde  bezahlt  haben.    Friedberg,  rotes  buch  LSo  nr.  143. 

b)  Gleichfalls  am  1.  sopt.  1400  verschaffte  k.  Runrecht  die  ersten 
'300  gl.  von  der  Steuer  der  Stadt  F.  dem  meister  Niclas  ßurgman,  dechant 
zu  Speyer,  und  300  gl.  der  Amalia  Ramspergerin  (dominus  de  Oetiftgen 
habet  quittanciam).  Chmel  2704.  —  Weitere  anweisungen  erhielten:  auf 
die  Steuer  von  14l0  ritter  Johann  von  Wolffstein  (200  gl.  in  der  fasten- 
messe) und  Rudolf  von  Sachsenhausen  (143  gl.  in  der  nerbstmesse),  Barbara 
Wisselyn  (100  gl.  in  der  fastenmesse),  Chmel  2837.  2S40  o.  d.;  auf  die  Steuer 
von  14ll  Fritz  Lincke  (351  gl.)  und  Agnes  Kreczlin  (den  rest),  Chmel  2H00  o.  d. 

c)  Am  29.  okt.  1400  gebot  k.  Wenzel  den  WetterauiscHen  und 
Niederschwäbischen  reichsstädten,  die  nächstfälligen  reichssteuern  nur  an 
ihn  oder  seine  bevollmächtigten  zu  zahlen.  RTA  VI^  703  nr.  373,  n.  gleichz. 
abschr.  in  Frankfurt.  Frankfurt  sandte  das  origmal  an  k.  Ruprecht, 
RTA  VI,  705  nr.  376. 

d)  Infolge  des  wiederauftretens  Wenzels  und  seiner  verbündeten 
beglaubigten  die  srafen  Toa  Hohnstein  und  die  herren  von  Schwaraburg 
am  22.  febr.  XAw  (Petri  ad  kath.)  Hermann  Börner  bei  Friedberg  zur 

Verhandlung  tlber  die  zahlun^  der  verfallenen  und  auch  der  hurifi^cn 
Steuer.  Fnedberff  wies  ihn  wie  frtiher  ab,  wurde  aber  am  21.  aug.  1410 
(dtmrst.  ff.  ass.  Marie)  aufs  neue  von  den  herren  gemahnt,  welche  nun 

erklärten,  die  geböte  des  Herzogs  Ruprecht  seien  nicht  im  stände,  Fried- 
berg mit  crin  und  mit  f^liche  an  der  Zahlung  zu  verhindern,  und  sie 
müssten,  falls  es  nicht  zahle,  unsir  hcrrin  uudc  /runde  gcniejßin^  da:; 
wir  uch  mit  irer  hülfe  unsir  sture  ermentin.  Friedberg  verwies  sie 
(am  25.  okt.,  sabb.  prox.  p.  dicm  nudecwi  })ü!iuiu  virii;.)  auf  seine  früheren 
Zuschriften,  betonte,  dass  es  den  geboten  des  f  königs  Ruprecht  habe  ge- 
horchen müssen  und  dadurch  verhütet  habe,  dass  die  pfandschaft  den 
herren  villichte  su  ewigen  tagin  encsogin  und  etttpherret  were,  und 
erklärte  sich  schliesslich  zur  Zahlung  der  nächstfälligen  steuern  bereit, 
falls  soliche  virbot  nu  /ortirme  als  wir  hojffin  abesien,  Darmstadt, 
kopiar,  s.  nr.  801,  f.  5'. 
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S 3S'  Tesiament  des  prUsUrs  Friedrich  Ledenther«  früher  coslav 
und  hanamhers  jsu  WUrabarg:  vermacht  den  bürgermeisterm, 

Schöffen  und  dem  rat  eu  Friedberg  400  gülden,  um  dafkt 
eine  jährliche  gülte  von  20  gl.  au  kaufen  für  eine  vom 

Pfarrer  der  Stadtkirche  jeden  donnersiag  und  samstag  r» 
lesende  messe;  der  pfarrrr  erhält  hiervon  12  gl.,  der  schul 
meister  sur  pjarrkirchc  für  das  singen  mit  srrnen  sckidlt-r?: 
5  gl,,  der  glöckner  1  gl.,  der  fromcßer  2  gl.,  zahlbar  su  jeätr 
fron  fasten.  Zeugen:  u.  a.  her  Johan  \\\ner,  pfarrer  zu 
Friedberg.  —  Main2,  1409  scpt.  27  (1409,  2.  ind..  babisth. 
Alex.  V.  i.  1.  j.,  of  s.  Michels  berge  Carthusers  ordens  uswendig 
Mencxe  in  wonunge  des  huses  hcrn  Friderichis  vorg.). 

Darmstadt,  iiutr.  des  kais.  notars  Heinricus  von  But&pack,  et^oMs  Joiuut^ 
soM  tPOM  Oppirshoven,  paffie  Mainser  bistnms,  ptrg. 

Am  14.  sept.  (exalt.  s.  crue.)  ▼ermadite  Dylgc  etwan  fran  Vedit 

Hcyiii  .iH  in  den  Gartin  /u  F.  zu  einfm  seelgerät  dem  bau  der  Stadt- 
kircht;  ihre  schuern,  gartfji  atid  hafe  bu  den  Gartin ;  dem  bau  s.  Martip? 
zu  Mainz  1  gewann  /;/  dem  rydc  zwischen  Cleybir  undc  dem  spital, 
u.  a.  Henne  Wiegenant,  schone  so  F.,  siegelt  Darmstadt,  or.  perg^ 
aiegel  fehlt. 

8jÖ.  Ritler  Erwin  von  Swalbach  an  Frankfurt:  dy  von  Fn  d(> 
berg  haben  ihm  ane  fihcdc  virJ<'rp)irhrn  schaden  BU^efüzi 
und,  obwol  er  auf  ihre  bitte  •^wi  imdl  hingeritten,  sieh  gi 
weigert,  den  streit  der  enischeidung  von  drei  oder  Junj 
schiedsrichtern  au  unterwerfeut  daz  sy  mir  von  eren  und  voo 
rechte  plichtig  weren  gewest.  —  1409  vor  okt,  22, 

l-rankiurt,  rcichss.-naclitr.  798',  undatirtes  or. 

a)  F.  erwiderte  am  22.  okt.  1409  {prox.  p.  s.  11 000  virg.,  798»,  of.t. 
es  sei  bereit  fl^eweseni  den  streit  durch  den  kOnig  entscheiden  zu  lasses 
oder  durch  &8sen  rat  oder  3  oder  5  ans  seinem  rat,  die  sin  gnad£ 

dar  gebe. 

b)  Am  24.  sept  (f,  3  a.  Mieh.,  o.  j.,  or.)  schrieb  Syfrid  von 
Glawberg  dem  Frankiurter  schaffen  Gyrbr achte  von  Glawbtirg;  wecen 
der  brUder  von  und  dt  ren  fofderung:  auch  so  hat  facob,  («r 
(tu  i'  T  von  Henno  und  halbbru  J  r  von  r*<  tor  von  Siralbach)  den  i^on 
tru  debcrg  darumb  auch  sugesprochin  undc  luibcn  das  of  bcde  sitlcn 
SU  im  f  runden  gestaU  su  ernte  rechten,  als  mir  gesagit  ist. 


8j7.  Frankfurt  an  könig  Ruprecht:  verwendet  sich  für  die  Stadl 
Friedberg  wegen  ihres  langwierigen  Streites  mit  der  barg, 
der  durch  viele  gütliche  tage  vor  dem  höm'g  und  dessen 
raten  nicht  habe  beendet  werden  können  und  ihr  grosse» 
schaden  bringe,  —  1409  nov,  25  (Katberine  t.). 

Frankfurt,  reicbss.-nachtr.  799,  1.  ausfert.,  nicht  ausgegangen^  2.  eotvorf 

m.  d.  in  1  verbesserten  datum  /.  5  p.  Martini  (nov.  14), 

Am  14.  dez.  {crast.  s.  Lrtn'e.  o.  j.,  ob  14W?)  teilte  de  r  rat  F. 
Frankfurt  mit,  dass  seine  freunde  mit  denen  der  bürg  am  donnersta^ 
(dez.  19)  zu  einem  gütlichen  tag  in  Frankfurt  zusammenkommen  würden. 
Ebenda  799",  or. 
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lÜ .  K'önig  Ruprecht  befreit  cUr  Stadt  Friedberg  von  aller  an- 
spräche wes^ct!  ihrer  teihiahme  an  der  sersförrmg  genannter 
Schlösser  in  der  Wetter  an.  —  Heidelberg,  1409  de:;.  4. 

Darrnstfidt,   1.  or.  pci^.  m.  anh.  u.  beilicg:.  «siej^elresten,  aui  d.  ad 
iMtitäitttn   Joniitii  regis  Johannes  M  in/u  im,  rlk  kw.:  Ii  üerifioidus  Uurltn  h; 
vidimu!»  dc^  irunkiurtcr  ruts  vom        jun.   1434  (%fig.  ep,  dorn.),  pcrg., 
fehlt. 

PriedbetSt  rotes  buch  186  nr.  145. 
Cbmel  2831.  Scriba  n»  1983. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kum'g*  zu  allen 
iten  merer  des  richs»  bekennen  offinbar  mit  diesem  briefe*  als  wir 
lit  unser  selbs  libe  in  die  Wcderauwc  gezogen  waren  und  daselbst 
Gückingen,  Hoeste,  Carbeo,  Memmelriö»  Hudelngesefie  und  etliche 
indcnre  slofie  gewonnen»  zurbrachen  und  zurslauften  von  name  und 
aubes  wegen,  der  uns  und  dem  riebe  darus  und  darin  gescheen 
.vas  :     des    h;iben   wir   zu   derselben   ziit   unsere   lieben  gctruwen 
^urpt  riiicisicre,  rad  und  bürgere  gemeinlich  unser  und  des  heiligen 
*ichb  stad  Friedeberg  von  unsern  und  des  richs  wegen  erfordert, 
ersucht  und  ermant,  uns  und  dem  riche  darzu  zu  helfen  und  zu 
dienen,  als  sie  auch  geU  uwelichen  getan  habent,  daz  uns  sunder- 
lich  zu  danke  von  yn  ist.    Und  herumbe  so  wollen  wir«  seczen  und 
erden  in  craft  did  briefs,  das  die  obgenanten  burgermcistere,  rad 
und  bürgere  unser  und  des  heiligen  richs  stad  Fnedeberg  gemein- 
lieb  und  sunderlich  furbaz  eweclich  ane  alle  ansprach  und  fordentnge 
von  des  vorgenanten  zoges  und  geschichte  wegen  sin  und  ver- 
\iben  sollen  und  das  auch  nymand*  wer  der  siii  sie  und  die  yren 
darmnbe  nummer  angesprechen  noch  yr  lip  oder  gut  ofhalten,  be- 
kümmern oder  beclagen  solle  in   dhcine  wise.    Und  ob  darüber 
von   der  vorgenanten  geschieht   wegen  dheinerley  orteil  über  die 
vorgenanten   bürge  me  istere,   rad   und   bürgere   gemeinlich  oder 
wunderlich  gesprochen  oder  yr  lip  oder  gut  sust  ufgchalten  oder 
bekümmert  würde,  wollen  wir,  das  dax  allez  kcyn  craft  oder  macht 
haben  solle  in  dheine  wise,  und  vernichten  daz  auch  in  craft  diß 
briefs.   Und  wer  darwtder  dete,  der  sal  in  unser  tmd  des  heiligen 
richs  swere  ungnade  verfallen  sin  und  darzu  in  ein  pene  zwcnztg 
marke  lotiges  goldes,  die  halb  in  unser  camer  und  daz  ander  halb 
teile  den  obgenanten  von  Friedeberg  unleßlichen  gefallen  sollcnt. 
Orkund  difi  briefs  versigelt  mit  unser  kuniglicher  majestat  anhangen- 
dem  ingesigel.    Geben  zu  Heidelberg,  nach  Cristi  geburte  in  dem 
vierzehenhundertstcm  und  nunden  jare,  of  sant  Rarbaren  tage  der 
heiligen  jungfrauwen  und  mertlerini  unsers  richs  in  dem  zcbcnden  jarc. 

Big.  DU  Augustkier  au  Friedberg  beurkunden,  dass  rüter 
Johann  van  Linden  und  dessen  frau  frauwe  vir  Gude  von 
Beldirsheym  eine  jahrseit  und  messe  in  ihrem  fcloster  gestiftet 
haben.  Auch  ist  zu  wifien,  daz  ich  Johan  von  Linden,  ritter, 
diesen  ge3mwertigen  brief  han  gel  reht  hindf-r  myne  lieben 
herren  scheffen  undc  den  ganzen  rad  zu  Frideberg  en  zu 
halden  unde  zu  bewarn  . .     wand  ich  nymans  diU  brifis  baü 
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gleyben  zu  bchalden  dan  deme  rade  zu  Fridebcrp,  dan  « 
tegelich  dabii  sin.    Prior  Wemher  und  der  konvent  siegän. 
—  NW)  Jan.  17  (s.  Anthonii  cf.). 

Darmstadt,  or.  perg^.,  sieg'el  fehlen. 

a)  Am  13.  aug.  1410  (s.  Ypoliti  ntr.J  bekennen  Johan  Burkati 
radman  und  bUrger  zu  F.,  und  seine  frau  Gele,  dass  der  altahst  des 
altan  der  hh.  Peter  und  Paul  in  der  stadtktrche  Wigand  Stoiber g  ik 

dem  altar  von  einem  in  der  Stadt  bei  jener  kirche  rwischen  den  h^sen 
Wyndi'ckc  und  SasstPtsteyn  geley:cnen  Hecken,  auf  dem  tor  latigen  ziäen 
das  haus  Kirchgaße  stand,  zukommende  gUlte  von  2  gL  b  Ü  h.  auf  1  JL 

gemindert  hat,  und  setzen  hierfür  als  weiteres  Unterpfand  ihr  haus  Wyn- 
ecke  alUyn  uf  der  fordir  Windecke  nf  der  ecken  gen  der  kursater 
leuhin  ubir  gelegen,  als  verre  der  t'or^^enante  flecke  darhindir  geU'gir 
begriejfin  hat  unae  das  hus  vorn  fieruz,  nicht  aber  das  aaore  ha: 
ufoap  nehist  daran  gelegen  wob,  dan  is  in  densettdn  swehie,  bamie 
U)ide  dache  bei^n'cßn  ist,  vorn  an  hi^  hinden  us.  Zeugen:  her  Johan 
W'ener  von  Oppirshofin,J>herner  su  F.,  her  Johann  Sla m heimer,  era- 
pristir  des  capitels  su  F.,  .  .  .  Eigel  von  Sassen,  scheffin  su  F.,  umd 
Heinrich  Burgheimer,  der  vorgmnien  siede  scßtriber.  Bllrgermeistcf, 
Schöffen  und  rat  zu  F.  siegeln.  Darmstadt,  or.  perg.  m.  bescnäd.  siegd.  i 
RUckw.  (15.  jh.):  /VtA/  (l^-     )  J<f0^f'  Krodt  de  donto  Zur  Winnccktn 

b)  Am  7.  sept.  1410  (vig.  nativ.  Marie)  bekunden  Jekün  Henne, 
bttrger  zu  F.,  und  seine  fran  Gude,  dass  ihnen  kloster  Am^Mirsr  den  lios 
und  die  gUlte  von  ihrem  hause  Zu  der  cleynen  Lersin  in  der  Stadt  F 
uf  der  straßin  gen  dort  Menczir  tor  cuscßien  des  jongin  Staniluymir^ 
snixten  unae  unserm  husc  genant  Zu  der  grofiin  Lersin  von  2  8  5  ß  b. 
auf  18  6  h.  gemindert  habe,  und  setxen  hierrar  auch  das  haus  Zu  der 
großin  Lersin  zum  Unterpfand.  Bürgermeister,  schöffen  und  rat  zu  F 
siegeln.  Lieh,  or.  perg.  m.  stark  besdittd.  Siegel.  Baur,  Amsb.  UBw  7t4 
nr.  1161.  Scnba  IV„  4779. 


S40.  Schied  des  königs  Ruprecht  swischen  bürg  und  sUtdi 
Friedberg.  —  Heidelberg,  1410  Jan.  22. 

Dnrmstndt,  1.  or.  perg.  m.  stark  beschäd.  Siegel,  auf  d.  bug'  ad  witm- 
dalum  domini  regis  Fnicrirus  de  Mosschelu,  rückw  :  Hcrtholdus  Durlack: 
2.  vidimus  des  Richart  Lesche,  probist  zu  Elwinstad,  von  1419,  perg.  m.  stark 
beschSd.  sieget;  3.  Tidimiis  des  Frankfurter  rats  ▼om  5.  jaa.  1434  (vig,  4am4t 
perg.,  d.  imt.  rnnd  scharf  unt.  d.  tczt  der  be^laubigung  stligfSCllllillf n.  sicfcl 
fehlt,  rllckw.  ist  der  registraturvermerk  nachgezeichnet. 

Friedberg,  rotes  buch  189  nr.  147. 

Chmel  2852.    Scriba  II,  1989. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen 
ziiton  merer  des  rich.s,  bekennen  und  dun  kunt  offenbar  mit  di^em 
bricfe  allen  den  die  yn  sehent  oder  horent  lesen:  (1)  umbe  solichi- 
zweylracht  und  spenc,  als  unser  lieben  getruwen  der  burggrave. 
bumeistcre  und  burgmannc  unser  und  des  heiligen  richs  bürge  zu 
Friedeberg  an  eime  teile  und  burgermeistere,  scheffen,  rete  und 
bürgere  gemeinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stad  Friedebcfg 
an  dem  andern  teile  gein  einander  und  wider  einander  gehabt  hast, 
dieselben  spene  und  zweitracht  sie  von  bejden  süten  an  uns  ge- 
stalt  und  gesaczt  haut,  also  wie  wir  sie  darumbe  mit  der  gutlicb- 
keid  oder  mit  dem  rechten  seczen  imd  entscheiden  und  daz  bejden 

a)  In  der  vorl.  decimo  aus  undecimo  verbessert. 
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rtien  mit  unsern  ver^egelten  briefen  verschrieben  geben,  daz  sie 
iz  fiar  sich  und  yre  nachkommeTi  von  beiden  siiten  alles  stete  und 
,'Ste    furbaß  hnlten  sollen  und  darwider  nit  reden  noch  tÖn  oder 
hnffen  getan  wt  r  cirn  mit  gerichte  oder  am   perichte,  geistlichem 
Jer  weltlichem,  h(  irnrlich  oder  uffenlich  noch  suhst  in  deheine  ander 
ise,    ane  alle  gevcrdc,  als  daz  auch  yre  versiegelten  anlaübriefc, 
e  sie  uns  von  beyden  siiten  darüber  geben  und  auch  mit  guten 
niwen  uod  rechter  warfaeide  far  sich  und  yr  nachkommen  globt 
nd  versprochen  hant  zu  halten,  derlich  uswisent.^)  —  (2)  Des 
aben  wir  für  uns  genommen  der  vorgnanten  beider  partien  an* 
prachen  und  entwurtet^  als  sie  uns  die  von  beiden  siiten  in  ar* 
ikcln  verschrieben  und  versiegelt  geben  hant,  und  darzu  auch  yre 
«rieie  und  hüheide,  die  yn  beideraiit  von  Römischen  keysem  und 
.UTiigen,  unsern  furfam  am  richc,  gegeben  sint,  und  nemlich  einen 
aczungesbrief  kunip:  A Ihr-  cht  i  und  einen  entscheidungsbrit  f  unsers 
rettern  herzöge  Ruprt  chts  des  eitern  seliger  gedechtnisse,  als  er 
.ie    für  ziitcn  von  entphelnisse  keiser  Karls  seligen  mit  ein  ent- 
scheiden h.ilt/)  und   haben  sie  beidersiit  mit  rade  unser  fursten, 
.  Jcln  und  getruwen  und  auch  unser  rete,  geistlicher  und  weltlicher 
(n  der  gutlicheid  entscheiden  und  entscheiden  sie  auch  in  craft  düs 
jmefs  in  aller  mafie  als  hernach  geschrieben  stet:  —  (3)  zum  ersten 
omb  den  buwe  der  muren,^  den  die  bürgere  umbe  die  furstad  ge- 
hirt  und  vil  nahe  zu  und  vollenbracht  hant.    Wand  wir  nu,  nach- 
dem wir  denselben  und  andere  buwe  daselbs  zu  Friedeberg  selbs 
gesehen  han  und  auch  von  den  unsern«  die  wir  für  züten  gein 
Friedeberg  gesant  han,  denselben  und  auch  andere  buwe  daselbs 
zu  besehen,  gemerkt  h:in  imd  underwisot  sin,  daz  derselbe  buwe 
etwas  faste  wide  begriffen  hat,   und  aut  h,   daz  die   rechte  stad 
Friedeberg  an  luten  von  Sterbens  wegen  und  suhst  als  faste  abge- 
nommen habe,  daz  die  nit  wol  mit  luten  b<  saczt  sii  und  sich  gar 
nahe  noch  ab»  vil  lute  als  iczuud  da  sint  in  derselben  rechten  stad 
wol  enthalten  mochten:  umb  daz  nu  dieselbe  rechte  stad  Friede- 
berg mit  der  buige  daselbs  und  die  bürg  mit  der  rechten  stad  in 
ooten  und  gescheiten  behütet  versorgeti  bewaret  und  in  yren  staten* 
eren  und  wesen  ims  und  dem  heiligen  riche,  als  sie  auch  alzüt  an 
dem  riche  herkommen  sint,  dester  baße  behalten  mögen  werden* 
so  entscheiden  wir  in  der  gutlichkeidi  daz  der  buwe  der  mure  an 
der  furstad  sal  bliben  sten  in  der  maße,  als  er  uf  dise  ziit  stet, 
gefurt  und  gem  n  ht  ist.    Und  die  bürgere  sollent  d(  nselben  buwe 
nit  furbaÖer  iovrn  oder  machen,  sie  dun  es  dann  mit  rade,  wißen 
und  willen  der  sehs  burgmanne  die  zu  yn  in  yren  rad  gent  nach 
uswisunge   kunig   Albrechts   saczungsbi  it  fe.    —   (4)  Wir  seczen, 
ordiiicn  und  entscheiden  auch,   daz  ein  iglichc  buiggiavc  und  die 
burgmanne  unser  und  des  richs  bürge  zu  Friedeberg  haben  sollent 
in  der  furstad  alle  die  rechte,  als  sie  die  in  der  dten  stad  hant 


»)  Nr.  832. 

«)  Nr  791  f.,  794. 

•)  Nr.  i62. 

*)  Nr.  610. 

*)  Vgl.  dca  §  6  In  or.  792  a.  794. 
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und  durch  recht  haben  soiient,  ane  geverde,')  und  daz  auch  aflt  ' 
schulthciÜt  n,  burgermeistere,  scheffen  und  alle  die  d  ic  in  ucTi  rsd  I 
gen  und  den  besiezen  soUent,  usgenommen  die  sehü  burgman  iie  | 
auch  in  den  rad  gen  sollent,  zu  ewigen  ziiten  soUent  geseczt  ml  ' 
gekorn  werden  us  und  von  den  bürgern  die  in  der  alten  stad  a 
Friedeberg  mit  rechter  wonunge  hnselich  und  hebelich  aczent  uoi 
wonent.  Und  sal  keyner»  der  in  der  furstad  dann  sefihaft  md 
wonhaft  were,  der  vorgeMMtm  ampte  deheines  nummer  gehabea  ' 
besiezen  noch  darzu  gesaczt  oder  gekom  werden,  of  daz  die  alte 
stad  bii  dem  riche,  bü  yren  eren  und  wirden  deste  baße  in  «eaei 
besten  und  beliben  möge.  —  (5)  Item  umbe  den  tom  an  deo: 
Menezer  dore,  d.irdürch  eine  porte  und  die  rechte  straüe  us  j - 
alten  stad  in  die  vorstad  gangen  ist,  derselbe  tom  vn\\  <  ndig  n.ihe: 
der  alten  stad  und  der  bürge  nit  gemüret  was  und  d,is<  Ibs  inwendig  ' 
herzu  mit  erkem  oder  andern  dingen  nit  wcrlieh  gcbuwet  was. 
dieselbe  portc  nu  zugemuret  ist:^)  entscheiden  wir,  da/,  die  bürgere 
dieselbe  porte  wider  offenen  sollen,  daz  die  burgmanne  und  & 
bürgere  einen  gemeynen  friien  weg  und  strafie  us  der  borge  und 
US  der  alten  stad  in  die  vorstad  dardurch  haben  soUent  is 
und  yn.  Und  sollent  auch  denselben  tom  inwendig  naher  der 
alten  stad  zu  wider  offt-nen,  und  sal  auch  furbaßer  vdfen  blibca 
und  keyne  werhchkeid  mit  erkern  oder  anders  an  dense&iet 
tom  naher  der  alten  stad  und  der  bürge  zu  sin  oder  gemacht 
werden.  Wer  es  aber  sache,  daz  die  bürgere  meynten,  da?  der 
tom  als  bose  were,  so  sie  den  also  wider  offenen  und  die  phortc  . 
dardurc  h  machen  solten,  daz  villichte  dann  der  tom  nyederfaller 
würde,  so  mogent  sie  denselben  tom  zilmal  abbierhen  und  c-iDeo 
nuwen  torn  an  dieselbe  stad  machen,  dardurch  die  phorte  und 
Straße  gen  sal,  und  sal  auch  inwendig  zu  uffen  und  ane  weriich 
gebuwe  beliben  in  der  maße  als  vor  von  dem  tom  begritfen  ist 
Und  sollent  auch  die  bürgere  die  phorte,  die  sie  bü  demsribfn 
tome  gemacht  haut,  wider  zu  dun  mflren  und  sollent  kein  ander 
porte  oder  ingang  us  der  alten  stad  in  die  vorstad  machen  dm 
durch  den  tom»  als  vorgeschriben  stet.  Auch  sollent  alle  portenei«* 
die  ye  zö  ziiten  an  dieselbe  porte  geseczt  und  den  die  slußel  darzn 
bevolhen  werdent,  swercn  zu  den  heiligen,  die  hurgmanne  und  diV 
bürgere  als  zu  einer  gemeynen  phorten  und  eiinc  gemeynen  m 
und  ingange  us  und  inzulaßen  und  yn  beidersiit  mit  derselben  ge- 
meynen phorten  getruwelichen  zu  gewarten,  ane  alle  geverde.  — 
(6)  Item  umb  den  torn  hinder  dem  byrbaüme,  den  die  burger 
inwendig  gein  der  alten  stad  zugemuret  haben,  der  bü  der  bürg 
manne  eitern  und  bii  yn  uffengestanden  hat»  denselboi  torn  soUenl 
die  bürgere  wider  uffenen  und  auch  offen  lafieut  als  er  bü  der 
burgman  eitern  und  yn  für  gewesen  ist.  —  (7)  Wir  entscheiden  auch 
umbe  die  zwene  kirchentome»  *)  die  an  unser  liehen  frauwen  kircheo 
angefangen  und  etwie  verre  gebuwet  und  ufbracht  sint.  daz  die 


')  Vgl.  a.  a.  o.  §  8. 

')  Virl.  n.  «.  o.  §  7. 
^)  Vgi.  a.  a.  o.  §  4. 
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gere  den  hosten  torn  under  den  zwein  nit  hoher  solle nt  dun 
'en,    und  den  andern  mogent  sie  virzig  schvuve  hoeh  uberfdie 

muren,  ob  er  anders  uf  dise  ziit  nit  als  hoe  gcmuret  were, 
1  auch  nit  hoher,  und  moji^ent  dann  uf  dieselben  tome  yre  glocken 
henken  notturitig  holzwcrk  dun  machen,  als  alleine  zu  den 
>cken  und  dem  dache  darüber  notdurftig  ist,  und  sollent  keine 
rUclikeid  mit  erkem  oder  anders  daran  machen,  sie  dtin  es  dann 
t  wißen  and  willen  der  sehs  bargmanne,  die  zu  yn  in  yren  rad 
ent«  ane  alle  geverde.  —  (8)  Und  ombe  den  artikel  als  die  barg- 
iime  dea  bürgern  zugesprochen  hant  daz  sie  lute  angriffen  und 
'  gelangen  legen  hinder  eime  bui^ggraven,  der  doch  von  des 
hs  wegen  oberster  richter  in  bürg  und  stad  sii  etc.  :  ent- 
leiden  wir,  daz  die  bürgere  wol  die,  die  yn  für  unfertigre  Inte 
rbracht  werden,  anfallen  und  ufhalten  mögen,  aber  so  man  sie 
igen  und  rechtfertigen  wil,  so  sal  ein  burggrave  oder  wem  er 
z  an  sin  stad  bevolhen  hat  als  ein  richter  dabii  sin.  —  (9)  Und 
^  die  burgmanne  den  bürgern  auch  zugesprochen  hant,  daz  sie 
:s  richs  armen  luten  zun  Garten  und  in  der  bürge  bii  yn  ge- 
ifien  mit  gerichte,  so  sie  sie  des  hermanen,  fremde  lute,  die  yn 
Jittldic^  sin  oder  mit  den  sie  zu  tftnde  hant,  zu  halten,  nit  halten 
oUen  bis  an  einen  richter  etc.*):  entscheiden  wir,  daz  die  bürgere 

nit  schuldig  sollen  sin,  diewüe  der  burggrave  oberster  nchter 
i  bürge  und  stad  ist  und  einen  Schultheißen  zu  seczen  hat,  der 
ach  von  sins  ampts  wegen  mit  den  gebutteln  des  billich  warten 
il,  auch  nach  uswisungc  kunig  Albrerhts  saczungsbn'f'fe  —  (10) 
auch  die  hurgmanne  den  burgern  zugesprochen  hant  von  eins 
'■«■gegelts  wegen'):  darumbe  entscheiden  wir,  waz  die  bürgere 
vogegelts  innemen,  daz  sie  daz  auch  wider  anlegen  und  ver- 
mwen  sollen  an  wegen  in  der  stad  und  uswendig,  da  des  alK  r- 
aeiste  noit  ist,  ane  ge verde.  —  (11)  Waz  auch  uberleufe*),  beyde 
Ton  den  burgmannen  oder  den  yren  us  der  bürge  in  die  stad  und 
lerwider  von  den  bürgern  oder  den  yren  gein  der  bürge,  ge- 
schehen stnt  bb  nf  disen  tag  datum  diis  briefs:  entscheiden  wir, 
iaz  darumbe  ein  ganz  luter  verzig  sin  sal,  und  sollent  soliche 
Sachen  von  beyden  süten  furbaßer  halten  und  handeln  nach  us^ 
^'sunge  kunig  Albrechts  saczungsbriefe  und  auch  der  sunebriefe, 
als  sie  dan  für  ziiten  mit  einander  gesaczt  und  gesfinet  sint.  — 
(121  An/  ftr  792  §21  und  22  entscheiden  wir,  wie  die  schrffm 
von  alter  her  zu  dem  gerichte  gesworn  haben,  daz  sie  furbati 
aber  also  svveren  sollen,  und  wann  sie  sich  orteil,  die  für  sie 
Vonunen,  nit  versten,  daz  sie  darumbe  wol  rad  haben  und  sich  des 
herfaren  mögen  uszusprechcn  uxigeveriich,  so  sie  erste  mögen, 
nach  uswisunge  der  briefe  yrer  lesten  entscheidunge  vor  diser 
onser  entscheidunge.  —  (13)  Auf  nr,  791  entscheiden  wir,  was 
den  bfirgmannen  brosts  ist  gein  den  bftrgem  und  widerumbe  den 


')  Vgl.  a.  a.  o.  §  16. 

»)  Vgl.  «.  ft.  o.  $  17. 

»)  Vgl.  a.  a.  o.  t8f. 

*)  Vgl.  a.  a.  o.  §  2ü. 
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bnrgeni  brosts  ist  gein  den  bnrgmannen,  das  wir  neaäoA  wü 
sonderlich  in  disem  unserm  briefe  nit  entscheiden  han,  daz  sie 
gein  einander  and  als  yerre  sie  einander  anspräche  danimbe  oit 
herlafien  wolten,  ustragen  sollen  nach  uswisdnge  kunig  Attvcdü- 
seligen  saczftngsbrief,  der  daz  eigentlichen  uswiset^  wie  sie  dsl 
gein  ein  Inder  halten  und  handeln  sollen,  nemlich  an  dem  ardkel: 
folgt  nr.  162  §  2.    Und  sal  auch  daz  recht  an  beyden  enden  des 
burgmannen  tur  den  scheffen  in  der  stad  und  den  burLi-^rn  for 
den  bärgmannen  in  der  bürge  für  dem  burggraven  als  eirnc  oberst^Mi 
richtere  geverlich  nummer  verzogen  werden  in  dehcinc  wisc.  Iii; 
uf  welche  süt  wir  erfunden  und  uns  für  bracht  wurde,  daz  dtf 
gevertichen  versogen  were  oder  fuitafi  verzogen  wfirde,  «i  dw 
wolten  wir  unsers  rechten  wartende  sin  und  die  dammbe  sinfs' 
als  nns  dax  geborte.  —  (13)  Doch  woUen  wir  mid  entscheidet, 
auch,  waz  soUcher  ansprachen  von  beiden  siiten  personen  antrefcc 
die  von  dots  wegen  verfam  and  abgangen  weren,  diewile  die  bti 
derselben  personen  Lebtagen  nit  usgetragen  wurden  sint«  daz  dk- 1 
selben  ansprachen  von  beiden  siiten  nbsin  und  furbaß  nummerm* 
gefurdert   sollen   werden.    —   (14)   Und   umbe   den  artikel  unsers 
vettern,  herzog  Ruprechts  seligen  Ui.:»piuchs:  folgt  nr.öW  §14^:- 
entsehciden  wir,  was  die  burgmanne  nach  desselben  unsers  vettern  | 
herzog  Ruprechts  seligen  usspruch  kauft  hettm,  daz  bedehaft  oiki 
dinsthaft  were,  daz  daz  furbaß  auch  betehaft  und  dinäthaii  bUbcn 
solle;  was  sie  aber  kauft  betten,  daz  für  demselben  usspnicbe  frü 
gewesen  were«  daz  daz  auch  furbafier  frii  bliben  solle.  —  (15)  Wir , 
entscheiden  auch,  waz  die  bürgere  nüt  den  sdis  burgmannefi,  dk 
zu  yn  in  yren  rad  gent,  überkommen  sollen,  es  sü  umb  sach» 
die  die  burgmanne  selbs  antreffen,  oder  umbe  ander  sache,  welcher 
tey  die  sin,  daz  dieselben  sehs  burgmanne  darynne  keinen  venog  i 
geverlich  machen  oder  tun  sollen  in  deheine  wise.*)    Wo  sie  acb 
aber  der  sache  nit  verstunden,  so  mögen  sie  darumbe  einen  berad 
nemen,   also  daz  sich  dieselben  sehs  burgmanne  under  yn  selbs 
darumbe  beraten  und  daz  auch  nit  furbaßer  bringen;  es  were  dan. 
daz  die  sache  daz  riche  oder  die  bürg  antrefe,  so  mögen  sie  daz  | 
an  andere  burgai mne,  ir  eydgenoßen,  wol  bringen  und  sich  mit  \ 
den  darumbe  beraten,  als  daz  herkommen  ist,  ungeverlich.  —  | 
(16)  ÄHf  nr.  791  §  22:  wand  wir  nu  zu  diser  züt  von  desselben 
bfiws  wegen  nit  eigentlichen  underwiset  sin,  darumbe  so  wollen 
wir  die  unsem  zu  unser  m&ßen  gein  Friedebeig  schicken,  deo- 1 
selben  buw  z&  besehen  und  darumbe  ein  eigentschaft  zu  herfam  i 
und  nachdem  wir  daz  herfam,  wollen  wir  daz  auch  handeki  als 
uns  dann  dunkt  gliche  und  billich  sin.  —  (17)  Auf  nr.  791  §  23:  \ 
entscheiden  wir,  waz  reden  sich  dazumale  zusehen  yn  von  hcyöcn 
siiten  ergangen  und  verlaufen  hant,  daz  die  genzlich  abr  und  ver 
nichtet  sin  sollen,  wand  wir  auch  vernommen  han,  daz  dic»tlbtü 
n  d-  n  nit   in  solicher  maße  gewesen  sin,  daz  sie  yemand  an  sinen 
gc  iimphoder  bescheidenheid  geroren  mochten,  dann  daz  sie  von  beiden 


VgL  sr.  791  §  1. 
•)  Vgl.  nr.  791  §  21  a. 


Digitized  by  Google 


Nr.  840:  1410  jan.  22. 


579 


in  yr  notdurft  damit  meinten  furzöbringcn.  —  (18)  Ais  sie  dann 
i   öurgmannen  auch  zugesprochen  hant,  daz  eins  deüs  burgmanne, 

da  für  ziiten  meinten  anspräche  zu  yn  zu  haben,  ir  burgman- 
aft  ufgeben  haben  und  haben  dann  mit  yn  gekrieget  und  yn 
»fien  schaden  zugefuget  etc.^):  wand  wir  nu  underwket  sin,  daz 

bürg  manne,  wann  sie  gelanget,  ir  burgmanscbaft  wol  mögen 
^eben,  als  daz  von  alter  herkommen  mid  auch  gehalten  sü, 
Iclier  burgman  sin  bttrgmanscfaait  dem  burggraven  ufgebe,  wann 
«laz  getan  habe,  daz  er  darnach  nummerme  burgmann  daselbs 
•^rden  möge,  so  entscheiden  wir,  daz  umbe  daz  stucke  der  bürg- 
ave  und  auch  die  burgmannc  den  bürgern  nicht  schuldig  sin.  — 
))  Wir  wollen,  seczen,  ordinen  und  entscheiden  auch  in  craft 
s  briefs  bii  unsern  und  des  richs  hulden,  of  daz  beyde  ohgenante 
rtien,  burggrave,  buwmeistere  und  burgmanne  unser  und  des 
;hs  bürge  und  auch  burgermeistere,  scheffen,  rad  und  bürgere 
:CQeinlich  unser  und  des  richs  stad  zu  Fncdebcrg,  uns  und  dem 
^ili£reIl  riche,  bürg  und  stad  vovgenant  in  dest  bedem  eren, 
ate,  wesen  und  bestände  behalten  und  auch  uns  und  dem  riche 
1  unsern  Sachen  und  gescheften  deste  bafie  zu  dinste  kommen 
id  auch  sie  deste  baBe  in  fruntscheften  gein  einander  verüben 
logen,  daz  sie  beidersüt  uf  dise  unser  entscheidunge,  wie  die 
swiset,  umbe  alle  ergangen  Sachen  bis  uf  disen  hutigen  tag,  als 
atum  diis  hri  fs  besaget,  genzlich  und  luterlich  vereynet,  verrichtet 
nd  gerächt  sollent  sin,  und  sollcnt  auch  yetweder  siit  einander 
lit  guten  truwen  meynen  und  gute  frundf  L'^ein  einander  syn 
nd  verüben;  und  ob  hernachmals  icht  spanns  zusehen  yn 
vurde,  daz  sie  daz  frunthch  gein  einander  ustragen  sollent  nach 
iswisunge  kunig  Albrcchts  saczungbbrief,  unsers  vettern  herzog 
itupredits  des  eitern  und  auch  andere  yre  sune  und  entscheids- 
triefe  und  nemlich  diis  unsers  entscheidsbrief.  Auch  ist  unser 
neynunge,  daz  sunderlich  kunig  Albrechts  saczungs  und  auch 
ansers  vettern  herzog  Ruprechts  des  eitern  seliger  gedechtnisse 
^ntscheidsbriefe  in  yren  kreftcn  hüben  sollen,  usgenommen,  ob 
dise  unser  entscheidunge  in  etlichen  artikeln  wider  dieselben  briefe 
were,  da  wollcr!  wir,  daz  dnz  in  denselben  artikeln  bii  diser  unser 
entscheidunge  verüben  solle.  \\  ir  h.  halten  uns  auch  in  diser  unser 
entscheidunge,  ob  daz  geschehe,  daz  emcherley  irrunge  darin  of- 
erstunde,  also  daz  sie  von  beiden  siiten  die  nit  gliche  verstunden, 
daz  wir  daz  zu  lutern  haben  in  der  mynne  oder  m  dem  rechten, 
als  sie  daz  auch  nach  uswisunge  yrer  anlaße  an  uns  gestalt  band. 
—  (20)  Und  des  alles  zu  warem  orkunde  und  ganzer  vester  steti- 
keid  haben  wir  unser  kuniglichen  majestad  ingesiegel  an  disen  brief 
duQ  henken,  der  geben  ist  zu  Heydelberg,  uf  den  mitwochen  nach 
sunt  Agnesen  tag  der  heiligen  jungfrauwen,  nach  Cristi  geburte 
virzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  zehenden  jare,  unsers 
hchs  in  dem  zehenden  jare. 


*)  Fehlt  in  nr.  791. 
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S41.  König  Ruprecht  schlichtet  die  Streitigkeiten  awischen  bwrg 
mmä  sUuU  FHedberg  wegen  der  abgaben  vom  ^fiem  nmJ 
wegen  des  wemsckanks  m  der  bnrg*  —  Heiddberg,  J4V\ 
jan,  22. 

DaraMtadt,  1.  or.  perg.  m.  teilen  des  si^eU»  aof  d.  bog^:  md  wumdstam 
dmmd  wtgU  Emtwimw  äe  Mtnckeht,  iUckw.:  1^  BertMätu  Durlmek;  t, 

m.  matk  beedMd.  rieggl,  kaasleivemcrke  Wim  bei  1;   3.  vidSa««  & 

FricdlxTir.  rotes  buch  188  nr.  146. 

Vgl.  Scnba  U,  1992.  1 

Vcr!  nr  -  Die  Frankfurter  reche^bricher  verieichneo  rara 

21.  dex.  l-^^^  Tkame,  ünter  tisgebin  ttachtgeld:  4  ß  Affe  Heinsen  mii 
mtsers  herrem  des  kunigs  semiber  geht  F,  em  riden  ;  ram  22.  mftrt  141* 
ix^.  pasche  untLT  u>;^t  bi}i  ~erUnge:  40  hl.  virzertc  Äff  Heinzi 
von  ufi<crs  herren  des  kunigs  wegin  gein  F.  in  heinilii  her  bet- 
schaft:  zum  1  apr.  14Ki  ^sabb.  a.  Georgii)  unter  besändcra  cinzlingcn 
li-^cbin:  ,  S  hau  wir  usgebin  geselUn  die  man  gebedin  hitle 
zli  ridcn  zu  drin  ri/  r'  ^.',  w/7  namen  als  man  mit  unserm  herren 

dein  konige  reit  gein  F,  und  darnach  RTA  VI,       nr.  IT» 

§  2,  3  u.  5. 

b)  Koni|r  Ruprecht  begab  sich  xu  anfang  märx  1410  über  F 
aacb  >Iarburg  xa  ein^  fOrsteiitage.  auf  dem  Deschlossen  wurde,  u  { 

papst  Grcir<^r  XII  ^.  "uh.ilten.  wahrend  er/bischof  Johann  von  Maini: 
AI  x^ni'r\'.  anerkannt  hatte.  Eine  ^^ri^sserc  an/nhl  von  siädten.  darurter 
Frankiuri.  Friedbtrg  und  Geh)haui><:'n  halle  kurz  i;uvor  in  Speya" 
getagt  und  dc-m  könsff  in  der  frage  des  schismas  eine  ausweKh-jcd« 
antwort  erteilt,  üm  jeaodi  su^eich  ihrer  treue  versichert.  RTA  VI,  72^ 
nr.  4».A.*lf. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  aÜec 
ziiten  mcrer  des  richs»  bekennen  und  dun  kont  offenbar  mit  disem 
briefe  allen  den  die  jn  Sebent  oder  horent  lesen:  mnb  soiicke 

zweitracht  und  >pene.  als  unser  Iv^ben  getruwen  bur^g^rave,  buw- 
m-  i-t-  re  und  burtrmanne  unser  und  des  heiligen  richs  bürge  zu 
Fricdcberu  an  rime  trilc  und  burgermeistere ,  rad  und  bürgere 
^emt^inlieh  unscT  und  drs  h'  ili;;rn  richs  stad  zu  Friedebrrg  an  dem 
and<  rn  lU  ais  von  eesi  c/e  und  ufsaczunge  we£rcn,  so  die  bürgere 
ot  ein  luder  wins  vier  gülden  gesaczt  und  geiiummen  haut  hmdcf 
den  sehs  burgmamien  dUe  am  3m  in  den  rad  geen»  und  von  ems 
gemeinen  zappen  wegen  win  zu  schenken,  den  der  burggrave  lud 
die  burgmanne  in  der  bürge  ufgeracht  hant,  mit  ein  gehabt  haat 
daz  wir  sie  timbe  dieselben  spene  und  zweitracht  mit  beider 
Partien  wißen  und  willen  gutlichen  entscheiden  und  ▼errichtet  hau. 
also  daz  der  burggrave  und  die  burgmanne  den  bürgern  gönnen 
sollen.  -  >lichen  uf^ar?-  der  vier  gülden  uf  daz  fuder  wins  sehs  jare 
nebst  nahenander  volgende  nach  datum  diis  briefs  ufzuheben  und 
in/unemen.  Und  darumbe  sollen  die  bürgere  dem  burggraven 
und  den  burgmannen  dieselben  sehs  jare  us  eins  isrlichen  jares 
vierhundert  gülden,  mit  n.imen  in  veder  tr  iifasten  hundert  gülden, 
geben.  Und  so  dieselben  seh:s  j.irc  Ub  und  vergangen  sint,  so 
soUent  sohche  gesecze  abesin  und  furbaB  nit  me  uigcsaczt  oder 
genommen  werden  ane  willen  und  wifien  der  sehs  burgmanne  die 
in  den  rad  geen  nach  uswisunge  unser  furfam  seliger  gedecht- 
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se  kunig  Albrechts  saczunge*)  und  kunig  Karls  briefe^  und 
:h  unsers  vettern  seligen  herzog  Ruprechts  des  eitern  sune- 
ef.^  Und  was  gelts  die  bürgere  von  8oH[c]her*)  ufsaczunge 
gen  der  vier  gülden  bis  uf  disen  tag  als  datum  düs  briefs  be- 
ufg^ehaben  und  ingenommen  hant,  daz  sal  von  dem  bürg- 
BLven«  buwmeisteni  und  burgmannen  gemeinlichen  ein  ganz  luter 
rzig  sin.  und  sollen  der  rad  und  die  bürgere  yn  darumbe  nichts 
niildig  sin.  Wir  haben  auch  mit  dem  burp:gravcn  und  h\tr<r- 
mnen  geredt,  daz  sie  iimb  unsernt  willen  den  gemeynen  zaphen 
s  winschanks  in  der  bürge  zu  Friedeberg  die  vorgesehriben  sehs 
rc  auch  genzlichen  abtun  wollen,  der  auch  dieselben  sehs  jare 
imale  ahsin  sal.  Und  diser  unser  guilichen  entscheidunge  zu 
künde  und  vester  stetikeid  haben  wir  unser  kuniglichen  majestat 
^esiegel  an  disen  brief  dun  henken»  der  geben  ist  zu  Heidel- 
?rgY  uf  den  mitwochen  nach  sant  Agnesen  tag  der  heiligen  jung- 
-auwen«  in^)  dem  jare  nach  Cristi  geburte  vierzehenhundert  jare 
nd  darnach  in  dem  zehende  jare*  unsers  richs  in  dem  zehenden  jare. 

Verkanälungen  ewischen  Stadt  und  bürg  Friedberg  wegen 
der  mauer  an  der  Vorstadt  am  Maituier  tor.  —  (Vor  1410 
juli  24?) 

Darntttadt,  streitbndi  f.  57. 

Nr.  642  geht  in  der  vorl.  ar.  843  unmittelbar  voraus. 

(1)  Nota  daz  der  rad  wuldc  den  burgmannen  eyn  brif  geben, 
als  diese  nachgeschriben  notel  uzwiset,  als  von  der  rohen  stejrne 
wegen,  die  der  rad  uf  die  muren  vor  der  Menczir  porten  hatte 
tun  legin;  unde  stunt  die  notel  alsus:  (2)  „Wh*  die  burgermeistere, 
scheffin  unde  rad  der  stede  Frideberg  bekennen  in  diesem  uffin 
brief e:  soliche  belegunge  der  muren  in  der  vorstad  vor  dem  Menczir 
tor,  die  wir  süt  der  spräche  unde  des  entscheids»  als  konig  Ruprecht 
selifcer  g^edechtnisse  die  burgmanne  zur  bürge  Frideberg  unde  uns 
entscheidin  hat.  ang(h:)hfn  han  mit  rohen  stcj^nen  zu  belegen,  daz 
wir  daz  mit  rade,  wiliin  unde  willen  der  sehs  burgmannc  die  zu 
uns  in  unsern  rad  gen  getan  han.    Unde  wir  mogin  daz  voln  zu- 
legin,  doch  mit  solichem  underscheide:  wan  sie  iz  von  uns  gehabt 
woln  han,  als  verre  wirs  dan  in  truntschaft  von  en  nit  mogin  vir- 
tragin  gesin,  daz  wir  dan  soliche  belegunge,  die  nach  der  vo]> 
gnanten  spräche  gescheen  were»  wider  soln  abetun.   Unde  wan 
auch  soliche  belegunge  wider  abegetan  wurde,  so  suldin  sie  uns 
diesin  brif  widergeben.    Des  in  orkunde  etc."  —  (3)  Nota  die 
burgmanne  wulden  nit  e3m  brif  nemen  als  diese  vorgesehriben 


a)  Loch  im  perg.         b)  B  statt  m  dem  jare:  als  man  aalt. 

•)  Nr  16?  §  1.  —  Nr  162  wurde  auf  bitten  der  burgr  am  31.  jan.  1410 
(Htydelbergf  1410,  frit.  Jnr  estomichi,  u.  r.  i.  10.  j.)  von  könig  Ruprecht  be- 
stit^.  Damuladt»  or.  perfp.  hl  bcscbld.  Siegel.  Auf  d.  bog:  ad  moMdaUtm 
imdm  regt*  Jöluamet  Wüikaim.  Rttckw.:  Q  Bertholdu*  Düriaeh.  Chi&el2856. 

Seribn  n,  1990. 

Nr.  392  §  4. 
Nr.  610  I  12. 
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notel  inhcldit,  sftnder  sie  gaben  uns  eyn  ander  notel,  die  Kenud  ! 
fulget,  unde  muten  uns  ans,  daz  wir  die  besicgilten.  Des  enwuUet  * 

wir  nit  tun;  unde  ist  dit  die  notel:  (4)  „Wir  die  burgermeistePB; 
schcffin,  rad  unde  bürgere  gemeynlichen  zu  Fridch'-rjr  bekemKH 
vor  uns  unde  alle  un^^'-r  nachkommen:  soliche  rachtunee    al?  der  | 
allirdurchlnrhtiixiste   fursie  unde  h*  i  r*    her  Ruprecht  seiifre  etswan 
Ronicschu    küiii«]:  getan   hat  den  strengin  unde  vestin  dem  bürg- 
grefin,   bumeistern  unde  burgman  zur  bürge  Krideberg   unde  uns 
nach  inhalde  unde  lüde  siner  besiegiltin  briefe,  die  er  un^  beidin 
Partien  dambir  hat  gegeben,  unde  besonder  ubir  den  buwe  an  der  | 
muren  an  der  vorstad,  dax  wir  den  nit  fuibafiir  füren  oder  macfan 
stdlen«  wir  tun  ex  dan  mit  rade,  wißin  unde  willen  der  sehs  bmf* 
mann  die  zu  uns  in  den  rad  gen'):  als  wir  nft  icznnt  mit  maiäg'  | 
feldiger  fehede  beladin  sin»  herumme  so  han  wir  sie  üiSlicbea 
gebeden  dieselbin  sehs  burgman  die  zu  ims  in  den  rad  getu  ms 
zu  gönnen  nnde  zu  virhengin,  die  mure  an  der  vorstad   an  dem 
Menczir   tor,   als  verrc   die  nit  vormuret  ist  unde  gezynnet  unde  | 
ganz  zubracht,   von  der  porten  an  da  man  zu  sante  Barbaren  zu 
get  biz  uf  halben  weg  gen  der  ußerstin  Menczir  porten   ttu,  dai  i 
M  i>  ke  foln  muren  mit  rohen  steynen  ane  alle  spi.>e,  dasselbe  stucke 
lang  ist  .  .  .*i  undv  die  murc  gehohet  .  .       zu  machin  zu  mit  dec  ' 
rohen  steynen.  Daz  han  sie  uns  gegonnet  unde  erleubit,  doch  mit 
sotan  unctirscheiden:  wan  unde  zu  wilchir  ziit  der  burggrefe  nndr 
bumeistere  der  Yorgnanten  bürge,  die  iczunt  sin  oder  heniadi 
ummer  werden,  von  der  Torgnanien  buige  wegen  uns  oder  unsen 
nachkommen  dieselbin  muren«  als  verre  sie  uns  iczunt  gegoonet 
han  mit  den  rohen  stejnen  zu  muren  die  lenge  unde  höbe  der 
xoTgerurten  rudin,  wider  heißin  abetun  unde  daz  also  fordern  an 
unser  burgermeistere,  die  dan  in  ziiten  sin,  so  soln  wir  oder  unser 
nachkommen  da/  von  stünt,  waz  daselbis  iezunt  mit  rohen  steynen 
gemurct  ist,   abetfin  ane  alle   widerride  unde  virzog.    Tedin  wir 
oder  unser  nachkommen  des  nit.   hettin  oder  tedin  sie  dan  eynche 
kost  oder  zerunge  darunime,   wie  sich  daz  mechte,  die  suldin  wir 
oder  unser  nachkommen  en  auch  abetun  ane  iren  schadin,  unde 
doch  alliz  unschedelich  en  an  iren  sftnebriefin  unde  rachtungcn  die  ' 
sie  ubir  die  buwe  han.   Unde  globin  djrt  also  stede,  veste  uode  > 
unvirbrochclichcn  zu  haldin  vor  uns  unde  unser  nachkommen  unde  ' 
uns  darwider  mit  nicht  zu  behelfin.    Des  in  orkunde  so  han  wir 
der  stede  tngestgel  an  diesen  brief  gehangen/* 

843,  Verhandlungen  swiscken  Stadt  und  bürg  Friedher g  wegen 
der  türme  der  Stadtkirche,  —  1410  juU24—sept.20, 

Darmstadt,  streitboch  f.  58. 

(1)  Nota  daz  die  sehs  burgman,  mit  namen  her  Ebirhart  Lewe,  1 
burggrefe,  her  Conrat  von  Clehin,  her  Weyse,  her  Gilbrecht  Weyse 
unde  her  Conrat  von  Beldirsh^^m  uf  sante  Jacobis  abent  anno  domim 
1410  uf  dem  huse  waren  in  dem  rade.   Unde  ridte  der  rad  mit 


a)  Ftlr  die  masse  räum  freigdanea  D. 
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1    "burgman,  unde  badin  sie  zu  radin  als  von  des  toms  vorgnant 
cie-m  parkirchofe,  unde  quame  als  verre,  daz  sie  uns  eyn  notein 
>in«  als  diese  notel  hernach  geschriben  stet  uzwiset    unde  sageten: 
rs»  daz  wir  en  eyn  brif  gebin*  als  dieselbe  notel  nzwiset,  so  wuldtn 
tans  wol  g8nnen  den  tome  za  machin,  als  in  derselbin  notein 
»ctiriben  stet.  —  (2)  Also  hatten  wir  die  notein  etliche  ziit  bii 
s    unde  suldin  uns  daruf  bedenkin.   Daz  virzoch  sich  biz  uf 
ck'TStag  nehist  nach  des  heilgin  crucis  tag  exaltacionis*)  anno 
mini    predicto,   da  quamen   der  vor^nanten  hiircrman   viVr,  mit 
cne-n  her  Ebirhart  Lewe,  burggrefe,  her  Conrnt  von  Clchin,  her 
eise    unde  her  Gilbrecht  Weise  in  den  rad  unde  hieschin  eyn 
twert   als  von  der  eg^nanten   notein  wegen.     Da  antwertc  cn 
^gel  von  Sassen  von  des  rads  wegin,  daz  sie  manchirley  Sache 
>r  banden  gehabt  haben  unde  sii  die  eme  auch  dan  angefallin 
)de  darnach  die  messe.   So  sien  ir  fmnde  eyn  teil  zu  unser 
aixwen  zu  den  Ejrnsedfln  unde  eyn  teil  zu  Ache»  unde  darumme 
>  haben  sie  nit  driftlichen  daruf  geratslagit.  Doch  wan  ir  frunde 
ider  zusamen  kommeui  so  wollen  sie  dan  vollicher  daruf  radslagin 
nde  en  dan  eyn  antwert  tun.    Da  sprachin  die  burgman  zu  dem 
äde,  sie  haben  ziide  gnöng  gehabt,  als  sie  meyneni  daz  sie  sich 
anif   mochten   bedacht  haben,    nnde    fordirtin   ir   notein  wider. 
):iruf  bcriedin  sich  des   rads  irunde  unde  dadin  en  eyn  antwert 
As    vor,   mit  n amen  mochtin  sie  iz  vurziehin,  biz  daz  ir  frunde 
vider  zusamenquemen,  so  wuldin  sie  sich  gerne  daruf  bedenkin 
inde  en  eyn  antwert  tun.    Darzu  antwertin  die  burgman,  sie  woln 
tun  unde  woln  iz  virziehin  biz  uf  sontag  nehist  kommit^),  daz 
;ie  en  dan  eyn  antwert  tun  oder  die  notein  widergebin.  —  (3) 
Also  virbod  sich  der  rad  uf  den  nehistin  fritag^),  unde  ratslagetin 
af  die  notein.  Unde  ubirquame  der  rad«  daz  sie  ir  frunde  mechtin, 
niit  namen  Eygeln  von  Sassen,  Fridebrecht  Engiln  unde  Ebirhart 
Stummeln  unde  Heinricum  Burgheimer,  iren  schribert  unde  bevolen 
en»  uf  samestag  nehist  zu  dem  burggrefin  zu  gen  zu  den  Barfußin 
unde  eme  eyn  antwert  zu  tun  von  des  rads  wegen.   —   (4)  Also 
quamen  die  vorgnanten  des  rads  frunde  zu  den  Barfußin  uf  dem 
kirchhofe  an  den  burggrefin  unde  ridten  mit  eme  von  der  obgnanten 
notein  wegin.    Mit  namen  so  ridte  Eygel  von  Sassen  mit  dem 
burggrefin  von  des  rads  wegen  imde  sprach:    Liebe  her  burggrefe, 
als  ir  unde  anders  die  burgman  uf  donrstag  nehist  virgangen  bii 
uns  in  dem  rade  gewest  siit  und  ridte  als  von  der  notel  wegin, 
des  hatten  wir  den  rad  uf  fritag  nehist  virgangen  virbod  unde  han 
davon  geratslagit.   Unde  ist  des  rads  meynungei  mochtin  sie  iz 
getiln  unde  hettin  iz  lafiin  driben*  biz  daz  unser  frunde  wider  zu- 
samen weren  kommen,  so  mochte  sich  der  rad  voUichir  daruf 
bedacht  haben.   Sii  en  abir  daz  nit  gefallich  unde  woln  ir  notein 
wider  haben,   so  woln  sie  en  ir  notein  wider  gebin.    Unde  auch, 
liebe  her  burggreiei  so  ist  die  sache  geistlich  und  drifft  die  kirchen 
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Hilde  geistliche  sache  an,  nnde  darumme  so  habin  sie  des  msMm 
▼irschnben**;  unde  sü  en  darzu  nit  zu  tun,  und  haben  des  aachiM 
macht,  als  he  daz  selbir  wol  möge  Kirsten.  Da  sagete  der  hug- 
grefe,  he  Wrsehe  si\  h,  da^;  die  hurgmann  ntt  anders  tim  dan-  sii 
daz  der  rad  eyn  brif  gebe,  als  die  notel  ozwise,  so  werdeo  ät 
burgmann  den  tom  laßin  machin,  als  die  notel  uzwiset,  sn  abir 
des  nit,  so  virsehe  he  sich,  daz  eme  die  burgrnnn  n't  ?r>d«^r?  fj"" 
dan  als  vorludet.  Da  diib  Eygel  von  Sassen  dem  bur;^grcfin  di'^ 
notel  wider  unde  sagete:  ..T.irhr  her  burggrrefe,  ir  virstci  dn/  selb*- 
wol,  daz  iz  uns  nit  zu  tun  i.^t.  .>oliche  bricfe  zu  gebin,  diewüe  dit 
Sache  geistlich  ist.*'  Doch  besorgetin  sich  die  burgman  iches  vcn 
des  tomes  wegen,  so  virsehe  he  sich,  daz  der  rad  eyn  brii  gebsi 
wmtle  vor  uns  nnde  die  unsem,  daz  wir  en  oder  der  bm^  odb 
den  Iren  keyn  schaden  davon  tun  wuldin.  Dannx  antwert  der  | 
bnrggrefe,  he  enhabe  des  alleyn  nit  zu  ton,  dan  he  wuUe  iz  vor 
die  burgman  brengin.  Unde  also  schiedin  sie  uf  daz  male.  — 
(5)  Sequitur  notnla,  de  qua  supra  fit  mencio:  „Wir  die  burger 
meistere,  scheffin*  rad  unde  bürgere  alle  gemeynlichen  der  stad 
zu  Frideberg  bekennen  vor  uns  unde  unser  nachkommen  soücfce 
rarhtnntre  unde  scheyd,  als  seliger  gedechtenisse  Romesche  konir 
Rupr<  cht.  dem  jzot  gnade,  den  strengin  unde  vestin  dem  burggrefo 
bumeistc-m  unde  burpmanne  zur  bürge  Frideberg  uf  eyne  siite  undr 
uns  uf  die  andere  sütc  in  diesem  jare  gretan  hat  nach  inhalde  unde 
lüde  siner  briefe  mit  syme  anhangir.dn  niajestat  ingesigel,  die  er 
uns  von  beidin  siiten  darubir  hat  gegeben  unde  mit  namen  ubs 
entscheiden  umbe  die  turne  die  ul  unser  parkirchen  sten,  des 
hoestin  daz  wir  den  nit  hoher  solltn  muren,  als  daz  der  sfiobrH 
eigintlichen  uzwiset.^)  Wand  nft  derselbe  tom  obin  mit  der  mfiren 
unglich  ist  unde  an  ejme  ende  etwaz  hoer  gemuret  dan  an  des 
andern,  als  daz  die  obgnanten  burggrave,  bumeistere  unde  bnr^ 
manne  han  besehin,  die  wir  han  gebeden  uns  zu  gönnen  mit  mcr> 
wcrg  denselbin  tom  zö  virglichin.  als  die  hoestin  steync  iczunt 
daran  li<:cn,  unde  danif  evnen  steynen  syms  zu  legin  und'  n 
Set /in  unde  nit  hoher,  des  han  die  secs  burgmanne  die  zu  un^  in 
d(  n  rad  gen  dyt  an  die  andern  burgman  bracht  unde  han  zn  cnn 
un.^ei  lieben  frauwc  n  unde  umbe  unsc  r  bc  de  uns  gegonnet,  da; 
wir  denselbin  cynen  tom  also  mit  murwerk  virglichin  und  darci* 
eynen  gehauwen  steynen  syms  scczin,  ane  geverde,JJunde  dan  turba 
daz  hulzwerk  daruf  machin,  als  allejme  m  den  glockin  zu  hesbi 
unde  dem  dache  darubir  notdorftig  ist  und  keyne  werlichkeit  mk 
erkim  oder  anders  daran  machin.  Unde  soln  auch  wir  undeuostf 
nachkommen  bürgere  /&  Frideberg  uns  hiemyte,  daz  sie  uns  djt 
also  gegonnet  han,  wider  die  vorgnafUen  burggraTen,|i;^bunieistere 
unde  burgmannne  unde  ir  nachkommenden  an  der  obgnanten  s&ot 
ke)*nen  vorstand  noc  h  b(  holf  suchin  oder  tun^in  keyne  wise,|ar? 
alle  geverde.  Des  in  orkunde  so  han  wir  unser  stede  ingesigel  v  r 
uns  Mndc  uns<T  nachkommen  heran  gehangen.  Datum  aimo  domiiu 
14 lu,  ieria  qumta  que  fuit  vigilia  beati  Jacobi  apostoli.^) 
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.  Mermaum  kerr  au  JRoäensMH  und  Ussberg  und  seine 
frene  Metze  vermchien  auf  ihre  ansprüche  auf  die  dem  bau 

der  J^riedberger  Stadtkirche  gehörige  ^eingrübe  au  Belmunt. 

—  /^JO  nov.  12. 

Parmstadtj  or.  perg.  m.  2  beschäd.  sieg^. 
Friedbergt  i^tes  buch  516  nr.  280,  regest. 

Baiir,  Hess.  nrk.  IV,  33  ar.  38.  —  Erw.  Dieffentmeh  124« 

Wir  Hirman  berre  za  Rodinsteyn  unde  zu  Liespc-rg  unde 
Meczet  sin  eliche  husfrauwe«  bekenneD  uns  uHinlichen  in  Jiesem 
:fe  vor  uns,  unser  irbio  unde  nachkommen  an  der  herschaft  zu 
sperg:  soliche  steyngruben  mit  allem  irem  begrieHe  unde  zu- 

orun^c  p^plegen  zu  Belmunt,  die  zu  dem  buwe  unser  \u-h\n 
iwen  Marien  parkirchen  der  stede  Frideberg  bi/her  gehört  h;a 
le  wir  doch  meynten  daz  dieselbe  pnibe  iin>,  unde  unser  her- 
aft  zu  Liesperg  sulde  zugehoren,  des  sin  wir  berichtet  unde 
lerwiset  worden,  daz  der  xorgnante  buwc  soliche  gruben  lange 
e  bizher  geruwelichen  ingehabt  unde  beseßin  habe.  Herumme 
I  soiicber  undurwisunge  so  woln  wir  unser  liebin  frauwen  zu 
e  unde  zu  erin  den  obgnanten  buwe  bit  solicbir  steyngruben, 
juen  unde  alltr  ir  zugehoninge,  alsie  die  biz  her  bracht  unde 
ieBin  han,  geruwelichen  unmier  ewiglichen  lafitn  blibin.  Unde 
a  auch  unsern  guten  willin  unde  virhengnisse  darzu  getan  unde 
^  auch  mit  craft  dieses  briefes  vor  uns  unde  unser  irbin  unde 
cbkommen,  daz  die  bumeistere  des  egnanten  buwcs,  die  in  ziiten 
>  mogin  ^irh  furbaz  nie  ummer  ewiglichen  soh'chir  steyne  unde 
•yngruben  mit  allem  irem  begrieffe  unde  zugehorunge  von  des 
nanten  buwes  wegin  mit  allem  irt-m  nocze  gebruchin,  steyne 
inne  brechin  unde  des  egnanten  buwes  nocze  unde  frommen 
myte  schickin  ane  allin  unsern,  unser  irbin  unde  nachkunimen 
m,  iudrag  unde  widerride.  Wers  auch  sache,  daz  die  bumeistere 
s  egnanten  buwes,  die  in  ziiten  weren,  umbe  des  egnanten 
iwes  noczis  willen  steyne  uz  der  vorgnanten  gruben  virkeuftin 
I  andern  buwen  der  kirchen  odir  capein  in  der  stad  odir  vor- 
edin  zu  Frideberg  gelegen  odir  den  bürgern  daselbis»  daz  mochten 
t  wol  tun«  wan  en  daz  fuglich  were,  ane  alle  widerride  unser 
ide  unser  irbin  unde  nachkommen  unde  e3ms  iglichen,  unde 
isollin  auch  noch  enwollin  wir  odir  unser  irbin  odir  nachkommen 
lir  die  unsern  den  voriinrmten  buwe  odir  die  iren,  die  sie  in  die 
ruhen  schichtin,  nommirme  dnran  gedrangin  •  odir  g<  hindirn  in 
heyne  wiis,  abegetan  alle  arg«  Ii unde  geverde.  Des  m  orkunde 
)  han  wir  dem  obgnanten  buwe  diesin  brif  geijebin  virsiegelt 
dt  unser  beidu  mgesiegeln,  die  wir  wißmtUchen  an  diesen  brif 
an  tun  henkin.  Datum  anno  domini  1410,  in  crastino  sancti 
(artini  episcopi. 
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Anhang:* 


Aus  dem  Zeitraum  dieses  bandes  haben  sich  leider  nur  wcnifc  j 
bmciwtttcke  städtischer  rechnungen  erhalten  Ich  lasse  sie  trotz  ihres  ■ 
fragTnent arischen  Charakters  folgen,  weil  sie  immerhin  einen  einblick  c* 
die  Vermögenslage  der  Friedbcrger  bevölkerung  gewähren  und  andi 
manche  andere  fragen  zu  beantworten  geeignet  aiaa.  Hier  sei  nur  licuieiil, 
dass  die  namen  der  steuerpflichtigen  in  den  bederegistem  stets  von  je  einrr 
hand,  anscheinend  nach  gassen  geordnet,  eingetragen  und  die  gezahlt« 
beträge,  zusätze.  Streichungen  undsonstieen  bemerkungen  von  Terschiedena 
binden  hinzugefügt  dncl.  In  nr.  846  hat  der  erste  Schreiber  die  etnselBes 
Abschnitte  mit  sinem  bezeichnet;  erhalten  sind  VI  und  VIT.  Vergleicht 
man  diese  mit  den  abschnitten  von  nr.  ^4K,  deren  numrr.rnrurr:  vor  ra;r 
herrührt,  so  entsprechen  nr.  H4b  VI/ VII  vielfach  nr.  848  Vli,  \  Ul,  und  wurde 
sichf  Tonrasgesetzt,  dass  in  beiden  regisfem  die  gleiche  snordnung  nacb 
gassen  stattgefunden,  ein  starker  wohnunizswf  clr^el  fc^l^t»  llen  la^^^en.  Zu 
beachten  ist,  dass  nr.  845,  84b  nach  gülden,  nr  847,  •'^l""  nach  pfandt  n  rcchn-eii 

In  nr.  849  habe  ich  die  drei  auf  uns  gelangten  einnähme verzeichojs&c 
des  baus  der  Friedberg  er  pfarrkirche  von  Iö89^i3l91  im  auszuge  zusamma- 
gestellt.  Ein  vollständiger  abdrack  verbot  sich  von  selbst,  doch  mochte 
ich  sie  mrht  hei  seite  lassen,  schon  im  hinblick  nuf  den  streit  rwischea 
bürg  und  Stadt  über  den  ausbau  der  türme,  vgl.  nr.  ^40  §  7,  843  und  nr.  700. 
E>cn  wesentlicheren  tnliatt  habe  ich  zu  erschöpfen  gesticht. 

▼OB  der  Ropp. 


84S'  Bruchstück  des  bederegisters  und  ausgabenverseichmsses 
des  hUrgermeisiers  Kbnrad  von  der  Züt,  —  /36  t. 

Darmstadt,  perg.  doppelbl.,  hat  als  um&ctilag  gedient  tur  die  „üamkm 
f^s  jmr  1648  bey  kern  Hartmmt  SttU^m  und  Etqfelbrtcht  JTumuuaem,  raal- 
meistern  "    i^ie  5  hrift  ist  teilweise  abgescbenert,  das  perg.  löcherig  imd  aa 

den  enden  beschnitten. 

A. 

Nota  anno  domini  1361  in  crastino  beati  Andree  incepta  est 
coiiectio  prec[arie]  per  Conradum   de  Tempore  et  Bei{iio]nem. 

magistris  civium  existentibus,  et  rollecta  [est  ut]  anno  immcdiate 
preccndente  nisi  quod  pro  libra  h^Wcnsium  datur  iXorenuS  et*)  .  . ,  . 
Et  hcc  pars  percepta  per  Conradum  de  Tempore. 

(I)  Henne  von  Bruningesheym  9  0.    Fricze  Wochen- 

snider  cum  eo  9  fi.  Hille  reücta  precoms  9  ß.  Thüe  von  Gelenhusen  ß. 

a)  Die  folgende  seile  ist  abgescheuert  imd  aur  dssdnc  ansaaauBeohsag- 
lose  bnChstabca  sind  erfceaabar.  b)  Die  erstea  swei  aeücii  abgcacbcacit. 
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cz^  Weber  de  Echcel  9  fl.  Metze  von  Luterbach  — Hencze 
ldet>echer  9  fi.  Dye  fine  Blsichen  10V>  B.  Syfrit  Wildonger  9  fi. 
b«yd  Herbort  cum  eo  4*/»  ß»  reliquuin  tenetur.  Johan  von  Bichelz- 
fTXk  textor  9  ß.  Relicta  Theoderici  PIoz  6  ß  et  5  h.  Kuse  Smydia 
1:1  ea  — %  Kiene  pellifex  uxor  9  ß  h.  Peter  Fronhaber  — . 
nra.c3iis  de  Byenhe^mi  1  fl.  5  h.  Gerlacus  gener  der  Br  .  .  .  — , 
-nrie'  Hesze  9  Ö.  Kraft  pellifex  — .  Fridebertus  de  Melbach  — , 
1  ssichen  cum  eo  — .  Elsichen  eciam  cum  eo  — .  Wenczele 
•rnere  9  ß.  Hart,  von  Klcberg  12  ß.  Filie  Hermanni  de  Hofheym 
Ii,  de  anno  preterito  13  ß.  Syfrit  Homung  13  ß.  Anshclmus 
rvias  minorum  flor.,  de  anno  [preterito  . .  .Jß.  liencze  von  Munckel(?) 

Relicta  Peffers  — .   Dylig  Hencze   Fridericus 

&tkofers  flor.  2  6  preter  3  h.  Heyle  Stambemer  flor.  15  fl.  Springel 
•n  Bonfeit  (?)  7  fl.   Soror  ejus  6  fl.  Chotendanz  — .  Fricze  von 

^li^enstat  9  ß.  Emmerch  I6V2  ß.  Cune  Sydenfaden  1  fl.  6  ß. 

erkele  Hefferten  et  filia  ejus  1  fl.  11  ß.  Dy  Bickingen  1  fl.  46. 
eredes  Ortwini  Pannensmet  7  11.  Henne  Prummer  , .  .  • .  Henne 
.cngch  eidyn  13  ß.    Peter  Hasze  15  ß.    Heinricus  sellator  2  fl. 

3  ß.  Conrad  Strasheymer  7  fl.  Lützen  (?)  senior  1  fl.  (S.  2). 
erte  sellator  10  ß.  Concze  Musfeit  7Vj  ß-  reliqunm  tenetur. 
oncze  .  .  .  orer  — .  Thile  pladiator  16  ß.  Helwicus  gladiator  17  V«  ß. 
onradus  de  Wolinstad  caicifex  9  ß,  Eygele  Ogstat  18  fl.  11  ß. 
ckehardus  filius  ejus  7  fl.  2  ß.  Johan  Slich  5  fl.  10  ß,  de  anno 
reterito  6  fi.  Fredericus  filius  ejus  4  fl.  Conradus  flltus  ejus  2  fl. 

4  ß.  Fflia  Tbflonis  zume  Rade  17  6  3  b.  Henna  carpentarius  l  fl. 
1^/,  0.  Filius  Brabender  15  fl.  Conrad  Zolner  — .  Concze  Linen- 
/eber  9  ß.  Claus  Cravel  2  fl.  10  ß.  Bravender  senior  3  fl.  6  fl  4  h. 
^berhardus  Winege  2  fl.  Henricus  filius  ejus  3  fl.  Johannes  cistifez 

fl.  5  ß.  Frickil  caicifex  2  fl.  Henricus  serator  von  dem  Heyn 
.  fl.  8  ß.  Henricus  pistor  cum  eo  — ,  tenetur  de  anno  preterito. 
lenricu-s  sartor  9  ß.  Bcrtoldus  serator  9  ß.  Claus  Waltsmet  1  fl. 
)  ü.  Henricus  Pluger  3  fl.  preter  1  ß.  Winter  caicifex  2  fl.  12  ß. 
Lilachen  sartor  I2V2  ß  Herte  textor  14  ß.  Theldo  Pluger  11  ß. 
Relicta  Alheim  16  ß.  Metze  Poitzen  1  fl.  Henne  Filzemecher 
:um  ea  9  ß.  Conrad  Burcnheymcr  1  fl.  4  ß.  Hartman  murerer 
l  fl.  9  fl.  Conrad  de  Staden  1  fl.  13  ß.  Henne  von  Soden  sartor 
1  fl.  lOVt  fl-  Hennan  de  Bygenbeym  12  fl  4  h.  —  Summa  flor. 
110  fl.,  summa  hall.  32  U  b.  preter  3  fl. 

(II)  Henne  de  Assenbeym  pistor  3  fl.  Eckehardus  caicifex  1  fl. 
10*/,  fl.  Henne  Gyse  cyrotecarius  4 Vi  fl.  Henricus  sartor  de 
Dorheym  — .  [Frjiderich  Ruse  —  

B. 

(S.  3).  Expos ita  ad  nuncios:  Item')  nuncio  de  H.innouwe 
1  ang.,  Hannowe  ang.,  Gelenhusen  ang.,  hern  Conrad  von  Hotten 
1  6,  ad  Babenbttsen  5  fl,  versus  Ortenberg  3  fl,  versus  Ortenberg  3  fl, 
Cyginhayn  ang.,  Hersfelden  ang.,  versus  Rodebeim  2  ang.,  &ben> 


c)  d)  F«iilt  betrag  der  2Sahlttng,  so  «ndi  im  folgeaden. 
e)  Dm  regelmitsig  wiederkebreade  lUm  mmdo  isi  im  folgenden  fortgelnmen. 
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kose«  «Dg^  mmciis  Tersus  Wedflariam,  dü  sie  lagia  ▼orBorgsobaHl 
136  h.')»  ▼eiSQS  Heyn  6,  Tersus  Butzbach  fi,  Tersus  Orteiierg  2il 
Haonowe  ang^  Gelnhnsen  ang^  Tersus  Wtmeddn  grossom,  Gr^l 
berg  ang^  Nassoowe  ang.,  Diece  ang..  Hanoowe  ang^  Hamm 

mflitis  de  ang^  Hannowe  ang.,  versus  Frankfordiam  in  dqcm 

4  ft.  Ysinburg  ang..  versus  Magunciam  7  ß,  vf-r>us  Hinnowe  4  ang, 
versus  Scbeffinberg  4  ö,  versus  Willenauwe  {})  5  anp..  verscs 
Wuneckin  2  ang.,  versus  Mogstad  2  ang.,  versus  Willen- »we  el 
D!t7  4  ft,  Grfinenberg  6  an^ ,  versus  Nyde  ang.,  versos  Fr.ir^k^ 
l«n  2  Ö.  s  ersus  Weczflari.im  3  ii,  vt-rsus  Gelnhuscn  5  .int: .  --^^ 
Hannowe  3  ß,  versus  Diez  4  ß,  versus  Gronenberg  4  ß.  FrankiLlürt 
ang^  Terstts  Weczflariam  4  6*  Tersus  Gelnhnsm  5  ang ,  Hsrnm 
aag^  Wetflar  aiig^  Franldafurt  ang.,  Arreodal  ang.,  Wetfbrang. 
versos  Magmitiain  7  8»  Teisus  Mafgbnrg  7  grossi,  Mooteblr  I 
versus  Octo  !)  ang.,  Hirsfeldensi  fi,  Tersus  Bodfingen  3  ß.  versai 
Stolheim  2  ft»  Tersus  Stet /heim  grossum,  versus  Wetflariam  3i 
Hannoowe  ang..  versus  Wetflariam  2  ß,  Hannauwe  ang.t  Hirsieid 
angl-,  v.  '-^as  ^'etflariam  3  ß,  versus  Wetflariam  3  ß,  versus  C 
berg  J  tk  ver^'j^  Bmgrenheim  2  umz-  versus  Willenauwen  2  s. 
Hanna^we  ang.,  Hirsfeld  ang..  vt t>^us  Ortt uberg  2  ß,  Nrdehe  anf. 
versus  Gronenberg  4  ß,  versus  Ortt  nberc;  2  ß,  Hannowe  ang.. 
Franckinfurt  ang..  Wetflar  ang: .  versus  Xydehe  2  ang.,  rem? 
Stocheim  2  ß,  versus  Fotzberg  quatuor  vii  ibus  ex  parte  Gcrlad  ir 
Wjszensbeim  16  a[ng.l,  versus  Stauffinberg  4  ß. 

Ezposita  quoad  serTos  nostros  in  Radenhejm 
Primo  m  die  sancti  Andree  {mv.  30)  pro  aTena  5  S  h.   Item  36 
pro  compostto.   29  qoartalia  Tint,  duale  pro  anglico.   6  gross,  pro 

vectonL    2  6  pro   10  6   5  ff  h.  qu  ts  consumpsennt 

in  Radenheym  ap.  .  .  .  .  .  preter  4  ß.    In  vigilia  beate  Kathenie 

^mov,  24y  5  ß  pro  alecibus  et  oleo.  4  ff  et  6  ß  pro  feno  servt 
in  Radeheym.  Pm  tirni«  scrvi«;  in  R  >'J -nh  'vm  15  h.  F-  n  ?  tercia 
post  Katherine  'nm  .  30  30  ^  pro  carnibus  in  Radenheim,  li  pt^ 
oleribus  et  rapi^.  14  ani:!.  pro  Lirdo  et  luminibu.s.  Seeundirio  pr- 
avem  5  ff  hal.  strvis  in  R  id<'nhv  vm  pro  4  maldris  avene.  ISBrr? 
par.ibus,  10  ß  pro  vectura.  10  Ö  umbe  sür  melich  in  Radeniitiin 
In  crastino  sancti  Stephani  (de^.  27)  6'/i  ff  pro  5  maldris  avcoe. 
Saccilens  1  thnran.  Pro  vectura  8  0.  30  quartalia  vioi,  diule 
pro  anglico.  3  gross,  in  prompta  pecnnta  Tersus  RadesÜKTin- 
Scbolthessen  zft  den  Oartin  15  fl  pro  pare  ocree.  1  tfauron.  pro 
caseis  in  Radenbejm.  In  circurocisione  domini  (jan.  1)  ff  pfv 
carnibus.  Pro  sale  4  ang.  Secunda  ferta  ante  purificacioDem  beate 
Tirginis  Marie  (1362  jan.  24)  3  gross,  pro  aJecibus,  pro  oleo  et 
pro  lardo.  Fabro  in  Peterwil  ex  pnrtr-  -^'^rvorum  in  Radeheym 
3'  6  ^  Sabatho  ante  camisprivium  Jcbr.  26)  Ü  pro  carnibus.  Pro 
tnb.:>  maldris  avene  4  ff  4  ß  h.  Pro  vectura  5  ß.  Sexta  feria  ante 
mvtvavit  (mrs.  4^  4  tt  6  ß  pro  vino,  scilicet  26  quartalia,  duale 
pro  8  h.  antiquonim.  Pro  alecibus  1  ffh.  et  pro  oleo  et  oleribusoß. 
Pro  composiio  15  Ö  et  pro  sale  ß.  Pro  striimulo  12  Ü.  i^ro  vectura  4fi. 

^  &  ar.  4fS. 
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Bruchstück  eines  Friedher ger  bederegisters.  —  [Nach  1361?]. 

IDarmstadt,  perg.  doppeibl.,  bat  als  einband  gedient,  am  oberen  racde  und 
«ckea  bcMhaltten,  bdm  loslöwii  ist  mit  dem  Ueister  anch  die  adiiifl 
«icA  beiden  iniieniriteii  ▼ieUach  entfent  worden. 

Oegen  die  Zugehörigkeit  zu  nr.  845  spricht  die  besifferai^  der  ab* 
uaitte;  die  erste  band  ist  dieselbe. 

CV)  Helo  oleator  9  ß.  Claus  faber  1  fl.  4  ß.  Wigand 

»n  I>tirreiiheim  3  fl.    Gilbertus  lanifez  — .    Concze  Bo  *) 

11  dn  Hessichin  12  ß.  Johan  Ulennem  carpentarius  9  ß.  Emerich 
>n  ^Melbach  9  ß.  Ditwin  pistor  2  fl.  Anshelm  Bueman  9  ß  Krwin 
HeMrhoe  10  ß.  Conradus  Hedener  calcifex  9  ß,  non  est  opidanus. 
enne  Dicker  9  ß.  Henc  ze  de  Heftersheym  — .  Wigand  Kraus- 
^r^er  — .  Concze  Kammt-nst  lu-rper  9  Ü.  Frickil  dr  Buchesecke  9  ß. 
onoze  Scheie  4  fl.  18  ß.  Weczel  textor  10  ß.  iiizc  Henzilins 
i&der  9  ß.  Trache  9  ß.  Hencze  Bacbusen  9  ß.  Ebirhart  Krannich 
ixtor  9  fl.  Petrus  Kaie  — ,  tenetur  de  anno  preterito.  Nurus 
jus  — .  Happe  lanifez  9  0.  Rfickerus  Kaie  — ,  tenetur  de  anno 
reterito.  Thile  Haumengen  3  ß,  reliquum  tenetur.  Hencze  Kul- 
jrecke  18  ß.  Henne  Aldenhabir  2  fl.  2  fl.  Dy  Hadelstrickem  — . 
ohailf  vigil  est,  — .  Petrus  Glucke  — .  Henne  Morler,  vigil 
•st  — .  Anshelm  de  Wissel  — .  Anders  Meder,  vigil  est,  — . 
»Venczel  Hoczhusen  — .  Anshelm  Ubirhoe  — .  Hencze  Kum- 
>echer  —  Dv^  Kelen  — .  Filia  ejus  9  ti.  —  Sununa  flor,  38  fl., 
iumma  hall.  17  a  4  ß. 

VI.  Irmegart  von  Melbach  7  fl.  13  ß.  Henne  Strash  ym  2  fl. 
:Ienne  Wollensieger  2  fl.  10  ß.  Henne  Scheie  9  ü.  IViei  Je  Drye, 
procurator,  9  ß.  Hebele  Massinheymer  2  fl.  10  ß.  Anshelm  Nebe- 
lung 1  fl.  2  fl.  Mja  Richin  2  fl.  Ermegart  de  Richolsbeym  1  fl.  6  fl. 
Frydil  Schuring  9  fl.   Trudicben  Melbecfaer  12  fl.   (S.  2).  . .  dt*») 

Bode  textor  2  fl.  10  ß,  dubitatur   (Massinjheymern  10  fl.  10  ß.*) 

....  Leytheckin  1  fl.  2  ß.  ...  eystebecher  8  fl.  2  fl.  [Conjze 
Prange  9  fl,  [WJenczel  Ritbode  15  ß.  Lucart  Hornun^^cn  Elze 
Erwinen  quere  in  alio  libro  — .  Wille  de  Soden  — .  Alheyd  Massin- 
heymer — .  Herto  carpentarius  9  ß  h.  Herdüng  pellifex  1  fl.  8  ß. 
Henrich  Wollenstat  tenetur  de  quatuor  annis.  Rule  Pade  13  ß. 
Henne  Pis  inbecher  — .  Hincze  pellifex  9  ß.  Hebele  Heheyin  13  ß. 
Ber.  W  icliwasser  1  fl.  12  ß.  Fricze  Hedener  1  fl.  15  ü,  de  anno 
preterito  4  ß.  Kanu  Underkoufcr  1  fl.  16  ß.  Cüncze  Gipilen  1  fl. 
12  ß.  Relicta  Conradi  cursons  cum  ea  — .  Gele  unde  Keder 
Uoderkoufem  13  fl.  Elze  Dorsbeckin  15  fl.  Wenczele  Kemer  1  fl. 
Claus  von  Wissille  3  fl.  10  fl.  Hencze  Sasse  12  fl,  reliquum  tenetur. 
Hartman  doleator  14  ß.  Emmerich  von  dem  Haue  9  fl.  Heredes 
der  Holl  n  Gudichin  Heynin  2  fl.  preter  angl.  Anshelm 

Bancze  9  ß.  Jurge  sartor  — .  Dye  Czobengern  9  ß.  Peter  servus 
Nycolai  Mas.sinheymer  4*/«  ß»  reliquum  tenetur.  Luckart  Hullen 
wasscherm  cum  eo  5Vs  ß*    Wentzel  Gyselen  5  fl.  9  Vg  ß*  Relicta 

a)  Ende  der  Zeile  abgeschnitten. 

b)  I>ie  aafttnge  von  6  seilen  abgesdmitten. 

')  Vgl.  1368  VU  jMtU  M. 
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Knofftys  2  fl.  FiUa  ejus  cum  ea  1  (1.  2  ß  3  h.  Concze  F  — . 
Concze  Wtoschroder  9  ß.  Mecza  Beheim  — .  Lenungus  periki 
1  iL  7  fl.    Gtub  Lüben  9  &  tenetnr  2  fi.    Fflia  Lubejs  com  ei 

1  a  13  k  FOia  Volperd  com  ea  13  fl  4  h.  Lnchanlis  instiligi 
com  ea  — .  Conrad  Cruczeneciier  2  fl.  9  fl,  hem  de  anno  prelerili 
9  ß.    Gebchart  von  Gelinhiisen  — .    Wernher  von  Ortenberg  — . 

Theldo  institor  11  Vi  fl  (S.  3J.  Henricus  Gaflener  ....  Sfitii 

Spengeler  cum  filiis  Henrich  ,  reliquam  tenetnr.  Qua 

Bern  24  fl.  Pucri  Johannis  de  Min  Ei  nberg  cum  [eo  .  .  .].  WTgel 
Elwenster  5  tl  10  ß.  Lucze  rantrifusor  — .  Fridebertus  J6nge 
9  Ä  h.  antiquorum,  reliquurn  tenetur.  Meckil  Underkeufern  2  & 
Wigel  Mulbcger  — .  Rule  z5  der  Lantcvkin  1  fl,  3  ß,  lenetur  de 
anno  pretcrito.  —  Suiumu  flor.  141  fl.;  summa  hall.  48  tt  2  9. 

Vn.  Henricus  Grosheimer  et  Mecza  soror  ejus  2  fL  lü  Ii. 
Conrad  fmler  ejus  oun  eis  1  fl.  7  fl.  Johannes  Gmne  6  fl.  6  fl 
Relkta  H(enirici]  Scholtys  (?)  27  fl.  4  fl.  Alheyd  Wigelen  9  fi 
Bierkeini  textor  9  fl.  Wernher  Frauwendinst  9  fl.  Henne  Knlu 
junior  9  ß.     Henne  Brjrmel  — .     Snyterlin  (?)  — .  Ernestus 

9  ß.    Eygelo  Slegil  12  ß.    Helmericus  Schultzen   Henhcii 

laptcida  — .     Eygelo  Wineyge  3  fl.    Andres  von  Wedershejn  i 
2*/,  ff  h.  4  ß.     Relicta  Harpilonis  fabri  — .     Weczel  oleritor  121 
Herm.innus  Stossel  — .     Wernher  Erb^-ssvnbach  carpentanus  ^  il ; 
Conrad  Parvus  von  Buzbach  1  fl.     Henne  Kuleraan  senior     S.  j 
Henne  Briftreger  textor  9  ß.    Hencze  mit  der  Kugeln  9  ß.  Gn?c! 
cum  eo  — .     Henne  von  Eyberhirtesgfinz  9  ß.     Hcylo  colorator 

2  £1.  10  ß.    Tylo  gener  der  Palincn  4  £1.  14  ß.     Dyna  pectrii  — . 
Gerlacus  von  dem  Heyn  9  ß.  Füie  der  Holendem  4  fl.  6  ß.  Henridk ' 

Engil  9  fl  et  de  anno  preterito  9  fl.    (S,4)  efloer  91 

Geb  pectrix  — .   e  Greber  18  fl.   fH]enricttS  Krn^  3  fl.  3  &  j 

Rickems  Sflmp  9  fl.   Lieber  sutor  — .   Henne  Krauspeiiger  13  f  ; 
lireter  3  h,  reliquum  tenetnr.  Claus  calcifez  — .  Claus  von  WoÜe- 
stat  11  ß  4  h.  Fridü  sartor  11  ß.  Herman  gener  Fridü  9  fl.  Pe« 
duchserrer  9  ß.    Lucze  sartor  1  fl.  8  h.    Dy  Vogelin  cum  eo  -  ! 
Conrad  Aldenhoben  2  fl   17  h     Conrad  Kringe  9  fl.     Peter  Mer  | 
becher  4  fl.  9  ß.     Conrad  Happershofen  8  fl.  10  ß.     Henne  Roi  | 

1  fl.  4  ß.    Gelehin  cum  eo  1  fl.  2  ß.    Hencze  von  Fu[d.>  IS  il  bt 
Hencze  SrhilJ   8  fl.      Gerlacus  gener  Czolners  3  Ö  antiquorÄ 
reliquum  uneiur.   Conrad  Swarczenberger  6  fl.  5  ß.   Relicta  Svr-^j 
Richin  7  fl.     Waidenrat  ~.    Henne  Nysil  2  fl.  17  ß.  HartiüJ 
Grozjoban  82  fl.    Conrad  Sartor  16  fl.   Gudich  carpentarins  -J 
Heredes  Henrici  z&  Winecke  3  fl.  10  fl.   Tbeldo  Cop  4  fl.  pmn 

2  fl.  Henne  Rule  5  fl.  10  fl.  —  Summa  flor.  215  fl.;  somma  hm 
26  S  1  fl  b.  1 


Bruchstück  einer  Fr iedberger  bederechnung  —  [Vor  /36ö 

Darmstadt,  perg^.  doppelbl.,  hat  als  "m<;ch1ag^  gedient  für  die  ..pfarrh*^ 
redtmmg  de  amto  1539—41."  S.  1.  2.  4  unt>e&chnebea.  Auf  S.  1:  Wvm 
Moimr  ttt  tffeeim»  »pfärnrns  ßdtjusaU, 

Die  rechnung  scheint  der  Ton  1368  voraufzugehen,  vgL  nr.  8töIX, 
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 CS.  3)     Else  Palynen  9     S  h  2  ß.    Else  BungeJern 

ß  1  h.  Heilman  Smyd  2  fJ.  Henrich  Monich  24  ß.  Gernant 
srer  2  S  preter  2  angl.  Gt'le  Hegern  30  ß.  Henrich  Siegel  et 
ter  ejus  ß  lar.  3  h.  Herman  Storg  2  Q  4  ß.  Henrich  Pal3me 
fi.  Rupelin  cum  eo  1 1  ^/^  ß.  Conrad  Urbane  12  ß.  Dulde  ejus 
ler  — .  Conrad  cerdo  — .  Relicta  Waltfaer  Swanenberger 
V»  ff  b.  preter  angl.  Isindrat  Schuringeo  27  fl.  Füia  ejus  8  fl. 
ynze  Schnring  2  8  preter  4  fl.  Henne  Goswin  1  ff  h.  Rutkere 
cifex  IS  12  ß.  Bertold  Kyl  9  U  h.  preter  6  ß.  Eygel  Wyneige 
(.  Herman  Rode  21  fl  4  h.  Engel  Bomirsheim  7  4  ß.  Lyse 
Igen  19  ff  4  fl.  Lyning  zu  Schilde  3  Vs  S  2  ß.  Henselin  sartor 
fl  h.  —  Summa  159  8  8  fl.   Sunmia  totalis  1167  8.*) 

:S,  Beäeregister  und  ausgabewverzeichnis  des  bürgermeisters 
Kimrad  van  der  Züi.  —  1368. 

DamMtadt,  Heft  von  8  perg.  bL  nnd  6  papi^rbl.  in  eiaem  perg.  nmacblag, 
'  dessen  Torderbl. :  Conradus  de  Tempore.  Auf  dem  rtlckbl.:  Clays  wm 
unenberg,  Fl^e  Willem  eyden,  est  effecUts  opidanus.  Item  Wigant  Wineige 
effectus  optäanHS.  Fidejussit  Eygel  Wyneige.  Aui  den  8  perg.  bl.  sind  die 
oahaiea  (A),  auf  den  6  papierbl.  sind  die  anigabea  Konnuto  <B),  woa  letiterea 
idicinead  aar  die  ciaea  Tierteljahret,  tob  venchiedeaa  blladea  Teneidiaet. 

A. 

Anno  dommi  1368  srxta  feria  proxima  pust  exaltationem 
acte  crucis  toUitur  precaria  sub  prestito  juramento  videlicet 
liduuk  laris  8  0  haU.  ant.  marc;  inmobiltf  solvit  4  0  h.  ant.  marc, 
Mie  6  b.  ant.  .  Et  hec  est  pars  percepta  per  Cönradum  de 
impore  magUtrum  civium  existentem.   Primo  at  sequitur : 

1.  Henkel  Rfile  15  8  h.  Meister  Conradus  8  8  80.  Clays  Bern  zft 
eideler  14  3  h.  Bern  zft  Windecken  15*/»  8.  Heyntze  Engel  zmn 
ren  33  S  h.;  de  anno  preterito  4  S.  Heyntze  Engel  zfim  Steynhuse 
1.  lar.  et  13  h  ;  3  f  zu  büße  Henne  Rule  7  8  ß;  30  ß  zu 
isze.  Conradus  zti  Londet  kc  n  21  tt  preter  8  ß.  Rule  ztlm  Ysirnhude 
>  8  4  ß;  3u  zu  bijsze.  Junge  7  Ö  8  ß  et  27«  8  zu  busze.  Con- 
dus  Swar/.enberg  10  ff  h.  Eygel  Wyneige  5  8.  Gerlacus  Panen- 
ayd  9  a:  preter  5  ß.  Wenzel  Gypel  5'l^  U  2  13  Wille  Becker 
8  h.  —  Summa  200  8  preter  10  ä  et  preter  3  ß,  bunima  der 
osze  10  8. 

n.  Heyntze  Suldener  pagavit  31  fi  preter  3  b.   Heyntze  cum 
8  bms.  Wochensnyder  — .    Eckart  Greser  24  fl.    Rule  von 
'r&nenberg  36  fl.  Metze  Dyten  von  Geyhibusen  — .  Relicta  Con- 
:tdi  Lynenwebers       Relicta  Lützen  Lynenwebers  17  fl  3  b.  Unus 

un  ea  — .  Conzela  Drummcn  16  fl.  Katherina  cum  ea  — .  Henne 
chriber  — .  Katherina  Weseln*)  — .  Metze  Wellenhauwem  cum 
i  12  ß.    fS.  2J.   Conze  Cleyne  pelliiex  ß  lar.  .    Syfrit  Wesel  fl 


847:  a)  Darunter  durchstrichen  t.  a.  H. ;  Jn  {?)  computactone  Bern 

«vAmt  WOß*  ^35%  opido.  Rem  9piämm  M  tmehtr  tffwe«  aaes  fitos perdüUt 
'  9Sp0sita  cum  servis  habita  ptr  mmtm  tmde  feräetmt, 

'        848:  a>  Dardwtrichen. 

Sept.  15. 
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lar.  et  4  engl.    Peder  Kedener  ß  lar.,  rotmeister.    HeynUe  \<ai 
Södel  2'/,  S  7  ft.  Raker  Tzanwer  13  ß  preter  3  h.   Wigel  Sckc^ 
belin  recessit  Walther  Recke  2Vt  S  2  d.  Balze  Winkneclit  8  Iv. 
Conaele  Pnumner  cum  eo  30  fi.  Clays  Lynenweber  fl  lar.  HeyiA  ' 
Weber  cum  eo  18  ß  5  h. .  Clays  Crebifier  14  fi  preter  2  h.  EIbeir< 
cum  eo  ß  lar.  4  h.    Duo  mulieres  cum  eo  — .    Else  von  Ostheim 
flor.  Come  Zimmermami  ß  lar.  Eygel  calcifez  recessit.  Happelin 
Houmengrer  13  6.    Zyse  Linenwebem  16  ß,  non  juravtt.    Adulf  Ö 
lar     HejTicze  von  Monthcbur  ß  lar.,  rotmeister^).     Clays  Smyd 
cum  eo*').    Kornkcifcr  ß  lar.*^X  rotmeister.    Fnderich  Hndekeyf^r  I 
ß  lar.    Una  cum  eo  de  Wonecken  — .    Henricus  de  As<  heini  5Ö 

2  ßf  non  juravit.   Kotendancz  ß  lar.,  6  Ü  zu  busze,  tenetur  rdjquum. 
Pueri  ejus  cum  eo  5  Ü  o  h.    Oyle  Sidenfaden  33  ß.     Enunerche  I 
Kemer  2  8  4  engl.   Meckel  Kothen  3  S  3  h.  preter  4  ß.   Dylmas  > 
Meier  fi  lar.  Godele  zu  Rode  — .  Dulde  carpentarins  2  tt  preter 
15  h.   Emst  sellator  4  8  preter  6  fi»  rotmeister.   Conrados  Strafi- 
hetm  8  8  8  ß.    Anshelmus  ejus  fÜius  9  8  preter  4  angL  Senior 
Ltsz  30  ß.  Henne  Scherer  cum  eo  4  8  preter  2  ß.  Conradus  Sar> 
worter  5  8  preter  3  ß;  30  ß  zu  busze.   Dyle  gladiator  ß  lar   Henne  i 
Gerung  cum  eo  ß  lar.  (5.  3).   Heylewig  gladiator  24  ß.   Conradus  j 
calcifex  ß  lar.    Berthold  S]o{h^r  !?  ß.    Pedir  sartor  24  ß.  Henne 
Oestat  35  ß  preter  3  h    johan  Slich  2  ß  8  ö    Kunckel  Slich  papfavit  ' 

3  ff  2  ß.    Uxor  1^'rthoid  Smyd  cum  eo  — .    Henne  Ulner   lö  t5 
Dyderich  Mev  ki  nhc ymer  30  ß.    Henne  Zimmerman  5  S   2  eni^l 
Wigant  Grat/,  lo  E  4  ü.    Clays  Crauwel  27  ß  preter  3  b  et  iterum 
3  ß.  Bravender  24  ß.  Heyntze  zum  Roden  Juden  — .  Johan  Kistener 
2  8  preter  angl.    Henne  Ciebtfi  3  8  preter  4  fi.   Henrich  Sloflcr 

2  8  8  fi.  Qufi  cum  eo  23  fi  preter  3  h.  Henne  Bravender  — . 
Heyntze  Snyder  2  8  preter  3  fi.  Dyle  Mefiirman  — .  Gude  Walt- 
smyden  19  ß  pr<^^ter  3  h.  Hermann  Pluger  4Vs  8  et  1  angL  Ger 
nand  calcifex  13  B  preter  4  fi.  Conrad  pellifex  12  fi  3  h.  Henne 
Peffer  1  B  h.    Gele  von  Hennen  12  ß.   Conze  Fluger  29  ß  preter 

3  h.  Con/ele  Elhevmeron  18  ß.  Frater  ejus  ~.  LvIti  hf-n  1  ff  h. 
Elbirhard  von  Oppenheim  17  Ü.  non  juravit.  Fry cze  Wegesetzer 
— .  He>mtze  von  Wedirsheim  Ü  lar.  Lucze  pistor  2  U  S  Q.  Johan 
von  Södel  2  a  lo  ß.  Henne  Bern  12  ß  — .  Summe  138  tt  lt>  ß; 
summa  der  busze  36  ß. 

III.  (S.  4J.  Cuno  van  Nyde  ß  lar.  Diele  von  Steynfuri  2  S 
8  ß.  Wemher  Henschuwer  fi  lar,  Henne  sartor  de  Eczchel  fi  lar. 
Henne  von  Lyche  13  fi.  Conradus'  albifez  5  8  preter  2  fi.  Pedir 
Kesseler  32  fi.  Henne  Henschuwer  dicttis  Gyse  fi  lar.  Heyacze 
Kesseler  von  Selgenstad  29  fi  3  h.  Henrich  Clebiß  4  8  h.  Hart- 
man de  Byenheim  cum  eo  18  fi  3  h.  Filie  Henricii  Veters  19  S 
2  h.  Metze  Wolifen  24  ß.  Wigant  de  Byenheim  11  fi  h.  preter  3  h. 
Irmindrut  Nedcm  — .  Elbirhard  Burnheimer  cum  ea  — .  Syfrit 
Cleyber  24  ß  5  h.  Henne  Morlcr  2  S  6  ß  2  h.  Locze  von  Hohungen 
ß  lar.  Gele  Eckarten  ß  lar.  Henne  von  Usunpen  24  ß.  Clays 
de  Gysmer  ß  lar.  Hartman  Bacbrot  24  ß.  Sypel  iüius  Willen  24  ß. 
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kmerine  Hflltzsdniweii  lar.  Citim  Gerwines  soii  cum  ea  — . 
me  Molner  von  Bjrenheim  4  ff.  Dycze  yon  Hohimge    lar.  Henne 

Hohonge  ß  lar.  Gele  Oleisleigem  15  fi.  Frickel  calcifez  3  8 
Ansbelm  Crug  2  U  preter  4  angl.  Gerhard  Krappe  ß  lar. 
mcze  Glockener  18  fi.  Henne  ejus  frater  — .  Catherine  Smelen, 
ejus  maritus  dictus  Molner  11  ß  3  h.  fS.  5).  Conrad  Lobracke 
3-  Heyntze  Beynhart  23  ß  preter  3  h.  Conze  Große  29  ß.  Henne 
(irci  von  Geylnhusen  ß  lar.  Gunthram  von  Laupach  37  ß  preter 
Relicta  Dreyselchez  15  ß.  Pastor  ho^pitalis^)  cum  ea  — . 
^le  Fulcze  3  %  preter  6  ß.    Cleys  ccrdo  32  ß.    Culin  Molner 

Ii,  Cunzeie  Fißern  18  ß.  Relicta  Wykenant  cerdo  2  Ö.  Ger- 
is  Hanaawer  4ff  4ß.  Henne  Menthowers  knecht  — .  Relicta 
Defaenaen  — .  Wigant  Fischer  — .  Johan  currifez  2  ff  6  6. 
sbelm  cerdo  27  d  3  h.  Henne  Raspe  32  fi  4  h.  Wernher  Wener 
fi.  Eckart  Decker  12ß  5  h.  Heyncze  Scheffer  12  0.  Johan 
ifex  8  flor.  et  3  ff  preter  4  ß.  Mocze  15  ß  preter  2  h.  Johan 
:>fie  3Vt  ff  2  ö,  non  juravit.  Ljmung*)  — .    Emmerche  Fug  eler 

Henne  Fischer  ß  lar.  Wenczel  Fischer  — .  Ortus  VVigandi  de 
;>ach  — .  Ortus  Wigel  zu  Kulbin  — .  Ortus  Elbirhardi  de  Tem- 
-e  — .  Ortus  Eckardi  Oestat  10  ß.  —  Wigand  Moln  r  — .  Ortus 
tzen  de  Melper  — .  Henne  Scherer  ß  lar.  Dytzei  Staufen- 
rgem  14  ß.  Else  ancilla  hem  Gernandi  — .  Summa  84  U  preter  3  ß. 

IV.  (^S.  6).  Pedei  Huzscheweyz  30  ß.  Ncpoü  ejus  30  Ii.  Henne 
a  Moxstat  4  ff  7  ß.  Syne  dychtern*^)  — .  Fye  von  Dorheim  ß 
Heyntze  ROfie  von  Rockenberg  15  ßi  non  juravit.  Heiknan 
eher  2  ff  4  ß.  Henricus  Kedener  23  fl,  rotmeister.  Gerte  Grusen 
ß  preter  3  h.  Henne  Grawe,  Gerlaces  son  von  Wißensheim  3  ff 
eter  2  angL  Frater  ejus  36  ß.  Henne  Funcke  4  ff  2  engl, 
igant  Zimmerman  ß  lar.  Conrad  Rybischer  3  ff  h.  Heyntze  in 
ria  Eckardi  Oestat  ß  lar.  Erwin  Zimmerman  16  ß.  Wemhcr 
ilbome  ß  lar.  Henne  Fyenhab  1  flor.  Gerlac  Knauf  HS  8  ß. 
:>ngnata  ejus  1  ff  h.  preter  3  h.  Henrich  Dresser  24  ß.  Johan 
jrnckauwe  1  ff  h.  Conrad  Aubß  — .  Henne  Süre  frater  ejus 
Vj  ^  h.,  rotmeister.  Henne  de  Dum  heim  curum  servus  — .  Conze 
ansye  25  ß  3  h.  llirbist  Hudekeiifer  1  S  h.  preter  angl.  Clup- 
eyn  18  ß,  iterum  2  ß.  Berthold  Schärpe  14  ß.  Cone  Falken- 
ein  — .  Henrich  Prange  ß  lar.  Henrich  Hanauwer  ß  lar.  Syfrit 
nyder  de  Melper  33  ß  3  h.  Henne  Ryhischen  cum  eo  9  ff  2  ß. 
ieone  Ifildegarten  son  2  ff  preter  3  ß.  Lucart  Rullen  24  ß.  Schone 
jus  gener  recessit.  Pedirse  von  Södel  2  Vi  ff»  Berthold  von 
»ppirshawen  2  ff  2  ß.  Conze  Cleberger  cum  eo  — .  (S.  7).  Gude 
^'ykenenden  1  ff  h.  Heynze  Rupracht  — .  Henrich  Waßirman 
ü'ß  h  Henne  Erbißenbecher  34  ß.  Heyntze  Kempc  13  ß  3  h. 
Vernher  Wener  13  ß  3  h.  Eckart  Willen  eyden  3  ff  preter  4  ß, 
otmeister.  Clays  Große  12  ß  3  h.  Gerhard  Sume  13  ß  et  11  ß 
u  busze.  Gude  Win^ren  16  ß.  Gele  Wolffen  26  ß.  Dytze  Lynen- 
veber  ß  lar.,  rotmeister.  Germar  von  Kudeheim  ß  lar.,  non  juravit. 
leyatze  Stedeesse  ß  lar.    Herman  von  Hulzhusen  ß  lar.  Culin 
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Miirer  ß  lar.,  non  jmvh.  Hejntze  Denkeobecher  fi  Ur.  Hjuad 
▼OQ  Södel  13  preter  3  h.  Fsytze  sartor  22  fi.  Cnse  Si  IiiiiiiimJ 
ß  lar.    Drahe  16  fl.    Elbeit^)  cum  eo  — .    Henne  von  Assinheittf 

ejus  uxor  5 f  h.  et  2  fi.  Irmingart  Lyben  12  0  2  6.  Hecad 
Budeler  24  ß.    Druthen  Meylbechem  ß  lar.    Pride  Bebeim  d  Im 

Else  Nedem  ß  lar.  et  de  anno  preterito  ß  lar.  Zyse  Roßen  — « 
Henne  Brymel  — .  Johan  Döring  11  ß  3  h.  Metze  Stumpen  — . 
Jutte  Molnem  ß  lar.     Mc-cze  cum  ea  16  ß  2  h.     Conrad  ßofcic^ 

23  ß.  Henrich  gener  der  Lauryn  2  Ä  4  ß.  Wigand  von  Rjcbf 
21  ß.  Richel  calcife.x  12  ß.  Hille  Cn.a-n  24  ß,  n  n  juravit. 
Wemher  sartor  Ii  lar.  Concze  W  oiti  5  tt  h.  —  Suniiiia  Ä 
preter  3  ß;  summa  der  busze  10  ß. 

V.  (S.  8J.  Heyle  Bersteder  Gele  Culman  1  ff  Ii.  HeflMl 
Hesse  tl  0  preter  3  h.  Herman  Rode  lar.  Else  Sydeniade«: 
15  fi.  Cooxe  Heynzen  neffe  von  Mmzenberg  22  0.  Gatchen  Schüdea 
2  ff  1  0.  Katberina  Meübechem  30  0  2  h.  Irminhart  32  Q.  Dnds 
cum  eo  — .  Metze  cum  eo^)  — .  Frytze  von  Wolnstat  17  ß  preter 
7  h.  Sypel  Nibeling  ß  lar.  Anshelm  Worfel  29  ß  3  b.  Peder  voa 
Tryre  34  h.  Conzf-  Yde  13  ff  preter  4  angl.  Henne  Stozel  3  i 
preter  2  ß.  Una  cum  eo  — .  Rodechen  Winknecht  ß  lar.  Cnnrad 
Geburcht  21  ß.  Weczel  Winschroder  2  S.  Berthold  Smid  — . 
Henne  zu  I.andecken  — .  Denczer  — .  Heyncze  von  iMmzenberg' 
4*/,  Ü  h.  GvlsL  ejus  soror  — .  Komenschirper  — .  Conze  Mu^i-^i 
18  ß.  Conze  Hulczschuwer  3  Vi  Ä  3  ß  5  h.  Heile  Dresseier  24  Ö. 
Lueart  com  eo  — .  Wencael  Nibeling  1  ff  b.  Nybeling  2 S  80 
Katberina  Gnineobergem  11 '/t  ff«  Wigand  Graes  3  ff  yon  6  jsrio. 
Else  Renken  Dy  lange  Pecze  13  0  3  b.  I>yle  Bmwer  fi  lar. 
Relicta  Calm  Bruwers  cum  eo  0  lar.    Henne  Hulczschuwer  24  t 

I  a:  h.  zu  busze.  Relicta  Gernandi  Hegers  3  S  preter  2  ß.  CS.  PJ 
Clays  Eßigman  24  ß.   Relicta  Fritze  Stirn  — .  Henne  Grensechtü 

II  ß.  Lyppe  Nibeling  — .  Henne  Riibuß  24  ß  Conrad  sart-^r 
cum  eo  21  ß;  non  est  opidanus.  Hartman  Scherer  10  ff  preter  2  ii. 
Syfrit  Zimmerman  1  Iß.  Henne  Gril  12  ß.  Clays  Scherer  32  fl  h. 
Henne  Rattinkup  2  H  8  ß,  non  juravit.     Henne  Pletener  3\,  ti 

1  V«  ß-  Heyncze  Sperer  ß  lar.  Grede  von  Eychen  ß  lar,  Erwin 
calcifex  ß  lar.,  non  juravit.  Lucart  zu  Barte  3  ff.  Filia  ejus  11  & 
preter  3  b.  Henne  Lyß  21  0  3  h.  Fricze  sellator  27  0.  Herman 
Lyßt  28  0  b.  Gener  ejus  — .  Frybel  Markel  — ,  tenetor  de  tribos 
annis.  Glays  Massinhetmer  50  ff  b.  preter  16  0;  3  ff  za  bo&ie. 
Henne  sellator  — .  Wigel  Eychenner  25  ß.  Conze  zu  Affin  2  3  b. 
Swalbeymer  0  lar.  Relicta  Johannis  Aurifabri  2  Oor.  Dy  2^ebelD 
5  ff  preter  4  angl.  Henne  Brejrtbnd  0  lar.  —  Summa  160  ff  preter 
7  0;  summa  der  busze  4  ff. 

VI.  (S.  10).  Hartmann  Lynenweber  15  ß.  Lotze  cum  eo  — . 
Elheit  Wigeln  ß  lar.    Hrnne  Menczer  3  ft  h.  6  ß.    Hartman  o^^xW^ 

24  ß  h.    Wigand  Huiczscfauch  24  ß.    Bracke  cum  eo  3  ff  h.  preter 

2  Ii  et  1  flor.  zu  busze.  Hr  iL  kel  Buchecke  12  ß.  Conrad  Gezel 
2  ff  h.    Clays  et  Geriacii  Ge/ei  4  ff  5  ß.    Pueri  Heyncze  Gezels 
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2  ß  et  de  anno  preterito  25  fi  3  h.  Henne  Dewe  34  fl  3  h. 
ne  Zimmennan  von  Hananwe  com  eo  — .  Meckel  Mtirern  10  fi. 
utze  Si^huwe  fi  lar.,  non  juravit.   Gerwin  Slofier  Hfl  preter 

noa  juravit.    Henne  von  Rendel  11  fi  3  h.   Orto  Steyndecker 

IT,   Unus  de  Ossinheim  in  domo  hem  Johan  Glockeners,  Lotze**) 
czhauwer  ^    Heyntze  Pyl  5  U  preter  4  6,  non  juravit.  Henrich 
enburger  5  ff  preter  4  ß.    Gylbracht  Crug  5  ff  2  ß.    Frölich  ß 
Heyncze  von  Durnheim  ß  lar.   Wigel  Wyneige  30  ß.  Wigand 
eler  4  H  3  ß.    Hebele  Snydern  15  ß.    Henrich  Portener  16  ß. 
rie  Oleisleger  12  ß.    Clays  Smyd  30  ß.    Wigant  von  Durnheim 
h.    Else  Cringen  27  ß.  Syfrit  Stevnmerze  — .   Gudechen  Hessen 
ß.    Relicta  Hennen  Ulncrs  29  ß.  Relicta  Henrici  Stidefeld  24  ß. 
ie  hem  Ulriches  med  — .   Conzele  Bumennen  ß  lar.    Erwin  von 
•erlioe  fl  lar.    Hartbem  —     Mecxt  Grofijohan  2  ff.  Bechte 
oszjoban  18  fi.  Henne  lanifez  de  Flanstat  — .  fS,  IL)  Anshelm 
D  Wirheim  fi  lar..  non  jnraWt.  Hejmze  Molner  — .  Stnrlyben 
6  et  l  ff  h.  zu  busze.   Irmingart  Ansheim  — .  Relicta  Wemheri 
ilczhusen  ß  lar.   Conze  Cziitfugel  fi  lar.   Henne  Morler  fi  lar., 
letur  di  busze.    Heydendrut  — ,    Conze  Kamenschirper  ß  lar. 
flege  ß  lar.    Relicta  Nicolai  Enscheburn ''^  — .     Henne  Kempe 
lar.    Conze  Scheie  4  ff  preter  2  angl.  Herman  Stozel  — .  Elheit 
»n  Morle  14  ß  2  h.    Irmingart  Bumennen  24  ß.   Herman  Zauwer 
lar.     Heyncze  von  Nvde  cum  eo  ß  lar.    Wezel  textor  14  ß  3  h.  • 
yle  Haumenger  13  Ü  3  h.   Heyncze  Breydenbach  24  ß  preter  2  h. 
atherina  pectrix  13  ß  3  h.  Conze  Decker  16  ß.  Wigel  Fronhaber 
I  fi.    Pedir  Kaie  — .   Walther  OleislegA*  fi  lar.   Henne  Amolt 
lar.    Heynze  Otlweck  23  fi.   Gobel  Sfime  15  fi  et  pignus  pro 
D  fi  pro  satisfactione.  —  Summa  79  ff  1  fi;  summa  der  busze 

V,    4  ß. 

VU.  Irmingart  von  Melbach  7Vt  ff  2  ß.  Grete  Heip<  In  cum 
a  1  flor.  Henne  Kaufleyub  1  ff  h.  Omradus  ejus  f rater  25  ß  3  h.i 
on  est  opidanus.  Heydenrich  cum  eo  2  ff  preter  3  ß.  Henne 
Vollenslegcr  5  U  h.  Conze  Monscheider  37»  ff  3  ß.  (S.  12.)  Her- 
aan  Welker  ß  lar.  Henne  Spenserzer  cum  eo  17  ß  3  h.  Henne 
khele  laß  preter  3  h.  Relicta  Anshclmi  Nibeling  16  ß.  Fribracht 
xhuring  2  ff  preter  2  angl.  Dy  Fogelsbergem  17  ß.  Pedir  ejus 
■ilius  17  ß,  tenetur  dy  büße.  Der  dudengreber  35  ß  preter  3  h. 
Henne  Koch  — •  Glucke  — .  Katharina  cum  eo  — .  Herman 
Kedener  24  fi.  Conzele  Hedenem  17  fi  preter  3  h.  Wemher 
Sfiengeler  12  fi.  Herte  Emeche  14  fi.  Conrad  Emeche  2  ff  h.  3  fi. 
Hartman  Budel  — .  Una  sartrix  cum  eo  — .  Relicta  Rypoden 
5  ff  7  ß.  Jutte  Massinheim  1 1  ff  preter  4  angl.  Dytze  von  Leyt- 
decken  27  ß  3  h.  Wille  von  Södel  21  ß  3  h.  Conze  von  Laubach 
ft  lar.  etiam  2  ß.  Hartman  Murer  3  ff  preter  4  ß  et  25  ß  preter 
3  h.  Ebirhard  Rybode  37»  ff  5  ß  3  h.  Wolffram  Rybode  6  1  ß. 
Hirdan  pellifex  5  S  preter  4  ß.  Henne  Lotze  pellifex  10  ß,  reiiquum 
tenetur.  Friederich  Slich  5  U  preter  4  ß.  Pedir  Wolnsteder  cum 
eo  — .  Rule  Pade  ß  lar.,  6  ß  pro  satisfactione.  Elbirhard  zu  Affin 
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2»  ,  ir  2  ß.  Hebele  Bchcim^30  ß.  Ep^  '^oror  ~  Henne  Ufs^iari 
22  6.  Frycze  Hedener  1  M  h.  Käthe nna  Biumer  15  ß.  ErwiiÄ 
Undirktrvfer  21  ß.  Henrich  Girij'iz  37  ß  preter  3  h.  Henne  Konwl 
3',  g  U  preicr  1  angl.  {S.  13 J  Cuno  Wolnsteder  ß  lar.,  6  ß  zu  bus^ä. 
Hartman  doleator  1  ff  h.  Henne  cum  eo  15  ß  3  h.,  und  sint  schuld^ 
äj  balle.  Hernie  dokator  2  9.  Gndedien  Hennen  3  fl  1  fl.  m 
LimpeTtern  15  6  3  tenetnr  3  ß  n  busze.  Eodres  peUifez  15  i 
3  b.*  tenetnr  30  6  zn  bosie.  Gele  Cransbergem  — .  Locart  Zofaineera 
6  lar.  et  4  ß  TI::burt  Bruwers  8on  — .  Emelut  cum  eo  — •  Dflf 
SideniMlen  SV^  tl  2  ß.  Wy^ans  — .  Conze  Winschrod^  ft  lar«: 
et  pirnus  pro  tribus  turonensibus  ad  satisfacdonem.  Henne  Lyriufif 

2  H  h  K.tiherina  Judemenne  — .  Dulde  Cremer  2  ff  preter  4  ang'.- 
Ortw'"  Guilsmyd  1  flor.  Gudechen  Lüben  2^/^  tt.  Franck^  Creiner 
5\  ,  Ö  1  ß.   Engel  Bille  1  flor.  Heynczc  Duchschcrer  cum  eo  25  fl 

3  h.  4  ß  Relirta  Gebeharten  — .  Heynze  Gyse  20  ff  preter  10  ä- 
Friderun  ejus  soror  36  ß  h.  Elhard  zum  Nuhenhuse  ß  lar.  Heni^ 
Schuienhane  4  8  4  ß.  Heile  Swab  1  ff  h.  Schrod  11  ß  3  k- 
Katbaiina  Gassmknuppen  37  8.  Junge  Messersmyd  cum  ea  — . 
Rode  Wmknedtt  com  eo  ß  lar*  Berthe  an  Weydeler  3Vt  ff  2  6> 
Wtgel  linifea  7  %  preter  4  fl.  Wigel  Elwenster  5  %  preter  2  aagl 
non  juraviL  Katharina  zum  Romer  2Vt  ff  1  angl.  Dy  mede  mm 
Römer  —    Magister  lapidda  — .  Endres  von  Grfinenberg  5  ff  7ß 

.  preter  3  h.  Pater  ejns  cnm  eo  — .  Henselin  sartor  16  ß  h.  Socn 
cum  eo  — .  Jobannes  cnrrifex  — .  Snnuna  174  ff;  snnuna  der 
btisze  12  ß. 

\TII.  (S.  14.)  Heyntze  Crug  5  ff  5  engl.  Hmne  Monicb 
14\  ^  ä  3  ß  preter  3  h.  Henno  Schaub  6  ff  2  ß.  Henne  Ab'  mdorf  — . 
Erwin cum  eo.  Hnenwcbtr.  Conzechen  von  Steyniurt  ß  Isr. 
Mdkclm  te.\ioi,  li  ivU.,  noa  juravit.  Henrich  Wyßel  1  tt  h.  Emit 
ß  lar.  Else  cum  eo  — .  Heynze  mit  Arme  ß  lar.  et  de  anno 
preterito  fi  lar.«  6  ß  m  bnsse.  Heyncze  Bachnsen  ß  lar.  Clays  senms 
Lysen  ß  lar.  Henne  Scharpensteyn  26  ß.  Pneri  Henrict  Steya- 
metzen  17  ß  3  h.  Ditze  Linweber  — .  Endres  von  Wedirshetm  2  ft. 
da  han  kb  eynen  becliir  under  dy  Judin  gesost.  Weczfl  oleatcvr  — . 
Henne  cum  eo  — .  El<e  Smyden  13  ß  3  b.  Heyiize  ejns  filius  — 
Henne  Vesterfelder  18  ß  3  h.  Elheit  soror  H.  Portenerers  ß  lar. 
Lotze'^  Wingarten  ejus  maritus.  Hille  cum  ea — .  Conrad  Buc^bnrb 
et  due  sue  concubine  14  0.  Gerhard  sartor  ß  lar.  Kntherina 
Smyden  cum  eo  22  ß  preter  3  h.  Hejmze  mit  der  Kugeln  IIS 
preter  3  h.  Rolici.i  Hennen  von  Gunsse  28  ß.  D3-t\vin  Lyoenweber 
von  Dorheim  ß  1  ir.  Gck  Hugen  ii  lar.  Gude  Wißeiner  — .  Hcik 
Werber  2b,  u  h.  Gude  Helen  cum  eo  ß  lar,  6  ß  zu  busze.  Heynze 
gener  ejns  2Vs  ff  3  ß  preter  4  h.  Jeckel  gener  der  Paljmen  7  ff  fa. 
Heynze  Cnunpecber  — .  Henne  von  Hawewtßel  ß  lar.  imiingnl 
Holendem  ejus  soror  2  ff  h.  6  ß  b.  Henne  Hase  5  ff  preter  4  0. 
Frater  ejus  — .  Relicta  Hennen  Kommuttem  — .  Dmtben  Fron-  , 
habt  m  29  ß.  Eygcl  Siegel  ß  lar.  Gays  Winther  1  ff  preter  2  engl. 
Gerlach  Fiddng  2  ff  h.  preter  4  engl.  Henne  Culman  ß  lar.  Elheit  < 


k)  D urchstrichen.  \)  Nachgetragen. 
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ckem  fi  lar.  Metze  Knrsenern  1  ff  h.  Gerte  üben  — .  (S.  150 
eri  Wigel  Ufstozer  11  ff  preter  4  ß.  Kemmerer  fi  lar.  Aldrut 
ctrix  Q  lar,  Heyncze  gener  Henne  Dylen  2  U  preter  2  fi.  Metze 
ctrtx  cum  eo  fi  lar.  Gobel  Grober  12  fi.  Clays  Merkelin  fi  lar. 
irtman  servus  C  En^el  2%  5  ö  3  h  Lyppe  Falken  — .  Katharina 
sten  — .  Kanengylicr  ß  lar.  Ptdir  Duchscherer  36  ß.  Sygewin 
rtor  1  S  2  h.  Henselin  sartor  ß  iar.  Merkelin  caicifex  ß  lar. 
."frit  von  Steynfwrrf  21  fi  3  h.  Gele  Prengen  fi  lar.,  non  juravit. 
ater  ejus  — .  Sipel  cantrifusor  34  ß  h.  Pedir  Duchscherer  ü  lar. 
onze  Aldenhaben  4  ff  4  ß.  Heilman  Markel  et  frater  suus  30  %  h., 
8  ra  bnsze.  Engel  Wolnstad  6Vs  2(  2  fi,  30  fl  zu  bam.  Cooze, 
jode  6  ff.  Heime  Wifie  5  ff  preter  4  fl^  non  juravit  Henrich 
on  Fulde  20  ff  h.  Heyncze  Schilt  18  ff,  3  ff  zu  busze.  Brade 
um  eo  2ff,  1  ff  zu  busze.  Wigel  Ufstozer  11  ff  preter  4  6,  et 
X  parte  patris  32  ß.  herum  Conradus  frater  suus  ex  parte  patris 
e  anno  preterito  32  fi.*)  Henne  Wineyge  2  ff  B  fi.  Waidenrat  — , 
^netar.  Henne  Nyßel  2  f?  6  6  Cremer  sartor  3  Ä  h.  Henne 
>£ichs€:herer,  3  ??  h.  preter  3  ß  et  de  anno  preterito  14  ß  et  10  ß 
u  busze.  Herman  Oleisleger,  6  ff  5  fi»  30  fi  zu  busze.  Summa 
114  ff;  summa  der  busze  10  ff  2  fi. 

IX.  Elheit  Rysen  ß  lar.    Hille  cum  ea  — .   Else  cum  ea  — . 
Zonxad  Gosmar  ß  iar.  et  S  h.    Conrad  Zuse  1  S  h.    Uxor  sua  — . 
^>erliard  Schoub  26  fi.   CuHn  von  Ludendorf  13  fi  3  h.  Hartman 
^ychener  cum  eo  — .  Gerhard  von  Laubach  fi  lar.  (S,  16),  Berthold 
Riehe  3Vs  ff  2  fi.  Engel  ul  Hange  t4Vi  fl*  3  fi  ant  et  3  ff  zu  busze. 
Henne  Weider  4  ff  h.  preter  4  fi,  2  flor.  zu  busze.    Mengez  pistor 
ß  lar.,  3  thuronenses  ad  satlsfactionem.  Henne  Crug  4  ff  6  ß  preter 
3  h.  HiUe  Hielten  5Vi  8  2  fi.  Relicta  Clays  Gruzers^  fi.  Gener 
ejus  fi  lar.,  tenetur  11  wuchen  dy  buse.    Else  Willen  — .  Cune 
Ziramerman  cum  ea  — -.    Erwin  Schruib  7  ff  6  ß.    Filia  ejus  mm 
ea  -*=^.    Relicta  Johannis  Franckinfurd  4  ff  4  ß,    Hans  vom  Ryne 
ß  lar.  preter   14  h.    Katherina  Seresen  cum  eo  ß  lar.,  de  anno 
preterito  ß  lar.,  et  etiam  de  anno  preterito  ß  lar.   Heynze  Kesseler 
cum  eo  — .  H.  Fincke  — .  Conrad  de  Buczbach  2  ff  8  ß.  Herman 
Duchscher^  13  ß.  Blanckewalt  14  ß.  Heynze  Dessenmecher  ß  lar., 
tenetur  14  wuchen  dy  buuBe.  E^Gysen — .  Hejmcze  in  der  Wagen 
2  8  h.  1  fi.  HiUe  Goczhulden  8  ff  8  fi.  Conzele  cum  ea  ~.  Heredes 
Henrid  Eulen  10  ff,  non  juraverunt.   Else  Palynen  11  ff  2  angl. 
B  Bjmgeler  18  ß  preter  3  h.  Bechte  von  Rosbach  1  flor.  Relicta 
Heilmao  Smyd  2  8  preter  1  fi.    Heynze  ^Tonich  33  fi  preter  1  h. 
Katherina  Stamheimer  3  8  preter  4  fi.  C.°*)  ejus  maritus  — .  West«^ 
fcld  cwm  eo  — .  Else  filia  Heylewigis  2  8  h.  Relicta  Hennen  von 
H.iyn  2  ff  2  ö.    Heynze  Siegel   15  fi.    Herman  Storg  3  ff  prc  ter 
5  ß  et  3  h.  Henrich  Palyne  ß  lar.  Rüpel  Hulczhusen  ß  lar.  Conrad 
Urbane  — .    Dulde  ejus  gener  ß  lar.    Heilman  zu  Rusen  8  ff  8  ß. 
Relicta  Wa Ither  Swarzenberger  5  ff  preter  2  angl.   Guthen  Sieben 
cum  ea  — .  Isindrut  Schuring  16  ß.  Henrich  Schuring  32  fi.  Conrad 

m)  A.  R.  sad^geCngeii. 
j        ^  S.  oben  seile  8  IVm'  Wigtl  CT, 
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Mestchen  26  6.  Rucker  caK  ife»  2*/i  8  h.  Pedir  Rosenbaom  ß  hr 
Bertboid  Kyl  S  fT  8  6  R-Io  grüner  D.  Becker^  V',  n  2  ß  Harnt 
Aldenh.ihen  33  Ö  3  h.  Folmar  von  Stalheyn  3  tt  preter  o  ß.  Here^ 
Lyse  Junten  —  .  Lynung  zu  Schilde  3tt  1  6.  Ht^ynze  Bonhab^ 
2*,,     1  angL    Heredes°j  Henr.  Rulen.    Summa  151  S. 

SuoHiia  totalis  1319 1. 

Item  omnilNis  oMiipotatis  et  defalcads  opidum  teoetnr  sibi  10  i 
et  14ft. 

a 

L*)  Item  defakavl  Bern  zu  Windecken  in  soa  precaria  15Vt  i 
de  peamia  io  qna  opidum  stbi  de  anno  preterito  remansit  et  de 
exactione  eqoorum  et  expensis  scr\'orum  In  anno  presenti ;  et  nhn 
T^tid  opidum  sibi  tenetnr  6  G  preter  Iß.  —  Item  dedi  den  E>utsch^ 

hcrr*.n  A(X)  gn!dcn    —   Uni  d*"  Arskotz  60  flor.  den  knetin  und 
den  s<hÄi2en  zö  Rftken  preter  l\j  flor.    Itenim   Öf   dy  flor.  dedr 
7  ß  1  h..  da2  se  jrfi  lichte  warin.   —   Herman  Durtzan  burger  zä 
Ache  von  siner  jerlichen  gfilde  100  fl.  —  Bern  zu  der  Windekin 
in  die  GaJli  (oki.  18),  da  her  gen  Menze  reit,  3  fl.   —  Dominica 
post  omntum  sanctorum  (nov.  5)  dedi  Bern,  da  her  gen  Mentze  reit 
2fL  5fi  preterSb.  —  Bern  in  die  Martint  (mm,  //A  da  bergen  Meme 
reit  6  fl.  —  Ich  bau  abegeslan  Henze  Engel  ▼on  siner  brftder  imd 
swester  wegen  als  von  irs  jarczinses  wegen  7  S  h.  —  Ich  han 
abegeslan  Glas  Bern  zfi  dem  Weideier  14  IT  h.  und  was  daz  12  B 
zfi  perdelone.  —  Dedi  den  Amsbnrgem  300  fl.,  und  waz  Ton  der 
schulde  als  von  dez  koms  wegin.  —  Katerina  Gennsberg  12  S, 
und  w.iz  von  Conze  Bedere  frauwe.   —   Bern  zti  der  \V:nd -ckin 
50  flor..  und  wart  daz  Getil  dem  Juden  zß  jTesfiche,  und  waz  da? 
geh.  daz  Henne  Grosjohan   öf  uns   genuaimen  hatte.    —  Pcdir 
Slochdom  43  S  4     h.,  und  ist  damyde  zfimr^le  bezalt.   —  Duldin 
20  %  h-  und  ist  zfi  male  beczalt.*)  —  Schul Lhryß  son  zö  den  GarUn 
24  ß  ume  ledir  bosin  und  sporn,  swerter  und  wimpel.   —  Den 
andim  ragatxen  (1)  6  fl  ald.  —  Kfinkeln  unser  knete  20  ff  h^  und 
ist  dit  halbe  jar  becsalit  und  get  ir  jar  ane  uf  sancte  Mertins  dag. 
—  Mosbecher  s6  Wunnekin  1  ff  5  fl  h.  und  ist  von  Pedir  Slochdom 
wegen.  —  Friberacb  von  Alpach  20  %  h.,  und  q:eth  sin  jar  ane  flf 
sancte  Mertins  dag.  —  Walter  und  Hinrich  Engil,  da  se  rydin 
mit  her  Johan  von  Linden  gen  Byelsteyn  &f  den  dag  2  flor.  et  21 
aide  groz.  —  Hern  Henrich  von  Dorheim  30  %. 

n.  Wille  Beker  12*^  H  h.  preter  1  9,  und  ime  abe  -^lan  8  S 
von  siner  be(de]  wegen  und  mit  erae  gerechint  imd  alle  dmge  be- 
zatit  und  abegeslan;  und  geschah  dy  recht  nunge  feria  secunda 
ante  Thomc  (des.  18).  —  Ich  frerechint  mit  Gerlach  unsen^  knete 
feria  secunda  ante  Thome  und  eine  gegebin  7  Ü  h.  7  ß  und  i>i  alle 
ding  erae  beczalit  und  geth  sin  jar  ane  zü  wyennachten.  —  Hinrik 

tt)  DnfdistnchciL 

*)  Die  absätxe  (I— V)  entsprechen  den  aiMchnitteii  in  der  vorlngfe. 
*>  FoI«rt  durtdistriclieo :  Wigtl  m  dem  OMim  m  Mt»mgt  vtm  WaUen, 
Hmrü»  t$md  ßfms  penäe  «MyfM.  Sumai«  IdUt. 
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era    schriber  und  Gerlaco   unsem   schryber  zfi  wynachten  zÄ 
)irgeld    18  6.    Der  Gasäincrupen  umme  wacz  bergamint  und 
)ier  3  U  zü  guder  rechenunge. 
nr    Magistro  Gerlaco  3  flor.  —  Han  ich  vorczert  gen  Bergin 

1  und  waz  da  uinb  der  dagleistunge  mit  rnyme  herren  von 
jiauwe  von  Eckü  Suldeners  wegen.  —  Han  ich  vorczert  in  vigilia 
imtim  sanctomm  (aki.  31)  gen  Bergen  und  heym  mit  den  knetin« 
d  waz  von  Eckil  Suldeners  wegen,  15  ß.  —  Pro  scbopis  1  8 
j.  ;  iterum  8  fi;  iteran  13  6  preter  1  h.;  itenim  1  flor.  et  h.  — 
.dir  Slochdom  2  groz  zö  perdelon.  —  Item  ne.°)  nomine  12  d 

oppirß:e1de.  —  Gerlach  unsem  knete  3  groz  zfi  oppirpeld  — 
hriber  'S  <^roß  zh  oppergeld,  et  fuit  onmium  sanctorum  (nov.  IJ. 

Iterum  Scriber  zfi  wyennachten  6  ß  zu  oppirgeld.  —  Gerlaco 
6  zfi  oppirgelde.  —  Walter,  Henze,  Engil  und  ich  mit  den  dinem 
>rczertin,  da  wir  mit  vnyn  jungfrauwen  dcdingetin  von  unser 
^^^^^  gi^de  wegen  zü  Liehe  und  heyme  3  S  und  waz  üf  den 
dnrstag  nach  sancte  Mertins  dage  (nov.  16).  —  Pedir  Slocbtom 
sft  perdelon  gen  Liehe.  —  Hern  Herluse  Ulstoser  9  fi  zft  jar- 
tnse  von  der  hatetad  by  dem  stokhuse.  —  Schriber  dem  leyfer 
0  fi  geo  Wilburgt  Wilmunster  und  Gliberg»  und  waz  von  der 
rauwen  wegen  von  Hultzbusen.  —  Schryber  dem  leyfer  1  marg 
jarlone.  —  Unmie  dtippen,  cr6ge  und  scbußeln  ftp  daz  hfis  10  ß. 
rias  Bern  und  ich  und  dy  dyner  vorczertin  gen  Hanauwe  19  ß.  — 
*roUch  üf  dem  turne  11  B  preter  3  h.  —  Clas  Bern,  Gcrhart 
Cisel  und  ich  vorczertin  gen  Wönekin,  da  wnr  mime  hern  von 
'-l:\nauvve  den  eit  suldin  gethan  han,  in  die  Stephani  (des.  26) 
i3  ß  h.  —  Zö  derselbin  zit  Pedir  Slochtorn  2  ß  zö  perdc  Ion.  — 
Iterum  Clas  Bern,  Gerharts  Kibcl  und  ich  vorczertin  gen  Wunekin 
feria  tercia  post  circmncisio  domini  (jan,  2)  33  Vt  ß  2Ü  Winekin 
and  beym.  —  Bern  und  Wolter  Swartzinberger  uf  den  jors  abint 
(dut,  31)^  da  se  gen  Menze  rydin  uf  den  lantdag  8  flor.  —  Ruker 
Kaien  6  flor. 

TV.  (1)  Nuncio  versus  Frankinfurt  4  fi.  Item  1  fi.  Wonecken*) 

2  ß.  Duobus  nunciis  10  ß  da  dy  samenunge  waz.  Potzberg  3  ß 
1  h.  Weingis  4  ß.  Wetflar  4  ß.  Wetflar  4  ang.  Frankinfurt 
4  ang.  Lychc  4  ß.  Marpurg  7  ß.  Frankinfurt  3  ß.  Wetflar  3  ß. 
Gelinhusen  5  ß.  Liehe  16  h.  Wetflar  3  ß.  Versus  Maguntiam  et 
Aschaffinburg  12  ß.  Wilnau  by  nacht  4  ß  Wetflar  4  ß.  Frankin- 
hn  3  ß.  Wetflar  4  ß.  Cle3m  4  ang.  Marburg  6  ß.  Wunnekm  et 
Kudinkhcym  4  ß. 

(2).*)  Nuntio  Hanauwe,  Ysinburg,  Wetflar,  Aschaffinburg, 
Wetflar,  Grunbergv  Hirsfeldin,  Cleberg,  Ysinburg,  Falldnsteini 
Hanauwe,   Kunegestein,   Hasebeym,   Liehe,  Grunberg,  Liaberg, 


o)  Versrischt. 

')  Im  folgenden  ist  das  bei  den  ausgesandten  boten  regelmässig  wieder- 
Idueadc  Rmm  mmcio  «ctshs  fortgelassen. 

Unter  IV  (2)  sind  die  boten  verzeichnet,  die  von  auswärts  gekommen, 
ie  1  angl.  als  trinkgeld  erhalten.  Sie  sind  in  der  vorläge  in  einer  besonderen 
colnmne  fusammeogestelU. 
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Wetflar,  Frankinfurt,  Geilinhusen,  Lisberg,  Falkinstein,  Hananwc, 
Hanauwe  je  1  ang.  Summa  6  ß  h.  preter  5  Q.  Tenentur  nudä 
expense. 

V.  Item^*)  primo  die  II  fli  item  8  6  omb  huner,  12  6  pro 
alüs  commestibtlibiis;  item  immie  kacheln  za  eym  oün  of  dtz 
gereczhuz.^)  Summa  ezposicioms  in  koquina  10  8  6ftet7S3fl, 
iterum  8fi,6fl,76  Ih,  9  6,  763  h.  —  Item  apud  Gladium  58  d. 
m  28  h.,  iterum  ibidem  30  d.  zu  20  h.:  smnma  totalis  ^  8  h.  5  ft. 
—  Wigilman  8  ß  2  h.  Fritze  Hedener  10  fi  umme  felthtuire,  der 
^ssig  4  fl.  Der  Gassincrupen  umme  wurcze  2  S  3  6;  uno  camifici 
ex  .  .  .  —  Item  7um  Nuhenhuse  28  d  zu  28  h.  zu  Landeckert  I*^  d 
7.U  8  h,  zu  Quydeobaniff  12  d  zu  12  b«  Heiuiea  Winschrodter  18  d 
zu  6  h.**) 

VerBeichnis  der  emnakmen  des  baues  der  Friedberger 
pfarrkircke.  —  i389—139L 

Dumtedt,  Heft  in  trtifiMilfol.  ▼.  44  bL  verteilt  anf  5  m^Ieiche  lagen. 
Die  rechnung^  von  1390  ist  Tornngfestellt  und  benntxt  einige  nnbeschriebene  bl. 
der  recbnung  Ton  1389.  Ais  Umschlag  dient  der  ontere  teil  einer  notariats< 
Urkunde  betr.  Äe  gvrielidiGlie  smndwnBg  te  pfuiUrdw  ia  SmVmrg  m  4ei 
pricater  Bertold  (ob  SoMaicr?),  ohne  j«r.  Am  Rnade  NotMinlawiciien:  Gtrtmai^ 

Nota  quod  de  anno  1389  die  martis  ante  festum  sanctomm 
Symonis  et  Jude  apostolorum  iactus  fui  senritor  fabiice  parrochiaiis 
ecciesie  beate  Marie  opidi  Fxedeberg  et  habni  in  adjutores  et 

dominos  Waltherum  Swartzinberger  aeniorem  et  Berncmem  fiUav 
Heinrici  quondam  Bernonis  sculteti.') 

1.  Et  primo  continentur  recepta  coram  ymagine  <i**w*tttt<*k 
diebus  et  festivis  per*)  me  Bertoldum  Soldener  habita. 

2.  Secundo  pecunia  micbi  tradita  per^)  Johanoem  Wolnaleger 
in  vestibus  et  aliis.*) 

3.  Tercio  pecunia  de  cippo  coram  ymagme  ^)  sancte  crucis  io 
choro  sancti  Johannis  et  alia  ex  causa  cedencia. 

4.  Quarto  que  fabrica  vendidit  ad  tempora  vite  nostris 
temporibus. 

5.  Quinto  qne  fabrica  vendidit  ut  supra  funditus  et  perpetoe. 

6.  Sexto  redditus  perpetuos  frugum  quos  ego  recepi« 

7.  Septtmo  redditus  pecunianmr)  perpetuos. 


p)  Ttem  —  gerecehus  durcbstncben.    A.  R.  von  gleiclicr  luuld:  Dmmimt 
si  Juisses  hü  /rater  metts  non  Jutsset  mortuus. 
q)  SnmiiiintDg  fclilt. 

»)  Vgl.  nr.  552. 

*)  Die  Überschriften  lanteB  1390:  Registrum  receptontm  fmbrice  eccUtit 
parrochiaiis  Fredeberg  de  anno  domini  1390  incipit  in  die  sancti  Martifrr 
1391:  Terciut  Uber  receptontm  fabrice  parrochiaiis  ecciesie  per  Berncmem 
teabimtm  et  BtrtoUmm  presbytermn  de  a,  4.  1391  et  tmeepim  eat  mmm  ernte 
M»iifn.    In  beiden  folgen  gleichlautend  $§  1 — 8. 

*)  per  —  habita  fehlen  1  ^90,  1391.  Ueber  das  bild  Tgl.  Dieffenbach  56  an. 
J'      <ehlt  139Ü,  per  Conradttm  Mongscheider  1391. 

*)  ad  fabriemm  fer  mmrttm  eeäemHbm  Zoiati  1390. 

•)  beate  Marie  et  1390»  1891. 

*)  et  cenemtm  1890. 
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(8.  Octavo^)  debita  antiqua  tarn  de  annis  meis  qoam  alns 
predecessoribus). 

Recepta  aä  i:  1389:  70  einselpostm')  von  dominica  ante  festum 
omnium  sanctorum      io  die  omnram  ammantm  et  dominica  sequenti 
^/3S9  Okt.  31—1390  nov,  6)  im  gesammtöetrßge  vm:  212  Vs  S 
6Ä  7h. 

1390:  73  posten  von  in  die  s.  Martini  —  dominica  post 
Calixti  (1390  nov.  11— 139 J  okt.  15):  summa        U  7  ß  2  h. 

1391'.  69  posten  von  dominica  die  post  festum  undecim  miiium 
virgmum  —  dominica  ante  Calixti  vel  Gaili  (1391  okt.  22 — 1392 
okt.  13)^)  .  summa  132  \, <T  13  h. 

Ad,  2.  1389  :  86  posten,  summa:  109  ff  4  ß  6  h.*) 
1390:  102     „  „        178  S  3  ß  6  h.*0 

1391:  46      „         „       127  S  6  h.') 

Ad.  3.  1389:  12      „        „      70«  5  V,  Ö  minus  1  h.»)  Femer: 
Dit  ban  die  bieder  gegeben  12  ff. 
1^:  15  Posten,  summa:  30  ff  minus  12  b.*) 
1391:  15      „         „       87  V,«  6  ß  2  h.") 

Ad,  4,  1389:4        „         „       103  V,  ff  h.") 
1390:  1        „         „       12  £L") 
1391:  mckts. 


2  §  8  1390,  1391,  fehlt  1389,  s.  s  602  anm.  6 

*)  Der  opierstock  wird  regelmässig  an  jedem  sonn-  und  festlag  geleert. 

")  Zum  4U  domhdco  post  Michaelis  (1390  okt.  1)  ist  bemerkt:  Do  die 
sitzte  bii  namen  zxi  Wissettsheim  gekniet  rcordni. 

*)  Darunter  1392  zwischen  febr.  11  und  18:  Johannes  subscriptor  2  fi* 
propter  deum  quando  vetät  de  Nurenberg' 

^)  AbgesebL-n  von  geldbetrftgen  zumeist  kleidet,  wenn  ich  richtig  gezählt, 
23  mäntcl,  i  tunicae,  8  tvamsal,  12  röcke,  3  kursen,  1  hemd,  1  schope,  1  hnller, 
i  pepnlum  de  Spira  J  ß.  min.  2  h,,  eine  perlin  borten  10  ß,  ferner  4  panzer, 
worden  su  3^3*/,  fl.  verlnuifti  2  harnische  (Berns  selege  mh  Smmeberg  and 
Engiln  mm  Arne,  beide  imYerkauft^,  3  Paternoster,  zu  2  und  10  fi,  3  mal  su 
luden  (6  und  9  ß),  ausserdem  rerschiedene  geldbeträge  de  quo  dicere  non  potuit. 
Fttr  die  bekleidung&stucke  werden  je  nach  beschaffenheit  sehr  verschiedene 
betrage  erltat. 

•)  Wie  1389:  29  mäntel,  25  rOdue,  6  wammisz,  10  tunicae,  an  kttrsen 
3  Q  ^  ß,  J  perlin  borethin  t2  ß,  1  perlin  henderhin  au  ein  ort  3  jf.,  t  perlitt 
boichyn  1  %  h.,  1  perlin  bortechin  1  ß.,  3  panzer  zu  3 — S'/t 7?-,  Ebirhart  b^juanc  von 
GUm  kemesch  5  fl.,  vor  brost  beingemmt  umd  ysenhut  Engil  sum  Am  31  fi  h., 
nuUterRulen  kSller  10 ß,  alt  bltg  2  f(,  einmal  zrt  luden  1  fcrd.,  1  paternoster  1 1  ß. 

^  Wie  1389:  14  mäntel,  7  röcke,  5  tunicae,  6  kursen,  2  scbopea;  vur 
aide  gülden  3  fl.,  3  mal  zu  läuten  (9  fi  und  1  ferd.). 

*)  Der  stock  wird  1389,  1391  je  einmal  entleert;  1390  fehlt  die  «ttgabe, 
weil  die  bl.  7  u  8,  welche  auch  die  §§  4  und  5  enthielten,  zu  etwa  '/^  nitsge- 
•chnitteni  sodass  von  4  und  S  nur  die  Uberschritten  und  je  ein  eintraf  erhalten. 
Die  ttbr^r™  eioiMliiiien  bestdMn  am  geldnweBdiiiigen,  meist  olrae  albere 
bestimmong.  1389:  zu  einem  emtgm  Uchte  vor  dem  h.  cruce  4  ad 
thmduram  10 ß  :  Clese  aptekers  frowtve  dasz  sie  den  stein  nit  m  firSc^k  dedit  1  fl. 

*)  1390:  6  ß  von  einem  slit/steine  der  in  tiennechm  Dtuhscherers  hus 
$§ft  umd  ist  hmW  des  ktmes\  dm»  kmmiwerik  der  kmrsener  su  stSre  der  gleser 
ded.  4  mross.;  dominus  Johannes  pastor  in  Steden  18  fl.  de  calice. 

*•)  1391 :  Bussula  carpentariorum  16  gross,  tali  quali  pcntnin. 

^)  1389:  Dit  ist  verkauft  su  liibaocht:  2  malter  körn  für  l'J  ü.;  3  fl. 
geldis  um  29  fl.;  I  mtmrg  am  21  fl.;  1  m.  vm  llVs  m.,  dederunt  17  fl.  3  gr. 

**)  1390:  1  malter  weiaen  fOr  12  fl. 
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A4.  5.  1389:  8  postm,  summa:  180  3  nuiiiis  6  ß.^) 

1390:  1      „         „       18  fl. 

1391 :  nichts. 
Ad.  6.  1389:  11  posten,  summa:  11  ?l  6  b.*) 

1390:  14      „  „       40  <T  minus  9  ö  1  h-  Ausser 

(fem:  De  petris  m  \\  iN^ensheim  20  tt.^) 

139/ :  10  posten,  snnnf/a:  20  ü  7  ß  3  h.   Ausserdem:  pro  i 
pc'tris  in  Wibsensheim  21  il.  i 
Ad,  7.  1389:  119  posten,  summa:  125  «  6  h.*)  i 

1390:  123    „  „      116  Vi «  1  ß-*) 

1391:90      n  „      103^8  6  5h. 

Ad,  8.  1389:  19       „  «60«  16  V,  ß  h.^ 

1390:  15       „  „       126  ff ") 

1391:  16      „  „      55g  5ß  2h. 

1389:  Summa  snmmarum  in  universo  873  S  8    4  b. 

Nota.  Anno  domini  1390  sexta  feria  proxima  ante  Eliabetb 
(nov,  18)  computaverunt  ex  parte  fabrice  parrochialis  ecclesie  opidi 
Fredebrrcf  dominus  Bertholdus  Soldener  et  Berne  manifeste  in 
consilio  et  habuerunt  in  residuo  33  üor.  et  eyn  ort. 
1390:  Summa  summamm  omnium  predictorum  743*/,  ff  9  ß  4  h. 

Item  nota  4  flor.  umme  die  pennige*  item  susz  menghcrley 
muncze,  die  ich  doch  vergeben  han. 

1391:  Summa  summarum  omnium  predictorum  607  Vt  ^  12  ß  6  k 


Aecker  und  hauszinse. 
*)  ErlO«  ToiBi  Terkanf  von  IddlrOcbeen. 

")  IS'^O  und  IS')!  kommen  die  erträge  des  neug^ekauften  steinbru:^ 
vgfl.  nr.  700,  hinzu  und  werden  g-esondert  pebTirht.  1390:  /6  ß.  von  den  Arm 
pur  gern  ante  mür  steine ;  Ib  ß  ant.  structura  civitatis  pro  24  caratas  ptirtrm 
in  W,  —  1391 :  provüoreä  faäriee  opidi  20  fl.,  äomimis  bmrggramms  I ß. 
(bl.  23b)  <5ind  ausserdem  Stcinfnhrcn  vnn  Wi^^^^rr-^hi  im  veraEcichnct  und  dwcb 
strichen  mit  der  Bemerkung:  Jn  magno  libro  papiri  habentur  bene  disümk 
sub  signo  quasi  tali.    Daneben  eine  Hand. 

*)  Ueberwi^peiid  pentHggulde  in  häusem,  g^ärten  und  Ickern,  riifl.'ad 
ohne  nähere  angfaben,  darunter  13^f>,  13'>n  und  1391:  Von  dt-n-,  juäfnb*df 
lO'itfl'  U391  10  fl.),  provisores  fabricc  in  Dorheim  4  angl.  pro  kostiis.  -  138V 
sind  aoch  häufig  mtUq$ui  debita  hier  gebucht. 

*)  1390:  Item  kabtd  «k  mtmmis  4  %  k,,  fno9  mmgisiri»  et  G,  verm 
Wirteeburg  roncesfti. 

Das  bedUrfnis  nach  §  8  hat  sich  1389  erst  hinterdrein  herausgestellt: 
Dit  ist  mir  wardeit  vom  ussatender  schult  septimo  prius  posito.  Heist  de  mU- 
quis  dehitis  oder  ohne  erklärenden  zusatz.  Am  schluas:  um  kalg,  um  reidel 
0H  opperkuechcu ,  aliquando  in  der  steinhtttte,  summa  ut  credo  in  universo  2^. 

'')  1390,  1391  wie  1389,  vielfach  ad  bonum  computum.  1391  z.  B.  /ertomem 
tmlem  qu4iiem  de  duobiu  mmis  ml  bamtm  £OH^$Umm. 
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38.    ,4ündlingers(±e  hajidschriftens^mmlnni:'' jf  tzt  in  >Tün8ter,  b<L  188 
8.  157.  zT?  V.  u.  1.  Fridebertus  st.  Fnäeöergenses. 

Nach  nr.  195  ist  einzuschalten: 
195*.  Am  9.  Okt  1313  (f.  3  p.  Francisci)  ist  der  rat  aUhier  bu  Fried- 
berg iiberkotjinien,  daß  kein  hockcner,  laiterkdufer  oder  i-or- 
küufcr  kci)icrlcy  kanten  soll  von  dem  äieHstag  an  zu  viiftag 
bis  uj  dem  mäwocJivJt  bu  mittag  und  von  dem  fyeytag  an 
zu  mittag  bis  uf  den  samstag  su  mittag.  Wer  das  unter  ihm 
iihcrfüfirr .  der  '^oH  das  verbüßen  mit  o  schilliiu:  pfotuigen, 
Darnastadt,  burg^  Fricdht  rjr,  ronv.  XIT^  f.  41  (Molthersche  Chronik.) 

207   betrifft  nicht  wie  hit^r  nach  Reg.  Boica  angegeben,  die  Stadt 
sondern  die  bnre-  Friedberg,  s.  Böhmer  Reg.  Ludwigs  Add.  I  s.  IX. 
.  213.    Lau  n  85  nr.  o8  will  die  weihnachtsreclmung  ausschliessen  und 
die  urk.  in  d  i  1317  setzen,  weil  das  Leonhards&tift  erst  im  juli 

1317  begrünili  t  w  iriien. 

.  235  1.  sL.  löOO^denarc:  1600  mark  köln.  denare  zu  36  Schilling 
Heüer,  Gedr.  Lan  n,  114  nr.  139. 

Nach  nr.  267  ist  einzufügen: 
267«.  Kaiser  Ludwig  versetzt  den  pfalsgra  fen  Ruprecht  und  Rudolf 
von  der  lYais  die  retchssteuer  und  bete  su  Frankfurt,  Fried- 
berg,  Wefeiar  und  Gelnhausen,  —  2330  Jan.  21, 
Koch.WUle  Reg.  d.  pfalsgrafen  am  Rhein  I  nr.  2072  (n.  er.  in  Mttn- 
?n),  Lau  II         nr.  37R. 

•.  269  ist  unJatirt  und  nach  J33(J  mai  16,  dem  tage  des  Schiedsspruchs, 
z\x  setzen.    Gedr.  Lau  11  314  nr.  423. 

r.  2^  jetzt  auch  gedr.  in  Mttt.  d.  Oberhess.  Gesch.  Ver.  n.  f.  VU,  73 
(Werner)  n.  Lau  n  379  nr.  493. 

Nach  nr.  302  ist  einzuschalten: 
3CÖ*.  Giselbrecht  in  dem  Schilde,  bürger  zu  Friedbergr,  und  seine  mit- 
erben verkaufen  an  meister  rreioank,  den  arzt  zu  Frankfurt,  16 
achtel  komgeldes  ewiger  gtüte  fttr  67  mark  pfennige.  Als  Unter- 
pfand werden  51  benannte  morircn  in  der  gemru-kunc;  vnn  IVuhcim 
gestellt,  ausserdem  7wpi  währschaftsbürgen  für  lahr  und  tag  mit 
der  Verpflichtung  /ura  cmlag^er  in  Frankfurt.  Der  pfarrer  von 
Nauheim  Reimbold  und  der  rittet  Jobaim  von  Nauheim  siegebi* 
1336  jan.  28.  Lau  U  414  nr.  541. 

r.  376  z.  7  1.  Bonehavirn  st.  Bonehauirn ;  s.  8  extuarium  st  curiam; 

z.  19  Gerlaci  Murers  st.  jnniorts. 
r.  401.    Der  or..  Sondershausen  reg.  676,  perg.  m.  stark  beschäd.  siegel 

trägt  auf  dem  bug  den  vermerk:  per  dominum  canceUarium 

Jonannes  Noviforensis ;  rückw.:  sexta. 

\i,  ¥A.  Das  or  bewahrt  Sondershausen,  reg.  681  (perg.  m.  wenig  beschäd. 
Siegel)  und  lautet: 
Wir  ay  bui^ermeistere,  scheffin,  der  rat  und  dv  bürgcre^gemein- 
idie  der  stat  zA  Frydeberg  verjehen  und  d&n  k&nt  uffenliche  mit  dysem 
riefe  allen  den  dy  in  sehent,  horent  odir  lesent,  daz  wir  dfirch  peboddes, 
tdde  und  liebe  willen  des  alÜrd&rchl&chti^esten  f&rsten  und  unsers 
jeoedea  herren  faem  Karls,  Römischen  Idbi^es,  s&  allen  aiden^mehrer 
b  riebe»  und  kooiges  xft  Befaetmi  dem  e<teln  unaerm  berreo  grafen 
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Henrich,  grafen  Günthers  seligen  son  von  Swartzburg.  herre  zft  An-  ■ 
stete,  und  sinen  erben,  und  zfi  getrÄwer  hant  und  zu  mfintbarschaft  jmt 
und  sinen  erben  den  edeln  unsem  herren  hern  Henrich  von  Hohenstda, 
probist  zfi  Northftsen,  hern  Dyderiche,  herm  Heinrich,  hem  Berahart 
und  hern  Ulriche,  grafen  und  herren  zu  Hohenstein,  geh&ldet,  gelotm, 
und  geswom  haben  zft  eym  rechten,  pande  bix  als  lange  der  vorgenaale 
herre  grafe  Heinrich  von  Swarcsbftrv  sn  sinen  tagen  kttmit.  Hyziadici 
sfillcn  wir  der  vorgenanten  unsem  herren  und  grafen  von  Hohenstein, 
wilchen  undir  in  sy  uns  ^eben,  e/nen  han,  daz  mo^ent  sv  tftn,  als  didz 
in  das  ffigit,  dem  sollen  wir  ffehorsam  nnd  getmwe  sin  und  jme  warten  bv 
dem  vorgenanten  eyde  mit  allen  gülden  sturen  renthen  rechtoi  und  allir  zC 
gehorunero,  dy  wir  dem  riche  von  aldir  schfildig  und  phlichtig  sin  z6  d€ij* 
Wan  wir  den  vor^-^cnanten  herren  eyme  also  gewarten,  so  sin  wir  den  anden 
nychtis  me  ohlichtig  noch  ▼erhanig.   Wan  aftch  der  vorgeaante  imsir 
herre  grafe  Heinrich  von  Swarczburg  zfi  synen  tagen  kfimit,  so  sfillen 
wir  yme  und  k-ynen  erben  warten  getruwe  und  gehorsam  sin  in  allir  ckr 
maze  als  vorgeschriben  stet.  Were  auch  sache,  daz  derselbe  unsir  herre 
grafe  Heinrich  abeginge  von  todis  wegen  ane  erben,  so  sAUen  wir  öec 
vorgenanten  unsem  herren  und  grafen  von  Hohenstein  und  vm  erben 
verbftnden  sin  bi  dem  obgenanten  unserm  eyde  in  allir  der  maze  als  v.tir- 
geschriben  stet,  als  lange  biz  wir  geledigit  und  gelost  werden  von  deiE 
vorgenannten  nnserm  herren  Romischen  kftnig  Karin  odir  von  synen  nacb> 
kftmen  an  dem  riche,  nachdem  als  dy  bryfe  besagen,  dye  derselbe  m»ir 
herre  Romischer  k&nig  Karl  den  vorgenanten  unsem  herren  v<m  Swau- 
bfirg  und  Ton  Hohenstein  darubir  s^cgeben  bat^  also  doch  das  wir  bi  aBv  '■ 
un^ir  friheit,  gewanheide  und  rechten,  als  wir  von  dem  riche  Ton  alfir 
herk&men  sin,  bliben  sfillen  mit  dinsten  renthen  und  gfilde  zu  dfbe  und 
zft  warten.    Were  a&ch  sache,  daz  wir  unsir  st&re  renthe  und  jg&lde,  dj 
wir  phlichtig  nnd  schuldig  sin  nffe  sente  Mirtins  tag  alle  jar  zü  gebeoae 
den  vorgenanten  unsem  herren  oder  weme  sy  dy  stftre  renthe  und  g^ld«! 
bescheyden,  wan  wir  von  in  gemanit  wfirden,  nit  ingeben,  so  mogent  i^r 
dy  renthe  st&re  und  gulde  entnemen  z&  den  Jfiden  oder  z&  kavrrzynen 
nmme  redelichen  schaden  uff  lygenden  phant  odir  uff  b&rgen.   Und  vu 
iz  eynen  mond  also  z&  schaden  gest&nde,  so  mogent  sy  ooir  weme  iz  be- 
scheiden wfirde  von  dem  vorgenanten  unsem  herren,  unse  burgermeistfr^ 
dy  zfi  der  zit  sint,  und  ses  scheffin,  wilche  sy  wollen  uz  unsem  schetm, 
dy  zfi  der  zit  afich  sint,  manen  z&  leistenne:  dy  bnrgermeistere  und  dv 
scheffin  sollcnt  in  levsten  als  g&de  b&rgere  unverzogenliche  zfi  Fnrde- 
berg,  zfi  Franckinfora  odir  zfi  Geylenh&sen,  in  wilcher  stat  sy  wolden  oad 
in  wilcher  erbem  uffen  herb&rge  denselben  unsem  b&rgen  von  in  be- 
scheyden w&rde,  yeder  b&rge  mid  eyme  perde  und  eyme  knechte, 
perd  nach  dem  andem,  als  dicke  daz  nod  geschehe,  als  lange  biz  heybii- 
gelt,  schade  und  leyst&nge  genczliche  verg&lden  virt.   Wir  geloben  aod 
reden  aftch  von  der  stede  wegen,  dyseibe  nnse  bflrgen,  dy  als  irar* 
geschriben  stet  ^(  manit  w&rden,  z&  losenne  und  z&  entheben  ane  eyd  nsd 
ane  schaden,  als  dicke  daz  nod  geschehe,  uzgesch(yden  allirleygre  argeüJt 
und  geverde  an  allen  dvsen  vorgeschriben  stfickeu  und  irme  le^edichen 
bei&ndir.  Und  des  s&  nrk&nde  ist  unsir  stat  sl  Fiydeberg  gros  ingesi^e] 
an  dysen  bryf  gehangen.  Datum*)  anno  domini  1300  qnadragcaiiiio  adan. 
in  die  Jacobi  apostoli. 

Nr.  5^1  ist  facsimilirt  und  gedr.  in  Sybel-Sickel,  Kaiserurkunden  in  Abb.  V,  12. 

Als  nr.  ti50,  851  folgen  zwei  tmdatirte  schreiben  aus  der  zweites 
haltte  des  14.  jahrhonderts. 

850.  Bamberg  (Bahenberch)  an  Frankfurt:  als  wir  vormals  su  eu  ge- 
saut haben  iniser  }nithiirper  Hausen  geuaut  den  kftrsener  uftd  Bräunt 
Braiitiuart  von  der  ungnade  wegen,  die  uns  di  von  Frideberch  M 
in  tünc  an  diffi  ~o/lc  n)id  uns  daran  ubervaren  sdlcheti  rehi  tutd 
freyheit,  äi  uns  unser  herre  der  keyser  unde  sein  vorvaren  nuuii 
herre  keyser  und  k&nge  getan  haben;  und  uns  und  die  sSat  begnad 


a)  Das  daciuB  ist  mit  dooklerar  tiata  aadigttrsgca. 
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•  PI,  das  wir  solfrey  seine  schUlen  in  allen  de^  reichs  steten,  als 
at^ch  mit  brifen  beweist  haben  vor  sumlichen  cum  und  iren 
'em,  die  diselben  brif  gehört  haben:  biten  wir  und  manen  euch 
'  freSmtschaß,  di  ir  uns  vor  oß  erMeygt  habt  an  den  unde  an 
fm  sacken ^und  durch  unsern  willen  eär  potschaft  su  den  von 
leberch  daruntb  sendt  und  si  daran  weisen  wellt,  aas  si  uns  und 
Msem  bei  in  bei  dem  rehten  lasen  beleiben,  als  wir  von  alter  her 
Uft  haben;  und  eiter  ffirderüng  uns  gegen  in  erMeygf  daran,  als 
Hsst,  das  uns  gegen  in  ftir  getragen  mt$g,  das  weiten  wir  ümb 

'  k  und  die  eüren  aUeaeü  wider  dinen  an  smchen  und  an  grbssern 
kam.  —  [0.  j.,  %  hiUte  des  14  jh.]. 
Pimokfoit,  reidiai.-iiaclitr.  444,  or. 

^  861.  Burgermeister,  schöffeu  und  rat  zu  Friedberg  an  ratmeister  und  rat 
Böttingen:  sind  von  ihrem  mitburger  Heynse  Scheffer  berichtet  worden, 


r  af^  holde  und  heysen  wolle,  daa  he  uttsers  tforg.  burgers  son 
ig  und  los  sage.  [0.  j.,  2.  hälfte  d.  14  jh.}. 

Göttingen,  or.  ok  spnreii  d.  IwtefKlilietaden  lecrets.  Mitgeteilt  tob 
iihmr  dr.  Wagner. 


Herr  Dr.  E.  Stengel  stellte  mir  freundlichst  ein  pcrgament-doppelblatt 
foL  mr  Terfflgung.  weichet  einst  sein  Tater,  herr  prof  Stengel  m  Greifs- 

üd,  von  der  witwe  des  prof.  Weigand  in  Giessen  erhalten  hatte.  Es  erwies 
dh  als  der  rest  eines  schöngeschriebenen  privilegienkopiars,  der,  soweit 
LS  vorhandene  einen  schluss  gestattet,  um  1400  angelegt  worden  ist.  Die 
älter  tragen  die  folionommem  XX^fuI  nnd  XXXvII  nnd  enthalten  anf 
32,  den  Schlußsatz  von  nr.  661  (s.  361  z.  1—4);  nr.  660  vollständig  mit 
r  Überschrift:  Litter a  4.  domini  Wencslai  Romanorum  rcgis.  Item 
as  die  bürgere  des  rats  mögen  von  den  yren  nemen,  sttc£;en  und 
ebin  was  sie  uff  sie  seiesin;  und  nr.  667,' überschrieben:  Littera  5» 
omini  Wencslai  Romanorum  regis.  Item  uff  das  wegegclt,  das  man 
"aruntbe  phenden  mag  in  allen  gerichten.  Und  ist  oucn  darubir  der 
brieff.  oeide  ttberschriften  mit  roter  tinte.  Der  tezt  von  nr.  667  reicht 
IIS  über  die  hAlfte  der  Inserirten  nr.  540  (s.  246  s.  21  noch  irren  saiien 
n  dyheine.) 

FoL  37,  weniger  sor^ältig  aber  von  gleicher  Hand  geschrieben,  bietet 
iie  Abschrift  ron  nr.  66B  in  der  von  der  otirg  ansgesteUten  ftussng  (D  2) 
>is  s.  362  §  4  z.  13  v.  u.  (phande  gebin  der).  Die  Überschrift,  mit  schwarzer 
inte  lautet :  Eyn  suhbriff  als  her  Wiiderich  undjohan  von  Hukehusen 
MUS  gesunet  han. 

Den  «dministrmtoren  der  Bohnier-stiftnng  in  Frsnkfort  verdanke  ich 
die  aushiagebogen  des  im  drucke  befindlichen  zweiten  bandes  von  Lan 
UB.  v.  Frankfurt  und  trage  nach,  dass  dort  gedruckt  bezw.  reg.  sind: 
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Personen-  und  Ortsregister. 


Bearbeitet  von  Wilhelm  Dersch. 


Stichwort  für  jeden  namen  ist  die  jetzt  gebräuchliche  oder  die  imserm 
eotigen  sprach jTcbrauch  zunjlchst  lieeendi  form.  Alle  vorkommenden 
amensformen  sind  ausser  den  in  unmittelbarer  nähe  des  Stichworts  stehenden 
1  der  alphabetischen  reihcnfoige  mit  verweisen  auf  das  Stichwort  verzeichnet 
Ad  ausserdem  hinter  ni  Stichwort  —  bei  ortsnamen  auch  mit  der  jahreszahl 
zusammcncestf'llt.  Die  zahlen  bedeuten  die  nummem  der  Urkunden.  Für 
»ersonen  ist  der  familienname  oder  der  ort  der  herkunft,  fehlen  beide,  der 
'omaxne  Stichwort.  Umlautsbezeichiiuiigen  tind  übergeschriebene  vokale 
ind  mit  rtlcksicht  anf  eine  leichte  Orientierung  bei  der  eincrdnung  in  die 
-Iphabetische  reihenfolge  nicht  berücksichtigt.  Anlautendes  k  ist  unt(  r  c, 
r  anter  f,  t  unter  d  zu  suchen;  i,  j,  und  v  smd  auch  im  inlaut  gleichwertig 
s^iaadelt,  es  ist  unter  iz  oder  z  einnrereint 


AbkOrzungen:  b.  —  bür|;  t  bm.  =  bttrgermeister.  burgm.  =  burg- 
mann, edtlkn.  —  fdelknecht.  I'  1  Viedberg-.  fln.  —  flurname.  gem.  ge- 
mahl,  g^eraahlin.  gf.  ~  graf,  gräfm.  kl.  —  kloster.  kr.  =  kreis,  n.  =  nördlich, 
ö.  =  östlich.  r.  =  ritter.  ralm.  =  ratmann.  s.  =  siehe.  sch,  ---  schöffe. 
schnltb. 9 schultheiss.  sg. »Siegel,  stt.  =  südlich.  v.  =  von.  w.  =  westlich. 
Z.  =  zQsätse  nnd  berichtigungen.  c.  =  snsata. 


A.  Je  Pi)rtugrn:inio. 

Aachen    lAquensis,    Aquinsis  civitus; 

1368  .\che  848  B  I)  216.  391.  542. 

843.  848  B  L 

—  kirrho  504  anm.  3. 

—  Marienkirche  542. 

—  bttr^er;  Dartzan. 
Aba  Halbphig. 

Abemdorf,  Johann  R48  A  VJII. 
Abemhoben  s.  Obbornhofen. 
Abir-WoUastadt  Wöllstadt. 
Acarben,  AJcarbeo»  Acarbin«  Akarbin 

5.  Okarben 
Ackermann     uAckerman ,  Ackirman), 

—  Bechte  geb.  Mttnzenberger  7<^. 

—  Heinrich  708.  718. 

~  Hille,  V.  Wölfersheim  718. 

Acorbin  s.  Okarben. 

Adelheid  (AdeUseidit,  Aleydis,  Alhejd^- 
hcidi«;, An  r;'.  Fvl1uid,Eylhcit,Elheid, 
Elheyd,  £lbeit,  Elheyt)  848  A  U.  IV. 


I  Adelheid: 

Bansiche.  Becker.  Kleynckaiife.  Contz- 
schin.  Deiewecke.  witwe  des  Ditmar 
104.  Eraeche.  Engel,  v.  Fnlkenstein. 
V.  K.  zu  Falkenstein.  Gresers.  Hal< 
dern.  Herbort.  v.  Holzheim,  zu  dem 
Hune.  Junge.  Limburg,  v.  Mainz. 
Markele.  Massenhelmer.  tochter  dei 
Mengot  120.  Morien.  Mttntver. 
V.  Nniiheim.  Otwin.  Rcigfe.  Rysen. 
Rucker.  Rule.  zur  Husen.  Schütze. 
Staube,  ans  Traishorloff  44.  Wei|rel. 
Wesebeddir.  Wingartcn. 
Adolf  (Adolff,  Adolph,  AduU,  Adulphua) 
848  All. 

^  deutscher  könig  s.  Deutschland. 

—  erzb.  V.  Maina  u.  bisdiof  ▼.  ^e^er 

s.  Mainz. 

—  gf.  T.  Nassau. 

—  gi,  ▼.  Waldeck. 

—  Wiesze. 

I  All  (zu  Alfin),  Konrad  848  A  V. 
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AU  —  Anselm. 


Aif,  Eberhard  848  A  Vn. 

—  Heiitse  841  t.  «. 

Agnes  (Angnese,  Nese): 

—  kütiigin  V.  Uagam. 

—  herzogrin  r.  BraoiiMliweig ,  gf.  zu 
Ziegenhain. 

—  v.  Buches.  Knauf.  Kreczlin.  Engel. 

Falkeaatein.  Grossjohann.  Hune. 

junge.   Paancnsnist.    t.  Sditfnberg. 

Schrenne.    Strage.  ZiniaienBann. 
Ahnaber^  (1336  Aninberg  303)  kl«  in 

Ku!>üel  303. 
Aychen  t.  Eichen. 
Akarbcn,  Aknrbin  s.  Okarben. 
Alamaunia  s.  Ücutscliland. 
Aibach  (1263  Alpach  43)  sö.  Giessen. 

—  C.  v.,  r.  43.  51. 

—  Knnrad  t.,  r.  176.  177.  179,  edellm. 
567  z.  a. 

—  Cosa  ▼.  218. 

—  Dylo,  edelkn.  230. 

—  Friberach  v.  84S  B  I. 

—  Gele  V.  zu  F.  447  z. 

—  Herdan  eddkn.  567  o.  x.  —  604. 
688. 

—  Wijrnnd  V.,  r.  155.  178.  183.  185. 
21b.  238.  335.  edelkn.,  b,  zu  F. 
218.  burgm.  tu  P.  230.  b.  xu  F. 
447  u.  z.  —  848  A  III. 

Alban,  sent  s.  Mainz,  klöster. 
Albrecht  (.Albert,   Albracht,  Albreht, 
Elbracbt,  Elbredit): 

—  deutscher  könig  s.  Deatscbland. 

—  herz.  V.  Braunschweij^« 

—  herz.  V.  Sachsen. 

—  ▼.  Klingenberg.  Vetzberg,  stein- 
hauer  in  F.  v.  Herborn.  v.  Hohenberg. 
UolzappU.  Holzburg.  Leideleben,  v. 
ScbrOck.  Scfanltheiaa.  ▼.ZweibrOcken. 

Aldenbttrch  s.  Aldenberg. 
Aldenburg  s.  Altenburpr  Altenber|r, 
Aldenburger  s.  Altenburger. 
Aldenburgh  s.  Altenbergr. 
Aldenhaben  s.  Aldenhoben. 
Aldenhabir,  Jobann  846  V. 
Aldenhoben  (Aldenhaben),  Konrad  846 
vn.  848  A  Vm.  Johann  848  A IX. 
Aldennionster  s.  Mainz,  klöstcr. 
Aldinbcr^,  .Aldinburc  s.  Alteaberg. 
AlUindurf  s.  AUendurf. 
Aldinatad  s.  Altenstadt. 
Aldrut,  pectrix  848  A  VUI. 
Aleydis  s.  Adelheid. 
Alenburg  s.  Altenberg. 
Alexander  V.,  papSt  S.  Rom« 
Alfeld  s.  Alsfeld. 
Alheidis  s.  Adelheid. 
Alheymer,  Kuhnann  608. 
Alheit  8.  Addheid. 
Albt  Im,  seine  witwe  845  A  1. 
Alhelraus,  viceplebanus  in  F.  80. 
Alpach  a.  Albacfa. 


Alsfeld  (1340  Alsfddt  322,  1344  Elsfcld 
344  z.    Alfeld  414  z.  b..  um  139 
Alsfclt  620  z.  a)  in  Oberbessen 
344  z.  414  z.  b.  620  z.  a  791  o-auL 

—  Nikolans  Happel 

—  Schöffe:  Nikolaus  Schaufuß 

de  Alta  Domo,  Hertwicos,       <o  f  n^- 
furt  124, 

Altenber^  0249  Aldinbnrc  21,  128» 

Aldenburg  88,  128"  Aldenburgb  93 
1293  Alenburg-  110.  12^4  Aldenbird 
119,  1324  Altenbergh  247,  iö47  Ajüa 
berir  376),  Piihnoastratenscr-aoiineB- 
kl.  b.  Wetzlar  21.  88  z.  u.  anm.  9: 
93.  110.   III.  119.  126.  138  z.  ItQ. 
163  u.  z.   186  z.  195.  2  1  0  243.  24" 
u.  z.  254.  265  u.  z.  a  u.  b.  29T  ^ 
z.  a  u    b.  328  z.  b.  332  tt.  t.  3ti. 
440.  617.  750  z.  b. 

—  capellanas  Reinold. 

—  ceUerariuB  Konrad. 

nonnen :         Umblirg.    t.  WcCzUt. 

Wingerter. 
Altenburg  (1344  Aldenburg  344  x.)  tcs 

Alsfeld  344  z. 
Altenburg  (1336  Aldenburg  308', 

—  Hermann  v.  446,  b.  zu  F.  308. 

—  Johann      Augiistincrbnider  34& 
Altenburger  (Aldenburger), 

—  Heinrich  848  A  VT. 

—  Hermann  b.  z.  F.  2ö5  z.  a. 
Altendorf  (Aldindorf)  bei  Wetslar 
Altenhabslaii    (1405   Hasda    815)  bo 

Gelnhausen  43*>.  815. 
Altenstadt   (1382  Aldinstad  633»,  lo". 

Büdingen  633. 
Altfader,  Harfmd  797. 
Alzey  (1327  Aizeia  256)  in  Rheioliosefl. 

Angustinerprior:  Konrad  Ricke. 
Amalia  Ramsperger. 
Amberg  667.    landschreiber :  Kooni 

Kastenner. 
Ainenc  s.  Ohnicn. 

Ammen,  Conze,  söhn,  b.  z.  F.  527  x. 
Andreas  (.Anders,  Andres,  Andreas,  £s- 

drees,  Endres): 
"  ▼.BOches.Karflenere(peUifei).Dyawr. 

V.  Grllnberg.  Martini.  Bieder.  Stda- 

metz.    V.  Widdersheim. 
Angcii,  Angelus  s.  Engel. 
Angnese  s.  Agnes. 
Anicicnsis  s.  Le  Puy. 
Aninberg  s.  Abnaberg. 
Anna  v.  Falkenstein. 
Annerod  (1318  Anninrode  230)  ft.  Gic!« 

230. 

Anselm  (Anschelm,  Anshejlmos,  A»- 
hdm,Anshelme,Aiittie]m>infilidBU, 

Ansshdm): 

—  Bancze.  Buman.   campanarius  W'. 
cerdo  848  AUI.  Crug.  zu  F.  2% 

Hme.  T.  HocbireiBeL  ▼.  Mdflei: 
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>lel>elttiifir.  ▼.  Obernhafa.  ante  Pmrtam. 

Rule.  servus  ininorum  R45  AT.  Stroß- 
YieitM,  St raÜheimer.Ubirhoe.  Weideier. 

V.  Wirtheim.  Würfel, 
islieylmus  8.  Anselm. 
isbt:*im,  Trmijard  848  A  VT. 
nshelm,  Ansbclme,  Anßhelm,  AnÜhel- 

mus,  Anszhelm  s.  Anselm, 
athoniisin  8.  Anton, 
ntiochia,  patriarch  Wenzel  Kralitc  v. 

Burenic,  kanzler  759.761.762.766.767. 

770  (seite  490)  n.  anm.  772  x.  a.  774  z.  a. 
nton  (Antbonüsin)  Emeche. 
pel  (Apyl)  Emberich. 
.pollonius  (Appolonius),  sch.  zu  F.  27. 68. 
.quensis  ciTitas  s.  Aadhen. 
^qnila  s.  Arn. 
iqwinsis  s.  Aachen. 
Lren,  zum  s.  Am. 
Lrenstain,  Peter     S42  ng. 
i rfjentinensis  s.  Straßburc 
Lrheilg^en  (1405  Arheilg^in  tiiö)  n.  Darm- 
stadt 815. 
Vrtnbroster,  Heilmann  715  z.  b. 
\rTne,  Heynze  mit  8(8  A  VTII. 
\rmen  Käbe  cHuwe)  s.  F.   Stadtteile  u. 
tore. 

Arn  (Aren,  Aquila),  zum  (de),  Engel,  b.  SU 
F.  öl 7  z.  c.  623.  849  anm.  Hebel, 
frau  Engels  617  z.  c.  S.  773. 
Arnesburg,  ^pnrg,  Arnlsburg,  —  purg 

8.  Arnsburg. 
Arnold    (Amolt ,    Amült):  Bumester, 
Buck.    Kote.    Kredde.    unter  den 
Cremem.  Crode.     Glauburg,  propst 
T.  s.  >Taria  ad  gimdua  in  Blainx  9  t. 
V.  Mörlen. 
— ,  Henne  848  A  VL 
Arnaborg  (1247  Amesburg  20,  1280 
Amespurg  73,  1283  Arnisburg  80, 
1328  Amspurg  259  z.,  1341  Amispurg 
380  z.,  1354  Arnspurg  438  t.  a,  1367 
Arnsberg,  Arnsberg  542,  1373  Arnß- 
burg  569,  1383  Arnspfirg  643),  Cister- 
cienserkloster ,  kr.  Gießen  sU.  Lieh. 
3  «.  6.  9  f.  13.  17—20,  22.  23.  26. 
27.  29.  32.  37-40.  42.  45.  46.  65. 
66.  72.  73.  77.  80.  86.  87.  94.  100 
tt.  z.  104.  118.  122.  146.  150  u.  z. 
153. 155  u.  8.  164.  165.  167. 177—180. 
185  212  u.  z.  214  u.  z.  224.  230. 
233.  241.  245  z.  252  u.  z.  257  z.  b. 
259  2.  261  z.  b.  270.  282  z.  a  u.  b. 
287  tt  s.  293  n.  a.  302.  323.  z.  328 
z.  a.  345  11.  z.  380  z.  413.  424.  430. 
438  I.  a  457.  477.  490  u.  z.  527  u. 
z.  a.  542.  548.  554  z.  555  u.  z.  559 
f.  569.  593  X.  639.  643  x.  a  u.  b. 
615  655  721  z.  a.  753  8.  e  771  8.  d. 
785  1.  839  z.  b. 

—  böfe  des  klosters  s.  F.  u.  Wetzlar. 

—  cnpdb  542. 


Arnaburgr,  ecdeaia  maior  542  8. 

—  Übte:  20.  94.  542  Friedrich.  Ccr- 
lach.  Heimrich.  Uelwig.  Widekind. 
Wilhelm. 

—  cottTerana  abbatis  Theodericua. 

—  camerarivis  Heinrich. 

—  maior  ccllerarius  Hartmann. 

—  keiner  795. 

—  grangiarius  Hartmud  Linden. 

—  pfrtrtner  Hermann. 

—  priester  Engel  v.  Saasen. 

—  prior  795. 

—  mtfnche:  795.  Hermann.  Rüdiger 
V.  Linden.  Ludwig.  Nyblungua. 
Wibbodo.  Wikerus. 

—  Johann  ▼.  345. 

Amspurg,  Amap&rg,  Arnspfirg  a.  Arns- 
burgs. 

Arnstadt  (1349  Arnstete  381,  1359  Arn- 
stadin  461,  1398  Arastede  759,  1404 

Arnsteden  794,  1405  Arnst  dtrn  8i>7) 
sU.  Erfurt  381.  386.  395.  398.  399. 
400.  426.  481.  483.  759.  794  807. 

—  herr  au,  s.  Schyraraburg. 
Arnßburg  s.  Arnsburg. 
Arn&lt  s.  Arnold. 
Arrendal  845  B  (S.  3). 
Arskotz  (unus  de)  848  B  I. 
Aschaffenburg  n  312  Ashaffinbur^^  193  z., 

1317  Aschatfinburg  214,  1319  As- 
calfittburg  232,  1347  Aschyffinburg 
372)  am  Main  in  Bayern  193  z.  214. 
232.  237.  244.  251.  260.  261.  326. 
372.  511.  744  z.  b.  848  BIV  (1). 

—  decfaant  u.  kapitel  (sHft)  329  u.  a. 

—  Hartmann  v.,  ratm.  zu  F.  214. 

—  Johann  v.,  b.  zu  F.  193  u.  8. 

—  Ludwig  V.,  priester  .218. 
Ascheim  s.  Asaenheim. 

Asch  V  f  f  i  nbnrgiAabaffittburgs.  Aschaffen- 
burg. 

Asphe  (1304  Aspe  154)  Ober-  oder  Nieder- 
Asphe  sU.  Battenberg  in  Hessen- 
Nassau. 

—  Konrad  v.,  b.  z.  F.  u.  seine  gem. 
Matflde  154. 

Assenheim  (1265  Assenheym  243  z.,  1270 
Assinheim  53,  136S  Ascheim  848 
A  n.,  1383  Assinheym  643  z.  a.,  1407 
Assenbem,  Assinhem  825  a.  c.)  stf. 
F.  53.  68.  173.  243  z.  340.  569.  636. 
643  z.  a.  708.  777  a.  b.  820.  825  x.  c. 
848  AH. 

—  einwohner:  Becker.  Fende.r.Hend^Un. 

Johannes  u.  Orto  v.  Ossenheim.  Rnlke. 

—  gericht  716  z.    juden  416. 

—  Schöffen  :  Wygel  Keiner.  Wigand  v. 
Gettenau.  Gerlacb  Hase.  Rudiger. 
Gucze  Swarcz. 

—  schultheiss  Ludwig. 
T.  — :  Eberhard  340. 

 Heinrich  848  AIL 
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—  -  Johaim  (Henne)  636.  688  «nm.  p. 

777  z.  b.  848  A  IV.  sch.  «u  F.  785 
t\  pistor  845  AH  mi.  seine  frauV, 
gem.  der  Luckan  zum  Kolbin  825 
s.  c;  priester,  Iwunieister  der  pfaur- 
kirc!u-  /u  F.  R2r)  /.  c;  kellner  u. 
amtmann  des  ^f.  Philipp  v.  Falken- 
stein 825  2.  d;  Freulin ,  ksl.  nutar 
V.  Maiaser  kleriker  662  s.  b.  738 
t.  b.  751, 

Assenheym,  Assenhera,  Assinheiro,  Assin- 

heym,  Assiohem  s.  Assenheim. 
Asti  a346  Ast  366)  bei  Piement  356. 

357. 

Aubtt,  Konrad  H4S  AIV. 

Anerbadi,  Bayern,  nnw.  Sulsbedi  774 

z.  b. 

AugsburiiT  3H1  z. 

Augustiner  s.  F.  u.  Rhein. 
Aulisburg  t.  Haina. 

Aurifaber  s.  Goltschmid. 

Auspilrgfer,  Metze,  b.  z.  F.  \\.  ihre 
kmder:  bruder  Konrad,  Prediger- 
ordens, Heinrich  and  Mette  507. 

Austria  s.  Österreich. 

Avignon  (Avinio)  566. 


B.  Byngeler. 

B.  Homong. 

B.  burgprf.  7n  F.  3. 

Babenbcrch  s.  Bamberg. 

Babenbavsen  (1344  Babinbusin  414  s. 
b.,  1351  Babinhusen  416)  Starkenburg, 
w.  Aschaffenburg  414. 416. 845  B  (S  3). 

—  jnden:  416. 

Bacbrot,  Hartmann  848  AHL 

Bach  244. 

Bacharach  am  Rhein  30.  216. 
Bachusen,  Heinrich  846  V.  848  A  VIU. 
Backe,  Jobann,  neffe  des  bischofe  Rodoll 

V.  Vt-rden  r)42. 
Baden,  markj^rafen  : 

—  Bernhard  d.  ä.  68U.  694.  Rudolf  694. 
Bayern  (Bawia,  1354  Beyern  443,  1369 

Bcyeren  557,  1374  Beiern  578,  1391 
Beyrn  704,  Feiern  704  z.^  443.  504 
anm.  557.  578.  691.  605.  659.  694 
s.  704  u.  s.  768  s.  a.  770.  774  s. 
a  n.  b. 

—  herzöge: 

—  Friedrich  578.  678  s.  679  s. 

—  Ludwig  (VII,J  770.  s.  aucbDeutsch- 
land,  kaiser. 

—  Otto  578. 

—  Rudolf  s.  Pfalz. 

—  Ruprecht  s.  Pfalz. 

—  Stephan  578.  679  z. 

—  hauptmann:  Borziwoy  v.  Swynar. 
Baldemar  s.  Waldemar. 


Baldendieiin,  Joliaaa  Tmchaeis     r.,  nt 

des  königs  Ruprecht  81^. 
Balduin,  erzb.  v.  Trier. 
Baidung,  b.  zu  Mainz  81  u.  z. 
Baldwinns  s.  Baldnin. 

Balthasar,  markgff.  t.  MdBOCIL 
Balze  W'inknecht. 

Bamberg  lende  &.  XiV.  B^beiibcrct 
850  Z)  bOrger:  Brattae  Bnflmnn. 
Hans  gen.  der  khrsencr. 

—  Johann  v.  761.  762. 

Bansiche  (Banseche,  Bansidio)  Botz 
bach. 

SU  F.:  Adelheid  165.  Kuno  165 
Ditwin  (2  verschiedene)  165.  2ii 
Friedrieb  165.  Gflbrcclit  165.  31a 
Gnda  178.  Heinrich  165.  233  Irinea 
tnsd  n  Jutta  165.  MatHde  233. 
Meingoz  178.    Wigand  165. 

Bancse,  Anselm  846  VL 

Barbara  Schabhair.  Wis^jm. 

Rarfüsser  «;  F.  u.  Heidelberp 

Barte,  Luckardzu,  u.  ihre  tocbtcr  848 AV. 

Bartenbeim,  Brant     665  s. 

Bartholomeiis  de  Nova  Cjvitatc. 

Bartholomei  apostoli  atque  Felicia  * 
Adaucti  martirum  aliare  Weuiai 

Basel  30.  67.  629  z.  b.  667  s.  bw  679. 
bischof  [Bertold)  30. 

Bautzen  (1364  Budissin)  522. 

Beatrix  t.  Friedberg. 

Beche  s.  Berta. 

Becheim  s.  Böhmen. 

Bechold  s.  Bertold. 

Bedite  s.  Betra. 

Bechtold,  Bechtuld,  Bechtiilt  s.  Bertold. 

Becker  (Beckir,  Beygir,  Beiker,  B«ker\ 
Adelheid  848  A  VUI;  witwc  da 
Wetslarer  sch.  Johann  225.  Koarsd, 

b.  zu  F.  .=^48.    D.  848  AK.  EUsa 


bet 


y  3 


?>   i.   d.     Gipel    m   F  3.» 


z.  405,  baumeister  der  ptarrkircbc 
SU  F.  380.   Gisela  438.  Hartaau 

u.  d.  a.  708  z.  b.  Hedw  ig  438.  Her 
mann  zu  F.  262.  Jobnnn  438.  Wenuci 
zu  F.  628.  VVentzschin,  ratni.  zu  F.  53^ 
z.  Werner  su  F.  721.  Werner,  b.  n 
Assenheim  340.  Wilh  'rr  ,  ratm.  u 
F.  825  z.  c.  Wille  84ä  AI,  BIL 
Willin  d.  j.  753  z.  d. 

Beckingen ,  Johann  y. ,  hauptmana  der 
Stadt  Speyer  665  s. 

Beckir  s.  Becker. 

Beder  (Bedere),  Konrad  n.  fran  848  EL 

Johann  770. 
Beheim,  H»  hi  ym  s.  Böhmen. 
Bebeim  (Boemus;,  F.  miles  43.  Fn4e 

848  AIV.    Hebele  846.    VL  m 

AVII  u.  seine  schw.  Mecsa  846  VI 
Behem,  Konrad  v.  MOrlen  gm., 

zu  F.  791. 
Behtold  s.  Bertold. 
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üftbMift,  der  bei  F.  503. 

ne,  Jotiann  v.,  b.  zu  Köln  221. 
nbeim     (1240    Bienheim  21,  1262 
tigeiilieim,  Bigenhein  42,  1305  Byen- 
ey«n  f  5S  s.,  1361  Bygenheym  845 
V  V   1  r.C7  Bcver.hcim  542)  nö.  F.  119. 
5ö   z.    482  X.  b.  542. 
ine   irau  von  —  zu  F.  688. 
Conrad      845  AI.  Hartnuiiiii  848 
\.  m.    Hei-^nrh  Prange  v,  631.  848 
\,  IV.   Hermann  v.  845  AI.  Johannes 
r.  42.  Ruprecht  t.  136.  Werder  ¥.21. 
Wi,  V.  21.   Wigand     848  A  m. 

,  Heinrich  u.  sein  söhn .  Simon 
V.  Hoppard  463. 

'eren, "Beiern»  Pciem,  Beyern  s.  Bayern, 
rgir,  Belker  s.  Becker. 
Htein    1 368  Byelsteyn  848  BD,  Hessen- 
Nassau  bei  Herbom. 
herr  sn  s.  Nassau, 
rnhart,  Heinrich  848  A  m. 
ym  s.  Bayern, 
ker  &,  Becker. 

Uerstaeim    (1271    Beldersbeim  54, 

1347       Beldirshcim       366,  1410 
Beldirsheym    839i    ö.  MUnxenberg. 
pfarrer  Ernestus  80. 
Konnul       herr,  bnrgra.  sn  P.  843. 
Kraft  V.,  r.  90.  49«   T"?.   Kuno  v., 
T.  498,  Diele  v.,  r.  697.  Friedrich 
V.,  Junker  771  i.  b.    Gude  v.  839. 
Hartniann  v.  697.  713.  Johann  v.,  r, 
366.    Philipp  V.,  r.  366.  697.  AVrrn- 
berus  et  Wer.  t.,  r.  zu  MUnzenberg 
54.    Werner      692.    edelkn.  498. 
burgm.  zu  F.  713. 

ellmuth  (1410  Belmunt  844)  Oberhessen, 
kr.  Büdingen  844  (steingrube). 

teltxen  hof  s.  F.  httfe. 

»endir,  Nikolaus  (Clesgin)  425  z. 

lenediktinerorden  s.  Rnprechtskl.  bei 
Bingen. 

kaessins  de  Chusaik. 

ienessus  de  Weitemul. 

Bentrop  (1408  Bentrolf  829)  in  West- 
falen ? 

-  pastor:  Albert  Sdirtfck. 

3eppel  Riehe. 
Ber.  Wich  Wasser. 

Beraun  (1388  Berne  684)  bei  Prag  684. 

686  z. 
Bcrohte  s.  Berta. 
Bercbtold  s.  Bertold. 
Bere  (Berin,  Bern,  Berne,  Bemo)  zu  F. : 

h.  203  z.  688  anm.  p.  776  «.  d.  847 

nnm.  bm.  687.  845A. 

—  pdeger,  baumeister  u.  vormlindcr 
des  bofes  ^  den  guden  hiden'  Yor 
F.  780. 

—  Schaffner  desselben  hotes  5S'>. 

-  $ch.  158.  599.  721  z.  a.  737.  849  anm. 

jange,  seh.  563, 


I  Bere  «n  Soaaenberg. 

—  zum  Stern. 

—  zu  Windecken. 

—  sch.  zu  Wetzlar  32* 

— ,  Berta  zn  F.  372.  442  s,  b. 

— ,  Berno,  sch.  u.  ratsherr  721 ;  söhn  des 
gewesenen  schultb.     Heinrich  Bern 

zu  F.  849. 
— ,  Cusn  200. 

— ,  Dietrich,  altarist  der  pfarrkirche zn 

F.  566.  601. 
— ,  Gela  287  z.  818. 
— ,  Heinrich,  altarist  der  pfarrkircbe  sn 

F.  601.  628.  662  z.  c. 

—  b.  zu  F.  628  z.  662  z  c 

—  meister  zn  F.  547  x.  a. 

—  ratm.  u.  sch.  (mehrere)  58  z.  65. 
70.  72.  74.  80.  82.  83.  124  135.  153. 
154.  155  u.Z.  159.  165.  168.  173. 
177.  179.  182.  184—186.  188.  190. 
192.  ir>,  u  z,  195.  200.  203  s.  211. 
243  z,  244.  245  z.  250  z.  296  z. 
297  z.  b.  301.  323.  328  z.  a.  332 
n.  z.  338.  372.  379.  414.  423.  429. 
445  2.  520.  535.  721. 

—  —  schnith  7u  F.  u.  meister  des 
hospicuiä  42  7. 

 gewesener  sdinltii.  su  F.  849. 

— ,  Tohaan,  b*  ra  F.  372.  442  z.  b.  848 

k  IT. 

— ,  Lukard  zu  F.  447  z.  547  z.  b. 

— ,  —  SU  Wetzlar  442. 

— ,  Nikolaus,  b.  zu  F.  287  z.  372.  442. 

447  u.  z.  490.  513,  671.  674.  688 

anm.  p.  756  s.  a.  775  z.  d.  777  z.  b. 

818  t.  846  VI.  848  BlII.  bm.  zu  F. 

772. 

 ratm.  zu  F.  332  z.  379. 

 Sdi.  zu  F.  155  z.  165.  423.  474  z. 

547  s.  a  u.  b.  559.  563.  588  z.  c. 

599  (der  junge)  670.  672.  673.  676. 

706  z.  a.  sch.  u.  rntsgesell  764. 
 sch.  u.  baumeistar  der  pfarrkirche 

Stt  F.  562  z.  a.  588  z.  a.  701. 
 zu  dem  W^eideler  848  AI.  B I. 

auf  dem  Strassheimer  hof  501. 
— ,  Rnker  n.  seine  f  ran  Adelheid  Rule  379. 
Berg,  Gerhnrd  jjf.  v.  422. 
Bcrpccken  fln.  s.  Melbach. 
Bergen   a368   Bergin   848   B  Iii)  bei 

Frankfurt  a.  M.  76.  846  B  DI. 
Ber^orin,  die  v.  Wöllstadt  u.  ibr  söhn 

Heinrich  257. 
Berhta  s.  Berta. 
Berin  s.  Bere. 
Berinbiirnin  s.  Wcrnbom, 
Bernard  s.  Bernhard. 
Berne  s.  Bere  n.  Bernun. 
Berne,  zum,  s.  F.  h.Husc  r  u.  Bere. 
Bernliard,  (Bernard,  l'.i mliart): 
I  —  markgl.  v.  Baden,  gl.  v.  Hohenstein. 
I      gf.     Solms.  Göns. 
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Berno  s.  Bere. 

Berstadt  (126^  H  rstat  43,  Rorstat  ' 

692,   1402  Berstad  785  t.)  kr.  Bü- 
dingen 261  s.  c 

—  die  von  692  (Mite  405). 

—  Henne  Hamer  v. 

—  Werner  v.,  r.  43.  70.  74. 
Bereteder,  Heyle  848  A  V. 

Berta  Beche,  Bechte,  Berchte,  Berhtn, 
fk-rhtha.  Rerthn,  Berthe,  Bettha): 
Ackermann.  Bere.  Biunester.  Finke. 
Grottjotuum.  matter  des  Hetskinus 
20.  V.  Hungen,  v  Limburg,  v.  Ros- 
bach. Schwan.  Staube.  <u  Weideier. 
▼.  Wetzlar. 

Be  rtold  Bechtold,  Bechtuld ,  Bcchtult, 
Behtold,  Bertdoldt  ,  Bcrthold,  Bert- 
huld,  Bertuld,  Bertuldus,  Dulde): 
biscbof  Yon  Basel. 
Bresto.  carpentarius848ATI.  Kil.Kop. 
Kranich  v.  Rosbach.  Cremer.  Durlach, 
faber  282  t.  b.  Augiistinerlaienbruder 
SU  F.  201.  Vikar  der  pfarresQ  F.  150  s. 
^'l(")ckner,  priester  323.  priester  in  F. 
MO.  r.rosse.  HeilWri«-.  her.  Hornung. 
Laurm.  v.  Limburg,  v.  MörleiL 
Oppershofen,  presbiter»  vicarius  io 
Mainz  504  anm.  Riehe,  v.  RoJheim. 
Schärpe.  Schmidt.  Schlosser.  Schwan, 
serator  845  AT.  Slag.  v.  Södel.  Sul- 
dener.  Urban,  goner  des  Konrad 
IVhan  847.  848  A IX.  Weise  Faaer- 
bach. 

Bertram  v.  Vilbel. 

Bertuld,  Bertuldus  s.  Bertold. 

Betlcr,  Betlern  s.  Bettlern. 

Bettenhausen  (1245  Bettenhusen  19,  1253 
Bettinhnsen  28 «  1256  Betdjmliuseii 

33)  kr.  r.icbsen. 

—  Heinrich  v.,  sch.  zu  F.  19.  23.  27—29. 
33.  38. 

—  Ruprecht      721  s.  e. 

Bettha  s.  Ik-rla. 

Bettlern  (1^91  Betlcrn  704,  1394  Betler 

728,  1394  Betlern  730)  in  Böhmen 

729.  731.  732.  768  «.  a  u.  b. 

BeVimbach  %.  F.  fln. 

Bichelzheym,  Johann  v.,  textor  845  A  L 

Bickinsren,  die  845  AI. 

Bvrlsteyn  s.  Beilstein. 

Bii  nheyra,  Byenheim,Byeaheyms. Beten« 

heim. 

Bierbruer,  Harpell,  pfleger  des  hospitals 

z.  hl.      ist  ia  F.  588  S. 
Bifion  V.  Commersii. 
Bigenheim ,  Bygcnheym ,  Bigenhein  s. 

Beienheim. 
Bille,  Engel  ^  !H  A  VIT  ' 
Bingele   <Biiigela>:    Firstbclkin.  zum 

Römer,   v.  Rosbach.  Wolf. 
Byngeler,  B.  84 s  A  IX. 
Bingen  (1314  Piogwia  205,  1346  oppidum  | 


Pingwense  359)  «m  RhexD  7.  yy  iT.l 

209.  219  z.  ?'^1  z.  359.  446.  4^ 
455.  702.  755.  773.  1 

—  Nikolaus  CPisgensis)  577.  1 

—  Ruprechtskloster  bei  —  iraona&i«i'-mi 
s.  Ruperti  ordini«»  s.  Benedict!' 
209.  219  z.  251  u.  x.   335.  359.  liLl 
465.  621.  638.  755.  773. 

—  —  magistra  Isengard  v  Rranneck.- 
Bingenheim  (1361  Bj'njgenJietni  845  &', 

(S3))  kr.  Büdingen  845  B  <S  3k. 

 bürg  462.  i 

Bingenheimer  (Bingenlieiiiittir)»  Joliaaa 

736. 

Fingensis  s.  Bingen. 
Binthamer,  Burhard,  r.  303. 

Birb.ium  (Birbaym'»,  Heinrich,  pre&ero- 
zienmeister  der  stadtkirche  zu  F.  ä25 
s.  b. 

—  Konrad  zum,  ratm>     F-  S99. 

birb/ium  s.  F 

Birklar  (1311  Bikelar  180),  kr.  Giessec 
180. 

Byrren  s,  Bum. 

Bischofshcira  (1210  Byschnvis-heim  B. 
1344  Byschofsbeim  344  z..*  bei  Frank- 
furt 15.  344  s. 

Ritsch  s.  Zweibrticken. 

Blafelder  hude  s.  Reichelsheim. 

Blanckenberg  s.  Blankenberg. 

Blanckewalt  818  A  IX. 

Blankenau  (1H24  Blankeoaae  250  s^  kL 
bei  Fulda  250  z. 

Blankenberg  (Blanekeabexig) ,  Heiarii^ 
herr  zu  644  s.  b. 

Blasi  Steynmetre. 

Bleichenbach,  kr.  Büdingen.  Rudolf 
808. 

Bletten,  Hille  84  R  A  IX. 

Bläme,  Gobel  u  seine  gem.  Mecktbüd 

690.  848  A  V  i. 
BInmer,  Katharina  848  A  VIL 
P  )  .  .  .   ,  Concze  846  V. 
Bode  textor  846  V'I. 
Bodenbendir,  Hartmann  s.  F.  628. 
Bodenbend irgasse  S.  F.  Strassen. 
Bodingin,  BoJiingen  s.  Badiogfen. 
Boemia  s.  Böhmen. 
Boemnnd,  ersb.  ▼.  Trier. 
Boemus  s.  Beheim. 

Böhmen  (Boemia,   1349  Beheim  404  Z. 
1353  Behem  426,  1357  Bcheyra,  im 
Becheym  515)  389.  394.  395.  3%. 
397.  398.  :^90.  404  Z.  407.  410 
426.  433,  435.  436  z.  443.  444.  44«*. 
455.  458.  459.  465.  466.  467.  46S. 
470.  471.  472.  484.  486.  500.  503. 
504.  512.  513.  514.  519.  522.  529. 
530.  531.  534.  536.  540.  543.  546  u. 
s.   551.    552.    561.   570.    571.  573. 
575—579.   590.   591.  592.    600.  601. 
602.  605.  606.  610.  615.  622.  m. 
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34.    659.  660.  661.  664.  667.  684. 

Bö.  eSS.  704  u.  z.  707.  728.  730—732. 

 743.  757.  759.  761.  762.  766. 

o7.    772*.  b.  794. 
lOnf  S^« :  Karl  (IV.)  385. 

—  Johann  204,  z.  u  anm.  a  (kg.  v. 
.-*oleTi,  g-f.  V.  Luxemburg).  219  z. 

—  "VVeiuei  561.  590.  «ü7. 
•«^lA^rirn  s.  F.  hänier. 
'Tie-,   Konrad  848  AIV. 
dccnari,  Gilb.  u.  s.gena.  Cusa  in  F.  210. 
endc^m ,    die  und  ihre  töchter  846 
A.  VII.  —  Irmgard,  schw.  d.  Johadtt 

Hochwtisel  848  A  VTII. 
ko,  herzog  t.  Falkenberg. 
Ix,  IMtwin,  seh.  s.  F.  86. 
aauüTBbeim,  Engel  847. 
names  (1393  Bonemese  720  z.  b.  1400 
Honmeilie  775  x.  d.  1407  Bonemeise, 
Bonccaefl  826  z.  a)  bei  Frankfurt. 
FraJikfurter  burggrafen:  Gilbrocht 
Riedesel.    Georg  v.  Siilzbach.  Gil- 
brecht Weise  von  Fauerbach. 
Nikolaus     Oilff  ra 
>nf  elt  (?\  Springol  von  u.s.  schw.  845  AL 
anhaben,  Heinrich  848  ATX. 
>UQ.hoien  1^1287  Bonhoven  93>,  Mittel- 
franken 92. 
onifacitis  s.  Rom,  päpste. 
onmeiße  s.  Bonames, 
onsye,  Konrad  848  A  IV. 
oppard  (1281  Bopard  78)  am  Rhein 

30.  67.  139.  463 
or^harts,  Johann  ratm.  z.  F.  803  z. 
orgrsolmesze  s.  Burgsolms, 
lorner,  Hermann  834  z.  d. 
tornheim  (1388  Bürnheym  681   z.  c, 
1395  Bürnheym  746)  nnö.  Frankfurt 
681  z.  c  746. 
iomheimer  (Burenheymer,  Burnheinier), 
Konrad  845  A  I.  Eberhard  848  A  III. 
:iorcziboy  (Borziboius,  Borzybogius,  Bor- 
siboogios,  Borziwogius,  Borziwoy, 
Borziwoygius)  v.  Swinar. 

Besewirt  s.  Glende. 

Ür  .  .  .  schwiegerm.  des  Gerlach  845  AI. 
Brabant  536.  647. 

Brabender  (Bravender)  senior  u.  sein  söhn 
845  A  1.  848  A  II.  —.Johann  648  A  II. 
Brachbnmen  s.  F.  häuser. 

Bracke  848  A  VI. 
Rraüe  848  A  VIII. 

Brandenburg  (1356  Brandemburg  455, 
1376  Brandemberg  591). 

—  markgrafen  u.  kurfUrsten  v, :  Fried- 
rich 235.  Johann  .'^4  t.  Ludwig  381 
u.  anm.  382  z.  der  Kümer  456.  Otto 
34  n.  z.  124.  Siegmond,  erzkümmerer 
591  z.  a.  Waldemar,  herr  der  Lau- 
sitz 204,  z.  u.  anm.  a. 

Brant  v.  Bartenheim. 

Brath,  RichoH  v.,  b.  z.  Wetzlar  43. 


Braune  Brafinwart. 

Brauneck  (1346  Bruneck  359.  1355  Bni- 
necke  446>  in  Württemberg. 

—  Isengard  V.,  Vorsteherin  desRuprecbts- 
klosters  bei  Bingen  359.  446. 

Braunfels  bei  Wetzlar  4^)5.  652  z.  b. 
Braunsberg  (ende  des  14.  jh.  Hrünisberg 
851  Z.)  b.  Bnireuth  (?).  vogt  Hcynung. 
Brauiischweig( 1 395 Brfinswig  748) 764  z.d. 

—  herzöge  808  z. 

—  herzog  v.  u.  dessen  amtmann  851  Z. 

—  —  Agnes  748  s.  auch  Ziegenhain. 
 Albrecht  34  z. 

—  —  Otto  760  z,  f.  u.  sein  söhn  Otto 
760  z.  f.  764  z.  a. 

Braiinwart,  Brafine,  b.  zu  BMnberg  850  Z. 

Bravender  s.  Brabender. 

Brodenbach,  Breidenbach,  Breydeabach, 
Breidinbacb  s.  Breitenbach. 

Breisach,  Baden  30. 

Breitenbach  0205  Breidenbach,  Breyden- 
bach  124,  1306  Bredenbach  159,  1382 
Breytembach  639,  1389  Brcidinbach 
687)  Hessen-Nassau,  nw.  Schlttchtem. 

—  ein  V.  791. 

—  Hartniann  v. ,  zu  F.  155.  l  r.  t\\ 
Gelnhausen  124  (2  verschiedene;  181. 
241. 

Heinrich  848  A  VI. 

—  Heinrich  v.,  propst  an  s.  Katbar ina 
zu  Frankfurt  687. 

—  Johann  ▼.,  baumeister  der  stadtkirche 

zu  F.  588  T.  a.  kleriker  6'f>.  pricster, 
altarist  der  stadtkirche  zu  F.  739. 
803  8g. 

—  Reinbolt  v. ,  b.  zn  F.  u.  seine  Iran 

Sanne  753  z.  a. 

—  Siegfried  v.,  sch.  zu  Gelnhausen  544  z. 
Breythud,  Johann  848  A  V. 
Breitschuch  (Breytschuch),  Konrad,  zu 

dem  Garten  u.  sein  br.  Nikolaus  553 
u.  z.  662  z.  d. 
Brendel  (Brendelin)  y.  Homburg 736. 797 z. 

—  Johann  r.  59*>. 

Brenner  (Brynner),  Eigel  715  z.  b. 
Breslau  (Wratislavia)  417. 

—  Jotaann      741.  742. 

—  prcpositus  Wratisl.  407. 

—  scolasticus  sancte  crucis  Wrat. 
Martinas  661. 

Bresto,  Bertold  37. 

Breuberg  (1315  Bruberg  208)  Starken- 
burg 5.  Neustadt. 

—  Eberhard,  edler  208.  212  z.  land- 
vogt  in  der  wetterau  239. 

Brieg  (Brige),  herzog  Heinrich  v.  591. 

Briftreger,  Johann,  textor  846  (VII). 

Brige,  ▼.  d.  s.  Brieg. 

Brymel,  Johann  846  VII.  848  A  tV. 

Brynner  s.  Brenner. 

Bromüir,  Hcriu.ian,  b.  z.  F.  716  z. 

Bruberg  s.  Breuberg. 
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Bruchenbrücken  —  Buubacii. 


Bruchenbrücken  (1365  Bmchiiibnickin, 
Br8chinbruck[in]  527  u.  t.  a.,  1368 
Brucbinbrucken  554  z.)  kr.  F.  527. 554 1. 

—  -er  hole  527  s.  a. 

—  mffhle  bei  —  450. 

—  pfarrer  226. 

■—  wappener  in  — :  Gotilried  Rute. 
Bruckägren  t.  Meltwcb  fln. 
Bnanchin,  Gcrliich,  sch.  z.  Nauheim  700. 
Brune,  Johann  v.  Siegen,  priester  645 

anm.  b. 
Bnmedc  s.  Braoneck. 
Brunengesheitn      Bruningesbejm  t. 

Preungesheim. 
Br&nisberg  s.  Braunsberg. 
Bmaswig  s.  Bnuiasdiwctg. 
Brüssel  561. 

bruwer,  Culin  u.  seine  witwe  848  A  V.  : 

—  Diele  848  AV. 

—  Gele  473.  | 

—  Hcrbnr  '  u.  sein  «ohn  848  A  VU. 

—  Merkc'liu  473. 
Bubaum,  som  s.  F.  hätiser. 
Bnbeobeim   (1337  Bubenheym  310)  kr. 

Binpen  320  /.  718. 

—  Henne  Specht  von  — , 
Buchecke,  Frickel  848  A  VI. 

Buihct's  s.  Biiihes. 

Buchen,  ehem.  bürg  bei  Wachenbuchen. 

—  Wolf  V.,  wappener  203. 

Boches  (1245  Buchees  19,  1280  Buches 
74,  1302  I^Ü.  hos  148,  1376  huchi-s 
595,  14U3  Buchs  791)  kr.  Büdingen.  | 

—  Agnes  148  a.  s.  Amlreat  ▼.  547 
u.  s.  a.  Kotirad  t.,  r.  637  s.  Kuno  | 
V.  567.  Kuno  Herdan  v. ,  r.  595.  1 
Erwin  v.  3ul  z.  Hartmann  v.  791. 
Heinrich  burgm.  m,  F.  791.  794; 
baumeister  z.  F.  829  z.  b.  Herdnn 
V.,  r.  74.  80.  91.  '67.  60 1.  7<»1.  Luther 
V.  547  2.  a.  Wigand  (.3  verschd.)  19. 
219  g;  r.  219  u.  z\  baigm.  su  F.  791. 

Buchesecke  s.  Buseck. 
Buchs  s.  Buches. 

Buck,  Arnold,  sch.  zu  Eichen  708  z.  a. 

Backen,  Johann  ▼.,  magister  u.  kanoniker 
in  Verden  öJ?. 

B&cking,  Jobann  b.  z.  F.  155. 

Budel,  Hartmann  848  A  VIT. 

Budeler,  Johann  848  A  IV. 

Budenbender,  Wentze,  in  F.  474  z, 

Budesheim,  kr.  F.  350  z.  449  z. 

Bödingen.  (1361  Bodfingen  845B(S3), 
1379  Bfidingen  619,  1388  Bodingin 
681  z.  d.  1392  Büdingen  711)  Obcr- 
hcssen  6hl  z.  d.  845  B  (S  3). 

—  herren  t.  — :  Gerlach  3.  Gerlach  II.  9. 
s.  Ysenbur^. 

Budiftsin  s.  Bautzen. 
Budweis  (1378  Budweys  606)  ia  Böhmen 
606. 

Buemann  s.  Buman. 


Bi^ling,  die,  s.  P.  Srtlichkeitea.  I 
Bul/en,  3  Schwestern,  beginen,  223.  I 
Buman    (Buemana,    Bmnenn(ea>,  B^m 
ntennCen),  B8iDenn(in),  AasciiB  •46'V| 
Irmentrud,  b.'z.  F.  (2)  527.  548.  InmA 
gard  848  A  VI.    Katharina  5?7.  5i%| 
Katharina,  b.  u.  begine  x.  F.  643  x.  t 
1 753  X.  e.  Ktmsel  848  AVL  NiMmi 
sekretrir  könig  Ruprechts  778l  TttJ 
Bumeistir  s.  H-ime-^ter 
Bumennen,    Bumenaea,    BümeaaiB  & 
Buman. 

Burnester  (RumeistirV    Arnold,  kantor 
der  Marien-    und  Gcorgslctrclie 
Frankfurt  213. 

—  Syplo  u.  Bettha  zu  F.  164. 
r^ungelern,  Elisabet  SS" 
Bunczlaw  s.  Libnitz,  herzöge. 
Btirenheymer  s.  Bornlicnner. 
BurchardjJBurchart,  Bttrckhard  s.BorkarJ 
Burenic,  Wenzel  Kralik  v.  s.  Antiochi» 
BUrgelin,  baumeister  zu  Strassburg  tö.' 

M.  b. 

Burggraveo,  Elisabet  xmii.  In  Fimokfwt 

725. 

Burghart  s.  burkard. 
Borgbausen  i  Oberbayern  334. 

Burgheimer ,  Heinrich,  v  Flbcnstadt, 
notar  u.  kleriker  der  Mainzer  diöznc 
778.  820.  825  z.  b.  829  *.  b.  831. 

—  Heinrich,  Stadtschreiber  mu  F,  9Si 

z.  n.  843. 

Burgman,  Nikolaus,  dedumt  xu  Spejtf 
834  s.  b. 

Burgsolms  (1361  Borgsolmcszc  S45  B 
(S3>)  bei  Wel/lar  845  H   S.  3). 

Burgund   (Welschlandj,  erzkanxler 
Trier. 

Burkard  (Burchnrd,  Burchart,  Burckkard. 
Burghart^  ,  Burkart): 

—  gf.  V.  iiardeck. 

—  Bindiamer.  Liebe.  Gela  t.  F.  822. 
839  z.  a.  Johann,  b.  z.  F.  688.  7^ 
(Seite  523).  822.  ratm.  z.  F.  839  i.  a. 

Burraeflecke,  Konrad,  sch.  z.  Franklurt 
124. 

Bum  (Byrren),  by  deme,  Werner,  scfaalth. 

zu  Nauheim  700. 
Bnmheym,  Bfimbeym  s.  Bomheim. 
Burmoger,  Kunkel  xtt,  ratm.  z.  F.  559. 

Burni2zfc\  Hermann  in  F    150  z. 
Buseck  (nach  1361  ü)  Buchesecke  846  V  «. 
Grossbtiseek  0.  Glessen. 

—  Frickel  V.  846  V. 
Buserus,  r.  174. 

Butspach,Bucxbacb,BÜczbach  s.Butzbacfl. 
Batxbach  (1307  Bdtapach  165,  1308  Bv- 

h:irh  168,  1320  Butsbach  233,  137^ 
Buczpach  610,  13b7  Buc^pach  bbi 
z.  c,  1397  BÜUpach  753  z.  b.)  n.  F. 
165.  178.  233.  442.  478  z.  580.  814«. 
815.  645  B  (S3).  846  VII. 
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>  ixc^h,  burg^uxann ;  Richolf  v.  Wetzlar, 
i^ror:  Johann. 
i^MUr:  Johann      Marbut  g^. 
onrad  (^  )  848  A  VIII.  IX. 
.ixno  T-j  gen.  Bansiche  165. 
^iMlbert  T.  168. 

Leinridh  ,  söhn  de»  Johann  v. 
Oppershofen,  Mainzer  kleriker,  ksl. 
.otmr  134.  313  i.  610.  660.  662  z.  c. 

^81.  aas. 

BpAch,  B&cxpMb,  BfttfpAch,  Bnibach 
u  fintsbAch. 

CK. 

v.  Albacta.    Enget   Rnfas.  Stam- 

ri  eimer. 

>elencze  s.  Koblenz. 
Ainbergrer  (Kahinbergrir),  Nikolaus  791. 
chen   1? ^9  Tuchen  95,  1376Ch  wrhcn 
591 )  sö.  F.  95.  grafschaft  u.  treigericht 
591. 

LsersberiT  bei  Kolmar  635  z  a. 
iser Lautem  (1369  Lntem  557)  in  der 

P£aU  550.  557. 
Jav  in  Brandenhuig  558. 
Je,  Peter,  prokuntiMr  554.  637. 

Peter  846  V  tu  nnrut  ein*  846  V. 

848  AVI. 

Rnker  613.  846  V  d.  j.,  b.  ra  F.  708. 

*lsmunt  (Calsmunt,  1341  Calsmud  328) 
bei  Wetzlar,    burgroann :  v  Kriftel 

—  Hermann  t.,  r.  303.  328.  burgro.  zu 
F.  410. 

■xnbrai  (CanaericenCtitJXpropStNikolailt 

4  61  s.  605.  606. 
uinenschirpcr  s.  Kammenscherper« 
amerarius  t.  Klmmerer. 
lanncrhenn,  «heim  der  Berta  Bere,  in 

F.  372. 
!aiiiericailsis]  s.  Cembni. 
anddueuit  t.  Kammin. 
Lammenscherper  (Kamen-,  Komenschir- 

pet)  848  A  V.  Konrad  846  V.  848 

A  VL 

Zimmerer  (Camenrios,  Kemerer,  Kein- 

merer)  84«  A  VTll. 

—  Diether,  edeikn.  644  z.  a. 

—  Dietridh,     Worma  642  x.  b. 

—  Friedebert,  b.  zu  F.  199.  scb.  33. 

—  Friedrich  40.  42. 

~~  Johann,  r.,  hofmeister  649. 

Kammin  (Caoünenito),  Jo.  elcetiu  eaa- 
cellarius  667. 

Kanengyiier  848  A  VUI. 

Cappilbäm  s.  F.,  brunnen. 

Caraman  in  Frankreich,  decaattt  saacti 

Felids  ecclesie  s.  .Sortenaco. 
karben  (1231  Garben  9  x.,  1287  Korbin 
93,  13S6  Cafbia  303,  1380  Carban 
410,  1392  Karbin  710),  gross  u.  klein 
-  ?fi  F  93.  118.  256.  291.  303.  838 
(Kbiui&O  gross  —  150.  mUhle  321. 


Karben,  pfarrer;  Fnedricb. 
Heinrich  Deicwecke  aus  — . 

—  — ;  die,  574.  610. 

—  Emmerich  150  x.  r.  650. 

—  Friedrich,  burggf.  xu  F.  80.  91. 92. 
107.  150.  edellQi.  (2)  650.  744  s. 
a.  r.  303.  328.  410.  411.  501  tu 
schulth.  zu  Frankfurt  292. 

—  Guda  XU  F.  118, 

—  Guntram,  edelka.  650  r.  340. 
501  z. 

—  Hartmud  66.  r.  43. 

—  Hedwig  107. 

—  Hermann  r.  650.  709.  710.  712. 

713.  745.  747.  791. 

—  Kichwin  120. 

—  Ruprecht  r.  295.  303.  614.  701 
(Seite  514)  burggf.  zu  F.  u.  schulth. 
zu  Frankfurt  12  z.  21.  33.  49. 
51—54.  58  X.  62.  63.  72.  73.  76. 
80.  90.  107.  150  n.  a.  185.  194.  243 
z.  zu  Rodichin,  bnrgm.  xti  F.  791. 
(Seite  521). 

—  üda  107. 

Werner  652  z.  a.  727. 

—  Wigand,  b.  zu  F.  118. 
Knrelstein  s.  Kar!«itein 

Karl  ^Karle,  Carolus,  Karulus)  s.  Deutsch- 
land, kaiaer. 

-  r.  174. 

Karlstein  (1385  Knrcistcin  6'.0.  t4m> 
Karlestein  777  z.  b.)  in  bohmen  468. 
659.  740—743.  777  »,  b. 

Karmeliter  s.  Frankfurt,  Karmeliter  n. 
Hchvicus. 

Camifez  s.  Metzger. 

Carolus  s.  Karl. 

Karthäuser  s.  Mains. 

Karulus  s.  Karl. 

Kassel  (1399  CasaQ  769  s.  a.)  585.  687. 
769  ca.  neustadt :  303.  Heinrich  Hobe- 
mann u.  frau  Gertrud  in  — 

Kastenner,  Konrad,  landschreiber  des 
königs  in  Arnberg  819. 

Katharina  (Katerina,  Katharine,  Ka- 
therin,  Katherina,  Katherine,  Cathe- 
rine, Keder,  Kethem)  848  AILVII. 

-~  Auspurger.  Blnmer.  Bumann.  Eckelo. 
Engel.  Knauf.  Koch.  Komnicl.  Ca- 
demar.  Gassinknuppen.  Gcrmsbcrg. 
Glende.  Gresers.  v.  GrUnberg  (GrUn- 
berger).  Cftlychir.  tochter  der  Gnnde- 
radis  zu  F.  257.  Hultzsch  V.V.-I  r.  V.  Yse- 
merade.  Juderaenne.  Junge,  v.  Lim- 
burg. Listen.  Lfibe.  Massenheimer. 
Meilbecher.  Menger.  Monscbeidin. 
V.  Nauborn.  Ockstadt,  pectriz 
AYL  xum  Rebstock.  Rodicbin.  zum 
Romer.  Rule.  Schmidt.  Scbwars. 
Seresen.  Sipel.  Smele.  Stamheimer. 
StSzel.  Sttjmmel.  Undcrkoufer.  Wener. 
Wesel.  V.  d.  Ziit.  Zyn. 


Digitized  by  Google 


618 


Katseoelnbogen  —  Qeabir. 


Katxenelnbofifen  (1S76  Kaczenelbogen 
591,  1396  KaUeneUinbogen  752, 
1403  KMsiBriltDbogca  789),  Howa- 
Nassau,  osö.  Xassaa. 

—  graten  v.  —  :  48. 
~  6bcrtiAnl  67« 

—  Dielber  591.  642  m,  a.  782.  770. 

—  Johann  789. 

—  Wilhelm  610.  616. 
Katsenfortli  (1295  Katscnvort  124,  1299 

Kaxxenvurt  135),  kr.  Wetzlar. 

—  Konrad  r  ,  ra  Wetzlar  124.  scb.  135. 
Kacxinborner  Slicfa. 
Kscxinellinbogeii  Kataenelnbogen. 
Ktittflejrp  (Kaufleyub), 

>-<•  Konrad  848  A  Vll.  scUmied  in  Lan- 
genhain 681. 

—  Johann  848  A  VIL 

KeJener,  Ileinrjch,  rrtmcister  848  A IV. 

—  Feter,  rotmeister  848  AU, 
Keder  a.  Katharina. 

Kelen,  die  und  ihre  tochter  846  V^. 
Keller,  Konrad  &ime,  b.  au  Frankfurt 
628  s. 

Keiner,  Wygelf  ach.  an  Aaaenhcim  340. 

Kelsterbach,  kr.  Gross-Geraii  618. 
Kemerer,  Keinnurer  s.  Kämmerer. 
Kcmpe,  Heinrich  848  A  IV. 

—  Johann  848  A  VI. 
Centg^rarius  v.  Stras^heim. 

Kerner  (Kemere;,  Emmerich  848  A  II. 

—  Werner  845  AI.  846  VL 

—  s.  F.,  hänser. 

Kesseler,  Heinrich,      SeUgeastadt  848 

AUL 

—  Heinridi  848  AlX. 

—  Peter  848  A  m. 

Kestrich,  j"hann  sch.  xu  Grttnberg 
u.  seine  irau  Else  505. 

Kethem  •.  Katharina. 

Chotendanjt  845  A  f 

Chowchen  s.  Kaichen. 

Chremsir  s.  Kremsier. 

Christian  (Cristian),  prior det  Angntttner- 
klosters  in  F.  748. 

Char  i.Cbiu'ietisisJ,  Schweix,  bischof  Sieg* 
fried  161  a.  a. 

Cbusnik,  Benessius  de  (rat  K8nig  Wen- 
zels' 740-742. 

Kyep,  Nikolaus,  t.  Dorheim  820. 

Cygenhain,  Cjrginhain  s.  Ziegenbain. 

KU  (Kyl),  Bertold,  b  zu  F.  681  g,  c. 
737  X.  a,  847.  848  AlX. 

Kilian  Steynmeue. 

Kyme,  Koarad,  h.  ir.  Praakfort  687. 

Cimmermann  s.  Ziraraermaan« 

Cyna  (Cjne,  Cyria)  Lybe  u.  ihre 
•dkweater  Kmigard  sn  F. 

Kinxenbach,  Richard  523. 

Kirch,  Jo.  79M. 

Kircheira  (Kircham),  Johann  770.  772  x. 
a.  u.  anm. 


Kirch-Göns  (1267  Kirgun.se  52;  nav.F.alj 
Kir^hhen,  Emmerich  Schmidt  wm  i( 

und  seine  Frao  Kmsdl  753  «.  c 
Cyria  s.  Cyna. 
Kisel,  Gerhard  848  B  UL 
Kistener  (Ktttener),  Jobaan  üb  F.  4f& 

848  AU. 
Cisterrienser  ^  Arnsbtu^. 
Clabelouch  s.  Knoblauch. 
Claia,  Clays,  Klayie  Ißkolana. 
Klara  (Cläre"*  Straßheymer. 
na%,  Oaus,  Ciawes  s.  NikoUaa. 
Lle  s.  Cleen. 

Cleber  (aefbcr,  aeybir,  aeobir,  Oäber. 

S35  z. 

—  Heilmann  848  A  IV. 

—  Johann  in  F.  u.  seine  £nm  Bae  623 
u.  X.  a. 

—  Nikolaus  63^. 

—  Siegfried  84»  AUL 
Cleberg,  Kleberg  a.  Cleebciv. 
Cleberger,  Konrad  848  A  IV. 
ClebiÜ,  Heinrich  848  AUL 
Cleeberg  (1280  Cleberg  74>,  He»»cfl 

NaMMMp  bei  Utiogcaf  hsf^g  dar  tem 
T.Ysenburg  74.  845  AL  8456(5.3). 
848  B  rv  (2). 

—  Hart.      845  A  l. 

Oeen  (1255  Clen,  1279  Clern  70. 

Cle  74,  1310  Klein  179,  1410  OehiD 
843),  kr.  Wetzlar  848  B IV  (1).  KicAa- 
32. 

—  von  — :  die  662  a.  c  hurgm.  ML 

692. 

—  Konrad  604.  edelkn.  366.  r.  70.  71 
127.  599.  688.  698.  739.  boiSB.  0 
F.  u.  achulth.  t.  Dorfaeim  122.  hcir, 

burgtn.  zu  F.  843. 

—  Eppecfaen,  junker  706.  cdeika.  7^ 
734.  739.  bnrgm.  ni  F.  791. 

—  Johann  6'>4  r.  3??   ..^66.  6S8.  edeikn 
751  X.  sg.  burgm.  zu  F.  230.  791 

—  Werner  (Wenxel)  295.  604.  edo*: 
866.  582  X.  r.  177.  179.  junker  5<*3 
X.  617  z.  c.  burggf.  XU  F.  212.  246t. 
252.  Togt  XU  Ockatadt  567  a.  b. 

Cleyber,  Cleybir  a.  Cleher. 

Cleyn,  Klein  a.  Qeen. 

Ck  vnc  (Psirvus,  Klene\  Konrad,  v.  BuM- 

bach  84t)  VIL  pell.fex  84b  A  U.  pelL- 

fex  azor  845  AL 
Kleinekaüfe,  Contzchin,  b.  au  F.  ol  aciae 

frau  Adelheid  496. 
Clcys  s.  Nikolaus, 
aeneoa  V.  a.  Rav«  pipste. 

K'lcn^. niC  v.  HombOTg* 
Kien  s.  Cleen. 
Kiene  s.  Cleyae. 

aeschin,  QeM,  acigin,  Oetichin  s. 

N'iknl.nis. 

Klettenberg,  Wilhelm  t.,  edelko.  753  z.  e. 
Qenbür  a.  Clebcr.  i 
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i^exxberg    (1250   Qingenburg  23), 

"^c^Uenken  v.:  Albert,  Konrmd  a. 

Walter  23. 

>peo,  de  e.  Schild. 

ber  s.  Cleber. 

psteyn  S48  AIV. 

ß  848  All  s.  auch  Nikolaus. 

appe,   Gunter  a.  sein  eidam  Hentze, 

scb.  u*  Naiilieim  700. 

auf    CKneufen,  Rneuffen,  Kneuffia), 

Ag^nes  288.  291.  474  n.«. 

L>itwin  474. 

G«rlach  288.  99t.  474  (ehem.  bar- 

füsser).  84  8  A  TV      cogiiata  ejus). 

R&tliariiia  701  z.  a.  831. 
kobelanch  (Clabelouch),  Jakob  (Jeckel), 

b.  XU  Frankfurt  316.  645  aam.  b. 

Takob  476  z.  b. 
lockel,  JobAnn  636. 
lofftys,  rellcta  n.  nUa  etes  846  VI. 
>bel  (1231  Kebela  9  z.,  1336Ke1»de=303)» 

Bruch-  oder  Marköbr!  n.  Haaaa* 

Henrictu  de,  plebanus  9  z. 
•  Wenihenia  de,  aeaior  r.  303. 
:>blenz  (Conflueatia,  1389  KabdeoGse 

692)  420.  692. 

-  k  VT  eben :  s.  Fiorentini  dccanus  542. 
a.  Cascork  542. 

cell,  haTiptmann  drr  '^tadt  Worms 665 JR. 

-  Conzele,  b.  zu  F.  297  z.  b. 
'  Eberhard,  b.  zu  F.  474  x, 

-  HcOnann,  b.  zu  F.  297  M,  h.  331. 

-  Johann         A  VII. 

-  Katharina  474  z. 
iSdiaii  a.  Kaichao. 

'  ilbin  s.  Culben. 

Lolditz  (Coldicz,  Koldicz)  im  kgr.  Sachsen. 

-  dominus  de  536.  542.  543.  551.  552. 
577.  578.  579. 

~  Thimo  de  —  591. 

Tolle  s.  Köln. 

volling,  Hrwin,  r.  482  z.  c. 
voUne  ■.  Köhl. 

Solmar  im  Elsass  ^0  67.  635  z.  a. 
ICöln  (1357  Coile  466,    1376  Colne  591, 

1392  Kollne  710)  am  Rhein  30  a.  z. 

105.  205.  216.  221.  468.  770.  776  c. 

-  crzbischöfet  451. 

—  [Konradj  30. 

—  Friedrich,  arskaiuler  in  Italien, 
karfttnt  591.  635  s.  a.  710.  776 

u.  z.  777  z  b. 

—  [UeinrkhJ  221. 

—  Walra«  375  s. 

-  bUrg-er  :  BajCtt. 

Kolner  636. 

KolQbausen  (1394  Colnhusen  721  z.  e), 
Kolnhamar  hof  bei  Lieh. 

-  Ruprecht  v.  721  z.  e. 

Komel  (Kommel),  Katharina  795  z.  b. 

Keane  848 Am  in  der  bort^  F.  771  z.  b. 


Komenschirper  s.  Kammenscherper* 

Kommel  s.  Komel. 

Commersii,  Bifioa  ▼.  644  <•  b. 

Cone  s  Konrnd 

Coalluentia  s.  Koblenz. 

KOnigitcia  (1368  Knnegestein  848  B IV 
(2),  1372  Konegestein  54)  in 
Taunus  54.  476  z.  a.  848  B  IV. 

Coanegünd,  Cbnnegund  s.  Kunigunde. 

Koarad  (Cooe,  Cöttrad,  Conradt,^Coii- 
tzchin,  Concze,  Conlze,  C^nze,  (^ontze, 
Conczichen,  Concrtchin,  Conze,  Konze, 
Conzechen,  Conzele,  Conzichen,  Kun- 
ckel,  Cvne,  CCiaa,  Knne,^C&ne,  Kflae, 

Knnkel,  Kuno,  Kflnn,  Kuno,  Cnnrad, 
Cünradus,  Cunrat,  Cuncze,  Cuntze, 
Knnczel,  Kuntzel,  K&ntzel,  Kunczele, 
Kuntzele,  Ganse,  Cnasele,  Kansde, 

CunzichinV 

—  deutscher  könig  s.  Deutschland. 

—  ersbiicliOfa:  ▼.  KMa. 
 MainSt 

—  —  Trier. 

—  Wildgraf. 
Deatsdiordenakomtur   ni  Sadisen- 
hausen  147. 

—  zu  Affin.  V.  Albach.  albifex  848 
A  III.  Aidenhoben.  cellerarius  im 
kl.  Alteaberir  9B.  Ammen  söhn, 
meister  des  Arnsburg^er  hofs  in  F. 
244.  Asphc.  Aubfi.  AuspSrger. 
Bansiche.  Becker.  Bedere.  t.  Beien- 
heim. V.  Bellersheim»  anm  Birbaym. 
Bn  .  .  Boking.  Bonsye.  Breytschuch. 
V.  Büches.  Uerdan  t.  Büches.  Buren- 
heyaicr.  Barmcflecke.  m  Bumsoger. 
V.  Batsbach* caldfez  846  A  II.  Kamen- 
schirper.  campanariu*;  17.  18.  Kast- 
enner. T.  Katzenfurt.  Kauüeyp,  äifme 
Keller,  cerdo  in  P,  238.  847.  Kyme. 

•  Oeberger.  v.  Gleen.  Cleyne.  Kleyne- 
kafife.  V.  Klinp^cnber£^.  Grawe,  v. 
Kriftel.  Kringe.  Ci  uczenecher.  Kruyl 
V.  dem  Rodde,  cnrsor  und  seine  witwe 

^46  VI.  Drrkrr.  Deigwecke.  v.  Dil- 
lenburg. Dymari.  v.  Dorfeiden,  v. 
Dorheim,  t.  Driedorf.  Eckel.  Einer, 
Elßinman.  Emeche.  Engel.  Ereme. 
V.  Hrlenbacb.  Esel.  v.  Falkenstein. 
Fasant.  Vüdeln.  Firstbelkin. 

Fischer,  t.  Frankfnrt.  t.  F.  In  F.: 
91.  124.  159.  archipbr.  capit.  sedi« 
in  F.  350  z.  knecht  der  Stadt  F. 
848  B  L  priester  137.  scb.  86.  schulth. 
65.  66.  72.  73.  82.  94.  188.  265  s.  a. 
287  z.  —  priester  v.Fulda  44.  Fulczc.  Ge- 
burcht.v  Gci=!f*nhpim,  Gezel.  v. Giessen. 
Gipil.  Glende.  Gusuiar.  Grabe,  v.  Grie- 
del. Grosheiraer.  Grofie.  Grofijohann. 
Grugers.   v  Grtinberg.  Grtlnberpff»r. 

Grtlningen.  söhn  des  Gutwin  zu 
F.  20.  sch.  27.  V.  U{^(en.  Happers- 


Digitized  by  Google 


620  Konrad  • 

holen.  Hartmann.  t.  Hattstein.  v. 
Han^.   V.  Hansen.   Hedeaer.  Heae. 

Hcynz( .  Herdan.  v.  Ilochweisel. 
Hohelin  v.  Hohenfels.  Holtxer.  Houn- 
ger.  Iiulc2schuwer.  v.  Hungen,  v. 
Hutten.  Yde.  Iscnslegel.  zu  der 
I  andocken.  L.intschade.  t.  I  nTiharh. 
Leincnduch.  t.  Limburg,  v.  Linden. 
Ltnenwebcr.  t.  Litsberf  •  Lobracike. 
Labiceasift.  .Mey.  mdstcr  848  A I. 
Mesechcn.  Molner.  v.  Momborg. 
Mon&cheider.  v.  Mörlen.  Mttozer. 
Mtufetd.  pfarrer  ra  Natihelni  9  s. 
sch.  zu  Nauheim  700.  v.  Nidda. 
Milchling  v.  Nordeck.  v.  Ostheim.  Par- 
VU&.  pellifex  848  AU.  Pluger. 
Prang«.  Prnmmer.  Qnants.  Raden« 
hausen.  Rtyo.  v.  Reifenberg.  Rib- 
scher.  Riehe.  Kode.  v.  d.  Rusen. 
Sartor.  sartor  848  A  V.  ( =  Sartor? ). 
Sarworter.  Sdide.  Scheit,  v.  Schön- 
berg. Schwar?f  nb  rg(er).  Syden- 
faden.  Slicb.  Smcit  gen.  Hobelin. 
▼.  Speyer.  ▼.  Staden,  t.  Steinforth. 
Steinmetjc.  y.  Stenrenberdi.  Styngel. 
Strassheim.  pfarrer  zu  Strassheim 
5.  9  z.  Strassbeimer.  Strüne.  v. 
Trimberg.  Ufstoso'.  Underkonfer. 
Urban.  Urseler.  Wener.  Weins- 
berg. Wingarter.  Winschroder. 
Wisselsheim.  Wißin.  Woh.  Wöll- 
stadt.   Wolnsteder.  Zimmemiann. 

V.  d.  Ziit.   Cziitfugel.   Zolner.  Zuse. 
Konradsdorf  (1361  Conradstorf  501)  kl., 
jetzt  hof  sw,  Ortenberg  (Oberhessen). 

—  nennen: 

—  Adelheid  u.  Else  Massenheimer. 
Conrat  s.  Konrad« 
Konstaas  667  s.  b. 

Cbntxchin,   Concse,  Contse,  CSncte, 

Contxc  s.  Konrad. 

Conczelynen,  Hille,  zu  den  Garten  626. 

Concsiefaen,  Conesichin,  Conie,  Konze, 
Conzechen,  Conzele  s.  Konrad. 

Con^ele  (Conzela,  Kunzele):  Goch.  Drum- 
men.  Elheymer.  Fieber,  wollen- 
Weberin  in  P.  270  848  A IX.  Geiseo- 
hcimer.  Hedener.  Schmidt  Stalle, 
in  Wohnbach  812  z.  vgl.  Kunigunde. 

Conzichen  s.  Konrad. 

Kop  (C.p).  Theldo  846  VII. 

—  Dolde  636. 

Coppenstein,  Jobann  v.  645  anm.  b. 
Korbecke,  Heinrieb  ▼.,  priester  573. 

Korbin  s.  Karben. 
Kornkeifer,  rotmeister  848  A  II. 
Kornmutter   (KÖrnmuttir),  Dietrich  in 
der  bürg  F.  663. 

—  Johann  u.  seine  wilwc  848  A  VIII. 
Corona  Virginum  s.  Padershausen. 
Korb  (Corp,  Korp,  Kurpp),  burgm.  z.  F. 

791. 


■ 

j  Korb,  T.  Naubeim  63ö  z.  c. 
I  ^  Rehibard,  armiger  170. 

Korsenerenleuben,  zu  der  s.  F.  M::3e' 
Kortelaugen.  (Wilbs)  Wilbefan  461  i. 
634. 

Kote,  Arnold  in  F.  93. 
Kotendancz  u.  pueri  eins  848  AQ. 
Kolbe.  Meckel  848  A  iL 
Kociaral,  Henne,  sdb.  ta  P.  885  i.  d. 
Crackavi  s.  Krakau. 
Kraft  (Crafft,  Craitho): 

—  pellifex  845  A  L  pfarrer  in  der  berg 
SQ  F.  s*  Rockenberg.  BdlenhcaiL 
V.  Greifenstein,  v.  Hatzfeld.  Ho- 
henlohe. V.  Ysenbni^.  v,  Sockoh 
bcrg.  i>chabe. 

Crainfeld  (129S  Crdenvelt  124,  1371 
Crrvonfeld  559.  1387  Kreinlelt  675, 
1388  Kreenfelt  679),  kr.  Lauterbach  ■., 

—  Johann  t.,  b.  zu  Geinbausen  12t. 
559.  679. 

—  Theone,     Gelnhausen  675.  d.  sbe; 
683.  ' 

Krakau  (1363  Craeka^  515)  in  Galisn 
515. 

Kralik,  Wenzel,     Bnrenic  s.  Antiocfank 

Gramer  s.  Cremer. 

Cranell,  Cranedi  s.  Kranldi. 

Cranecbesberg  s.  Cransberg. 

Kranich    (Cranch,  Craaech,  grani>iffci 

Cransberg: 
 Erwin,  borggf.  xn  F^  nrfcnlik  » 

Frankfurt  4  u.  s.  S.  19,  21— tl 

(Grus)  27. 

—  —  Erwin,  r.,  vater  lu  söhn  127. 
 Fioretba  127. 

—  V.  Rdsbach: 

—  Bertold  u.  Gerlacb  zu  F.  254. 

—  Eberiiard,  tnrtor  846  V. 

—  Jokaan  652  s.  b. 
Cranichesberc  s.  Cransibery. 
Krannich  s.  Kranicb. 

Cransberg  (1249  Qranidiesbere  21,  12S2 

Cranecbesberg  27)  bei  Uaingca  s. 

Kranich  v.  — 
Cransberger,  Gele  848  A  VIL 
Krappe,  Gerhard  848  A  ÜL 
Kratz  (Crac2\  Wi-and  848  A  n.  V. 
Cruusberger  (Krau^perger),  Jobana  8^ 

Vn.  Wigand  846  V. 
Crauwel  (Cravei),    Nikolaot  845   A  L 

848  A  Tl. 

Crawe,  Konrad  zu  Wetzlar  124.  sch.  13». 
CreMfi  (CrebiBer,  Crebiz),  Johann  81S 
A  U. 

—  Nikolaus  848  AU.  auf  dem  Stra» 
heimer  hoi  501. 

—  sunt  s.  F.  hknser. 

Kreczlin,  Agnes  834  2.  b. 
Kredde,    Arnold   v.nd  sein  bcndcr  Her- 
mann, b.  zu  F.  627. 

Kreenfelt  s.  Crainfeld. 
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Il«ittridi,  b.  zu  F.  831. 

yc>ii?;,    Hermann  328  2.  b. 

yenfeld,  Creienvelt  s.  Crainfeld. 

ygrer,  magistcr  curie  k.  Wenzels  634. 

rinfelt  8.  Crainfeld. 

^lingr^  Henne  826  i.  a. 

^ner  ^Cramer,  Kremer),  Bertold  848 

A  vn. 

Frmnk  848  A  VU 

Harpe!,  ▼.  Ockstadt  816. 
JobLAnn  772  z.  a.  u.  amn. 
Isentrud  300. 
sartor  84  B  A  VIU. 
emem,  Arnold,  unter  den,  b.  x.  F. 
681  X.  c 

emsier  (1356  Chremsir  486)  in  Bölunen. 

Johann  464 — 466. 
Nikolai!';  v  ,  kanzicr  155.  468. 
'iitel  (1317  CruUiel  2U9  z.,  1336  Cru- 
tele  303),  Wüstung  bei  Bntsbacb? 

•  Konrad  T.,  in  F.  6.  barym.  in  Knis- 
munt  43. 

•  Erhard  t.,  in  F.  209  s. 

•  Johann  Merze  v.,  r.  303. 

ri^  (Kryg)      Vcubefg,  Erwin,  taerr 
t  791. 

-  Tohann,  r.  303. 
Timmere,  r.  180. 
Tinge,  Konrad  846  VIL 

-  Elisabet  848  A  VL 

-  NUcolans,  priester  im  Deatsdiherm« 
hofe  ra  F.  791. 

'risine  zum  Ebir. 
Bisten,  HiUe  848  AIV. 
}risttM»  s.  Chrbtian. 
>ode,  Arnold,  b.  zu  F.  681  s.  c. 
Crodt,  Jakob  839  z.  a. 
-:ronberg  (1387  Cronenberg  670,  1389 
&onenberg  688)  bei  Homburg  y.  d.  H. 

-  Frank  v  ,  r  670—674.  676.  688.  692. 
721  z.  a.  752. 

-  Hartmnt  t.,  d.  j.,  r.  765. 

-  Johann  t.  752. 

-  Walter  V  ,  r.  737  z.  c. 
Crocemann  (Crucseman),  Jobann,  b.  zu 

F.  527.  791. 
Cruftele  s.  Kriftel. 

Krug  ^Crug,  Krug),  Anselm  848  A  III. 

-  GUbrecht  b.  zu  F.  477.  848 AVI. 

-  Heinrieb  846  m  848  AVm. 

-  Johann  848  A IX. 
Crumpecher  Heinrich  848  A  VUI. 
Crusen,  Gerte  848  A IV 
Cracsenecber  (Cmcsennecbir) ,  Konnul 

846  VT.  ratm,  zu  F.  599. 
Ktlchenbeimer  (Knchenheymer),  Wemer, 

pfarrer  in  F.  419.  424. 
Kugeln,  Heinridi  nüt  der  846  VH.  848 

A  VTTT 

Culben  (Kolbm,  Culbenn,  Kulbin),  (ier 
irud  b.  zu  F.,  ihre  eitern  Mengot  u. 
AdeBidd,  ihre  gatten  Heiaricli,  H^t- 


nuum  u.  Heinrieb  und  ihre  tediter 

im  kl.  Marirnborn  120. 

—  Luckel  zum,  ehem.  frau  des  Henne 
V.  Assenheim  825  z.  c 

—  Wigand  zu  (dem)  848  A  HI  B I  anm. 

Kule  Stalle. 

Kttleman,  Cfileman  s.  Kulman. 

Ctalin:  Bmwer.  Gerwinet  söhn  848  A  m. 

T.  Ludendorf.    Meiner.  Murer. 
Kulman  (Kuleman,  Culman,  Cälenian, 

Chlmann),  b.  zu  F.  330. 
^  AJheymer. 

—  y.  Langenhain.  Snider. 
— ,  Gele  848  A  V. 

— ,  Johann  848  A  VIU.  sen.  u.  iun  846  VII. 
Kulweeke,  Heinridi  846  V. 

Kumbecher,  Heinrich  846  V. 

Cunceman,  Johann,  b.  zu  F  527  anra. 

Kunckel,  Cune,  C^ne,  Kune,  Cüne,  K8ne 
8.  Konrad. 

Kuncg-cstein  s.  KBnigstein. 

Kunigunde    (Ktme):    v.  ErwLzenbach. 
Lenczelin.    v.  Limburg.  ▼  d.  Rusin 
Strage.    Wingarter.     ^  ^ 

Kiinkel.  Kuno,  KUno,  Kuno,  Cunrad, 
Cunradus,  Cunrat,  Ctlncze,  Cimtoe, 
Knnczel,  Kuntzel,  Knntid,  Knncseie 
Kunizele,  Cunzele,  Kunsde,Cunsidlsa 
s  Konrad  u.  Conzelc. 

Kürbitz  (1363  Ktlrbicz,  Kurbiu  517  u.  z., 
1366  KnrwiU  534)  im  kgr.  Sachsen 

—  Michael  v.,  r.,  hauptmann  der  reichs- 
Städte  der  Wetterau  u.  des  fUrsten- 
tums  Fulda  517  u.  z.  521  u.  z.  a  u. 
b.  529.  534. 

Kurdewene  282  z.  a. 
Curiensis  s.  Chur. 
Kursenerleubin  s.  F.  häuser. 
Kurflena«   (Knrsener),   Andreas  791. 

pellifex  848  A  VII.  Metse  848  A  VUI 
Kurwitz  s.  Kürbitz. 
Cusa  (Kusa,  Cuse,  Kuse): 

—  T.  Albach.  Bern.  Boldemari.  beginc 
in  F  168.  V.  Geisenheim  Cross- 
johann.  Laurin.  Nebelung.  Schmidt. 
Schumpner. 

Cusin,  Ir.  158. 
Kussirhcn  845  A  1. 
Kuttenberg  in  Böhmen  774. 
Caitfugel  8.  Ziitfngel. 


D.  T. 

D.  Becker. 

Dagstel,  Johann  723  s.  b. 

Dalheim,  wüstung  w.  Wetzlar. 

—  Sieg^fned    v.,  kanoniker  des  Stifts 

Weuiar  123. 
Damerow,  Theodor  592. 
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Taan  (1382  Than,  Thanc  642  z.  b). 

—  V.  d.  Tann,  Heinrich  642  z,  b. 

—  Ilian  642  s.  b. 

—  Jobaim,  eddkii.  642  s.  b. 
Daancabcrg  s.  F.  häuser. 
Tannenherjj  n3*>9  Dannenberg  765)  bei 

Seeheim  &u.  Darmstadt  765  u.  z. 
Darbeim  s.  Dorbetm 
DaOpat  s.  StraChcim  fln 
Tauber  (134  t  Tiufer  344  z.),  nebeafluss 

des  Mains  34  4  z.  646  z. 
Decker,  Konrmd  848  A  VI. 

—  Fckard  818  A  TIT. 

Dcicwecke  iDeicweck,  Deickwecke,  Deig- 
wccke,  Deyifweckc,  DeykweckeV 

—  Adelheid,  b.  su  F.  721.  753  z  c. 

—  Konrad,  ratm.  501.  ach.  xu  F.  547 
«.  z.  a- 

—  Konradt  ttadtadireiber  sa  P.  329  o.  s 

—  Eiff«l>  b,  «u  F.  587  u  z.  721  z.  d. 

—  Heinrich,      Karben,  b.  zu  F.  232. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  587.  662  z.  a.  716. 
721  X.  d.  753  s.  c 

^  Metze  329  u  z. 

—  Nikolaus,  Aug^ustinerbr.  za  Mainz  785. 

—  Paulus  in  F.  716. 

—  Petrus,  aUarist  der  pfarrkirGhe  an  F. 
.',66.  601.  617  z.  b. 

Tempore,  de  s.  t.  der  Ziit. 
Deoiad  (—  is)  ▼.  NanheinL 
Deakeabechcr,  Heinrich  848  AIV. 
Denczer  848  A  V. 

Dernbach  (U94  Derenbach  724j.  onö. 
Herborn. 

—  Johann  Gruwel  t.  — 

Tescben  (1384  Teschin647, 1390  Deschin 

699)  in  Schlesien. 
~  Pranyslaw,  hersoflr  (Tesdiiaenais 

duil  herr  zu  Glojf.iu  455.  629  u.  z. 

a.  647  ^vicarius  des  hl.  reichs  in 

deutschen  landen)  684.  699. 
Deaschioduechcr  (Dessenmccher,  Teasen- 

mechger),  b.  zu  F.  478. 

—  Gnnzo  gen.  —  zu  F.  341. 

—  Hetmicfa  848  ADC. 

—  lohann  gen.  —  au  F.  341. 

—  Knie  705  z.  b. 

Deutscher  bot  s.  l*.  hofc. 

Dentacliland(Alaniannia,  Germania,  deut- 
sche lande,  Duichzes,  Duichzcs,  Dat- 
sches,  Tutsches.  Dutshe  land,  Ducz- 
lant,  römisches  reich)  32.  443.  447. 
453.  455.  536.  557.  561.  595.  596. 
600.  601.  641.  642.  663.  669.  686. 
692.  766   768  z.  b.  770. 

-~  deutsche  kaiser  und  könige  73.  124. 

161  z.  190.  191.  234.  253.  264.  268. 

269.  280.  739.  850  Z. 
 AdoU  105.  106.  108  u  z.  109  u.  z. 

110  n.  ».  III.  112  tt.  «.  113—117. 

121  128  u  z.  152.  688.  709.  aeiae 

Witwe  (ImaginaJ  189. 


—  Albrecht  I.  130-134  IB^-  Ü 
145.  152.  161  z.  162  166.  27t  |7t 
295.  388.  591.  595.  600.  601,  608— iA 
663.  686.  688.  691  692,  709.711. 
712  u.  anm.  a  u.  e.  734  739.  743 
749.  759.  777  z.  b.  791.  792  794.  &4i. 
841.  seine  gem.  Eiisabet  161  z. 

—  Karl  IV.  373  «.  «.  374  au  a.  375 
377.  386.  389—403.  404  Z.  407—41- 
416.   417    420—422.  426.  428.  431. 
433  —  436  u.  z.  439.  441.  4  43.  444. 
447.  449  o.  z.  451.  454  u.  a.  ».  4S5. 
458—468.   470—472  n   r    4  76  4^ 
484—486.  488.  489.  491  —  493.  49ä 
497.  SOO.  502—504  .  508.  511^15. 
517-519.  521  u.  z.  a.  522.  529—532. 
534.   536.  538.   510  —  543    316   n.  t 
550—552.  558.  564 u.Z.  565.  570—572 
574^579.  583.  S90.  591  n.  a.  b.  SIS 
U.  a.  594—596.  600  —  602    605  u.  i 
606  n.  z.  609  —  611    615.   663.  067 
684.  686  u.  z.  688.  691.  692  710.  712 
u.  anm.  b.  713.  732.  741.  773.  79t. 
792.  794.  840  .  841. 

—  Knnrad  TV,  15. 

—  Friedrich  II.  1.2.3  u.Z.  15.  59. 1614 
GQnter  383^385  n.  a.  794. 

—  Heinrich  VII.  7.  8   10.  II.  13.  14. 
176.  189  u.  z.  247  z.  591. 

—  Ludwig  [der  Bayer]  204— 
216  217  u.  r  219  u.  z.  228.  229 
234—236.  239.  242  u.  z.  247—249. 
258.  266.  267  a.  Z.  268.  273— 28a 
283—286.  289.  290.  292.  294.  384- 
307.  309—312.  315.  316.  3iS-320 
«.  z  324.  326.  328.  334.  336  3?T 
343.  344  u.  z.  346—358.  360— 362  a. 

a.  365.  367  a.  s.  368.  381.  383.  384. 
397.  504  anm.  608.  692.  712.  77«. 
794.  seine  gem.  F.Hsabet  504  aaa> 

—  Richard  35.  36. 

—  Rudolf  Habsbarir}  59--61.  «3. 
64.  69.  78.  79.  83—85.  98.  99.  Wl. 
102.  112.  114.  115.  130—132.  591. 

—  Ruprecht  776—779.  781.  78!. 
789-792.  794  798—802.  804—811. 
813.  817  z.  c.   819.  821.   823  u.  i 

b.  827  u.  z.  832  —  834.  836  —  8S8. 
840—843. 

—  Wenzel  461  z.  561.  590—592. 
600.  615.  618  u.  z.  620.   622  u.  «• 
624.  629  u.  z.  630.  634.  635  n.  a.  a. 
646  a.  647.  657.  659—661.  667  v.  t.  ' 
a.  669.  684.  686  u.  z.  688.  691— 69J 
u.  z.  702    704  n   t.  707.  710.   712.  ' 
713.  728.  730—732.  740—743.  754 
757—762.  764«  a.  a.  aaaa.  766—7701 
772  z.  a  u.  anm.  774,  z.  a  u.  b.  775  r 
g.  777  z.  b.  792.  794.  833.  834  z.  c 
a.  d. 

.  Wilhelm      Holland)  24^26.  3|. 
enfctnimerer  i.  Bfaadeiilnu;|p. 
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erzkanzler :  in  Deutschland  «.Maint. 

—  OaUieo  ft.  Trier 

—  Italien  s.  Köln. 

errmarschall  s.  Snchscn 
erz-  (oberster)  trucbscss  s.  Pfalz. 
Tic^rius  s.  Luxemburg  u.  Teschen. 
atschorden,  Deutschherreü  513.  655 

z.  b.  848  BI. 

hocimieister  in  deutschen  und  wel- 
sGiheii  landen  801  s. 

—  Johann  vom  Hain. 

—  Wolfram  v.  Nellenburg  und  sein 
hofmeister  Dietrich  t  Handschubs- 

bruder:  Heinrich  in  den  Hol>e. 

in  Sachsenhau&eo. 
ewe,  Jobann  848  A  VI. 
ban,  Thane  s.  Tann, 
himo  de  Kolditz. 
heldo,  iostitor  846  VI. 

—  Cop.  Plnger. 
henne  Kreinfelt. 

beoderich   Theodericus  t.  Dietrich, 
beodor  Damerow. 

lieaalirl,  Heinrich,  scliolastiais  Glogo- 

viensis  aus  Prag,  notar  Karls  IV., 
kanoniker  in  Verden  435.  542  u.  anm. 

—  Hermann ,    notar  Karls  IV,  542,  z. 
u.  anm. 

rbiderich,    Tbiderits,   Thiederieb  s. 

Dietrich, 
rhile,  Thüo  s.  Diele, 
rbolosana  diocesit  ft.  Toulouse, 
rbomas,  (ThooMiM,  Thomese),  söhn  der 

Hukenern. 
— ,  Engelbrechtf  rentmeiater  nt  F.  64$. 
Thron  (Tronum\   kl.,   nnw.  Ilomburg 

T.  d.  H.  28.  80   92.  95  z.  125.  136. 

151.  154.  156.  169.  175  u.  z.  202. 

231.  246  255.  259  u.  z.  261  z.  n.  338. 

352.  437.  507.  593  z.  631  «.  b, 

—  hof  des  kl.  s.  F.  höfe. 

—  abtisun  136  s. 
 Gertrud  80. 

—  rector  et  visitator:  abt  Gerlach  v. 

Arnsburg. 

—  famolus  Herbord.  . , 

—  nonnen:  Frigtach.  Grossjobana.  Hed» 

wig.   Ilun.  V.  d.  Ziit. 
Thugei,  Friedrich,  b.  zu  F.  6,07. 

—  Lqkard,  wItwe  Friedrichs  607  n. 

z.  a. 

Thüringen  (1404  Düringen  801  z.) 
landgraf  801  %. 

Dicker,  Johann  846  V. 
rjidericb,  Dyderich  s.  Dietrich 
Dje  8.  Diele. 

IMdHuli,  RheinproTins  30. 

Diederich,  Dyederich  s.  Dietrich. 
Diele  «Thile,  1  Kilo,  Dye,  Dyle,  Dylege, 

Dylge,  Dilicbin,  Dyhg,  Dylin,  Dilligei 

Dylo»Trlo)  845  AI. 


—  V.  Albach.  v.  Bellersheim.  Bruwer. 
frau  Vedir  Heynczin  in  den  Garten. 
▼.  Gelahauaea.  gladiator  ^845  A  I. 
848  An.  Haumenger.  HultzschSr. 
Hutkofers.  Lower.  Meier.  Meßir- 
man.  gener  der  Palinen  846  VII. 
zume  Rade.  Ratman.  zum  Rebstock. 
Rockenberger  '^chiltman.  Siden- 
faden.  v.  Steinfurth,  v.  Westerburg. 

— ,  Henne  848  AVIIL 

Diether,  Dyether,  Diethericfa  s.  Dietricb. 

Dyethwyn  s.  Dietwin 

Dietrich  (Theoderich,  Tbeodericus,  Thi- 
derich,  Thiderit«,  Thiederich,  Di- 
dcrich ,  Dyderich  ,  Diederich,  Dye- 
derich, Diether,  Dyether,  Dietherich, 
Dyctreich,  Diterich,  Dy  therich,  Dycze, 
Dietz,  Ditze,  Dytze): 

—  erzbisch,  v.  Magdeburg. 

—  bischof  Metz, 
blachof  Wierlaad. 

—  grafen:  ▼«  Katsenelnbo^en. 

—  V.  Hohenstein. 

—  V.  Solms. 

—  conversos  abbatis  in  Arnsburg  17. 
18.  Bern  Kämmerer  v.  Worms. 
Kornmut^ir.  v.  Erienbach.  v.  Fauer- 
bach. Forman.  stadtschrciber  zu  F. 
808  z.  820.  Habe.  v.  Handschuhsheim. 
V.  Hungen  v.  Leidhecken.  Linweber. 
v..Lon.  Meckenheymer.  Molnheim. 
Otte.  Plos.  Praunlieim.  v.  Rohr- 
bach. T.  Rüdigheim.  v.  Runkel, 
cellerarius  in  Seligenstadt  127. 
Stassfurth. 

Dietwin  s.  Ditwin. 
Dietz  s.  Dietrich. 

Diez  (1357  Dyetze  469,  1361  Dieze, 
Ditz  845  B  (S  3))  a.  d.  Lahn. 

—  grafen  v.:  378. 

'      ■'■  Gerhard  469.  565 

Dyle,  Dylege,  Dylge,  Dilichin,  Dylig, 
Dylin  s.  Dide. 

Dillenburg  (Dillenberg,  1377  Dillinberg 
601,  1382  Dilnberg  637),  Hessen- 
Nassau. 

—  Konrad  ▼.  99.  350  s.  617  s.  b.  626  s.  a. 

—  Heinrich  Sasse  TO»  — . 
Dilllige  s  Diele. 
Dillinberg  s.  Dilleaburg. 

Dilman  (Dylnum,  Dyintan)  Sarwerter. 

Schneider. 
Dilnberg  s.  Dillenburg. 
Dylo,  Tylo  s.  Diele. 
Dymar  s.  Dilmar. 

Dyna  (Dine,  Dj'ne,  Tyne):  bepine  137. 

Mase.  pectrix  846  VII.  wollen vvcberin 
.  270. 

Dypel,  sohh  der  Culmän  t.  Langenhain 

681. 

Di^ericb,  Dytberich  s.  Dietrich. 
Ditbmams  s.  Ditmar. 
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Dithwinus  s.  Ditwin. 

Dilmar  (Dymar,  Dithmarus),  b.  xu  F. 

22.  39.  40.  73.  104.  adi.  27. 
29.  38.  410  I. 

— ,  Andre««  812  z. 

—  Konrad,  (Dyamri)  h.  zu  F.  261  i.  b. 
Ditwin  (Dyetliw3rn«  Dietwia,  Dyctfawjm, 

Dithwin,  Dithwisns»  Dytwin,  E)yt- 

wyn,  DViwin): 

—  bani>eche.  Bolz.  Knauf.  En^el.  zu 
F.  (mehrere):  28.  40.  43.  82.  86.  91, 
!03.  124  159.  203z.  214.  233.243z. 
sch.  29.  72.  94.  179.  Grosse.  Gross- 
johann. Grttnberg.  Hodtiweiad. 
Junge.  Langte.  Lynenweber.  L&be. 
V  Ostheim,  pistor  846  V.  Schwarz. 

— ,  Kuno  243  *. 

Ditwlni  (filios),  Jobann,  sch.  xa  F.  175  s. 
197.  214  225. 233.  244.  282  z.  «  n.  b. 

Ditz  s.  Diez. 

Diue,  Dycze,  Dyue  s.  Dietrich. 
Dytsd  Stanfenbeiigeriu 

Tiufer  s.  Tauber. 

Divc';  s  Riehe. 

Dodenhuusen     (Dodenhuscn),  Hessen- 

Naasan.   Hermann  Gadcmar 
Döffingen  in  Württemberg  683  s.  a. 
Doheim  s.  Dorheim. 
Tokler,  Günter  536  s. 
Dolde  i.  Bertold. 
Tonsor  s.  Scherer. 
Dorch  (Dorche),  b.  zu  F.  663.  686. 
Doreheim  t.  Dorheim. 
Dorfeiden  (1297  Dorveldin  127)bei  Hanau. 

—  Konrnd  V.,  klcriker  127. 

—  Hdfnch  V.,  r.  587. 

Dorheim  (1278  Doheim  68  aam.«  1287 

Doreheim  1377  Dorheym  501. 

1389  Darheim  688,  1405  Dorhem  814) 
onü.  F.  39.  40.  68  u.  z.  146.  155.  261 
u.  z.  b.  477  u.  z.  504.  591.  601.  608. 
688.  746.  814.  820.  848  A  VUI.  849 


flor:  Marke,  swiacfaeB  ~  n.  Aasen- 

heim  504.  591. 
schloss  726. 

altarist:  herr  Heinrich  601. 

schullh.:  Konrad  Gleen. 

Konrad   von,  sn  F.  39    40.  68  z. 

sch    17—19.  38. 

Druiiind,  witwe  des  Konrad  v.  — 
68  s*  n.  aam. 

Gele  V.  655  z  c 

Gerhard  v.,  laie  Mainzer  bistums  820. 
HeUmann  v.,  zu  F.  190.  211.  sch, 
203  z.  schnltfa.  230.  262.  265. 
Heinrich  von,  zu  F.  65.  66.  82  ;  103 
124.  154.  159  z.  185.  243  z.  261  z.  b. 
845  An.  848  A  VI.  herr  848  B  I. 
altarist  der  pfarrkirche  601.  ratm. 
188.  sartor  845  A  IT.  sch.  94.  155. 
165.  168.  173.    177.  179.    180.  182. 


190.  193  z.  197.  250  z.  schalth.  119.116. 

—  Heinrich  Schwan  aas  — . 
— -  Marfceh»  von  282  s.  a. 

—  Sophie  ron  848  A IV. 

—  Werner  von  655  z.  c. 
Dörings,  Johann  848  A  IV. 
Doringen  t.  ThllringeB. 
Dorn-.\ssenhei]-n   (1367   Dorrin  -  llaMia- 

heim  548)  kr.  F.  548. 
Dornheim  (1351  Dumheym.  415,  aacb 
1361  Darrenheim  846  V.,  Dmhete), 
kr.  r ^ross-Geran  721  z.  b. 

—  Friedrich  Mus  v.,  k&l.  notar  415. 

—  Heinrich  r.  848  A  VI. 

—  Johann  v.  848  A  T\\ 

—  Wig^and  v.  846  V  S4S   \  \1. 
Dorplacx,  Johamif  ptleger  zum  h^  getst 

in  P.  566  s. 
Dorsbeckin,  Elis  ibrt  «46  VI. 
Dortelweil  (1253  Durkelwüe  29)  sO.  F. ». 
Dortmund  381.  385. 

—  Katliarinenld.  bei  —  2. 
Toulouse,  diözese  566 

Trache  (Drahe)  846  V.  848  A  IV, 
Drahe,  Trabe  s.  Trohe. 
Trajecto,  Wilhelm  Heinridi  klcriker 
566. 

Trais-Horloff  (1263  Hurliltreyse,  Treyse 
44)  kr.  Glessen. 

—  |»farrer:  Hart. 

—  ein  wohner:  Adelheid  u.  Gertrud  44. 
Drebechcher  s  Dr|becber. 

Trebinje  (Dalmatiea), 

plebanns  Johannes,  reyiatrator  Kark 

IV.  504. 
Dredorf  s.  Driedorf. 
Drcieidi  (1396  Dryeyche  760  a.  b.X  foni 

in  Stark enburg-  48.  750  z  b 
Dreieichenhain  (1361  Heyn  845B^S.3/« 

n.  Darmstadt  846  B  (S.  3). 
Dreyselchez  witwe  848  Alil. 
Dreseler  (Dreaaeler)^  Heile  in  F.  474  s. 

848  A  V. 
Dreater,  Heinrich  848  A IV. 
Treverenab  diocesis  s.  Trier. 
Drjbecher  f Drebechcher)  an  F,  287  «. 
— ,  Nikolaus,  b.  za  F.  507. 
Tiiboaiensis  s.  Trebinje. 
Drye,  Peter  v.,  prokurator  S4  6  VI, 
Driedorf  (1255  Dridorf  32,  1290  Dredorf 

96)  nw.  Dillenburg  96. 
<~  Koaind  r.t  an  Wetalar  122.  ach.  3K. 

—  Jutta  V.,  zu  Weular  122. 
Dryeyche  s.  Dreieich. 
Trient  320  z. 

Trier  (1368  Tryre  848  A  V%  1374  Triere 
576,  1376  Trire  591,  Treveremb): 

—  diözese  (sfiü)  542.  677 

—  ertbischOfe : 

 Balduin  240  z.  u.  anm.   221  263 

(erwählter  t.  Maina).  278.  375.  421. 
422. 
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—  Boemnnd  f.  105  —  II.  441  z.  494. 

—  Kuno,  erzkanzler  in  Galliea  (Bur- 
^ii4>  533.  524.  550.  557.  576.  583. 
t».  anm.  591.  612.  620.  63ri  r  x  bll. 

—  Werner,  erzkanzler  in  Burgund 
758.  760  anm.  776  u.  z.  777  t.  b. 
kteriker: 

—  Heinrich    Sasse    v.  Dillenburg. 
Heinrich  v.  Valender. 

Peter  von  848  A  V. 
-Imberg  (Trimpurg,  1354  Triinperg 
^1  >  Bayern,  sw.  Kissingen. 

Konrad,  herr  v.  242  x.  a.  283.  land- 

vo^t  in  der  Wetterau  431.  434.  439. 

528  u.  z. 
nrre  s.  Trier. 

rohe  (1393  Drahe  718,  1405  Truhe  817 
X.  a.)  oO.  Gieascn. 

—  Hartmann  t.,  amtmann  zu  Lieh  718. 

817  z  a. 

roist  in  F  93.  SipJo  iunior  282  t.  a. 
Von  s.  Thron. 

'ruchsess    Baldersbeim,  Johann  s.  Bai- 

dersheim. 

>rudu,  Trudichen,  Dmdige  s.  Gertrwi. 
>rtiziimen,  Conzela  848  A  II. 

>ruthe  s.  Gertrud. 

3rutlind  (Trutlindis) :  v.  Dorheim,  v.  Lim- 
burg. Wetzlar. 

Dtt^scherer  fDuchscherer,  dtichsoiTer), 
Heinrich  848  .WII. 

—  Hermann  848  A  IX. 

—  Johann  848  AVm.  849  anm. 

—  Peter  846  VII.  848  AVOI. 
Dnckir   pistor  in  F.  262. 

Dude  i,Dudc;,  Nikolaus  zu  F.  688.  692. 
826  t.  a. 

—  V.  Rosb.ich. 

Düdelsheim  (1245  Dutelcshcim  19,  1239 
Düdelsheim  38,  1263  Dodilsheim  43, 
1280  Dtttdilnsheiin  76),  kr.  Büdingen. 

—  Hartmann  v.  19. 

—  Hermann  v.,  r.  43. 

—  Meng,  burgtn.  te  F.  604. 

—  Rudolf  V.  19.  76. 

Dugel  (Dugel.  Tügelo),  bnrggf.zuF.  119. 

—  Friedrich,  r.  427. 

^  Rvprecht,  edelkn.  366. 
Düichzen  land,  Dnichzes  land  s.  Deutsch- 
land. 

Dulde,  Dulde  s.  Bertold. 
Duldin  848  B 1. 

Turch,  b.  zu  F.  691. 

Üurekeufin  in  Wetzlar  479. 

Taringus,  Gerhard,  r.  20. 

Durkelwile  s,  Dortelweil. 

Dürkheim  in  der  Pfalz  (>3'i  7  n 

Durlach,  Bertold,  registruior  konig  Ru- 
prechts 779.  761.  782.  805.  807.  827. 
834.  838.  840.  841  u.  anm. 

turne,  Frölich  nf  dem  s  Frßlich. 

Durnheira,   heym  s.  iJoi  uheim. 

Friedbergcr  urkundenbach  L 


Dürre,  Friedrich,  kanoniker  u.  pleban 
der  kirche  in  Ilbenstadt  415. 

—  Peter,  r.,  hauptnaann  der  Stadt  Strass- 
bnrg'  665  z. 

Dnrrenheim  s.  Dornheim,  ♦ 
Durrin-Massinbeim  s.  Dom^Assenheim. 
Durtzan,  Hermann,  b.  zu  Aachen  848  B  I. 
Dutdilnshetm,  Dutelesheim.  s.  Düdels- 
heim. 

Dntshe,  Tatsehe  lande,  Dutschland  s. 

Deutschland. 
D^itser  hol  s.  Deutscher  hol. 
Üutsordcn  s.  Deutschorden. 
Ditcslant  s.  Deutschland. 
Tz  s.  unter  Z. 

E. 

Ebberhard  s.  Eberhard. 

Ebbinsten  s.  Eppstein. 

Ebbirhart  s.  Khcrhard. 

Ebbirsiad  s.  Ebersiadi. 

Eber,  Gipel  zum,  v.  Frankfurt  682  u.  z. 

Eberhard  fEhhcrhard,  Ebbirhart,  Fbcr- 
hnrt,  Ebirhard,  Ebirbardus,  Ebirbart, 
Ebirhortdus,  Elbirhard,  Elbirhardus, 
Everardus,  Everhard): 

—  grafen  v: 

—  Katzenelnbogen. 

—  Württemberg. 

—  zu  Atlin.  V.  Assenheim.  Bornhcimcr. 
V.  Breuberg'.  Koch.  Kranich,  v, 
Echzell.  Eichener.  Eigcl.  v.  Epp- 
stein. Schenk  v.  Erbach,  v.  Er- 
wizenbach.  v.  Faiicrb.irh.  v.  Flor- 
stndt.  Funkq.  Hcndelin.  v.  HerU- 
heini.  v.  Hirschhorn.  Limant  Lövr 
V.  Steinfurth.  .Mauche.  .Meixz.-. 
V.  Mockstadt  v.  Mörlen,  v.  Nau- 
heim. Ockstadt.  V.  Oppenheim.  Ry- 
bode.  Rode.  Schmidt.  Schwan. 
Schwanhnrd.  vom  Steinhaus.  Stum- 
mel. Weise  v.  Fauerbach,  v.  Wert- 
heim.   Winege     v.  d.  Ziit. 

Eberstadt  (1252  Eberstat  27,  1361  Eb- 
bir-  490  7 ,  1388  Ebirstad  681),  kr. 
Giessen  c»4.    490  z. 

—  Johann  v.,  b.  zu  V.  681. 
Eberwin,  Eberwinus  s.  Erwin. 

Ebir,  Crisine  zum,  b  zu  Frankfurt  780  z.  b. 

Ebirhard,  Ebirbardus,  Ebirbart,  Ebir- 
hartdus  s.  Eberhard. 

Ebirstadt  s.  Eberstadt. 

Eccart,  Echard,  Fchardns  s.  Fckard. 

Echzell  (1245  EchezU  19,  1247  Egcil  20, 
1249  Echzü  21,  1347  Ecthile,  Ectazel 
366  u.  anm.,  1361  Echcel  845  A  I., 
1368  Eczchel  848  A  Hl,  1378  Echzicl 
604,  1389  Echczil  688)  kr.  Büdingen. 

—  Eberhard  ▼.  19.  r.  20.  21. 

—  Eberhard  u.  Fbb.  v.,  edel)  n  ^ 

—  Friedrich  v.  bur^m.  604.  bSS.  692. 

—  Johann  von,  sartor  848  A  III 

40 
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Eehsell,  Imitnid  FronlMfer  ans 

—  Ludwig  Weber  ans  — . 

—  Werner  von  692. 
Eduigman  205. 
Eclisil  t.  Eduell. 

Eckard  f^Fccart,  Echard,  Fchardiis,  Ec- 
kart,' Eckebard,  Eckbardi  Ekehard): 

—  bischof  Worms. 

—  calcifex  845AU.  Centgrafius.  Decker. 
Stt  F.:  pfarrer  134.  407.  579.  610.  660. 
sdi.  33.  Greser.  Junge.  Massen- 
befmer.  Mal  Vetsberg.  (v.)  Ock- 
stadt V.  Strassheim.  Weise  v.  PAlier- 
buch.    WeissgPfber.  WÜle. 

— ,  Franz  in  F.  425  x. 

— ,  Gele  848  A  m. 

Eckel  (Eckclo,  Eckil,  Ecklo,  Elkel): 

—  tv  F.         z.  Junge    v.  Maffifnhrim 
zum  Schilde.  Suldener. 

Konrad  812. 
Ecken,  Friedrich  u.  Heinridl  an  der  — 

zu  Gelnhausen  124. 
Eckenbeim,  Hessen-NaMau  o.  Frankfurt. 

—  HUdemar  t.  177. 
Eckhfird  «5  Kckard. 
Eckil  s.  Eckel 
Ectbile  s.  Echiell. 
Egcil  s.  Echzell. 
Egel  s.  Eigfel. 

Eger  in  Böhmen  693.  694  u.  z. 
Eknhejm  (1382  Ehin-,  EheBheioi  641. 

642)  Obrrehnheim  bei  Schlettstadt 
•  641.  642.  648.  649.  651.  652.  669. 
675.  683.  694.  695  u.  z. 

Ehrenbreitstein  (1387  Erembretatetn  677) 
bei  Kobleni  677. 

Ehrenfels  (1349  Erinfels  406)  bei  Rüdes- 
heim 406. 

Eyberhirteig&is,  Jobana  t.  846  VII. 

Eichelgfasse  s.  F.  Strassen. 

Eichen  (1310  Eychin  175  z.,  1347  Eychen 
369). 

—  Schöffe  Arnold  Buck. 

—  Apcl  Emberich  v.  d.  —  701. 

—  Heinrich  von  369. 

—  Blargarete  von  848  AV. 

—  Pctcr,  villanus,  von  175  S. 

—  Sapientia  von  175. 
Eychener,  Eberhard  b.  zu  F.  587  z. 
^  Hartmann  848  MX. 

—  Wigand  848  A  V. 

Eichstädt,  Jobannes  (ETStetensis)»  nolar 
der  reichskanslef 504.512. 514.551. 552. 

Eifel  (1403  EUfeln  790),  gebirve  in  der 
Rheinprovinz  790. 

Eigel  (Egel,  Egelo,  Eygeil,  Eygel,  Ei- 
gelo,  Eygclü,  Eigil,  Eygil,  Eigilo, 
Eyglo,  Ettgel,  Eugcl,  Kugele): 

—  Brenner,  calcifcx  848  A  II.  Deicwccke. 
zu  F.  (mehrere):  82.  87.  88.  91.  93. 
124.  138.  159  M,  175  s.  181.  245  a. 
seh.  167  s.  175  a. 


—  Gambarti    Jvage.  (▼.>"OclDMi^{ 

V.  Reidelshofcn.  Riehe.    Rode,  ram 
Roden  Juden,  (v.)  Sassen,  SckfafcL: 
Wineyge. 

— ,  Eberliard,  pfarr«-  in  Florstadt  44. 

— ,  Heinrich,  zu  F.  49.  51.  53.  54.  68.  7C 
76.  91.  93.  478.  sch.  45.  66.  72.  74.  119. 
— ,  Metse  ra  F.  478. 

—  vgl.  Eoffel* 
Eigelgasse  s.  F.  Strassen. 
Kyirelo,  Eygil  s.  Eigel. 
Eylheid,  Eylheyt  a.  Adelheid. 

Einer,  Contze  gen.  —  b.  zu  Frankfart  645. 
Einsiedeln  (zu  den  Eynsedüa)  ia  der 

Schweiz  843. 
EiMnbach  (1S47  Ejaeabach  968,  c  i. 

(1385?);  Eystnbach  658  m,  h\  kr. 

Lauterbach. 

—  Heinrich  v.,  h^&ischer  marscball  3^6. 

—  Johann  ▼.  368. 
Rorirh  v.,  r.  658  z.  b. 

Eystetensis  s.  Eichstädt. 
Eitel  (Ydel)  Weise  v.  Fauerbach. 
Ekehard  s.  Eckard. 
Elbirhard,  Elhirhardus  s.  Fberliard. 
Elbogen  in  Böhmen  761.  762. 
Elbracht,  Elbrecht  t.  Albredtt. 
Elhard  zum  Nuhenhase. 
Elheid.  Elheyd  s.  Adelheid 
Elheymereni  C'oazclc  u.  ihr  bruder  S4Ä 
AIL 

Elheit,  Elheyt  s.  Adelheid. 

Elias,  indc,  H.  zu  Speyer  635  a.  C 

—  mmumeisler  20. 

EUaabet  (BUbeth,  Eliaabeth,  ElTaAbeiK 

Elsa,  Elschin,  Else,  Elsicben,  EUin, 
Eiste,  Eiße,  Elze,  Lise,  Lyse,  Lyze.- 

—  dentadie  königin  s.  Deutschland. 
gf.T.Schwaribnrg.  Baker.  Bnngeler. 
zum Burggraven,  v  Kestrich.  Cleubir. 
Oinge.  frau  des  Ditwin  2U3  z.  Oora- 
becke.  Emeche.  Erwinen  846  VL 
Falkensteiner,  die  finc  845  A  L  aa 
F:  848  A  VIII.  IX.  frau  des  Hermann 

-  282  z.  b.  frau  des  Johann  126.  v. 
Ganbadi.  magd  dea  herm  Geraand 
848  A  IlT.  zum  Gewelbe.  Goltscbmid. 
Große,  tnrbtcr  der  Heylewigis  848 
A IX.  Henzilin.  v.  Hörgern.  Uuzie. 
Junge,  v.  Limburg.  Lore.  Ttfaiini 
heimrr.  Merkel,  v.  Mörlen,  frnu  des 
schulth.  Jobann  zu  Nauheim  705. 
Nedem.  v.  Ostfaeim.  Oatbeimer. 
Pannensmed.  Pauline.  Raape.  Renken. 
Rorirh.  l?iiTe.  Riilc  ?iim  Gewelbe. 
Schmidt.  Schwan.  Schwanhart.  Stdoi- 
faden.  Slieh.  mag^d  dea  berra  Ulrich 
848  AVI.  V.  Wetzlar.  Wydimt.  WiUcB. 
Willern.  Wisener.  Wiae.  t.  d.  Zit 
Elkel  s.  Eckel. 

Elkerhanae»  (Erldrhnten)  an.  Weüburg. 
Hiltwia  T.  658  a.  c 
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xebacli,   marsdudln»  de  410  s, 

i»a  s.  Elisabci. 

taa&s  (1384  El&exze  651  z.)  320  x.  648. 
694  s.  695  X. 

—  Obrr    —  652  z.  e. 
Isdiin,  Hlse  s.  Elisabet. 
liN^ze  s.  Elsass. 
Isicben,  Elsse  s.  EUnbet. 
Isveld  s.  Alsfeld, 

Aiic  s.  Hlisab^u 

□ssinnuui,  Smirad  791. 

altern,  Hubart,  edler  v.,  rat  des  könijfs 

Wentel ,  truchsess  des  hersog^tums 

LrUxemburg  774  z.  a. 
Sl«e  s.  Elisabet. 

Slt^lUe  (1355  Eltevil  447,  Eltiril)  in 
Kassau  sw.  Wiesbaden  390.  391.  447. 
S44  z.  6S3  z.  c.  692. 

Slveatat,  Elwenstad,  Elwenttcd  s.  Dbea- 

Stadt. 

Elwenster  s.  Ubenstädter. 
Elwinstad  s.  Ilbenstadt. 
Elwinsteder  s.  Ilbetistädtcr. 
Fmberich,  Apel,      d.  Eichen  701. 
Bmedie  s.  Emich. 
Enaellich  a.  Eamerfc^. 
Emelnt  848  A  Vn. 

Emerclio,  Emeiich,  fimericns  s.  Em- 
merich. 
Bmich  (Bmeche,  Emichin). 

—  grrafen  v: 
Leiningen. 
Nassau. 
Wttdgraf. 

—  xn  F.  192.  293. 

— ,  Adelheid,  Anton,  Konrad  293. 

— ,  Konrad  848  A  VII. 

— ,  Else,  Gilbert  293. 

— .  H<-rte  848  AVIL 

Emxamerich  (Emelrichi  Emercho,  Eme- 

flicbi  Eneilcns,  Emmdridi,  Emmerdi, 

Emmercbe,  EumelriclK): 

—  ▼  Karben.  Kerner.  rn  F:  845  AI. 
apothecarius  17.  18.  Augustinerprior 
142. 

—  Fugeler.  v.  d.  Tlanc  v.  Melbach. 
V.  .Mosscheln.  pfarrer  zu  Xnuheim 
252.  Reifenberg.  v.  Rynberg  d.  a. 
Schmidt.  Södel. 

Eridrrns,  Fndrcs  s.  Andren?;. 
Engel  (.Angeli,  Angelus»  Engele,  Eogelo, 
Engil): 

—  zum  Am.  Bille.  Bomirsheim. 

—  in  F.  fmehrere):  167.  174.  185.  193  i. 
200.  201.  211.  213.  218  (iunior).  222 
(ian.)  232.  253.  269.  281  x.  848  Bm. 
pfarrer  706  z.  b.  ratra.  186.  238  (iun.) 
sch.  167  z.  197.  214.  225.  232.  260. 
282  o.  z.  a  u.  b,  303.  (herr  —  u. 
t.  bmder).  331. 

—  in  GrUnberg  81.    uf  Haug.  -v.  Holz- 
bcim.     Holzheimer.     snm     Hon.  | 


Ockstadt.  Ocksttdter.  (r.  d.)  Saiaea. 

fv.)  WöUstadt. 
,  Adelheid  553. 
^  Agnes  8.  Ifarkel. 

—  A  \qn. 

Ditwin  622  z.  bm.  zu  F.  820.  sch. 
zu  F.  330.  429,  474.  697  z.  b. 

—  Frybcl  zu  F.  645  anm.  a.  749.  759. 

—  Friedebert  zu  F.  738  z.  a.  843.  bm. 
739.  sch.  785.  787  u.  z.  829  t.  b. 
seh.  u.  baumeister  der  stadtkirdie 
825  z.  c 

—  HeiUmann]  220. 

—  Heinrich  zu  F.  184.  211.  213.  241. 
245  n.  z.  253.  261.  274.  281  x*  596. 

608.  846  VII.  848  B  I  (u.  bmder  u. 
Schwester),  ratm.  186.  692.  sch.  175  z. 
190.  197.  214.  225.  267.  287  z.  291. 
296.  297  s.  b.  328  s.  b.  330. 

—  vatcr  u.  söhn  405.  SCh.  414  n. 
z.  b.  438  z.  b.  501. 

—  bruder  des  Engelo  335. 

—  altarist  der  pfarrkircbe  739. 

—  zum  Am  848  A  I. 

— .  xum  Steinhaus  848  AI. 

—  Henkel  325 1.  sdi  su  F.  328  x.  a.  332  x. 

—  Johann  787.  t.  GrUnberg  212  u.  anm. 
214  z.  220. 222. 233. 241 . 281  z.  288. 291. 

—  8.  frau  Lukard  288.  291. 

—  ihre  Under  Ditwin  GrUnberg 
(s.  frau  Katharina),  Konrad,  Jutta 
11  Lukard  288.  291,  Johann  n. 
Heinrich  288. 

—  Junge  Johaaa  414  x.  b.  501.  sch  zu  F. 
482  z.  d   507.  567  z.b.  584.  608.  692, 

—  seine  frau  Gela  507.  567  z.  b. 

—  seine  söhne  u.  töchter: 

Adelheid  567  z.  bw 
Enbrel  567  z.  b. 
Friedebert  567  z.  b.  u.  anm. 
Heinrich  567  x.  b. 
Johann  567  z.  b. 

—  Metze  in  F.  617  z.  b. 

—  Nikolaus  zu  F.  341.  554.  608.  636. 
753  X.  d.  777  X.  b.  der  junge  645  anm.  a. 
sch.  473.  507.  527.  620  z.  b.  (u.  sein 
neffe  F^fr^l^.  721  z.  a.  737.  785.  787 
(u.  Mine  trau  Gude).  803.  825  z.  c. 

—  xoffl  Hun  516.  639. 

—  Siegffried.  vater  des  Engel  n.  8.  soha 
753  z.  d. 

—  zum  Hun  639. 

—  Walter  848  BL 

—  Werner  553. 

—  vgl.  EigreL 

Eagdbert  (Engelbrecht)  gf .  v,  Ziegenhain. 

—  erxpriester  in  F.  226. 

—  predigermOnch  65^ 

—  Thomasx. 
Engete  s.  Engel. 

Engelhard  (Engilhart),  herr  xvLiflberg. 

—  T*  Weinsbefg, 
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Engel  o  —  Falkenberg. 


Engellb.il  Engeltnil  701  z.  b.  1409 

Engiltal  831  z)  so.  F.,  kloster  352  i. 
485. 

■ —  hofstatt  s.  F. 

—  JohiiiHi,  sohafraciscr  des  kl.  in  F. 
Eagers  bei  Köhlens  462. 

Engil  8.  Engel. 
Engilhurt  s.  Engelhard. 
Enkheim  {12B7  Enniacheim  94)  nö.  Frank- 
furt 94. 

Knscbebum,  Nikolaus  und  witwe 848 A  VI. 
Entzberg  in  Wttrttembers^  bei  Haulbronn 

658. 

Enteein,  Adelheid,  s.  Mörlen. 
Eppechen,  (Eppcchin^  Eppichen,  Eppi- 

chin')  V.  eil  cn. 
Eppstein  U^79  Eppinsicia  7U,  1324  Epen- 
Stein  249,  1331  Eppenstain  274,  1336 
Ebbinsten  303)  im  Taunus  nö.  Wies- 
baden. 

—  herreu  von  239.  364. 

—  Eberhard  S64. 

—  Gerhard  d.  j.  47. 

—  Gottfried  d.  ä.  47. 

—  Gottfried  70.  83.  217  u.  z.  263.  274. 
295  u,  anm.  3H9  z.  4;U.  landvogt  in 
der  VVetterau  249.  289.  303  (tt.  der 
j.)  3Ü6  z.  309. 

Eptin,  Petfe  780. 

Frbach,  kl.  im  Rheing^au  555. 

Erbach  (1390  Hrpach  702)  im  Odenwald. 

—  Schenk  Eberhard  (d.  a./,  landvogt 
des  landfriedens  am  Rhein  696.  702. 
715  z.  b.  720  z.  a  u-  b.  783  (gewe- 
sener landvogt). 

Erbessenbach ,    Werner ,  carpentarius 

846  vn. 

Et  bcsspnbf'chrr  (Erbißenbc  eher),  Henne, 
V.  Melbach  b.  z.  F.  482  z.  d. 

—  Johann  848  A  IV. 
Erembrutstein  s.  Ehr.  n breitstein. 
Ereme,  Konrud,  knecht  der  guten  lüde 

in  F.  803. 
Erfirsbusio  s.  Erfurtshausen. 
Erturt  (um  1350  Erfolge  413)  98.  99. 

428.  624. 

—  kirche  s.  Sevcri: 
—  propst  487. 

Erfurtshausen  (1356  (?)  Erfirshusin  454 
z.  a)  Hessen-Nassau,  sU.  Amöneburg. 

—  Wigand  V.  454  s.  a. 

Erhard  (Erhart)  V.  Kriftel  sur  Ziit. 

Erkirbusf-n  s.  Elkerhausen. 

Erich,  herzog  v.  Sachsen. 

Erinfels  s.  Ebrenfels. 

Krlanum  i.  Bayern  774  z.  b. 

I  rl'  harli,  di.   b(  i  F.  504.  591. 

Erlenbach  (1279  Erlebach  70,  1306  Erli- 
bach 160)  s.  F.  160. 
Konrad,  Dietrich,  r.  u.  Hartmann  t. 
70.  185. 


Ermegart  s.  ürmcard. 

Ernst  ^Ernestus)  848  A  Vli'.. 

—  pfarrcr  in  BeUersli€»xn  SO.  131  U 

—  kanoniker  tu  Ifainut  504  aiMS. 

—  V.  Nauborn. 

—  sellator,  rotraeiatier  84B  AD. 
~  vigil  846  Vü. 

—  in  Wetelar  124. 
Erpach  s.  Erbach. 
Ercrrnbacb  !^J3SR^  JohAnn         sdw  n 

Langenhain  6b  1. 
Erwicenbach  s.  ErwiaentMi^ 
Erwin  (Eberwin,  Eberwinus,  ErerwiBu^ 
V.  Büches.    caJcücz  B48  A  V.  1^ 
ling.    Kranidi.    Kriege  Vettert. 

Garbenheim.  Gresers.  Handm 
Hilt  Hnenwebir  S48  A  XTH.  1.^^ 
V.  Steinfurth.  Schaub.  t.  £K:hw*b«ci, 
T.  Schwalbach.  (t.)  Ubwhoe.  Ca*r- 
kcyfcr.    Togt  V.  Wetelar  74.  Ea- 

mcrmann. 
— ,  Elze  846  Vi. 

Erwizenbacb  (1314  £rwic«nbach  IM. 

—  Kunigunde,  Eberhard  vl  Geia  2U 

370. 

Eschbach  (1336  Eschebach  303)  ster- 
und  nieder-  ssw.  F. 

—  Friedrich  v.,  r.  303. 

—  Johann,  unterschreiber  zu  F.  825 1. 1 
Esel  (Esil),  Konrnd  gen^  au  F.  ^90. 
~  Hart  mann,  meister  in  Frankfnrt  831 1 
Eselsbrücke  s.  Flieden. 

Eliigman,  Nikolaus  848  A  V. 
Esslingen  (1312  Esselingea  199)  Wln- 

temberg  14.  189  n.  s.  290.  646  «. 

667  z.  b. 
Ecschel  s.  Echzell. 
Ecsel  (Etril),  Gude  in  F.  5M  s.  b. 

—  JoTiinn,  V.  F.,  ksL  notar  n. 
kitrikcr  554  z. 

Engel,  EUgel,  Eugele  s.  Eigd. 
Eulen,  Heinrich  848  A  IX. 
Enmelnch  «  Fnimirich. 
Everardus,  i:.vci  hard.  s.  Eberhard. 
Everwinus  s.  Erwin. 
Eztbile  s.  Echzell. 
EzzcUngen  s.  Esslingen. 


F,  V. 

F.  Boemus,  seh  xn  F.  4S. 

Faber,  in  Petterweil  845  B   S  t  . 
—  Reinher,  zu  F.  40.  42.  43.  sch.  43. 
Faickcnstein,  Falkstein  s.  Falkensieia. 
Valender,  Heinrich  von,  kaist^  ootai 

II.  T'  (»  rrr  kkrikor  697  7.  b. 
FalkeuitHTgcnsis  dux  s.  Falkenberg. 
FaUten,  Lyppc  848  A  Vm. 
Falkenberg  (Falkembeagensia  duz),  her- 

gog  Bolko  455. 
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censteia  (1270  Valkenstein  53,  1378 
ralkinsteyn  603,  1349  Falkensteyn 
389,  1373  Falckensteyn  569,  1386 
Falkinsteyn  666,  1389  Falcstein  692, 
1402   Falkttvin  785)  im  Tannut  w. 

Cr<'>nbfr^. 

Falkensteiasches  gericht  in  Fauer- 
bach sö.  F.  603. 
hemchaft  366. 

horren  von:  48.  239.  364.  494.  595  u. 
anm.  596.  643  <.  a.  662  z.  c.  77ü. 
Agnen  ▼. ,  frmn  sn  Mtliisenbeiv  567. 

603.  612. 

Adelheid  v.,  b.  zu  F.  737.  785. 
Anna  v.  265  z.  a. 
Cune  848  A IV. 

Kuno   V.  263.  309.  314.  417.  612. 
dompropst  in  Mainz  422.  434.  436. 
Gisela  v.  54.  68  n.  x. 
Heinrich  v.  636.  791.    b   zu  F.  737. 
Schreiber  der  Stadt  F.  692. 
Johann  v.  389.  434.  524.  528. 
Margfarete     aomie  ia  Padersiisusen 
612.  666.  677. 
•  Maiildc  V.  54.  68  u.  x. 

■  Phüipp  [I.J  47.  49. 

■  Philipp  [n.l  47.  53  id.  j.  54  (v.  MUn- 
zenberg)  68  u.  z.  69.  95.  103.  243  z. 
(herr  v.  Munzenberg;. 

-  Philipp  [III.]  167.  (d.  ä.).  217  u.  x. 

-  Philipp  (IV.]  167  (d.  ).).  217  tt.  z. 
263  t  (u.  seine  söhne). 

-  Philipp  (V.J  d.  Ä.  (v.  MUnzenbertf) 
309.  313.  314.  321  o.  x.  389*  434.  494. 
498.  511  z.  519.  521  z.  523  u.  x.  524. 
528  z.  532  u.  z.  533.  549. 

-  Philipp  iVI.J  314.  524.  528  z. 

-  Philipp  [Vn.]  (herr  xa  MOnxenberg) 
569.  580.  u.  z.  landvopt  in  der  Wet- 
terau  601.  603.  620.  652  z.  e.  655  z.  a. 
662  X.  b  n.  c.  681  u.  z.  a.  737  z.  b. 
738  z.  a.,  gf.,  rat  ktfnig  Wenzels  756 
u.  z.  753  z.  b.  760  u.  z.  a.  c.  d.  e.  f.  u. 
anm.  763  u.  z.  b.  c  d.  764  x.  c.  762. 
824  X.  d.  (n.  sein  amtnumn  Henne  v. 
Asseaheim). 

-  Philipr  (VTTI.)  60.3.  iunker  620.  642 
z.  c.  65 j  z.  a.  763  z.  c. 

-  Ulrich  612. 

-  Werner  v.   47.  53.  54  u.  z.  68  U.  z. 
69.  95.  103  —  243  z.  —  612. 

Valkenstein  s.  Falkenstein. 
Falkinsteyncr,  Johano  gen.  -  ,  schulth. 

zu  Nauheim  ti  seinegem.£li8abet  700. 
Falksteio  s.  1- ulkenstein. 
Fandmdiyt  s.      d.  Zit. 
Farenbach,  (Füren-)  die  bei  F.  503  «.anm. 
Fasant,  Konrad  846  VI 
Fauerbach  (1245  Furbach  17,  1287  Fe- 

werpidi  92,  1314  Vurbudi  196,  1373 

Fuerbnch  569)  s0.  F.  21.  92.  93.  196. 

223.  708. 


Feuerbach  klaute  617  x.  b. 

—  Fnlkensteinsdies  gericht  603. 

—  die  V.  569. 

—  Eberhard  v.,  kantor  in  Frankfurt  163  z. 

—  Gisehnar  t.,  hi  F.  17.  18. 

—  Hartmut  v.,  r.  17—19. 

—  Weise  v.  s.  Weise. 

Fauerbach  (1295  Pfirbach  122)  d.  Höhe 
nw.  F.  122.  244.  419  u.  x. 

—  Dietrich  v.  419  z. 

Fechenheim  (1285  Vechinheim  87,  1390 
Fechinheym  699)  tf.  Frankfurt  245  x. 

—  vojEft :  Eig^el. 

Vedir  (V'cter),  Heinrich,  in  den  Gartin 
2U  F,  u.  seine  gem.  Dylge  835  z. 

—  Heinrich  u.  seine  töchtcr  848  A  III. 
Velden,  Groß-  oder  Klein*Felda  aw.  Als- 
feld, gericht  701. 

Veldenx  (1369  Veldentxe  557,  1370  Vel- 
dencz  560)  sw.  Bernkastel. 

—  Heinrich,  gf.  v.  557.  560. 
Felwil  s.  Vilbel. 

Feinte  Michelbach. 
Fende,  Heinrich,  v.  Assonhcim  173. 
Vrnrr,  |ob,  rat  konig'  Ruprechts  778. 
Verden,  bischof  Rudolf  v.  F.,  propst  zu 

Wetzlar  482  u.  z.  a,  b,  e  u.  d.  500. 

519.  530.  531.  540.  542  u.  z. 

—  kaooniker:  Heinrich  Thesauri. 

 Johann  ▼.  Buckeu. 

Ferebel  s.  Frybel. 

Ferentino,  Je.  de  755. 
Vesterfclder,  Johann  848  A  VJII. 
Veter  s.  Vedir. 

Vetzberg  (1336  Foytisberc  303,  1361 
Potzberg  845  B  3\  1392  Foitzbergr 
717,  1403Foitzsperg  791,  1408Foycz- 
perg 830)  bürg  bei  Gieseen846BIV(l). 

—  V.:  Albert  717. 

 Gerhard  717.  830. 

 Heidenrich  717. 

—  —  Johann  717. 
 Isfried  7! 7 

—  —  l^igi  Erwin  u.  Johann. 

 Mnl,  Kckart 

Fewerpach  s.  Fauerbach. 
Fianden,  gf.  v.  s.  Sponheim. 
Ficking,  Gerlach  848  A  Vlli. 
Fide(F3rde),  Hermann,    Rockeaberg,  ksl. 

notar  457. 

—  Jobann,  ksl.  notar  341. 

—  Jobann,  pfarrer  zu  Ockstadt  727. 

—  Johann,  Stadtschreiber  xu  F.  426. 
Fideler,  Johann,  bsumeister  xu  Langen- 
hain u.  Mttnzenbergischer  schulth.  681. 

Pye  s.  Sophie. 
Fyenhab,  Johann  8IR  A  IV. 
Vilbel  (1371  Felwil  562  z.  a.,  1383  Vü- 
wel  643,  1405  FilwU  808)  s.  F. 

—  ▼.  — :  Bertram  r.  76.  808  (xwei). 

—  Johann,  edelkn.  n.  seiae  gem.  Gerte 
462  X.  a.  643. 
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VUdeln  ~  Frankfurt. 


VadelB«Kow«dTMpfuTcrK.OberrortMu:b, 

arrhtf-  'S  rap.  sodis  in  F.  424.  438. 
Vilmar  (.Fiioiar/,  Wilderich  v.  668. 

—  Winter  r.,  burga,  r.  €92.  697.  724 
u.  z.  169.  791. 

Filwil  s  \  Übel. 

FÜMsneclier,  Joluum  845  A  L 

Flncke  s.  Pliike. 

Vinitor  s.  Wingarter. 

Finke  (Fincke,  FTake),  Bechte  in  F.  687. 

—  H.  848  A  IX. 

<—  Werner  lower  n.  b.  in  Fnuddart  687. 
^rstbelkin,  Konrad  b.  «a  F.  u.  seine  gen. 

Btngele  327. 
Fischer  (Fy scher,  Fyßer,  Piscator). 

—  Koonul,     Doftieiai,  Inie  820. 

—  Kunt/'?  <*1S  A  ITL 

—  Johana  S48  A  UI. 

—  Wenxel  848  A  Ol. 

—  Werner  n.  seine  gern»  C*attn  sa.  F.  86. 

—  W  LanJ  ^4  8  A  HI. 
Fiseier,  Wigand  848  A  VL 
Pifier  t.  niete* 

Vite,  Hertwjflr      m  Fnuikfiirt  124. 

Viriers  «n  der  Rhone. 

—  bischof  Peter  Sortenaco. 
Finnatnt,  Flastnt  a.  F1<»ratndt. 

Flieden  (1344  Vliden  344  z.),  sw.  Fuldn, 

EseJübrücke  bei  —  344  r. 
Floreni  (Florentx,  Florencie)433. 463.516. 
Florethn  Kranidi. 

Flörsheim  (1332  Vlcfihciffl  278)  8.  Mniai. 

—  burp  ?7R. 

Florstadt    1263  Vlastat  44,    1368  Fian- 
stnt  048  A  VI)  0.  F.  (ober-  n.  nieder-). 

—  pfarrer  Eberh.ird  Ei^el. 

—  Eberhard  u.  Gisela  von  —  x.  F.  169. 

—  Johann,  lanifex  ans  —  848  A  VL 

—  ober-  (1356  Obernflanstad)  457. 

—  nieder     1356  Nydemflanslad)  457. 
Fogel,  Heinrich  620z.b.die  FogeUa846\'il. 
Fogeler,  Gilbrecht,    Langsdorf  793  n.  e. 

—  Jeckel  777  s.  b. 

—  Metze  753  i.  e. 
Fogeiin  s-  Fogel. 
Fogelsnnge,  lom  s.  F.  hSnser. 
Fogelsberjfcr  (Fo^ilsberp^er,  Voy^ilsper- 

jvpr\  Heinrich,  kleriker  in  F.  566, 

—  Heinrich  656. 

—  matter  des  Peter  848  A  VII. 
Fogilsand  s.  F.  fln. 

Fotrilsborger,  V'ogil&perger  s.  Fogels- 
berger. 

Foyde,  Pees«  in  F.  706  z  b. 
Foyczpcrtr.    Foitsbefy,  Foits^^  s. 

Vetzberg. 
Folde  s.  Fulda. 

Volhart.  Johann,  gewesener  stndtscfarei' 

brr  in  F.  425 
Volkwin  (Volcwin,  Voitwinus)  v.  Wetzlar. 
Volmsr  (Folmnr),  ksator  d«^  Womscr 

Mnrtiiisttfts  787  s. 


Volnnr,  Gele  n.  ihre  tocfatcr  in  F. 

(seit«?  519). 

—  ▼.  Stalheyn.  j 
Volpert    (Volpertus,    Volpracht,  Voi-l 

prathe,  Volpre^t)  436  n.  468  s. 
846  VI  und  dessen  tochter. 

—  Schwiegersohn  des  Ueinridi  Geb 
senhetm  in  F.  22SL 

~  uz  deme  Hnfte.  Lnsüknlbe.  ▼«  BabiM' 

häsen.  v.  Saason. 
Voltwinns  s.  \  olkwtn. 
Foltse  (Fnlcse),  Konmil  681.  Hej4i 

848  A  m.  Metze  845  A  L 
Voltzo  V.  Worms. 
Forlino,  L.  de  755. 
FSminan,  Dietrich,  b.  sa  F.  68t  s.  c. 
Potzberg  s.  VetzberkT 
Frandort,     Franc!  urt,  FranchcniflvdJ 

Franchenfurt  s.  Frankfurt. 
Franciscus  s.  Franz. 
Franck,  Francke  s.  Frnnk. 
Franckefurt,  Franckenturt,  Fraackfan, 

Franckinfnrd,  Frangford,  Frangki»- 

ford  s.  Frankfurt. 
Frank  (Franck,  Francke,  Franke^FrssiEoi. 

—  burggf.  z.  F.  38.  40.  43. 
Cremer.     O^berg.  t.  Herten,  t. 
Mörlen.  Schneider,  in  Wernborn.  21^ 

Frankrfnrd,  Frankefort,  Franketcford, 
Franiierafärd,  FrankemlOrtt  s.  ¥nak~ 
fort. 

Franken  320  z.  694  z.  768  z.  a. 

Frankfurt    (1219  Franfcenvort   3,  vor 
1241  Frankenfurt  16,  1245  Fraakcc- 
fort  19,  1256  Frankenword  34,  1»7 
Frankfurd  35,  1265  Frankenford  47, 
1279  Franken vord  71,  1299  Fraakes- 
Tilrt  130,  Frankcnrnrt  131,  Frantte 
vurt  135,  1300  Frankinvort  137.  13C«6 
Frankinford   162.   1310  FrankenfSrt 
176,  1320  Franchenfurt  234,  1321 
Franckfoft  242  s.  n,  1324  Frsakta- 
forth  247,    1325  FrankinTord  253. 
1330  Frankinfurd  269,  Franckenfrirt 
367  z.,  1331  Franchenfurt  274,  1J36 
Fmncbenford  305,  Fmackfanl  501 
anm..    1337   Frankinfurt  311, 
Franchenforde  319,    13  42  Franken- 
furd  330,  1346  Frankenvort  363,  13<« 
Fmnkinfort  384,  1349  Frankenfm 
386,   1349  Franckenfort   388.  I3n 
Franckfurth  404,  1349  Frascldntord 
404  Z.,  1357  Fmtk^arä  469,  IMO 
Franckenfurth  485,  1361  FrankfcrÄ 
845  B        ,  1363  FranckfUrt  495  z.i, 
1367  Frankemiärd  542,  1369  Franke- 
fort  557,  1373  Fmncfnrt  569,  1373 
Frankemfürtt  570,  1373  Frankemford 
572,    1374    Frankeford   583,  |1375 
Frankmlurt  585,  1378  Franciort  608. 
1379Fmnltenfardin  621,  1380Fksac- 
kenlord  624,  1380  Praacteilut  ft^ 
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Is,  1382  Franddnferd,  Fraiikford 

S40,    1384  Franckefurd  648,  (1384) 
Pranckefurt  651,  1386  Franckinfurt 
ees,  1387  Frankenfärt  667  z.  b,  1387 
Pnuicford  671 , 1387  Pranckinfiard  672 , 
1388  Frankefurt  682,  1389  Franckin- 
tordc  687,  1389  Francfort  692,  1390 
l^'ranckeford  696  z.  b,  1390  Franc- 
tcinfSrd  699,  1392  Fraagford  712, 
1392    Frangkinford    716    z.,  1395 
Franckenfurtt  741,  1396  Franckefort 
752,  1399  Fraackfnrd  769  a.  b,  1400 
F"ranckinf<ii  t  645  anra.  b)  am  Main. 
3   u.  z.    7.    11.    13.    15  z.    16.  24 
z.  30.  34  tt.  s.  35  u.  s.  36  z.  37.  44. 
47.  48.  55—57.  59  a.  61  a.  62.  64. 
67.  69.  71.  76.  78.  81.  82  u.  z.  85. 
89.   91.  96.  97.  100  z.  101   z.  105. 
1  10.  121.  124.  130.  131.  132.  133. 
134.  139.  143—145.  159.  162.  176 
u.   I.   196.  201.  204.  208.  211.  216. 
217  z.  221.  228.  229.  234  o.  z.  235. 
236.  239.  242  a,  b.  247.  249.  253. 
258.  263.  264.  266.  267  a  Z.  269.  272. 
274.  275  u.  z.  276.  277.  278.  279. 
280  u.  z.  283.  284.  285  aoin.  286. 
289.  290.  294.  295.  298.  299.  302 
a  Z.  304.  306  u.  z.  307.  309.  310. 
312.  315.  316.   317.  318.   324.  325 
u.  z.  326.  334.  336.  337.  339.  340. 
343.    344    u.   a.    346.  348—358. 
360.  361.  362  u.  z.  364.  365.  371. 
374.  375  u.  z.  377.  378.  381  u.  z. 
382.  383.  385  a.  387  u.  anm.  388 
MUn.  389.  390.  391.  392.  395  z.  398 
z.    400.  401  11   7    lOi.    IM'J     104  Z 
405.  407  z.  409.  413.  417.  42U.  421. 
422  n.  a.  b.  428.  432.  433.  434.  436 
tt.  z.  439.  447  u.  z.  451.  454  u.  z.  a. 
n.  b.  458  z.   459  z.   460.   461  u.  z. 
465  a.  u.  anm.  472.  476  u.  z.  a,  b  u. 
c  tt.  anm.  480.  484.  486.  488  n.  z. 
4S<i    492.  494.  495.  497.  499.  502. 
5Ü8.  511  u.  z.  514.  516.  517  u.  z. 
520.   521  tt.  z.  b.  522  a.  523  u.  z. 
524.   528  u.  z.  532  u.  z.  533  u.  z. 
534.  536  z.   537.  538.  541.  544.  545. 
546  a.  547.  550.  556.  558.  561.  564 
tt.  a.  567.  568.  569.  571.  581.  585  a 
587.   590  z.   591  u.  z.  b.  592  u.  z. 
594.  595.  596.  598  z.  600.  605  z.  610. 
611.  616  a.  z  618  u.  z.  620  z.  a  u. 
b  «.  anm.  622.  625.  627  u.  a.  b.  628 
z.  ('?^  u.  z.  a.  630.  635  x.  a,  b  u.  c. 
639.  641  u.  z.  642  u.  z.  d.  644  z.  a, 
b  u.  c.  645.   646  u.  z.   647  z.  649. 
651  a.  652  u.  z.  a,  c,  e.  657.  658  u. 
z  b  u.  c.   660.   665  u.  z.   667  z.  a. 
668.  669.  670.  673.  674.  675.  676. 
678  679  tt.  a.  680.  682  a.  683  n.  a. 
b  u.  c.  686  Q.  anm.  691.  693  u.  z. 
694.  695  a.  a.  696  u.  a.  702.  710. 


711.  714.  715  tt.  s.  a,  b  n.  c.  720  n. 

z.  a,  b  u.  anm.  a.  722.  723  z.  b. 
724  u.  z.  725.  729.  731.  737  z.  b. 
740.  744.  750  u.  anm.  753  z.  a.  754. 
766  n.  a.  a  n.  b.  u.  anm*  758.  760  n. 
z.  a,  b,  c,  d,  (  ,  f  76^  u.  i.  b.  u.  c. 
764  u.  z.  a,  b,  d  u.  anm.  765  u.  z. 
766.  768  z.  a  u.  b.  769  u.  z.  a  u.  c. 
770  u.  anm.  772  u.  z.  a,  b  tt.  anm. 
774  u.  z.  a  u.  b.  775  u.  z.  a,  b,  c, 
d,  e,  I,  gl  h  u.  anm.  776  a.  c.  777 
a.  b.  7^  a.  A  n.  b.  781  a.  a  u.  c 
782  z.  a  n.  b.  784.  786.  788.  789. 
790  u.  z.  796  u.  z.  a  u.  b.  803  z. 
806.  2.  808  z.  810  z.  811  z.  813. 
815.  817  a.  a,  b,  c,  d,  e.  819.  823  «. 
z.  a,  b  u.  c.  826  u.  r.  :i.  u  b  828. 
831  z.  834  z.  a  u.  c.  836.  837  u.  z. 
840.  841  z.  b.  845  B  (S3).  848B1V 
(1)  u.  IV  (2).  850  Z. 

—  höfe,  häuser: 

 hol  des  kl.  ArnsbuTj^  248. 

 rattaftttg  654. 

 Saalbof  316. 

—  —  zum  schwarzen  Hermann  317. 

—  kirchen,  kapellen,  klöster,  orden: 
 BarfOsaer  654. 

 a.  Bartholomaeus  79.  272.  371. 

—  —  —  kantor  v.  Fauerbach. 
—  dechant  138.  770. 

—  —      offiaial  der  propatei  371. 

—  —  —  pfarrer  317. 

 Sänger  Wyker  Frosch  333? 

 kapellen: 

—  —  —  s.  Katharina  654.  propat  Hein- 

rieh  V.  Breitenbach. 

—  8.  Michael  676. 

 beginen:  t.  Friedberg. 

—  —  karmeliter  341. 

—  --  s.  Katharinn  ^.  Rartholomaeu?5. 

—  —  Deutschorden  s.  Sachsen  hausen. 
 Dominikaner  (Prediger)  137.  142. 

654. 

—  prior  Otto. 

—  —  Leonhardsstift  213  Z. 

 Liebfrauenstift  (unaerfrauenberg). 

—  —  —  dechant  Nikolaus. 

—  —  s.  Maria  u.  Georg. 
 —  kantor  Bnmeater. 

 s.  Michael  s.  Bartholomaeus. 

—  —  s.  Nikolaus  654. 

—  —  Prediger  s.  Dominikaner. 

—  propatei  a.  s.  Bartholomaena. 

—  g^ericht  55. 

—  —  weltliche  richter:  Guffcr.  Zolner. 

—  btlrgermeister :     Heinrich  v.  Holz- 
bausen iun.  (proconsul).  Paradiea. 

—  schöffon:  55.  670—672. 

—  —  de  Alta  Domo.    Burmeflecke.  v. 

Geiaenbeim.  ▼.  Glanberg.  Hart- 
drat.     Holzhausen,  v.  Lindheim. 
Speyer.  Weybe.  Wohnbach. 
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—  tehnltheiMeo:  1.  8. 

—  —  V.  Karben,  v.  Cransberg.  Erwin, 
Heinricli.  Ludolf  v  Pnrndirs. v, Sassen. 

—  Stadtschreiber:  ilcinnch.  Peter  v. 
Gelnhansen. 

—  villicus  Heinrich. 

—  arzt :  ineister  Ereidanlc 

—  juden  365.  393.  493. 

—  Kourmd  zu  F.  325  z.  330.  405  u. 
srin  söhn  Konrad    klfriker  330. 

—  Johann  u.  seine  witwe  b48  A  IX. 

—  Irxuele  r.,  fnn  des  Hehuich  v.  Geisen- 
heim in  F.|  gtiL  fSit  detn  swtftten 
Hermanne'  317. 

Frankiort  a.  d.  Oder  572. 
Ftmnkiiihirt  s.  Frtnkfnrt. 
Fkmnko  s.  Frank. 
Frankreich  647. 

Franz  (Franciscus,  Frantz)  herr  772  z.  a. 
Eccart.  ▼.  Gewicv.  prepositos  Nord- 

husrnsis  740  —  743. 
canonicus  Olomucensis  704.  728 — 732. 
canonicus  Pratensis  757.  759.  767. 
Frauwendienst,  WemMT  846  Vfl. 

FrebrI  s.  Frybel. 

Freberacht,  Fredbertus  &.  Friedebert. 
Freddebery,  Predebercb,  Fredeberg  s.  F. 
Fredebert  i.  Friedebert. 
Vredeburg,  Vredemberg,  Vredenbofg 
•.  F. 

Frederich,  Fredericits  s.  Friedrich« 

Frederun  s.  Friderun. 

Freidnnk,  meister,  arzt  zu  Frankfurt 

302  a.  Z. 
Freidberch,  Prddbiirdi  s.  F. 

Freising  in  Bayern  307. 
Fretz  s.  Friedrich. 

Freulin  v.  Assenheim,  Johann  ksl.  notar, 

—  Mainzer  kkriker  662  s.  b.  707.  708. 
7^H  T.  b.  751. 

Frybel  (Ferebel,  Frebel,  Fribil):  Engel. 

Junge.  Maritel.  vgl.  Frleddwrt. 
F'riberach  s.  Friedebert. 
Fribil  s.  Frybel. 

Fribrach,  Fribracht,  Frybracht  s.  Frie- 
debret. 

Frickel  (Frickin  calcifex  845  A  L  848 

A  III.  Btu  liLi-kr,  Buseck. 
Fridag  s.  Friiag. 

Fridberch,  Fndberck,  Vriddebercb  s.  F. 

Vriddfhfrth  s.  Friedebert. 
Fride  Beheim. 

Prideberc,  Frideberg:,  I  rydeberg,  Fryde- 
berk  s.  F. 

Fridcbert,  -us,  Fridobracht,  Frydcbracht, 

Fridebraht,  Fridebreht  s.  F'riedebert. 

Fridenberck  s.  P. 

Fryderich  s.  Friedrich. 

Friderun  (Fr.  dernn,  Frydorun)  559  f. 

—  Gyse.    Jun^fc.  Markel. 
Fridiberg  s.  F. 

Fridicus,  prior  des  kl.  Seligenstadt  127. 


Fridfl  (Frydfl),  Hemuum  geoer  — .  mm  \ 

846  vn.  i 

Frydreich  s.  Friedrich.  \ 
Friedberg  (1216  Wridbnrc  1, 1218  Vre- 1 
tbebercb  2,  1219  Frideberg  3,  » 
Frideberc  4,  um  12??   FnJeberk  i 
1223  Friedeberc  u.  Wrideberch  6,  l^i 
Frideberga  10,  1245  Fredeberg 
1250  Vrideberc  23,  1251  Vredemberf 
24,  1253  Vrideberg,   Vrideberc^j  i>, 
1256  Fridebcrch  34,  1257  Frideber^ 
35,  1263  Vriddebetcb  44,  1264  Fm^ 
deberg  45,  1265  Frydbcr^t  1272  FiTd* 
deberg,  Frvcdbcrg:,  Fryeddeberg 
z.,  1279  Vredcburg  71,   1282  Vnd<^ 
berch  79,  1285  Priddeberg  83,  Frid^ 
bergk  88,  1287  Fri.'V  .-g^  92,  Fryde-  | 
berg,  Frvdebcrch  93,  l'i'X**  Fridiberg 
96,  Fndbcrga  98,  Wretberg  99,  lÄi 
Friedburgb  109  z.,  1294  Fridbergfc 
120,  1295  Frrdrbrrch  121,  1324  Pride 
berch  249,  1328  \  redenhorg  258 
Fridberck  266,  1330  Fridwcrch  it>8s 
Fridberch  367  z.  1336  Fredeberg  3W,  , 
Fridenberck  308  2..  1341  Fredibcr^?  i 
328,  1344  Frydberg  338,  1345  Fne 
debnrg  335«.,  1347  Freidbercb  37*. 
1349  Friedwerch  390,  1359  Frydebcrk 
483,  1372  Fridrburti  '-.6.  !  '-73  Friede 
berg  569,  i3bu  Frydebergk  625,  13aJ 
Frydberg  642,  1391  Freddeberg  701, 
Freidbürch  70f5  /  a.,  1396  Fridbcrgk  ' 
750  z.  a..   1399  Fritdeberg  r 
Fritdebergk     7<>9    z.     b.,     16  jk 
Fribnigh  142). 

L  Barg: 
1.  3  z.  12.  19.  21.  29.  38.  42.  43  4*> 
48.  60.  61.  63.  82.  84  .  85.  92. 
110.  118.  122    1J5.  127.  141.  162  b. 
z.  179.  185.  197  z.  206  u   z  207  i 
212  n.  z.  214.  224.  245.   265  z.  «. 
273.  274.  276.  285.  293  «.  295  • 
anm.   303     312.    319     323  n.  z.  b 
331.    350  z.    357.    376  z.  a.  384. 
385.  387  z.  u.  anm.  388  n.  z,  39u. 
392.  394  401  u.  «.  426.  440.  449  z. 
459.  466.  475.  500.  504  u.  anm.  522 
531.   554.   562  7.  a.  u.  b.   564.  573 
577  u.  z.  581.  586  z.  58«.  591.  593. 
595  u.  s.  Mun.  596.  598.  60a  601. 
608.  609.  610.  n23  u.  z.  a.  629.  634 
643.  659.  660.  663.  668  u.  z.  (seite  t 
05)  684  .  686.  688.  691.  692.  693  z. 
701  z.  a.  704.  706  »,  b.  707.  70§  z. 
b.  709.  710.  712  anm.  b.   713.  72« 
730.  733.  734.  737  z.  a  «.  c  739. 
740.  742.  744.  745.  746.  747.  74$ 
751.  752  z.  sg.  759.  760  n.  «.  a,  b 
C,  d,  e,  f.  761.  763  u.  t.  h  u   c.  764 
«.  t.  a,  b,  c,  d  u.  anm.  766.  767.  769  | 
u.  s.  a,  b,  e.  770.  771  s.  b,  c  n.  d. 
772  X.  n  u.  b.  775  «.  b.  c,  d.  777  z. 
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b  n.  nnm.  779.  791  a.  anm.  792.  701 
800.    Ö02  2.  b.  804.  805.  822.  823  u. 
z.  a.  828.  832.  837  a.  z.  840.  841  u. 
anm.  842. 

Pfarrkirche  586.  607  u.  z.  777  s.  b. 

—  HUsabetaltar  701  z.  d. 
altarist  Gerlach,  der  burgschreiber 
(1377.  78). 

—  kaplan  Jf^tiann  Sleyffe  (1376). 

—  pfarrcr  Kruit  v.  Rockenberg  (1371 
bis  94,  1401  t)' 

.  kapelTe  19.  161  t. 

-  Burggrafen: 

8.   44.  5i  2.  60  z.  74.  138.  162. 
169.  172.  686.  691.  764  cd.  824. 
--  B.  (1219). 

—  Friedrich  (v.  Karben)  (1284—87, 
1304  t). 

—  Ruprecht  v.  Karben  (1238,  1256 
bis  86,  1293  u.  1312  (qnoiid«n  b.) 
1311). 

—  Werner     Gleen  (1316—25). 

—  Erwin  Kr.inich  v.  Cransberg  (1220. 
21).  Grus  1245—50}. 

—  Tugelo  (1294). 

—  Franco  ( 1 259, 1 263  Fr.  qnondam  b). 

—  Giselbert  (1216i. 

—  Eberhard  Low  v.  Steinfurth  (1385 
Ms  1403).  sein  sobn  (1408—10). 

—  Ludolf  (1234). 

—  Heinrich  v.  Pfaffenanpr  (1305—08) 

—  Ruprecht  s.  Ruprecht  v.  Karben. 

—  Rudolf  T.  Sacfasenhansen  (1334). 

—  Fbcrh  rdWeisev.FaQerbacb(1368 

bis  85). 

—  Winter  (W.)  (1223.  1262—66). 

—  Burgmannen:  162.  710.  749. 

—  Herdan  (1378)  u.  Wigand  Albach 
(1318). 

—  Herdan  (1378),  Helmidi  u.  Wigand 

V.  Büches  (1403). 

—  Ruprecht  v.  Karben  ( 1 334. 1 402.  (»3 ). 

—  Wenzel  (1334.  78),  Konrad  (1378) 
n.  Henne  (1378.  1403)  v.  Cleen. 

—  Meng.  DUdelslicim  (1378). 

—  Friedrich  v.  Echzell  (1378). 

—  Kuno  Herdan  (1350.  78). 

—  .»^nselni  v.  Hochweisel  (1378). 

—  Henne  YJ  1403). 

—  Eberhard,  Erwin,  GUbracht  u.  Si- 
boldLöw  ▼.Steinhirth(1378. 1403). 

—  Konrad  v.  Mörlen  (1308.  18)  (1403). 

—  Johann  v.  Mörlen  (1403). 

—  Eberhard  v.  Nauheim  U378). 

—  Werner  ▼.  Preungesheim  (1308). 

—  HL-nnc  Rulc  '  1  103). 

—  Erwin,   Gcrnand    u.   Wigand  v. 
Schwalbach  (1378). 

—  Henne  v.  Selbold  (1403). 

—  Stein  (1403). 

—  Gottfried  v.  Stockheim  (1325  f)- 

—  Hartman»  Waltnuuui  (1403). 


 Eberhard  (1334.   78),  Gilbracht 

(1378)  u.  Ludwig  Weise  v.  Fauer- 
bach (1403). 

—  beisassen: 

—  Dietrich    K^mmuttir.  Heinrich 
Schelf  ir. 

—  batuneister  295, 

—  ^iirtner  162. 

—  Handwerker  162. 
II.  Stadt: 

örtlich keiten:  Auren,  Stadtteile 
u.  plHtze : 

Behmbacb,  die  553  z. 

Beuling,  die  473. 

Fogilsand  818  z.  a. 

G.nrten  (Gartin),  zu  den  (zun,  die) 

427.  440.  553  u.  z.  586.  610.  623 

n.  1.  b.  626.  663.  686.  691.  692. 

746.  792.  835  s.  840.  845  B  (S  4). 

848  H  i 

Hessenfurd  ^Hessenford;  392.  504. 
591. 

Hobe,  uff  der,  an  der  üsc  ti. 
Erlcnbacb  504. 

Molenstuck  (Mullenstocke)  297. 
623  z.  a. 

Merenberg  395.  504.  591.  686. 

Ryd  623. 

Ritgarten  (rytgartten),  zu  (in)  den 
265  X.  a.  475.  553  z.  623  z.  b. 

Rupenbush,  rubctum  158. 

SchuppepSlc,  bei  dem  423. 

see  bei  F.  109. 

Steinbruch  vor  F.  162. 

Strassheimer  grund  332  u.  z.  787. 

warte  zw.  F.  u.  Schwalheim  726» 

altstadt  794.  810. 

rechte  Stadt  794. 

Vorstadt  (suburbium)  117.  134.209 

z.  683.  709.  713.  787.  791.  803  z. 

840.^841. 

birbotime,  bei  dem  791  fscite  518). 
Haug,der  617  z.  b.  7ül  z.  b.  791.  793. 
HOttS  (yicus)  250  z. 
.Annen  Ruwe  (Rfihe)  663. 

—  Straßen:  19.  293  u.  z. 

Augustinergasse  425.  563.  831. 
Bodenbendirgasse  628. 
Kirchgasse  737.  839  z.  a. 
Eichelgasse  (^Eigel-,  Eygei-,  Eygil- 
gasse)  559  x.  617  z.  a.  697  z.  a. 
Hngingasse  826  z.  a. 
Haucgfassc^Hnug^  ,  Hatigasse)  191. 
192.  341.  376.  588  z.  b. 
Judingasse  791. 
Nuwengasse  791. 
Sehergasse  785. 
Snargasse  238.  414. 
Snidergasse  (Snydergasse)  293  s. 
795  z.  b. 

steynweg,  der  zu  den  guden  luden 
geht  726. 

40* 
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—  ÜDtergasse  S87  x.  ^ 

Usergrasse  (Usir-,  üsirgasse)  262. 
265.  282  z.  b.  300,  327.  376.  473. 
474  X.  b03  X. 

bei  dtnWugtm^ttut^^  ( waiki'cnieii , 

inier  pannisoidas,  die  Creme,  Ifen 

den  Kremen)  137.  287  x.  429.  464. 

650.  795  X,  b. 
Brücken  n.  bnumen: 

Spitnlhrtlcke  504  anm. 

Uscbrücke  224  x. 

Cftppilb&n,  der  338. 

Hangbitni  376. 
Häuser: 

apoUicca  4b.  175  x. 

tum  Am  (Aren,  nd  AquiUun)  73. 

617  z.  c.  623.  848  AI.  849  «nm. 

der  kleine  Bechtram  7*>f>. 

xum  Bern  (Berne)  706  z.  a.  785. 

som  Bimbavm  (Babanin)  617 1.  a. 

Bonehiiv       376  «.  Z. 

Brachburnen  37(>. 

brauhaus  (braxatoria  domus)  282. 

brotschi»  (stntio  pMiit)  243.  287 

z.  6r>0. 

die  Bflling  473. 

haas  vor  der  bnrg- 162* 

zu  dem  Biimzog^ir  293  x. 

k;iiifhau«?  46i.  805. 

Kerner  {a.n  der  st.  Micbaelskapelie) 

637.  738  c.  b. 

ClOseneren  195. 

ni    der    Korsenerenleuben  Kur- 

senerlt;ubiny  566  z.  b.  839  z.  a. 

zun  Krebs  (KrebiMe,  KrebiSe)  771 

z.  d.  78%  z. 

Dannenberg  737. 

fleischbanke  73.  75.  328  n.  x.  a 

Q.  b.  384.  410.  661. 

zu  dem  Fn^elsange  (Fogilsange, 

Fugelgesang j  287  x.  293  x.  547 

721  s.  a. 

gemeines  farauenhaus  668. 
gen'chtshnu«;  (gerecihtts)  552.  848 
B  V  u.  anm, 
xnm  Gewelbe  323. 

2 ti m  r.  r  Ii  n berger  ( Crooinberg,  Gm- 

nynbergir;  262.  791. 

zum  Himmelreich  (Hymelrich)  795 

X.  b. 

der  Högenhaus  1^2.  ^ 
xum   eii»ernen   Hut  (Isemhoten, 
berea>,  Isem«,  Yi&n-,  Yflera  Hude) 
93.  238.  761.  791  (offene  herberge). 

805,  84S  AI. 

judenbaU  411.  849  anm. 
Jadengut,  das  441. 
JadenhAoMsr  und  JudenhofetKtten 
411. 

Judenhof  287  x. 
Jndenschule  411.  795  x.  b. 
SU  Landecken  848  BV. 


 Laubenberg  425. 

zu  der  grossen  Lersin  839  z.  ^ 
711  der  kleinen  I,ersin  8?^  x,  h  i 
zum    Koten    Löwen    «,ad   Raian  j 
ljtoaem\  hoapitlmn  119. 

lowerschim  i* '  * 

zu  der  Moaze  [die  Mooc*e>  ^7 
z.  628. 

zum  Nuhenhttse  848  AVIL  BV. 

plebania  701  z.  c. 

zum  Quitteobaum  i,(^ujde&baucL 

Qu^denbanm)  848  BV. 

der  alte  —  425. 
711  R:iddc  301. 

KoUenkuppe  737.  744. 
mm  ROmer  (Römer)  626  x.  a. 
631  z.  a. 
R"«;i-neckc  387  z. 
zu  der  Rus«n  220.  6^7  z.  b. 
SanittsteTn  839  s.  a. 
zum  Schilde  175  z-  287  a.  771  x. 
d.  780  z.  b.  785  z.  791. 
das  schuchus  (domus  sutoria)  282. 
826. 

schule  414.  554.  795  z.  a. 

xum  goldnen  Schwanen  (Gokka 

Swanen)  701. 

anm  Sdiwert  (gladina)  848  BV. 
TV  dem  Slage  706  a.  a. 
spielhaus  650. 

Steinhaas  162.  243.  287  a.  753  c.  4. 

Stokhus  848  BIII. 

Strasburg  744. 

xu  Sunnenberg  638. 

domus  sutoria  s.  aduBchns. 

wage  464. 

xur  goldnen  Wage  ^Guldea  Wagmi 
791. 

Wechsel bank  686. 
der  Wedirhane  708. 
zum  Widel  791. 

xur  Windeken  (W^ndecke,  Win- 
deckin  WinneCken)  376.  737. 

839  z.  a. 

zu  Worperg  547. 

XU  der  Zit  338. 
—  Höfe: 

des  kl.  .\ltenberg  163. 
des  kl.  Arnsburg  190.  244.  248.  430. 
449.  490.  527.  555.  559  x.  643  s.  a. 
u.  b.  771.  795.  825  z.  b  (die  Ans- 
burger)  848  BL  849  anm. 

—  meister:  brader  Konrad. 

—  pflegcr:  Konrad  Gmmngen. 
der  Beltzcn  507. 

der  Deutschherren  i^Dutser,  Duczia 
harren  hof)  738  x,  a.  auf  dem  Hange 

791. 

—  priester:  Nikolaus  Krinij-e. 
derMarbiurgerDeutschberren  18ti.l$7. 
der  Sachseahänser  Deatscfaherren  147. 
191. 
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ies   kl.    £ngcltba]  (auf  dem  Hauge)     —  - 

701  X.  b.  Schafmeister  des  kl.:  Johann. 

flinJcelbenes  (curia  dicta)  238. 

Lißbergrer  793. 

des  kl.  Thron  125.  706  z.  a. 

jm  den  Wedirbanen  697  s.  b. 

Mulilexi : 

Bruchinbrucke  bei  F.  450. 
vor  dem  Usertor  825. 
Trackewolffis  mOble  753. 
Stadtmauern  93.  <)9.  114.  117.  durch- 

g^ang-  in  der  mauer  109.  152. 
Tore :  1 17.  141. 

bei  der  Annen  Ruhe  595.  608. 
gein  dem  Kerner  820. 
Fauerbacher  ^Furbecbir,Furbechir 
porte)  688.  692.  787. 
M«.iiiMr  (Bleintier  der,  Mencser, 
Menczirtor.MenUer,  Menzerporte) 
171.  227.  237.  238.  254.  272.  287 
s.  328  s.  a.  335.  507.  527.  582  a. 

588  z.  b.  697  z.  b.  726.  787.  791 
u.  anm.  792.  794.  81 5  anm.  840. 842. 
Seertor  (Seher-,  Sehir  porte)  109. 
595.  596.  608.  610.  663.  686.  687. 
688.  690.  691.  709.  713. 
Usertor  ^.Usir-,  Usser  ,  UÜir  )  610. 
688.  692.  791.  8o3  z.  815  anm.  822 
s.  9u  825.  839  s.  b. 
▼etas  porta  estaario  magis  vidna 
109. 

—  Turme:  792.  794. 

in  der  nähe  der  bürg  206. 
der  rote  türm  750  s.  b* 

—  Gericht:    71  x.  d, 

knecht  (preco) :  845  A I.  Joliaim  Ton 
Rendel. 

—  Gewerbe,  h  andwerke  u.  xttnfte: 

albiiez :  Johann. 

apotbeker:  Emmericii.  Nikolaus. 

käcker  (pistores) :  Johann  v.  .\ssen- 
heim.  Ditwin.  Duckir.  Hein- 
rich. Ludwig.  Mengoz.  Richolf. 
Scheie.  Wikenand.  Winter. 

baumeister  s.  pfarrkirche. 

bUttner  (doleatores):  liartmann. 
Jobann. 

Vannrngiefler  (cantrifuaores) :  Lud- 
wig. Sipel. 

kemmerinnen  (pectrices;:  Aldrut. 
Katharina.  Dyna.  Gela.  Mech- 
thild 

krümer  'insiitnr,   institrix):  719. 

Ibclüu.    Lukard.  Wortwin. 
kttrschner    (p^ificm):  Konrad 

Cleyne.     Konrad.  Heinrich. 

Uerdan.  Lotze.  Rorich. 
taschenmacher     (perifez) :  Le- 

nungus. 

fitrber  (coloratores) :  Cnlmann. 

HeUe. 
ileischhaner  688.  692. 
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gerber  (cerdones),  lower:  687.  692. 

761.    805.    Anselm.  Konrad. 

Nikolaus.  Wykenant. 
gewnndmacher,   -Schneider  (pan- 

niddae):  137.  351. 
goldsdimiede:  Johann  Otwin. 
guliechter    (gulicher,  unscblitt* 

Iichter>  761.  80S. 
gOrtler:  Hoitzer. 

handschohmadier  (cyrotecarius): 

Cise. 

bockener:  761.  805. 

leinweber    (liuifices     lynweder) : 

761.  805.  Emst.  Wigand, 
maurcr:  Hartmann, 
mllnznieister  (^monetarius):  Elias. 
Olscbläger:  Wetze!, 
rotmeister:    Heinrich    u.  Peter 

Kedener.    Kornkeifer.   Linen - 

weher.  SUre.  Eckard  Willen 

eidam. 
sarwechte  692. 

Sattler  (scIlatorcs>:  Emst.  Fried- 
rich. Heinrich.  Hertwin.  Jobann. 

schAfer  (opilio):  Hartmann. 

Schlosser  i'seratores):  Bertold. 
Henn  Fuest. 

scfamerschneider  761.  805.  s.  apo- 
tbeker. 

schmiede  (fabri):  539.  757.  Bertold. 
Harpel.    Nikolaus.  Gobelo 
Sichenhausen.  Stanunheüner 
d.  j. 

Schneider  (sartores):  Konrad. 
Kremer.  Heinrich  v.  Dorheim. 
Johann  Echsell.  Friedrich. 
Fridil.  Georg.  Gerhard.  Hein- 
rich. Henselin  Lilachen. 
Lindenlaup.  Ludwig.  Sigewin. 
Johann      Soden.  Werner. 

Schreiner  f^ccstifei):  Johann. 

Schuhmacher  (calcifices,  such- 
worchte):  698.  761.  805.  Kon- 
rad. Eckard.  Eigel.  Erwin. 
Frickel.  Gernand  (in  domo 
sutoria).  Gril.  Hedener.  Lieber. 
Merkelin.  Nenburger.  Nikolans. 
Richel.  Ruker.  Winter.  Konrad 
V  Wöllstadt. 

schwertteger  (gladiatores) :  Diele. 
Helwig. 

Steinmetz  (magistcr  lapicida): 
848  A  tector  petrarum 

Albert,    lapicida  Heinrich. 

tttdtscherer  s.  Chichscherer. 

Wäscherin:  Hülle. 

weber  (textor  es) :  Johann  V.  Bicheil- 
heim.  Bode.  Johann  Brifträger. 
Eberhard  Kranich.  Henne  de 
Florstadt.  Herte.  Merkelin. 
Werner.    V\  ctzel. 

weinfcnechte,  weinsdirtJder  686. 
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wollenweber  (buijficet):  786.  Con- 
tele.  Dyna  (textrix  pcplomio). 

Gilhert.  Happe. 
zimmerlcute   i^carpentarii) :  810. 
8t  1. 

849  anm.  5  (seile  G0\).  Bertold. 
Werner  Erbcssenbach.  Gudich. 
Herte.  Johann.  Limant.  Johann 
Ulner. 

Joden:  60  u.  z.  63.  90.  312.  320.  365. 
393.  411.  416.  441.  493.  545.  584. 
6&0.  707.  728.  743.  782  s.  d.  848 
AVm.  GetiL  Reichelin. 

Beamte: 

Schultbeiüen:  15.  29.  162.  635  a.  c. 
686.  692.  697  t.  a. 

Bere,  Heinrich  (1353.  66). 

Kuno  (1278—87  t  ^30). 

Dorheim,  Heinemann  v.  (1328—29). 

Dorbeiiii,  Heinridi  ▼.  (1294-'1301 ). 

Gerlach  (1284—85). 

Giselbert  (1262). 

Grolijohann,  Hurtmann  ^1348). 

Hartnuuin  (1340.  42). 

Heilmann  (1310—1328). 

Heinrich  (1317—21). 

Heinrich  (1347). 

ramYsernl  lüde,  Riile(1375— 1390). 

MUnrer,  Hciln  inn  (13121 
Neukirchen,  VV>gand    U  402 —08). 
Rule»  Anselm  (1393—95). 
Walter  (1255). 

Weisel,  Nikolaus  von  (1323). 
Wolfram  <.1266;. 
Bttrffermeteter:  285.  295.  660.  685. 

764  2.  d. 

Bere  Uierno)  a361.  1389). 
Bere,  Nikolaus  (1399). 
Engel,  Ditwin  (1406). 
Engel,  Friedebert  (1395.  1406). 
Grofie,  Johann  (1318). 
Grofijohann,  Johann  (1368). 
Limburg,  Junge  v.  (1318). 
Laubenberg,  Heinrich  v.  (1322). 
Markel,  Hcilmann  (1389). 
Miülemeister,  Johann  (1499). 
Rule,  Anselm  (14nOt. 
Saasen,   Eigel  (En|j^el)  v.  (1399 
bis  1402). 

Zit,  Konrad  y.  4.  (1361.  66). 
Zit,  Heinrich  v.  d.  (13951 
Ratmänner  (consiliarii,  consuies)  24.50. 
Asduffentrarg-,    Hartnuuin  Ton 

(1317.  28). 

Becker,  Wentzchin  (1370). 

—  Wilhelm  (1407). 
Bere,  scb.  (1393). 

—  Heinrich  senior  (1309.  1312). 

—  Heinrich,  iunior  (1312). 

—  Nikolaus  (1342.  48). 
Birbaum,  Konrad  nun  (1377). 
Borfhaits,  Johann  (1405). 


—  Bnnzoger,  Kanari  su  (ISTVt 

Onczennechir,  Konrad  I  l377u 
Dorheim,  Heinrich  Ton  (131?). 
Engel  (1312.  21;. 

—  Friedebrecht  (1410>. 

—  Heinrich  fl312.  1!?^  . 

—  Johann,  v.  Grtlnberij  '  \ 
Geisenheim,  ileinncJi 
Hornung,  Bechtold  (1371—1381. 
HiJno,  Nikolaus  '1329  . 
Isenhut,  Wigand  (1334.  13i5^ 
Landecken,  Konrad  an  der  (1379 
Lichtenberir»  Joluuin  i.  1393  t. 
Limburg,  Jung-e  ron  {1321}. 
Lower,  Dylin  U^34). 
Harkel,Heilmann  (t332->34. 1387^ 
Massenheimer,  Eklo  (1332—34. 

—  Heinrich  (1336). 
Melbecher,  Wigand  (1333— 34. 
Ockstadt,  Eckard  tod  (1312). 

—  Ei^rcl  ri3771. 
Pansm^d,  Gerlach  (1371). 

—  Ortmann  (1335;. 
Rancxe,  Sipel  (1377). 
Rebstock,  Dyle  zum  (o.  J.) 
Reidelshoien,  I.iotmg  voo  (13121 
Riehe,  Wentel  (1314). 
Romph,  Heinrich  (1405). 
Rosbnrh   Cobcl  von  130^1. 
Roumul,  Johann  scto.?  ^,1404^ 
Rule,  Anselm  (1377). 

—  Henkel  (1348.  1354). 

—  Johann  (1329— 33\ 
Sa&sen,  Eigel  y.,  rats^escU 
bis  1410). 

Schwarze,  Eigel  (\329)» 
Slag,  Bertold  ^1335). 
Stern,  Bere  xum,  sch.?  (1402.1404 
Stummel,  Eberhard  (1410). 
Sulborger,  Johann  (1367  , 
Weisel,  Nikolaus  von  (1312- 1^- 
Wickenand,  Johann,  «eh.?  (1404 
Wöllstadt,  Gobcl  v.  (1348). 
d.  Zit,  Konrad  (1387). 

—  Hartmann  (1329). 

—  Heinrich,  Stiefsohn  sar  — 
(1377). 

—  Schöffen  19.  74.  138.  162.  274.  276. 
277.  595.  596.  6Ü8.  645  anm.  a,  tSt 
691. 

Apolloniu?  (1252';i. 
Assenheiiu,  Johann  v.  (1402). 
Bere  (1305)  d.  j.  (1371.  1390— 94X 

—  Heinrich  (1280—84^  (1299  bty 
1312)  d.  ä.  (1309—11)  (13» 
bis  1364.  1393). 

—  Nikolaus  (1305—07).  (l3S3tis 
71).  d.  j.  (1377).  jiiiiglier(o.J.. 
(l.'^87-99). 

—  Rucker  i.1368). 
Bettenkausen,  Heinrich  (1S50 
bis  59). 
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—  BoU,  DitwiiJ  U285) 

Camerarins,  Friedebert  (1256). 

Konrad  (1252). 

Koczmul   Tohann  (1407). 

Oeyg wecke,  Konrad  (1367;. 

IMtmar  (1252—59). 

Ditwin,  inn.  (1310).  Johann  (1315 

bis  32). 

Dorheim,  Konrad  v.  (1245—59). 
•  Heihnana  t.  (1312—29). 

—  Ileilmann  v.,  schulth.  (1314). 

—  Heinrich  v.  (1287—1311). 
Eckard  (1256). 

Eigel  '1299—1308;. 

—  Friedebrri  1 1294). 

—  Heinrich  (1264—94).  der  Riehe 

—  (1294). 

—  Jungro  (1294).  Sohn  desjuvenit 

—  (1305).    Junge  (1315). 
Kogel  (Angelus)  (1308—42). 

—  Ditwin  (1342^7). 

—  söhn  des  Heinr.  Engel  (1351 

—  bis  54V 

—  tnedcbrecht  (1402—08). 

—  Heinrich  (V.Saasen)  (1317—33). 

—  Heinrich  (1312— 42  i. 

—  Henkel  (1340-42). 

—  Junge  Johann  (1366.  89). 

—  Nikolaus  i  l357  bis  etwa  1380. 

—  1301  — U07). 
Faber,  Keinher  (1264). 
Vinitor,  Kütamä  (1259). 
Fridebertus  (1245—64)  (zwei). 

bnider  F  t  !?64.)  senior  (1278 
bis  84).  lun.  (1256—80). 

Geisenheim,  Heinrich  (1333). 

Geisenheimer,  Heinrich  '1342 — 44). 

Gerlach  (1287)  (quondam  iudex). 

Goubulde,  Johann  (1332.  1348). 

Griedel,  Konrad  (1285). 

Groöjohann  (1328—40). 

—  Hartmann    (1344).  schulth. 

—  (1348).  (1353—61). 

—  Hartmud  (1364). 

—  Heinrich  (1371). 

—  Johann  (1321). 
Grose,  Johann  der  (1319). 
Guntram  (1252—56). 
Gutwin  (1247—53). 
Hartmannf  schulth.  (1342). 
Hergem,  Rndangns      (1310  bis 

12). 

Hermann  (1262). 
Hertfridus  (1252—59). 
Hollar,  Heinrich  r.  (1245). 

—  T  ndwi^r  T.  (1312). 
Jungo  (1325). 
Junge,  Ditwin  (1299). 

—  Friedebert  (1280).   söhn  des 

—  Jurenis  (1301—04.  1334—53). 

—  Giselbrecht  (1299). 
Jobun  (1353). 


Laubenberg,  Heilmann  (1314 
bis  29). 

—  Heinrich  (1321). 
Limburg,  Junge  v.  (1301—19). 

—  Wigand        (1250—56.  1280 
bis  84). 

Markel,  Heilmann  (1377—94). 
Massenheimer,  Eckard  (1341.  44). 

—  Eckel  (1347—57). 

—  Heinrich(  1332.  1345). 

—  \ikolaus(  1377— 86>. 
Meilbecher,  Wigand  (1335). 
Monetarius,  Gerhard  (1285—67). 
Ockstadt,  Baldemar  (1280). 

—  Eckard  v.  (1314). 

—  Eiifel  (1405.  06). 

—  Engel  (1391). 

Ossenheim,  Heinrich  v.  (1280—85). 
Ostheim,  Cuno  v.  (1284.  85). 

—  Ditwin  V.  (1253—87.  1312). 
Phansmit,  Gerlacb  (1407). 

ante  Portam,  .\nselmus  (1252). 
Reidelshofen,  Linung  v.  (1332 — 34). 
Riehe,    ileyl.    (1332),    sch.  oder 
ratm. 

Richter,  Gerlach  (1280—1312). 

—  quondam  iudex  (1287). 
Rodechin,  Johann  (1311—14). 
R(  dlieim,  Bertold  v.  (1245). 
Rosbach,  Gerwin  v.  (1309—12). 
Rotxmul,  Johann  (1405). 

Rnle  (1305). 

—  Heilmann  (Rolo)  (1316). 

—  Heinrich  (1314). 

—  Henkel  (1357—70). 

—  Johann  (1334—55). 

Saasen,  Engel  (1305—08.  1317 
bis  33). 

—  Eugel  (1402).  Eigel  (1395  bis 
1410). 

Schwarze,  f^^el  (1332—36). 
Schwarxenberger,  Walter  (1373 
bis  90). 

—  senior  (1388—90). 

—  iunir^r  (1390—1407). 
Schweiniurt,  Heinrich  (1252). 
Södel,  Gerlach  t.  (1245). 
Sonncnberg,  Bere  xu  (1377). 
Straßheim,  Gutwin  v.  (1245—53). 
Weideier,  Anselm  (1287  —  1301). 
Weisel,  Nikolaus  t.  (1332). 
Wicg^^  n  mt,  Johann  (1409). 
Wigand  (1247).  s.  v.  Limburg. 
Windecken,  Johann  v.  (1310 — 14). 
Wisselsheim,  Heinrich  v.  (1245). 
Wöllstadt.  GieselbcrtT.(1245— 56). 
Wortwin  (1252). 

V.  der  Zit,  Konrad  (1378^90). 

—  Hartmann  (1332—36). 

—  Hartmodus  (1332). 

—  Heilmann  (1312—36). 

—  Heiiurich  (1301—18). 
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—      s.  flolm  Heiwicfc  (1312.  13S3 

bis  70V 

d.  a.  (1377.  1390). 
Stadtschreiber : 

Heinrich  Burgheimer  (1410). 

Dietrich    1105.  06). 

Heinrich  v.  Falk^i^eio  (13^9). 

jobaan  Fjde  (1353). 

Johann  Volhart  (17*  jh.). 

'Heinrich  il368). 

Gerlach  ^1368). 

Dietrich  Otte  (1399). 
untrrs».  hrciber  ^subscriptor) : 

Johann  Escfaefaach  U423). 

Johann, 
notare:  Haitauum  (1311). 

Sie^ricd  1 1382V 
plörtner :  Gerlach.  Rucker. 
rentneistcr  749. 

stadtknechte:  Kunkel  (1368V  Gerlach 
in6<5 \  Dyk-  SohiUmann  (1406). 
toten^bcr  84»  A  VII. 
wichter  (vigileft): 

.Andreas  Meder.     Henne  Morter. 

Frölich  uf  dem  turne. 
Piarrkirchef  stAdtkirche,  pfarre)  25. 
147.  161  s.  20S.  209.  219  o.  s.  227. 
238.  251  u.  2.  313  i.  317.  3^"  /.  3.'^9. 
371.  379.  414.  415.  446.  450  453. 
455.  554  X.  588  x.  a  u.  b.  617  z.  a. 
626  z.  a  u.  b.  631  a.  z.  «  a.  b.  637  n. 
f.  643.  681.  7(H  z.  c.  708.  721  n.  z  c 
751  u.  z.  753.  773.  777  z.  b.  794. 
795  s.  I».  812  z.  824.  825  z.  b  u.  c. 
831.  835  z.  844.  849  u.  anm. 

fabrica  172.  227.  771  z.  b.  849. 
altäre  : 

(HnnimD   sanctomin   335  i.  359 

617  z.  b. 

s.  Katharine  359. 

s.  Crucis  359.  617  z.  b.  738  i.  b. 

s.  Elisabeth  446.  617  i.  b. 

frtlhmessrn   —  "77  anm. 
s.  Jodoci  et  Erardi  446. 
S.  Johannis  3.59. 

s.  Laurentii,  Fclidftet  Adaacti  446. 

s.  Marie  Mnjfdrilcne  161  u.  ?.  359. 

573.  617  z.  b.  626  z.  b.  638.  656. 
kaptan:  Heinrich  t.  Geln- 
hausen. 

s.  Nicolai  359. 

s.  Petri  359.  446. 

s.  Petri  et  Panli  638. 

nitarist:  Wig^and  Stalberg. 
Johanncschor  849. 

pfarrkirchhof  (.frithof)  17.  18.  210. 
276.  637.  738  z.  b.  820. 
kapitel  162.  ?':6  z.  '227.  311  ?.  317. 
396  z.  397  z.  449  z.  458  z.  503  z.  575  z. 
600  sgf.  750  z.  a.  738  z.  b,  sg. 
pfarrcr  plebani)  9.  137.  161«.  224  z. 
227.  345  z.  835.  sodns  des  —  227. 


 Werner  Küchenhcimer  (1352. 

Fckard.  s.  v.  Ockstadt. 
Engel  (1391). 
Gerhard  (1259—66). 
Hartnwd  (1284—93.  1306). 
Harttingr  (1362—80). 
Heinrich  (1300,  1326—30). 
Hertwig  (am  1222.  1231). 
Eckard  v.  Ockstadt  (1382V 
Heinrich  Pauli  v.  Hersfeld  ^1435- 
Konrad  Quantz  (1398). 
Heinrich  Rorich  (1367). 
Eigel  Rode  (1394.  99). 
Ulrich  (1397). 

fohann  Wener    t.  Oppershcrfea 
"(1406— lOV 
Werner    1  344V 

—  vic&rii:  Bertold. 

"  ▼iceplebani:   Alheim.  Reinhard 
Mockstadt. 

—  kapläne: 

Dietrich  Bere.  Peter  Deigweckc. 
Heinrich  Vogelsbersrer.  Ffiediick 
Johann  v.  Fritzlar.  Johann  Hrr 
nung.  Burkard  u.  Johann  I-»ebe 
Johann  v.  Limburg.  Di twin  LuK. 
Reinhard  ▼.  Mockstadt.  Bertold 
Soldener. 

—  altaristen,  die  701  z.  c- 

Dietrich    Bere.     Heinrich  Bert 
Johann  Breitenbach.    Peter  Dek- 
wecke      Heinrich    v  DorheL-r;. 
Heinrich  Engel.    Johann  Uach. 
Heilas.  Joham  Haser.  Friedrick 
Jnnge.   Johann  Lybe.  HermaaB 
V.  Lindheim,    Johann  t.  Münzen 
berg.    Eckard  Ockstadt  Eigdi 
Rode.    Rudolf  Rode.  Johaaa 
Schneider.  Johann  Snuber.  Ber 
told  V.  Södel.    Bertold  SuMcner. 
Johann  Stamxnheimer.  He:tnricb 
Stauffenberg.   Heinridi  t.  Wich* 
dorf. 

—  baumeister  (magistri  edif icii ) :  705. 

Johann  ▼.  Assenheim,  priestcr. 
(.ypil  Becker.  Nikolaus  Bere. 
Jüh.  V.  Ort i Jenb.ich.  Heinrich  v 
Buches.  Friedebert  Engel,  sch. 
Giselbert.  Job.  Hentschner. 
priester.  Joh.  .Monich.  Job.  Rale. 
Bertold  Suldtncr.  "W.iUer  Schwar- 
zenberger.  Joh.  VVei&sgcrbcr. 

—  camerarii: 

Peter  Quidenbaom.  plebsa  z« 
Sternbach 

—  campanurii  835. 

Anselm.  Bertold  v.  Lüttbnrg. 
.Anselm  v.  Mörlen.  Heinrich  AViie. 

—  custos  (sacerdos  u.  carapanarius): 

Bertold  v.  Limburg. 

—  frtthmesser  835. 

—  presenzienmeister:  Heinr.  Birbana 
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prtester  (sacerdotes)  127.  socii  —  137. 

Bertold.  Wigand  t.  Gedern.  Ber- 

told  V.  Limburg, 
rectores  pneromm  (kinder-,  achul- 

mcistcr') :  626  x.  b.  835  maj^ister 

Gerlach     (G.).     Heinrich  (H.). 

ma^fistcr  Rudolf,  ^^iegfried.  Johann 

Wöllstadt. 
St.  Barbara  359.  842. 

altarist  u.  vikar:   Gerlach  Holt- 

schuwer  Fritzlar. 

kaplan :  Peter  Quidenbaum. 
St.  Katharina  243  x.  276.  301.  313  s. 
562.  794. 

kaplan :  Joluuui  Weissgerbcr. 
>  St.  Leonhard  209  z.  227.  335.  359. 
562  z.  b.  643. 

altäre:  s.  Marie  et  Jviiiam  et  soc. 

787.   Nicolai  209  s. 

kapläne:    Bertold    t.  UtaHmtg^ 

Friedrich  Junge. 

—  Angnstina-  41.  201.  227.  256.  300. 
331.  379.  425.  452  u.  x.  548.  562 
z.  b.  563.  581  z.  608.  637  u.  z. 
643.  721  z.  e.  753  2.  c.  777  x.  b. 
780  t.  c  765.  767.  791.  61$  s. 
b  u.  c.    825  z.  c. 

prioren :  Christan.  Emmerich. 
Werner. 

iMllder:   Bertold  (laie).  Joluum. 

Johann  Sch\varzcnbcr>?:er.  Johann 
W'aldschmidt.  Nikolaus  Wald- 
schmidt. 

—  BarfUsser  (Minoriten)  109.  152.  300. 
474.  608.  637  ti.  z.  643.  825  s.  b.  826 
z.  a.  829  z.  b.  831.  843. 

brnder:  Gerlacfa. 
gardian:  Reinhard. 

—  Begrinen :  634.  Cusa.  Gertrud.  Guda. 
L^ba.  Sasselindis. 

—  .arme  meyde'  (wilHge  arme) :  Gude» 
Mechtelc  u.  Ostrrlind  662. 

—  Geistnonnen  795  z.  a. 

—  Hospital  (Siechenhof)  ror  der  Stadt: 
156.  162  z.  179.  224  z.  260,  282  *.  a. 
313.  359.  376  z.  b.  427.  490.  50 A  anm. 
535  z.  562  z.  b.  603.  610.  628  z.  643. 
771  s.  b.  818  s.  b.  825.  835  z. 

—  altäre: 

s.  Apnetis  359.  376  z.  b.  721. 
s.  Johannis  et  Pauli  359. 
t.  LaiireiiCii  359. 
s.  Spiritus  359.  637  z.  638. 
803  z. 
altaristen:  313. 

Heinr.  Saue  Dillenburg, 
kaplan. 

—  kapläne:  376  z.  b.  Johann  v. 
Marburg.  Eigel  Ockttadt.  Eigel 
Sode. 

—  meister: 

Heinrich     Bere.  Nikolaus 


 Massenheimer.  .    Johann  r. 

Schröck.    Bechtold  s.  Södel. 

—  pastor  848  A  ÜI. 

—  plleger: 

Harpel  Bierbruer.  Johann 
Dorplacz.  Johann  Mulle- 
meister.  Johann  Hösbach  (u. 
vormunder).  Jakob  Sciierer. 
Johann  v.  Schrök. 

—  pnester:  Eigel  v.  Gambach. 

—  provisor:  Johann  v.  Scbrdck. 

—  rector  u.  procurator :  Aoselm  Rule. 

—  Gutleuthof  (domus  leprosoram)  179. 
224  2.  252  z.  a.  562  z.  b.  610.  643. 
662  X.  d.  681  s.  d.  701  s.  c.  726. 

knpclle  41.5. 

baumeister:  Hanczel  Lobir. 
knecht :  Kunz  Ereme. 
pfle^er,  baumeister  u.  Tormmid: 
Bere. 

Schaffner:  Bere. 

—  Hiebt  näher  bezeichnete  Uerifcer  in  F: 

erzpriester :  Konrad.  Engelbert. 

Johann  Stammheimer. 
priester:    Kuno.    Gerlach.  Job. 

Jobann      Limburg.  Sehone- 

paphe.  Syplo.  Johann  Solicb. 

Bertold  Suldener. 
kleriker :    Konrad  Styngel  uind 

schaler).   Heinrich  Weldir. 

—  ▼  F. :  Adelheidi  b^^e  in  Frankfurt 

272. 

Beatrix  20. 

Konrad,  sjudikus  Hn  Mainz)  617  s.a. 

Friedebert,  Minorit  450. 
Gerbert,  kanoniker  in  Wetzlar  450. 
Gude  272. 

Johann  Melbacb  8.  Helbadi. 

Junge  450. 

Rudolf ,  bischot  V.Verden  s.  Verden. 
Rudolf,  ksl.  kanzleibeamter  436  z. 
449.  458.  459.  460.  470.  471.  485. 
500.  503.  513.  530. 
Wigand,  mag.,  kanoniker  in Maüu 
163  s. 
Friedeberg  s.  F. 

Friedebert  (Freberacbt,  Fredebert,  Fri- 
bradi,  Fribracht,  Ptybracht,  Vridde- 

berth,  Frydebert,  Fridebracht,  Fride- 
br  ihi  F'Videbreht,  Frif  hracht,  Frie« 
debracbt,  Friedebrechi) : 

—  Albach.  KAmmerer.  Eigel.  BngeL 
zu  F.  (mehrere^:  19.  21.  28.  32.  40. 
42.  43.  49.  54.  68.  70.  76.  82.  88.  91. 
93.  94.  124.  146.  159  z.  175  z.  243  z. 
274.  d.  ä.  146. 

—  sch.  17.  18.  20.  23.  27  ?9.  33.  38  a. 
Z.  44.  45.  66.  72.  73.  80. 

—  Ton  F.,  Minorit 

Junge.  Ton  Limburg^,  t.  Mdbadi. 
Reige.  Rufus.  v.  d.  Rusen.  von 
Saasen.    Schuring.    von  Wetzlar 
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Friedcburjj;  s.  F. 

Friedrich  (Fredericus    Frederidi,  Fri- 

derich,  Frydench,  Frydil,  Friederich, 
Frit2,  Frycx,  Friere,  Fritze,  Frycze, 
Fryt««,  FHmc): 

deatsdier  Kaiser  Deattcbtend. 

herjr'->£r  ^"^^  Rayern. 

erzbi&cbut  v.  Köln. 

biadiol  StraMbnrg. 

markg^f:  v.  Brandenburg.  Meissen. 

borgrg^f'  V.  Friedberg  s.  ▼*  Karben. 

V.  Ntimberjf. 
gf.  ▼*  Ottingen« 

abt    von   Arnsburg   42.  Bnnsiche 
V.  Bellersheim.    Kämmerer,    r.  Kar 
ben.   pfarrer  zu  Karben  9  z.  Dugrel 
Dnrre.        Edicell.    Ml  der  Ecken 
Fschbach.    kaplÄne  zu  F  1*^  261 
söhn  des  Friedebert  21.  Hedener 
Holzappel.  Hutkofer.  Jting^e.  Leden- 
ther.  V.  Leiningen.   Lincke.  t.  Liss- 
berg.  MusvonDomhrim  Opcler.  Orte, 
predigermönch  65.    v.  Keifenberg. 
•Oha  des  Richolfiis  in  F.  335.  Rose, 
sartor  848  A  IV.  Schmidt.  Schuring. 
V.  Seligenstadt      srllntor  848  A  V. 
Slich.      V.    htammheim.  Starcke. 
Stanbe.  Sttan.  Wegeaetier.  Wiek- 
st.idt.     V.  Windhausen.     Wochen - 
snider.    v.  Wöllstadt. 

Frigtach  s.  Fritach. 

Fryle  Mainz. 

Fris  Heintzchin  720  z.  b. 

Fritag  (Fridag,  F'rigtach), 

Gela  im  kl«  Thron  255,  Hedwig  in 
F.  255.  261  s.  a.  Heinridi  in  F.  255. 
261  2.  a. 

Fritdeberg,  Fritdebergh  s.  F. 

Fritderich,  Fritt,  Frycx,  Fricze,  Fritie, 
Frycze,  Frytze  s.  Friedrich. 

Fritzlar  (Fritzlaria,  13^1  Friczlar  706 
z.  b.),  Hessen -Nassau  547.  654  z. 
706  s.  b. 

—  T,  -  :  r.orlach  (gen.'  Hnltsrhmv.  r. 

Gerlach,  burgschreiber  in  F.  601. 

notar  607.  662  z.  b,  716. 

Johann,  kleriker  in  F.  566. 
Frirze  s.  Friedrich. 
Froisch  s.  Frosch. 

Frölich  848  AVI.   nf  dem  tnme  848 

Bin. 

Fronhof  er   (Fronbaber),   Gertrud  848 

A  VUI. 

—  Irminid.  ▼on  Eduell,  nonne  415. 

—  Peter  845  A  I.    Wigand  848  A  VI. 
Frosch  (Froisch,  Frosrh«*, 

—  Heinrich  542.   Johann  d.  j.  750. 

—  Wyker,  Sänger  zu  st.  Bartbolomaeus 

zu  Frankfurt  333, 
 zu  F.  595. 

Ffowinen,  Gela,  nmwe  ia  F.  376. 
Fncbfle,  Jobann  785, 


Fuel,  Johann,  b.  zu   Frankiurt  ü.  vem 

söhn  784. 
Fuerbach  s.  Fauerbach. 
Fuest  Henn  serator  474  s. 
FugcltT,  Enunerthe  845  A  m. 
Fulda  (nach  1361  ?  Fulde  84«  VQ,  1191 

Felde  7'M   z.  a.^  567. 

—  Stift:  454.  681  z.  b.  752  x. 

—  Uotter:  304, 

—  abte:  140.  454  o.  s.  n,  462. 

Heinrich. 

—  domherren  150  z. 

—  priester  Konrad. 

—  hauptmann   im   fUrStMItOB  -^t  IK 
chael  r.  Kürbitz. 

—  Heinrich,  sch.  zu  Wetzlar  697  z.  t 

—  Heinridi  von  846  VIL  848  A  VDI 

—  Johann  Ton,  b.  n  F.  701  x.  a. 
VuU  s.  Wolf. 

VttllettStadt  superior  s.  Wöllstadt. 

Fulcze  s.  Foltze. 
Fulczmechir,  Johann  662  a.  d, 
Funke  (Funcke), 

—  Eberhard,  ▼  Ossenheim  820. 

—  Heinrich,  v.  Dorheim  820. 

—  Johann  848  A  T\' 
Furbach  s.  Fauerbach. 

Fnrbecbir,  Ffierbediir  porte  s.  F.  tere. 

Fnrcnh.u-'i  Farenbach. 

Fu&zcchin  (huzechin),  Werner  SB  Geb- 
hausen  124.  181. 


G. 

G.  magister  in  F.  s*  Gerlach. 

G.  Low. 

Gadefryd  s.  Gottfried. 

Gademar,  Hermann,  v.  Dodenl 

•^ornc  g-em.  Katharina  735. 
Gayicnhusen,  Guilnhusen  s.  Gelnhauses. 
Galgbacbe,  die  bei  Strassheim  569. 
Gnmbach   ^  '   F.  160.  3!  3. 

—  Eigel  V.,  priester  260  (im  neuen  ho- 
spital).  281.  323.  415. 

—  Elisabet  y,,  b,  zu  F.  327.  376  n.  s- 
a  u.  b  (nonne).  415.  430.  475.  SOI 
569.  586t. 

Garbenheim  (1286  Garbinheim  91 kr 
Wetzlar. 

—  Erwin  de  —  dictus  advocatus,  r.  91 
Garten  ^Gartin)  (zü  den,  ziun)  s.  F.  o. 

Snre. 
Gaslar  s.  Goslar. 
Gaßen  fGaOin),  in  der  s.  Ldw. 
GaÖener,  Heinrich  846  VI. 
Gallin  s.  GaOea. 
Gassincrupe,  die  848  B  II.  V. 
Gassinknuppe,  Katharina  848  A  Vfi. 
Gattinawe  s.  Gettenau. 
Gaudim  s.  Gedern. 
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reben  (Ooujgfrebin),  Rotg«r  454  c.  a. 

ard  ;  <  f  !>ehart)  u.  seine  witwe 
'S     A  V.  Gelnhausen, 

arrer  xu  Langenhain  662  z.  c 
rdit,  Kcmrad  848  A  V. 
rn  (1380  G«iidini626«.b),kr.Schotten. 
v'isr^ind  V.,  presb.  in  F.  626  «.  b. 
j-t  s.  Oerhard. 

enhanaeii,  Geylenhusen,  GcUhiuen, 

•  Geintmusen. 
ÄT\g,  Heinrich  692. 
inliusen,    Geilnhaussen,  Geylnhäsen, 
^ylnhawsen  s.  Gehlhausen, 
ienbeim  (1274  Gyscnheim  ''S'  z  ,  1318 
l^ysinheixi  225,  1329  Geysinheim  267, 
133S  Gcysenbeym  317)  Ö.  Rfldesheim. 
Konr.id  V.,  >:Lb.  iiri=.chreiber  KarlaFV. 
i')7.  570.  574.  576.  577.  579. 
Kusa       zu  F.  225. 
Hemricfa  t.,  m  F.  58  i.  225.  317. 
ratra.  267.  sch.  287  z. 

(  von  Frankiort),  irau  Hein- 
richs 317. 

Sie^rfried  ach.  zu  Frankfurt  124. 
isenbeimer    (Gtaetdieyiiier,  GTten- 

heimer), 

Kunzel»  b.  i\x  Frankfurt  627  z.  a. 

Heinrich,  sch.  m  F.  328.  z.  b.  330. 338. 
>ismar  ( 1 368Gysmer848AUI)beiFritaIar 

>;\kolaas  von  848  A  UI. 
eysz,  Rermann  544  a. 
da  (Gele,  Gelehin,  Gelichen,  Crelidiin, 

Gelin"* : 

-  V.  Albach.  Bere.  Uruwer.  Burgharts. 
Burkart.  Kraoicb  ▼.  Rosbadi.  Oans» 

berger.  Culman.  v.  Dorheim.  Eckart. 
Enpel.  V   Frwnzenbach.  Fol  mar.  zu 
F.         Mi.  Fritttg.  Frowin,  v.  Ger- 
burgekeini.  Groflioliann.  Heger,  v. 
Hennen.    TT  l!;Tr.   Huge.   v.  T  indi  n, 
V,  Münzenberg.  Münzcnberj^cr.  Nun- 
hofen. Oleisleiger.  Pannensmid.  pcc- 
trix  846  VU.  Phil.  Preogea.  tarn 
Römer,  v.  d.  Rusen.  v.  Saasen.  Sar- 
wurte.  Schwarze,  v.  Schwarzenberg, 
Sdiwarsenberger.   Slidi.  SOdd. 
Uffstoszir.  Underkonfer.  WoU. 
Gelenhusen  s.  Gelnhausen. 
Geliehen,  Gelichin,  Gelin  s.  Gela. 
Gelflhattsen  (1219  Geilinhusen  3,  -ror 
1241  Geilhusen  16,  1256  Geilimhusen 
34.  l?56Geilenhusen34  z.,  1257  Goyln- 
huben  35,  1257  Gheiylbusen  35  umu. 
1265  Gerlenhnaen  47,  1285  Geylin- 
huscn  89,  r^C^  Geylnhnsin  153,  1311 
Oeilnhusen    181,    1325  Geylenhusin 
253,  1328  Ghelenhausen  258,  1331 
Gailnhuscn  274,'  1332  Geylenhausen 
28a,  1344  Gaylnhusen  344,  1346  Gay- 
lenbusen  349.  1346  Gaiinhäaen  361, 
1349  GeykaUMtt  404  2.,  1351  Geyln- 
bflieii  418,  1354,  GeOinhiisia  432, 

AlcdlNi'gcr  vfkwiidaalni^  I* 


1357  GeHnhasIn  476  z.a,  136t  Gelen- 
husen 845  A  L,  Gclnhu.sin  845  B  (S3\ 
nach  1361?  Gelinhusen  846  VI,  1369 
GeylnhUsen  556,  1374  Geylenhäsen 
583,  1380  GeUlnhauiten  625,  1387 
Geylnhawsen  667  z.  b.,  1405  Geiln- 
hfisen  Rt3>  3.  7.  II.  13.  14.  16. 
24  z.  30.  34  u.  z.  35  u.  z.  36  z.  37. 
47.  48.  55.  56.  57.  59  a.  64.  67.  78. 
89.  91.  96  101  /.  124.  139.  143.  144. 
176  z.  204.  208.  211.  216.  221.  228. 
234  z.  235.  236.  239.  241.  242.  u.  z. 

a.  247  z.  248.  253.  258.  263.  266. 
267  z.  274.  275  u.  z.  278.  280  z. 
283—286.  289.  290.  298. 299. 304. 306. 
307.  309.  310  z.  316.  324.  325  u.  z. 
326.  334.  336.  337.  339.  340.  343. 
344.  346.  348.  349.  351.  352.  353. 
358.  360.  361.  362  a.  z.  363.  364. 
365.  367  f.  373  n.  a.  374.  375  n.  s. 
377.  381  z.  382.  390.  392.  401  z. 
402.  403.  404  u.  z.  405.  407  z.  409. 
417.  418.  420.  421.  422.  u.  z.  b.  428. 
432.  434.  436  n.  x.  439.  447.  451. 
454  u.  z.  a.  458  z.  460.  461.  476  u. 
z.  a.  480.  484.  485.  486.  488.  489. 
491.  492.  494.  495  u.  z.  a.  497.  499. 
502.  508.  511  n.  s.  514.  517  n.  z. 
520.  521  u.  z.  b.  522  z.  523  u.  z. 
524.  528  u.  z.  532  u.  z.  533  u.  z. 
536  z.  538.  541.  544  z.  545.  546  z. 
550.  556.  557.  558.  559.  561.  564  u. 
z.  568.  571  z.  572  u.  z.  b.  583.  598 
z.  605  z.  610.  616  u.  z.  618.  620. 
624.  625.  630.  635  n.  z.  a.  n.  b.  641. 
z.  u.  anm.  642  u.  z.  a.  644  z.  b.  u. 

d.  646  u.  z.  648.  649.  651.  652.  657. 
667  z.  b.  669.  675.  678.  679.  680. 
682.  683  o.  z.  c.  693.  694.  695  n.  z. 
696  u.  z.  a  u.  b.  702.  714.  715  u.  z. 
a  u.  c.  722.  744.  756  u.  z.  a  u.  b. 
758.  760  u.  z.  a,  b,  c,  d,  e.  763.  z.  b. 
765  n.  z.  766.  768  z.  a  n.  b.  772  z.  b. 
774  u.  z.  a  u.  b.  775  z.  a,  b,  c,  d, 

e,  f,  g,  h  u.  anm.  776  z.  777  z.  a  u. 

b.  778  z.  b.  781  z.  c.  782  z.  c.  788. 
806  z.  810  Z.  811  z.  813.  815  u.  z. 
817  u.  z.  c  u.  d.  823  z.  b.  841  z.  b. 
845  B  (S3)  848  B  IV  (1  u.  2). 

—  borg  390.  439. 

—  Stadt: 

—  tore:    Heyczer-,    Heseler-  und 
Roder tor  815  anm. 

— '  hof  des  kl.  Arnsburg  248. 

—  Ziegelhaus,  zwischen — u.  Haaslau 

815. 

—  bürgeriTiciSter;  Eberhard  in  dem 
Stefans. 

—  Schöffe:  Siegfried  Breitenbadi. 

—  schultheiOen: 

—  Heinrich  Mdse. 

—  Rndolf  Rückingen. 

41 
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—  ^  bOrgcr;  Haitmann  ▼.  BreitenlMich. 

Wf-rnt-r  FUszechin. 
~  judcn  305.  393.  493. 
—  Minoriten  148. 

—  Diele  V.  845  A  I. 

—  Gebhard  v.  R16  VI. 

—  Heinrich  v.,  priester  in  F.  153.  kaplan 
an  9.  Marie  Magdalene  in  F.  261  i.  c. 

—  Jobann  v.  252  z.  a.  543  z.  551  x. 

—  Mcizf  Tuh  V.  SIS  A  II 

—  Peter  v.,  Schreiber  der  Stadt  Frank- 
furt 763  X*  b.  770  o.  anm. 

Gelczenlycbter  (Gelcfialicbter),  Peter 
6tiS.  636. 

Gemündcn  (1344  Gmundcn,  Gmi^ndcn 
344  t.)  Bayern,  nö»  Lohr  344  z. 

Georg  G,  r^'c.  lurcfe):  sartor  846  VI.  der 
Stromeyer  von  Nürnberg,  v.  Suis- 
bach.  zum  Waldertheymer. 

Gerade  s.  Geroda. 

Gerardtis  s.  Ctrhard. 

Gcrbergehem  s.  Gerburgeheim. 

Gerbert  (Gerbracht,  Gerbr«*!,  Gyr- 
bracht):  v.  Friedberg.  v.  Glauberg. 
Mnrkcl.  Udr.  rn  Wit/lar:  175  z. 
vogt  124.  kustos  des  Stifts  442. 

Gerberti,  Heilmami,  m  Wetelar  124. 
sch.  135. 

Gerborjr'"h('m  s.  Gerburgeheim. 

Gerbracht,  Gerbrecbi  s.  Gerbert. 

Gerburgeheim  (Gerburgetaeym ,  1316 
Grrbnrgehcm  212  z.,  1383  Girburge- 
heyra  643  z.  a.,  1406  Gerbergehem 
818  j  Wüstung  bei  F.  179.  196.  212  z.  818. 

—  SiegfriedT.,  b.  zu  F.  u.  s.  gem.  Gela  527. 

—  Anselm  Rule,  landsiedel  des  klosters 
Arnsburg  auf  dem  hol  lu  — . 

Gerdmd,  Gerdmdts  s.  Gertrod. 
Grr^t.  s.  Geor^. 

Gerhard  (Gcrhart,  Gerardns,  Gherardas): 
gf.  V.  Jülich. 

T.  Berg.  Kisel.  Knauf.  Krappe. 

Diez.  V.  Dorheim.  Turingus.  v.  Epp- 
stein. V.  \'et/b.  tx'   pfirrer  in  F.  39. 
40.  44.  49.  Goldschinidt.  v.  Greifen- 
Stein.   V.  Httftersheim.   ▼.  Laubacfa. 
Ma'isrnheimer.    v.   Mörlen.  Münzer. 
V.  .\uuheim.   Pal ...  .Su  (?)  (kanzlei- 
beamter  des  kardinals  Pileus)  621. 
sartor  848  A  VIII.  Schaub.  T.Selbach. 
Sumr.  Wi  ideler.  Wt  ndc-Ier. 
Gerlach  ^Gerlac,  Geriacus,  Girlach): 
enb.  Mains, 
gf.  Nassau. 

aht  von  Arnsburg,  rector  u.  visiiator 
des  kl.  Thron  j259  x.  261.  gener  der 
Br ...  845  A I.  Brunchin.  t.  Büdingen. 
Knauf.  Ficking.  Schreiber  i.  d.  bürg  F. 
s.  Fritzlar,  in  F.:  RarfUßer  474. 
magiä>ier  848  B  III.  849  anm.  5. 
Seite  602  (G.).  notar  849.  pf9rtner 
am  Usertor  688.  692.  priester  9.  sch. 


(qaondam  index^  94.  schuith 
Stadtknecht    848   B   II-  HI  iM 
Schreiber  848  B  II.  Gc^zel.  Goczevik^ 
Grawe,  t.  d.  Hain.    Hansacr.  Biad 
v.Haug.  v.Hindcrnahe.  t. HobtnkJsfc' 
Holischuwer  v.  Fritzlar,  r.  Isenboi^ 
Lesche.  V.Limburg:.  v.Mörlai.  Moi^ 
de  Nova   Domo.    PMMnrid.  Rum 
Richterl  Judex).  ▼.Robrt«di.  Scbv^ 
V.  Södel.  V.  Werse!-    v.  WtssdalHsft' 
gener  Czolners  846  V'IL 

Germania  s.  Dentschbrnd. 

Germar  v.  Rodheim. 

Gemand  r.cniandus,  Gemant.  Gjrruia 
calcilti  848  A  n.   Heger,  berr  m 
A  ni.  V.  Schwalbach.  t.  Schwalheic. 
V.  SöJcl.  in  domo  sutoria  ?*?2. 

Gernsheim,  ssw.  Darmstadt  486. 

Geroda  <I344  Gerade  344  z.;  bei  firOckcK 
au  in  Bayern  344  x. 

Gerto    r.trthi'  Cni'sen.   v.  Vsemsiaiie. 
übe.  V.  Melbach,  t.  d.  Zit. 

Gertrud   (Gerdmd^   Gerdmdts,  Dnda. 
Trudichen,  Dmdigfe,  Drudie  :  CoJhf» 
äbtissin  v.  Thron  80.  aus  Traish-^t 
loff  44.  in  F:  848  A  V.  witwe  >ki 
Appotonivs  68.  begine  168.  tocfttcr 
der  Petrissa  175  z.  Fronhofer.  Hohe 
mann.  v.  Limburg.  Mellx  cher.  Ock 
Stadt.  Pannensmid.  v.  Saasen.  Sdsa 
rio^.  Steinmets.  Wliigarter. 

Gerung-,  Johann  SIS  A  fl. 

Gerwin  söhn  Culin  848  A  iü.  v. 
badl.  Schlosser,  in  Wernborn  211 

Getil,  jude  in  F.  848  B  I. 

Gettenau  (1344  Gattinawe,  Gettina»? 
34Ü,  1353  Geltenauwe  430,  14(ö 
Gettenanwe  793X  kreis  B8dmgiea430. 

—  Rule  T.,  b.  zu  F.  793.  Wi^od  T> 
sch.  zn  As'^enht  ini  340. 

Gewelbe  (.Gwelbe/,  zum,  Else,  b.  xu  F. 

567  s.  a  «.  b.  Elisabet  Rnle  662  i.a. 
Gewtcz,  Frandscus  de,  ksl.  kanzJe/b.  6t7. 
Gezr^,    Konrad,   Gerlach,    Heinrich  m- 

dessen  söhne)  848  A  VI. 
Gheylhusen,  Ghelenhaasen  s.  Gelnluuis«»- 
Gherardu«;  s.  Gerhard. 
Gießen  il311  GyÜin  183,   1363  Giaiffl 

517,  1389  Gisen  849  anm.  1400  Giv 

zen  777  s.  b.)  517. 

—  burgmannen  n.  hürtrer  1S3  g.  j: 

—  Eberhard  Schwan  von  — . 

—  Konrad  Ton  777  s.  b. 

Gilbert  (Gilberacht,  Gilbert us,  G5'Il)ertT]>, 
Gylbrach,  Gilbracht,  Gylbracht,  Oü- 
braht,  Gylbrat,  Gilbratht,  Gilbrecbi, 
Gilebracht):  Baasicbe.  BoMeoMci 
ICrug.  Fogeler.  vom  Hain  (de  Inda- 
gine).  lanifri  846  V.  Löw  v.  Stein- 
furth  {in  der  Gassen).  Market,  t.  Osl- 
bdm«  Riedeaei.  Weite  tob  Ftoer- 
bach.  Widrad.  Tgl.  Giselbert 
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.  «dam  des  Gresir  301. 
»rächt  s.  C.ilbert. 
1  (Gypcl,  f'.ipil.  r.ypil): 
•<^cker.  zum  Eber  von  Frankfurt. 
Coar&d  846  VL  Werner  B48  A  I. 
»rächt  s.  Gerbert. 
ursreheim  s.  Gerburgeheim. 
ich  s.  (Merlach. 
ftx,  Heinrich  848  A  VH. 
nes  (1287  Gyrmeze  93),  Wald-  oder 
Sieder-GirTTK  *^  ht  i  WeUlar  93« 
nant  s.  Gernand. 
?  (Gyse,  Gisin)  ««  F.  287.  dieGysen 
84V  A  IX.  Ihxni.  Phil.  V.  Windhausen. 
Friderun  u.  Heinrich  848  A  VII. 
Johann     Henschuwer  (cyrotecarius) 
845  A  II.   848  A  Ul. 
rlä  •'Gysela,  r.isele.  Cfvin  :  Becker 
V.  Falkeixstein.  v.  Florstadt. 
«Ibert  (Giselbrecht,  Giselbreht,  Gysii- 
ber t)  : 

burcpf.  in  F.  1. 

V.  Butzbach.  Corp.  zu  F:  40,  103. 
magister   edificfi  28.    scholth.  42. 

Schwiegersohn  der  Gertrud  Wingerter 
170.  V.  Göns.  Jung-f.  T.fiw.  znm 
Schilde.  Weise,  v,  Wöllstadt,  vgl. 
Gilbert. 

isele  s.  Gisela. 

yselen,  Werner  846  M. 

vseimmt      Fauerbach,  b.  zu  F.  28. 

isen  s.  Gieflen. 

ysfn  s.  Gise. 

«ysenheim,  Gysenheyra  s.  Geisenheim, 
^ifienheymer,  Gysenbeimer  s.  Geisen- 

beimer. 
»isla  s.  Gisela, 
iysmer  s.  Geismar, 
»ysselbart  GoOe. 

"•i^izon  s.  Gießen. 
SLidius  s.  F.  häuser* 
CrUüs  s.  Nikolaus. 

Glaubar«:    (1295  Glanbtirir  124,  1409 

Glawberjj,  Glnwbnrj^  836  s.  b),  bei 
Glauberg,  kr.  Büdingen. 

—  Arnold  v.,  seh.  zu  Frankfurt  124. 

—  Gyrbracht  acb.  zu  Frankfurt 
836  7.  b. 

—  -Siegfried  v.,  836  z.  b. 

Gleiberg  (1368  Gltberg  848  B  IM)  nw. 
Gießen  848  B  IIL 

Glondf.  Knnrad,  gen.  n"<^r\virt,  b.  zu 
F.,  u.  s.  kinder  iieinrich,  Johann, 
Eatharina.  Kuno,  Nikolaus  282. 

Gliberg  s.  Gleiberg 

Olockener,  Heinrich  848  A  TIT.  Johann 
848  A  m.  VI.  (in  s.  hause  einer  aus 
Ossenheim). 

O\ogau  (1390  Glogaa^  699),  herr  lu  s. 
Ie»dien. 

"~  deetmit  (Glogoviensis):  Jobannes. 
-  idiolMticiis:  Heinridi  Thesauri. 


Glucke  848  A  VII. 
— ,  Peter  846  V. 

Gmundcn,  C munden  s.  GemUnden. 
Gobel  (Gobbele,  Gobelin,  Gobelo,  Gobil): 

—  Blume,  b.  m  F.  288  x.  Greber.  Ros 
bach.  V.  Sichenhausen.  ▼>  Wöllstadt. 

Godebolt  zu  F.  287  i. 
Godelob  Schlosser. 
God-,  Godefridus  s.  Gottfried. 
Golsteyn  v.  Wickstadt. 
Goltsac  (Goltsack,  Goltsacke,  Goltaag, 
Gultsack) : 

—  Hermaim,  b.  sn  Frankfurt  547. 

—  Johann,  b.  zu  F.  831. 

—  Richwin,  b.  zu  F.  720  z.  b.  749.  791. 

—  Werner,  zu  Gelnhausen  124. 
Goltschmid,    (Goltsmyd,    smide,  -smit, 

-smitde,  Gultsmyd,  Gultsmide,  Auri- 
faber), 

—  Gerhard,  in  Wetslar  479. 

—  Johann  636.  692.  b.  sn  F.  688.  witwe 

848  A  V. 

—  Jost  u.  8.  frau  Else  zu  F.  49ü  z. 

—  Nikolaus,  b.  zn  F.  791. 

—  Ortwin  848  A  VII. 

Göns  (1311  Gunsc  183,  1336  Gunsse, 
Guusse  303,  1344  Gunz  340,  1405 
Gunfi  817  s.a)  aw.  Butzbach  (Kirch', 
I.finL-  Pohl-,  Ebersgöns)  Tgl.  Kirch- 
und  Lunggöns. 

—  von:  Bernhard,  r.  303.  Giselbert  183. 
Johann  193  z.  —  848  A  Xlll.  und 
Sfint-  witwe).  Lupelin,  r.  303.  Otto 
814  u.  z.  817  u.  z.  a.  Reinhard,  r. 
340.  Richard,r.  193r  303.335.340(21). 

Gonthram,  Gontram  s.  Guntram. 
Goslar  {1349  Gaslar  3^^i'   390.  398.  402. 
Gosmar,  Konrad  848  A  IX. 
Go0e,  Gysselhart  243  z. 
Goswin  (Goswyn)  Feder. 
— ,  Johann  847. 

Gotfrid,  G&tlrid,  Goihevridus  s.  Gottfried. 
Gotsholde  (Gotshulde,  Gocsbnlde,  Gots- 

hvilde), 

—  zu  F.:  Heinrich  u.  Judith  19. 

—  Hille  848  A  IX. 

—  Johann,  sch.  281.  380.  429. 
Gottfried  fCod  ,  Godefridus,  Gol-,  <-''n- 

frid,  Gothevridus,  Götz,  Gocze,  Götze, 
Gotso,  Gucse,  G&se): 

—  gf.  Ton  Ziegenbain. 

V.  Eppstein,  b.  zu  F.  58.  Grozze 
v.  Rosbach.  Hanne,  zum  Jimgen. 
Deutschordenskomtur  su  Midns  93. 
V.  Melbach,  de  Melper.  Ru/e.  v.  Ilben- 
stadt. Schwarz,  abt  in  Seligenstadt 
127.  V.  Stockheim.  Sweyger. 
Gtfttingen  (1387  Gottingen  667  s.  b.) 
499.  667  z.  b.  756  u.  z.  a. 

—  ratmeister  u.  rat  851  Z. 
Gotwin,  Gotwinns  s.  Gntwin. 
GoU,  Gocie,  Gotse  s.  Gottfried. 
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Goote,  Gerlach  (v&ter  n.  söhn),  von 

Oberwöllstadt  791. 
r.nczhTildc,  Gotzhulde  s.  Gottholde. 
Gotio  s.  Gottfried. 
Gougrebin  s.  Gangreben. 
Grabe,  Konrad,  b.  zu  F.  791. 
Grau   CGrawe\    Henne,   Gerlnrb«i  söhn 

von  Wisselsheim   und   sein  brudcr 

848  A  IV. 
Greber  846  VTI. 
— ,  Gobel  848  A  VIII. 
Greda,  Grede  s.  Margrarete. 
Gregor  s.  Rom,  pilpste. 
Greifen<;tr!n  (1284  Grifinstein  80),  kr. 

Wetzlar. 

—  btirg  144.  693. 

—  Kraft  V.,  r.  80.  96.  97.  144. 

—  Gerhard  v.  96. 

—  Rorich  96. 
Gremedieo,  Joluuln  848  A  V. 
Grc5.or  (Crcsers,  Or^ir)  in  F.: 

—  Adelheid  u.  Erwin  u.  deren  kinder 
Katharina,  Hedwig  u.  Lukard  332  z. 

—  Eckard  848  A  II. 

—  ▼erwandter  des  Gyle  u.  eidam  des 
Heinrich  301. 

Grete  s.  Margarete. 

Griedel  (1271  Gridela  54,  1317  Gridele 
213,  1397  Grydel,  Gridil  753  i.  b) 
n.  F.  250  z.  753  x.  b. 

—  vUcar :  Jobaan  t.  Harbnrg. 

—  Konrad  v.,  b.  zu  F.  72.  sch  86.  94. 
Hezekinus  v.,  r.  zu  AlUnzcnberg  54. 

—  Wigand  v.,  b.  zu  F.  u.  seine  frau 
Liebmudis  213.  250  z. 

Grifinstein  s.  Greifenstein. 
Gril,  calcifez  in  F.  376. 

—  Jobann  848  A  V. 

Grsrnach,  Heinrich  v.,  banptmaiin  der 

Stadt  Frankfurt  665  s. 
Grindahe  s.  GrUndau. 
Grisel  846  Vn. 

Groißjohann,  GroiOjohan  8.  Grofljcrtiaaa. 
Gronenberg  s.  Grünberg. 
Groppe  (Groppin).  Johann  252  z.  b. 
Grosheimcr,  Konrad,  Heinrich  n.  Mecb- 

thild  846  VII. 
Grofibuseck  s.  Buseck. 
Große  (Groze,  Grozze), 

—  Bertold  184. 

—  Konrad  848  A  III. 

—  Ditwin,  b.  zu  F.  410.  Elisabet  184. 

—  Gotfo,     Roflbach  197. 

—  Hartmann  410. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  563. 

—  Johann,  b.  zu  F.  203  z.  (2  brUder) 
314  asm.  410.  848  Am. 

s.  auch  Großjohann. 

—  Nikolaus  848  A  IV. 
Grofienliadeo  s.  Linden. 
Grossenselheym  s.  Grofiseelheim. 
GrossenwTssei  ».  Hochweiael. 


Grofiiohana  (Groifl-,Groi8s-,Grt»>4M^  J 

Grosz-,  Groz-,  Groze  .  r.rozse  ,  ("rrors»  1 
johann.  johan)  zu  1-  I'Id  z.  253— Jj^i.! 
274.  281  u.Z.  314  u.  z.  321  a.  z-  J 
söhne).  328  a.  a.  a.  366.  prnraanjl 

223    s  ?i    232.  241.  260-262. 
267.  2nM.  287  z.  291.  293  z.  2^S  aaa» 
297  u.  z.  a.  300—302.  323  ii.  z. 

—  Agnes  241.  681  z.  a. 

—  Berta  848  A  VI. 

—  Konrad,  b.  zu  F.  482  s.  d.  627  «.  h. 

—  Kusa,  nonne  des  kl.  Thron  323.  36* 

u.  z.  a.  332. 

—  Ditwin  241.  323.  328  n.  r.  , 

—  Elisabet  (Rule),  gem.  des  Herte  — ! 
519.  525.  818  x.  a. 

—  Gela  445. 

—  Hartmann  241.  schulth.  S2S.  'i2'<  r 
z.  a.  schuiih.  i32.  sch.  338.  366.  4iS- 
445  c.  474.  501  a.  «chahh.  37^. 
846  VIT 

—  Hartmut,  sch.  520. 

—  Heinrich,  sch.  zu  F.  563. 

—  Herte  (gem.  der  Elisabet  SM  51«. 
525.  818  z.  a. 

—  Ida  328  X.  a.  332. 

^  Jofaann241.482s.d.5a9(T.W6ibtadt. 
554  z.  (bm.)  584.  662  z.  b.  681  s.  m 
701  z.  a.  751.  848  B  1. 

—  Mechthild  328  z.  a.  332.  848  A  \1 

—  NOcolaiia  627  s.  b. 

—  Siegfried  241. 
Großkarben  s.  Karben. 
Großseelheim  (1333  Grossenselbejm  296 

d.  Marburg  288. 
Groze  s.  Große 

Grozejohan,  Grozjohan,  Groxiohasa. 
Grofsejohann  s.  Grofljohami. 

Grosse  8.  Grofie. 

Grozzejohann  s.  Großjohann. 

Gruemberger  s.  Grunberger. 

Gmgers,  Konrad,  in  Wetdar  479. 

Grumbach,  Heinrich,  banptmajui  der 
Stadt  F.  614  z. 

Grünberg  (1316  Gronenberg  212,  1317 
Gruninberg  214,  1321  Grnnenbof 
240,  1361  Grfinbcrgr.  Grunrnbert 
845  B  (S3),  1368  Grunbcrg  ^ 
B  IV  (2))  8.  Giefien  81.  214  a.  240  a. 
z.  845  B(.S3)  848  B  tV  (2). 

—  Arnsborgerhof  u.  st  EUaabetknpdk 
380  X. 

—  Schöffen:  Johann    Kestridi.  Friede» 

bert  V.  Saasen.  Jun^e.  v.  Saasen. 

—  von,  in  F.:  Andreas  u.  s.  vater 
848  A  Vll. 

—  Koorad  322.  Ditwin  322.  376. 

—  Johann  253.  254.  256.  Nikolaus  848. 
Rulc  848  A  II. 

GrUnberger  (Gruem-,  GrSn-,  GrSnen-, 
Grünenbergcr), 

—  Katharina,  b.  su  F.  627  s.  a.  848  A  V 
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labersrer,  Konrad,  b.  tn  P.  627. 
Hemrich  636.  b.  m  F.  701  s.  a« 

Johann  47J  z. 

Nikolaus  636.  b.  zu  F.  482  z.  d. 
lodaa  (1321  Grindabe  241),  kr.  Bü- 

<ijng-en  11 
anc,  Johann  846  V'ü. 
inenberg^,  GrÄnenberg  s.  GrUnberg. 
Einen*,  Gränenberger  s.  GrUnberger. 
Llningen     r^47  Grünirnjin  372,  1400 

Orunyngin  771  z.  d),  kr.  GieÜen. 

pastor :  Johann. 

Konrad  v.,  pfleger  des  Arnsbnrger 

hofes  in  F.  771  x.  d. 
US  s.  Kranich. 

uaser  (Grauer,  Gnuer,  Gnuisir) 

zu  F. :  353.  Henkel  419.  Hildegurd  419. 
Nikolaus,  witwe  u.  Schwiegersohn 
848  AIX. 

Werner,  zum  Garten  u.  ft.  frau  Else 

Hantzilin  526. 
-uwel  V.  Dernbach,  Johann,  ziegen- 

haiaischer  untmann  724  x.  u.  anm. 
ruzer,  Gruzsir  s.  Grusser. 
ada  (GÜda,  Gude,  GÄde,  Gäde,  Gude- 

cheui   Gudechin,   Güdela,  Gudele, 

Gndidien,  Gvdichin,  Gutdien,  Gntda, 

Gulhc.  Gutt.ll: 

-  Bansichf.  v.  Belk-rsheim.  v.  Karben. 
Hngcl.  Etzel.  Fischer,  v.  F.  zu  F.: 
begine  168.  Schwester  662.  Heyne. 
Helen.  Hene.  frau  des  Jcckiln  Ilennc. 
Heß.  Yringen.  v.  Limburg.  Lüben,  v. 
MtliMter.  Y.  Okarben,  xn  Rode.  v. 
Rosbacb.  Schild.  Schneider.  Schwal- 
heimer. Schwarz.  Sklien.  Wald- 
schmidt.  Wykenand.  Wiüelner.  v. 
Wöllstadt.     d.  Zit. 

udich,  carpcntarius  846  VIl, 
rudichcn,  Gudichin  s.  Cnida. 
•nlden  Swanen,  zu  dem  s.  F.  hüuscr. 
.uldin  Heinze,  in  Frankfurt  780  z.  a. 
;älychir,  Wenzel  u.  s«  fran  Katharina 

zu  F.  617  z.  c. 
;iiltaack  t.  Goltaac. 
»ultsniTd,  Gultsmide  s.  Goltschmid. 
sumpracbt  (Gumprecht,  GttmpreGht)^ 

-  jude  663.  686,  691. 

^vaderadis,  gen.  die  seböne  fran  t.  F. 

257  z.  a.  f. 
»nnse ,  Giinsse,  Gunß  s.  r,nns 
jünter    (Gunther,   Günther ,  Gunther, 

Gonthir): 

-  deutscher    kön  g:    s.  OentscUand. 

—  gf.  T.  Schwarzburg. 

—  Knappe.   Tokler.   b.  tn  F.  689. 
alintrain  (Gunthram):  v.  Karben. 

—  zu  K    '-'0.  27.  42.  43.  75    sch.  33. 
V.    Holzheim.    v.    Laubucb.  Löw. 

SCelnfanli.  ▼.Straflheim.  T.Wohn» 
bach. 
Gäiu  s.  Göns. 


IGSnzo  gen.  Dessdünmecber. 
Gutchen,  Gutda,  Guthc,  Gutta  s.  Guda. 
Gutwin  (Gotwin ,  (iotwiniis^  zu  F.  27. 

42.  43.^  sch.  20.  29.  v.  StraÖheim. 
Gucse»  Gncze  s.  Gottfried. 
Gwelbe  s.  Gewdbe. 


H. 

H.  V.  Dillenburg.  Eigel.  Fincke.  ma- 
gister  in  F.  s.  Heinrich.  Hatt- 
stein.  Lubucensis  prepositua.  Por« 
teuerer.  Ru\t\    v.  d.  Zit. 

Hach,  Johann  lunior,  b.  zu  F.  620  z.  a. 
636.  637s.  643  s.a. 

—  Johann,  berr,  altarist  in  der  pluT- 
kirche  zu  F.  820.  825  z.  b, 

Hache  zum  Schwerte. 

Hachenburg  (1346  Hachenberg  ^2)  in 
Westerwald  360.  362. 
I  Hacke,  Johann,  b.  zu  F.  826  z.  b. 

Hadelstriekern,  die  846  V. 

Hademar,  herr  su  Laber,  rat  des  könws 
Ruprecht  819. 

Hadewigis  s.  Hedwig. 

Hagen,  Konrad  t.,  r.  3. 

Hagenau  (1275  Hagenowe  60,  1382  Ha- 
genaÜwe  641,  1384  H.^genouw  648, 
d384)  Hagenau we  651,  1385  Hage- 
nowe 658,  1387  Hagenaw  678)  im 
F.l.saü  30.  60.  67.  106.  541  z.  641. 
642.  644  z.  c.  646.  648.  649.  651.  652. 
658.  669.  675.  678.  679.  680.  682. 
683.  694.  695  n.  s. 

Hafift-np  s.  Haina. 

Hagenouw,  Hagenowe,  Hagen^we  s. 
Hagenau. 

Habe,  Dietrich  zu  F.  328  z.  a.  vgl.  Hacb. 
Hain  (Hayn,  Haine,  H;inc,  Heene,  Heyn, 
Heyne,  Hene,  de  Indagine),  vom: 

—  Ansehn,  b.  su  F.  429  s.  636.  771  s.  d. 
785  z. 

—  Konrad,  priester  562  u.  z.  a.  588  z.  b. 

—  Emmerich  846  VL 

—  Gerlacb  846  VE. 

—  Gilbert  371. 

—  Gude  588  z,  b.  706  z.  b.  846  VL 

—  Hebel  753  s. 

—  Heil  582  z. 

—  Johann ,  Deutschordensmeister  59.^). 
596.  600.  601.  610.  663.  691.  692. 
710.  792.  b.  sn  F.  520.  848  A  IX 
(witwe).    ksl.  notar  607  z.  b. 

—  Heinrich,  serator  845  A  L 

—  Meiue,  zu  F.  429  z. 

—  Winthcr,  b.  zu  F.  371.  607  z.  b. 
Haina  (1263  Hagene  44,   1308  Hegene 

168)  kl.  nö.  Marburg  (IrUher  in  Aulis- 
bürg)  9.  12.  76.  107.  108.  168.  203 
u.  z.  223.  261  z.  c.  281  u.  z.  429  u.  z. 
456.  proTisor;  K<mrad  Momberg. 
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Raiae  s.  Kala. 

Haynow  s  Unnau. 
Halber,  Hermann,  edelkn.  527  t.  b. 
Halbome,  Werner  848  A  IV. 
Halbplnirt  Radolf,  b.  zu  F.  40. 
Haid  rn   Adelheid  ia  F.  414. 
Haliir  &.  Hollar. 

Hamer,  Johann  771  a.  d.  Berstadt  785  s. 
Hämmerst  ein,  Rbeiaprovins. 

—  burggf.  Johann  v.  166. 
Hampbin  (Hampe)  Hobemann. 

Hanau  (1331  Haao^fr  274 ,  1347  Haaawe 
369.  1349  Haaaawe,  Hanowe  387  anm. 

388  anm.,  1351  Haynow  416,  1 H61 
Hannauwe ,  Hannuwe ,  Hannauwe 
845  B  (S  3),  1364  Hanaw  522,  1367 
Hanauw 519,  1376  H  enauwe  596, 
'  13*H  Heynauwe,  HÄnaüwe  7üä,  1392 
Hanaw  713)  am  Main  524.  711.  765  z. 
845  B  (S  3).  846  B  m  tt.  IV  (2). 

—  Juden  416. 

—  herrsch  alt  825  o.  z.  a. 

—  herren  239.  364.  595.  596.  616  z. 
848  B  III. 

—  junker  v.  194.  713. 

—  Johann,  eUlcr  v.  799.  825. 

—  Lndwig  T.,  edeliaaker  601. 

—  Reinhard  v.  47.  50.  edler  v.  799.  825. 

—  Ulrich  T.  95.  103.  139.  217  u.  z.  237. 
263.  274.  309.  369.  387  anm.  388  z. 
u.  anm.  389  s.  411.  416.  434.  441  tx.  x. 
Inndvoß-t  in  der  Wettcrau  454  u.  z.  n. 
456.  476  z.  a.  480.  486  z.  488  z.  489. 
492.  493.  495.  499.  502.  508.  511  z. 
517  z.  521—523.  528  u.  z.  545.  561. 
564.  57 z.  b.  598  u.  z.  601.  655  z.  a. 
657.  689.  705.  737  s.  b.  782  s.  d. 

—  domiaua  de,  kaiaerl.  kaasleibeamter 
435. 

—  Zimmermann,  Henne  v.  — . 
Hanauer  (Hanau wer),  Gerlach  848  A  III. 

—  HeinHch  848  A  IV. 

—  Hennechin  456  u.  z. 

Hanrtuwf',  Hananw^',  H^afiwe  S.  Hanaa. 
liunauwcr  s.  Hanauer. 
Hanaw,  Haaawe  s.  Hanaa. 
Hanawizele  s.  Hochweiscl. 
Uandschuhsheim,  Dietrich  v.,  hofmeister 

des  Deutschmeisters  Woliram  von 

NeUeabttTff  346. 
Hane  s.  Hain. 
Hanewyzele  s.  Hochwcisel. 
Haako,  Labaceatis  preposittts  s.  Labe^. 
Hanne,  Gottfried  zn  F.  829  s.  c. 

—  Hille  zu  F,  H'2Q  1  r 

liunuouwc,  iiaimowc,  ilaaowe  ».  Hanau. 

Hans,  Hancsd  s.  Joliaan. 

Hantzilin,  Hlsc,  frau  de«  Weraer  Grnssir 

zum  (iartin  526. 
Happe,  lanifex  846  V. 
Happel,  Nikolaus,  v.  Alsfeld  620  s.  a 

u.  anm. 


Happeln!  Hoi 

HappershofA,  Koanid  846  VIL 

Hardcji^ , 

—  Burkard,  gi.  zu  — ,  burg^.  t.  Mat 
debarif,  kaiseil  taolrichter  515. 

—  Johami,  (f.  SB      kaiserl.  hnlrifkifi 

511  a.  ^  I 

Hardenas  s.  Herdan. 
Hardradus  s.  II  irtiad 
Harfried  (Hartfridus,  Her  ,  Hcnlncd)  c 

F.  28.  40.   sch.  27.  3B. 
Harauum  s.  Hartmann. 
Harpd  (Harpilo,  Harppell)  :  Bierbnrd 

Kremer.  faber  u.  seine  witwe  846  VÜ 
Harpem  tHartbern)  37.  845  A  VL 
Harpflo,  Harppell  s.  Harpd. 
Hart.  V.  Cleeberg. 
Hart.,  pfarrer  zu  Traishorloü  44. 
Hartbem  s.  Harpern. 
Hartdrat  s.  Hartrad. 
Hartmann  (Harmann)  • 

—  maior  cellerarius   in  ArDsbori^  1^. 

Aschalfenbnrjr.  Badunot.  B«ckff 
d.  a.  u.  ).  ▼.  Bellershesm.  t.  Bjn- 
hetm.  Bodenbendir.  r  Rreitenbachj 
V.  BUcbes.  BadeL  Culben.  äolem.^ 
846  VL  848  AVIL  Trabe,  t. 
Dudelsheim.  Eychener.  serms  d« 
C.  Engel  848  A  \T1I.  Engrel  t.  d. 
Sassen.  V.  Erlenbach.  Esil.  faniulasde« 
biBCbofs  Radolf  t.  Verden  S42.  netsr 
in  F.  184.  söhn  der  Gundcradis 
z.  a.  Grotijohann.  Grozze,  Husc- 
Leideleben.  Lynenweber.  Mnrcx. 
innrerer  845  A  L    opilio  848  A  VX 


Stragc.  T.  Salt- 
T.  der  Zit* 


Schcrcr.  Sietter. 
bach.  Waltnuum. 
— ,  Koarad  681. 

—  Johann  662  t.  d. 
Hartmud  (Hnrtmodus.  Hartniud, 

müdos,  Hartmut,  Hartmht;: 

—  T.  Karben.  ▼.  Croaberg  d.  |.  t. 
Fauerbach,  pfarrer  in  F.  80.  107. 
161  z.  ikannniker  in  Maioz).  Groä- 
johann.  v.  Linden.  Meide.  Sali- 
back.       d.  Zit. 

Härtung  s.  Härtung. 
Hartrad  ^Hardradus,  Hartdrat»  HartnUt 
Uartrat) : 

—  Htfmsheini.  t*  Merenberg.  Steabe. 
~,  Ervrtn,  sch.  u.  mtsgetdl  in  Fraak- 

iurt  760  s.  d. 
»  Peter  in  F.  293  s. 
Hartrad  Altfader. 

Härtung  (Hartong^,  Harttun^), 

—  pfarrer  xu  F.  509.  535.  554  i.  56o. 
573.  601.  626. 

Hase  (Hasze),  Gerlach,  v. Ob<  I  siadi» 
sch.  des  gerichts  der  graischalt  a 
Assenheim  H2o  z.  b. 

—  Johann  655  s.  b.  848  A  VUI  <a.  seia 
bmder). 
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e,  Peter,  v*Oberw0I]st«dt,  b.  tn  F.  825 

e.  b.  845  A  I. 
eliaxtsg^raben  s.  Strassbeim. 
ebeyn  848  B  IV  (2). 

.ela  s.  AUenhasslau, 

•elacbe  s.  Hassloch. 

.elstein  (Haselsteyn)  ö.  HUnfeld  580. 

isia  s.  Hessen. 

isloch   (1355  Haselache  436  *.)  bei 

Grossg^erau  (?)  436  u.  2. 

«ze  s.  Hase. 

tstein  s.  Hattstein. 

ttenr od    (1317  HAttinrode  214),  kr. 

Giebsea  214. 

tterabeim  (12&3  Heidersbcim  29)  ö. 

Wiesbaden. 
Rupert  V.,  r.  29.  185  f. 
ittstein  ^.1271  tla^echenstein  54,  1297 
Haxchinsteta  127,  1379  Haczsteyn  620, 
1381  Hatzstcyn  6:J2 ,  1389  HatStein 
688)  sw.  Usingen, 
feste  620. 
iCoarad  t.  632. 
II.  V  54. 

Ueiaricb  v.  688.  692.  692. 

Johann     581  x.  komtur  tu  Marburg 

686.  691. 

-  Johann  v.,  gen.  Kumelond  796  z.  b. 
798.  799. 

-  Irm^rd  v.  632. 
Widekind  v.,  r.  127. 

aufeld  (Häufelt;  n.  Biedenkopf). 

-  Kraft  ▼.,  r.  545. 
Wiflrand  v.  545  z. 

laczst<^vn,  HatMtein,  Hatzsteyo  s.  Hatt- 
stein. 
Une  s.  Hobe. 

lauenstein  (1405  Huwensttin  811)  bei 

Mömbris  im  Frcigr«^richt  811. 
iaag  s.  F.  örtlich kcitcn. 
ittti^  (Hoige,  HSge,  Hlig,  Hange), 

-  Konrad,  b.  zu  F.  46.  66. 

-  &.  frau  Odilia  46. 

"  ft.  kinder  Hedwig  u.  Konrad  n.  s. 
brttder  Gerlach,  Heinrich  u.  Wittich 
66. 

~  Engel  uf  848  A IX. 

-  Gele  848  A  Vm. 

-  Lutze  u.  sein  söhn  Johann  452. 

Haiißfburn  s.  F.  brunnen. 
Haumenger,  Diele  840  V.  848  A  VI. 
Hauen  1)  (1344  H^sen  344  s.)  Neohaus 

hei  MergcnthC'im  (?)  34  4  z. 
-2)  {\6*)7  Husen  753  z,  e)  wohl  sö. 
Giessen. 

Konrad,  Hebele,  Heinrich  und 

Johann  v.  753  z.  e. 

-  3)  (1315  Husen  175  z.)  inlra  WeUlar. 
carpentarius  Heinrich  175  x. 

Hawewiflel,  Hawewyzele  s.  Hochweisel. 

Hazchinstcin,  Uazcchenstcin  s.  HattStein. 
Hebel  (Hebbel,  Hebele,  Hebü); 


—  zum  Arm   Behdni.   t.  Hausen,  frau 

des  Heilinnnn.  Henne.  Ma^^senbermer. 
y.  Melbach.  Ockstädter.  Schildknecht. 
Schneider.   Schwärs.  Steinmets. 
Heden  er,  Konrad,  calcifez  846  V. 

—  Conzele  848  A  VII. 

—  Friedrich  846  VI.  848  A  Vll.  13  V. 

—  Hermann  848  A  VII. 
Hedwig(Hadewipis,Hede\vygf,Hedewigis): 

—  Becker,  v.  Karben.  Fritag.  Gresers. 
▼.  Haug.  Y.  Herborn.  Hune.  neptis 
des  Hermann  Hune  xu  F.  80. 
Mörlen,    v.  Nidda,    v.  d.  Rusen.  v. 
Stammheim.  Staube.  Zimmermann. 

Heene  s.  Hene. 

Heffertcn,  .Mtrrkelc  u.  seine  tochter845AI. 
Hciiersheym  s.  HUltersheim. 
Heger,  Gele  847. 

—  Gernand  847.  848  A  V.  und  seine 

Witwe  848  A  V. 
Heidelberg  (1386  Heidüberg  664,  1410 
Heydelberg  840)  605.  648  x.  651  t. 
653  anm.  678  z,  682  z.  689.  695  z. 
702.  775  z.  h.  781.  782.  791.  796  z.  b. 
798.  799.  801.  802.  804—810.  813. 
819.  821.  823.  828  u.  x.  833.  834.  838. 
841  u.  anm. 

—  Barfüsser  791  iseitc  >'J3). 
Heydendrudis ,   licydendrudis,  Heyden- 

trut  s.  Hetdentrut 
Heidenreich  (Heldenricb ,  Heydenrich) 
848  A  VII. 

—  Vetxberg. 

Heidentrud  (Heydendrudis,  Heydendru* 
dis,  Heydentrud)  848  A  VI. 

—  Junge.    V.  Olm. 
Heidei^eiffl  s.  Hattersheim, 

Heidingsfeld  (1368  Heyttingsfeld  551, 
HcitingsfcU  552)  ö,  WUrxburg  541. 

551.  552. 

Heyenheiffl,  wllstung  tf.  Melbach  482  x.  c. 

542.  574. 
Heil.  s.  Heilmann, 
Heil,  Keyl  s.  Heile. 

Keilas,  berr,  altarist  der  pfarrlörGhe 

zu  F.  601. 
Heile  (Heil,  Heyl,  Heyle,  Heylojt : 

—  Bersteder.  eolorator  846VII.  Drese« 
1er.  Fulcze.  Hen.  Markel.  BliUirs.  Oleis- 
hir^-r.  Schwab.  Stnmmheimer.  Werber. 

Heilcuiunn  s.  Heilmann. 
HeÜewig,   Heylewig,    Heylewigis  s. 
Helwig, 

Heillericcher,  Bertold  u.  Lukard  52. 
Heilmannn  (Heüemann,  Heilmaon,  Heyl- 
mannus,  Heynnemannns,  Heleman> 

Tins) : 

—  Armbroster.  Cieber.  Koch,  iilius 
Kurdewenen  282  x.  a.    t.  Dorheim. 

Engel,  zu  F.  370.  schulth.  zu  F. 
175.  212.  211  z.  253.251.201.  Cer- 
berti.  geinaki  der  Hebele  v.  Hausen 
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648  Heiimann  — 

753  t.  e.      Laabenberf*  Markdie. 

v.TMünrenberg.      MOnzmeisier.  v. 

Keidelsho^eu.  Riehe.  Rale.  «uRusen. 

T.  Sachsa.   Scheffer.  Schnudt.  ScdI- 

tetus.     Speyer.  Solbofger.  w*  d.  Zit* 
Heylo  s.  Heile. 
Hein,  Hejra  s.  iiain. 
H«jii  Dreieichenhaiii. 
Heinckd  s.  Heiiuidi. 
Heine  s.  Hdiiridi. 
Heyne  t.  Hain. 

H^eniann«  Hejnemaaa  t.  HcOiitaan. 

Heinkel,  Heynkel  s.  Heinrich. 

Heynncmannus  s.  Heilm:\nn. 

ticmricfa  (.Heinckel,  Heine,  Heinkel,  | 
Heynkel«  Heynn,  Heynridi,  Heinricas, 
Heint/,  Heyncz,  Heyntz,  Heintzchin, 
Heinczichen,  Heinciichin,  Heincxe, 
Heyncze,  HeynUe,  Heincxin,  Heinx- 
chin,  Heynze,  Henckel ,  Henckil, 
Henkel,  Hcnkla,  Henri  h  Ht  n,  Hen- 
rictt»,  Henu,  Hencse,  Henue,  Henze, 
Rincse,  Hyntce):  846  VL 

—  erzbischöfe:  t.  KOla.  Y.  fifains. 

—  bisMchof  V.  Lebus. 

"  herzöge:  r.  Bri^.       Liei^u.  t. 
LoChrin^fen. 

—  landgraf  ▼.  Hessen. 

—  grafen  v. :     Veldenz.  Hohenstein. 
Nassau.   Schwarzburg^.  Solms. 

—  mfles  de  ...  .  845  B  (S  3).  Acker- 
mann. Aldenburger.  mit  Arme  übte 
zu  Arnsburg  142.  573.  CAmerariuA 
zu  Arnsburg  80.  Attcnbeim. 
AuspSrger.  Bacbusen.  Baneeche. 
Beier.  Beynhart.  Bere.  t.  Bette  n- 
bauseo.  Birbaum.  herr  zu  Blanken- 
l»erg.  Bonliaben.  Breydeobadi. 
Buches.  Burgheimer.  Butzbach. 
V  K.  hel  K edener.  Kempe.  Kesseler. 
Ciebui.  Knappe.  Korbecke.  Kreich. 
Kmg.  Cmmpecher.  mit  der  Kugeln. 

Culben.  Kulwccke.  Kumbecher. 
Deicwecke.  Denkenbecher.  Dessen- 
mecher.  Thesauri,  gener  Johann  Dy- 
len  846  A  VUI.  DiUenburg. 
Dorheirn.  altan'st  zu  Dorheim  601. 
Dresser.  Duchscberer.  a.  d.  Ecken. 
V.  Eidien.  Eigel.  Eisenbaeh. 
Engel.  Engel  zum  Steinhaus.  Eulen. 
▼.  Valender.  v.  FalkenseiM  Fcnde. 
Veter  (Vcdir;.  Fogei.  Fogii&bcrger.  j 
in  Frankfurt:  TÜUcnt  3.  ttadtsckreiber 
781  z.  a.  817.  in  F.:  32.  185. 
848  B  in.  schwiefjersohn  der  Beatrix 

F.  20.  söhn  des  i:.ngci,  sch.  214.  | 
aotar  818  t.  b.  pfarrer  137.  262  z.  ; 
b.    257  u.  z.  n.    27(\    pric^ter  135.  ; 
137.    rector  parvulorum  63ä.  ma- 
gist er    849    anm.    5     (seite  602). 
schultheiss  214.  241.  370.  hospital- 
Kbreiber  566.  atadtschreiber  848  BIL 


Heinrich.  I 

~  Pris.  Fritag.  FroadL  abt  NM 

4,^5.  I.  b   Fi-ldr.  Funke. 

encr.    Geylmg.    v.   GetsenheioL  t,I 
Gelnhaosoi.   G<»eL   Girlytz.  GjkJ 
Glende.  Glockcner.  Goisteya.  Gmm 
hulde.       eidam    des     Gresir.  r. 
Grynach.       Gro^imer.  Gre6e., 
Groijohann.      Gmmbarh  Gct»> 
berger.  Gruner.  Guldin  zu  Fraib» 
furt.    Hanau  wer     ▼    Haitstetn  ». 
Haug.    T.  Hausen,    carpentarios  ift. 
Hauten  (Wetslar).  Hefmihiii 
V.  d.  ITeyn.     gener  der  Gude  Hekt 
848  A  V'lll.    abt  v.  Uersfeld  9tJ.  ia 
dem  Hob«:-.  Hobemann.  t.  Hokenfeijk 

Hollar.  Holczappel.  HolAanBea 
Hun.  V.  Hungfen.  !JutV:'.<o'^=^  Jeckd 
ir.  Ysenburg.  des  Jimge  jobana  »oIll 
zum  Jungen,  lapicida  846  VQ.  r. 
Laubinberge.  gener  der  Laoryn  SM 
A  IV.  Lubo  f  -ueriorfer.  Marolf.  t 
Massenheim.  Ma^senheimer.  Meckci 
MeiscB.  Melbecber.  Metzger.  ▼.  Miete!- 
back.  Molner.  Monich.  ▼.  Montabaar 
pfarrer  zu  Mörlen  226.  r.  Mockstzit 

Munckcl.  V.  Mtinster.  pfarrer  ü: 
Mttnsenberg  438  «.  b  Mllaaer.  ▼.  Ka>* 
bom.  V.Nidda.  N'uwenburger.  imhofe 
des  Eckard  Ockstadt  S48  A  FV 
weck.  T.  Oppershofen,  v.  Osseahotu 
V.  Ostheim.  Ostheimer.  t.  Paffenaaf . 
Palyne.  Pauli.  Paulinc.  pellifex  *2 
846  VI  Petze  V.  Melbach.  Fyl.  pistor 
845  A I.  Plufi^er.  Portener.  Prangr. 
predicat(  r  J  j.  Reich,  zum  Rode: 
Itidcn  V.  Rodheim.  Rorig.  schulth. 
in  Kosbach  222  z.  Rule.  Rompa. 
Rnpracbt.  Rttfie.  t.  Saetm.  sartor 
845  A  I.  Sasse  v.  DiUenburg. 
Schabe.  Scheffer  Schild  (de  Clip 
peo).  Schiltknccüt.  Schlowcr. 
Sdunidt.  Sdineider.  Schniutf. 
Scholtys.  Schone.  Schonepaphe. 
Schuring.  Schütze.  Schuwe.  tob 
Schwalbach.  Schwalheimer.  Schwan. 
SchwanCe).  Schweinfnrt.  aeUanr 
815  .\  T.  '^le^rL  Slich.  v.  Södel. 
Sperer.  v.  Sponheim.  (▼.}  Staultea- 
berg.  Stedeesse.  Steinmetz. 
Stidefeld.  r.  Stockheim.  Saer» 
mylchc  Suldener  (u.  Heyntze).  t. 
d.  Tann.  lonsor.  in  der  Wagen. 
Waldsdunidt.  Waaeennaiin.  Weber. 
T.  Widdersheim.  v.  Weünan.  Weise 
V.  Fauerbach.  Weider.  t.  Wesel. 
Watzel.  zu  Wetzlar:  vogt  124. 
Mlin  des  Emst  124.  Wlcbdori 
Wiesze.  zu  Windecken.  Winegc 
V.  Wir-heim.  Wyßcl.  v.  Wisse's 
heim.  Wiflgerwer.  v.  WölUtadi. 
Wolnilagir.  t.  d.  ZiL  Zwei- 
bracken* 
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mung^,  vog"t  der  bürg  Rraiinsborp  u. 
sein    Sohn  Johannes,  kieriker  851  Z. 

Heinze,  ileynzc  s.  Heinrich. 
in«e,  Äff  841  z.  a. 
yrix^    Konradt       Mttiuenberg  848 
A  V. 

maeidtUi  s.  Heiaritli. 
ipel,  B€argarete  848  A  VII. 

issenland  s.  Hessen. 

:Uizi^sfelt,  Heyttingsfelt  s.  Hcidings- 

?ycjEer  tor  s.  Gelnhausen, 
ilden'berg'en  ('1266  Heldebergin  50,  n?! 

HeUebergen  562  z.  ui   so.  F.  171. 

562  s.  a  u.  b.  643.  777  s.  b. 

Sibold  V.  50. 
eie,    Gilde  und  deren  gener  Heinrich 

848  A  VIII, 
elemann,  Helemannus  s.  Heilmann. 
\e\iricli  (Helffench)  Dorfelden. 
leimen,  MeiUa  ^37. 
lelmericos  Scboltse. 
lelo,  oleator  846  V. 
lelwig;-  fllelwicus,  Ueilewig,  Heylewig, 
Heylewigis) : 

—  abt  des  kl.  Arnsburg  80. 

—  grladiator  845  A  I.  848  A  II. 

—  Isenmeng'er.  v.  MUnster. 
ilelwL^is  848  A  IX. 

Hemsbach  (1392  Hemspach  714),  Unter« 

frnnkcr:  <6.  Alzenau  714. 
Hen  s.  Hain  u.  Hene. 
Hen  s.  Tohaiin  u.  Heinrich. 
llenai;wt  s.  Hanau. 
Henchen,  lienchin  Johann. 
Henckel,  Henckil  s.  Heinrich. 
Hendelin,  Eberbardi  r.  so  Assenheim 

54.  243  r. 
Hene  s-  Hain. 
Henkel,  Henklo  s.  Heinrich. 
Henn,   Henne  t  Henniche,  Hennichen, 

Itt  nnichin  ?  fohann. 
Henne,  Gele  v.  848  A  IL 

—  Gudechen  84S  A  VII. 

—  Jeckel  und  seine  Iran  Petse  655  s. 
b.  vgl.  Hain. 

Heorich,  Henricus  s.  Heinrich. 
Hensehawer  (Hentschuer),  Johann  gen. 
<  ,yse  843  A  ni. 

—  juhann ,  priester ,   baumeister  der 
Stadtkirche  zu  F.  753* 

Werner  848  A  III. 
Henselin    (Henzilin) ,    sartor  817.  848 

A  VII.  vrii. 

—  Elisabet  u.  ihre  mutter  846  V. 
Hentschuer  s.  Henschuwer.  : 
Hcniz,  Hentze  s.  Heinrich. 

Henziiin  s.  Henselin. 

Herberen,  Herberin  s.  Herbem.  • 
Hcfbist  (.Hirbist,  Hirbst),  JohanUi  b.  su  • 

F.  720  z.  b.  831  z. 

—  Uudekeiffer.  Lauryn. 


Herbord  (Herbort,  ITerbiird,  Ht-rburt, 
Hirburd,  Hirburt,  prokurator  der 
Deutschherren  zu  Sachsenhausen  199. 

—  Bruwer.    v.   Hczhcim.     Phile  d.  j. 
(PyleV   famulijs  des  Konrad  v.  Liss- 
bcrg  58.    famulus  des  kl.  Thron  154. 
Adelheid  845  A  L 

Herbom  (1336  Herberin  303,  1359  Her- 
beren 479)  sU.  Dillenburg. 

—  Albert  v.,  b.  zu  Weular  303. 

—  Frank  b.  «u  Wetzlar  u.  seine 
gem.  Hedwig  479. 

Herbort,  Hrrburd,  Ht  rbiirt  s.  Herbord. 
Herdan  (Hurdcnus,  Herdegen,  Hcrdcynus, 
Herden,  Herdenus,  Herdfing,  Hirdan): 

—  V   A Ibach.    V.  Büches. 
— ,  Kuno  V.  Büches,  r.  595. 

—  Kuno,  r.  328.  366.  567.  604.  710. 

—  Kuno,  burgm-  /n  F,  410.  710  f. 

—  piAUfcx  846        848  A  VU. 
Herfrid  s.  Harlried. 
Hergerin,  Hergera  s.  Hörgern. 
Herliise  Ufstoser. 

Ih  rliüheim  s.  Hörnsheim. 
Hermann,  (Hirman,  Hirmann): 

landgraf  ▼.  Hessen. 

V.  /Mdcnburiif  f Aldcnburger). 

—  in  .Arnsburg:  m<inoh  19.  pförtncr  Jd. 

—  Becker.  V.  Beienheim.  Borner. 
Bromßir.  Burruzze.  v.  Kalsniunt. 
V.  Karben.  Kredde.  Creychis.  The- 
sauri. Ducbscherer.  v.  DudeLshcim. 
Durtsan.  eidam  des  Junge  Johann 
Engel  567  z.  b.  Fidc  v.  Rockenberg, 
gener  des  Fridil  846  VII.  zu  F.:  282 
z.  b.  sch.  27.  Gadcmar.  Geysz. 
Goltsag.  Halber.  Hedener.  v.  Hof- 
heim.  V.  Holzhausen,  v.  Holzheim 
(Holzheimer).  Hun.  v.  Hungen. 
V.  Lindheim.  Lyß.  Mangold.  Olei- 
Sieger.  Olm.  v.  Ostheiro.  Pluger. 
V.  Rcidi  Ishofcn.  Reyr  .  Rode.  v. 
Rodenstein.  zum  Snl/iiaus.  söhn 
der  Isentrud  Schur  n^.  zu  F.  482. 
Selcge.  Steinmetz.  Storg.  Stössel. 
Weise  v.  Faucrbaeh.  Welker.  Zau- 
wer.  Zimmermann. 

Hermann,  zum  schwarzen,  Irmele  von 

Frankfurt  317. 
Hersfeld  (1 286  Hersveld  90,  Ilirsfrld 

845  B  (S  3>,  1368  Hirsieidin  848  B  iV 

(2),  1435  Herfifelt  732)  845  B  (S  3>. 

848  B  IV  (2). 

—  kirrhp  174 

—  abt:  Heinrieh 

Herte  (Herto):  carpentarius  846  VI. 
Fmechc     Grottjohaon.  Sulburger. 

textor  845  A  1. 
Hertfrid  s.  Harfried. 
Hertwig  (Hertwicus)  455.  458.  459.  460. 

—  de  alta  Domo,  de  Vite.  pfarrer  in 
F.  5.  9  z. 
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Hcrtwin  —  Hoin. 


Hertwin,  scllator  S4S  A  I. 
Hertzhorn  s.  Hirschhorn. 
Heseler  tor  s,  Gelnhausen. 
Hcs^^f  fllessL-n,  Utssithin,  Hesze), 

—  C.ude  (Gudechen)  846  V.  848  A  VI. 

—  Johann  845  A  I.  848  A  V. 
Hessen  (Hassia,  Heissenland)  568. 

—  landgrafen : 

Heinrich  303.  314.  377.  386.  517. 
568.  585  tt.  aam. 
Hermann  760  s.  f.  764  z.      c  n. 
d,  nnm.  76«>  z.  a  Q.  b.  808  ». 
Otto  454  z.  a. 

—  marscha]]:  Heinrich  Elscnbadi. 
Hessenford,  Hessenf&nl,  Hefiinfttrt  s.  F. 

ürtlichkeiten. 
Hc&ze  s.  Hesse. 

Hetskiaus   ( Hesekinns ) :   gcmahl  der 

T^eatrix  v.  F.  20.    v.  Griedel. 
Heuchclheim   (1350  Heuchilnheim  412, 
1383  Huchelnheym  643  jt.  a)  noö.  F. 

4  11. 

—  Walter  v.,  b.  zu  F.  '>43  t.  a. 
Hczbeim,  Herbord       cdelkn.  366. 
Hildegard  Grosser. 

Hildogart,  Johann  u.  sein  soho  848  AIV. 

Hildr^nnd  I,ii/cn Jorf*  r. 

Hildemar  v.  Kckenhcini. 

Hille  (Hilla,  Hylie)  848  A  VIII.  IX. 

—  rrliv  ta  preconis  84f>  A  I.  Ackermann. 
Hlettcn.  Conrzelyne.  Cristen.  tnrhtcr 
des  Gobelin  zu  F.  288  z.  Goc^huldcn. 
Hanne.  Lomperten.  Prengen.  Snre. 

Zimmormnnn. 
Hill,  Erwin  636. 

Htndcmahe,  Gerlach      753  z.  e. 
Ilinkelbenes  s.  F.  höfe* 
Hinrik,  Minc/c,  Hyntre  s.  Heinrich, 
liirbist,  Hirbst  s.  Herbist. 
Hirbttrd,  Hirbnrt  s.  Herbord. 
Hirdan  s.  Herdan. 
Hirman,  Hirmnnn  s.  H<^rniann. 
Hirschhorn  (1403  Hertzhorn  814,  Hircz- 
horo  817)  am  Neckar. 

—  HberharJ  v. ,  r. ,  landvogt  des  Innd 
Iriedcns  in  der  Wetterau  813.  814 
u.  z.  815  anm.  817  u.  z.  a,  b,  c  u.  e. 
823  z.  b  u.  c, 

Hirsfeld,  Hirsfcldin  s.  Hersleid. 
Hirczhorn  s.  Hirschhorn. 
Hitieka,  niutter  Ditwint  203  s. 
Hobe  (Mauel,  Heinrich  indem»  Deutscb« 
ordcnsbnult  r  753  z.  a. 

—  \  olpracht  aus  dem  523  z. 
Kobemann  (Homan),  Heinri<A  u.  gem. 

Gertrud  u.  torhter  Hampbin  (Hampe), 
nonne  im  kl.  Ahnahcrp  'M^?^. 

Höchst  (14Ü5Hueste,  Huste HlU)  schluLisw. 
Altenstädt  810. 838.  am  Main  61 1. 618. 

Hochwcisf  !  (1271?  Crossi  nwyssel  243  z., 
1278  Hovenwizela  66,  1287  Hoc-, 
Hoenwcissel  92,  1347  Hancwyztle, 


Hanawizele,  Hawewyrele  "^f^f--.  !^1 
Hohinwizel  496,  1368  Hawewjüpsri  ^4^ 
A  vm,  1378  Hoewiflel  604,  1386  Bt^ 
wißel  662  z.  c,  1396  HoBwifid  7^* 
nw.  F.  555. 
~  Anselm  T.  (de  Wissel).  eddicB.  36>i.| 
604  (burgm.  za  F.)w  662  s.  c  7S2. 

—  Konrad  v.  92. 

—  Ditwin  66. 

—  Jobaim  T.  848  A  VIH. 

—  Sadolf  V.  92. 

—  s.  anch  Wt  isel. 
Uoenstein  s.  Hohenstein. 
Hoeste  s.  Höchst. 
Hoewißel  s.  Hochweisel. 
Hofart,  Sypclo  zu  F.  265. 
Hofeheim  s.  Hofheim. 
Hofftirsheim  s.  Httftersfaeim. 
Hofheim  (1361  Hofh.  ym  815  A  I. 

Hofeheim  721  z.  a.)  nw.  Höchst. 

—  pfarrer:  Johann  721  s.a. 

—  Hermann  t.,  ti.  setiie  tOcfcter  84S 

Uuge  s.  Haug. 
Hobe  s.  F.  flu. 

Höhe  (Hoe,  Hohe,  Hoin,  1322  Hoin  244-. 

die,  Taunus  711.  Fauerbach  rorder  — 
Hohelin,  Konrad,  ;>mcit  gen.  328  z.  a. 
Hobenberc,  Hobenberg  s.  Homburg. 
Hohenber5,^  Albert  graf  v.  67. 
Hohenfels,  Konrad  u.  Heinrich  v.,  hcrres 

zu  KeipuUskirchen  557. 
Hohenlohe  (1347  Hohenloch  373V. 

—  Kraft  V.  373  u.  s« 

—  Ger  lach  508. 
Hohemwfans  n.  Wetzlar  495. 
Hohenstein  i  l.^5<^  Hohinstein  481,  H<  n 

stein  483,  1376  Hoenstein  592,  137'^ 
Hoensteyn,  Hoben&tejn  619,  13^4 
Honstein  725). 

—  herren  u.  gralen  390.  592.  596.  619 
725.  777  u.  z.  h.  801.  802.  834  z  J 

—  Bernhard  401  u.  z.  402  u.  z.  404  Z. 

—  Dietrich  401  a.  s.  402  n.  s.  404  2. 
426.  481.  483.  510,  624.  801  z,  802  / 
a  u.  b.  807.  817  s.  c  (Mainser  amt- 
mann). 

—  Heinrich  401  n.  s.  402  u.  i,  404  Z. 
428.  481.  483.  510.  624.  807.  801  t. 
802  s.  a  u.  b. 

—  Heinrich,  propst  zti  Nordhausen  401 
u.  z.  402  u.  z.  404  Z.  426.  481. 

—  Ulrich  401  u.  z.  402  u.  z.  404  2.  4^1. 
483.  510.  619.  624.  807. 

Hohenweisel  s.  Hoctaweisel. 
Hohinbcrg  s.  Homburg. 
Ilohinwizel  s.  Hochwetsel. 
Hohnstein  s.  Hohenstein. 
Hobimge(n)  s.  Hangen. 
Hollanger  s.  Hoimgcr. 
Hoig  s.  Haug. 
Hoin,  Hüin  s.  Höhe. 
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Jar  (1331  Hnllar  271,  1374  Holler 

574  )  Wüstung  w.  F.  42.  72,  93.  271. 
2^7  z.  b.  332  z.  438  z.  a.  574,  637.  706. 
74b.  818  z.  c 
Ryd.^gmrtm  bei  —  637. 

Gele  438  z.  a. 
Heinrich  v.,  sch.  zu  F.  19, 
l^udwi^  V.  156.  sch.  190.  438  z.  a. 

Uen,  die  846  VI. 

Uer  s.  Hollar. 

»Itschuwer    (HoUschür,  HolUcbur, 
Holtsohßer,  HoltzschÜher,  Holcxchur, 
Hultzsctaer,  Hulczschuch,  HültischSer, 
\  Iiiltjjchuwe,  Hulczschuwcr), 
bLatharina  648  A  UI. 

•  K<mrad,  ▼.  Oppershofen,  b.  stt  F.  829 
z.  a.  848  A  V. 

Dylcgt'  in  F.  474  z. 

-  Gerlach  v.  Fritzlar  gen.  — ,  ksl.  notar 
S47.  554.  562.  643.  708  x.  b. 

•  Gcrlach  v.  Fritzlar,  altarist  u.  wtkax 
■von  s.  Fi.irbara  in  F.  751. 

-  Johann  840  A  V. 

-  Weoxel  ni  F.  425. 

-  Wigand  848  A  VI. 

-  Wigel  474  z. 

lolczappel  (HuLzappil),  Albeit,  r.  303. 

-  Friedridi  n.  dessen  bmder  Heioricb 

'  M  r. 

koUzer,  Konrad,  g^Urtler  v.  Oppershofen 

795  z.  b. 
loltzheim  s.  Holzheim, 
loltzheimer  (Holczhemer^  Fngel  791. 

-  Hermann,  t.  Wetzlar  675. 
Holcditiaen,  Holtshusen,  Holcxbusin  s. 

Holzhausen. 

Holtzschüher,  Holczschur  s.  Holtsclmwer. 

Holzappil  s.  Holczappel. 

Holzbnrgr,  wttstnnir  bei  Wernborn  212. 
Albert  v.  65. 

Uolzhau^n  C1255  Holzhusen  32,  1295 
Holztansen  124,  1300  Hnlzhfiwn  160, 
1357  Holczhusen  454  z.  b.,  1359  Holcz- 
husin  476  z.  b.,  1367  Holtzhusen  542, 
1387  Hulczbusen  668)  sw.  F.  23.  32. 
160.  848  B  UI. 

-  Heinrich  v.,  zu  Frankfurt  675.  680. 
682  u.Z.  iunior,  proconsal  in  Frank- 
furt 724  z. 

^  Hermann  t.  848  A  IV. 

-  Johann  v.  '>95  anm,  598.  668  Z.  ZU 
Frankfurt  679.  sch.  668. 

-  Ludwig  V.  454  x  b.  476  z.  b.  537. 
572  z.  b.   sch.  zu  Frankfurt  542. 

-  Rüdig-cr  V.,  zu  Frankfurt,  sch.  124. 

-  Kupel  848  A  LX. 

-  Werner  848  A  VI  (witwe). 

-  Wilderich  v.  666  Z, 

iiol/heini  1287  minor  et  mnior  Holz- 
heira  94,  135U  Holtzheim  412,  1408 
Hiilctheym  829  s.  c.)  nw.  Manzenberg. 

-  Adelheid  ▼.,  b.  zu  F.  829  z.  c. 


Holzbeim,  Engel  v.,  b.  m  F.  829  z.  c. 

—  Guntram  v.,  b.  /.u  }'.  94.  167. 

—  Hermann  v.,  b.  zu  F.  829  /.  c. 

—  Johann  v.,  sch.  zu  MUnzenberg  412. 

—  Jutta  V.  94. 
Holzhusen  s.  Holzhausen. 
Homan  s.  Hnbcmann. 

Homburg  (1306  Honberg  537,  1377  Ho- 
hinborir  599,  1394  Hobenberir  736) 
V  d.  Höhe. 

—  Brendel,  herren  v.  736. 

—  Brendel  v.  797  z.  r.  303. 

—  Klemme  v.,  junker  537. 

—  Johann  Brendel  v.,  r.  599. 

—  Reyßel  v.,  edelkn.  599. 

Honing,  knecht  des  r.  Eberhard  Weise 

V.  Fauerbach  791. 
Honst  »  in  s.  Hohenstein. 
Honwilicl  s.  Hoch  Weisel. 
Horbach,  wflstung^  n.  Ermenrod,  kr. 

Alsfeld.  214  z. 
Hörgern  (1310  Hergerin  179,  1312  Her- 

gern  193,  1345  Hcrgjrn  345),  über-, 

nö.  Butzbach.  Nieder-(wast)  555  z. 

—  Elisabet  v.,  zu  F.  182. 

—  Rudung       zu  F.  182.  sch.  179.  193. 
Horn,  knecht  des  Sibold  Löw  v.  Stein- 
furth 701. 

H,;rnsh»i:n  tl295  Herlißheim  124,  1331 
Herlshem  265  z.  b.)  sö.  Wetzlar. 

—  Eberhard  ,  zu  Wetzlar  u.  seine 
frau  265  z.  b. 

-  Hartrad  v.,  rn  W  ctzJar  (2  brUder)  124. 
Hornung,  B.  63o. 

—  Bertold,  ratm.  zu  F.  562.  599.  631 

z.  b.  688  anm.  p.  706  z.  b. 

—  Johann  526.  kaplan  an  der  pfarr- 
kirche  zu  F.  566. 

—  Lucart  846  VI. 

—  Siegfried  845  A  L 
Hortung  s.  Härtung. 
Hotten  s.  Hutten. 
HoczhttSen,  Werner  846  V. 
Houmenger,  Happelin  848  A  Ii. 
HouQgen  s.  Hungen. 

Honnger  (Hohnnger),  Konrad,  b.  zu  F. 

636.  826  z.  b. 
Hovenwizeln,  Howißel  s.  Hocfaweisel. 
liubart  v.  Eltern. 

Hucheinheym,  Huchilnheim  s.  Heucliel- 

hcini. 

Hude,  Ida  in  Wetzlar  479, 
Hudekeyfer(Hudekeiflcr),Hirbist848A  IV 

—  Friedrich  848  A  II. 

Hud-  Ingest  Be  s.  HUttengesftfi. 

Huderer,  Jobann  791. 

Hueste,  H&este  s.  Höchst. 

HUftersheiin  (1271  Huftersheim  54,  nach 
1361?  Hrftcrshcym  846  V,  1395 
Hofftirsheim  746;  wlistung  bei  über- 
mOrlen  nw.  F.  198. 

—  Gerhard      r.  zu  MUnzenberg  49. 54 
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Hflftenheim,  Hebiridi  r.  646  V. 

—  Johann  v.  198. 
Ht^tr  ffaug. 

Hugelcre,  Johann  zum  636. 
ffvfiren  s.  Hauer. 

Hükcncrn,  die,  u.  ihr  «.<.hn  Thomas  831. 
Hullen,  Luckart,  Wäscherin  846  VI. 
lluller  s.  Hollar. 

Hulshofen  (1375  Httlshofen  587),  wOfttunff 

bei  Großkarbv  n  ^ST 
Hulczhauwer,  Ludwig  848  A  VI. 
Halccheym  s.  Hobheim. 
Httlcshiiseil«  Hultzhuscn  s.  Holzhausen. 
Hult.'schfr ,  Hulczschuch,  HöltzschSer, 

llultzscbuwen,  Hulczschuwer  s.  Holt- 

achttwer. 
Hulzhusen  s.  Ilolzhauscn. 
Htui  (Hune,  Hune,  Hunne»  Huno,  HÜno), 

xxxtn,  in  F.  259  z. 

—  Adelheid  369. 

—  Engel  369.  516  n  z.  ^atrr  u.  söhn). 
—  Nikolaus  639  u.  bieglricd  516  u. 

z.  639. 

—  Friedrich,  kaplan  261. 

—  H(  ilinann  s.  Laubenberg'. 

—  Heinrich  156. 

—  Heo  507. 

—  Hennann  80.  136.  137.  261. 

—  Irmgard  «0   136  u.  z.  261. 

—  Nikolaus  175  z.  261.  ratni.  265. 

—  Ruker  215.  370. 

—  Susanna  261  z.  a. 

Hungen  M?H6  Houngen  90,  1334  Hohun- 
gcn  ^"^3  z.,  1368  Hohungc  848  A  lU) 
9Ö.  Gieflen. 

—  schaltheissenamt  90. 

—  —  zu  F. : 

Berta  u.  Konrad  104. 

Dietrich  848  A  HI. 

Heinrich  104. 

Hermann  293  t. 

Johann  848  A  TU. 

Ludwig  848  A  III 

Pauline  u.  Sypio  104. 
Hunspach,  Wigand  765  z. 
Hunt,  Gyse  edelkn.  366. 
Huppe,  Peter,  b.  zu  F.  793. 
Hailiftrt  y<i  s.  Traishorloü. 
Huse  rL-iictu  738  z.  b. 
Husen,  Häsen  s.  Hausen. 
Huser,  Hartmann  '  '^»'2 

—  Johann,  nliarist  in  der  pfarrkirche 
zu  F.  822  z.  a. 

Hl^tkofers,  Dylig,  Friedrich  u.  Heinrich 

«15  A  1. 
Hutscweczsch  s.  Huzschcweyz. 
Hutten  (1361  Hotten  845  B  (.S  3)  ),  no. 

Schlüchtern. 

—  Konrad  v.  512.  572  z.  b.  845  B  0  3). 
Huitcngcsitü,  Hessen-Nassau,  n.  Langen- 
selbold 838. 

Huwenstein  s  Hauenstetn. 


Hussdieweyz  (Hntscwecxs^) ,  Matn, 

b.  zu  F.  6SS. 
—  Peter  u.  sein  enkd  84Ö  A  IV. 


I.  J.  Y. 

Ja.  de  Papia. 

Jakob  (Jacob):  Knoblan^.  Krodt.  F«if^- 

ler.   IKnne.    gener  der  Pa\vn^  m%' 
AVIII.  Schcrer,  Schneider.  T.^chTa  - 
bach.  Slich.  v.  Waldertheim.  Weyfcc 
!  Weile. 

Ida  iV'de),  fr.iu  Hartmanns,  des  sohzi-* 
Grofijobanns   328    z.  a.  fraa 
schultheissen  Hartiiiann  n  F.  33S 
Hude.  Slag. 

Vde,  Konrad  S4S  A  V. 

—  Henne,  burgm.  zu  F.  791, 
Ydel  s.  Eitel. 

Je.  de  Fcrentino. 

Jeckcl  'UkiV,  Hen  zu  F.  20«>  z. 

—  Henne  u.  seine  trau  Gude  zu  F.  839 z-b. 

—  Henne  u.  seine  frau  Petse  655  a.  b 
s.  Jakob. 

Jegir,  Johann  818  x.  a. 
Jekil  s.  Jeckel. 

Jenecow,  Wenceslaos  T.  614. 

Jerusalem  ilhrosolimitanum  reorium  1" 

—  orden  des  Marieoho&pitals  s.  Deutsch- 
orden. 

I  Jcsco  Rochel- 

I   Ihrosolymitana  domus  hos|Mtal]S  S.  Sie- 

derweiscl. 
Ihrosolimitanum  rqpimn  s.  Jerusalem. 
Ilbenstadt    1270  Flwenstadt   70,  I2v^ 

Elvestat  80,  140Ü  tiwinstad  777  x.b. 

ssö.  F.  77.  825  z.  h.  831. 

—  kircbe  77.  Prümonstrateiuerkloster 
415.  plebanus:  Fn  Jnch  Df-rrc 
prüpste;  Johann.  Richard  Lescb«. 
mönch:  Gerhard  Blassenheimer. 

—  Heinridi  Burfl^eimer  ▼. 

—  Ru?o  V.  70. 

—  Gotttried  Kuzc,  armiger,  tr.  415. 
Ilbenstadter  (Blwenster,  EIwiasteder^ 

—  Johann,  v.  Ossenheim  820. 

—  Wigand  846  VL  848  A  VIL 
,  ilian  V.  d.  Tann. 

1  flmaginal  s.  Deutschland,  ktfnige. 
^'Int'llld  636.    Wullensli  j,>^er. 
Imsweiler  (.13t»9  Ymeliwilre  557;,  b« 

Kaiserslautern  557, 
Indagine,  de  s.  vom  Hain. 
Inferior  Morle  s.  Niedermörlea. 

—  Rüssbach  s.  Unterro&bach. 

—  WttUenstat  s.  Niederwdllstadt. 
Ingelheim  (1310  Ingilnheim  174,  1369 

>       YngeU  ntu  ini  557)  in  Rheinhessen, 
w.  Mainz. 

—  Ober-  Uuperior-)  174.  557. 

—  Nieder-  557. 
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>cenx   s.  Rom,  päpste. 
s.  Jotiajin. 
Vener. 

Johann,  zu  F.  265- 
Sieg^fricd,  berr,  priester  zu  F.  t37. 
An.n  (Jo.,  Johan,  Johannes,  Johen, 
Hans,  Hanczcl,  Heintzchin,  Hen, 
HencHen,  Henchin,  Hene,  Henne, 
Hennochin ,  Henniche ,  Hennichin, 
Henfi)  : 

köni|^  V.  Böhmen, 
berrög-e:  v.  Oppeln. 

V.  Sachsen. 
t-r2t>ischöfe:  v.  Mainz. 

V.  Prag, 
markg-f.  v.  Brandenburg, 
land^f.  V.  Leuchtenberg, 
burgrgf.  V.  Hamraerstein. 
burg:^.  Hans  769  z.  a. 

-  g^afen:  v.*  Katzenelnbogen. 

V.  Hanau. 
V.  Hardcß^g. 
V.  Nas&iiu. 
V.  Solms. 

-  Deutschordensmeister  s.  v.  Hain. 

-  Aberndorf.     albifex  848  A  III.  v. 
Aldenburg.     Aldcnhaben.  Arnold. 
V.  Arnsburg,    v.  Aschaffenburg.  v. 
Assenheim.    Aurifaber.    Backe,  v. 
Bamberg.     Becker,     v.  Beckingen. 
Beder.     v.  Beyene.     v.  Beienheim. 
V.  Bellersheim.  Bere.  v,  Bichelzheim. 
Bintrcnheiraer.  Borgharts.  Bravender. 
V.  Breidenbach.    Breythud.  Brendel. 
V.  Breslau.  Briftreger.  Brymel.  Brune. 
V.  Bücken.  BUcking.  Budeler.  Burg- 
hart,   pastor  in  Butzbach  753  z.  e. 
Caininensis  electus  cancellarius.  car- 
pentarius  845  A  L   Kaufleyub.  Kem- 
raerer.     Kempe.     cestifex  845  A  L 
V.  Kestric'h.  Chremsir.   Kirch.  Kir- 
cheim.    Kistener.    v.  Gleen,  clericus 
aa.    Cleubir.    Knockel.    Koch.  Ko- 
mel.     V.  Coppenstein.  Kornmutter. 
Kocznaul.     t.   Krainfeld.  Kranich. 
Krausberger.  Crebiß.  Kreling.  Kre- 
mer.    Krig  V.  Vetzberg.     v.  Kron- 
berg.   Cruccraan.    Crug.  Kuleman. 
Cunceraan.    currifex  848  A  10.  V'II. 
gen.  der  Kursener  in  Bamberg  850  Z. 
Dagstel.  V.  d.  Tann.  Desschinmecher. 
Dewe.      Dicker.     Dyle.  Ditwini. 
doleator   848  A  VII.     Döring,  v. 
Dorheim.    Dorplacz.    plebanus  Tri- 
boniensis  504.    Truchsess  v.  Bellers- 
heim.    Duchscherer.     v.  Eberstadt. 
V.  Echzell.  V.  Eyberhirtcsgiinz.  Eich- 
städt.   V.  Eisenbach.    Engel,  schaf- 
meister    des    kl.    Engeltal    831  z. 
Erbessenbecher  v.  Melbach,     v.  Er- 
zenbnch.    Eschebach.   Etzel,   v.  Fal- 
kenstcin.    Falkensteiner,    notar  des 


—  bisch.  Rudolf  v.  Verden  Vester- 
fclder.  V.  Vetzberg.  Fyde.  Fidcler. 
Fyenhab.  v.  Vilbel.  Filzemecher. 
Fischer,  aus  Florstadt.  Volharts. 
b.  zu  Frankfurt,  söhn  des  t  Ar- 
nold zu  Glauburg  645.  Frankfurt. 
Frculin  v.  Assenheim,  in  F.:  I2ü* 
160.  214  z.  831.  846  V.  848  A  VII. 
VIII.  Augustiner  323.  152.  Fris. 
V.  Fritzlar.  Frosch.  Fuchs.  Fuel. 
Fuest.  T.  Fulda.  Fulczmechir. 
Funcke,  söhn  der  Kusa  v.  Geisen- 
heim zu  F.  225.  V.  Gelnhausen. 
Gerung.  Gyse.  Glende.  Glockener. 
dckan  in  Glogau  504.  543.  Goltsag. 
Goltsmide.  v.  Göns.  Goswin.  Gots- 
hulde.  Grawe.  Gronsechen.  Gril. 
Groppe.  Große.  Großjohann,  v. 
GrUnborg.  GrUnbcrger.  Grüne,  pa- 
stor zu  GrUningen  372.  Gruwel  v. 
Dernbach.  Guffer.  Hach.  Hacke, 
vom  Hain  (de  Indagine).  Hamer.  Ha- 
nauer. Hartmann.  Hase.  v.  Hattstein. 
V.  Hausen,  söhn  des  Heynung,  kleriker 
851  Z.  Hentschuer.  Herbist.  Hesse. 
Hildegarten,  v.  Hochweisel,  pfarrer 
zu  Holhcim  721  z.  a.  v.  Holzhausen. 
V.  Holzheim.  Hornung.  Huderer.  v. 
HUftershcim.  Hug.  Hugelere.  Hulcz- 
schuwer.  v.  Hungen.  zu  Hunne. 
Huser.  Yde.  Jegir.  propst  zu  Ilben- 
stadt &L  Ilbenstädter.  Job.  v. 
Ysemerade.  v.  Ysenburg  u.  Bü- 
dingen, iudex  curie  534.  Junge, 
zur  Laden,  zu  Landecken,  v.  Lieh, 
(v.)  Lichtenberg.  Liebe,  v.  Limburg. 
Lynckauwe.  Lincke.  v.  Linden. 
Lindenlaup.  v.  Lindenstrut.  Lynung. 
Lyß.  Löber.  Lotze.  Low  v.  Stein- 
furth. Lust.  V.  Marburg.  Massen- 
heimer.  Meydebecher.  Melbach. 
Mengel.  Menthower.  Menczer.  Merz 
V.  Kriftel,  v.  Mockstadt.  Molner. 
Monich.  Morfyk.  v.  Mörlen,  Morler. 
MuUemeister.  v.  Manzenberg.  MUn- 
zer.  V.  Nauborn,  v.  .\auheim.  v. 
Neumarkt  (Noviforiensis).  Xysil.  v. 
Ochsenstein.  Ockstadt,  v.  Oppers- 
hofen. V.  Ossenheim,  v.  Ostheim. 
Otwin.  Pfeffer.  Pherner.  Philippi. 
Pyffer.  Pissinbecher.  Pletener.  v. 
Pr(Min«iesheim.  Prummer.  Quinterner. 
Raspe.  Kaiman.  Rattinkup.  v.  Rei- 
delshofen.  v,  Reiffenberg.  v  Rendel. 
Ribscher.  Riehe,  v.  Rieneck.  Ryln- 
schen.  vom  Ryne.  Rockenberger. 
Rode.  Rodechin.  Rodermel.  Rogo. 
Rosbach.  Rosinecke.  Rotzmul.  Ru- 
buß.  V.  Rüdigheim.  Rumpf.  Rußer. 
(v.)  Saasen,  v.  Sachsenhausen,  im 
Snndhof.  Saxo.  Scharpensteyn. 
Schaub.   Scheie.   Schelriis.  Schenk. 


654  Johann  • 

—  Scherer.  Schilder.  Schmidt.  Schnei- 
der. Schreiber,  v.  Schröck.  Schuler. 
Schuringe.  Schutenbane.  Schwab. 
V.  SdiwiübBCh.  Schwan.  Schwarten- 
bergcr.  Selbeis.  v.  Seibold,  sellator 
848  A  V.  .Setzepfand.  Seulberger. 
Symonis.    Sleyffe.    Slicb.  Snuber. 

Södel.  Y.  Soden.  SoUcben.  Specht 
V  Buh<  nhoim  brudrr  di  s  Hcilmann 
V.  Speyer  6*i9.  Spensecrer.  v.  Spon- 
heim, pastor  in  Staden  849  »nm. 
Staminheimer.  Staube.  Steynraan. 
StHnmet/.  v.  Stockhetra.  Stozel. 
StraÜbeim.  subscriptor  849  anra. 
Sure.  Ufsioie.  Ulner.  Usingen. 
Waldscbmidt.  V.  Wedel.  Weise. 
Weiötj^erber.  WeKl«:  r.  Wener.  Wese- 
bcddir.  zum  VVcsclin.  v.  Wetzlar. 
Wikenand.  Wttle.  (▼.)  Wiadecken. 
Winheim.  Winschrodter.  v  Winter-  ! 
berg.  Wiße  v.  Wissel  Wolfskcl. 
V.  WoUsiein.  WoUenbleger.  (v.) 
Wöllstadt.  Wttrfel.  Woste.  Zim- 
mermann.   Zyn.  Zolner. 

Johanniter  ».  Niederweisel. 

Joiat  s.  Jost. 

Jönge  s.  Junge. 

Jorge  s.  Georg-, 

Jost  (Joist): 

—  markgf .  Mihren. 

—  Coltschmid*  rgl.  Johann. 
Ir.  Cusin. 

Yringen,  Gude  848  A  IV. 
Irmedrudis  s.  Irmtrud. 

Irmcß-art  s.  Irinyard. 
Irmele  v.  Frankfurt. 
Irmendrud,  Yrmendrut  s.  Irmtrud. 
Irmgard  (Irmegart,  Irmengard,  Irmen- 
gart,  Irmingart,  Yrmingard): 

—  gr&ün  V.  Solms. 

—  Ansheim.    Bolendem.    Bnman.  v. 

Ilattstein.  Hun.  Liebe,  v.  Melbach. 
V.  Nauheim,  v.  Reichelsheun.  v.  d. 
Rödichen,  v.  d.  Rusen.  Schucze. 
fran  des  Wortwin  zu  F.  158. 

Irniiiulnit  s.  Irmtrud. 
Irmingart,  Vrminjjard  s.  Irmgard. 
Irminhart  848  A  V. 

Irmtrud  (Irmedrudis,  Irmendrud,  Yrmen- 
drut, Irmtn-,  Irmyntrud^: 

—  Bansicbe.  Buman  (2).  frau  des  Winter 
*u  F.  282  i.  a.  Fronhof  er  v.  Echzell. 
.Xedcrn.    zum  Saltzhus.    v.  Wetzlar. 

Ysemerade.  Matlii  is  u.  Gerte,  b.  zu  Wetz- 
lar u.  ihre  kmder  Katharina  u.  Jo- 
hann 812. 

Isenburg  ( 1290  Iscnburch  96,  1331  Vsen- 
burg  274,  1379  Ysinburg  619),  Rhein 
provinz,  kr.  Neuwied  845  B  (S  6). 
848  B  IV  <2). 

—  hcrrcn  von  : 

Kralt  339. 


—Junge.  I 

Gerlach  339.  420.  1 
Heinrich  434  564.  I 
Ludwig  74.  96.  1 
Lntter  263.  274.  309.  1 

Johann,  herr  zu  Büdingen  tX 
619.  681  x.d.  711.  720*.  a,  b  li 
anm.  a.  i 
sein  söhn  Johann  720  x.  b.  , 
Philipp  476  z.  a.  4M. 
ihre  bürg:  Cleeberg. 
Isengard  (Ysengard)  Braotteck. 
Isenhut  (Ysenhudc,  Isem  Hude,  Ysa» , 
Hude,    Vsernhude,    Isernhiit,    Is:~ ' 
Uud,  isirnbüd,  Y'sim  Hude,  Vsimbiuk. ' 
Ysimhut,  YsimliÜt),  anm,  | 

—  Gerte  586.  ' 

—  Rule  (Riidnin  in  F.  542.  5S4.  scJniixit. 
586.  587  z.  637.  699.  84b  A  L  | 

—  Wigand ,  ratm.  ni  F.  296  a.  301. 
325  z.  405.  I 

tsenmenger,  Heüewig,  mutter  des  isJiast-  \ 
unge  559.  ' 
Isenslegel,  Konrad  66.  | 
Isentrud  (Isendrot,  Ystndrude,  latndrm. ; 

Isindrät): 
'  Cremer.  Schnring. 
Isern  Hude,   Ysem  Hude,  Yscmhude 
Isernhüt  (an  dem)  s.  Isenbat  a.  f. 
häuser. 
bfried  Vetsberg. 
Ysinburg  s.  Isenburg. 
Ysindrude,  Isindrut,  Isindnit  s.  Isr^trj^! 
Isim  Hud,  Isimh&d,  Y'sim  Hude,  Vsiua 
hnde,  Ysimhiit,  YsimhSt  a.  Isenhnt 
Italien  fWc Ischland)  258.  781  z.  c 

—  erzkanzler  s.  Köln,  erabiscböle. 
Jude,  der  s.  Wetzlar, 
ludeeben,  Wenzel  213. 
Juden,   7tim  roten      Roten  juden,  sn0L 
judemenne,  Katharina  818  A  Yll. 
Judenbad  s.  F.  hSnser. 
Judex,  Gerlaoh  zu  F.  68  u.  z.  76.  S2. 

93.  122.  124.  1.9  z.    sch.  72.  86.  14*.  i 
150.  158.  108.  s.  auch  Richta*. 
Judith  Gotsholde 
Jülich,  gf.  Gerhard  v.  221. 

—  markgf.  Wilhelm  v.  422. 
Junge   U^ntf*-»  Junge,  Junge,  Jiinghe, 

Jnngo,  JttTents): 

—  zu  F.:   54.  88.  122.   124.   126.  ISS  , 
146.   155  u.  2.    159.  221.  848  A  l 
sch.  119.  252. 

—  Eigel.    Engel,    v.  F.  (2).     v.  Lim- 
burg. .Messersmyd.  Panneosoüt* 
Sassen. 

—  (nun  — ),  Adelheid  S82. 

—  .Agnes  655  z.  a.  662  a.  b.  681  a  a 

—  Katharina  175  z. 

—  Ditwin,  sch.  135. 
~  Eckelo  655  a.  a  u.  c.  662  s.  b.  681  f.a 

—  Eigel  122.  137.  167.  175  a.  s.  scb. 
153  s. 
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LfiT«»  Elisabet  505.  847.  848  A  DC. 

T^erebel  645  anin.  a. 
Friderun  245  z. 

I-"riedebert  (mehrere)  51.  53.  68  z, 
Bl.    82.  (v.  Limburjr).  91.  93.  126. 
137.    146.   155.    175  z.   238.   2  J5  z. 
2  74.  325  z.  405.  505.  846  VI.  sch.  74. 
1 19.  293  X.  295  s.  301.  332.  359.  429. 
•  Friedrich,  altarist  der  pfarrkirche  tu 
1*.  601.  kämmerer  des  Mainzer  Dom- 
kapitels 617  s.  a.    kaplan  der  Leon- 
liardskapetle  zu  P.  566.  617  z.  a. 
priest  1  r  '  '^7  z.  a. 

—  Giselbert,  sch.  135. 

—  Götze  zum,  vater  Johanns  zu  Mainz 
645. 

—  Heydentrudis  238.  350. 

—  Heiaricb,  söhn  des  Junge  Johann  645. 

—  Heiaricb  zum,  schtdth.  zn  Oppenheim 

558.  560. 

—  T^ham  569.  639.  645.    sch.  425. 

—  Nikolaus,  laicus  617  z.  b. 

—  —  ▼.F.  482  ».  c. 

—  Petrissa  175  d*  z* 
Ricbjlf  582. 

iurjJt;  s.  Georg. 

Jutta   (Jotte):  Bansiche.  Driedorf. 

Enfjel      V   Golzheim.      v.  Lissberg". 

Masseofacim  (—er).  Molner.  begine 
Nauheim  252.   Rupbus.  Wiie. 
javenis  s.  Jnnge. 


K.  s.  a 


L. 

L.  de  Forlino. 

Laber,  herr  zu  Hadamar,  rat  des  königs 

Ruprecht  819. 
Laden,  Johann  zur,  b.  zu  Mainz  723  z.  a. 
Laimstein  (1344  Lonstain  344  s.),  bei 

Koblenz  344  z.  776  z. 
L.ampartischcs  gebirge,  Lampertben  s. 

Lombardei. 
Lampreciit  (Lompert),  bisch.  Speyer. 
-,  Hille  848  A  VII. 

Landecken  (Lanteckin,  Londecken),  zu 
(der), 

-  Konrad  848  A  I.  ratm.  zu  P.  559. 

-  Johann  848  A  V. 

-  Rudolf  846  VL 

8.  F.  faMuaer.  « 
Lange,  Ditwin,  kUstcr  zu  Münster  u. 

middeling  zn  Lan^jenhain  681. 

-  Wenzel  u.  seine  (rau  Libeste  v.  Ost- 
heim  313. 

Langendiebach  f1361  LaagendjTpach  505) 
nö.  Hanau  505. 


Langenhain  (Langenhein,  -heyn) 

pfarre:  681 
pfarrer :  Gebehart, 
baumeister : 

Johann  Fideler. 

Johann  Schüler. 
Schöffe: 

Johann  Erzenbach. 

—  Culman  v.,  mutter  des  Diepcl  681. 
Lang-Göns  (1263  Langegunse  43,  1311 

L^ngingunse  183)  sU.  Gicssen  43. 
183. 

Langsdorf  n347  Lan^nstorff  369,  1384 
Langisdorf  655)  so.  Glessen  369.  655. 
753  z.  e. 

Lanteckin  s.  Landecken. 

Lantfodr,  Nikolaus,  b.  zu  F.  688.  692. 

Lantschade,  Konrad,  r.  u.  vitztum  des 
alten  herzogs  v.  Bayern  557. 

Laubach  (Laupach), 

—  Konrad  v.  818  A  VII. 

—  Gerhard  v.  848  A  IX. 
'  Guntram  848  A  m. 
Laubcnberjr  (T,aiihin-,  L5ben-,  Louben- 

berg)  s.  F.  häuser 

Heilmann  (Hun)  v.,  sch.  zu  F.  197. 
203.  211.  213.  220.  222  z.  223.  253. 
255.  261.  265.  269. 

—  Heinrich,  sch.  zu  F.  241.  bm.  245. 
Lauf  (1361    Lauffen)   onO.  Nttmbcrg 

500. 

Laupach  s.  Laubach. 

Laurencius  Straflheyraer. 

Laurin  (Launm),  Bertold  u.  Knaa  zn  F. 

293  z. 

—  Heinrich    jjrner  der  —  848  A  IV. 

—  Herbist,  in  i".  547. 

Lausitz  (terra  Luzada)  herr  der  —  s. 

Brandcnhurpf. 
Lauterbach  U327  Luierebach  257,  1361 

Luterbach  845  A  I),  Oberhessen  sö. 

Alsfeld  257.  845  A  L 
Lebe  s.  T,()w. 

Lcbus  (Lubucensis)  nö.  Frankiurt  a.  d.  O. 

—  bisdiof  Heinrich  455. 

—  prepositus  cancell.  Hanko  660.  661. 

—  scholasticus  Petrus  5\3.  532.  530. 
Lcdenlher,   Friedrich,   priester,  früher 

kuster  n.  kanoniker  zu  WOrzburg  835. 
Leibe   t  eybe  s.  Liebe. 
Leidekbcn  (Leydelebin), 

—  Albert,  edelkn.  302  n.  z. 

—  Hartmann,  b.  zu  F.  edelkn.  179. 
212  z. 

Leidhecken  (nach  1361  Leyt heckin  846 
VI,  1368  Leytdecken  848  A  VII) 

WSW.  Nidda  846  VL 

—  Dietrich  V.  848  A  Vll. 
Leihgestern    (1297    Leytgesteren  126) 

SU.  Glessen  126.  225. 
Leilnchen  s.  Melbach  fin. 
Leinenduch,  Konrad  120. 
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Leininf^en    (1402  Lyningcn  775  t.  g\ 

Pfalz,  sw.  r.rilnstadt. 

—  g^rafen :   Fmich  629  x.  b.  775  z.  g, 

—  —  Friedrich  67. 
Leipsiff,  Sachsen  1. 

I  i  vtdcckcn  s.  l.<  ii.lhecken. 
Leytgtstcrcn  s,  Leihgestern. 
Leytheckin  s.  Leidh^keiL 
Lemchen  Srhikier. 

f .cit^mtsi  hl  Luthoni.'.  episcopos  res;«lis 

aule  canceü.  436  z. 
Lemchen  Schilder. 
Lenhart  s.  Leonhard 
Lcnczelin,  Kunn( ,  h  zu  Frankfurt  723  x.  b. 
Lenungus  &.  Lynung. 
Leo  a.  Ldw. 

Leodicnsis  diocesis  s.  LUttich. 
Leonhard  (Lenhart),  st  .  s.  F.  kirchcUi 

—  Stift  s.  Frankfurt. 
Leprosorum  curia  s.  F.,  Gutleutbof. 
l  rsrho,  Gerlach,  r  74, 

—  Richard,  propst  des  kl.  Ilbenstadt 
832.  840. 

LLiu  hii  nbcr;;     1367  Lewtembcrg  543, 

139<(  I.uchtenberg  770),  OberplaU. 
~  landgraf  770. 

—  —  Johann  543. 
Lewe  s.  Löw, 

Lewtembcrg  s.  Leuchtenberg. 
Lyba,  Libc,  Lybe  s.  Liebe. 
Lybehenne  u.  seine  wItwe  848  A  HI. 

1  ybel  Swartze. 

Libeste  v  Ostheim  s.  Lange. 

Libisberg  s.  Lissberg. 

Lybmudis  s.  Liepmodis. 

Lieh  (1365  Licch  528,  1384  Lieche  655) 
sö.  Glessen  528.  655.  711.  718.  753 
s.  e.  846  B  m  u.  IV  (1)  u.  (2). 

—  amtmann:  Hartmann  w,  Drabe. 

—  Johann  v,  s  IH  A  III. 
Lieber,  sutui  846  Vll. 

Lichtenberg  (Licbttnberg),  Johann,  herr 
zu,  junker  644  z.  c. 

—  Johann  zu,  b.  zu  F.  617  b. 

—  gen.  — ,  ratm.  zu  F.  721. 

—  Mya  SU,  gen.  Riehe,  su  F.  617  s.  b. 
Lichtenstein  '  I  ycli 1 1  nstein), 

—  VVeigel,  herr  zu  537. 

Liebe  (Leibe.  Leybe,  Lyba,  Libe,  Ly- 
be, LyppeJ: 

—  I-alken. 

—  in  F :  boj^ine  446.  nonne  376. 

—  Nibelinj,-^.  Usingen. 

— ,  Rurkard,  kaplan  der  pfarrkirche  tu 

F.  566, 

—  Cyna  in  F.  588  i.  b.  593  z. 

—  Cyria  262. 

—  G>  iu  8tS  A  VTIT. 

—  Johann,  kaplan  der  pfarrkirche  xu 
F.  566.  altarist  601.  6vi7  z.  b. 

—  Irrajfard  262.  su  F.  593  s.  631  x.  b. 
848  A  IV* 


Lindelbach.  I 

Liebisberg,  Lyebi^tersr  s.  Lifsbetg.  I 

Liech,  Lieche  s.  Lieh.  1 
Ucirn-A/    (1373  Ugnitx  568,   137^  Lf^ 
nic^  591). 

—  herzöge:  Bnncstaw  591. 

—  Heinrich  568. 
Lienden  s.  Linden. 

Liepmodis  (.Lybmudis)  t.  GriedeL 
Lieser  (Lysura)  w.  Berakaat«!  SI2. 
Liesperg  s,  I.issK  rjj 
LigmC2,  Lignitz  s.  Liegnitz. 
Lilacfaen  (Lyhichen)  848  A  IL  swtor 
845  A  L 

Limant,  Eberhard,  b.  u.  simmemnan  zs 

F.  327. 

Limburg  (1250  Limpurg  23,  131*  hjm- 
porch  203,  1344  Lympiuv  34!,  ISl« 

I  ymburg  362) 

—  an  der  Lahn,  Hessen  Nassau  '1.  264 
342.  360.  361.  363.  378.  43.  46^ 
461    469  u.  1.  620, 

—  kl.  129. 

herren  v.:  Gerlach  1.  30.  51  71. 

—  Gerlach  II.  264.  342.  3t0  362 
363.  seine  Iran  Koni^Bdc  264. 
342. 

—  Gerlach  UI.  264.  342.  3a3. 

—  Johann  128  i.  652  x.  e  701  i  c 

—  :  .Adelhefd  u.  DmtUade  im  kL 
Altenberg  91, 

—  Berta  81. 

—  —  «I  F:  Bertold,  prieste:  u.  kusto* 

der  pfarrkirchf  ^.S*» 

—  kaplan    der    st.  Leonhards- 
kapelle  566. 

— -  Katharina  237. 

—  Konrad  330. 

—  Elisabet  119.  30e. 

—  Gertrud  u.  Guda  302. 

—  Johann  «1,  1  i6.  186  u.  t 
187.  197.  244  z.  302.  kaplas 
an  der  pfarrkirche  566.  pne- 
ster  701  z.  c. 

—  Junge  88.  103  122  124.  12" 
146.  153.  155.  15b.  167  u.  i 
175.  177.  179.  183.  190,  195 
197  203.  210.  211.  212  u  ; 
214.  218.  230.  232.  237.  23S 
244.  245.  281  z.  302.  335.  ratm. 
sch.  u.  bm. 

—  Mya  302. 

—  Wigand  (verschiedene)  23.  28. 
29.  33.  43.  49.  54  n.  x.  73.  74 
60-82.  88.  91.  119.  124.  155 
159.  244  z.  (sch).  302  u.  x.  33». 

—  zu  .\laiu2 :  Jobann  193  z. 
Lynand  (Lynant),  besits«'  des  haus» 

,Zuni  Schilde'  in  F\  771  z.  d.  785  i. 
Lynckauwe,  Johann  848  A  IV. 
Linke,  Friedrich  834  z.  b. 

—  Johann,  kau&nann  ans  Scbotten  791. 
Lindelbach  am  Hain  0.  Wertheim  123. 
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ft<len  (Ljmden,  Lienden,  lindin): 

Oroßen-Linden   fl306  Groseolindeii) 

SSW.  Gießen  160. 

Oonzichen  v.  597. 

G«le       in  F,  424. 

Hartmud  v.,  maxister,  grangiariiis 

im  kl.  Arnsburg  257.  261. 

Johann  t.,  r.  498.  709.  710.  712.  713. 

723.  745.  747.  839.    gem.  der  Gnde 

V.  Bellersheim  848  B  T. 

Rüdiger  v.,  f rater  im  kl.  Arnsburg 

118. 

Widerolt       692.  r.  328.  bnrgm.  zu 

F.  410, 

ndenlaup,  Johann,  b.  u.  Schneider  zu 

F.  626  s.  a. 
indcnstnit,  Johann  v.,  g-cistlicher  380  z. 
indheim    (1266   Lyntheym   50,  1351 

Lintheym  415,    1405  Linthem  810) 

kr.  Büdingen  50.  810. 

-  TTf-ntiann  v.,   altarist  in  der  pfarr- 
kirche  zu  F.  415. 

-  Markolf  t.,  sch.  zu  Frankfurt  124. 
indin  s.  Linden. 

inenweber  (Lynenwcber),   Konrad  845 
A  I  u.  seine  witwe  ti48  A  U. 

-  Dietrich,  rotmeiflter  848  A  IV. 

-  Ditwin.  V.  Dorheim  848  A  VIII. 

-  llartmann  848  A  VI. 

-  l^udwig  u.  seine  witwe  848  A  II. 

-  Nikolaus  848  A  ü. 

-  Zyse  848  A  Tl. 
.yning  s.  Lynung. 
.ynin^ea  8.  Leiningen. 

.intheim,  Ltntheym,  Linthem  s.  Lind- 
heim. 

.ynung  (Lenungus,  Lyning,  Lynung, 
LTnflngus)  848  A  IIL  perifcz  846  VL 

—  V.   Reielelahofen.   znm  Schilde  (de 

CHppeo). 

Johann  848  A  VII. 
^yoOt  Frankreieh  24. 

Ivppc  s.  T^icho 

!Jsb<Tg  s.  Liüsberg. 

r.ise,  Lyse  a.  Elisabet. 

Lysperg  s.  Lissberg:. 

L>  1^  senior  HIS  A  II. 

— ,  Hermann  u.  gener  eins  848  A  V. 

—  Johann  848  AV. 

Lissberg  (1273  Liebisberg  58,  1376  Lys- 
perg 5  «0,  13*>n  T  Afbisporg  701  z.  b., 
1392  Libisbcrg  7iJ,  Liesperg  713) 
sö.  Nidda  844.  848  B  IV  (2). 

—  Lissbergcrhof  s.  F  h  öfp. 

—  Konrad  v.  58.  (sein  fomuius  Herbord). 

—  Engelhard,  berr  zu  589  n.  z. 

—  Friedrich,  In  rr  zu  589  Z.  701  Z.  b. 
709.  710.  712.  r.  745. 

—  Hermann,  hcrr  zu  —  u.  Rodenstein 
844. 

—  Jutta  T.  58. 

~  Metie,  tna  Hermanns  844. 
Frlcdberfer  nrknadeabncih  I. 


Usten,  Katharina  848  A  VIII. 

Lysura  s.  Lieser« 

Lisz  s.  Lyß. 

Lyze  s,  Elisabet. 

Lobir  8.  Lower. 

Lohracke,  KonraJ  R48  A  lU. 

Locz,  Locze  s.  Ludwig. 

LSbenbcrg  s.  Laubenberg. 

Lodewig,  LSduwig  s.  Ludwig. 

Lobel»  Ulrich,  b.  zu  Regensburg  418. 

Loitze  8*  Ludwig. 

Lombardei  (Lamperthen,  Lomperten)  781 . 
Lombardiadhes  (Lamparttscbes)  gebirge 

536. 

Lon,  Dietrich  v.  422. 
Londecicen  s.  Landecken. 

Londorf  (13H0  T, Andorf  688  arm.  r. 
1392  Londorlf  713,  1392  Lundorif 
715  z.  b)  nö.  Gießen. 

—  Walter  V.  688  anm.  c.  713.  d.  a. 
715  z.  b. 

—  Nikolaus  pastor  zu  Oppcrsholen 
771  z.  b.  sg. 

Lonstain  s.  Labnstein. 

Lore,  Keynkin,  seine  frnu  Elisabet  U. 

sein  bruder  Johann  331. 
Lorenzo,  st.  (in  Lncina)  s.  Sortenaco. 
Lothringen,  Heinrich,  söhn  des  her/,  v.  10. 
Lotze,    848  A  VI.     Johann,  pellilcx 

848  A  VII.  s.  Ludwig. 
Loubenberg  s.  Laubenberg. 
Low  (Leo,  Lebe,  Lewe,  Lewin) 

Steinfurth,  ' 

—  Eberhard  19.  20.  r.  303.  328.  643 
655  z*  a*  d.  j.  (noch  nicht  bggf.)  791« 

—  burgm.  zu  F.  410.  601. 

—  burggf.  zu  F.  581.  659.  662  z.  b 
u.  d.  688.  692.  698.  791.  d.  j.  829 
z.  b.  843. 

—  Frwin,  r.  21.  43.  51.  54.  95  z.  179. 
183.  261.  (r.  zu  MUnzenberg).  688 
anm.  c  edelkn.  72 1  z.  n. 

—  hurgin  zu  F.  604.  791  u.  anm.  794. 

—  Gilbreeht,  r.  51.  179.  366  (edelkn). 
604  (biirKm.,  zwei),  d.  j.  688.  692.  733, 
734.  739.  791  (vater  n.  söhn,  bgm«). 
d.  a.  82.')  lt.  z.  a.  (u.  s  vater).  gen. 
in  der  Gassen,  r.  599.  691. 

—  Guntram  791. 

^  Johann  825  u.  z.  a. 

—  Sibold,  r.  Sf»^  '>0.l  hMrirm  ).  6S1  z.  h. 
692.  698.  burgiuanncu  '.vuicr  u.  söhn) 
791. 

—  Siegfried,  r.  366. 

—  Wilhelm  688.  692.  r.  698. 

Lower  (Lobir),  Dylin,  ratm.  zu  F.  297. 

—  Hanczel,  bnunieister  der  kapeile  der 
guten  lüde  in  F.  662  z.  d. 

—  Jobann,  b.  zu  F.  688. 

Luhe  (L&be)  in  F.,  Katbanna  287  z. 

—  Ditwin,  kaplan  an  der  pfarrkIrche 
566, 

42 
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Luhe,  Gudc  846  VI.  848  AVH. 

—  Heinrich  553  9. 

—  Luue  287  m, 

Lübeck   (Lnbicensis)»   biacbol  K<mrad 

629  z.  a. 
Lubeysh  iUta  846  VI. 
Lttbicensift  s.  Lttbe<±. 

Lttbuci-nsis  s.  Lebns. 

Lucard,  Lwcart,  Luchnrt  s  l.uckard. 

Lacbtcnberf^  s.  Leucbtenberg. 

Lucemburg  s.  Lozemburg^. 

Lucina,  st.  Lorenzo  in  s  ^ortenaco. 

Luckard     (Lucardis,    Lutarü,  f.ticart, 

Luchard,  Luchardis,  Lugard,  Lukard, 

Lakart)  848  A  V. 

—  zu  Barte.  Berc.  Thugel,  frau  des 
Kmeche  ru  F.  19?  l-ny^«  1. 

frau  des  V'olpcrt,  toci»ur  der  Kusa 
Gebenheim  225. 

muttt'f  der  Beatrix  v.  F.  2^ 

frau  des  Giselmar  zu  F.  2S. 

Gresers.  Heillcriccher. 

Hornuni:     Il  i'l  n    institrix   846  VL 

Metzger.  Rodt  .  v.  Rndheim.  Rullen. 

Suube.  WoU.  Würfel.  Zobinger. 
Lttckel  (Lnckil):  nun  Kolbin.  O&tadt. 
Luczc  s.  Ludwig. 

Luczclinbur^.  {.ucselnburg,  Lndetttburg 

s.  Luxemburg. 
Ludendorf,  Culin     848  A  IX. 

Ludolf,  biirjj^f.  /II   F.  u.  scfanllh.  zu 

Frnnklurt  12  u.  z.  1^. 
Ludwig  (Lodewig,   Loduwig,  Lodwig, 

Loiuc,  Locie,  Lotze,  Ludewiff,  Lfide- 

wig,    I  iidewig,   Ltidowcich,  LttCxe, 

Lutze,  Lfiuc,  Lutze): 

—  deutadbcr  kaiser  s.  Deutschland. 

—  erzbiscfaof  t.  Mains. 

—  herzog  V.  Bayern. 

—  markgf  v.  Brandenburg,  gen.  der 
Rdmer, 

—  Pfalxgraf  am  Rhein. 

—  mönch  in  Arnsburg  80.  v.  Asch  iffen- 
burg.  ikChulth.  in  Assenheim,  b.  zu 
F.  53.  cantrifusor  846  VI.  Hanau. 
V.  Hollar  Holzhauer,  v.  Hol/Iiausen. 
Hug.  V.  Hungen,  v.  Ysenburg.  Lin- 
weber.  Lube.  v.  Mnsscnheim.  v.  Orb. 
pistor  848  A  II.  sartor  846  VIL 
senior  845  A  I.  Snyczir.  Weber. 
Weise  V.  Fauerbach.  Wingarten. 

Lugard,  Lukard,  Lukart  s.  Luckard. 
Lümpo,  abt  zu  Seligenstadt. 
Liindorff,  Limdorf  s.  Londorf. 
Lüneburg  (1376  Lunemburg  591) 

—  herzog  Wenxel  591. 
Lupelin  V.  Göns. 

Lust,  Johann  536  z.  540  z.  591  r. 
Luterbacb,  Luterebacb  s.  Lautcrbach. 
Lutem  s.  Kaiserslautem. 
Luthom.  episcopus  s.  Leitomischl. 
Lutter  (Luther):  v.  Bttcbes.  t.  Isenburg. 


Ltttticb  (Leodiensis  di  c  is'» 

—  kleriker:    Wilhelmu»     Henrki  M 

Trajecto.  I 
Lucze,  Lntse,  L&tae,  Lotse  a.  Ladiigl 

T.iirzelinburg  s,  I-tixcmhtirtr  ^ 
Luuellinden  (1306  Luxzelinüeo  l¥h  ssi 

Wetzlar  160. 
Luxemburg  fLuotmburi.',   1366  LnczeVr-' 

bürg    r»36.     ]  ^Si    I  Uv  /Tlnhurg  W7., 

1400  Luczemburg  774  z.  647. 

gf.  Johann,  könig        B^nea  3*'4 

anm.  a. 

—  herzog  'r.v.  Brabant  »ind  Ijmborj^ 
Wenzel,  reichsvikar  536  &.  Deut*£Ä- 
laad,  kümge, 

—  truchsess:  Hubart  v.  Elt»  rn. 
Luzendorfer,  Heinrich  u.  Hildei^tzod  24< 
Luzilkulbe,  V'olpert,  r.  303. 
Liuselinden  s.  Latxellinden. 


Maderne  Schuchwerthen. 

Magdeburg,  ersbisdiof  Theodericb  542 

-  -  burggf. :  gf.  Burkard  r.  Hardegg 
Magnus,  Wortwin  ?u  nelnhausea  124. 
Mähren  (1376  Merhern  591). 

—  markgf.  Jost  591.  ^ 

Main  (Mogonus  1344  Mon  344  z.,  13T3 
Moyn  570,  1376  Mern  591,  13<>l 
Mewne  629,  1382  .Mo>n  634,  f399 
Meyen  766,  1399  .Mein  770^  344  x. 
542.  570.  591.  629.  634.  731.  7« 
766.  770. 

Mainz  (1285  Mognnda  84,  1299  Maguatia 

135,  1305  Mcnze  157,   1314  Mogua- 
tia  206,    1329  Meintze  264.  1346 
Menu  361,  1349  Mencz  389,  13>4 
Meines  435,  1356  Mentse  452,  lUi 
Maguncia  461 ,    1357  Mencze  469 
1365  Menc  527,   1382  Meinczc  64.' 
7,  30.  34  z.  35.  36.  56.  57.  61.  <j7. 
78.  84.  85.  102.  161  s.  206.  216.  221. 
264.  275  u.  z.  278.  283.  2«*9.  360.  262 
378.  389.  390.  391  z.  392.  393.  3^. 
395.  396.  397.  398.  399.  417.  431.  4^2. 
435.  436  u.  z.  458  z.  460.  463.  465.  4S: 
z.  b.  402    '^11  z.  516.  550.  560.  565 
566.  569.  j91.   618  u.  z.  620.  624. 
630.  635  s.  a  u.  b.   639.  640.  641. 
642.  644.  z.  b.  645.  646.  648  z.  64-^ 
u.  z.  651  II.  z.  6^2  ti.  2.  h.  d.  e.  65S. 
665.  675.  678.  679,  680.  682  u.  z. 
683  n.  s.  c  692.  694.  695  u.  s.  714. 
715  u.  s.  b  u.  c.  720  z.  a.  723  z.  a. 
752.  758  n.  z.  f\.  760  „  z.  a.  b.  c.  t. 
f.  769  u.  z.  a.  770.  77.i  u.  z.  b.  776  z. 
778  s.  a.  780  s.  a.  781  s.  b  n.  c  795  v. 
z.  a  n.  anm.   806  z.  817  r.  c.  826. 
835.  845  B  (S  3).  848  B  L  UL  IV  {2j. 
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<U»sese(sdft)  7.  78.  278. 386.  422. 
5.5.    5t2.  601.  621.  687.  700.  739. 

S.5.  82«  >. 

x~2biscliöie  (crzkanzler  in  Deutsch- 
a.nd):  7.  30.  41.  161  z.  326.  344  u.  z. 
-tä3  z.  c.  695  z.  701  z.  c.  714.  733. 
3  4.  760  z.  a.  764  ».  a. 

—  AdoU  (bischof  Speyer)  61 1.  618. 
630.  635  u.  z.  u.  659.  663.  664.  686 
a.  z.  688.  692.  604.  794. 

—  Balduin,  erwählter  263.  s.  Trier. 

—  Konrad  718. 

  Dietrich,  bischof  v.  Wierlttid,  vices 

g-erens  s.  W'icrland. 

  Gerlacb  375  z.  434.  447  u.  z.  453. 

455.  480.  518.  537.  544  x.  550. 

557.  621.  755. 

  Heinrich  335.  iiöO.  H81.  3S2. 

  Johann  (landvogt  in  der  Wclterau) 

564  II.  X.  /58.  764  z.  c  u.  d.  767. 

7  7f      2.  777  z.  b.  792.  794.  808  z. 

81  1.  817  z.  c.  (sein  amtmann  gf. 

Dietrich  v.  Hobensteia).  841.  x.  b. 

—  Ludwig  591. 

—  Mathias  251. 

—  Peter  161  x.  204.  209.  219  z.  504 
anm. 

—  Werner  47.  78. 
domTiknr:  jotaann  gm.  Melbach, 
vicedom  499. 

geistliches  gericht  100.  157.  199.  259. 

r>54.  617  z.  a. 

procurator  iuratus:  Feter  Kaie. 

•  dumkapitcl  (domstift) :   161  2.  251  z. 
344  n.  s.  406.  617  x,  a.  697  z.  a. 

•  kAmmerer  617  x»  a.  Johannes  Mel- 
bach von  F. 

•  kanoniker  (domherren):  Emst  (pa- 
Stor).  Kuno  V.  Falkenstein.  Hartmud. 

—  propst:  692.  Kuno  v,  Fnlkenstein. 

—  kirchen,  klöster  und  orden: 

—  st  Alban  100  n.  s.  171. 

—  übte:  501.  737  s.  a.  Sibold. 

—  amtmann  des  abts  auf  dem 
hofe  des  kl.  in  Strn Ixheim 
(Konrad  ▼.  d.  Zit). 

—  AltenmUnster  5.  569. 

—  Augustinerbruder:  NikolausDeick- 
wecke. 

->  Kartbiluser  506.  st.  Micheltberig 
bei  Mainz  83.5. 

—  Deutschordenskomtur :  Gottfried. 

—  Dotttinikaiier:  137. 

—  conventual:  Wigand  Zimmer- 
mann. 

—  St.  Jakob  275  x, 

—  s.  Maria  ad  gradus  573.  656. 

—  dcchant  209  z. 

—  propst :  750  z.  a.  Arnold. 

—  kanoniker:  magister  Wigand 
TOD  Friedberg. 

^  sL  Martin  631  s.  a.  835  s. 


 St.  Peter  542. 

—  8t.  Viktor  275. 

—  schulth.:  Jakob  v.  Waldertheim. 

—  bürgcr ;  v.  Limburg. 

—  Mers(an  derS(eyngruben)fln.bei — 389. 

—  Adelheid  von,  b  su  F.  156. 

—  Fryle  von  791. 

—  Johann  ▼on,  b.  zu  F.  155. 

—  Martin  von  645. 

Man  (Mans),  jude  in  F.  287  x.  in  der 

bürg  F.  662  z.  b. 
Manegolt,  Hermann,  t.  Kassel,  notar  687. 
Mannheim  (Manheim)  649. 

Mans  s.  Man. 

.Marburg  (1300  Marburg  137,  1360  Mart- 
purg  487,  1361  Margbnrg  845  B  (5  3), 
1372  Marpur^r  566)  569.  686.  764. 
841  z.  b.  SIS  H  IV  (n. 

—  Deutschherren:  126.  160.  173.  182. 
184.  186—188.  193  u.  «.  197u.«.  200. 
222  u.  z.  232.  240.  245  u.  z.  288.  296 
u.  z.  301  u.  z.  202  z.  487. 

—  hospital  547  «.  b. 

—  anwalt  244  z. 

—  komture:  244  z.  Johann  ▼.Halt« 
stein.  Merkelious. 

—  Dominikaner  137. 

—  Jobann  v.,  kleriker  in  F.  566.  vikar 
7\\  Criedel  ti.  Butzbach  753  x,  b. 

Marckel,  .Vlarclo  s.  Markel. 
Marg  8.  Mark. 

Margarete   (Crcda ,    Grcdc ,  r.rctc) 
Eichen,    v.  Falkenstein,    v.  Vilbel, 
lieipeln.    Meylbechir.  Kuio. 

Margburg  s.  Marburg. 

Marf^Icrl  s.  Markel. 

Marienborn  (1294  Marienbronn  120,  1302 

Mergenbörne   148)    sw.  Büdingen. 

kl.  120.  148. 
Maru  nschloß  (Mariensloz),  kl.  bei  Rok* 

kenberg  ö.  Butzbach  ö54  z. 
Mark  (1405  Marg  808  2.),  grnfen  t.  der 

808  z. 
Marke  s.  Dorheim  fln. 
Markel  (Marckel,  Margkel,  Markele,  Mar- 

kelo,  Markle,  Mardo,  Merkcte,  Mer- 

kclin.  Merkelinus) : 

—  DeutschordenskomluT  zu  Marburg 
187. 

—  Bruwer.     caicifez  848  A  Vlll.  v. 

Dorheim.     Hefferten.     v.  Nauborn. 
8.  Stözel.  textor  846  Vli.  848  A  Vlll.  " 
Wingartcr. 
^,  Adelheid  zu  F.  288.  291. 

—  Elisabet,  b.  zu  F.  301. 

—  Frebel  (Frybelj,  b.  zu  F.  662  z.  d. 
848  A  V. 

—  Friderum  zu  F.  662  z.  d. 

—  Gcrbert,  b.  /u  F.  662  z.  c. 

—  Gebrecht  d.  il.  von  Wetzlar  u.  seine 
tnxL  Agnes  Engel  ▼.  F.  697  s.  b. 

^  Gilbert,  von  Weular  645  anm.  b. 

42* 
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Markel.  Heyl  636. 

—  Ht'ilmann  zu  F.  (tofan  des  Markdo 
241)  2?2  282  u.  z.  a.  288.  291.  607 
u.  2.  a.  688.  anm.  p.  701  x.  a.  777 
t.  t».  825  t.  c  848  A  Vm.  (n.  sein 
brudi  rV  hm.  687.  ratm.  293  u.  z.  668. 
sch.  599.  699.  721  s.  a.  schalth.  706 
X.  a.  737. 

—  Heinemann,  sch.  n  Weular  697  m.  b. 

—  Hermann,  b.  zu  F.  721  c.  e. 

—  Nikolaus  848  A  VIU. 
Markolf  v.  Lindbeioi. 

Marolf  (MarolfOt  Heinridi»  Dorheim 

Marpurg  s.  Marburi^. 

Marquardt  t. Rödelheim.  Wartemberg. 

Martin  (Mertin)  von  Mainx. 

Martini,  Androas.  kleriker  von  Lc  Pny 

(Anicicnsis;  566. 
Martini»  sancte  crucis  Wrat.  scolasticns 

615.  634.  661. 
Martpurg  s.  Marburg. 
Mose,  Dyne,  b.  zu  F.  412. 
Massenheim  (1273  Massinheim  58,  1318 

-hem  218)  ssw.  F.  218.  593  z. 

—  V.  —  ,(Masscnhcimcr,-heynierc,Massin- 
hetner,  -ht'mmcr,  -heimer,  -hcymer, 
Massyn- ,  Mazsinheimer)  846  V'I. 

—  Adelheid  846  VI.  nonne  im  kl*  Kon- 
radsdorf 501. 

—  Katharina  50!. 

—  Kckard,  sch.  zu  F.  32!^  /.  3.^8. 

—  Eckel  in  F.  z.  282  z.  a.  429.  438 
u.  z.  a  u.  b.  ratm.  287  u.  z.  293  u.  z. 
sch.  372.  380.  415.  474. 

—  Elisabet,  b.  zu  F.  438  z.  a.  701  z.  d. 
738  z.  b.  780  x.  a.  nonne  in  Konrads- 
dorf 501. 

—  Gerhardt  mSnch  in  Ilbenstadt  501. 

—  Hebele  501.  R16  VT. 

—  Heinrich,  zu  F.  261.  314  u.  z.  325  z. 
329  ».  405.  501.  ratm.  297  z.  a.  281. 
sch.  345. 

—  Jf»hf\nn,  prirster  581.  zu  ¥.  701  ^.  d. 

—  Jutta,  zu  F.  738  x.  b.  846  VI  anm. 
848  A  Vn. 

—  Ludwig  58. 

—  Nikolaus,  b.  zu  F.  501.  596.  608.  622  z. 
636.  681  X.  b.  686.  688.  691.  692. 
701  s.  d.  738  s.  b.  791.  846  VI.  848 

A  V.  meisi(  I  des  hospitals  zum  hl. 
geist  588  u.  z.  a.  scb.  599.  626  x.  b. 
663. 

Matern  Hutscwecxsch. 

Mathias  Mathis'),  erxb.  v.  Mainz* 

—  V.  Ysemeradc. 

—  Sobernheim. 

Mathilde  (Mechtele,  Mechthild,  Meckel, 
Meekele,    Mecki!  ,   IMehtliildi«;,  Mey 
thildis,  Meitxa,  Meitze,  Mekkel,  Me- 
thildis,   Mettildis,   Mecxa,  Metxa, 
Metse,  Mkse,  Mezxe)  848  A  IV.  V. 


 V.  Asphe.  Aospurger.  Bmacfla 

Bebeim.  Blume.    Kotiic^  Kurseool 
Deicwecke.    frau   des   Ditwin,  tel 
Sohnes  Großjohanns    ^28  x.  a.  jULI 
Oyle.  Eigel.  Engel.  FalkcaadU 
Pogeler.    Foltze.    Schwester  io  F.i 
662.  Grosheimer.   Hroß^'^h^-nn.  tnal 
des  Guntram  m  F.  42.    v.  Häitl  Ud'\ 
men.         Lanterbadh.  Lisd^) 
(Rodenstt  in\     v.  Melbach,    t  Mü^ 
ster.   Murer.   pectrix  848  -A  MIl.  v 
Sonnenberg.      Sparrc.  Steinirw^ 
Steube.  v.  StraSheim.  Stnmpc,  l  - 
drrkeufer.    Wellenhanwer.     t.  \Vt- 
deckcn.  v.  Wisselsheim.  Woll.  Zsa 
mermami.   v.  d.  Zit.  Zobenger. 

Manche,  Eberhard ,  b.  xu  Wetzlar  411 
sch,  zu  Wetzlar  697  r.  h. 

Maxsinheimer  s.  Ma&senheimer. 

Mechtele,  Mechthild,  Meckel  s.  Hatküde^ 

Meckel,  Hey nz,  b.  xn  F  582  z. 

McrVel»r  Meckil  s.  Mathilde. 

.Mcckenbcymcr,  Dietrich  648  A  U. 

Meder,  Andreas,  viiril  846  V. 

Meelbechir  s.  Melbev^her. 

Mch thildis  s.  Mathilde. 

Mey,  Konrad,  v.  Friular,  kai&crL  aotMr 
706  X.  b. 

.Meydbnrg'  s.  .M.^j^Jebtjrg-. 

Meide,  Hartmud,  junker,  biiiigm.  iu  bü' 
dingen  681  s.  d. 

Meydebecher,  Johann,  b.  zu  F.  308. 

Meyen  s.  Main. 

Meilbecber ,    Mcyibccher ,  Meilbecktf. 

Meylhechir  s.  Melbecher. 
Mein,  Meyn  s.  Main. 
Meinhard  (Meinhart)  Cramcr. 
Mcincz,  Meintz  s.  Mainz. 
Meinuer  tor  s.  F.  tore* 
Meisen,  Heiniicfa,  sdittlth.  zu  GelnhauOT 

8Ul  z. 

Meißen  (1376  Missen  591). 

—  markgrnfen: 

Balthasar  572  u.  x.  a.  801. 
Friedrich  d.  ä.  572  u.  z.  a.  80^  <■ 
Wilhelm  572  u.  z.  a*  59U  801. 808i. 
Meythildis,  Meitza,  Meiue,  Mekkel  i- 
Mathilde. 

Melbach  (1287  Melpach)  nö.  F.  93.  m 
136.  182.  203  z.  222.  261.  482  s.  a. 
b  u.  d.  542.  574.  753  x.  a. 

—  Wissensheira,  berg  bei  —  120. 

—  rln.  bei  — : 

Bmckelgren.  LeiUcben«  Ostcr- 
iMntrensttick.  Reipergeii.  Ridtpst 
Södel  retelt  120. 

—  Melpecher  gericht  780  x.  c 

—  Johann  gen.,  domvik.  zu  Mainz  697  z.«. 

—  Johann,  von  F.,  camerarius  Mogtts- 
tinus  617  X.  a. 

—  V.  —  (Mcl-.  MeiU»  Meylbecher. 
Meil-,  Meylbechir) ,  Emmeridi  846  V. 
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—  Friedebert  845  A  1. 

—  Gerthe  771. 

—  Gotx,  b.  zu  F.  u.  seine  frau  Hebel 
482  z.  a  tt.  d. 

  Irmgard  846  VI.  848  A  VH. 

  Petze  Heinrich  und  Mathilde  817 

u.  z.  a. 

  Katliarina  848  A  V. 

■    Ht  nne  Erbcssenbecber»  b.  zu  F. 

18?  1.  t\ 

  Otrtrud  U  rudichen)  840  VI.  848 

ATV. 

'    Grede  zu  F.  547  z.  b. 

  Oude  zu  F.  547  z,  b. 

  Heinrich  in  F.  287  z.  845  A  1. 

  Peter,  b.  zu  P.  547 z.b.  563. 846  Vn. 

  Wigand  zu  F.,  ratm.  287  n.  z. 

293  z.  scb.  296  z. 
••1«r,  Diele  848  A  II. 
Itlper  848  A  IV     C.oXi  de  —  848  A  III. 
•r»tm»  IriÜ  s.  Mömbris. 
- ' n     .  lJudelsheim. 
eng^el,  Johann  845  AI. 
^iciK*^r  (Mengir),   gem.  der  Adelheid 
I^ule  n    deren  kioder  Rule,  Lise  u. 
Adelheid  379. 

—  Kattiarina  474  n.  z. 

—  Rute.  b.  zu  F.  474  u.  z. 

—  V.  Wetzlar, 
lengez  s-  Mengot. 
leng;ir  s.  Menger. 

fletijarot    'Mengez,  Mengoz):  Banseche. 

Culben.    Orte,    pistor  848  A  IX. 
ifeifcUiawer,  Johann  848  A  lU. 
«lencs,  Mentz,  Mencze,  Mcntze  s.  Mainz. 
Menczer  <M(  nczir),  der,  h.  in  F.  688.  692. 

—  Jobann  848  A  VI.  vgl.  Mainz. 
Menz,  Menze  s.  Mainz. 
Menzenberg  s.  Manzenberg. 
Mercze  s.  Merz. 

Merenberg,  Ilcsscn-Nassiiu,  nw.  Weil- 
burg  98.  448. 

—  hcrren  v.  495. 

—  Hartrad,  edler  v.  98. 
Mergenbume  s.  .Marienborn. 
Mergentheim  678  z.  679. 
Mcrhern  s.  Mübren. 

Merkele,  Merkelin,  Merkelinus  s.  Markel. 
Mem,  fln.  s.  Mainz. 

Mertin  s.  Martin. 

Merz   >I<  rc/c,  Merze,  Mircz,  Hirz), 
—  Eberhard  78ä. 

Johann,  r.  366.  v.  Kriftel,  r.  303. 

Hauptmann  der  siadt  F.,  r.  544, 
Mesechcn,  Konrad  848  A  IX. 
Meüsersmyd,  Junge  848  A 
Mefiirman,  Diele  848  A  II. 
Methildis,  Mettildis  s.  Mathilde. 
Metz  (1356  Meue  458,  1357  Mecze  470, 

1 376  Mecz  591)  458z.  459. 460. 461. 462. 
-  bischof  Dietrich  591. 
Mecza,  Uetza  8.  Mathilde. 


Mecze  s.  Metz. 

M^cze,  Met7e  s.  Mathilde. 

Metzger  (Carnilez),  zu  F.: 

—  Heiarieb  u.  Lakard  73. 

—  Siegfried  73. 

!Sfewn<»  s  M.iin. 
Aiezzc  s.  .Vlathilde. 

Mya  (Mie),  witwc  des  r.  Krimmere  180. 
zu  Lichtenberg  gen.  Riebe,  v.  Lim- 
burg. Riehe. 

Michael  (Michel;  v.  Kürbitz, 

Micbelbacfa  (1363  Michelnbach  515)  w. 
Idstein 

—  Heinrich  v.,  vogt  des  gf.  Johann 
Nassau  515. 

—  Wigand  v.,  edelkn.  u*  seine  gem. 
Femie  753  z.  b. 

Michelsberg  s.  Mainz,  Karthäuser. 
Mie  s.  Mya. 

.Mientzenberger  s.  MUnzenberger. 
Milchling  (Milchelinc)  v.  Nordeck,  Kon« 

rad  d.  ä.,  r.  32. 
Millirs,  Heil,  zu  Langsdorf  655. 

.Miltenberg,  Bayern,  am  Main  635. 

Minrinberr  s  MUnzenberg-. 
Mynnc,  uiiuicr  des  sch.  Konrad  zu  Nau- 
heim 700. 

Mynner    K'f  inbnld  u.  Margarete  n*  ihr 

söhn  Keinbold  771  z.  e 
Mintzcmberg,    Minczcnberg,  Mynczen- 

berg,  Minczinberg,  Minuinberg  s. 

Münzenberg. 
Mircz,  Mirz  s.  Merz. 
Missen  s.  Meifien. 
Mittelrhein  s.  Rhein. 
Mockstadt    (1336   Moxstad   308,  1,?68 

Moxstat  547  z.  a.,    1361  Mogstad 

845  B  (S3))  0.  F. 

—  Stift  308.  kanoniker:  Ortwin  Pansmyd. 

—  r';bcrhard,  Heinrich  u.  Johann  v.,  b. 
zu  F.  547  u.  z.  a. 

^  Johann      u.  seine  tdcbter  848  A  IV. 

—  Reinhard  v  ,  vireplcb.m  in  F.  313  z. 

kaplan  der  ptarrkircbe  566. 
Mogonus,  Moyn  s.  Main. 
Molenstuck  s.  F.  fln. 
Molner  (Mulner),  Katharina  (Sipel)  829 
z.  b.  (Smel)  848  A  III. 

—  Konrad,  ▼.  Karben  701  z.  a. 

—  Culin  848  A  III. 

—  Heinrich  848  A  VI. 

—  Johann,  v.  Beienheim  848  A  111. 

—  Jutta  848  AIV. 

^  Nikolaus  663.  686.  691. 

—  WiEfnnd  848  A  Ul. 

—  Winter  847. 
Molnheim  s.  MUhlheira. 

Momberg-  '1263  Mtimenberch  44),  Hessen- 
Nassau,  sw.  Treysa. 

—  Konrad  y.,  provisor  der  kl.  Haina  44. 
Mömbris     (1409   Memmdriß  838)  n. 

AscbaUenburg  838. 
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MSn  a.  Ifain. 

Monetarius  s.  MUiumeister. 
MonR^srheider  s.  Mon^cheider. 
Monich,  Heinrich  »47.  848  A  IX. 

—  Johann,  banmeiacer  der  pfarrkirche 
zu  F.  825  z.  b.  848  A  VIII. 

Monscheider      (Monjfaclieider ,  Mon- 
scheidin), 

—  Katharina  637. 

—  Konrad  «tS  A  VII.  810. 
Monster,  Münster  s.  Münster. 
Montabanr  (1361  MontebHr  845  B  (S3), 

1368  Monthebur  848  A  II)  im  Wes- 
terwald nö.  Koblenz  845  B  (s  .ll 

—  Heinrich  v.,  roUneister  848  A  II. 
Moncse,  die  s.  F.  hinter. 
Ifonnncistcr  s.  MUnameiater. 

Mor,  Nikolaus  636. 

Moremperg,  Morenberg,  Morennberg  s. 

F.  nn. 
Morfyk,  Johann  701. 
Morinberg  s.  F.  fln. 
Mörlen    (1245  Morle  19,    1308  Murlen 

168,  1393  Morlle  721  z.  b.)  nw,  F. 

46.  149.  19S.  746. 

—  plebaii :  Heinrich. 

—  Nieder-  (1371  Nydcm-Morle  562  z  b.) 
135.  149.  184.  257  z.  b.  562  z.  b. 

—  Ober-  (1341  auperior  Miirle  323  a.) 
173.  323  X. 

—  Morlir  mark  504. 

—  Adelheid  v.  848  A  VI. 

—  Adelheid  Entzeln  v.  738  z.  b. 

—  Anselm  v.,  priester,  glöckner  der 
Pfarrkirche  au  F.  738  a.  b. 

~  Arnold  v.  46 

—  Bertold  v.,  r.  u.  Lyza  265  z.  a. 

—  Konrnd  v.,r.  70.80.  177.179.  183.  185. 

—  burgn.  in  F.  1 68.  224.  gen.  Behem, 

—  burgm.  zu  F.  791. 

—  Eberhard  v.  721  a.  b. 

—  Fmnkv.,  r.  19.  21.  42.  49.  12a  185. 

—  Gerhard      r.  20. 

—  Oerlach  v.,  r.  74. 

—  Hedwig  V.,  zu  F.  224  z. 

—  Johann      burgm.  m  F.  791. 
Morler,  Johann,  vigil  846  V.  848Ani.VI. 
Morlir  mark,  Morlle  Mörlen. 
Mosbecher  zu  VVindecken  848  B  I. 
Moaacheln  (Mosaolln), 

—  Emmerich  v.,  beamter  der  königl. 
kanzlei  802.  807.  809.  840.  841. 

Motsa  de  Wizzinshcim. 
Mocze  848  A  III. 
Mozschenheim  s.  Muschenheim. 
MUhlberg  (1373  Mulberg  570)  sö.  Tor- 
gau 570. 

Mtthlhausen  (1349  Mulhuscn  390,  Mul- 
husen 308,  Mulhusen  402)  in  Thü- 
ringen 390.  398.  402.  428.  768  z.  b. 

.M  Ohl  heim,  Dietrich  770. 

Mul,  £ckartr     Veubergr  B30. 


Hnlbeger,  Wigand  946  VL 
Mulbe^  a.  Mahlberg. 
Mulhausen  im  Fls.iß  635  m,  m. 
Mulhusen  s.  Muhihausen. 
Mulleraeiater,  Johaim,  hni.  xl  pfleger  <jj 
hospitals,  zum  b.  gdat*  in  F.  {1490 

588. 

Mullenstocke  s.  F.  tln- 

Muller,  NikoUna,      Gcrbercctae»  Bm 

Mulner  s  Molner. 
Mumenberch  s.  Momberg. 
München  (1338  Mnnichen,  Manic^en315%, 
Ba>  em  239.  268.  284.  304.  315.  336. 

337. 

Munckel  (?),  Hencze  v.  845  .A.  L 
Monden,  Johannea  Symonia  de,  knL  »otar. 

kleriker  der  diözese  Mainz  7S7  x. 
Munichen,  Münichen  s.  München. 
Münster  (1278  Munstere  65)  nw.  F, 

—  kttater:  Ditwin  Lange. 

—  Gud.i  V  ,  b.  zu  F.  341. 

—  Heinrich  v.,  b    tm  F.  65.  72. 

—  Hclwig  V.,  karmcliter  341. 

—  Metze  V.  341, 

— •  in  Elsaß,  w.  Kulmar  635  z.  a 
Müntzer  (Mbnczer),  Adelheid  438  z.  b. 

—  Konrad  293. 

—  Heinrich,  priester  438  a.  b. 

—  Johann  in  F.  706  z  h. 
MUnzenberg    (1252  Minzem-  27,  12^ 

Mynzen-  243  a.,  1271  MinciB-  54. 
1308  Menaen-  168.  1337  Mintzen-  311, 
1338  Minczen-  313,  1342  Mintrero 
321  z.,  1351  Mynczem-  416,  136u 
Minczin-494,  1364  Ifintain«  527  s.  W 
1373  Mynczen-  569,  1377  Myntxenbcra 
601)  n.  F.  164.  165.  17«.  257.  49Ä. 
524.  549.  848  A  V. 

—  henwdiaft  321  a. 

—  pfarrer:  Heinrich. 

—  juden  416. 

—  Schöffe:  Johann  ▼.  Holzheim. 

—  r.  zu  — :  V.  Bellersheim.  ▼.  Gnedei. 
V.  HUftersheim.  Löw. 

—  edle      a.  Falkenstein. 

—  Gela  T.  846  A  V. 

—  Heineman  v.,  zu  F.  168. 

—  Heinrich        134.  311  anm.  354)  ». 
848  A  V. 

—  Johann  ▼.  846  VI  (u.  a.  sOhne).  notar 

in  F.  134.  311  anm.  350  z.  396  z. 
419  z.  600  601.  altarist  der  pfarr- 
kirchc  6Hl. 

—  Riehe      Bechtold  S27  a.  b.  Hein* 

nrh  203  z. 

—  Kudolt  V.,  priester  zu  F.  415. 

—  Ulrich       14  (kgl.  kammerer}.  3U. 
68  u.  z.  erben  50.  244  a. 

—  Wenzel  V..  /u  F.  168. 
Münzcnberger  (MicnUenberger),  Gela, 

b.  au  F.,  matter  der  Bechte,  der 
witwe  H.  Ackermnnna  708. 
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itzmeister  (Monetarius,  iMunzmcnster), 

Gerhard,  sch.  lu  F.  86.  88.  94.  243  z. 

Heiltuann,  schulth.  sn  F.  194. 

Monetaria  0)  138. 
rer,  Culin  848  A  IV. 

Gerlach  376  u.  z. 

Hartraann  848  A  VH. 

Mathilde  848  A  VI. 
Urle  siipcrior,  Hiirlen  t.  Mörlen. 
IS,  Friedrich,  v.  Domheini,  ksl.  notnr 

u.  klerikcr  der  mam/er  diözese  415. 
iscbenheim  (13b 7  Moz!>cltcnhciu)  548) 

nö.  Btttsbacb. 

Wigrand  v.,  b.  zu  F.  548. 
asteit,  Konrad  845  A  1.  848  A  V. 

N. 

issau  U329  Nussauwe  265,  1331  Nas- 
so^  273,  1332  Nassowe  285,  1355 
Xasauwe  448,  1361  Nnssouwe  845 
H  (S  ?,\  1363  Nazznw  515,  1384  Nas- 
zijwe  653  z  ,  1396  Nassawc  752, 
1398  Nassowe  758  s.  b.,  1403  Nas 
s<  u\v  790). 

—  graten  v.  97.  495. 

Adolf  96.  434. 

Emich  96.  128. 

Gcrlach  263.  273.  285.  286. 

Heinrich  96.  128.  758  z.  b.  (hcrr 

XU  Beilstein). 

Johann  265.  339  u.  z.  393.  434. 
448  (hcrr  zu  Mtrenbcrg)  405.  515. 
642  z.  c.  bbU.  682  z.  790  u.  z. 
Pbilipp  (Saarbrucken),  landvogt 
des  landfriedcns  am  Rhein  u.  in 
der  Wetterau  752  u.  z.  758.  760 
u.  z.  a,  c,  d,  e  u.  f.  763.  765.  775, 
Robert  III. 

Ruprecht  632.  652  tt.  t,  e.  653  s. 

680. 

«laubom  (1280  Nurem  74,  1295  Nuvere 
124,  1307  Növeren  165  i.,  1354  Nu- 
Teren  442,  1359  NttWem  479)  »U. 
Wetzlar  74. 

—  Katiiarina      in  Wetslar  163  u.  s. 

—  Ernst  V.,  in  Wetslar  (2  verschiedene) 
124.  163  u.  z. 

—  Heinrich  v.,  in  Wetzlar  124. 

—  Jobann  v.,  in  Wetzlar  479. 

—  Markel  v.,  sch.  zu  Wt  t/lar  422  z.  442. 
.Sauheim  (1231  Nuhcim  9  z.,  1278  Nü- 

beim  65,  1297  Nuwebein  127,  1322 
.\ewhtim  252  z.  a.,  1325  Nouheim 
252,  1336  Nühcm  SVA,  \3H3  Xilhcym 
428  z.,  1389  Nu-,  Miheyra  6H8;  n.  F. 
127.  252  s.  a.  414  s.  a.  746.  791  (n. 
gericht).  820. 

—  steingrubc  bei  -   700.  705. 

—  hol  des  kl.  Seligenstadt  700. 

pfairer:  Konrad.  Emmerich.  Reim» 
bold. 


—  schulthcissen :  Werner  by  deme  Byr- 
ren.  Henne  Falkinsteyner.  Johann. 

—  schr'iff'.  ii:  r.t  rl.ich  13runchin.  Hein- 
rich Knappe.  Konrad,  söhn  der  Mynne. 

—  beginc :  jutto. 

—  Adelheid  t.,  Ordensschwester  in  F. 
u.  ihre  Schwestern  Demadis  u.  Irm- 
gard 65. 

—  Korp      635  s.  c. 

—  Eberhard  v.,  r.  70.  80.  127.  429  s. 
6(^1    burgm.  in  F.).  688.  692. 

—  Gerhard  v. ,  burgm.  zu  F.  688  u. 
anm.  c.  692.  791. 

—  Johann  v.,  edelkn.  366.  r.  302  a.  Z.  303. 

—  Schmidt  v.  — ,  Henne  u.  Kunsele  475. 
Nazza s.  Nassau. 

Nebelung  (Nebelung,  Nebelung,  Nybltin- 
gus,  Nibcling,  Nybeling),  mtfnch  in 
Arnsburg  80. 

— ,  Anselm  846  VI.  848  V.  VII  (n.witwe). 

—  Cusa  in  F.  335  s.  359. 
-  zu  F.  293  z.  848  A  V. 

—  Lyppe  848  A  V, 

—  Peter  in  F.  359. 

—  Sypel  HJ8  A  V. 

—  Werner  848  A  V. 
.Neckar  (1344  Neck  er)  344  z. 
Nedern,  Ehsabet  848  A  IV. 

—  Irmtrud  818  A  III. 
Nedern -Koiüpacb  s.  Kusbach. 
Nedem-Wolnstat  s.  W51l8tadt. 
Nedern-Rosbach  s.  Rosbach. 
Neuenbürg,  Wolfram,  Deutschmeister 

346.  447. 
Nese  8.  Agnes. 

NeubamberfT  (n69  Nuwenbeumburg, 
Nuwebeutnbiu'g  557),  bürg  sö.  Kreuz- 
nach 557. 

Neuern  (1357  zu  der  Nyren  470)  in 
BTihmen,  sö.  Tauü  471. 

Neukircben  (14Ü5  Nuwinkirchin  816, 
1406Nuwinkirichin  822,  1408N&wen> 
kirchen  829  «.  b.l,  kr.  Wetzlar. 

—  Wigand  V.,  scbuUh.  su  F.  785.  816. 
822.  829  z.  b. 

Neumarkt  (Noviforensis),  Johannes 
401  Z. 

Newheim  s.  Nauheim. 

Nibeling,  Nybeling,  Nyblungus  s.  Ncbc- 
lung. 

Nickel  715  z.  b. 

Niclas,  Nycolaus  s.  Nikolaus. 

Nidda  (1279  Nyethe  70,  1280  Nidebe  72, 
1345  N^dey  335  z.,  1351  Nyde  416, 
1352  Nydehc  376  z.  b..  1361  Xvde, 
Nydebe  845  B  (S  3),  1382  Nide  633, 
1389  Nitde  692,  1392  Niedde  711) 
nw.  Büdingen  214.  376  s.  b.  692.  711. 
845  B  fS  3). 

—  Juden  416. 

—  graf en  su  Ziegenhain  u.  —  s.  Ziqpen- 
hain. 
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Nidda.  AMicid      sn  F.  155. 

—  Kuno  V.  848  A  ITT. 

—  Hedwig       zu  F,  70. 

—  Heinrich  t.  848  A  VL 

—  Ruker  v  ,  zu  F.  70,  72»  73.  76. 146.  155. 

—  ReinharJ  Raspe  o.  seine  frau 
Eise  XU  F.  633 . 

Niddernwiftel  s.  Niederweiiel. 
Xyddirn  Roiscbbach  s.  Rosbach. 
Xidt   N  vdc.  Nydehe,  Njdcbe,  N^dey  s. 
Nidda. 

Nydeiuraw,  Nydeoaiiwe,  Nydeoawe  s. 

Niedenau. 
Xydernflanstat  &.  Florstadt. 
Nj-dcrn-Hergem  s.  Hörgern. 
Njdcni-IaKeleiiheim  %.  bgelbeim. 

XydernMorle  s.  Mi'.rlcn. 
Nidem-htraühcim  s.  btraliheim. 
NTdemwi0el  s.  Niedenreisel. 
Nydem-Wolstad  s.  Wöllstadt. 
Xyder      y^p.ivh  s  Rosb;tch. 
Xyder-VN  olnsiad,  .Niderwullenstat,  Xidir- 

wohisttd  s.  Wöllstadt. 
Xieddc  s.  Xidda. 

Niedenau  !  Xydenawe  f>T(».  1/!S7 
Xydenauwc  b72,  1387  .\ydcnauw,  Xy- 
denaS^  674)  bei  Fnuikfort  670.  672. 

f-t. 

Xiedcrtlorstadt  s.  Horstadt. 

Xiederhörgcrn  s.  Hörgern. 

Xtederingelheiro  s.  IngeUieim* 

Xirdcrmtirlcn  s.  Mörkn. 

Xicdenroj>bacli  s.  Kosbacb. 

Niedersdiwaben  s.  Schwaben. 

Xiedcrstrußheim  s.  Straßheini. 

Niederwcisel  ^1267  Wizclc  52,  1312  Wy 
sele    190,    1317  Witzele  215,  1338 
Xtddernwifiel  313,  1378  Nydeniwifiel 
607  z.  h  ,  1403  Xitdcrn  Wissel  791) 
nnw.  I    313.  376  z.  b.  607  x.  b.  791. 

—  gcncla  376  z.  b. 

—  Johanniter « hct^pitalis  Jhrosolymitana) 
,')!.         126.  1<>S.  215.  271.  370. 

XiederwöUstadt  s.  W  öllstadt. 
Xycthe  s.  Xidda. 
•Niger  s.  Scli\\;irz. 

Nikolaus  ^  Nyi  holaus  ,  Xickcl ,  Xiclas, 
Xyclas,  Xycolaus,  Xicolajus,  Klays, 
Clays,  Clais,  Klayse,  Clas,  Qatis, 
Claas»  Clawcrs,  Cleys,  CIcse): 

—  Bere.  v.  Bingen.  Hrritschiich.  Bu- 
man.  Burgman.  Kahinberger.  cal- 
ctfez  846  VIT.  Camericensis.  cerdo 
Sl^  .\  III.  Kyep.  Cluber.  Cratnvol. 
Lrebili.  v.  Kremsier.  Deickwecke. 
Drfbecher.  Dude.  Engel  Ensche- 
burn.  EUiginan.  faber  846  V.  dechant 
zu  Frankfurt  288  z.  apotheker  zu  l'. 
u.  seine  frau  849  anm.  söhn  der 
Kusa  von  Geisenheim  su  F.  225.  v. 
Geismar.  GezeL  Glende.  Goltsmit. 
GroSe.    Grofijohann.    v.  Grilnberg. 


—  GrUnberger.  Groaser.  Happel 

fcld.  Hnn.  Jung-e.  1  ?i"!f.»de  Lvc?t- 
webcr.  servus  der  Ly  ix  fc»4ö  A  %~fliL 
T.  Londcnf.  BiarfceL  Masseahciattv 
Molner.  Mor.  Müller,  v.  Oilff.  O*. 
heimer.  canonirus  Prmgensis  5.%, 
V.  Reidel&hofen.  v.  dem  Kyde  «. 
d.  Rnsen.  Sdurafnfi.  Scfaerer.  Srimiidl 
Sthorn.  WaldschmiJt.  v.  Weis*-!. 
V  Wetzlar.  Winilur.  r.  WiäsiUe. 
Y.  Wöllstadt.  Zobcnger  v.  WöiI»tJ»dt. 
Ciogfcewolff. 

Xyren,  zu  der  s.  Xeucrn. 

Xyttel  CXysiI;Jobann  846  VIL  849  A  VTlt 

Nitde  s.  Nidda. 

Xitdern-Wisst  I  s.  Xiedcfweiaci 

Xordeck  s.  Milch  Ii  n^. 

Nordhausen  ^1349  .Northusen  390,  \oft- 
hwaen  398«  Northfisea  404  13Sa 
Northansen  426,  Xord-,       itmsr iniii 
in  Sachsen  n&  Erfurt  402. 

—  pröpste: 

Frans. 

Heinrich  v.  Hohenstein 
Xördlingen  (1387  Xordiin^en  667  z.  b. 

nö.  Ulm  667  z.  b. 
Xorinberg  s.  Nflraber^. 
Xorthusen,  Xorthnsensis  s.  Nordhassea. 
Noubeim  s.  Nauheim. 
Nova  Cf vitate,  Bartholonmens  de  66t* 

661.  707. 

Nova  Oomo,  Gerlach  de,  an  Gclahtti» 

sen  124. 
Novilbrensis  s.  Nenmarkt.  ^ 
Xuheim,  Xuheym,  Neheim,  Noheim,  Na- 
hem, Xuhcm  s.  Nauheim. 
Xubenbu&e,  zum  s.  F.  hauser. 

—  Elhard  848  A  VO. 

Nnnhofen,  Gele,     Werheim,  b.  an  F. 
231. 

Xümberg  (1331  Nurenbci^   273,  1331 
xSrenberg  274,  1332  Xurnbcrg  285. 
1338  Xwrenberjr  315,   1347  Nürea 
berg  367,  1350  Nurmberg  407, 
Nureinberg  410,  1376  Sorinberir  5^. 
13*^2  XÜrenberg  849  anm.)   11.  273 
274.  283.  284  u.  z.  285.  2«?6.  315.  32i' 
u.  *.  358.  367.  368.  373.  374.  381  z. 
407.  408.  409.  410.  418.  428.  431.  497. 
502.  504.  508.  512.  513.  514.  536.  .53^ 
568.         /.  b    541.  59.5.  59o  ».,15.  62^ 
630.  607  z.  a  u.  b.  ttt9  z.  b.   754.  76» 
n.  s.  a  n.  b.  770  vu  anm.  774  a  z.  &. 
801  z.  827  z.  849  anm. 

—  burggraf :  Friedrich  543.  769  z.  a. 

—  bürger:  Götz  Sweyger. 
Xuveren  s  Nauborn. 
XuwcbemnbnriT  s.  XeubambCflf. 
Nuweheim  s.  Nauheim. 
NuwenbenmbJtrg'  s.  Neubamberg. 
Xuwenbof^ger,    Heinrich ,    b.    xn  F. 

637. 
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rQW«nkirchen  s.  Neukirciien. 

TTTworn  Nauborn. 

«  u vvinkirchin,    Nuwinkirichin ,  Nuwin- 

kiirichin  s.  Neukirchen. 
« wrenberg  s.  NUrnberflf. 

O. 

_>bl>orntiofen  (1400  Obemboben  771  z.h) 
nö.  P. 

—  pastor:  Nikolaus  v.  Londorf, 
cjberchnhcim  s.  Ehnbeim. 
Oberclsafi  s.  Elsaß. 
Oberflorstadt  8.  Florstadt. 
Oberhain  (1287  Obernhawn,  -hautl  92) 

sei    Usingfcn  92.  231. 

—  Anselm  u.  Werntr  v.,  b.  zu  F,  92. 
Oberiiiifelheiin  s.  Ingfelheim. 
Oberraörlcn  s.  Mörlen. 
Obernflanstad  s.  Florstadt. 
Obern-Yngelenheim  s.  Tnj^etheim. 
Obern-Rospach  s.  Rosbaeh. 
<>hernwullinstaid  s.  Wöllstadt. 
Uberrbein  s.  Rhein. 
01>ersdiwaben  s.  Sdiwaben. 
OberNves.  l  (Wesaliensis,  1281  Wesele  7S, 

1 332  Weselaria  284)  30.  67.  78.  139. 
284.  374. 

—  HeinriGh  ▼.,  i^cbeinischreiber  Karls  IV. 

4  32.  464.  465.  466.  502. 

obirn-Roispach  s.  Rosbach. 

Ochsenstein  (Ohsenstein),  edle  v. :  Jo- 
hann. Otman  u.  Rudolf  '>bH. 

Ockstadt  (!222  Okstat  5,  11^87  Ocstad  93, 
1316  Oxstat  211,  1317  Ucxstat  214  z., 
1322  Ogstat  244,  1372  Uxstat  567, 

1373  Oxstad  567  /  b  ,  Oxstadl  569, 

1374  Oestat  .574,  1403  Oxstait  791, 
Ögstad)  WSW.  F.  ä.  72.  93.  200.  380  z. 
567  s.  b.  574.  582.  617  s.  c.  637.  692. 
721.  746.  751  z.  814.  816.  818  «.  c. 

—  gericht  547  z.  b.  706. 

—  rogt:  Wenzel  Cleen. 

—  pfarrer :  554  z.  Johann  l'yde. 

—  Katharina,  b.  zu  F.  338. 

—  Eberhard,  b.  zu  F.  338. 

—  Eckard  b.  ni  F.  211.  213.  214  z. 
220.  243.  244.  245  z.  253  255,  567. 
569.  587.  607  z  a.  845  A  1.  848  A  III. 
IV.  ralm.  190.  sch.  197. 

 Stadtpfarrer  in  P.  313  s.  407. 

579  z.  626  7..  b.  631.  638.  681.  701  /.  c 

—  —  alturist  der  pfarrkirche  zu  F.  601. 

—  —  altarist  der  hospitalskircbe  zu  F. 
5f)6. 

—  Efecelo  V.,  zu  F.  72. 

—  Eigci  V.  701  z.  c.  721  z.  c.  751  z. 
845  A  I.  ratm.  su  F.  599.  sch.  803. 

818  z.  c. 

—  Enyc  l,  sch,  z\}  F.  706  S*  a< 

—  Gertrud  bU7  z.  a. 


Ockstadt,  Johann,  b.  su  F.  587  s.  636. 

848  A  II. 

—  Luckel  in  F.  721  z.  c.  751  z.  818  z.  c. 
Waldemar  v.,  scb.  sn  F.  72. 

—  Wigand  v.  791. 

—  Werner  Schlitze  von  — . 
Ockstiidici  (^Uxstedir),  Engel,  b.  zu  F. 

u.  seine  frau  Hebele  sam  Am  593. 

Ocxn  '\)  845  B  S  3. 

Odepbc  s.  Utphe. 

Oder  8.  FVankfurf  a.  d.  Oder. 

Odernheim,  kr.  Alsey  557. 

Odilin  s  Ottilie. 

Offenbach  (1399  Offinbach  769  z.  b., 
1399  Orenbach  772)  am  Main,  Hessen 

760  z.  a.  763  z.  b.  766w  772  s.  b, 

Offenheim,  kr.  Alzey  504. 

Offbiolier  s.  Uffstolier. 

Ögstad,  Ogstat  s.  Ockstadt. 

Ohmen  (  1344  Amene  47!  z.  b>.  Ober- 
oder Nieder-  nö.  GrUnberg  414  z.  b. 

Ohsenatein  s.  Ochsenstein. 

Oilff,  Nikolaus  v.,  zu  Bonames  826  s.  a. 

Oihveck,  Heinrich  848  A  VI. 

Oistheim,  -heym  s.  Ostheim. 

Oistiieymer  s.  Osttaeimer. 

Oitto  s.  Otto 

Okarben  (1304  Akarbin  153,  1342  Akar- 
ben  329,  13"5  Acarben  587,  1390 
Acarbin  701  z.  a,  1397  Acorbin  753 
f.  c.)  SU.  F.  256.  329  z.  c.  474.  587  s. 
701  X.  a.  716.  721  z.  d. 

—  pfarrer  721  z.  d.  ag. 

—  Wigand  v,,  zu  F.  u.  Guda  153. 
Oleisleger  (Oleisleiger),  Gela  848  A  III. 

—  HeUe  848  A  VI. 

—  Hermann  848  A  VIU. 

—  Walter  848  A  VI. 

Olm  (1299  Olmene),  Ober-  oder  Nieder-, 

sw.  Mainz  135. 
~  Hermann   u.  Heydendrudis  su 

Wetzlar  135.  257  z.  b. 
OlmUtz  (1394  Olomucz  729),  kanoniker 

(Olomucensis) : 

 Frans  704.  728-732. 

 Wenceslnus  v.  729.  730.  732. 

üpeler,  Friedrich,  v.  Lieh  753  z.  e. 
Oppeln  (Opeln),   herzog  Johann  591. 
Oppenheim  (1281  Oppinheim  78,  i:u>9 

-heym  5561  am  Rhein  7.  2\  z.  30.  31. 

56.  57.  61.  67.  78.  139.  216.  217.  221. 

324.  390.  550.  556.  557.  558.  560. 

608.  618.  695  /.  765. 

—  Schultheiß:  Heinrich  zum  Jungen. 

—  kanoniker:  Rule. 

—  Eberhard  v.  848  All. 
Oppershofen  <  1  368  Oppir?5hawen  H4H  A 

Oppirshoven  610,  1383  Oppirshoflen 
643  s.b,  1388  Oppershoven  313,  1404 
Oppirshoffin  795  z.  b.,  1410  Oppirs- 
hotin,  Opptrshofen  829  s.  a)  n.  F. 
795  z.  b.  829  z.  a. 
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Oppershofen,  Uertold      848  A  IV. 

Johann  v.  n.  lein  söhn  Heinrich  von 

Hutzbach,  notnr  134.  313.  610.  643 

z.  b.  662  z.  c.  835, 
Oppinheim  s.  Oppenheun. 
Oppirshawen,  Opptrshoffen,Oppirahoffiii, 

Oppirshovrn  s.  Opperaliofea. 
Urb,  ö.  Gt-inhuusien. 

—  Lndwiff  181. 
Orphanus  s.  Weist. 
Orte,  Fritz  580  u.  anm. 

—  Mengoz,  burgtu.  2U  l*".  791. 
Ottenbov  (1388  Ortenburgk  681  z.  d) 

nw.  Büdingen  681  z.  d.  845  B  (S  3). 

—  Werner  r.  846  VL 
Ortliep  zn  Selberberg:. 

*  Ortiiuuin  Pannensrait. 

Orto-  V.  Ossenheim.  Steynderk»>r. 
Urtwin:    Gultsmyd.    Pannensmet.  der 

Prediger  588  t.  b. 
Oaiia1»rUck,  diözesc  (Osnaburgensis) : 

—  kleriker:  Andre«»  Martini.  Johann 
PhiJippi. 

Ossenheim  (1270  Ossinbeim  53,  1388 

O'-si  nheyni  681  7  r,  1  l'K  f'tssinheym 
H20)  usö.  F.  30b.  591.  6äi  2.  c  716  z. 
820. 

—  Heinridi      tch.  su  F.  72.  86. 
Johann  v.,  r.  Sil  Aasenheim  53.  54. 
68  u.  z. 

—  Orto  V.,  r.  sn  Aasenheim  54. 

—  einer  aus  —  im  haus  des  Johann 
Glockener  zn  F.  848  A  VL 

Ofiwald,  meister  77U. 
Osterlangenstttck  s.  Melbach  fln. 
Osterlind  (Osterliadis),  arme  sehwester 
in  F.  662. 

—  in  Weular  212. 

—  Wohnbach. 

Österreich  (.Xustria),  herzog-  v.  161  z. 
Ostheim  (1265  Üstheym  243 /.,  1301  Oist- 

heim  142,  1338  Oistheym  313)  nw. 

F.  243  s.  376  s.  b. 

—  Kuno  V.,  sch.  zu  F.  80. 

—  Ditwin  V.,  sch.  su  F.  80.  142.  190. 
191.  193.  211—213.  222  z.  241.  243 
u.  z.  281  z. 

—  Elisabet  v.  848  A  II. 

—  GUbert  v.,  in  F.  153. 

—  Heyno  v.,  in  F.  147. 

—  Hcynzo  v.,  in  F.  282. 

—  Hennann  v.,  in  F.  210. 

—  Johann  v.  441  z. 

—  Johann  Groze     su  F.  191.  211—213. 

222  z.  243.  281  z. 

—  Libeste  v.,  frau  des  Wenzel  Lange 
313. 

Ostbeimer  (Oistheymer),  Else»  Heinrich 

u.  Nikolaus  535. 
Othto  8.  Otto. 
Otingen  s.  ötttngen. 
Otman  (Otteman):    Ocfasenstein.  Storm. 


Pannensmit.  1 

Otte,  Dietrich,  stadtschreiber  zu  F.  7fil| 

X.  f.  764  8.  d  n.  anm.  769  m»  b. 
Otteman  s.  Otmaa. 
Ottbo  s.  Otto. 

Ottilie  (Odilia):  y.  Hang.  Weise 

Otlingen  (1409  Otiagea  834,  Oetii^ 
834  /.  b.\  Bayern,  nö.  Nördliogeo. 

—  Friedrich,  gf.  hofmeisi«'  komg 
Ruprechts  834  n.  s.  b. 

Otto  (Oitto,  Othto,  Ottho): 

—  herzöge :  v.  Bayern,  v.  Braiitticfcwcig. 

—  murkgt.  V.  Brandenburg. 

—  landgf.  Hesaeo. 

—  prior  in  Frankfurt  135  137  v.  Cdn^ 
pleban  an  s.  Benedicti  zu  Frag  541 
Predigermönch  88. 

Otwin,  Johann,  V.  Wetzlar,  goldschmi«^ 
b.  zu  F.  u.  seine  frau  Adelheid  47f. 

Ovenbach  s.  Oitenbach. 

OMtimd,  Oistatd,  Oxatait,  Qsstmi,  Otstad 
a.  Ockstadt. 

P, 

F.  de  Rosco. 

Padaneshusin  s.  Padershausen. 

Pade,  Rudoll  846  VI.  848  A  Vfl. 

Padershausen  (1285  Pattinshsnca  98, 
1301  Padenahnsen  142,  1378  Padcls^ 
hftaen  612,  1386  Padinshiisen  66*, 
1396  Padaneshusin  750  z.  b), 

—  kloster,  jetzt  hof  s'6.  Offenbacb  75.  8&> 
137.142. 192.195.328a.bL612.750s.b. 

—  äbtissin  142. 

Petriasa. 

—  nonnen: 

Margarete  t.  Falkenstein.  Dm- 

linde  v.  Wetzlar. 
Paffenang,  Paffennowe  s.  Pfaffisa«. 
Pal  .  .  .,  Gherardus  Sn  (?)  621 
Fahne  (iPftlyne,  Fauline'  v.  Hangen. 

—  die  —  u.  ihre  scb wieger ^hne  Tyi»i 
u.  Jeckel  846  VD.  848  A  Vm. 

—  Heinrich  u.  £lisabet  an  F.  287.  847. 

848  A  IX. 

Pannensmit  (Panensmyd,  Paninsmide, 
Pannensmed,  Pannensmet,  Pannen 
smid,  f'annensm^d,  Pannensmidde. 
Pannmsmeit ,  Pansmyd,  Pazksoiyt, 
Phannensmit,  Phanamit), 

—  zu  F.  287.  623  «.  b. 

—  Agnes  706  x.  a. 

—  Elisabet  in  F.  376  z,  a. 
"  G€le  in  F.  423. 

—  Gerlach  in  F  d'^.fi  7ti6  z.  a.  777  z. b. 
791  u.  anm.  S48  A  L  ratm.  562. 
sch.  825  z.  c. 

—  Gertrud  in  F.  376  s.  a. 

—  Junge  158. 

—  Ortmann,  zu  F.  423.  ratm.  2%  z. 

—  Ortwin  845  A  L  kaaoniker  zu  Mock 
Stadt  562. 
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pnaenamlt,  Sieg^ed,  gftrtner  in  F.  376 

z.  a. 

—  Sypel  zu  F.  423. 

^apia ,  Ja.  de ,   päpstl.  kanzleibeaiiUer 

755. 
Päpste  s.  Rom. 

Paradies  (de  Paradiso,  Paradis,  Parudise, 
I  Pardyse),  Siegfried  TOm  (lum),  b.  xu 
i     Frankfurt  622,  bm.  su  Frankfurt  595. 

622  z.  u.  anm*  achulth.  lu  Frankfurt 
j     537.  542. 
Parms  s.  Cle3rne. 
Pattinshusen  s.  Paderahausen. 
St.  PaiJl  s.  Pol. 

Pauli,  Heinrich,  v.  Hersfeld,  pfarrer  zu 

F.  732. 
Paulus  Digwecke. 
Paria,  Italien  266. 
Peder  s.  Peter. 

Pedcmsheim,  PederBbeim  s.  Pfedder»- 

beim. 
Pedir  s.  Peter. 
Pedirse  s.  Petrissa. 

Pedirsheim  s.  Pfeddersheim. 

Peiern  s.  Bayern. 

Peter  (Peder,  Pedir,  Fetir,  Petrus): 

—  ersbisdi.  Mainz. 

—  V.  Arnstein.  Kaie.  Kedener.  Pcic- 
wecke.  v.  Drye.  Duchscberer.  Dürre. 
Eychin.  söhn  der  Fogelsbergem. 
Schreiber  der  Stadt  Frankfurt  763 
7.  h  772  i.  a.  Fronhaber.  Gclczen- 
lycUier.  v.  Gelnhausen.  Glucke. 
Hartrad.  Hase.  Hnppe.  Hna- 
scheweyz.  scholasticus  Lubucensis. 
servus  des  Nikolaus  Massenheimcr 
846  VI.  Melbecher.  Nebelung.  (j^ui- 
denbaum.  Ratman.  Reidelshofen. 
Rosenbaum.  surtur  848  All.  Scbone- 
kint.«  Schrommc.  von  Schwalbach. 
Slochdom.  Smicke.  Sortenaco. 
Sparrc.  v.  Speyer,  gem.  der  später 
verehelichten  Katharina  St5zel  473. 
Straüheimer.  v.  Trier,  v.  W'arten- 
berg.    de  Wischow.  WdUstftdtcr. 

— ,  Goswin  zu  F.  582  z. 
Peterwil,  Petirwil  s.  Petterweil. 
Petrissa  (Pedirse): 

—  Engel.  Junge,  äbtissin  Paders- 
hausen  75.    v.  Södel, 

Petrus  s.  Peter. 

Petterweil  (1253  Pettirwile  28,  1264 
Peterwila  46,  1394  Petterwil  7J9,  \  .V)\ 
Petterwyl,  Petterwylr  7;}7  z.  h,  \ 
Petirwil  766,  1399  Peierwü  769  z.  b, 
13^  Petterwül  772)  stt.  F.  46.  66. 
15t.  729.  737  x.  b.  766.  769  x.  b.  772. 

—  Ober  —  28 

Petze    (Pcczc):   Hptin.    Foyde.  Jeckcl. 

die  lange  848  AV.  Melbach. 
Pfaffenwiesbach  M297  Phafinwisenbach 

127)      Usingen  127. 


Pffaffnan  (1305  Paffenang  157,  Paffen- 

nowc  168),  Schweiz. 

—  Heinrich  burggf.  xu  F.  157.  162  s. 
168. 

Plakgrafen  bei  Rhein,   herjtöge  von 

Bayern : 

—  Ludwig  67. 

—  Rudolf  267  a.  Z.  381  n.  anm.  382  z. 

—  Rupn  cht  [I.)  267  a.  Z.  381  u.  anm. 
382.  d.  ä,  kurf.,  oberster  tnirh 
seß,  landvogt  in  der  Wetterau  443. 
508.  550.  557.  591.  605  u.  z.  606 
u.  z.  608—611.  616  z.  620.  629  z.  b. 
635  z.  a.  659.  663.  664    668.  683  u. 

z.  a  u.  b.  686.  688.  689.  691  u.  anm.  « 
b.  692.  694.  695  u.  t.  696  s.  b.  702. 
704  u.  z.  709.  710.  712  ii.  anm,  e. 
713.  714.  715.  758.  791.  792.  794. 
840.  841. 

—  Ruprecht  DI  ]  d.  j.  550.  -.rw  591.  635 
z.  n.  691.  695.    kurf.  715.  758. 

—  Ruprecht  llV.J  760  a.  f.  763  z.  b.  764 
anm.  777  x.  b.  834  s.  d. 

Pfeddersheim  (1382  Pedernsheim  641, 
1382  Phfdershcim  642,  (nKl)  Pfeders- 
heim  051,  1389  Pederi>heim  695  z., 
1405  Pedirsheim  787  s.)  n.  Worms 
641.  642.  644  z.  b.  646.  649.  651.  652. 
675.  695  u.  z.  787.  z. 

Pfeffer  (Pyffer)  u.  seine  witwe  845  A  I. 

—  Johann  636  in  V.  687.  848  A  II. 
Phann»  nvmit ,  Phanstuit   s.  Pannensmit. 
Phedershcjui  s.  Pfeddersheim. 
Pherner,  Johann  594  s. 

Phil  (Phile,  Pyl,  Pyle),  Gela  822  s.  a. 

—  Gise  822  z.  a. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  ^43  z.  a.  848  A  VI. 

—  Herbord,  d.  j.,  b.  xu  F.  588  z.  c.  771. 

Philipp  (Philips  Phylips): 

—  grafen  v.  Falkenstein,  v.  Nassau. 
Raugraf. 

—  v.  riellersheim.       Falkenstein,  v. 

YsLiihurg. 

Philippi,  Jobann,  kleriker  der  Osnu- 
brOcker  dittsese  566. 

Pyffer  s.  Pfeffer. 

Pyl,  Pyle  s,  Phil. 

Pileus,  karüinaipncstei"  s.  rtaxudis  Oi^l. 
Pilgeryn,  b.  xu  F.  708  x.  b. 
Piljjrim,  tr/h.  v,  Salzburg. 
Pingwense  oppidum,  Pingwia  s.  Bingen. 
Pirna,  Sachsen  416. 
Pisa  (Py&ae)  189.  436  s.  833. 
Pisrntor  s.  Fischer. 

Pisck  U363  Pysk  519)  ssw.  Prag  519. 

Pissinbecher,  Johann  846  VI. 

Pister,  Wickenand,  b.  xu  F.  220.  243. 

254.  265  t  n. 
Pletener,  Johann  848  A  V. 
Plocker  in  F.  425. 

Ploz,  Theoderich  u.  s.  witwe  845  A  1. 
Pluger,  Konrad  Ö48  A  11. 
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Plu^er,  Thcldo  845  A  L 

—  Heinrich  845  A  L 

—  Henmuin  848  A  U. 

St.  Pol  (Pafil)  in  Artois,  gt»  647. 

Polen,  könig;  Johann  s.  Böhmen. 
Porlnm,  Anselm  ante,  sch.  zu  F.  27. 

—  W  if^and  ante,  b.  zu  MUnjtcnbergf  165. 
Portener  (Portenerer),   Adelheid  848 

A  VIII. 

—  Heinrich  848  A  VL 

—  H.  848  A  VUL 

Portugruanio,  A.  de,  p&pstl.  kanriei<> 

bemnter  773. 
Prag  (1355  Präge  449,  1357  Praga  472) 
377.  421.  426.  449.  454.  472.  484. 

1S5  488.  489.  503.  517.  530.  531. 
532.  536.  512.   r.J3    564.   574.  575. 

576.  594.  611.  622.  660.  661.  754. 
759.  764.  766.  767.  768.  772  x.  a. 
774  z.  a.  775  z.  a.  777  «.  b. 

—  Universität  70H  z.  b. 

—  kirche  s.  Benedicii,  pleban  Otto. 

—  kardinal  622. 

—  erzb.  Johann,  \       des pBpstl.  Stuhles. 

—  kanoniker:  Frana. 
 Nikolaus  (Prngcnsi*;). 

Prange  (Prengen),  Konr  i  i  i'.  VI,  Gela 

u.  ihre  mnttf-r  S4H  .A  Heinrich, 
V.  Bcicnbrun  631.  «48A1V.  Hilla  631. 
Praunheim  (1396  Pnimheiin  752)  nw* 
Frankfurt. 

—  Dietrich  v.,  r.  752. 
Predigerorden,  brudcr  Konrad  507.  s- 

Frannfurt. 
Premyslaw  fPrimisla,   Priniislatis,  Pri- 
misscl,    Prximislaus) ,   beriog  von 
Tesciien. 

Premsla  s.  Prenalan. 

Prengen  s.  Prange. 

Prenziau  (1374  Premsla  577)  nnö.  Berlin 

577.  578.  579. 

Preungesheim  (1271  Branengcsheim  54, 
1361  Bruniogesbeym  845  A I)  n. 
Frank!  ort. 

—  Erwin  54. 

—  Johann  v.  845  A  I. 

—  Werner  v.,  r.,  burgm.  tu  F.  168. 

—  Winter  v.,  r.  62. 

Primisla,  Primtslaus,  Primissel  s.  Pre- 
myslaw. 

Prumheim  s.  Praunheim. 
Prummer,  Conzele  848  A  U, 

—  Henne  845  A  I. 
Pr/imislaus  s.  Premyslaw. 

Le  Puy  |,Aniciensis),bistanii  in  Frankreich. 

—  klerüter:  Andreas  Martini. 


0- 

Quants,  Konrad,  pfarrer  sa  F.  762. 

Queckborn  (1.'521   Queppume  240),  kr. 
GrUnbcrg  240  u.  z. 


Qaembach  (1287  Quenenbagh  93),  Ohe»] 
oder  Nieder-,  kr.  Wetzlar  93- 

Quidenbaum  CQuideabaÜm,  QujdeaimMmJ- 
Qwedenbanm,  -bimn,  -biuim>  s. 
häuser. 

—  Peter .  plebanus  in  Rodheim  u.  ca- 
merartus  capiluli  sedis  in  F.  99.  114. 
134  s.  350.  S35.   kaplan  i 

bara  in  F.  566.  priester  u. 
des  kapitels  zu  F.  613. 
Quinterner,  Jobann,  b.  zu  F.  791 


Raban,  bisdiof  ▼.  Speyer. 

Rabertshausen  (1381  Rabinßhiisen  65ö 

nw.  Nidda,  Volprecht  von 
Radde  (Rade),  «u  dem,  Bielen,  ihre  lochler 

845  A  I.   s.  auch  F.  häuser. 
Radeheim,  Radenbeim,  Radenbejm  i 

Rüdheiui. 

Radenhausen  (RQdinhnsen  693  14M 
Rodenhusen  771  s.  c)  w.  Amflaiehorg. 

—  Kuno  V.  693  z. 

—  Gnde  ▼. ,  meisterin  des  kL  Scfaiffe»- 
berg  771  z.  c 

Radichin  s.  Rödg-en. 
Ramspergerin,  Amalia  834  z.  b. 
Rancse,  .Sipel,  ratm.  ra  F.  599. 
Raspe,  Else,  v.  Nidda,  b.  zu  F.  633. 

—  Gerlach,  b.  zu  Nidda  376  z.  b. 

—  Johann,  ksl.  notar  u.  kleriker  dtrr 
Mainser  diOseae  376  z.  h. 

—  Johann  84 S  A  III. 

—  Reinhard,  v.  Nidda,  b  zu  F  633. 
Ratman,  Diele,  b.  zu  F.  und  seine  söh&c 

Johann  u,  Peter  720  z.  b. 
Rattinkup,  Johann  848  A  V. 
l^ugraf  Philipp  557. 
Rebstock  (Rebestock,  Rebestok,  Rebe^ 

stogke),  zum, 

—  Katharina  333. 

—  Diele,  b.  zu  F.  688.  ratm.  zu  F.  588  z.  c. 
Recke,  Walter  848  A  II. 

Redilnheym  s.  Rödelheim. 
Redilshobcn  s.  R'  idelshofen. 
Regensburg,   Bayern   34  z-   219.  41&. 
774  X  a. 

Rehenbome  (1292),  wOstung  w.  Hu^pea  j 

104. 

Reiche  s.  Riehe. 

Reichelin,  jUdin  zu  F.  162. 

Reichelsheim  (nach  1361?  Richolsbeyis  i 

846  Vi,  1390  RicbiUbeym  701  s.  d.,  ' 
1399  Richelsbeim  771)  0.  F. 

—  feldnnarh:  Biafelder  hude  701  «.  d  | 

—  pfarrer:  Wigand  Uilstofier. 

—  Irmgard  v.  846  VI. 
Reichenbach  (U07  Richinbach  826)  nod. 

Birstein. 

—  Sieglried  v.,  b.  zu  F.  826. 
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ieidelshofen(1273  Reydelshovin  58,  1312 
Retdilshobin  192,  1330 -taalnn  282  s.c, 

1333  R(  dils-287,  Rcydiln<;hnbon287z., 

1334  Keydüshaben  295  anm.,  1348 
ReydilahoTen  379)  wUstan^  bei  F.? 

—  Hemunm  t.«  b.  xa  F.  58. 

—  Lynuog  v..  ratm.  u.  sch.  zu  F.  190. 
192.  201.  282.  287  u.  ».  295  anm. 

—  s.  mSäwe  Eigel,  Heilniaiui,  Lynung, 
Peter  u.  Nikolaus  (dieser  im  deutschen 
linu«^p  zu  Sachsonhausen)  282  z.  c. 

—  Lynung  v.,  seine  Iran  Adelheid  Ruie 
Q.  seine  klnder  Johwuii  Atvostiner^ 
bruder,  Rulc,  Ljae  n.  Adelheid  379. 

Reyc  s.  Reigre. 

Reifenbersr  (1330  Rifen-  269,  1377  Rüfen- 
602,  1396  Riffin-  752,  1399  Rleffen- 
berf^  763  z.  a)  sw.  Usingen. 

—  Cune  V.,  r.  602. 

—  Emmerich      r.  269,  763  r.  a. 

—  Friedrich  v.  826  z.  a. 

—  Johann  v.,  edelkn.  602.   r.  752. 
Kfcige  (Reye;  zu  Wetzlar :  Adelheid,  b. 

442. 

—  Kivnr.id,  b.  126. 

—  Fridebrecht,  sch.  442. 

—  Hermann,  sch.  303. 
Rulo  124. 

Rcymbotus,  magister  S42. 
Kein  s.  Rhein. 

Reinbold  (Reiaibold,Re{ubolde,Reittbolt): 

—  V.  Breitenbach.  Mynner.  pfarrer  xu 

Nauheim  302  a.  Z. 
Reinhard:  Corp.  i^ardian  der  Minorilen 

ztt  F.  152.   T.  Göns.   ▼.  Hanau. 

Miickstadt.  Ra.«;pe.  v.  Schwalbnch. 
Heynheid,  witwe  des  RichoUus  zu  F. 

330.  335. 
Reinher  (Rencrus)  Faber. 
Kt'Vnkin  (Renkon)  Lore. 
— ,  Elisabet  848  A  V. 
Reinoldui,  frater,  capeUanus  im  U.  Alten* 

herg  88. 
Reiperprn  s  Melbach  lln. 
Reipoltskirchen  (1369  Ripoltz-,  Ripoltzs- 

kirchen  557),  Pfalz  s.  Hohenfels. 
Reyßcl  V.  Homburg^,  cdclkn.  r>99. 
Rendel,  Johann  v.  791  (gerichtsknecht). 

848  A  VI. 
Renerus  s.  Reinher. 
Ronken  s.  Roynkin 

Rennern,  wUstung  bei  Melbach  (?)  542. 
Renns  s.  Rhefai. 
Retters  s.  Röders. 

Rhein  (1344  Rjn  344  x.,  1378  Reyn 
606,  1382  Rin  641,  1391  Rün  704  x., 
1399  Renns  763, 1399  Rein  766)  344  s. 
443.  483.  5T^7.  641.  642  z.  a.  646.  649. 
f^rA  7.  z.  b.    665.    678  z.  680. 

682  z.  683.  689.  694  z.  696  u.  z.  a 
n.  b.  702.  715  x.  b.  720  x.  a.  758.  760. 
763.  765.  766.  768  s.  a.  790.  792.  807. 


Rhein,  Ober-  647.    Mittel-  550. 

—  provinx  des  Augnstinerordens  am  — 

u.  in  Schwaben  202.  prior:  Werner. 

—  zolle  am  —  217  z. 

—  Pfalzgrafen  bei  —  s.  Pfalx. 

Ry bischer  (Ribscher),  Konnid  848  A  IV. 

—  Konrad,  geschwomer  des  gerichts 
Schwalheim  655  z.  c. 

—  Johann,  b.  xu  F.,  amtmann  xu 
Schwalheim  u.  gescbworner  des  Be- 
richts daselbst  6'>^  ?.  c. 

Rybode  (Rypode,  kubode),  witwc  848 

A  vn. 

—  Eberhard  848  A  VIL 

—  Werner  846  VI. 

—  Wolfram  848  A  VH. 
Ribscher  s.  Ryhischor. 

Richard  (Ricardas,  Rycardns,  Rychard, 
Richart,  Rychart): 

—  deutscher  ktfnig  s.  Deutschland. 

—  V.  Kinxenbach.       Göns.  Lesche. 
Riehe  (Divps,  Reichr,  Richin\ 

—  Bechtold ,  V.  Manzenberg ,  b.  zu  F. 
527  X.  b.  617  X.  b. 

—  Bertold,  b.  zu  F.  445  s.  737  x.  a. 
744.  848  A  IX. 

—  Beppcl,  b.  zu  F.  559. 

—  Konrad,  Augustinerprior  in  Alzey  256, 

—  Eigol  2f)6.    dor  Reiche,  sch.  119. 

—  Heilmann  222  z.  ratm.  oder  sch.  281. 

—  Heinridi,      Mttnxenberg  203  x. 

—  Johann  617  z.  b. 

—  Mie,  b.  zu  F.  445  z.  846  VI. 
 zu  Lichtenberg  gen.  —  617  z.  b. 

—  Siegrfri»!  »•  «eine  witw«  846  VII. 

—  Wenxel,  ratm.  xu  F.  184.  197.  203. 
222.  223.  232.  241. 

—  Wigand,  zu  dem,  zu  F.  473.  848  AIV. 
Richol,  caicifox  848  A  IV. 

Richelsheim,  Richilshejm  s.  Reichels« 

heim. 
Richin  s.  Riehe. 

Richinbach  s.  Roichonbach. 

Richolf  (RichoHus,  Kichoipf,  Rychulf: 
V.  Brath.  b.  zu  F.  330.  335.  zu  Geln- 
hausen 124.  Junge  pist4»:  66.  v. 
Wetzlar,  zu  Wetzlar:  dechant  442. 
kanoniker  175.    sch.  (2)  32. 

Richolsheym  s.  Reichelsheim. 

Rychter  (Ryctherc),  Gerlacb,  SCh.  SuF. 
1^?   185.  190. 

—  s.  Judex. 
Rychmr  s.  Richolf. 
Richwin:  v.  Karben.  Goltsack. 
Rickerus  S&mp. 

Rycthere  s.  Rychter. 
Ryd  8.  F.  fln. 

Ryde,  N'ikolüus  v.  dem,  b.  XU  F.  617. 
Kyd^iirthen  s.  Hollar  fln. 
Ridtpat  s.  Melbach  fln. 
Riedesel  (Rytcsel,  RitellU), 
-.Gübert,  d.  j.  703. 
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Ricdcsel,  Gilbert,  Frankfurter  hggl.  in 

f^onamet  775  z.  d. 
Hm  tfenbcrg  s.  Reifenberg. 
Rieneck    (1380  Rineck  625),  Bayern, 

imw.  Gemttnden  625. 

—  Johann  V.,  hgg{.  za  F,  339. 
Rifenbcrg  s.  Reüeobeiig. 

Riia  s.  Rhein. 

Rylnscheo,  Johima  B48  A IV. 

Rimb<  rgr  (1363  Rynbercr  515)  bei  Bmn- 

bach. 

—  Emmerich  v.,  d.  a.  752. 

—  SiegrfHed  ▼.  515. 
Rin,  R>  n  s.  Rhein. 

Ryne,  Hans  vom  848  A  IX. 
Rineck  s.  Rieneck. 
Rinber  s.  Rcinher. 
Rypodc  s.  Kyhode. 

Ripolukirchcn,  Ripoltxskirchen  s.  Rei- 

poltskirchen. 
R7«en,  Adelheid  848  A  IX. 
Rithode  s.  Rybode. 
Kyteüei,  Ritd}U  8.  Riedcsel. 
Ritararten,  Ritgmrtja,  rytgartten,  m  den 

s.  F.  fin. 
Robert,  gf.  v.  Nassau. 
Rochel,  Jesco,  b.  jtu  Prag  542. 
Rockenberg  (1368  Rockinburg  554 

1401  Rockinberg  780)  n.  F.  45.  554  x. 

848  A  IV. 

—  Konnd  Vrseler  t.,  kaiserl.  notarc 
(▼ater  n.  söhn)  350. 

—  Hermann  Fide  v.,  ksl.  notar  457. 

—  Kralt  V.  623  *.  a.  pfarrer  in  der  bg. 
SU  F.  562  z.  m  n.  b.  562.  586.  601. 
()23  u.  z.  a  u.  b.  662  z.  a  u.  b.  681  x.c 
6'M).  716  z.  738.  780  f. 

Kockenbergcr  vKockinberger),  Johann  zu 
Rödflren  u.  seine  Iran  DUlige  780  x.  c. 

Rockenhausen  (1369  Riickenhuxen  557) 
bürg,  n.  Kaiserslautern  557. 

Rockinberg  s.  Rockenberg. 

Rockinberger  s.  Ivockenberger. 

Rockinburg  s.  Rooktnberp. 

Rode  (1287),  Rod  am  Berg  sw.  Usingen? 
93. 

Rode  (Rodechcn)  Winknecht. 

—  Konrad  848  A  V'Ul.  pfarrer  in  der 
bürg  F.  780. 

—  Eberhard,  sch.  su  Weular  303. 

—  Eip^l,  altanst  dir  pfarrkirche  in  F. 
566.  6ul.  pfarrer  zu  F.  707.  727  sp. 
738  z.  b.  750  z.  a.  771.  778  sg.  787 
z.  822  z.  b.  (ehemal.  pfarrer). 

—  Gudele  zu  848  A  II. 

—  Hermann  847.  848  A  V. 

—  Johann,  zu  F.  211,  846  VÜ. 

—  I  urkard,  in  F.  626  z.  a. 

—  Rudolf,  altarist  der  pfarrkirche  zu 
F.  601. 

Rodecliin  (Rodeche,  Rodechen,  Rodidieo, 
Rodichin,  RodiecUn),  b.  xu  F.  438  x,  a. 


Rodechin,  Johann,  b.  xuF.  146  (ftoka 

Friedebert  d.  ä.)  175  z.  163.  19«».  K 
203.  212.  218.  232.  253.  S-  fran 
tharina  146.  232. 

—  Irmgard  Ton  dem,  fran  des 

Schucxc 

—  Ruprecht  v.  Karben  xn>  borgm.  m 
F.  791. 

—  berr  Weise  xom,  in  P.  818  m.  n. 

Rodeheim  s.  Rodhci-m. 
Rödelheim  il3<i5  Redilnhcjm    165  z.« 
wnw.  Frankfurt. 

—  Marquard  v.,  r.  155  z. 
Rodenbach  (1382  Rodinbach  633),  v 

Büdingen. 

—  pfarrer  633  sg. 
Rodenberg  s.  Rothenbergen. 
Rodenhusen  s  Rndenhausen. 

Roden  Juden,  Eygei  zum,  b.  zoF.  482z.<L 

—  Heinrieb  848  A  H. 
Rodenkoppc  s.  F.  häuser. 
Rodenstein  {1401  Rodinstein  78-J .  NO.' 

Rotenstem  782  z.  c,    1410  Ktniin 
steyn  844)  im  Odenwald. 

—  Hermann  v.,  r.,  hauptm.tnn  dt^  konigs 

Ruprecht  782  u.  z.  a,  b  u.  o  7^- 
landvogt  in  der  Wettorau  80S. 
810.  herr  xn  Lissberg  844. 

—  Metze  V.  844. 

Roderin,  Wüstung  bei  Nieder  Wöllstadt 

Rodermel,  Johann  636. 

Röders  (Retters),  U.  waw.  Kteigstein 
im  Taunus  352  z. 

Roder  tor  s.  Gelnhausen. 

Rödgen  (1365  Roddichen  525.  1390  Rö- 
dichen 701  z.  c,  1395  Rodichin  746, 
1402  Radichin  780  z.  c,  1406  Ro 
dcchen  818  z.  a)  nö.  F.  525.  701  z.  c 
746.  780  X.  c.  818  x.  a. 

Rodheim  n24r^  Rodehoim  19,  1361  Rode-. 
Radenheini,  Raden-,  Kadehejm  845  B 
(S  3  u.  4))  1)  SSW.  F.  154.  581.  845  B 
(S  3  tt.  4) 

—  pfarrer:  Feter  Qwedcnb.ium 

—  V.  —  zu  F.:  Bertold,  sch.  19. 

—  (Germar  848  A  IV. 

—  Heinrich  u.  Lukard  156.  227. 

—  ?  »       d    Fforloff,  nw.  Nidda  2!  4 
Kudicbcn,  Rudicbin  s.  Rodechin  u.  Rödgen. 
Rodinberge  s.  Rotbenbergen. 
Rodinstcyn  s.  Rodenstein. 

Rndolf,  — US  s.  Rudolf. 
Rugo,  Johann  542  sg. 
Rohrbadi  (1286  Rorbag,  -bach  91)  mm. 
BUding^cn. 

—  Dietrich  v.,  cdelkn.  366. 

—  Gerlach  v.,  r.  91. 

Rois-,  Royspacb  s.  Rosbaidi. 
Roker  s.  Ruker. 

Rolandswerth  (1362  Rolandefiwerde  509} 
s0.  Bonn. 

—  nonnenkl.  509. 
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^olcr,  Rolo  s.  Rule. 
%olo1f  s.  Rudolf. 

Rom  fRoma)  258.  541.  755.  773.  787  z. 

—  euria  Romana  (hl.  stuhl)  497.  566. 

—  päpste:  541.  792.  794. 

—  Alexander  V  841  z.  b. 

—  Bonifar  IX.  700.  755.  773,  787. 

—  Clemens  V.  161  t. 

—  Gresror  XI.  566. 

—  Gregor  XII.  825  «im.  829  s.  b. 
833.  841  z.  h. 

—  Innocenz  iV.  24  u.  z. 

—  bmocenx  vn.  820. 

—  rrban  V.  542.  630.  687. 

  legat:  Jphann,  erzbisch,  v.  Prag. 

Römisches  reich  s.  Deutschland. 
tt&mer  (Römer),  zum  s.  F.  häuser. 

—  die  mede  zum  H48  A  VIL 

—  Bin^ela,  in  F.  631  z.  a. 

—  KAtbarina  848  A  VH. 
Gela,  zu  F.  631  z.  a. 

Ronop,  Romph  s.  Rumpf. 
Ronneburg  U394  Roneburg  737  z.  c), 
'    SSW.  Bödingen  737  z.  c. 
Roprecht  s.  Ruprecht. 
Horbach  s.  Rohrbach. 
Korich  (Rorich,  Rorichcn):  v.  Eisenbach. 

Gretfenstein. 
— ,  Elsf  ,  zTi  Frankfurt  371. 

—  kUrschner  in  F.  414. 

—  Heinrieb,  in  F.  423.    pfarrer  548. 
Rosbach*:  1287  Rospadll93, 1373  Roil3- 569), 

Nieder-  oder  Ober-  sw.  F.  93. 569. 746. 

—  schulth.  Heinrich. 

—  Berta     848  A  IX. 

—  Bingela  v.,  zu  F.  197  z. 

—  Dudc  V.,  zu  F.  329  u.  r. 

—  Gerwin  sch.  zu  F.  156.  173.  179. 
180.  182.  190.  192. 

—  Gobelov  ,ratm  zii  F.  173. 197o.l.250z. 

—  Gudc  -9.,  zu  F.  329  u.  z. 

—  Johann,  pfleger  n.  ▼ormtlndcr  des 
hospitals  zum  hl.  geist  in  F.  822  z.  a* 

—  Bertold  u.  Gerlacb  Kranich  v.  —  s. 
Kranich. 

—  GoUo  Grone     —  s.  Grosse. 

—  Jcckcl  Slicfa  gen*  Kaczinbomer  v.  — 
5.  SHch. 

—  Ober-  (1317  Oberen  -  Rospach  213, 
1354  Ofairo-Rospach  438,  1361  Obim- 
Roispach  506,  1408  Obernrospach 
829)  213.  245.  438.  506.  567  z.  a.  829. 

 pfarrer:  226,  567  z.  a.  Konrad  v. 

VÜdeln. 

—  —  schulth.:  506.  Rcrtnld  *^chwan. 

—  Nieder-  (1317  Niden-Kospach  213, 
1347  Nedirin-Rosbach  372,  1382  Ne- 
dern-Roifipach  744  z.  a,  1394  N'j  dcr- 
Royspach  721  z.  e,  1396  .\yddirn 
Roiscbbacb  750  z.  b)  193.  213.  238. 
372.  744  tt.  X.  §L  750  x.  b. 

—  —  schnltb.  u.  ich:  721  s.  e. 


IRosco,  P.  de,  päpstl.  kanzleibeamter  755. 
Rosenbatim,  Peter  848  A IX. 
Rosht  itn  {IS92  Rossheim)  sw.  Straflburg 

635  z.  a. 

Rosinecke,  Johann,  b.  zu  F.  H31  z. 
Rospach,  Rossbach  s.  Rosbach. 
Rossdnrf  M382  Rostorff  633)  n.  Hanau. 

—  kapitel  633. 
Rofie,  Winther  636. 
Rossheim  s.  Rosheim. 
Rostorff  .s.  Rossdorf 
Rotenburg  s.  Rothenburg. 
Rotenstein  s.  Rodenstein. 
Rotger  s.  Ruker. 
Röthenbach  sU.  Nürnberp  439. 
Rothenbergen    (1321   Rodinberge  241) 

w.  Gelnhausen  241. 
Rothenburg  (1345  Rotenburg  347)  an 

der  Tauber  346.  347.  508.  543.  646  s. 
Rotzmul  (Rotsmnle)  zu  F.  818  s.  a. 
~  Johann,  sch  zu  F.  795 1.  a.  803. 
Rubuß,  Johann  848  A  V. 
Rucher  s.  Ruker. 
Rnckenhausen  s.  Rockenhausen. 
Ruckerus  s.  Ruker. 

Rückingen  (1394  Rückingen  725)  nö. 
Hanau  8Ü7  u.  z.  838. 

—  Rudolf  ▼.,  r.,  schulth.  su  Gelnhausen 
'■96  (seite  295).  725 

Rudiger  (Rudeger,  Rudeger,  Rudiger), 
sch.  zu  Assenbeim  340.  Holzhausen. 
V.  Linden. 

Rüdigheim  (1368  Rnd  nkheym  848  B  IV 
(2),  1405  Rudikeim  808,  1405  Ru- 
denekeim  81 1  s.)  nntt.  Hanau  848  B IV. 

~  Dietrich  v.  808. 

—  Johann  v.,  r.  808.  Sil  z. 

—  Ulrich  V.  808. 
Rudinhusen  s.  Kulenhausen. 
Rüdinldif  vm  s.  Rüdigheim. 

RudoU  CKodolf,  -US,  Rololf,  Rudolf,  Ru- 
dolff,  Rudolph,  Rüdolph,  Rudulff, 
Rftdftlphe,  Rule): 

—  deutscher  könig  s.  Deutschland. 

—  herzog  v.  Sachsen. 

—  bisdiof  ▼.  Verden. 

—  Pfalzgraf  bei  Rhein  s.  Pfals. 

—  markgraf  v.  Traden. 

—  V.  Bleichenbacb.  Desschinmecher.  v. 
Dadeldieiffl.  F.  magister,  rector 
puerorum  in  F  M.  v,  Gettenau,  v. 
GrUnberg.  Halbplug.  v.  Hochwcisel. 
Isenhut.  zu  der  Landecken.  Menger. 
V.  Münzenherg.  v.  Ochsenstein.  Pade. 
Reye.  Rode.  v.  Rückingen.  Riile.  v. 
Saasen.v.Sachsenhausen.Sipcl.pfarrer 
sn  Sterrenbach  9  s.  Wingarter.  kano> 
nikerinWorms522.529.WuUensleger. 

Rudungus,  sch.  zu  F.  177.  v,  Hörgern. 
Rufus  (Ruphus),  C,  r.  43. 

Fri^dbert  «.  seine  toditer  Jutta  t. 

Driedorf  122. 
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Küken  8<R  B  T. 

Ruker  (Koker,  Rft^L-r,  Riichcr,  Ruckerus, 
"'^"RiTtT  US,  K  ükcr  US,  Kuiktre):  pf  ortncr 
am  Seertor  in  F.  n.  seine  frau  Adel- 
heid 690  Bere.  calcifcx  848  A  TX. 
Kaie.  Tzauwer.  Kun.  Gau^eben. 
Nidda.  Weular. 

Rnle  (Role,  Rolo,  Rulc,  Rüle,  Ru!  o)  in  F : 
328  z.  b.  a.  seine  frau  Katharina. 

—  schulth.  596.  »ch.  158. 

—  g:ener  des  D.  Becka*  848  ADC. 

—  nu  ister  849  (seite  601,  anm.  6). 

—  kanoniker  in  Oppenheim  490 1.  (bro> 
der  der  Else  Goltschmid). 

— '  aebwiegersolm  der  Gertrud  Lttne> 
bürg:  11.  seine  frau  Greda  302. 

— ,  Adelheid,  frau  des  Ruker  Bere  und 
ihrekinder:  Aug^ustincrbrudcr  Johann, 
sehn  des  t  Lynung  v.  Reidelshofen, 
u.  Rule,  Lyse  u.  Adelheid,  die  kinder 
des  t  Menger  379. 

—  Anselm  su  F.  271.  636.  643  a.  ratm. 
zu  F.  599.  schulth.  721ii.t.  a.  739. 
771  r.  d.  sg.  t  7S(i  z.  b. 

 prokurator  u.  rector  des  siechen- 

hofes  bei  F.  535  x. 

—  Elisabet,  frau  Anselms  271.  frau  des 
Johann  28?  z.  a.  2S7  z.  z.  380  z. 
witwe  des  schulth.  An&cim  780  z.  b. 
Witwe  des  Herte  Gro0johann  525. 
^1"^  z.  a.  tochter  Johann»  ^ysa)  437. 
zum  Gcwelbe  662  t.  a. 

—  H.  201. 

—  Heilmann,  sch.  zu  F.  210.  212.  215. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  482  z.  d  (tt.  sein 
vater  Henkel).  848  A  IX. 

 ach.  jRi  F.  197.  293. 

—  Henkel  zu  F.  293.  430.  482  z.  d  (n. 
sein  ^nhn  Heinrich).  563.  848  A  I. 

—  —  ratm.  438  z.  b.  sch.  473.  507.  527 

X.  a.  559  s. 

—  Johann,  b.  zu  F.  323  s.  325  x.  380  a. 
405.  437. 

—  —  baumcister  der  pfiirrkirche  380. 
 vater  des    propsies  Rad<df  xu 

Wct/lar    482    u.    z.    b.    —  791 
(Henne;.  846  VlI,  848  A  I. 

 sch.  M  F   267.  282  u.  z.  a.  287 

u.  z.  293  u.  z.  2^6  z  297  z.  a.  300. 
323  z.  32«  z  a.  331.  338.  379.  429. 
438  z.  b.  474  u.  z.  520.  527  u.  *.  a. 

—  Rudolf,  propst  m  Wetzlar  s.  Verden, 
bischof  Rudolf. 

Rullen,  I.ucart  848  A  IV. 
Rulke,  b.  zu  Assenheim  34U. 
Ruraeland  (RumlandK  Johann  r.  Hatt- 

stcin  rrt  n.  796  z.  b.  79R.  709. 
Rumpf  (.Romp,  Komph,  Kump,  Kumph), 

—  Heinrich  749.  ratm,  zu  F.  816. 

—  Johann  636.  b.  zu  F.  749.  753  z.  c. 
Runkel(1382  Runckel  642z.  a,  1389  RÖnkel 

688)  a.  d.  Lahn  642  z.  a.  die  v.  688. 


Runkel,  Dietridi,  berr  an,  r.  SSI 

z.  e.  752. 
Rüpel  Hulczhusen. 
Rupelin,  in  F.  H4  7. 
Riipt  nbush  s.  F.  flu. 
Kupon  s.  Ruprecht- 
Rupertus-  (Ruprechts-)  kL  «.  Bingen. 
Ruphus  s.  Rofas» 
Rupracht.  Hej-nze  848  A  IV. 
Ruprecht  <Roprecht,  Rupert,  Rupracfai. 

Ropracht,  Rüpracht,  Ruprecbt,  Rn- 

preht):  deutsdier  kdnig'  a.  Oroisch- 

land. 
— •  gf.  V.  Nassau. 

—  Pfalzgraf  s.  Pfalz. 

—  burj^^jrf   /Ti  f-        V.  Karben 

—  V.  Beienheim,    v.  Karben,    v.  Kols- 
hausen.  Dugel  Heidersheim. 
Sonnenberg'. 

Ruse  Ruße. 

Ru&en  (RÜsen,  Rusin,  Rujßin),  r.  d«r  übt, 
unter  der), 

—  Adelheid ,  b.  zu  F.  ,  mutter  der  Eli- 
sabet,  der  frau  des  f  sdialtk.  Aa- 
selm  Rule  780  z.  b. 

—  Kunzele,  zu  F.  487. 

—  Fricdt  bert,  b.  zu  F.  196.  220.  s.  fran 
Gela  22(J.  2'*6  z.   s.  Schwestern  Hed 
wig  u.  Irmgard  220.  296  u.  z-  und 
Kunigunde,    tochter   der  Inqgvd 
296  u.  z. 

—  Heilmann,  zu  F.  829.  848  A  LX. 

—  Johann,  in  F.  829. 

—  Nikolaus,  zu  F.  487. 

—  S.  F.  hiiiiscr. 

Rui^e  (Ruse,  Russe,  RUlSe),  die  Ruäm 
vor  dem  Mainzer  tor  588  z.  b. 

—  Friedrich  845  A  II. 

—  Heinrich,  v.  Rockenberij  Sl^^  .\  I\  . 

—  Johann,  burgm.  zu  F.  791  u.  anm. 

—  Zyse  848  A  IV. 

Rdsselsheim  a.  Main  (1399  RnsaeUhfim 

770)  Ö.  .Mainz  770. 
Rußer,  Henß  507. 
Rutkere  s.  Ruker. 

Rutsch,   Werner,   vom  Zirg^cnberg  681. 
Roze  (Rüze,  Ruzo),  Gottfried,  t.  Übea- 
Stadt,  armiger  415. 

—  weppener  in  Bmdienbtflcken  527. 

—  vgl.  Rufie. 

S. 

S.  de  Aquila. 

Saale  (1344  Sal  344  z.),  fluß  344  z. 
Saarbrücken  (1396  Sarbrucken  752, 1399 

Sairbrucken  763V 

—  Philipp,  gf.  zu  Nassau  u.  —  s.  Nassau 
Saasen  (1305  Sassin  158,  1308  Sassen 

168)  w.  Grttnberg. 

—  Kiini^unde  zu  F.  214. 

—  Kuazele  zu  F.  287  z. 
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»sen,  Eigel  zu  F.  777  z.  b.  791.  843.' 
iiinker,  sch.  727  t.  b.  sg.  bm.  749.* 

775  z.  d.  ratsge^cll  817  z.  b  u.  c.  823 
z.  b.  sch.  797.  803  u.  z.  817.  822.  839 

F.ngel  V.  (v.  d.),  priester  in  Anabarg 
214.   250  n.  2.  257. 

—  sch.  zu  F.  (verschiedene)  158.  168 
214.  250  I.  281.  287  n.  s. 

—  t>.  n  P.  u.  seine  söhne  Engel)  Jo- 
hann u.  Hartmnnn  681  z.  c. 

—  bm.  775  z.  g.    sch.  785  i. 
Volpert  SU  F.  214 
Friedebert  T.,  scb  zu  Grtinberg  322. 
414   z.  b.  ^ 

Gela  zu  F.  240. 
'  Gertrud  sn  F.  214  i. 

-  Hart  mann  v.  d.  681  s.  c 

-  Heinrieh  846  VI. 

-  Jobazm,  b.  zu  F.  526.  681  z.  c.  d.  a. 
(stadtknecht)  820.  in  der  bürg  662  z.  b. 

-  j^ngre  V.  585  u.  z.  zu  GrUnberg  S85, 
z.  u.  anm.  (schöffe). 

-  Petrissa  214. 

-  Rudolf  V.,  r.,  scliulth.  fu  Frankfurt 

760  z.  f.  775  z.  c. 

-  Heinrich  (Sasse,  Säße)  v.  DUlcnburg, 
Trierer  kleriker,  ksl.  notar  99.  114. 
aSO.  397.  407.  458.  503.  535.  575. 
601.  617  z.  b.  626  z.  a  u.  b.  628. 
631  u.  z.  a.  637  u.  z.  638.  643  z.  a. 
700.  701  a.  f.  c.  721.  739.  744. 

—  kaplan.   altarist  im  Heiliggeist- 
hospitai  zu  F.  706. 

Sabina,  kardinalbischof  v.  s.  Sortcnaco. 
Sachsa,  Heincmann  v.,  b.  tu  Erfurt  413. 
Sachsen  (Saxonia),  herzöge: 

—  Albert  34.  161  z. 

—  Erich  d.  M.  u.  j.  38!  u.  aam. 

—  Johann  d.  ä.  204  n.  S. 

—  Rudolf  455. 

--  Wenzel,  kurfürst,  herzog  v.  — 
und  Lüneburg,  ermarscball  991 

u.  z.  a. 

Sachsenhausen  n3(>2  Snssinhusen  147, 
1375  Sahsenhüsen  587,  1405  Sachscn- 
811,  Sassinhusen  815)  bei  Frankfurt 

811.  815 

—  brUckentor  654. 

—  Deutschherren  33.  49.  138  u.  z.  147. 
183.  191.  194.  196.  199.  262  s,  c  587 
u.  z.  753  z.  a. 

—  domus  Theutonica  491.  612. 

—  komtttr:  491.  Konrad. 

—  procurator:  Herbord. 

—  brlider:  Nikolnns  v.  Reidelshoien. 
Koorad  Wingarter. 

^  Johann  ▼.,  Auguitinerbmder  345. 

—  Rttdolf  T.,  r.  834  s.  b.  burggf.  lu  F. 
295. 

^airbrucken  s.  Saarbrücken. 
Stl  s.  Saale. 

Friedberger  orkoadeaboch  I. 


Sal  iSale),  in  dcme  (von  deme,  vom), 

—  Wicker,  b.  zu  Frankfurt  626  s.  b.  687. 
723  z.  b. 

Salmünster,  nö.  Gelnhausen  236. 

Salczburg  s.  Salzburg. 

Saltzhus,  Hermann  zum,  b.  zu  Frankfurt 
u.  seine  frnu  Trmcntrud  372. 

Salzburg  (1354  Salczburg  443),  Öster- 
reich 443. 

—  LTzb.  Pilgrim  678  z. 
Sander  v.  dem  W(  rde. 

Sanne,  frau  des  Kcynbolt  v.  Breyden- 

bach  sn  F.  753  x.  a. 
Santhofe,  Johann  im,  b.  zu  Prankfurt 

829  z.  a. 
Sapientia  de  Eychin. 
Sarbrncken  s.  SaarbrOcken. 
Sartor,  Konrad  846  VII.    s.  Schneider. 
Sarwerter  (Sarwart ,  Sarwecbte ,  Sar- 

wortcr,  Sarwurten), 

—  Konrad  636.  a4S  A  II 

—  Dilmann,  b.  zu  F.  68ft.  791. 

—  Gela  70«  z.  a. 

Sasse,  Säße,  Sassen  s.  Saasen. 
Sassenhausea,  •hnsen,  -hSsen  s.  Sachsen- 

hmisen. 
Sassin  &.  Saasen. 
Sassinhusen  s.  Sadisenbausen. 
Sauwel,  jude  zu  Mainz  560. 
Saxo,  Johann  503.  504.  514. 

—  notar  542. 
Saxonia  s.  Sachsen. 

Schabe  (Scabe),  Kraft,  burgm.  in  Staufen« 

bcrg  230. 

—  Heinrich,  r.  230. 

Schabhair,  Wigand  und  seine  tOditer 

Barbara  u.  Elisabct  721 
Scbarfenstein  (1251  Scharpenstein  25, 

•steyn),  Sachsen  25. 

—  Johann  848  A  VIII. 
.Schärpe,  Berthold  818  A  IV. 
Scharpenstein,  -steyn  s.  Scbarfenstein. 
Schaub(Scha&b,  Schoub),  Erwin  n.  seine 

tochter  848  A  IX. 

—  Gerhard  848  A  IX. 

—  Johann,  b.  zu  F.  688  692.  848  A  VIIl. 
Schanfufi  (Schouwenfttsse ,  Schouwen- 

fuzl3e\  Nikolaus,  sch.  sn  Alsfeld  322. 

414  z.  b. 
Schawrberg  s.  Schurberg. 
Schefer  (Scheffer,  Scheffir),  Heilmann, 

b,  7n  F.  262. 

—  Heinrich  620  *.  b.  848  A  IIL  851  Z. 
b^sasse  in  der  bürg  F.  663. 

Scheffinberg  s.  Schiffeoberg. 
.Scheffir  s.  Srheffer. 
Scheybelin,  VVigel  848  A  II. 
Scheie,  Konrad,  b.  su  F.  846  V.  648 
\  VI.   bäcker  527  z.  a.  555. 

—  Johann  846  VI.  848  A  VII. 
Schelm  Wernher. 
Schelriis,  Johann  806. 

43 
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Schenk  (Schencke)  v.  Erbach. 

—  Johann,  kanoniker  211  WeUlar  658  z.  c. 
Scherer  (Tonsor),  Hartmnnn  R48  A  V. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  626  z.  a. 

—  Jiikub,  pfle^er  nun  hl«  g«isC  in  F.  566. 

—  Johann  84H  A  TT.  848  A  QL 

—  Nikolaus  84H  A  V. 
Schybcnhart  629  z.  b. 
Schiffenberflr  (1341  Scbyffentmrg  323  x., 

1361  Soheffinberg  845  B  (S  3)),  kl. 
sö.  Glessen  333  z.  845  B  (S  3V. 

—  mcisierin :  Gude  v.  Radenhausen. 
Schild  (Schilde,  Schilt,  Clippens), 

—  Eckelo  zum,  in  F.  628. 

—  Giselbrecht  zu  dein,  in  F.  302  a.  Z. 

—  Gutcben  848  A  V. 

—  Heinridi  846  VH.  »46  A  Vm. 

—  —  priester  573. 

—  Linunir  (de)  262.  (zum)  287  z.  847. 
848  A  IX. 

Schildeck  (1344  ScbUdegk  344  1.)  bei 

Brückenau  344  z 
.Schilder  (Schildir),  Johann  u.  sein  bruder 
Lembelien  699. 

Schilt  s.  Schild. 

bchiltknecht ,  Heinrich,  v.  Frankfurt  u. 

seine  Irau  Ilcbcl,  b.  zu  F.  716  z. 
Schiltman,  Oyle,  Stadtknecht  n  F.  820. 
Schlagr  (Slac,  Slag),   Bertold,  b.  su  F. 

405.  414.  520.  ratm.  296  z. 

—  Ida  414. 

—  •.  F.  hkuser. 

Schlettstadt  (1382  Sletzstat  641,  1382 
Slitzsud  642,  1384  Sliexstad  648, 
(1384)  SUcntad  651)  im  Flsafi  30.  67. 
641.  642.  648.  649.  651.  652.  658.  665. 
669.  678.  679.  680.  682.  694.  695  u.  z. 

Schlosscrc  Sloöer.SlSßer),  Bertold  848  AU. 
(Gerwin  848  A  VI. 

—  Godelob,  h  zu  F.  423.  425. 

—  Heinrich  Ö48  A  II. 

—  Hen  803  z. 

—  Sypel,  b.  m  F.  423. 
Sclilllchtern,  nö.  Hanau,  kl.  4  u.  z.  505. 
Schmcrlenbach  (1302  Smcrlebach  148). 

Bayern,  tf.  ABChaffenburff.  kl.  148. 
Schmied  (Smid,  Smyd,  Smyden,  Smydin, 
Smied,  Smit), 

—  Bertold,  zu  F.  327.  848  A  II  (u.  seine 
frau)  V. 

—  Katharina  848  A  VIII. 

—  Konrad  pnn.  Hohelin  328  z.  a. 

—  Runzel  753  z,  e.   v.  Nauheim  475. 

—  Kute  845  A  I. 

—  Fberhflrd  822, 

—  Elisa bet  848  A  Vni. 

—  Emmerich,  v.  d.  Kirchhcn  753  z.  e. 

—  Fritz,  b.  zu  F.  327. 

—  Heil  mann  847.  848  A  IX  (und  seine 

—  Heinrich  848  A  VUL 

—  Henne,  ▼.  Nauheim  475. 


Schmied,  Johann,  v.  Gelnhanten  848 AOL  ■ 

—  Nikolaus  848  A  H.  VI. 

Schnf  irlrr  isnidcr,  Snyder,  Snydir),  Cult- 
mann,  b.  zu  F.,  gem.  der  Gädela  300. 

—  Dylinan,  in  F.  423. 

—  Frank,  b.  zu  F.  791, 

—  Hebele  848  A  VI. 

—  Heinrich,  b.  zu  F.  700.  848  A  IL 

—  Jakoh,  b.  m  F.  791. 

—  Johann .altarist  der  Stadtkirche  xuF.803w 

—  Siegrfried,  de  .Melpcr  848  A  IV. 
Schnitzer  (Snytzer,  Snyczir), 

—  Heinrich,  b.  zo  Fiaakfnrt  687. 

—  Ludwig,  von  F.,  laicus  626  x.  b. 
Scholthess,  Scholtys  s.  Scbultheifi. 
Schönau,  Baden,  kl.  81. 

Scbdttberg,  Starkcnbofif,  «5.  ZwingCD- 
berg. 

—  Konrad  v.  u.  »eine  frau  Ag:nes  55. 
Schone,  Hejoricb,  b.  sa  Fnakfort  687. 

—  tchwiesrersohn  der  Lnckard  Rnüen 

848  A  IV. 
Schonekint,  Feter  127. 
Schonepaphe,  Heinrich,  priester  in  F.  137. 

Schorn,  Nikolaus,  v.  Dorheim  820. 
Schotten,  Oberhessen  431.  791. 
Schoub  s.  Schttub. 

Schouwenfusse,  SchonwenfnsOe  a.  Sduui- 

fuß. 

Schrene  (Schreene,  Schreime),  Agßitt 
in  F.  260.  335  s.  359.  429.  456. 

.Schriber  (Scriber)  848  B  HL 

—  Johann  848  A  II. 

Schröck  (1376  Schrickede  588  z.  a,  1390 
Schricke  700,  1393  Schritte  721,  1406 
Schrigde  818  z.  a)  ö.  Marburg. 

—  Albert  v. ,  priester  818  a.  a.  820- 
pastor  in  Bentreff  829. 

— '  Johann     818  1.  a.  spitalBMittcr  sa 

F  588  u.  z.  a.  700.  721.  753  s.  t. 
Schrod  848  A  VII. 

Schromme,  Peter,  v.  Büdingen  681  x.  d. 
Schuchwerthe,  Maderne,  b.  an  F.  791. 
Schul  er,  jnhann,  batuadtter  <tt  Lan^cn- 

bain  6H1. 

Schnltheifi  (Scultetus,  Scholthesa,  Schol- 
tys, Schfiltheize) 

—  zu  den  Galten  84  5  B(S  4).  lohn  848  BL 
— ,  Albert,  b.  su  F.  193  z. 

—  Heilauutn,  ▼.  Dorheim,  seh.  sn  F.  197. 

—  Heinrich  u.  wltwe  846  VII. 
Schultze,  Helmericus  846  VIL 
Schumpner,  Kuse  846  A  IV. 
Schfippepfile  t.  F.  UrtUchkciteii. 
Schurberg  (1344  Schawrberigr)  in  Badca 

344  z. 

Schuring  (Schuringe,  Scburunge),  (^eya 
der)  in  P.  (in  der  Eigelgasae)  559  a. 

617  7.  h. 

—  Drudige  482. 

—  Fribradit  848  A  VU. 
Friedrich  846  VL 
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•cbvrinff,  Heinricb  847.  848  A  DC. 

—  Johann  in  F.  376. 

—  Isentnid,  b.  su  F.  482  (u.  ihr  5«bn 
Hermann).  847.  848  A  TX. 
Siegfried  482. 

^otiutenhane,  johnnn  R48  A  VIL 
•»ctiütze  (Schucze,  Schütze), 

—  Adelheid,     Ockstadt  567  s.  b. 

—  Hdniich  525. 

—  Irmgard  525. 

—  Werner,  v.  Ockstadt,  b.  zu  F.  567 
s.  b. 

■^cViuwc,  Fit  inrich  8t8  A  Vf.  vßfl.  Schaub. 
■i<:hwab  i-^hwab,  Swab),  Heile  848  A  Vfl. 

—  Johann,  v.  Aschaffenburg,  b.  zu  Frank- 
furt 372. 

»cbwabach  (1405  Swabacb  808),  Mittel- 
fraxücen. 

—  Erwin  v.,  r.  808. 

Schwaben  (1382  Swaben  f)4n  320*.  641. 
649.  651  z.  669  z.  a.  678  u.  t.  679 
u.  z.  680.  682  z.  695  z.  792. 

—  Ober-  694  x.  Nieder-  694  t.  nieder- 
schwabische  rf  ichsst.'idtc  R34  ».  c. 

—  Augustinerprovinz  s.  Rhein. 
Schwalbach  (1347  Swalbach  366),  Klcin- 

nw.  Frankfuit. 

—  Erwin  v..  r.  bnrjjm.  ni  F.  791.  836. 

—  Gemand  v.  366.  692.  edelkn.  588. 
r.  414  X.  a.  burgm.  2tt  F.  604.  791. 

—  Heinrich  715  z.  b. 

—  Jakob  V.  658  z.  c  836  z.  b. 

—  Jobann  v.  658  z.  c.  836  z.  b. 

—  Peter      836  «,  b. 

—  Reinhard  v.  658  z.  c.  burgm.  zu  F.  791. 

—  Wi^rand  (v.)  604  (burgm.).  658  z.  c. 
Schwalheim  (1279  Swalheim  70,  1360 

Svalherm  490,  1395  Swalhem  746, 
Swalheym)  6.  Nauheim  70.  146.  155. 
490.  325.  588.  626  z.  b.  655  z.  c. 
681  M.  b.  701  X.  c  v.  d.  721  x.  e.  726. 
746.  829  x.  b. 

—  amtmann :  Johann  Rihscher. 

—  geschworene  des  gerichis :  Kibscher, 
Johann  v.  Konrad. 

—  Gernand  v.,  r.  490. 
Schwalhcimtr  (Swalheimer,  Swalheymer) 

848  A  V. 

—  Gade,  b.  xn  P.  425. 

—  Heinrich,  b.  xu  F.  425. 

Scbwalni  (1344  Swalm  344  z.),  fluD  in 

Hessen  344  x. 
Schwan  (Svan,  Swan,  Swane) 
"  zu  F.:  Berta  (2  verschiedene)  245. 

—  Bertold  200.  245.  schulth.  zu  Ober- 
rosbaeh  323  x. 

—  Eberhard  721.   v  Giessen  849  anm. 

—  Eli-^fibet   822  z.  b. 

~  Hemnch  (r.  Dorheim)  232.  238.  245 
tt.  X.  272. 

—  Johann  822  z.  b. 
Wicaxui  826  z.  b. 


Schwarcxen- ,     Schwartxenberifer  a. 

S  (  h  \v  i i  r  z  cnber ge  r . 
Schwarz  (.Niger,  Svarze,  Swarcz,  Swartz, 
Swarcze,  Swartze,  Swarze), 

—  Katharina  626  z.  b. 

—  Ditwin,  zu  F.  73. 

—  Eigel  626  z.  b.  ratm.  u.  sch.  zu  F. 
244.  265.  281.  293.  296  x.  297  x.  a. 

—  Gele  in  F.  442  x.  b. 

—  Ger  lach,  v.  OberwöUatadt ,  xu  F. 
825  z.  b. 

—  Gude  825  x.  b. 

—  Guczc,  sch.  des  y:erichts  der  gnd" 
Schaft  Assenheira  825  z.  b. 

—  Hebele  zu  F.  442  z.  b.  / 

—  Heinrich  zu  F.  636.  639.  708  x.  a. 
716  z.  737.  753  z.  d.  818  x.  a. 

—  Hentze,  b.  xu  F.  442  z.  b. 

—  Lybel  716  x. 

.Schwarzburg  (1349  Swarizhurp  381, 
Swarczhurch  309.  SwarczhiHrg  401  z., 
Swarczburg  404  Z.,  1359  Swartzburg 
483,  1376  Swarcxpurg  592,  1394 
Swartzpurg  725,  1404  Swarcpporg 
801  z.). 

—  grafen  v.,  herren  zu  Arnstadt  u.  .Son- 
derahauaen  404  (vormllnder).  592.  619. 
725.  777  u.  z.  b.  801.  802.  834  x.  d. 

—  Elisabet  481.  483.  510. 

^  Gunter  381.  382.  386.  390.  391.  395. 
398.  399.  !  1('4  i.  181.  483.  510. 
624.  759.  764.  767.  794.  801  X.  802 
X.  a  u.  b.  8U7. 

—  Heinrich  401  u.  x.  402  u.  x.  404  Z. 
426.  481.  624.  801  x.  802  x.  a  tt.  b. 
807. 

Schwarzenberger  (Swarczenberg,-bcrger, 
Swartxen-,  Swarcxin-,  Swartzinber- 
gcr,  Swart/inbergir ,  Swarxenbcff^^, 
.Swarzenberger), 

—  Konrad  636.  846  VIT.  848  A  I. 

—  Gela  xn  F.  662.  737.  S12  z.  818. 

—  Johann,  Augustinerbruder  818  /.  c. 

—  Walter  in  F.  569.  584.  662.  721  u. 
X.  e.  787.  812  x.  847  (u.  witwe).'848  A 

IX.  Bm. 

—  sch.  in  F.    577  n.  *•    588  z.  c 
599.  699. 

—  d.  it.  in  F.  688  anm.  p.  795  x.  a 

u.  b.  814  11.  z.  817  u.  z.  a.  849. 

—  d.  ä.,  sch.  in  F.  313.    701  (u. 
baumeister  der  stadtkirche). 

—  d.  j.  in  F.   737.  749.  759.  814 
u.  z.   817  11.  z.  a.  818. 

—  d.  j.,  sch.  in  F.  701.  795  x.  a. 
825  X.  d. 

Schweinfurt  (1245  Svinfnrth  17,  1252 
Swinfurt  27),  Bayern. 

—  Heinrieb       sch.  zu  F.  17.  18.  27. 
Schwert  <5werte),  Hache  zum,  in  F. 

697  z.  a. 

—  8.  F.  bäuftcr. 

48* 
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SenUetnB  s.  Sdralfheifi. 

Seelbach  (1384  Selbach  652  z.  c)  onö. 

Runkel,  Gerhard  v.,  r.  6f»2  z.  c. 
Scerporte,  Seherdoir,  Scbcrporte,  Seher 

porte,  SdiertSr,  Sdiirporte  s.  F.  tore. 
Seyfryd  s.  Siegfried. 
Seiljjcnstad  s.  Scligrnstadt. 
Seiticephunt  s.  SeUepfand. 
Selbadi  Seelbach. 
S r  ib'  rbcri?,  Ortlit  p  zu.  b.zu  Maiiu  723x.a. 
Sclbets,  Hon,  b.  zu  F.  419  z. 
Selbold  (1399  Selbolt  760  x.  e,  1405 

Selbolde    815),  Langenaelbold  nö. 

Hanau  815. 

—  Johann  t.,  burjg^.  zu  F.  791. 

—  Wicker  t.  760  s.  e. 

Selefi^e,  Hermann,  sch.  zu  Wetzlar  135. 

Scligenst-idt  (1297  Sclj^instad  127.  1368 
Scigcnsiad  848  A  III,  1390  Seilgen-, 
Seliiintad  700)  am  Bfain^  Itr.  Offen* 
bach  143.  159. 

—  kl*  127.    hof  des  kl.  s.  .Nauheim. 

&btc :  7Ü0.   Güttiried.  Ltlmpo. 
prior:  Fridicus. 
ccllerarius:  Dietrich» 

—  Friedrich  v.  845  A  1. 

—  Heinrich  Kesseler  y,  — 

—  Simon  v.,  indenbttrg«r  eu  Fraakfiut 
556.  367. 

SelU  (1365  Selse  529)  im  Elsaß  529.  635 

z,  a.  64B.  669.  694. 
Seresen,  Katharina  848  A  IX. 
.Serrepand  s.  Setzepfand. 
Scsselindis,  beginc  in  F.  212  u.  z. 
Setjcepland  (Seitzephant,  Serrepand,  Se«<- 

zcpandi,  r.  366  tt.  anm. 

—  Johann,  r.  6Ul. 

Seulberg  {lilH  sülbürg  607  z.  b.,  1389 
^is  1391  Sulbartr  849)  ntf.  Homlmrff 
V.  d.  H. 

—  Pfarrkirche  849. 

—  pastor:  Bechtold  gen.  Suldencr. 
Seulberger  (Sulborger,  Sulburgcr,  Sul- 

burpfT.  Sulcbürger),  b.  zu  F.  328  z.  a. 

—  Heilmann,  b.  zu  F.  vater  (f)  u.  söhn 
482  s.  d. 

—  Herte  in  F.  636.  721  z.  a. 

—  Johann,  b.  zu  F.  520.  ratm.  zu  F. 
547  u.  z.  a. 

Sezsepand  s.  Setzepfand. 
Shwab  s.  Schwab. 
Sibel  s.  Siptl. 

Sibold  (Sibolt,  Sybolt,  Sibult,  .Sybult): 

—  abt  des  kl.  st.  Alban  zn  Mainz  171. 

—  V.  Heldenbergen.  Löw  Steinfttrth. 

Wolf. 

Sichenhausen  (1341  Syechcnhusen  327, 
1347  Syechenhusin  376)  sö.  Schotten. 

—  Gobi!  V.  327.   faber  in  F.  376. 
Sidenfaden  (Sydenfaden),  Cune  845  AI. 

—  Diele  648  A  n.  848  A  VII. 

—  Elisabet  848  A  V. 


Syechenhusin  s.  SfchenbaOTen. 

Siegen,  Westfalen  353.  403.  645  anm.  h 
Siegfried  (Seyfryd.  Siffrni,  S\  f  frld.  Syfred 

Sifrid,  Syfrid,  Sytryd,  Siined,  Sitni, 

Syfrit): 

—  bi.schof  V,  Chur. 

—  V.  Breitenbach.     Cleyber.      t  Dal- 
heim.   Engel,     in  F. :    notaj  637. 
rector  panrnlomm  626  z.  b.  631. 
Geisenheim    v.  Gerb^irfri  h  i  irr   G!;i  > 
berg.    GroUjohann.    Hornung.  zum 
Hun.  Job.  Löw  v.  Steinfurth.  Meu- 
^er.     Pannensmid.     zttm  ParadMS. 
V.  Reichenbnch     Ixiche.  Rynberg 
in  Runkel  642  z.  a.  Schneider,  soka 
der  Isentrud  Schnringe  tu  F.  4S2. 
V.  .Speyer.  Spengeler.  v.  St   hm  rtb 
Steinhemmer.     Steinmetz.  \V<*el. 
schulth.  zu  Wetzlar  32.  Wüdanger. 
Wolf,  ^auaermuuu 

Sie^mund  (Sygeinund,  SigSHUld): 

—  könig  V.  Ungarn. 

—  kurf.  V.  Brandenburg. 
Sigewin  (Sygewin),  b.  xn  F.  527. 

—  sartor  84  S  A  \'TTr. 
Sigmund  &.  Sicgmund. 
Simon  (Syman,  .Symon): 

—  gf.  V.  Sponheim  u.  Fianden« 

—  Bei  er.  v.  Seligenstadt. 

Sjmonis,  Johs.  de  Munden,  luüsL  notzr 
n.  kleriker  der  diOzese  MaSsu  787  z. 

Sine,  Wiland,  b.  zu  Nidda  692. 

Sinn,  flufi  in  Franken  344  z. 

Sipcl  (Sibel,  Sypel,  Siplo):  Bumester. 
cantrifusor  848  A  VHL  priester  n 
F.  137.  Hf>fart  v.  Hungen.  Nibelinir 
Pannensniid.  Kanczc.  Schlosser. 
Troist.    ftlius  Willen  848  A  III. 

— ,  Katharina,  Molnem  zu  SdhwalbetB 
n.  ihre  söhne  Role  a.  Wigel  829  i.  b. 

Syrerlyne  544  z. 

Slac,  Slag  s.  Schlag. 

Siegel   (SIegU),    Eigd   846  VIL  84B 

A  vni. 

—  Heinrich  847  (u.  seine  mutter).  848 
ADC. 

Sieben,  Gude  848  A  IX. 

Sleyffe,  Johann,  kaplan  in  der  bürg  F.  588. 

SIeUslat  s.  SchJettstadt 

Slich  (suche,  Slichin),  Konrad  845  A  I. 

848  n. 

—  Elisabei,  gen.  Kacsinboraer  Ros- 
bach zu  F.  785. 

—  Friedrich  845  A  I.  848  A  VIL 

—  Gela,  b.  zu  F.  297  a.  a.  637. 

—  Heinrich  325  z. 

—  Jakob,  gen.  Kaczinbomer  t.  Rosbadi, 
b.  zu  785. 

—  Johann  608.  845  A  1.  848  A  IL 

—  Weigel,  b.  zu  F.  297  z.  a. 
Slieistad,  Slietstad,  SUtsstMi,  Slitisttt 

s.  Schlettttadt. 
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tocbdorn  (Slochtorn),  Pet«r  848BI.BIIL 
lofier,  Slufler  Schlotser. 

meit  s.  Schmied. 

melen  ,    Katharina,  frau  des  Nikolaus 

Heiner  84B  A  OL 
merlebacb  s.  Schmerlenbadi. 

met  s.  Schmied, 
micke.  Feter  791. 

imid«  Smyd,  Smyden,  Smydiiif  Smied, 

Srait  s.  Schmied. 
<nargpatte  s.  F.  straflen. 
•nider,  Snyder,  Snydir  8.  Schneider, 
inyterlin  846  Vri.  vgl.  Schneider. 
>nytzer,  Snycxir  s.  Schnit/fr. 
>aut>«u-,  Johann,  v.  Assenheim,  altarist 

tu  der  Pfarrkirche  zn  F.  820. 
Sobernheim,  Mathias,  beanter  der  kgl. 

kanzki  779.  782, 
:>oera  Ö4»  A  VU. 

Södel  (1245  Sodela  17,  Sodele  19,  1353 

S^ele  427)  no.  F.  136.  164.  169.  261. 

—  Bertold  v.,  priester,  aUarist  in  der 
Pfarrkirche  zu  F.  415.  meister  des 
hospitnis  427. 

—  Eaunerlcb  t.  291. 

—  Gela  V.  282  i.  b. 

—  Gerlach  v.,  sch.  xu  F.  17.  18.  19. 

—  Gernaad  v.  17.  18. 

-  Ht  ino  V.,  ßfen.  Hene  262.  282  z.  b. 

—  Heinrich  v.,  b.  zu  F.  73.  848  A  U.  IV. 

—  Heiiudijn      zu  P.  293. 

—  Johann  ▼.  848  A  II. 
^  Petrissa  v.  848  A  IV. 

—  WiUe  V.  848  A  VU. 
Sodelrefelt  s.  Melbach  fla. 
Soden,  Johann  v.,  sartor  845  A  I. 

—  Wille  V.  846  VI. 

Soldener  (Soldenner,  Suldener,  Suldcner, 
Saldenfler,  SAldenner), 

—  Bechtold  gm.  697  z.  u.  altnrist 
der  Pfarrkirche  zu  F.  56b.  6ul.  706 
I.  b.  pastor  zu  Seulberg  u.  altarist 
Hl  F.  607  z.  b.  617  z.  b.  baumeister 
der  Pfarrkirche  zu  F.  70(1.  701. 
708.  737  z.  a.  739.  priester  744.  849 
tt.  anm. 

—  Eckel  848  B  UI. 

—  Heinrich  848  A  II. 

SoUchen,  Johann,  priester  701  z.  c. 

Solms  (1358  Solaris  478,  1361  Solmefle 
495  z.  b.  1384  Sülms,  Sulmitzr  653  z., 
1385  S  .1ms?  658,  1386  Söhnst  665) 
nö.  VVet2lar. 

—  bnr^  495  z.  b.  652  z.  d.  658  u.  z.  c  665. 

—  graff  n:  695.  675.  682. 

—  Bernhard  365.  478. 
~  Dietrich  495  u.  a.  n. 

—  Heinrich  478  u.  z.  495  n.  z.  a. 

—  Johann  495  u.  z.  a.  652  u.  z.  a,  b  u. 
e  (u.  sein  söhn  Johann).  653  u.  «.  693. 

—  Irmgard  495  tt.  z.  a.  515. 

.  Solczbadi,  Solsbacb  s.  Sulzbach. 


Soaderahauaen  (1379  Sundershaaea  619, 

1398  Sunde rhusrn  759,  1404  SaadiT»- 
husen  794)  n.  Erfurt 

—  grafen  s.  Schwarzburg. 
Soanenberg  (Sonneberfir,  Sunneaberg), 

—  1)  s.  F.  hMiiscr. 

—  Bere  zu  .  sch    zu  F.  584.  596.  599. 
646  z.  849  anm. 

—  2)  nnd.  Wiesbaden. 

—  Ruprt  cht  V  ,  r.  t;.  srine  frauMekkel  494. 
Sophie  (.Fye)  v.  Dorheim. 
.Sorteaaco,   Petrus  de,   legum  doctor, 

dekaa  der  kirche  s.  Felix  de  Cara- 

mnnno,  bischuf  v.  Vivicrs,  k.jrdinal- 

priester  von  s.  Lorenzo  in  Lucina, 

kardinalbischof    Sabina  566  n.  anm. 
Spanheim  s.  Sponheim. 
.Sparre,  Peter,  b.  zu  F.  u.  seine  Iran 

MechtbUd  738  z.  b. 
Specht  ▼.  Bubenheim,  HeaneSlO.  320.748. 
Spey  r  ^pira  ,  1355  Spire  436  z.,  1388 

Spir  6bU,  lib9  Spyer  6^2)  7.  24  7. 

30.  67.  208.  216.  221.  324.  35ü.  6Hb. 

436  z.  449.  458  z.  504.  550.  557. 558. 

610.  61S.  635  X.  n  vt.  c.  641.  642  u. 

z.  a.  644.  046  u.  z.  648  u.  z.  64V.  651. 

652  n.  z.  b.  653  z.  658.  665  u.  z.  675. 

678  u.  z.  679.  680.  682  u.  z.  683  u. 

z.  c.  604.  (m  u.  z.  714,  715.  758. 

776  z.  8Ub  z.  841  z.  b. 

—  Stift  686  anm.  692. 

—  bischöfe:  572  z.  b. 

—  Adolf  s.  Mainz. 

—  Lambrecht  541. 

^  Raban,  kaasier  kOaig  Ruprechts 
821.  827.  834  u.  z.  a. 

—  dechani:  Xikohius  Burgmamii 

—  Elias,  juüc,  b.  xu  — . 

—  Konrad  ▼.,  sch.  zu  Frankfurt  124. 

—  Heihn  inn  v.  u.  seine  briUrr  Konrad, 
Peter,  SufTfricd  u.  Johann  699. 

Spengeler,  Sii  gfried  846  VI. 

—  Weraer  848  A  VII. 
Spenseczer,  Johann  848  A  VU, 
Sperer,  Heinrich  848  A  V. 
Spyer,  Spir,  Spire  s.  Speyer. 
Sponheim  (1376   Spanheim   591,  1403 

Sponhem  789)  w.  Kreuznach. 

—  grafen  v.  —  u.  Vianden: 

^  Heinrieb  (2  verschiedene)  78.  591. 

—  Johann  78.  704. 

—  Simon  682  /.  789 

—  Walraiu ,  landvugt  in  der  Wet- 
terau  348. 

Sprinpcl,  b.  zu  F.  688.    knecht  692. 

—  V.  Bonfeit  (?)  u.  seine  Schwester  845  AI. 
Staden  (1390  Steden  849  anm.  9)  ö.  F. 

—  pastor:  Johann. 

—  Konrad  v.  845  A  I. 

Stalberg,  Wigand,  altarist  des  altars 
der  hh.  Peter  a.  Faul  ia  der  stadt* 
kirche  zu  F.  839  z.  a. 
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Stalheyn  —  Strasheymer. 


Sulheyn,  Folmiir     848  A  IX. 

Stalte,  Kule,  b.  sa  F.  n.  sdne  fran 

Kiintzcl  559  «. 
Stniuuiiieim  (1259  Stamheün  38)  ö.  F. 

—  Friedricb      r.  38. 

—  Hedwig  ?.  38. 

—  W-Ttwin  V.,  r.  38.  70.  | 
StHiuniheuner  (Stamheimer,  Stamheymer, 

Stanibeiiier),  d.      b.  zu  F.  784. 

-—  d.  ).,  Schmied  zu  F.         z.  b. 

—  C  11.  seine  trau  Katharina  848  A  IX. 
^  Heile  845  A  I. 

—  Johann,  «npriester  u.  uUarist  in  der 
Stadtkirche  zu  F.  822.  839  z.  a. 

—  Johann,  v.  F.,  ksl.  notar,  Mainzer 
kleriker  581  t.  706  t.  b.  787. 

Stnrcke,  Friedrich  795  z.  a. 

StasHf urth  ( 1 363  Stasfordia  5 1 4).  kr .  Kalbe. 

—  Theodericus  de,  corrector  in  der 
ktl.  kanslei  514. 

Staube   Stcybe,  Steube,  Steübe,  Stoube), 

—  I'rirdrich  n.  Inkard  zu  F.  und  ihrr 
kinder  Adelheid,  liertu,  Hedwig  u. 
Johann  252. 

—  Hurtrad  527  z.  b.  b.  tu  F.  301  x. 
474  z.  501.  547.  582. 

—  Metze  in  F.  582. 

Staufenberg  (1318  Staufinberg  230,  1361 
Stauffinberg  845  B  (S  3»  nnö. 
Giessen  845  B  (S  3). 

—  bargm.!  Kraft  Schabe. 

—  Heinrich  v. ,  priestcr  der  Mainzer 
diöctse  573.  altarüt  der  pfarre  zu 
F.  617  z.  b.  638. 

Stanfenberger,  Dytzet  848  A  III. 
Stauffinberg  s.  Stauf«,  nhi  rjjf. 
Sted(  cssr.  Hrini  ii  h  848  A  IV. 
Nteden  s.  Staden. 

Steybe  s.  Staube. 

Stein,  burg^m.  zu  F.  7^1. 
Steinau  (1351  Steyna  416)  sw.  Schlüch- 
tern 416.  815. 

—  juden:  416. 

Steinbach  (1331  Steynbach  272)  im 
Taunus,  n.  Rödelheim  272. 

Steyndedcer,  Orto  848  A  VI. 

Steinfurth  (1317  Steynfort  214,  1368 
Stcynfurt  848  A  Hl,  HöS  Sieynfurd 
848  A  VIll,  1378  .Meinfort  608,  1394 
Steinfurd  733,  Steinfürt  734,  1397 
Steynefort  721  «.  a,  1103  Steinford, 
Steynford  791)  n.  F.  214.  608. 

—  Conzechen  v.  848  A  VIII. 

—  Diele  v.  848  A  UL 

  I.ÖW    V.    S.  I.ÖW. 

—  .Sieg  med  V.  848  A  VUI. 
Steyngrube  s.  Mains. 

Sieinheim,  Grofi-  am  Main,  sU.  Hanau. 

—  vogt :  Hnrtmiid  v.  Sulzbach. 
Steinhemmer,  Sie^^ried,  notar  in  der 

ksl.  kanxlel  534. 
Steynman,  Johann,  b.  su  F.  771. 


Steiidiaus  (Steynenhuse,  Steinhaae),  xm 
{im,  vom), 

—  Eberhard,  von  Gelob rti!«;<>n  6S0,  66! 
bm.  zu  Gelnhausen  64&  z. 

—  Heyntse  Engel  848 AI. 
Steinmetz    (Magister   lapicida,  Sceyi 

raeicze ,  Stejnmecse ,  Siejnaneut 
848  A  VII. 

—  Heinrich  n.  teine  sdhae  848  A  \1T. 

—  Juhann,  Seine  witwc  Konxe  n.  ihr 
kinder : 

Hd>el,  Andreas,  Gertrud,  Kilian 
Henne,  Blasien,  Mechtiüld  am 
Johann  79.")  z.  a. 

—  Siegfried  848  A  VI. 
Steinmcken,  die  771  t,  a. 
Stephan,  herzog  t*  B^em. 

Stern  (Sterne),  Bere  mm,  b.  zu  F.  753 
ratm.  zu  F.  780  z.  c  795  «.  a. 

—  s.  F.  hänser. 

Sternberg  .'1357  Sterrenbercli  463,  13« 
Sternenberg  5^7\ 

—  Kuno  V.,  edelkn.  463.  Öü7. 
Sterrenbach  (1231  Slerrenbac  9  s.,  133i; 

Sterrinbach  226  z  ),  arttstna^  bei 
Ossenheim  9  z.  77. 

—  pfarrer:  226  x. 
-  Rudolf. 

Stetter,  Hartmann,  rcntmeistcrauF.  845. 
Steube,  Steube  s.  Staube. 
Slidefetd,  Heinridi   und  ieiae  «ritw 
SI8  A  VI. 

Styngel,  Konrad,  klerik«r  n.  schaler  m 
F.  562. 

Stirn,  Friedrich  n.  seine  witwe  848  A  V. 

Stocheini,  Stochoyni  s  Stockheim. 

.Stockhausen  (1344  Stochusin  414  z.  b 
ö.  GrUnberg  414  z. 

Stockheim  (1280  Stochetro  74,  13S7 
Stocheym,  Stogheym  668,  i;^*>6  Stt»^- 
heim  752,  1403  Stockhem,  Stoghaa 
791)  nw.  Bttdinif«!  845  B  (S  3) 

—  ganerben  299. 

—  Gottfried  v. ,  burgm.  an  F.  252.  454 
2.  a.  d.  a.,  r.  595. 

—  Heinrich      r.  74. 

—  Johann  v.,  r.  668.  752.  791. 
.Storg,  Hermann  847.  Hin  A  IX. 
.Storm,  Otteman,  v.  Strasburg  644. 
StOBsel  (Stosel,  St&el,  StSsil), 

—  Katharina  u.  ihr  söhn  Merkolin  4Tj 

—  Hermann,  b.  su  F.  473.  846  Vii 
848  A  VI. 

—  lohann  473.  848  A  V. 
Stoübe  s.  .Staube 

Stotzheim,  Stozbeim  bei  Bonn  845  B  tS3  , 
.Stragc,  Hartmann,  s.  frau  Kunigunde 

u.  s.  todbter  Agnes  203. 
Straißheym  s.  Straßheim, 
Strasburg  s.  Strasburg. 
Strasheim,  Strash^jm  s.  SraUhetm. 
Strashcfmer  s.  Straltbeimer. 


Digitized  by  Google 


Straßburg  —  Uffstoßer. 


679 


traßburg  (1382  Straßburg  641,  1382 
Straßburg  642.  1384  Straszburg  648, 
1384  Strasburg  651,  1386  btrazburg 
668,  1393  Straspurg  715  x.  c)  30.  67. 
381  z.  458  X.  541  z.  641.  642.  644. 
646  u.  X.  648.  649.  651  u.  z.  652  u. 
X.  \>f  d,  e.  653  X.  658.  665  u.  z.  667 
X.  675.  678  n.  a.  679.  680.  682 
u.  X.  683  694.  695  n.  s.  696  a.  b. 
715  z.  c.  776  2. 

—  bi&chöfe:  570. 
—  Friedrich  694. 

—  baumeister  :  BQrg;elill* 

—  s.  F.  bauäer. 

Strafifeeim  (um  1222  Stradieiiii  5 ,  1339 
ScraiAeyai  321,  1347  Strasheim  366, 
Strafihejrm)  wOstung  sw.  F.  72.  94. 
196.  222  z.  321  u.  x.  366.  501.  569. 
617.  737  s.  a.  825  s.  b. 

—  fixk. :  Dafipat,  Hasenhartsgmben,  der 
Weisen  stücke  569. 

—  Nieder-  (13^2  .\ider-i>traüheiiii)  716  at. 

—  lu>f  dea  abta  von  st.  Alban  737  a.  a. 

—  kirchtr  226. 

—  pfarrer:  226.  617  sg.  Konrad. 

—  Konrad       xu  F.  58. 

—  Eckard  t.,  xu  F.  40.  diiitua  Cent- 
grrafius  72. 

—  Guntram  v.,  zu  F.  40.  72.  243  x. 

—  Gotwin  V.,  Bdi.  au  F.  19. 

—  McchthUd  V.,  zu  P.  72. 

—  (Strasheym,  Strnßheim,  Strns-,  Straß- 
hejmer,  Struöhcmerj  in  F.  617  z.  b. 

—  Aoaetm  791.  848  A  II.  in  der  bürg 
F.  U.  leine  frau  Klnra  737  z.  a.  744 
u.  z.  a,  ihre  söhne  Laurentius,  Petrus 
u.  Wigand  7ö7  z.  a.  u.  ihre  tochter 
Klara  744. 

—  Konrad  501.  845  A  I.  848  A  II. 

—  Johann  846  VI. 
Straflbeimer  grund  s.  F.  fln. 
Straxburg  s.  StraÜburg. 
Strazbeim  s.  Straßheim. 
Strom^er,  Georg  der,  v.  Nürnberg'  827  s. 
Strtlne,  Koorad,  b.  in  Regensburg  418. 
Stummel  (Stuounele), 

—  Katharina  in  F.  812.  829  r.  c. 

—  Eberhard,  b.  zu  F.  812.  829  z.  c.  843. 
Stompc,  Metee  848  A  TV. 
Sturlyben,  die  848  A  VL 

Sturmfels  771  i.  a. 

Suermylchc,  Heinrich,  b.  zu  F.  750  z.  b. 

Sultaurg,  SSlb&rg  a.  Seulberg. 

Sulbnrprer,  Suihnr^'cr,  ^ulbfirger,  Sule- 
bÜrger  s.  Seulberger. 

Sulmisze,  Sülms,  Sulmse  s.  Solms. 

Sulzbach  (1336  Sultzbach  307,  1396 
Solrzbnch  750,  1403  Sulczpach  791, 
1407  bolzbach  826  z.  a;  nw.  Frankfurt. 

—  Georg      diener  kalter  Ludwigs  307. 

—  Georg,  burggf.  der  Stadt  Frankfurt 
SU  Bonamea  826  z.  a. 


Sulabadi,  Hartmann,  Togt  suSteiiUiciai 

750  u.  anm.  791. 
Sume,  Gerhard  848  A  IV. 
Stmp,  Rickema  846  VII. 
Sunderhusen,  Sundershausen ,  Sunders- 

husen,  Sundirshusen  s. Sondershauaen. 
Sunnenberg  s.  Sonnenberg. 
Sure  (Sflre,  Sfire,  Stire), 

—  knecht  d«  s  Erwin  v.  Schwalbach  791. 

—  Hille  623  z.  b.  662  z.  d. 

—  Jobann  623  x.  b.  rotmeistcr  848  A  IV. 
xu  den  Garten  662  a.  d. 

—  Wigand  623  z.  b. 
Susanna  Hun.    vgl.  Sanne. 
Svalheim  a.  Sdiwatheim. 
Svane  s.  Schwan. 

Svanhart ,  Eberhard  u.  Lyse  xu  Wetz- 
lar 267. 
Svarxe  s.  Scbwarz. 

Svinfurth  s.  Schweinfurt. 

Swab  s.  Schwab. 

Swabuch  ü.  Scliwabach. 

Swaben  s.  Schwaben. 

Swalbach  s.  Schwalbach. 

Swalheim,  Swalheym  s.  Schwalheim. 

Swalheimer ,    Swalheymer    s.  Scbwul- 

heimer. 
Swahii  s.  Sohwalm. 
Swan,  Swane  s.  Schwan. 
Swarcz,  Swartz  s.  Schwartz. 
Swarzburch,  Swarczburg,  Swarczb&rg, 

Swartzburg  s.  Schwarzburff. 
Swarcze,  Swartze  s.  Schwarz. 
Swarczenberg  s.  Schwarzenberg. 
Swarczcnberjjer,  Swartzenberger,  Swar- 

czinbergtT,  Swartzinberger,  Swartzin» 

bergir  s.  Schwar/enberger. 
Swarcapurg,  Swartzpurg  a.  Schwarzbnrg. 
Swarze  s.  Sdiwarz. 

Swarzenberg,  Swarxenberger  s.  Schwar- 
zenberger. 
Sweyger,  Götz,  b.  an  Nürnberg  416. 

Swerte,  zum  s  Schwert. 

Swinar  (Swynar,  Swinars),  Borcxiboy 
de,  hanptmann  in  Bayern,  rat  dea 
königs  Wenz  1  7  i7.  728—732.  757. 

77?  z   a.  774  z.  b. 
Swiniurt  s.  Schweinfurt. 


ü. 

Uberhoe  (Ubirhoe),  Anselm  846  V. 

—  Erwin  (v.)  846  V.  848  A  VT. 
Uckermark  (1374  Uker  577)  577.  579. 
Uda  Karben. 

Ude  (Udo),  sch.  zu  Wetzlar  225. 
— ,  Gerbracht,  scb.  442.  b.  zu  WeUlar 
447  u.  X. 

Uffstofler  (Offstofier,  Ulfatoißir,  Uffatos- 
zir,  Ufstoser,  Ufatoze,  Ufstozer,  XSU 
at&zer)  330. 


Digitized  by  Google 


680  Uffstoßer  - 

Uffstofler,  Konnid  n.  aeio  Täter  848  A 

VIII. 

—  C.ela,  b.  in  F.  637  z.  s.  Mach. 

—  Herluse»  herr  848  B  III. 

—  Jotuum  848  A  VU. 

—  Wigand,  in  F.  414.  637  s.  (2).  848 
A  V'IIT  i'u  sein  vater). 

—  Wigand,  ptarrcr  in  Reicbelsbcim  771. 
Uker  s.  Uckemuurk. 

Ule,  h.  zu  Frankfurt  8<»3  z.  826. 
Ulisbovca  (1319),  wiUtuQg  sU.  Okarben 
232. 

Uhn  667  s.  b.  ^ 

Illncr  (l'Ienncr,  nncr>, 

—  Jobann  in  btralibeim  501.  848  A  II. 
A  VI.  n.  seine  witwe. 

—  Johann,  carpentariua  846  V. 
Ulricb  848  A  VI 

—  gf.  Hohenstein. 

pfarrer  in  Cronbergf  721  t.  a. 
Falkenstein,    v.  Hanau.    Lohd.  ▼. 
MUiiifnberßf.    v  Rüdigheim, 
ülhchstein,  überbesitcn,  nü.  Schotten. 

—  Stadt  n.  feste  368. 
juden  368. 

Underkeufer  (Underkouler,  Undirkeyiir), 

—  Katharina  846  VI. 

—  Kuno  846  VI. 

—  Erwin  848  A  VII. 

—  Gela  846  VI. 

—  fitatbilde  846  VI. 

Ungarn,  könig-inwitwe  [Agnes],  tochter 
der  köaigin  EUsabet  gem.  Albrechts  I. 

161  2. 

kOnig  SIegmund  766.  768  u.  c.  a. 

Urban,  Urbanus  s.  Rom,  pftpste. 
Urhan  (Urbane), 

—  Bertold  739. 

—  Konrad  456  u.  i.  (u.  sein  Schwieger- 
sohn Bertold).  847.  848  A  IX. 

Urloch,  fluvius  bei  F.  158. 
Urseler  (Urseler), 

—  Konrad,  v.  Rockenberg,  Sohn  des 
Konrnd,  kais  rl  notar  u.  kleriker 
der  Mainzer  Diözese  162  .  350. 

Use  (Usa),  zufluO  der  Wetter  198.  224  s. 

328  z.  b  338.  504  u.  aniB.  891.  595. 

596.  608.  688. 
Uscrdor,  User-,  Ufcirporte  s.  F.  tore. 
Usingen  (132S  Usucgen  262,  1368  Usun- 

gcn  Hin  A  iTf  i,  Hessen-Nassau,  nnw. 

Homburg  171, 

—  Johann  v.  848  A  III. 

—  Lcybe  v.  262. 

Utphe  (1293  Uthfe  107,  1332  Odepbc 
281),  kr.  Glessen,  ö.  Buubacb  107. 
281. 

Untat  s.  Ockstadt. 
Uzstedir  s.  Ockstttdter. 


V  s.  P. 


Wedirsheim.  I 

W.  s.  WenaeL 

Waener  s.  Wener. 

Wagen,  Heinrich  in  der  84ö  A  LX. 

Wagenkrenen ,  bei  den  s.  F.  stnita 

Waldeck,  Adolf  gf.  v.  32. 

Waldemar  (Balde-,  \V-,l.k-,  Woidoiarl, 

—  mg(.  V.  Brandenburg. 

—  T.  Ockstadt. 

Waidenrat  846  A  Vü.  848  .\  VUL 
Waldertbeim  s.  Wallertheim.  i 
Waldertheyraer,  Üeorg  zum,  b.  zu  Müinz' 
645. 

Waldstädtc,  die  679. 
Wallertheim  (1284  Waldertbeim  81),  kr. 
Oppenkeim» 

—  Jakob  V.,  adtitlth.  zu  Haiiu  8i  o.  t. 

Walram,  erzb.  v.  Köln. 

—  V.  Sponheim. 

Walter(Walther,Walthir,  Waltir.WoJtcrf 

848  B  III.  V.  Klingenberg.  v.  Cram- 
berg-. Eng^el.  «ichuhh.  zu  F.  32.  t. 
iicucbeibeim.  v.  lA^uciurl.  Olcislcgcr. 
Recke.  Sdiwarsenbefgcr. 

Waltmann,  Hartmann,   borgm.  an  F. 
791  u.  anm. 

Waltsmid  (Waltsmet,  Waltsmyde,  Wall 
smitde), 

—  Gude,  d.  a.  780  z.  c  848  A  U. 

—  Heinrich  bOd  z. 

Johann,  d.  j.,  A  ugusttnerbmdcr  780  i.e. 

—  Nikolaus  780  z.  c.  845  A  L 

Want-hach  s.  Wohnbuch. 
U  ürniberg  ^1366  Warnsperg  528/  vüsi^. 
bei  Lidi. 

—  hur^  528. 

Wartembcrjj,  .Mnrquard  v.  591. 

—  Peter  v.,  kaii>l.  bofmeister  391. 
Wartwia  s.  Wortwin. 
WaÜirman.  Heinrich  848  A  IV. 
Weber,  Heinrich  848  A  U. 

—  Ludwig,  Y.  Echxelt  845  A  I. 
Werflar  s.  Wetzlar. 

Weckcsheira  fl270  Wekensheim  53,  12''^ 
Weckmübeym  617  z.  b,  1386  Wec- 
kynsheini,  Weckenshetm  662  a.  b, 
1387  Weckinsheym  681  z.  a,  1388 
Wcckcnsheym  662  z.  b,  1407  Wec 
kinlihem  822  z.  b)  onö.  F.  53.  bl' 
s.  b.  662  a.  b.  681  s.  a.  822  a.  b. 

Weddel  (Widdel,  Widdil* 

—  Johann  v.,  59h  v.  Frankfurt  680.  6!>3. 
Wedertiuwc,  Wederaw,  Wederebe,  We- 

dereyb,    Wedereibe,  Wedereube. 

Wederew,  Wederewe,  Wederlb  ». 

Wettcrau. 
Wedersbeim  s.  Widdersheim. 
Wedflar  s.  Wetslar. 
W^cdir  s.  Wetter. 
Wedirbane  s.  F.  häuser. 
Wedtrbeybe,  Wedironbe  a.  Wettccan. 
Wedirsbetm  s.  Wtdderaheim. 
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Vedrai,  Wedrebe,  Wedr«1»a,  Wedreyb, 

"Wed»-r  ibr  s.  Wetternu. 

'Vegescuer,  Friedrich  848  A  II. 

W^etarhehn  (1318  Wcrheim  231,  1363 
Wem  515,  1372  Weren  565,  1373 
VVcrcheym  569,  o.  j.  Wirheim  620 
2.  b)  sö.  Usingen  515.  565.  569.  620. 

—  Gele  Nonhofen  t. 

irVcybe,  Jakob,  sch.  u.  ratsgesell  xa 

Frankfurt  796  z.  a. 
^Vcideler  cWeydeier,  VVeydelcre),  zu  dem, 

ra  F. :  848  A  I. 

—  Anselm,  sch.  76.  82,  94.  103. 124. 146. 

—  Berta  848  A  VU. 

—  Gerhard  156.  245.  287  x. 

—  Nikolaus  Bere  s.  Bere. 

W'eijrel ,    Adelheid  846  VII.  848  A  VI. 

vgl.  Wigand. 
Weil  w.  Stuttgrart  667  x.  b. 
WcilburK  '1368  Wilbur^  848  6  111)  a. 

d.  I  ahn,  Hessen-Nassau  848  B  III. 
\\  eile,  Jakub,  herr  770. 
WeilmOnster  (1330  Wylemiinstere  269, 

1368  Wilmunster  848  B  TU»,  Hrsscn 

Na&sau,  sU.  Weilburg  269.  848  B  III. 
Wettnau  (1361  Wfllenauwe,  Willenowe 

845  B  (S.  3),   1368  Wilnau   848  B 

IV    1^   1372  Wilnow  565),  All  n. 

Usingen  565.  845  B  (S.  3).  848  B 

IV  (1). 

—  Heinrich,  g{.  v.  47. 
VVeilsche  lande  s.  Wclschland. 
Weingis  s.  Wenings. 

Weinsberg  (1351  Winsperg,  Wynsperg 
41  S>  ö.  Heilbronn. 

—  Konrad  v.,  junker  418.  herr  434. 

—  Engelhard  629  z.  b. 

~  Johann  ▼.  Wissel  xu  Winsberg  s. 
Wissel. 

W  eise  (Ürphanus,  Weyse,  Weysse), 

—  herr,  xnm  Rödichen,  in  F.  818  c.  a. 

—  V.  Fanerbach:  herr,  bargm.  sn  F. 

—  Bertold  (Berit)  716  sg.  726.  771  z.  a. 
sg.  791. 

—  Eberhard,  r.  12.  13.  80.  303.  698. 
726.  752.  herr  760  z.  a  u.  1.  764 
X.  b  u.  d«  769  u.  X.  a  u.  b.  770.  771 
X.  a,  sg.  772  z.  b.  777  z.  b. 

—  biirpiff.  zu  F.  553  u.  z.  ri').".  506. 
604.  643.  655  z.  a  u.  c.  ö86.  692. 
710. 

—  burgmann  /u  F.  295.  604.688.  692. 
r.,  zu  Dorheim  477. 

—  Eckard  771  z.  a. 

—  Eitel  (Vdel),  r.  721  z.  c,  sg.  726. 

—  Gilbrecht,  zu  F.,  r.  171.  179.  185. 
668.  688.  692.  724  u.  z.  769.  771  z. 
a.  u.  sein  yater  Gilbrecht  791.  793L 
825.  829  z.  b.  junker  596.  597. 
edetkn.  701  z.  b.  burcrm.  in  F.  604. 
843.    burggt.  zu  Bonames  720  z.  b. 


—  Heinrich,  r.  zu  F.   80.    120.  171. 

771  z.  n. 

—  Hermann  726.  edelkn.  733.  734. 
739. 

—  Johann,  r.  328.  692.  715  x.  b.  (u. 
söhn).  771  X.  a,  Sg.   bargm.  xu  F. 

410.  688. 

—  Ludwig  733.  burgm.  xu  F.  791.  junker 

818  z.  a,  Sg. 

—  Odilia  21. 

—  Wilhelm  21.  688.  692.  771  z.  a  (u. 
sein  Söhn  Wilhelm),  edelkn.  733.  734. 

739. 

Weisel  (Wizele)  s.  Hoch-  u.  Nieder-. 

—  Nikolaus  v.,  ratm.  n.  scbuitb.  xu  F. 
168.  190.  192.  197.  203.  213.  246  s. 
281.  293  z. 

—  Werner  v.,  zu  F.  281  z. 
Weisen,  der,  stocke  s.  StraSheim  fin. 
Weiß  (Wiesxe,  Wißin,  Wisxe,  Wyfie, 

Wize\ 

—  AdoH  646  z.  V.  Frankfurt  679. 

—  Konrad  699. 

H(  inrich,  campanarius,  b.  zu  F.  u. 
seine  Kinder  Heinrich,  Jutta  u.  Eii- 
sabet  149. 

—  Heinrich  620  z.  b.  646  «.  699. 

—  lohann  848  A  Vlll. 
WciUenburg  (1382  Wißenburg  641,  1382 

Wifiemburg  642,  (1384)  Wissenburg 
648,  Wis/.mburg  658,  1387 

WiCenburg  678,  13H8  Wiszcnburg 
682)  im  Flsaü  67.  508.  641.  642. 
644  X.  c.  646.  648.  649.  651.  652. 
658.  66r..  669  075,  678.  680,  682. 
683.  694.  695  u.  z. 
Weifigerber  (WiÖgerbcr,  Wifigerbir, 
Wißgerwer,  Wißgerwir), 

—  Eckard,  b.  xu  Frankfurt  796.  826 
z.  b. 

—  Eckard,  b.  zu  F.  u.  sein  bruder  Hein- 
rich 706. 

—  Johann,  knplan  der  Kathahnenkapelle 
u.  baumeistcr  der  Stadtkirche  zu  F. 
662  z.  c.  681. 

Weitenuil  : Wevtemule,  Weytenmule), 

—  Benessus  de  622. 

—  Wlacbnico  de  684.  707.  761.  762. 
Weitershain  (1247  Wetersheim  20)  n. 

CrUnbcTir 
Weytflar  s.  Wetzlar. 
We3rtraybe,  Weitterebia  s.  Wetterau* 
Wekensheim  s.  Weckosheim. 
We1rh?es  land  s.  Welschland. 
Weider  (Weldir), 

söhne,  b.  xu  F.  478. 

—  Hcinrirh,  7n  Frankfurt,  meister  823 
u.  z.  a.  828  u.  z. 

^  Heinrich,  Meriker  701. 

—  Heintze,  in  Straßheini  501. 

—  fohann  569.  701.  84 H  A  IX. 
Welker,  Hermann  848  A  Vil. 
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Wellenhauwer  —  VWtterau. 


\V.  llcnhauwer,  Mechthild  848  A  IL  1 
VVcl^rhland  (Weilsche  lande,  W*  l^rlics, 
VVeidue«  land;  s.  Burgund,  italien. 
Wencelaus,  Wenceslaos  s.  Wenxel. 
Wcndelcre,  Gerhard,  xu  F.  2S3*  • 
\\\ner  (Waencr,  Wenner), 

—  Katharina  u.  Konrad  414  2.  a. 

—  jobaan,  Oppertbofen,  pfarrer  «n 
der  pfartkirrhe  zu  F.  SIS  z.  a.  820. 
825  z.  b.  829  sg.  835.  839  *.  a. 

—  Werner  848  A  III.  A  iV. 
Wenings  (1368  Weingis  848  B  IV  (2), 

i:^SS  Wennyngis,  Wenigis  681  z.  d) 
QU.  Büdingen  681  s.  d.  848  B  IV  (2). 

WeoQer  s.  Wener. 

Wennyngis  s.  Wenings. 

Wentze  I5i^dLnb<  nder. 

Wenzel  ^Wencclaus,  VVcnceslaus,  Went- 
«chln,  Wencjtel,  Wentxel,  Wenteel- 
laus,  Wenczele,  Wentzelaw,  Wonc 
zichin,  Wentzil,  Wenczla,  Wenczlaü, 
Wcnczlaus,  Wcntzlaus,  Wunczlaw, 
Wenttlaw,  Wentsla^»  Wentzlo^, 
Wenczslau^:   s.  auch  Werner. 

—  deutscher  konig  s.  Deutschland. 

—  kurfUrst  v.  Sachsen. 

—  herzog  v.  Luxcrabur;^. 

—  Kralik  v.  Burenic,  patriarcb  s.  An- 
tiochia. 

—  Becker,  y.  Gleen.  Fiscber.  Gnljchir. 

Holzschuher.     v.  Jenicow.  LfUlge. 

V   OlmUt?.  W(»llrns!(-ß-er. 
Weptlar,  V\  ephlaria  s.  Wetzlar. 
Werber,  Heile  848  A  Vm. 
Werde  s.  Wörth. 

Werde  v   dem,  Sander,  edclkn.  557. 
Wereheyin,  VVereii  s.  Welirheim. 
Wernborn  (1316  Berinburnin  212)  nö. 

Usingen  'J12.  Gerlach  in  — . 
Werner  (Wernher,  VVirnber,  Wirnher): 

—  s.  auch  Wenzel. 

—  erzbisch.:  v.  Main«,   v.  Trier. 

—  prior  der  AugustinerproTinz  mm  Rhein 
u.  in  Schwaben  202. 

—  Becker.  Beienheim,  t.  Bellers- 
heim. V.  Berstadt,  by  deine  Bum. 
V.  Karben.  Kerner.  v.  Köbel.  Küchen- 
heimer.  V.  Dorheim,  v.  Echzell. 
Engel.  Erbessenbach.  t.  Falkenstein. 
Fynkt  .  Fisi  In  r.  Fraiiwendinst.  pfarrer 
in  F,  341.  345.  pr  ior  des  Augfustincrkl. 
zu  F.  839.  heir,  zu  F.  617  z.  b. 
Fuzechin.  Gjrpel.  Goltsac.  Gruzsir. 
Halbome.  Henschuwer.  Hoczhusen, 
Hulczbusen.  Judeeben.  v.  MUnzen- 
berg.  Nibeling.  t.  (Mbemhain. 
Ortenber».  v.  Preungesheim.  Kiclu  . 
Ritbode.  Riitsch.  sartor  84«  A IV. 
Schutze,  ^pengeler.  v.Weisel.  Wener. 
Winscbroder.  Wisener.  Wohn- 
bncli. 

Werner  Schelm,  b.  zu  F.  786. 


Wertheim  am  Main,  Baden  344  a.  4Ä 
--   ^f.  Fberhard  v.  434. 
VVesalia  \Vesalien[sisi  s.  W  esel. 
Wesebeddir,  Johann  n.  seine  firaii  Adel- 
heid 744  z.a. 
We«;el,  Katharina  848  AIL 

—  Siegfried  848  A  IL 

Wesel,  Weselaria,  Wesele  a.  ObcrweseL 
Weselin.  Henne  zum,  b.  xa  PraaklBrt 
628  z. 

Westerburg  (1 403  Westirborg  791 1  nnw. 
Limburg. 

—  Dilichin  v.,  biirgra.  zu  F.  791. 
Westerfeld  (.Westerfelt)  ssw.  Usingen 

437. 

—  in  F.  848  AlX. 
Westfalen  'Westfaln>  671  673 
Westhausen  (1265  Westhusen   243  z.i, 

Hausen  sw.  Butsbadi  188. 243z.  245  s. 
Westirborg  s.  Westerburg. 
\S  etdrai,  Weteravia  s.  Wetteran. 
Wetcrsbcim  s.  Weitershain. 
Wetfegasse  s.  Wetslar,  strafien. 
Wetfelar,  Wotflair.  Wetflaria,  Wetlloria, 

Wetpllaria  s.  Wetzlar. 
Wetrey,  Wetreib,  Wetreybe,  Wetreüria 

s.  Wetterau. 
Wetslar  s.  Wetzlar. 
Wetter,  die  Yon  569. 

—  (1394  Wedir  726),    nebenfinfl  der 
Nidda  726. 

Wetterau  (vor  1241  Weitterebia  16.  13<'| 
Weteravia  143,  1317  W  edrebia  215, 
1322  Wetteraw242x.a,  1324  W^etdnü 
249.  1335  Wedereibe  299,  1336  Wey 
travbf  306  z.,  Wi  ttcrabia  501  anm., 
1338  Wedrai  315,  1341  Wetrey  326. 
1344  Wedray  344,  1346  Wedrejbr 
363,  1355  Wedereube  436  z.,  136t« 
Wedreib  493,  1363  Wedreibe  517, 
o.  j.  Wedrebe  517  z.,  1367  Wetreibhi 
546,  1369  Wederib  557,  137^^  We 
dereb  560,  \A73  Wed.  rew  572,  1374 
Wetreib  574,  1374  Wedereyb,  VVe- 
dreyb  583,  1376  Wetreybe  595  amn., 
1377  Wedirhcybe,  W  J  r  ybe  601, 
(1378)  Wediroube6(KJ,  [Sii]  \Veder^>he 
632,  1382  W  edreb  634,  1390  Wederaw 
702,  1399  Wederewe  763,  1400  We> 
dreub,Wedreub  777  z.b  ,  1405  Weder 
aiiwe810,  1405  Wederauwe  81 1,  1405 
Wedrauwe  817  z.a)  1.  143.  215.  242. 
M.  a.  249.  278.  299.  306  z.315. 324. 326. 
334.  339.  344.  361—363.  377.  436«. 
462  z.  463.  483.  486.  504  anm.  511. 
514.  517  tt.  s.  522.  530.  540.  546. 
r.50.  r.57.  560.  564.  572.  574.  57^ 
583.  594.  595  anm.  601.  605.  606  u.z. 
609.  618  u.  z.  632.  634.  641  z.  b47. 
648  z.  651z.  665.  667.  682  z.  694  z. 
702.  754.  758.  763.  768  u.  z.  a  u.  b. 
774  u.  t»  a  11.  b.  775  z.  a.  777  z.  b. 
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782  I.  a.  806  s.  810  u.  x.  811.  813. 

817  z.  a  u.  c.  834  z.  c.  838. 

—  landvögte:    234.     269.     352.  365. 

504  anm.  618.  641  u.  z.  £bcrbard 
Brettbergf.  Gottfried  ▼.  Eppstein, 
riiilipp  V.  Falkenstrii.  Ulrich 
V.  Hanau.  Eberhard  v.  Hirschhorn, 
erzbisch.  Johann  v.  Mainz,  grafen 
Philipp  u  Kupredit  T.  Nassatt. 
Pfalzgraf  Ruprecht.  Hermann 
V.  Rodimstein.  Walram  v.  Spon- 
hetm.   Konrad  ▼.  Trimberg. 

—  hauptmann  der  reicbsstädte  der  — : 
Michael  v.  Kürbitz 

—  landschreiber  u.  landfriedensbutcn 
815  anm.  8. 

—  Zöllner  de.s  landfficdeas  815«. 

—  Städte  16.  143. 

—  Juden:  16.  493. 

Weczel  (Wcczil,  Wetzil,  Wezel),  eine,  zu 
den  Cartin  in  F.  440.  oieator  846  VII. 

848  A  vin. 

—  textor  846  V.  848  A  VI. 

vgl.  Werner. 

VVetzfclar,  VVeczflar,  VVeUflar,  Wecx- 
flaria  s.  Weular. 

Wecxil,  Wetsil  s.  Weczel. 

Wetzlar  'vor  1241  Wetflaria  16,  12.'i7 
\\  etslar  35,  1285  Wctphä,  82  anm., 
1285  Wetflar  83,  1290  Wecflar  96, 
1295Weytflar  122,  1314  Wetphlaria 
201,  1317  Wcczflar  217,  1320  Wet- 
felar  237,  1322  Wetzler  242  z.  a, 
1331  Wedflar  274,  1332  Wephlaria 
284,  1332  Wephlar  286,  1344  Wetfläre 
344,  1346  Wepflar  349,  1346  Wepflar 

351,  1346  WepflÄre  362,  1347  Wep- 
phelar  367,  1347  Wetpflaria  374, 
1356  WetHoria  461,  1358  Wttzflar 
478.  1361  Weczflaria  495  z.  b.  1R69 
Wetflair  557,  1380  Wetzlcr  625, 
1384  Wetzpflor  653  «.  o.  j.  Wetzfelar 
658  z.  b)  w.  Giesen.  8.  11.  13.  14. 
16.  30.  32.  34  z.  35  u.z.  36  z.  37.  47. 
48.  55—57.  63.  64.  67.  69.  71.  74. 
78.  82.  83.  89.  91.  93.  96.  97.  105. 
110.  122.  124.  126.  135.  139.  143  bis 
145.  159.  160,  163.  167  z.  175  z.  189. 
195.  200.  204.  208.  209.  211.  212. 
216.  217  u.  2.  221.  228.  231  z.  235. 
2:^6.  237.  239.  242.  z.  a  ii.  b.  247  z. 
249  z.  253.  258.  263.  265  z.  b.  266. 
267  n.  a  Z.  269.  274.  275  u.  z.  278. 
280  z.  283.  284.  285  nnm  2H6,  289. 
290.  294.  298.  299.  304.  306.  307. 
309.  310  z.  316.  324.  325  u.  z. 
326.  334.  336.  337.  339.  340.  343. 
344.  346.  348  u.  z.  349.  351.  352. 
353.  355.  358.  360.  361—363.  365. 
367  ti.  X.  374.  375  tt.  x.  378.  381  a. 

352.  392.  401  z.  403.  40.5.  409.  417. 
418.  421.  422  u.  z.  b.  428.  432.  434. 


I       436  u.  X.  439  u.  x.  443  x,  b.  447.  451. 

454  u.  z.  a.  458  z.  460.  461.  46.-.  467. 
468.  472.  476  u.  z.  a.  478.  479.  480. 
484.  4b5.  486.  488.  489.  491.  492. 
494.  495  u.  X.  a  ii.  b.  497.  499.  508. 
511  ti.  /.  514.  .-16.  517  u.  z.  520.  521 
u  z.  b.  522  z.  523  u.  z.  524.  528  u.  z. 
529.  532  u.  z.  533  a.  z.  536  z.  538. 
541.  543  z.  544  z.  546  z.  550.  556—558. 
561.  564  u.  z.  568.  572.  583.  60.'  z. 
618.  625.  635  u.  z.  a  u.  b.  639.  640. 
641,  z.  u.  anm.  642  u.  z.  d.  644  x.  b. 
645  u.  anm.  b.  646  u.  z.  648.  651. 
652  u.  z.  a,  b  u.  c.  653  u.  z.  658  u.  z.  b. 
665  u.  z,  669.  675.  696  z.  a.  697  z.  b. 
715  X.  c.  717.  756  u.  z.  a  u.  b.  758. 
760  z.  f.  765  u.  z.  771  u.  z.  b.  775  i.  a. 
776  z.  778  z.  b.  781  z.  c.  788.  806  z. 
810  z.  812.  815  u.  z.  817.  823  z.  b. 
845  B  (S.  3).  848  B  IV  (1)  u.  (2). 

—  noitstadt  212.  S29  /.  c.  \\\-tfe^msse  479. 

—  haus  u.  hof  des  kl.  Arnsburg  8.  248. 

—  Stift  123.  447  u.  z.  Marienstift  697  z.  b. 

—  altare  Bartholonci  ap.  atque  Felicis 
et  Adaucti  martinun  450. 

—  dechant  345  z. 

—  propst:  bischof  Rudolf  t.  Verden. 

—  küster:  Ccrbracht  tu  Richolf,  deoliant. 

—  kanoniker:  .Sitgtried  v.  Dalheim. 
Gerbert  v.  h  riedbcrg.  Richolf.  Johann 
Schenk. 

—  Mmoriten  96. 

—  spital  447. 

—  schultii.;  Siegfried. 

—  Schöffen :  Bi?cker,  Bere,  v.  Driedorf, 
Fulde,  Gcrbcrti,  v.  Katzenfurt,  Crawe, 
Markel,  Mauche,  v.  Nauborn,  Rcige, 
Richolf,  Rode,  Selege,  Siegfned,  Udo. 

—  vöijte:  110.  Erwin,  Gt  rbt  rt,  Heinrich. 
-  bür^er:      v.   Nauborn,  Osterlind, 

Winter. 

—  juden  365.  393.  493.  65&  665. 

—  V.,  im  kl.  Altenberg^  Berta  n.  Elisabet 
88  z.  93. 

—  zu  Butzbadi:  Richolf,  bnrgm.  442. 

—  XU  FraaiJkfurt:  Volkwin  124. 

—  zu  F.: 

—  Elisabet  88  u.  z.  93.  260. 

—  Priedebert  88.  123. 

—  Irmtrud  123.  195% 

—  Menjrir  440. 

—  Nikolaus  226. 

—  Rttker  93. 

—  Wijrand  49.  54.  88  u.  «.  93.  237. 

—  Wiglo  260. 

—  Johann  Otwin  ▼.  —  u.  seine  frau 

Adelheid  479. 

—  im  kl.  Padirshausen :    Drnt linde  88. 

—  Johannes  quondam  Conr.  de  —  i  rev. 
dioec.,  clerictts  uzoratus  345  x. 

Wezel  s.  Weczel. 
Wi«  Beienheiiiit 
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684  Wibbodo  - 

Wibbodo,  mönch  im  k!  Anisbtir|r  80. 
VVicgenant  s.  Wirkc-nand. 
Wiegestat  s.  Wickütadl. 
Wichdorf  (WichdorfO  n-  FriUlar. 

—  Heinrich  v.,  priester,  altarist  der 
stadtkirhe  zu  F.  822  s.  b. 

Wichwasser,  Ber.  846  VI. 

Wickenand    (Wiegenant ,  Wikenand, 

Wikcnaadus,  Wykenant,  Wykeaend) 

Pistor. 

— ,  cerdo  (a.  witwe)  848  A  III. 

—  Gude  848  A  IV. 

—  Honne,  b.  xu  F.  791.    sch.  795  *.  a. 

835  z.  sg. 

Wicker    (Wycker,  Wyker,  Wikerus, 

Wikir), 

—  mönch  des  kl.  Arnsburg  17—19. 

—  b.  zu  Frankfurt  81.  Frosch,  v.  Sal. 

V.  Selbold. 
Wickstadt  (1231  Wiegestat  9  z. ,  1249 
Wickcnstat  22)  sü.  F.  9  s.  22.  86. 

—  Heinrich  Golsteynu.  Friedrich  ▼.,r.  22. 

Widdel  s.  Weddel. 

Widdersheim  (1361  Wedersheim  501, 
1368  Wedirsheim  848  A  II),  Unter- 
oder Ober-,  n9.  F. 

—  Andreas  v. ,  b.  zu  F.  501.  646  VII. 
848  A  VU.  A  Vlfl. 

—  Heinridi      648  A  D. 
Widdil  s.  Weddel. 
Wideoho  s.  Wittich. 

Widekind  (Withekindus),  abt  des  kl. 
Amsbnrir  104.  118.  122.  i 

—  V.  Ilattstein. 

Widcrold    (Wyderold,    WideroU)  v. 

Linden. 

Widrad  (Wydrat),  Gilbert  u.  s.  frau 

f-yse  293. 

—  Lise  in  F.  457. 

Wied,  Wilhelm,  gf.  zu  462  t. 
Wien  fl277  Wyrnna  63)  63.  64.  69. 
Wierlund,  bischol  v,  41. 
Wiesbaden  326. 

Wiesloch  (1407  Wissenloch  827),  Baden 

R27. 

Wigand  (Wygand,  VV^igant,  Wigel,  Wy- 
gel,  Wigcle,  Wigil,  Wiglu): 

—  V.  Albach.    Bansiche.  v.  Beienheim. 

Buches.  V.  K:irb<  ri.  Keiner.  Cratz. 
Krausberger.  Kulbin.  v.  Dornheioi. 
Eychenner.  Elwenster.  v.  Erfurts- 
hausen.  Fisdu  r  Fiseler.  v.  F. 
sch.  zu  F.  20.  cmhuher  v.  Gedern. 
V.  Gettenau,  v.  Griedel,  v.  Hatz- 
feld. HulsBchttch.  Hunspach.  Isen- 
hut. V  I  ii  htenstcin.  v.  Limborf^* 
linifcx  848  A  VII.  Meylbecher.  v. 
Miclic-lbacb.  Molncr.  Mulberger.  v.  | 
Neukirchen.  Ockstadt,  v.  Okarben, 
ante  Portam.  Predi^jerinönch  257 
t.  b.  Ridie.  Schabhair.  Schey- 
bclin.     Scbwalbach.  Schwan-  Sipcl. 


Windecken. 

—  Slich.  Stalberg.  Straßheimer.  Surt. 
Ufstoser  v  Weular.  Winetgc. 
Zimmermann. 

Wigilmann  848  B  V. 

Wikenand,  -us,  Wykenant,  Wykcaend  &. 
Wickenxind. 

Wyker,  Wikenis,  WiWr  ».  Wicker 

Wiland  Sine. 

Wilburg"  s.  Weilbur<.r 

Wilderich:  v.  N'ilmur.     v.  iiuLzhauj^ca. 

Wildgfrafen :  Konrad  d.  A.  u.  Emich  d.  j.  3i\ 

Wildnniror,  Siegfried  845  A  I. 

Wylemunstere  s.  Weilmünster. 

Wilgozessassen  (1259),  wüstung  n.  Alten- 
städt 38. 

Wilhelm  (WUhen,  Wilhs.,  Wille,  Willem, 

WiUin); 

—  dentsdier  ktfnig  s.  Deutschland. 
~  markgf.:      Jülich,   v.  Bletfien. 

—  grafen:  v.  Katzenelnbogen,  v  W'i' ^ 

—  abt  des  kl.  Arnsburg  17 — 2U.  Becker 
T.  Klettenberg.  Kortelangen.  Hein- 
rich  V   Trajecto.    briider   di  <  IK  in 
rieh    10.     Gerlachs    sei.    etdam  v. 
Hiiidernahe  753  z.  e.   Low.  v.  Södel 
V.  Soden.  We»e  v.  Fanerbadi. 

Wüle  (Wniin), 

—  Eckard  848  A  IV. 

—  Ellsabet  753  s.  d.  648  A  IX. 

—  Johann,  b.  zu  F.  688.  692. 

—  Sypcl.  filin?;  «18  A  III. 
Willenauwe,  Wilienowe  s.  Weilnau. 
Willem,  Elisabet  848. 

WiUin  s.  Wilhelm  u.  Wille. 

Wilmtinstcr  s  Wcilnninster 

Wilnau,  Wilnow  s.  Weilnau. 

Windecken  (1295  Wonneck  in  122,  1300 
Wnecken  137,  1306  Wunecken  159/., 
1311  Wonnecken  184,  1312  Wonc 
ckin  193,  1331  Wonecken  265  z.  b., 
1351  Wunecke  416,  1361  Wunockia 
845  B  (S3  ,  }  \m  Wßnckin,  Winc- 
kin,  Wunekin,  Wonecken,  W'unnekio 
648  B  m.  IV.  (D)  sö.  F.  226  a.  456 
z.  598.  825.  846  B  (S3).  848  BDI. 

IV 

I  —  Juden  416. 

—  Johann       ach.  zu  F.  122.  129.  137. 

159  z.  177.  183.  181.  1'>:V   105.  !<»: 
265  z.  b.  267  (u.  seine  tochter  Mctir 
V.  d.  Zil). 

—  una  de  848  A  II. 

—  haus  in  1^  (Windeekin,  Windekin, 
Wineckc,  Wmege,  \\  mcige,  \\  incygc. 
Wyneige,  Wnnnekin,  an  der)  s.  F. 
httuser. 

—  Ben        A  I.  B  I.  u.  anm. 

—  Fbcrhard  ft  iö  A  I. 

—  Eig«!  646  VU.  847.  848  A  L 

—  Heinrich  SJn     l.  846  VIL 

—  Johann  848  A  VIll. 

—  Wigand  848  A  Vi. 
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\\  indeckcr  (Woncckir), 

—  Johann,  b.  zu  F.  737  2.  a. 
Windhausen  (1340  Wynthnsin  322,  1393 

VVinthusen  721  z.  b)  o.  Ulrichsteiil. 

—  Friedrieb  v.,  r.  322. 

—  Gise  T.  721  «.  b. 

Windsheim  (1357  Wynshcim  465  z.)  nö. 

Rothenburg-  a.  d.  T.  465  i.  508. 
VVinejff,  Wineige,  Wineyge,  Wyneige 

s.  Windecken,  haas. 
Win^crsterc,  Konrad,  b.  zu  F.  168. 
Wingtrter  (Vinitof,  Wingarten,  Win- 

garther), 

—  fraa  in  F.  n.  ihre  tocbter  im  kl. 

AltenbcTK  210. 

—  Adelheid,  zu  F.  u.  Frankfurt  138  u.z., 
ihre  kinder  Konrad  im  Deutschordcns- 
haus  zu  -Sach  Lenhausen  u.  Kiinigiinde 
im  kl.  AUt  nberg  138  z. 

—  Konrad,  scb.  zu  F.  38. 

—  Ludwig  n.  aeine  fran  Adelheid  848 
A  VIII. 

—  Man  1(1  \\.  Gertrud  zu  F.  170. 

—  Kuiiull  zu  F.  58  2.  138. 
Winheim,  Johann,  beamter  4er  kaiserl. 

kanzlei  801.  804.  805.  806.  611.  821. 
827.  834.  838.  841  anm. 
Winknecht,  Balze  848  A  II. 

—  Rode  (Rodechen)  848  A  V.  A  VII. 
Winsberg  s.  VVi  insbcrg. 

W 1  nschroder  (W inschrodter), 

—  Konrad  846  VI.  846  A  VH. 

—  Johann  848  B  V. 

—  Werner  848  A  V. 
NVj-nsbeim  s.  Windsheim. 
Win»-,  Wynsperg  s.  Weinsberg. 
Winter  (Winther,  Wynther): 

—  burggf.  zu  F.  6.  42.  43.  46  50.  243  z. 

—  c«ilcifex  845  AI.     v.  Vilmar.  de 
Indagine.   Kölner,   pistor,  b.  xu  F. 
282  7..  a.    V.  Preungesheim.  Ro0e. 
in  Wetzlar  212.  v.  Wisselsheim. 
Nikolaus  848  A  VIU. 

Winthirborg,  Johannes  zu,  b.  su  Frank- 
furt  786. 

Winthusco,  Wynthusin  s.  Windhausen. 
Wirheim  (1368.  1394)  wUstung  bei  Rod- 

heim?    vgl.  Wehrheim. 
— ,  Anselm  V   818  A  VT. 

—  Heint^ciiin  v.,  b.  zu  F.  720  z.  b. 
Wirnher,  Wirnher  s.  Werner. 
Wirtcmberg  s.  Württemberg. 
VVirtzeburg,  Wirzeburg  s.  Würzburg. 
Wischow,  Petrus  de,  ksl.  kanzleibcamter 

757.  766. 
VVvseli-  s.  Weisel. 

Wisencr,  Werner  u.  seine  irau  Eise  496. 
Wyfle  s.  Wei& 

Wissel  (WyOel,  Wisselyn,  Wissille), 

—  Ans.  lm  V.  846  V. 

—  Ikirbara  834  z.  b. 

—  Heinrich  848  A  VDI. 


Wissel,  Johann  v.,  zu  Winsberg,  b.  an 
Frankfurt  772  anm. 

—  Nikolaus      846  VI. 

—  vpfl.  Weisel. 
Wiüelncr,  Gude  848  A  VUI. 
Wisselsheim     (1245  Wizzensheim  17, 

1249  Wizzinsheim  21,  K^ll  Wyssins- 
heim  185,  1336  Wizzinsheni  3(t3, 
1360  Wißensheym,  1361  Wyszens- 
heim  845  B  (S  3),  1391  Wißhisheym, 
Wiliinheym  700,  1391  Wissinsheim 
705,  1397  Wizscnsheim  753  z.  a> 
nnö.  F.  170.  490.  700.  705.  753  z.  a. 
848  A  IV.   849  u.  anm. 

—  Steinbruch  bei  —  849. 

—  Kuno  V.,  r.  323.  335.  427. 
Gerlach  v.  845  B  (S  3). 

—  Heinrich  v.,  dictttS  miles,  SCb.  zu  F. 
17.  18.  21. 

—  Motsz  de  21. 

—  Winter  t.,  r.  185.  261.  303. 
WiDemburg,  Wißenburg  s.  Weißenburg. 
Wissenloch  s.  Wicsldcli. 
Wissensheim,    WiUensheym,  WyÜcns- 

beym  s.  Wisselsheim. 

Wyß^an-   S18  A  VII. 

Wiügerbtr,     WiOgerbir,  Wißgerwer, 

Wißgerwir  s.  Weißgerber. 
Wissille  s.  Wissel. 
Wißin  s.  Weiß. 

Wißinheym,  Wissinsheim,  Wyssinsheimi 
Wiflinfiheym  s.  Wisselsheim. 

Wisze  s.  Weiß. 

Wiszc  mburg,  Wii^^enburg  s.  Weißenbarg. 

Wyszensheim  s.  Wisselsheim. 

Withekindus  s.  Widekind. 

Wiitich  (Widecho)  ▼.  Haug. 

Witzele  s.  Weisel. 

Wi^c  s.  Weiß. 

Wizele  s.  Weiset 

Wizsensheim,    Wiz?cnhcim,  Wisezens- 
beim,  Wizzinsheim,  Wizzinsbem  s. 
Wisselsheim. 
Wlachnico  de  V\'i  iti mul, 
Wneckcn  s.  Windtcki-n. 
Wochensnider  OVochensnyder)  «48  A  11. 

—  Friedrich  84S  A  I. 

Wohnbach    U295  Wanebach   124)  sö. 
Mtin/f-nbcffr  771  i.  b.  812  z. 

—  Gunirani  v.,  b.  zu  F.  u.  seine  frau 
OsterUnd  771. 

—  Werner  v.,  sch.  zu  Frankfurt  124. 
Wolde-,  Woldmar  s.  Waldemar. 
Wolf  (Vulf,  Wolff,  Wulff)  Buehen. 

—  Konrad  663.  686.  691.  848  A  I\ 

—  b.  zu  F.,  Tater  der  Luckard  414 

—  Cefa  477.  848  A  TV. 

—  l.uckard  414  z.  a- 

—  Mathilde  477.  848  A  III. 

—  Sibold  u.  seine  frau  Bingele  297. 

—  Siegfried  477» 
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W0lferiheiiii<1393Womtnheim718)  ntf. 

V.  718. 
Wulff  s.  Wolf. 

Wolffirsheim  s.  Wölfersheim. 
VVolffskcl,  Johann,  r.  830. 
Wolffstcin,  l«'hann  v.,  r.  834  z.  b. 
V\  ülfraiu  ^Wolffrani):    schnltli.   zu  F. 

51.    ▼.  Nellenbtirt^.  Kybode. 
Wolinstad  s.  Wöllstadt. 
Wölk  nsli  ifer  (Woloaleger,  Wolnslec^» 

Wuilcn&leger), 

—  Heinrich  831. 

—  Johann,  b.  xu  F.  u.  seine  fra\i  Yrae- 
liid  588  X.  c.  (u.  sein  cnkcl  HcDoe). 
846  VI.  848  A  VU.  849. 

^  Rttle  588  f.  c. 

Wenzel  in  F.  425. 
VVolKtadt    (1245  Wollenstat  19,  1252 

Wullensut  27,  1256  Wull^nsUdt  33, 
1271  Wllenstat  54,  1312  Vullenstat 

194,  134H  WnllinstadSSn,  1361  Wolin- 
stad  845  A  l ,  13fi2  Wnlnstad  n09, 
1371  VVulnstat563),  Uber- oder Nieder- 
stt.  F.  54  X.  93.  138.  201.  519.  569. 

—  pfarrer  482. 

—  Ober-  (1347  Obir  -  Wullinstad  372, 
1362  Ober-Wolnstad  509,  1403  Obcrn- 
wuUinstaid  791,  1406  Obemwolnstad 
825  z.  b)  o:^.  175.  194. 

—  Nieder-  ( 1336  Wollinstad  inferior  302, 
1350  Niderwullenstat  482,  1361  \y- 
dern  -  W.'.lnstad  501,  1362  Xyder- 
Wolnstad  509,  136:^  Ncdcrn-Woln- 
stat  519,  1386  Nidirwolnstad  662  z.  a, 
1388  Nydern-Wolstad  681  z.  c)  54. 
65.  93.  138.  302  z.  482  s.  b. 

—  die  Bergerin  v.  a.  ihr  söhn  Heinrich 
257. 

—  Konrad  ▼.,  caldfex  845  A  L 

—  Entfel  V.,  b.  zu  F.  563. 

—  Friedrich  v   «18  A  V. 

—  Gilbert  v.,  seh.  zu  F.  19.  27.  29.  33. 

—  Gobel  ▼.,  ratffl.  zu  F.  380. 

—  Hennechin  v.,  b.  zu  F.  u.  seine  frau 
Gudechin  706  z.  a. 

—  Johann       b.  zu  F.  563. 

—  lohann  GroÜjohann  v.,  b.  ZU  F.  509. 

—  "Nikolaus  V.  Kir,  vn. 

—  Nikolaus  Zobenger  v.,  b.  zu  F.  706. 

—  (Wolnstad,  Wollenstad,  Wollenstat), 

—  Engel  848  A  VIII. 

—  Heinrich  Hir,  VT 

—  lohann,  der  kinder  meister  zu  F.  u. 
Mainzer  kleriker  738  z.  b. 

WollsKulK  r   VVolnsteder,  Wullinsteder), 

—  Kuno  848  A  VIT. 

—  Peter  791.  848  A  VII. 
Wolnstegcr.  Wolnsle^  s.  Wollensleger. 
Wolnstad,  \Volnstal  s.  Wöllstadt. 
Wolnstcder  &.  WöUstädter. 

Wolter  s.  Walter. 

Wonecken,  Woneckin  s.  Wtndecken. 


Woneckir  s.  Windecker.  I 

Wmtv!  c..  Wllrfr!  1 
Wonus   ^1355    VV  ormfie    436   z.,  13<|i 
Wonnncia  552,  1382  WoruS  640 
1384  Wormesz  648,    13S6  WurJ 

Wu-nie-^  6G.',  13%  Wiirmes^e  ^'^C' rS 
l6Ha  Worrasz  683,  13J5b  Wormis.  t»« 
z.  c,  1389  Worraaz  695  z.)  7.  m 
u.  z.  56.  57.  .59.  67.  139.  216.  2:tl 
.381.  436  z.  458.  550.  5.57.  61 S.  63<l| 
641.  644  z.  a  u.  b.  645.  64ö  u.  z.  ^^^^ 
z.  649  a.  z.  651.  652.  658  u.  /.  s 
665.  675.  678  u  r.  679.  680-  68J. 
683  z.  b.  694.  695.  714.  715.  7S&. 
776  z.  806  z. 

—  kirche  542. 

—  bi'^ohnf:  30.  Edcard  591. 

—  Martinsstilt :  kantor:  Volmar. 

'  knnoniker  (Wonnadensts) :  Rndott. 

—  Dietrich  Kemmerer  v. ,  bruder  der 
Tliun ,  der  witwe  Heinrichs  r.  der 
Tann  642  z.  b. 

—  Voltzo  de  552.  570.  574  575. 
Worperg,  zu,  s.  F.  häuser. 

Wörth  (1345  Werde  348)   Ö.  Regw- 

burg  348. 
Wortwin  (Wartwin): 

—  sch.  zu  F.  2-  in  tiT  r  b.  ZV  F.  158. 
Magnus,  v.  .Stammhtim. 

VWatisl.,  Wratislavia  s.  Breslau. 
Wurzburg  (1367  Wirtzeburg  540,  1376 

VVirzebnrflr  596)  7.  13.  540.  657.  849 

anm. 

—  biicbof  596. 

—  kllstern.kanoniker:  Friedrich  Lcden- 

ther. 

Wüste,  Johann  636. 

Wretberg,   Wridburc,  Wridebcrch  s. 

Friedberg. 
Wulff  s.  Wolf 

Wullcnsleger  s.  Wollensleger. 
Wullenstat  s.  Wöllstadt. 
Wullinstrdcr  s.  WöUstädter. 
Wulnstadt  s.  Wöllstadt. 
Wunecke,  Wünecken,  Wuneckin,  Wo» 

nekin,  W&nekin,  Wnnnekin  s.  Win- 

drcken. 
Würffel  (Worfel,  Würfel), 

—  Anselm,  b.  zu  F.  555  z.  848  A  V. 

—  Johann   > 1 ' 

—  Luckard  555  z. 

Wurraacia,  Wurtnaciensis,  Wunnes,VVur- 

mesze,  Worms  s.  Worms. 
Württemberg  (1376  Wirtemberg  591) 

491  anm. 

—  graten  v.  683  z.  a. 

—  Eberhard  189.  591 . 


y*s.j. 
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Z. 

Zauwer  fTzauwer),  Hermaiui  848  A  VI. 

—  Kuker  848  All. 

Zciegenbain,  Zcyegenhain  s.  Zl^fenhain. 
Zebeln,  die  848  A  V. 

Ziegfclhans  s.  Gelnhausen. 
Ziegenberg  (1388  Czigeabcrg  681)  n. 
GrUningen. 

Werner  Rutsch  vom  — . 
Ziegenhuin  (1355  Zygenhain  445,  1361 
Cyginhayn  845  B  (S  3),  1363  Cygin- 
bain  518,  130")  Zciegenhain,  Zcyegen- 
hain 7481  ,i.  Treysa  845  B  (S  3). 

—  grafen  v.  —  u.  Nidda:  781  z.  d. 

—  Agnes     Brannadiweiir  748. 
— *  Engelbert  748. 

—  Gottfried  d.  j.  134.  445  u.  z.  518. 

—  amtinann:JohannGruwel  V.Dernbach. 
Cf  igenberg  s.  Ziegenberg. 

« \z:yginhain  s.  Zi<^\  nlinin. 
i  ziiifiig:el,  Konrnü  HtSAVI. 
Zimmermann    ^Cinimcr-,  Zymermann, 

ZytDmerman,  Zimmerman,  Tnmmer- 

man)  zu  F. :  h.  2')!  /..  b. 

—  Agnes,  Hedwig  u.  Hilla  137. 

—  Konrad  848  A  II. 

—  Cune  848  A  IX. 

—  Frwin  848  MV. 

—  Hermann  135. 

—  Jobann  791. 848 A  n.  t.  Hanau  848  AVI. 

—  Mathilde  135.  137.  142.  149.  257  z.  b. 

—  Sicjrfried  H4S  A  V.  b.  z.  Frankfurt  627. 

—  Wigand  848  A IV'.  Dominikanermönch 
in  Mainz  135.  137.  149.  257  s.  b. 

Zyn,  jf>hnnn,  m  ^"N'rtzlar  sein  söhn  u. 

dessen  gem.  Katharina  829  z.  c. 
Zyse:  Linenweber.  Rllfie. 
Zit  (de  Tempore»  Czüt,  Zeit,  Zit,  Zyd, 

Ziid,  Ziit,   Zyt,  Zith,  Fanderachyt), 

von  (zu;  der  s.  F.  bäuser. 

—  ra  R:  584. 

—  Katharina  617  z.  b. 

—  Konrad,  zu  F.  639.  688  anm.  p.  721 
z.  b.  848. 

—  bm.  na  F.  554.  845  A.  848. 

—  ratm.  668. 

—  sch.  501.  617.  637. 645  anm.  a.  699. 


 amtmana  des  abts  Ton  st.  Alban 

737  z.  a 

—  Eberhard  848  A  LU. 

—  amtmann  501. 

—  Elisabct  771  z.  c. 

—  Erhard,  b.  zu  F.  607 

—  Gerte,  gemahlin  des  cdclkn.  Johann 

Vilbel  643. 

—  Cuda,  im  kl.  Thron  246. 

—  H.  261. 

—  Hartmann  zu  F.  338. 

—  ratm.  256.  267.  281.  287  z.  293. 

—  sch.  zu  F.  296  z.  300.  301.  302. 

—  Hartmud,  sch.  282,  z.  a  u.  b. 

—  Heilmann  so  F.  338.  376. 

—  Heilmann,  sch.  193  z.  107  2(i3. 
211—213.  220.  241.  253.  256.  269. 
270.  274.  281  u.  z.  282  z.  a  u.  b. 
293  u.  s.  295  s.  302.  303. 

—  Hrinrich,  b  zu  F.  501  z.  639.  645  anm. 
a.  675.  679.  68(».  682  n.  z.  6R3.  688 
u.  anm.  p.  692  i,d.  a.  u.  d.  j).  697 
z.  a.  771  z.  c. 

—  Heinrich,  bm.  zu  F.  739. 
Stiefsohn,  ratm.  zu  F.  599.  sch.  (2 
versdiiedene)  146.  158.  168.  177. 
182.  ISJ.  190.  193  7..  230.  246. 
2-0  z.  423.  425.  52Ü.  559.  599  (d,  a.). 
b99. 

—  Metxe  267.  287  s. 

Zobenger  (Czobenger,  Zobinger),  Niko- 
laus, V.  Wöllstadt,  b.  zu  F.  u.  seine 
frau  Metze  706. 

—  die  846  VI. 

—  Luckard  848  A  VII. 
Czogkewolff    (Tzuckewolf f)  t  Nikolaus, 

mtnier  in  F.  825.  s.  F.  mttblen. 
Zolner  (Czolner)  846  VII. 

—  Konrad  845  A  I. 

—  Johann,  richter  zu  Frankfurt  54. 
ZOricb  543. 

Zuse,  Konrnd  u.  seine  frau  848  A  IX. 
Zweibrücken,  Heinrich  gf.  v.,  herr  zu 
Bitsch  644  z.  a. 

—  Albrecht  ▼.  644  z.  b. 


<o<coc>c=* 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


Berichtigungen. 


Hinter  Altfader:  Altweilnau  s.  Weilnau. 

Albuch,  Herdan:  hinter  6ftJ  tbnr«^m.) 
Arrendal,  Abrenlhal  bei  Siazig,  Khcinprovtns. 
Bach,  B<aibadi(?)  w.  Fauerbach  ▼.  d.  H. 

Statt  Rentrop:  Bentroff,  wOstungr  sü.  Roceatbal,  Hessen-Nassau. 

Hinter  Uerinburnin:   Berit  s.  Bertold* 

Bertold:  hinter  Bebtold  Berit. 

Baches«  Herdan:  hinter  604  (burgmi.) 

Vor  Kedener:   Kebela,  Kebole  s.  Kübel. 

Clcen,  Konrnd  :   604  zu  burptn.  (2). 

—  Johann  :     604  zu  burgm. 

—  Werner:  hinter  604  (buriErn.) 

Statt  Kortclauj^en :  Kortclan>>iMi ;   461  Statt  461  x. 
Eberhard:   v.  VVertheim  zu  grafcn. 
Hinter  Grofiseelheim :  Großsteinbeim  s.  Steinheim. 
Heinrich:      Weilnau  u.  v.  ZweibrUcken  xn  grafen 
Herdan,  Ktino:  604  xu  burgm. 
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Wort-  und  Sachregister') 

von 
M.  Foltz. 


Abgaben  s.  steuern. 

ablass  41.  161. 
absolutio  566  §  ö. 

acht  (proscripcio)  85  §  3,  4.  306  x,  529. 
53!         §  2.  584  §  L  665  §  2.  741. 

798.  799. 
ackir^^ang  709  §  5. 
actores  566  §  4. 
Sfem,  evSm  274  §  3. 
ahtsctaat2  534. 
ambulans  (eqnus)  542  §  21. 
amtleute  157.  276  §  6.  337.  407  §  2,  3. 

410.  468.    .501.   570  §  5    574.  576. 

591  §  9.  595  §  11,  14,  15.  596  §  14, 

15.  607  b.  608  §  4,  7.  655  c  662  c. 

673  ^  2.  686  u.  691  §  13.  737a.  762. 

777  b.  792  äl  22.  798. 
angraria  104.  190. 
ang^ariari  296. 

anlazhrief  800.  832.  840  §  1. 
anleite  515. 

an^lssiiirl^eit  ▼on  altaristen  638. 

anthei2zig  362. 

apotbeca  46.  175  z. 

aputbecariuä  17.  18. 

appellatfo  ad  sedem  apostoUcam  566  d. 

arme  lüde  456  u.  z.  504  u.  591  §  2,  6. 
595  §  10.  608  §  2.  643.  663  §  19, 
26.  691  ^  26.  692  §  2,  4,  5,  9.  710 
§  5.  726  §  1,3.  791  §  5,  12.  792 
§  17.  840  i;  9. 

arme  meyden  die  man  nennit  die  willigen 
armen  s.  Friedberflr. 

arthaft  (arfhalt)  gut  211  §  5.  253  §  5. 
294  §  4. 

asilrecht  793. 

Auditor  rtmimrwm  566. 

aoflassung  288.  297  b.  429  z.  535.  700. 
737  a.  —  m.  balm  u.  mund  700.  785. 


ausfuhr  692  §  17.  —  von  fnicbt  691 

§  23. 

ausfubrverbot  tUr  wailcn  678  ^  8.  680 
§9. 

ausliefet ung  von  Verbrechern  211  §  7. 
aussaU  179.  252a.  415.  535.  701  c. 

backhäuscr  757. 

badcstube  338. 

bann,  Irede  u.  —  700. 

—  (strafe)  259.  665  §  2.  784.  798. 

—  (bezirk)  355. 

bannen,  laden  u.  -    627  a.  691  §  7. 
bannmcile  688  %  21. 
bann  wein  713  §  3. 

banritzer  459. 
barones  172. 

bau  der  bürg  84.  312  §  3.  686  t?  6. 
792  §  8. 

—  der  Stadt  16.  172.  347.  350.  354. 
356.  609  §  2.  610  §  12.  634  §  3. 
688  §  14.  840  §  3.  842.  s.  Wegegeld. 

banen,  die  Strasse  264. 
— ,  sein  erbe  328. 
baumeister  681. 

bede  (precaria)  16.  26.  35  §  5.  usw. 

bedebUolier  506  ^  5. 

befestigunjüTcn ,  anlagen  von  —  36  §  1. 

273.  565.  596  §  7.  601  §  4.  603  §  4. 

608  §  18.  693. 
beginen  s.  Friedberg  und  Nauheim, 
bcgaadigung  691  §  8,  9.  692  §  ö. 
beichtretter  259  z. 

beisassen,  undcrsessc,  mitdewoner  595 
§  13,  19.  601  4.  608  §  18.  610  ^  2, 
9.  634  §  2.  639.  640.  663  b— d.  684. 
762.  784. 

beischlaf  686  u.  691  §  29. 

bekrencbcn  344. 


1)  Soweit  nicht  bereits  im  personen-  und  ortsreflrister  berttcksichtigt.. 
Friedberger  arkondenbudi  L  44 
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berfurte  686  §  17. 
besehen  691  §  7. 
besonlicta  706  b. 

besserung  104.  276  §  7.  328.  527.  593  z. 

655c.  701a.  721a    785  z.  791  §  3. 
bestuben  (den  eid)  668  §  2,  5.  739  §  8. 
bestallnug  S17  x. 
bestcheubt  692  §  2. 
hcttenichen  721  e. 
beute  688  §  12.  720  u.  z.  790. 
bickelstetne  636  §  7. 
bifaoff  531  5  4.  nof.  §  5.  6in  §  10,  11. 

686  u.  691  §  15.  688  ^  1,  2,  21.  692 

§  1.  709  §  1,  6.  713  §  1.  745  §  1. 

748.  791  §  20,  22. 
bladum  566  a. 
bodenzins  s.  zios. 
brachplacken  623. 
brandmarken  686  n.  601  §  8. 
brazatoria  ddmus  S.  Friedberg, 
breviariuin  7Ulc 
brot,  gebackeaes  588 b.  610  b. 
broteinfuhr  668  §  4. 
brotschirn  s.  Fried bergf. 
brustgcberdc  691  §  17. 
bstentnus  und  gedinge  136. 
büclicr  r,42  §  7.  701c.  771c. 
biuhscn,  g^rosse  —  806  z. 
bUnduiüsc  von  slädlen  unter  einander 

7.  56.  57.  82.  89.  124.  143.  159.211. 

253.  266.  269.  294,  298.   32''..  360. 

363.  405.  520.  639.  641  u.  z.  642  u.  z. 

644  tt.  M.  646  n.  s.  647.  648  u.  z. 

649.  651—654.  658  u.  z.  663  §  3,  24. 

665  u.  z.  667  a,  b.  669.  675.  678  u.  z. 

679  u.  z.  680.  682  u.  z.  683  u.  z. 

686  §  10.  689.  696a.  777b  §  8.  792 

tt.  794  §  9. 

zwischen  Stadt  und  bürg  F.  141.  688 

u.  692  §  16.  730. 
—  von  stMdlen  mit  andern  34  n.  s.  334. 

:?36.   339.  344.  398.  400  §  4.  409. 
b3H.  598  z.  609  §  1.  679  §  9*.  '>R0  ij  ■? 
691  §  10.  694  z.  717.  806  z.  s.  land 
frieden. 

bürgen ,  einnähme  und  Zerstörung  von 
—  144.  278.  495.  528.  620.  658  §  5. 
810.  811.  838. 

bargo'bacb,  bttrgergetd  824. 

btlrK-errecht : 

crwerbung  des  bUrgerrecbts  172. 186* 
197.  290.  294  §  7,  8.  356  389.  495. 
539  §  9.  595  u.  596  §  10.  657.  663 
§  19,  20.  686  u.  691  §  18,  27.  824. 
aufgeben  des  bUrgerrechts  253  §  7  a. 
294  §  7,  8.  295  §  3.  577.  585  >. 
ausstossung  ans  der  bargerscbaft 
294  §  8. 

Handwerker  als  bUrger  626  a.  687. 
aufnähme  von  bürgern  in  die  bürg 
595  §  13.  610  §  10.  688  n.  692  §  23. 
691  §  30.  709  §  5.  j 


-  eigenschaft. 

burgcr  als  hMxugtoomen  an  S4zai|([ 

heiin  737  a. 

borger  dOrfen  nidit  toii  becrca  (i^ 
schenke  ndimen  294  §  10;  mncte  iikil 

herren  dienen  311.  | 
bur^rieden  312.  392.  i 
burggraTios  civitatia  4  u.  a.  62. 
burghut  312  n.  392  §  1.  S9S  §  13.  M 

§  IS 

burgmannen  517.  518.  569.  572.  583. 

603  §  6.  605  a. 
—  dürfen  keine  gtiter  in  der  Stadh  er- 
werben '13.  531.  771. 
burgma.nn±>ciiuU : 

enrerbnng  der  —  darcfa  kloatcr- 
persnncn  513  §  4. 

aufgeben  der  —  295  §  3.  696  §  2. 
713  §  6.  840  §  18. 

ausstüssung  ans  der  —  312  %  t,  2. 

§  1. 

burgmannUreiheit  504  u.  591  §  3,  691 

§  23.  710  §  4.  713  §  1. 
busse ,  höchste  —  606  a.  609  §  8.  663 

§  4. 

bUttel  610  §  7.  636.  663  §  24.  6^.  791' 
bnwetdl  692  §  2. 

dedmgeslude  595  §  18.  753  e. 
dychter  588  c. 

dienste  104.   105.    145.  189.  248.  358. 

386.  468.  470.  513.  514.  54 J.  5S3- 
596  §  5.  610  §  7,  14.  623.  634.  663 

§  17.  668  tj  3.  686  §  16.  687.  6SS 

§  I,  19.  69i  4?  15,  16.  692  §  1-  7i-7 

§  5,  709  §  1,  4.  710  §  4.  713  §  1- 
727.  791  §  1.  840  §  14. 

dienstleute  572.  575.  615.  634.  660.  729. 
7:^2.  798. 

dipstok    dez    gerichtes    595    u.  5% 

§  11. 

doctor  legum  566. 

domicella  359  §  3  a. 
dominium  135. 
dordbbrenger  643.  662  d. 
drouffall  (=  dachtrnufe)  812. 
dubede  (diebstahl;  294  §  5. 
duellum  101.  116.  131. 
darre  (vom  wein)  636  §  6. 

edelburger  294  §  7,  8.  589. 
edelknechte  302  i.  567  a.  582. 
edellude  229.  253  §  7a.  294  |  7»  & 

511. 

ehalt  325  §  13.  497. 
eid:  gen  der  sannen  sweren  687. 

eidgenossen  635  b.  641  §  4,  5.  642  |  5. 

646.  686  anm.  f.  691  §  5,  17. 
cidhatiig  688  u.  692  §  19.  697.  709  §  4. 
733. 

eygenluthe  601  §  4. 
eigenschait  476. 
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miAgeT,  leistung  23.  27.  58  z.  66.  82. 
§  5.  95  u.  z.  124  I  6.  295  §  4,  7. 
302  a  (s.  603).  325  |  13.  401  ^  404. 

413.  567    671  a,  673  |  3,  707  §  6. 

entf*rhrn  588c. 

entpharn,  einem  herrn  —  625. 
entreyn  6i»8  §  14. 

entscbäden  (im  kämpf  mrackgcwianea) 

545.  688  §  16. 
erbe^eld  425.  566a.  589  §  4.  610  §  10. 

627  a.  727.  791  §  1. 
ergrnstulum  hajns  mandi  168. 
erkanden  92. 
cstuaHttiB  109. 
rrßrn  s.  ifern. 
evictio  241. 

exactio  8.  60  §  2.  104.  147.  186.  187. 

189—192.  196.  197.  235.  331.  376. 

461.  566. 
—  equorum  848  Bl. 
excepcio  190. 
ezecatorie  667. 

ezkommunikatioa  36  §  2.  85  §  3,  4.  554. 

566  §  4. 

familia  85  §  5.  —  domestlca  566  a. 
famulatus  143. 
▼ara  296. 
färbetiilawr  757. 

varin  unde  vh'cssin  264. 
fastnachtshuhner  270.  829  c 
vectura  curuum  248. 
fesreschaf  478. 

feVigen  Cgeleit  gewihren)  724  tu  s. 
ielikeit  796  b. 
▼cndicare  566  a. 
▼ealsn  665  z. 

Verbannung  82  u.  124  §  3.  157.  294  §  3, 
10.  311.  585.  663  §  7.  686  u.  691 
§  11. 

yerlandfriedcn  715  b.  720*).  763,  a.  d. 

772  b. 

vemig  (vorjährig)  665  §  4. 
Tetpfandnng  von  reichsgut  35  §  4.  264. 

292.  310.  319.  342.  353.  373.  377. 

390.  398—404.  426.  483.  502.  569. 

574.  583.  590  §  2.  624.  660.  777,  b 

^  8  u.  12  c.  801  n.  a.  802  a,  h,  807  a. 

834  d. 

nfi  der  feöim  slan  688  §  13. 
fett  73.  75.  93. 

vexationes  197. 
viatictim  542  §  22. 
Viehtrift  603  §  5.  692  §  15. 
▼fllaatit  175  s. 
villicus  3. 
Tillicatio  90. 
virlabit  595  §  10. 
finunesse  777  b  amn. 
i:^che  6Sf>  §  6.  777  b  anm. 
ii«cbereiirevel  692  §  6. 
fleiicibKiike  t.  Fvtedberg. 


vogt,  vogtei  48.  87.  91.  HO.  139.  501. 

515.  567  b.  692  §  2. 
Tolgc  583. 

volleist  465. 

vollcrste  665  §  2. 

foltern,  martcln,  tornen  663  §  5,  9.  12. 
668  §  3.  686  §  8,  13.  792  u.  794  §  16. 

s.  wigen. 
vorgeschaffnizze  362. 
Vorkaufsrecht  210. 

Vorladung,  nichtbefolgrungf  einer  —  367  x. 

fraholbuße  603  §  5. 

frauenhaus,  gemeines  s.  Friedberg. 

fraventage,  vier  —  617  b. 

freie  Städte  557. 

frei'eerichte,  freie  .sttlhle  579.  8.  Kaichea 
treizügigkeit  692  §  23. 
fridebere  Inte  276  §  3,  4. 

fri  de  640  §  2.  673  §  1.  700, 
fryman  625. 
frymerckte  584  §  1. 
fristen : 

dreimal  zwei  tage  566  §  4. 
„  acht  „  312  §  1. 
„      14  nAchte  und  ein  Utg  515. 

600  §8.  601  §  1.  676.  739  §  4.  745  |  7. 

jabr  nnd  tag  54.  293.  692  §  2. 
fronen  603  §  9. 
fnniiiöfe  127.  170.  509. 
fUrbittc  von  frauen  691  §  8. 
furstenrat  10.  595  §  18. 

gaddem  321. 

ganerben  171.  328.  410.  414  b.  726  $  1. 
830. 

grebetdewant  429  a. 

gebownr,  gebure  389.  692  §  23. 

geblocbet  652  c 

gebrotte  diener  504  u.  591  §  5.  663  §  14. 
686  §  25.  692  %  13. 

gebutol  s.  buttel. 
gcdctegen  597. 
gedroiste  688  §  16. 
gehiender  boaewieht  791  §  16. 
geistliche : 

clericus  uxoratus  345  z. 

geistliche  gäbe  294  „  10. 

gerichte  54.  157.  199.259. 

554.  566.  617  a.  663  §  11.  670.  686 

§  7.  707  §  6.  818  b.  826.  s.  steuern, 
geystitynde  643. 

geleit  162  §  3.  362.  392  §  3.  46<»  504 
§  2.  545.  570.  584  §  5.  585  z.  591 
§  2  u.  b.  595  u.  596  §  16.  608  §  9. 
650  §  3.  667.  758  a.  763.  770  §  4. 
789  §  2.  791  §  20.  808.  815.  819. 
829  a. 

geleitsgeld  463.  469.  540.  639.  640.  663 
§  22.  668  §  9.  686  u.  691  §  20.  710 
bis  712  §  2.  724  u.  «.  737  b.  741. 
770  §  4. 

gelyd  619. 
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gemeynde  —  hofgr-richt. 


gemeynde,  der  stodc  —  791  §  22. 
gcmevne  !and  608  §  2. 

—  lüde  141  §  2.  603  §  6,  745. 

-  wdde  366.  692  §  15. 
gemeyner  620.  650. 
ffcng^  und  gebe  314. 

gcordinter  geistlicher  man  691  §  23. 
gerbe-,  gerwe-,  gerkamer  607,  a.  628. 
grrcrhe  6f>3  16. 
jjeretisse  692  §  12 

gerichtsbuch  530.  551.  668  §  5,  7.  803  z. 
gerichtshaiis  s.  Friedberg. 
Srcricht&schrciber  610  §  S 
gerichtsstand,  befreiung  von  auswärtigen 

u.  geistl.  gerichten  101.   116.  131. 

407.   504      5.   591  §  4.  613.  628  a. 

688  §  7.   fj<>2  §  9    732.   736.  780  a. 

784.  786.  791  ^  4,  6,  12,  13.  796.  826. 
gerygeUagen  (der  reihe  nach)  294  anm.  h. 
gesachen  340. 
g-cs:imte  band  479. 
geschu22estr^  516. 

gesecie,  neues  —  591  §  6.  595  §  17. 

gesinde  14  1  §  2   162  §  3.  274  §  5.  299. 

435.  709  §  5.  727 
geste  691  §  20.  711  §  3.  789  §  2. 
gesuche,  zu  —  leihen  556.  584  §  I,  2. 

675  §  4  707  §  1.  743.  848  B  1. 
gevater  708  a. 
gewaldjch  tun  377. 
gewalt  672  §  1.  673  §  l,  3. 
jffnvappent  werden  313  §  2. 
gfweheniilie  596  §  18. 
gewerde,  gewere  568.  591  ^  1,  8.  609 

§  2.  6S6  §  3,  22.  688  §  8.  691  §  5. 

692  §  23.  7 10  §  4.  771  d. 
gewere,  getreu,  —  u.  gehorsam  684  §  1. 
gewetre  698  eing. 
gewicht : 

cynttener  328  a. 

clÄde  788. 

pfund  19.  42.  52.  73.  75.  86.  93.  153. 

179   223.  251  z.  usw. 
mainzer  —  583. 
gewohnheitsrecht  85  §  5.  245  z. 

gezüuwe  641  §  3,  I. 

Rczug  (rüstunjr)  651  §  5.  678  §  8.  680  §  9. 

gyscle  584  §  2,  5. 

glcfen,  glein  581  z.  641  §  1.  652.  653  t. 

§  2.  658  §  2    665  §  5.   675  §  3,  4. 

6H0  §  7.  682.  692  §  12.  696,  a.  711 

§  2.  714.  715,  a.  765.  774  b.  775h. 

783.  790.  806  g.  815  §  2.  816. 
gkukrn  Sjn  ^  7.  SI3  §  5. 

m.  d.  —  Ol  daz  feit  bringen  688  §  12. 

S.  stonnglocke. 
glockenseil  820. 

goldne  bulle  266.  383.  396.  461.  591.  686 
§  3,  22,  24.  692  §  23.  710  §  4.  713  §  5. 
-  ring  791  §  13. 
gotlich  recht  .'lU 
gotslehen  663  §  24.  692  §  2,  4. 


a.  716  z. 

169. 

692  §  9. 


gots  wedir  726  §  3. 

i^nttesdien.st  719  §  1. 
grabsteine  542  u.  z. 
graf Schaft  1.  591  §  2,  7  —  8 
granarinm  94. 
j^rrindinc  nec  cxereitn 
grangia  28. 
grensstein  162  §  4. 
grerelicher  dienst  389. 
ßTtlndunfj  Friedber^s  161 
guarandia  s.  warandia. 
gnerra  124  §  7. 
^uldenpfenning  365.  393. 
jL^:u)irher.  gxilichter  Friedberg', 
güitc,  erste  —  s.  zins 

halb£rc!d  610  ^  13. 
halbtcil  Seite  433  b>. 
hämmel  658  c. 
handel : 

mit  Köln  463. 

mit  gewand  469. 

mit  wein  413.  469.  476. 
handwerk  639.  640.  710  §  1. 
band  werker    595  §  19.  608  §  la  687. 

692  §  1,  23,  24. 

—  als  bUrger  162  §  8.  626  a.  687. 

—  die  in  Friedberg  anslssigefi  s.  unter 
Friedberg" 

hämisch    539  §  5.    651  §  5.    678  § 
680  §  9.  719  §  8.  736.  816. 

h  irtmant  (j.muar)  381  anm.  g 

hauptleute  517  u.  z.  521  u.  z.  54  4  r*'-r 
560.  614  z.  648.  652  c.  668  ^  4, 
665  z.  674  §  1.  680  §  6.  692  §  & 
696  b.  702.  758.  774  h.  782  a  789 
§2.  813.  815  §2.  816.  817  b.  823  b,c. 

hanptsins  493. 

hausgeid  570  §  3.  788. 

han^geaossen  501.  595  §  in    6ns  §  i 
620.  655  c  662  c.  668  §  1.  737 

heerlahrt  253  §  7  b.  294  §  9. 

heerwagen  491. 

hegen  ader  fSten  294  §  2. 

die  heiigen  keutin  668  §  4. 

heilige  land  52. 

—  tage  747. 
heimliches  gericht  670. 
heiratszwang  11.  15.  35  §  2. 

hele  sundac  (i.  d.  Tasten)  141  §  2,  3 
henche  'S? 
hendelingen  714. 
henker  668  §  3.  . 

herdschilling,  solidns  laris,  566  b.  797. 

848. 

herren  294  §  10.  311. 
btrten  692  §  15. 

hobisheit  291  5  10. 

hockener  195a.  (s.  603).  s.  Friedberg, 
hockinschrenen  650  §  1. 
hofel&de  688  §  2. 
ho%erichf,  —recht  700.  737  m. 
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Hofmeister  64*). 

hoistattgeld  589  §  4.  650  ^  1. 

hob  72.  92.  294  §  10.  588  b. 

boniagium  127.  504  anm.  3. 

hiin^jf,  aufnähme  in  die  Stadt  69. 

huspitalitas  142.  251. 

huldi^ng,  huldcn    312  §  2.    373  n.  x. 

377.   385.   390  §  2.   3Q1.   401.  404. 

483.  336  anm.  t.  590.  592.  604  §  1. 

605.  610  §  6.  680  §  10.  728.  762. 

776  z.  777  u.  z.  802  a. 
hQs  (burjj)  27S.  299.   136 >. 
husen  adir  heben  294  §  2* 

jagfdrecht  48. 

jahrzcit  120.  137.  542  §  1.  617  b.  626a, 

b.  631  b. 
ilen  (verfol^ea)  791  §  4,  20. 

immobile  (als  «^tfiTcrnhickt)  818. 
immunis,  immunitatio  376.  453.  566  a,b. 
indnstriosns  585. 
inffcsetzig^c  465  anm.  c. 
inh^bendiir  692  §  19. 
inkorporadon  251.  259  x.  359  §  1.  455. 
773. 

inseitz\inge  700. 

inseü  692  §  1.  713  §  1.  745  §  1.  748. 
instantivus  229. 
institior  158. 

Interdikt  36  §  ?  5-1 
intestato,  erbschaft  ab  415. 
Investitur  573.  656. 
ypotheca  105.  210. 
irfolgis  brief  760  f. 

jad^  72.  312  §  3.  320.  365.  368.  373. 
377.  393.  411.  416.  441.  493.  516. 
545.  560.  567.  583.  584.  635  c.  650 
§  1,  2.  654.  658  §  3.  662  b.  663  §  12. 
665  I  6.  666  2.  686  u.  691  §  13. 
692  §  2.  707.  728.  s.  Friedber«  und 

Wetteraii. 
judenbUr^er  556.  635  c 
iudenoberste  545. 
judenschaden  560.  650  §  2.  802  b. 
judensteuern  s.  steuern, 
judenverfolgnutn^^  320.  441. 
jnnker  (bürgern. schöfen)  588c  u.anm.  1. 
iura  episcopalia  251.  773  §  4. 

—  papalia,  dioeeaana  et  archidiaconalia 
251. 

jaridlca,  dies  —  566  §  4. 

jtis  canonicum  et  cmle  91.  147.  187.  243. 

—  comune  54. 

—  äcripium  vel  nt)n  scriptum  147.  187. 
ittttidarius  32. 

kaczcn  fbolagerungrswcrkzcupe)  356. 
caUlactorium  588  b.  617  b.  701  c. 
kaamerknechte  416.  707  §  1.  728.  743. 
campanarius  17.  18.  149. 
canones  566  a. 
canonica  etas  415. 

canonicae  horae  359  §  7—9,  12.  446  §  5. 


kanonisch  251.  566  §  4. 

kanzlei  (königl.)  772,  a. 

kanxteigebuhren  616  z. 

karncre,  kerncrc  messt-  359  §  3a,  7. 

carnisbrevialis  (—  carnisprivialis)  270. 

caste  et  honeste  65. 

castellani  (=  burgmannen)  1.  12. 

casulo  542  §  3. 

katholicus  381. 

kauf,  einen  —  kaufen  516. 

kaofleute  688  §  21. 

kawerzen,  kauwrrtzinen  356.  357.  516. 
kemphen  (zu  hofe^  815  §  1. 
kempflidi  anspredien  407  §  3. 

cer%'isia  72. 
kirchenbild  542  §  15. 
kirchenzercmonien  226. 
kircbaetse  583. 
civilis  scntcntia  19. 
kleen  627  a. 
kleidung  72.  736. 
cleynodia  701  c. 

clüde  (gewicht  beim  Wollhandel)  788. 
koch  542  §  23. 
kohlen  92. 

collectae  105.  190.  235.  566. 
colonarium  jus  94.  178.  179. 
colomcum  jus  86. 
colonus  94.  175  x. 
communitas  215. 
conconsul  267. 

königwahl  u.  anerkennung  24.  34.  36. 

56.  85  §  7.  204.  344.  375.  381.  382. 

451    583.  669.  776.   833.  8.  huldi< 

gung. 
conjurati  266. 

conmeaalit,  pape  capellanas  —  566. 

conmesturus  66. 
consortium  civitatis  172. 
—  Jndeorum  60  ff  3. 

contectalis  127. 

conthoralis,  Icpitima  —  631. 

coniributio  60  §  3.  147.  191.  196. 

contomacia  566  §  4. 

convcrsus,  conversari  72. 

conversus  abbatis  17.  18. 

costcr  681. 

kram  (pannus)  93. 

krechen  344. 

kriegsvolk,  stehendes  715. 
krtfnunfir  des  königs  592. 
kUhe  658  c.  720  u.  s. 

kUmmcl  719  ?  5. 

kummer  392  §  2.  402  z.  468.  504  §  5. 
591  §  5.  595  §  16.  603  §  10.  608  §  6. 
627, a.  650  ^  2.  663  §  14.  666  z.  668 
§  4,  8.  670.  671  §  2.  673  ^  2,  3.  686 
^J25.  688  §  2,  7,  13.  691  ^  25.  692 
§  2,  13.  707  §  7.  746  §  1.  748.  780  b. 
786.  791  §  6,  8,  16.  796.  826  b.  838. 
kunigslute  657. 
I  ciirati  et  non  curati  566. 
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kurfUrsien  56.  209.  21*»  z  390  2.  395. 
401.  683.  590  §  I.  591.  618.  624.  776». 

laienbnidiv  201. 

Undfrieden  30  47.  67.  216.  221.  263. 
269.  309.  326.  344.  421.  422  a.  s. 
434.  480.  484.  486.  488  tu  s.  546 
v.  s.  550.  557.  560.  564.  584  |  1. 
594  u.  1.  Seite  2^n  anm.  2.  6^9  ?  1. 
618  2.  635,  a— c.  641  z.  694  u.  r 
6%,b.  702.707 1 6,  7.  715,a,  b.  720,  a,  b. 
758  n.  X.  760,  a,  c.  763,  c,  d.  765.  766. 

781  b.  781*  a  781  7%  813  u.  2.  814 
u.  z,  815.  817  b,  c,  e.  823  b,  c. 

lAndfriedensdieiiBte  775  gr,  h.  t.  sStte. 

Inntfursten  791  §  23. 

Undfrericht  l??b.  557.  720b.  756.  760,  b, 

d,  c.  763  b,  d.  775,  a.  798.  815  u.  1. 

817,  a,b. 

landherrcn  ^dnmini  tem)  172.  385  *. 

421.  792  §  9. 
lantlude  791  §23. 
ImsCMlieidir  793. 

lantsessen  572. 

Uuidsiedel,  -recht  328  a.  424.  477.  603 

§  7.  643s.  785  x. 
landt;»g  454  a.  760c. 
laodvo^ei,  landTögte  234.  289.  570  |  5. 

782  a.  783. 
landwelir  726. 

langlockin,  noch  der  —  rit  791  §  11. 

leben  53.  58.  62.  68  u.  7.  70.  83.  85 
§  3,  4.  90.  91.  102.  103.  115.  127. 
132.  171.  218.  219.  237.  238.  243  «. 
321  z.  328.  30!    :^96  397.  407 

§  2.  410.  416.  449.  615    650  §  1,  4. 
655  a.  662  b.  681a,  b.  686  §  15.  692 
§  1,  2,  14,  19.  778.  779.  782  d.  789 
§  13.  792  §  13.  794  §  8.  801  n. 
807.  817  c  825  d. 

tmrirleheii  63.  85  §  3.  545.  595  a. 
596  §  5.  608  §  12.  663  §  16.  713  f  1. 

825 

manlehen  321. 
leibeigene,  verscfaeiikuiig  51. 

leyben  688  §  2. 
leichenfeier  539  §  6. 
leingrube  297  a. 
leinwand  791  §  20. 
hist  rt  <;  einlagef. 
letter  668  §  7. 
leuben  692  §  2.  708. 
lieblos  686  u.  691  §  8. 
lylnohen  7.53  c. 
iitteratus  vir  415. 
loch,  ins  —  legen  663  d. 
lohn  des  Zöllners  815  z. 
lösegeld  st  ite  389  amn.  1. 
loubekjndcre  791  §  7. 

magen  414  b.  733. 
magister  i63z.  522  §  22. 


m.Ttri-ter  edificii  28. 

m;ihinole}r  (mohnöl)  526. 

mahlgeld  229.  318.  347.  3^0.  376.  M 
§  4  .  426.  449.  466.  500.  566  a.  5fl 
595  §  17.  596  §  2,  17  u 
§  2.  610  §  2.  663  §  13.  ^  M 

bis  24.  688  §  17,  18.  691  §  5.  6,  8.  4 
24.  im  §  2.  710  u.  712  §  1»  4,  i 
713  §  2   745  §  2.  I 

mancipare  94. 

numnen  517  a.  518. 

mannachaft  614. 

I  rnansif» 
munsionanum,  jus  —  21. 
märkte  (oiarktofte)  280.  468.  565.  707 

§  8.  729.  732, 

forum  sive  venditio  82  u.  11?4  §  3. 

mes&en,  jahrmärkte  168.   2^9.  279 

293  z.  329.  338.  343.  449.  452.  464. 

469.  522  §  2.   546  z.  5"*>    571.  ^f»"? 

§  10.  629,'  a,  b.  650  §  1.  ^6«   §  4. 

691  §20.  711  §3.  719  §5.  731.  737fc. 

740  §  1.  757.  763c.  772a.  775  f.  7*: 

789  §  2.  791  §  12.  808.  821-  «27. 

829  a.  834  a,  b.  843  §  2. 

wocbennrilrkte  98.  280.  368.  468.  56». 

761.  805. 
marktgreld,  mertgeld  668  §  4. 
marktrecht  650  §  1. 

niAss:  friedberger  —  72.  77.  168.  J9!3L 

526.  553. 

mllnzcnberper  —  215. 
orttinberger  —  681  d. 
weulver      175.  19«. 
achtel  17.  40.  58.  65  osw. 
ama  94. 
acker  203  s. 
Area  93. 
ele  736. 

fuder  469.  476.  636  §  9.  68t»  §  6.  727. 
740.  746  §  1,  2.  749  §  1.  770  §  4. 
777  b  anm.  804.  841. 

U\^s  2^1  z. 

gewann  376  a.  623.  835  9. 

hole  182.  505.  509.  567  s.  721  b. 

joch  40.  53.  54.  58  usw. 

jurnalis  19  42.  72. 
malter  21.  28.  44.  72  usw. 
nuuisiis  21.  40.  46.  52.  usw. 

mass  ^'^6  §  10.  818  b. 
meüe  546.  565.  789  §  9. 
mestin  526.  562  b. 

morgen  136. 252  a.  287  u.  s  .297,a  ntw. 
rudin  716  u.z.  842  §  4. 
ftcbub  840  §  7. 

stumner  287  x.  430.  438.  553.  662  d. 

viertel  667  a,  b.  669  b.  698  §2, 3.  719 

§  2.  782  c.  Kl 8  b  824. 
neues  u.  altes  weinmass  162  §  7. 
meel  713  $  2. 

metneidic  141  §  2.  295  §  3. 
meister  in  den  rechten  547. 
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mertinspheiminge  668  §  4. 
merxaa  et  mixtaiii  imperium  583. 
mess-,  psalier-  a.  evangeUeubttcber  771c. 

middelin^  681. 

mitdcgcbung  (contribtttio)  191  «um.  c. 
nüttelman  141  §  2. 

mittelmesse  567  b. 
raöncbe,  entwichene  304. 
molenttftdt  321. 

mtihlen  287  z.  291.  323  z.  376  a.  474. 

626.  665  §  6.  686  §  17.  701a.  829  b. 

s.  Friedberg. 
muUenkneditc,  mulner  688  a.  692  §  17. 
mumparscliaft  401.  404  (s.  604).  483. 
mündigkeit: 

anni  discretionis  (12  jähre)  42. 66. 241. 

—  Intimi  94. 

etas  debita  et  le^ralis,  dolicapax  241. 
sa  seinen  jähren  kommen  762. 
»      tsgCA  —  288*  293a 
mvam  dvilia  et  publica  566  e. 

munitiones  98. 
mtlnzwesen: 

mfUisen  ander  des  reichs  zeidben  4zi. 

frankfurter  Währung  505. 

friedberger  —  789  §  7.  816. 

weUlarer  —  479. 

wonnser  —  649. 

numerata  pecunia  94.  122. 

leichtes  geld  164.  287  z. 

denare,  penninge  18.  86.  94  iiaw. 
aquenses  66. 

kölnische  28.  58.  60  §  l.  72  iiBW. 
l^rales  179. 

leichte  58.  72.  93.  154.  158.  170. 

227.  238. 
marpursche  288. 

wetterauer  (leichte)  100  «.  104. 
119.  156. 196. 215.  217  usw.  329  m. 

331. 

englische  463.  696  b, 

ferto,  virdSnc  86.  170. 172.  198.  241. 

287  z   317.  323.  328  a,  b.  376.  425. 

438  a    440   547.  701  c. 
^Iden  (kleine  schwere  von  Florenz, 
floriii)  262.  373.  377.  433.  442  b.  463. 
471.  482  a,  c,  d.  usw.  543.  845. 
heller  100  z.  168.  174.  179  usw.  210. 
229.  261.  265,  b.  267.  287  i.  297  a. 
300.  314«.  323  z.  331.  354.  845. 
alte  -  458.  465.  472.  522  §  2.  539 
§  6,  7.  567.  594  z.  668  §  4,  5.  696  b. 
847. 

junge  —  469.  668  §  4.  721  e.  737. 
nirirk  16.  18.  21.  28  usw.  848. 

—  gold  514.  522  §  5.  575  usw. 
'  sflber  261  a.  276  §  8.  305  i»w. 
Pfand  119.  168.  174.  189  osw. 

—  ß-otd  778, 
Schilde  463. 

5Kfff"i«*g  68.  93.  100  X.  104  usw.  235. 
272.  287  u.:x.  338. 


talente  72. 

tumoys,  grosse—,  grossen  262.  435. 
469.  476.  486.  537,  649.  662  d.  675 
§  3,  4.  682.  716.  753  d.  770  §  4.  831. 
«Ite  —  463.  522  §  2,  4.  696  b. 
schock  grosser  plcaning  prager  mans 
377. 

mUnxmeister  20.  243.  s.  Friedberg, 
mutterkirdieii  25.  161  s.  226. 

nachbarrecht  281  z. 
nacbgebSm  745. 

nachreisen  584  §  1. 

nachtgeld  703,  789  §  7—9.  816.  841  a. 
nebeln  771  d. 
nicht  bei  tinnen  627  b. 
niederlagegeld      wein)  8.  steuern. 

nobiles  229. 
nokebwir  389. 

per  notam  cantare  359  §  7.  446  §  5. 
notare  184.  221.  542  ij  21,  27.  566.  795  b. 

apostol.  u.  kaiserl.  —  566. 
novislat  246. 
nunne  157. 
allsse  94. 

obermaim  648  §  1.  692  §  8. 

oblaciones  super  altere  359  §  10. 
Ofenkacheln  848  V. 
offgifft  (vor  gericht)  697  a. 
offidales  55. 

officiati  47.  56.  57.  89.  124.  159.  211. 
234. 

officium  174.  656. 
offizial  656. 

Öffnung  (einer  bürg)  299,  495.  557.  620. 

711  §2.  737  b. 
ohrenabschneiden  691  §  7. 

öl  72.  662  d. 
ortus  olerum  72. 
onebte  575. 
operae  opidi  117. 

(ipfrrpfenning  60, 
oppirgeld  848. 
orden  600  §  7. 

ordinaria  auctoritas  251.  755,  773  %  3. 
Ordinarius  621.  773  §  4. 

pagement  469. 

pannus  tunicalis  72. 

panzcr  688  n.  692  §  2. 

vom  papsi  Ufclegirtc  richter  138. 

pastrices  335. 

patena  542  §  6. 

patrocinium  268. 

patronat  90.  161  «.  205.  209  u.  a.  219  a.  t. 

251.   335.   359.  415.  446.  453.  455. 

573.  621.  638.  656.  755.  773  §  2. 

787  z. 
perangaria  190. 
permond,  kelbern  —  643. 
peticio  et  imposicio  sturarum  121. 
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pifdldieit  3S5. 

der  pf.iffen  dienere  680  §  10- 
plahlburger  290.  324.  364.  389.  663  §  19. 
713  §  1. 

pteadgnt  396.  397.  4  )7  §  2.  449. 
pfarre  (steuerbenrk)  147.  186.  187.  210. 
pfeiier  719  §5. 
pferde  658  c.  68S. 
pferdefutter  671  d«  673  §3. 
pfurdcluhn  '>«>2  x. 
pi erdetränke  686  §  19. 
pfiff  er  6S8  §  4.  665  «.  680  §  6,  777  b 
anm. 

ffrtlndcn  21,  535.  681  d. 
plundrecht  374. 

phuie  697  b. 
phode  s.  wogt* 
pisa  65. 

pistrinum  282  a. 
pitancia  118.  137.  153. 
Planken  603  §  4.  608  §  14,  15. 
pluTia  281  1. 
portatiTitn)  701  c. 

primx  359  §  1 1,  12.  542  §  9.  567  b. 

präsenygoldcr  ?50  ft* 
precana  s.  bede. 
preces  415. 

prescribere  241. 
presentacie  583. 
presse!  136  z. 
prttorinm  803  x. 
principuli  s  '6f.  S  3,  4. 
proavunculus  415. 

proconsules  223.  245.  281  i.  554.  578. 
620  a   724  I. 

proscripcio  5  .ncht. 
proxe&sk  Osten  199. 
palpitam  701c. 
pttlver  806  s. 

ragatzen  (.knechte/  848  B  i. 

nunen,  naoengmrttn  507.  791  §  1,  3. 

795  a 

rat,  königl.  274  §  1. 

— ,  Stadt.  —  294  §2—4.  326.  564  x.  651 
§  3.  653  §  3.  654.  679  §  8,  9.  680  §  10. 

rntludr,  erkorn   -  366.  699.  753  c. 

ratmann  am  landgericbt  422  b. 

nitsbeschlUsse  Uber  Terkauf,  mass  o.  ge- 
wicht 609  §  1. 

ratsmeister  113.  454.  521  b. 

ratssauungen,  strafe  fUr  Übertretungen 
577.  596  §  3.  608  §  1.  663  §  4,  5, 11. 
686  §  9,  25.  691  §  9,  24. 

ratsw.ihl  S40  §  4. 

rebcndir  t>31  b. 

redienbadi  277. 

rechenunge,  lu  guder       f)(>3  ^  5. 
recht,  verkaiii  sti  Fricdbcrger  —  291. 
297,  b. 

rectorpaeroruiii,parTulorum  s.Fk'iedber^. 
registra  curie  189. 


rdie  777  b  anm. 

reichshofgericht  83.  275  u  z  42&  SU. 

518.  534.  568.  579.  699.  798. 
reidiamuiisterialen  55. 
reichsstldte  74.  119.  770  §2,  10. 

rcichstng  45S.  669  b.  754 
reichsverwcser,  — vikar  362.  421.  443. 
536  n.  s.  561.  647. 

reysa  542  §  15. 
rentkiste  645 

»ich  ritern  668  §  7.  691  §  5,  29. 

rittcr  als  bttrigcr  172* 

Römcr/ug  253  § 7b.  294  §  9.  444.  Wl.c 

nibetiun 
rügen  569. 

sachwaldcn  5S4  §  4,  5* 

Mcrilegus  566  a. 

sacritHe  687. 

sand  688  a.  692  §  14. 

schaden,  zu  —  eotnefamen,  an  —  stekea, 

404  (s.  604). 
scbidlicbe  lente  595  §  16.  596  $  U, 

668  §  3.  742. 
Schafe,  schafmetatcr  831. 
&ch&ierei  569. 
•chafstall  321  s. 
schiikn,  bechcr  u.  kelch  617  b. 
Schätzung  (ezactio^  191  anm.  c.  242  a. 

253  §  7  b.  294  §  9.  789  §  11.  797. 
Schee  der  ussecxeket  681  d. 
I  schelunge  6.'0. 
Schiffahrt  auf  dem  Rhein  680  §  12. 
nun  schüde  geboren  650  §  1,  5.  710  §  I. 
schirren  (des  gerichts)  700. 
tchläge  u  riegel  595  u.  596  2i  7  608  §  If> 

610  ä  3.  663  §  16.  692  §  1.  713  §  i.  TZb 
scbOffennafXhiarkeit  608  §  4. 
schrägen  (kaufstttnde)  761. 
Schreiber  502.  530.  610  §  12. 
schrenen  650  §  1. 
scbrotampt  650  f  1. 
schuchschirren  650  §  1. 
Schüler  487.  56L'.  692  §  10. 
schuUheisscnaiui  90.  373.  583.  608  §  4, 5. 
schwedische  plllndenuig'  110  u.  s. 
sec^cdartschcn  806  z. 
seil,  da<  dritte  —  701. 
9elbs<Aiildegin  584  §  5. 
semmiln  1  "6. 
sieche  547  b. 

Siegel  der  bürg  ad  causas  37  b  a.  526. 

—  sna  Sachen  663  §  24. 

— ,  kgl.  —  772  a.  778  a. 

rUcksie^el  atif  d.  stadtsieircl  88  u.  ib 

siegelbeweis  270. 

siegelmangel  86.  662  c 

silberzeiiiT  542     6,  26.  688  §  2.  692  §2. 

749  §  2,  3.  777  b  anm. 
Silentium  261. 
symiliche  lüde  311. 
syndici  566  §  4.  617  a. 
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syntscheifen  lu  dem  synde  719  §  6. 

imerwaire  570  §  3. 

solidiis  laris  s.  herdschilling:. 

»onber  und  ratber  16^  §  1.  663     1.  s. 

weger. 
tpanbett  753  c. 
specieri  .*70  §  3. 
spoigrin  600  §  8.  643.  736. 
«tftbe  der  tttttel  668  §  3. 
des  Stabes  warten  736. 
Städte: 

ein  Wandlung  7.  69    625.  663  §  6. 

686  u.  6n  §  U.  692  §  5. 

die  Stadt  versdiwören  663  §  6.  686 

Q.  691  §  11. 
ttadfbAimer  719  §  3. 
städtische  freiheiten,  Verleihung  98.  236* 

280.  368.  431.  462  u.  «.  666. 
stadtrecbt  367  z. 

aatiqiiA  justtda  opidi  172. 
Ställe  220. 
smmina  542  §  3. 
stemtuhre  476. 

•teintragen  (als  strafe)  849  anm.  8. 

sterben  840  ^ 

Steuern  o.  abgaben  35  §  3.  145.  147. 
186.  187.  189—192.  196.  197.  208. 

217  u.  z.  228.  235.  239.  242,  b.  248. 
249.  273.  305.  320.  338.  347.  349. 
354—356.  360.  362.  367.  373.  390. 
401.  438.  449.  465.  481.  500  §  1.  504 
§6.  510.  513  §3.  514.  543.574-578. 
583.  584.  608  §  1.  609  §  2,  10.  610 
§  12.  622.  639.  640.  660.  663  a.  686 
§  24.  687.  688  §  1,  23.  691  §  5,  6,  15. 
692  §  1.  696  a.  709  §  1,  3.  725.  775 
g,  h.  777  b  §  8.  781,  c  791  §  1.  801 
a.  X.  802.  805.  807  o.  x.  621.  827 
n.  2.  834  n*  s. 

abgaben  Ton  den  jaden  16.  60.  63. 

650  §  1. 

—  -~  kanfmanasgut  570.  686  §  6. 

—  —  kaufstünden  805. 

—  —  schustern,  hökern  usw.  761. 

—  —  tucben  686  §  6. 

—  —  wechslem  686  §  6. 

 wein  u.  hier  476,  686  §  6.  740. 

746.  749.  804.  841. 

 weinknechten  n.  weinscfarOdero 

686  §6. 

Streuerfreiheit  von  adligen  229. 

—  von  armen  luden  504  u.  591  §  6. 

—  TOB  geistlichen  8. 13. 26. 35  §  5. 99. 
114.  133.  147.  172.  186.  187.  19n  lOi 
197.  229.  248.  355.  376.  513.  566. 
634.  771. 

—  s.  bede,  erbegeld,  exactio,  gulden- 
pfenning,  halbgeld,  hauptiin.s,  haus- 
geld ,  herdschilling ,  bofstattgeld, 
iiiUDObfle,collectae,  coatrünttio,  mahl- 
geld,  opferpfenntng,  schatsnng,  tallia, 
nngeld,  w^egeld. 


Stiftung  von  altären,  kapellen,  lichtem, 

messen  137.  161  z.  214.  227.  238.  260. 

335  u.i.  359.  415.  446.  447  §  5.  450. 

542.  607.  610  §  12.  755.  787  u.  x. 

835.  839. 
stillicidia  (seu  pluvia)  281  s. 
stock  bHH  §  5.  s.  dipstok. 
stratgcwalt,  städtische  —  805  §  5. 
strassenranb  409.  608  §9.  629  b.  635  c. 

652.  692  §  2.  806. 
stucke  wines  636  §  6,  7,  10. 
Sturmglocke  719  §  3. 
stinlude  668  §  10. 

tageszeiten:  sext  601  §  1,  3.  687.  700. 

739  §  1. 

terz  739  |  1. 
tallia  105. 
talliacio  331. 
tomey  692  §  2.  808. 
treuhänder  (truheldere)   13^    137.  142. 

250  z.   442    446.   447.   643.   701  C 

706  b.  708  b.  744.  751. 
tnbunal  s.  reichshofgericht. 
tricesimus  542  §  1. 
tructans  542  §  22. 
tncb«  826  b. 

tarm  als  gelüngnis  688  n.  692  §  6. 691  §  7. 

uberig  325  §  9. 

nbirlaat  294  §  2.  325  §  2. 

ubermann  285.  286. 

uhervarn  277. 

ultgehalet  603  §  9. 

nflonfende  dinc  141  §  2. 

ufslaen  (den  cid)  636  §  9. 

unfertige  ieute  840  §  8. 

unfug  162  §  2,  3.  627  b. 

uiiRcld  84.  106.  162  §  7.  312  §  3.  392 

§  5.   449.  504.  566  a.  591.  608  §  2. 

663  a.  686  §  6.   710  §  1,  4,  5.  713 

§  2.  792  §  8. 
ungerade  668  §  1,  10.  777  b. 
ungert-chint  595  §  10.  692  §  2. 
ungerechte  leute  595  u.  596  §  12. 
OBgescbecset  589  §  6. 
i  nplauben  608  §  14. 
unguste  470. 

unkanf  162  §  1  a.  663  §  1. 
nnschlitt  328  a,  b. 

unscholt  tun  ^6«  §  4. 

untägige  {u.  schädliche)  leute  152.  340. 

608  §  9,  10.  691  1 14.  742.  794  §  16. 
unterkttufer  195  a»  (s.  603). 
urbar  432.  464. 
I  urtehde  (orfryde)  340.  580  §3.  581.597. 
602.  629b.  718.  789  §  6. 
itrlaub  736.  757. 
urloug  141  §  1.  152.  386. 
urteile  suchen  280. 
—  uffenen  663  §  2.  668  §  7. 
nrteilsbucb  s.  gericbtsbndi. 


Digitized  by  Cvjv.' v-c 


698 


usgen  —  Zünfte. 


os^en  320. 

usludo    162  §  6,  8.   608  §  18.   663  §  5. 

6^  §  4.    691  §  16.   692  §  -'S.  727. 

761.  771.  794  |  17.  80»  §  4.  824. 
^  bürgere  zu  ufilndcn  tum  692  §  1. 

««i5ec?eket  681  d. 
uzn^ewianen  294  §  10. 

w.iclien  u.  reisen  7*>7. 
wachhuidenwurzeln  636  §  8. 
wachsabgaben  19.  42.  52.  86.  153.  179. 

223.  251  z.  477.  539  §  9,  U.  631. 
wacrn  'im  kric^'    692  §  12. 
wagenture  603  ^  7. 
walgmule  650  §  1. 
waUut  692  §  12. 
wanner  829  c. 
wappcnen  312  §  2. 
wappener,  weppener  203.  527. 
Waran dia,  guarandia  54.  66.  168.  241. 

245      2S?  u.  a.  293. 
webegezauw  588  c. 
Wechsel  707  §  1.  772«. 
wegejEreld.  wngcn  u.  karrencreld  392  §4. 

408.   432.   435.  449.  458.  461.  465. 

467.   468.   470.   472.   503.   504  §6. 

513  §  4.  522.  591     6.  595  §  17.  596 

§  1,  17     608  u.  609  §  2,  3.    610  §  9. 

663  §  13.  667.  686  §  5.  22,  23,  26.  28. 

688  §  9.  691  §  5,  6,  23,  28.  709  §  2, 

5.  729.  745  §  2.  792  §  19.  794  §  1& 

840  §  10. 
weger  1 62  §  1  a. 
weicher  wein  636  §  6. 
weide,  gemeine  —  366. 
wcidegerechtig^kcit  459,  688  §  15. 
wein  750.  als  abgäbe  u.  busse  539  §  8, 

9,  11.  698  §2,  3. 

ferne  u   niiwr-  wine  749  §  1»  2* 
weinfülschung  636. 

Weingärten  19.   42.  72.  93.  135.  171. 

252  a.  655  c.  665  §  6.  818  a,  b. 
wein  kellern  u.  niederlegen  727. 
Weinreben  672  §  1. 

wdtttchaak  in  n.  nn»  der  bürg  162  §  7. 

610  §  10.  740.  746  §  3.  841. 
werp«!nam  634  §  4, 
weistum  625. 
weide  583. 

werke  (im  krieg)  641  §  3,  4.  658  §  6. 


[  werschafft  697  a. 
I  widemenstul  430.  623  n. 
widerlegen  (e.  zehnten)  171. 
wiederluiiif  583. 
wigen  (foltern)  668  §  3.  792  u.  794  §16. 
wildbann  504  §  2,  anm.  3.  591  §  2. 
wilkore  157. 
wildpret  294  §  10. 
wirren  162  §  2. 
Wirte  294  §  10.  537 

wißen,  ein  —  und  ein  pene  sin  692  §  22, 
Wucher  743.  , 

Würfel  66^  S  6. 
wy dengarten  321. 

zapfengeld  749  §  1. 

xäune   i>;r;ihen  u.  pl.ink<  n)    595  n.  596 

§  5,  608  §  16.  670.  671  §  1.  672  §  1. 

673  §  1.  686  «.  691  §  17. 
lebnicn   '0    6«;  u.  z.    70.    171.    243  z- 

369     U4b.   438  b.   655  a.   740  §  2. 

771  a.  820  §  4. 
xeicheD  687  ende. 

zeugrnisnnfähigkett  595  §  15.  608  $  4. 

663  §  23. 

zins:  erster  — ,  bodenzins  282  a.  2^1  t. 
297.  317.  327.  331    423    479.  55v 
617  h   697  b.  706  a.  737.  738  b.  785 
u.  2.  795.  831. 

htthner  24.  259  t.  270.  271.  496^ 
617  bu  829  c. 

günse  94.  259  z.  496.  623. 

kapaune  259  z.  376  b. 

Wachseins  19.  1S3.  223.  251  x.  47?. 

539  §  9,  11.  631.  719  §  2 
zinsbuch,  der  heilig^on,  6SI 
strafe  für  säumige  Zinszahlung  119. 
sitadon  566. 

Zölle  217  z.  284.  315.   343    :?60  -362. 

374.  390.  432.  4  4  9.  460.  461.  468. 

469.   486.  504.  522  §  2    574.  591. 

596  §  4.  608  Q.  609  §  3.  610  §  13 

611.   618  u.  z.   624.   646  -    -    *^  J^. 

650  §  1.    663  §  13.    675  9  4.  bis.'. 

686  §  26.  696  b.   722.    729.    738  a. 

760  a— c,  f.    763  b,  d.    764,  c.  766. 

769  b.  770  §  3.  4   772,  b.  775  a,  d,  h. 

781  b.  792  §  8.  815  u.  z.  81 7  e. 
«OUner  des  landfriedens  815  s. 
«Onfte  s.  Friedberg. 
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Veröffeotlichuagen 

der 

Historiscliea  kommission  für  Hessen  und  Waldeck» 


Hessisches  Trachtenbuch  von  Fe rd.  Just i.  Marburg.  Elwert'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Lief.  1  1S99,  Lief.  2  1900.  Lief.  3 
1903.  ä  M.  6.— 

Hessische  Landtagsakten  bearbeitet  von  Dr.  Hans  Glagau. 
Marburg*  Elwert*sche  Verlagsbuchhandlung.   Bd.  1  1901. 

M.  14.—. 

Urkundenbucb  der  Stadt  Friedberg.  Band  1  bearbeitet  von  Dr. 
M.  Foltz.  Marburg,  Elwert*sche  Verlagsbuchhandlung.  1904. 

M.  16.—. 


Mit  Unterstützung  der  hist.  Kommission  sind  erschienen: 

H.  Glagau:  Anna  von  Hessen,  die  Mutter  Philipps  des  Gross» 
mütigen.  Marburg,  Elwert'sche  Verlagsbuchhandlung.  1900. 

M.  3.60. 

F.  Herrmann;  Das  Interim  in  Hebten.  Em  Beitrag  zur  Refor- 
mationsgeschicbte.  Marburg,  Elwert'sche  Verlagsbuchhandlung. 
1901.  M.  4,—. 


Nach  §  3  der  Statuten  wird  den  Mitgliedern  der  Kommission 
jede  einzelne  Publikation  für  zwei  Drittel  des  Ladenpreises  zur 
Verfügung  gestellt. 


Digitizod  by  Gu^.- . 


R.  PrftMisb'i  ütttrenttiU-Boehdniekei«!  (Iahab«r  Kail  QMan), 
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